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BE Der heutigen Nummer des Amtsblarts iſt die Nr. 1 des Schulverordnungsblatts für das 
Jahr 1893 beigefügt. PREISE 


Die Sachregiiter: zum Amtöblatt für das Jahr 1892 und zum 
Schulverordnungsblatt für die Jahre 18% 92, find erfchienen und 
bei den Kaiferlichen Poftanftalten zum Preife von 50 und von 





Ausgegeben Mittwoch den 4. Januar 











10 Pfennigen zu_bezieben. 


Berordnungen und Belauntmachungen der ſtaiſer— 
lichen und Königlichen Gentraibehärden, 
1, An Stelle des in der Nr. 50 des Gentralblattes 
für das Deutfhe Reih vom 11. December 1885 
(Nr. 4 des Amtablatts vom 27. Januar 1886) ver» 
öffentlichten Bahnpolizei ⸗Reglements für vie Eiſenbahnen 
Deutihlanvs vom 30. November 1885 tritt vom 
1. Januar 1893 ab vie vom Wundesrathe auf Grund 
ber Artifel 42 und 43 der Reichsverfaſſung in Form 
einer für das gefammte Reichsgebiet gültigen bahn- 
polizeilichen Berorpnung erlaffene und durch Belannt: 
machung des Herm Neichsfanzlers vom 5. Juli 1892 
in Nummer 36 des Reichsgefegblattes veröffentlichte 
Betriebsorpnung für die Haupteifenbahnen Deutjchlande. 

Im gleihem tritt ven demſelben Zeitpunfte ab an 
Stelle der in Nr. 24 des Gentralplaties für das 
Deutfhe Reih vom 14. Juni 1878 (Nr. 38 des 
Amteblatte vom 17, Juli 1878) veröffentlichten 
Bahnordnung für Deutſche Fifenbahnen untergeoroneter 
Bereutung vom 12. Juni 1878 die ebenfalls in Nr. 36 
des Neichegefegblattes als Polizei-Berorpnung belamnt 

emachte Bahnerbnung für die Nebineifenbahnen 
eutſchlands. 

Die bezeichnete Betriebdordnung findet vom Zeit ⸗ 
pumfte ihres Inkrafttretens ab chne Weiteres auf alle 
dem öffentlichen Berfehre pienenren Eifenbahnen Deutſch⸗ 
lands mit Ausnahme derjenigen Anwendung, welde 
durch gefegliche Beftimmung oder vie für viefelben er» 
theilten Konzeffionen al® Bahnen untergeorpneter Bes 
deutung begründet oder durch eine von ber zuftänbigen 
Landes aufſichtsbehörde unter Zuftimmung des Reihe» 
eifenbahnamts getroffene Verfügung der Bahnordnuug 
für Deutſche Gifenbahnen untergeorpneter Bebeutung 
bereits unterworfen worden find, fowie auch diejenigen, 
welche in Zukunft durch Gefeg oder Konzeifion ale 
Nebeneifenbahnen begründet oder durch Verfügung der 
bezeichneten Art der Bahnorbnung für die Nebeneijen- 
bahnen Dentfhlands unterworfen werben. Für bie 
hiernach der Betriebsorbnung nicht unterftehenden Eiſen · 
„bahnen tritt nah dem 1. Januar 1893, vom dem Zeit- 


punfte ihrer Betriebseräffnung ab, ohne Weiteres bie 
Bahnordnung für die Nebeneifenbahnen Deutſchlands 
in Kraft. Ihre Untetjtellung unter dieſe Bahnordnung 
durch Polizei-Beroronung findet in Zukunft nicht mehr 
ftatt. Die auf Grund des 8. 43 verfelven behufs 
Aufrehterhaltung der Ordnung innerhalb des Bahn- 
nebiets und bei ver Peförderung von Perfonen und 
Sachen neben den Vorfchriiten des $. 44 etwa befon- 
ders zu erlaffennen, ter Strafvorjchrift des $. 45 
unterliegenvden allgemeinen Anerdnungen ber Bahnver- 
waltung werden durch Aushang in den Warteräumen 
nad Maßgabe des $. 46 der Bahnordnung befannt 
gegeben werden. 

In Betreff ver Aufhebung der in Gemäßbeit bes 
$. 45 ter Bahnoronnng für Deutſche Gijenbahnen 
untergeortneter Bedeutung im Wege der Polizei- Ber- 
ertnung getroffenen oder befannt gemachten befonderen 
Anorpnungen wird auf nachſtehende Polizei ⸗ Verorduung 
verwieſen. Berlin am 25. December 1892, 

Der Winifter der öffentlichen Arbeiten. Thielen. 

BolizeisBerorduung. — Unter Bezugnahme auf 
vorftebenne Belauntmachung vom heutigen Tage, be 
treffend das Infrafttreten ber in Nummer 36 tes 
Reichegeſetzblattes veröffentlichten Betriebeortnung für 
die Haupteifenbahnen und ber Bahnordnung für bie 
Nebeneifenbahnen Deutſchlaude werren jämmtlide von 
mir cover von Königlich Preußiſchen Regierungen in 
Grgänzung der Bahnordnung für Deutſche Eifenbahnen 
unfergecrbneter Bedeutung vom 12. Juni 1878 auf 
Grund des $. 45 verfelben zur Sicherung des Be 
triebes für einzelne Bahnen dieſer Art erlaffenen oder 
belannt gegebenen Polizel-Berorbnungen hierdurch mit 
Wirkung vom 1, Yınuar 1893 aufgehoben. 

Wit Bezug auf 8. 136 des Gefeges über bie all- 
gemeine Yandesverwaltung vom 30. Juli 1883 (©. ©. 
S. 195 ff) wird viefe Polizei + Verorpnung hierdurch 
zur öffentiichen Kenntniß gebradt. 

Berlin am 25. December 1892, 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. Thielen. 


2. Vom 1. Januar 1893 ab können im Verkehr 
mit Schweden Gelver bi zum Meiftbetrage von 
730 Kronen im Wege des Poſtauftrags unter ben 
für den Vereinsverlehr geltenden Beitimmungen und 
Gebühren eingezogen werben. Wechſelproteſte werben 
durch tie Schwebifchen Poftanftalten nicht vermittelt, 

Berlin W. am 22. December 1892. 

Der Staatsfecretair des Reichs » Poftamts. 
von Stephan. 

VBerordunngen und Belauntmachnngen der 

Königlichen Regierung. 
8. Während meiner bevorſtehenden Abwefenheit 
von Gaffel erfuche ich Behörden und Privatperjonen, 
die für das hiefige Kegierungs- Präfivium beftimmten 
Schriftftüde nicht an meine Perſon, fondern an „das 
Königliche Regierungs-Präfidium in Caſſel“ 
zu abbreffiren. 

Gaffel am 2. Januar 1893. 

Der Regierungs- Präfivent. Rothe, 
4 Bolizeis Verordnung. — Yuf Grund des 
8. 137 des Geſetzes über die allgemeine Landesver⸗ 
waltung vom 30. Yuli 1883 (G. ©. S. 195) und 
ber 88. 6, 12 und 13 der Verorbnung, betreffend die 
Folizeiverwaltung in den neu erworbenen Ranvestheilen 
vom 20. September 1867 (G. ©. ©. 1529), wird 
mit Zuftimmung des Bezirksausſchuſſes der $. 19 
Abfag 1 ver Regierungs-Polizeis-Verorpnung vom 30jten 
März 1887 (Amtsblatt S. 126) im Intereſſe ber 
Fahrſicherheit der Eifenbahnzüge ergänzt, wie folgt: 

Die für Benugung ven Belocipeden während ber 
Dunkelgeit vorgefchriebenen helllvennenden Laternen 
dürfen bei Vermeidung ber im $. 23 ver gerachten 
Polizei» Verorbnung angebrohten Strafen nicht nach 
den Seiten roth geblenvet fein. 

Gaffel am 16. November 1892, 

Der Regierungs» Präfivent. Rothe. 
5. Nach einer Mittheilung des Herrn Minifters ber 
auswärtigen Ungelegenheiten ift das Großherzogthum 
Baden aus dem Refjort des Englifchen Generaltonjulats 
in Frankfurt a M. wierer ausgefchieben und ber Eng» 
liihen Konfularbehörre in Mannheim als eigener 
Amtebezirt zugewiefen worben, 

Unter Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 
17, November 1882 —— von 1882 Seite 282) 
bringe ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

aſſel am 29. December 1892. 

Der Regierungs-Präfident. J. V.: von Pawel. 
6. Der Herr Miniſter des Innern hat durch Erlaß 
vom 18ten d. M. — II. 15801 — dem landwirth— 
ſchaftlichen Vereine in Franlfurt aM. die Erlaubniß 
ertbeilt, bei Gelegenheit ver im April und October 
nächſten Jahres vafelbft abzuhaltenven beiden Pferde⸗ 
märtte je eine öffentliche Berloofung von Wagen, Pferden, 
Pferdegeſchirren ꝛc. zu veranftalten und die für jebe 
ber beiden Lotterien in Ausficht genommenen 120 000 
Looſe zu je 1 Mark im ganzen Bereiche der Monarchie 
zu vertreiben. 

Inden ich dies Hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


bringe, erfuche ich bie Polizeibehörben, den Vertrieb 
ber Looſe im biesfeitigen Regierungsbezirk nicht zu 
beanftanben. 

Gafjel am 30. December 1892, 

Der Regierungs » Präfivent. I. B.: v. Pawel. 
7. Der Herr Minifter des Innern hat durch Er— 
loß vom 21. December 1892 — II. 15976 — vem 
lanewirthfchaftlichen Bezirksvereine und dem Bapifchen 
Rennvereine in Mannheim die Erlaubniß ertheilt, zu 
ber Ausfpielung von Pferden, Rindvieh, Fahr» Reit- 
und lanpwirthfchaftlihen Geräthen ꝛc., welche mit 
Genehmigung der Großherzoglich Bapifchen Landes- 
regierung in Verbindung mit dem am 30. April, 
1. und 2. Mai d. 3. in Mannheim ftattfindenden 
Haupt: Pferve- und Rindviehmarkte veranftaltet werven 
joll, auch im vieffeitigen Staatsgebiete, unb zwar in 
den Kreifen Hanau (Stadt und Land), Gelnhaufen 
und Schlüchtern des Regierungsbezirts Caſſel und im 
Regierungebezirt Wiesbaden, Looſe zu vertreiben, 

Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, erſuche ich die beteiligten Polizeibeyörben, ven 
Vertrieb der betreffenden Looſe in den vorbezeichneten 
Kreifen des hieſigen Regierungsbezirls nicht zu bean» 
ftanden. Caſſel am 2. Januar 1893, 

Der Regierungs - Präfivent. J. V.: v. Pawel. 
8. Auf Grund des $. 2 des Geſetzes über bie 
Sconzeiten des Wilres vom 26. Februar 1870 und 
des 8. 107 des Zuſtaͤndigkeitsgeſetzes vom 1. Auguft 
1883 wird hierdurch der Schluß ver Jagd auf Hafen, 
Auer-, Birk» und Fafanen-Hennen, Hafelwilo und 
Wachteln auf den 18. Yanuar k. J., Abends feit- 
gejegt. Caſſel am 22, December 1892, 

Namens des Bezirks Ausjchuffes: 
Der Borfigende Rothe. 
Berorduungen nnd Belauntmahungen anderer 
Katjerliher und Königliher Behörden. 
9, Bei dem Landgericht Meiningen befteht vie bis- 
herige Sammereintheilung auch im Jahre 1893 fort. 

Es wird daher auch in Letzterem 

bie erfte Givilfammer dahier mit dem SHerzoglich 

S. Meiningen’fhen Antheil am Landgerichtäbezirt 

unter dem Vorſitz des Präfiventen Diez 

am Dienstag in ben aus ben Bezirken ber 
Amtsgerichte zu Meiningen, Römhild, Salzungen, 
Themar und Wafungen 

und am Freitag in den aus ben übrigen 

Herzoglih S. Meiningen’schen Amtsgerichtsbezirken 

bes Landgerichtsjprengel® anfallennen Sachen, 
bie zweite Givillammer — für die Königlich Preufis 
fen und Herzoglih S. Coburg-Gothaijchen Theile 
des Sprengel® — unter dem Borfig des Land» 
gerichtspirectors Ned 
am Donnerstag und erforberlihen Falls 
Sonnabenp, 

bie erfte Straflammer bier — zuftänbig für ben 

Herzoglich S. Meiningen’fhen Antheil am Land» 

gerichtöfprengel, foweit nicht vie Straflammer bei 

dem Herzoglich Sächſiſchen Amtsgericht Coburg eins 





iuultreten hat, für den ganzen rg 
u hinfchtlich der Handlungen nach $.82 Abſ. 2 
Abf. 2 des Gerichtöverfaffungsgefetes 
2 3 Abſ. 2 der Strafprozeßordnung bezw. 
ME tee BVorfigenden nach $. 83 Abſ. 3 erfteren 
Geſetzes — unter dem Vorſitz des Landgerichtöpirectors 
Wagner 
am Mittwoch und Sonnabend, 
die zweite Strafkammer hier — für den Königlich 
Preußiſchen Antheil am Landgerichtsbezirk — unter 
dem Vorſitz des Landgerichtsdirectors Ned 
am Montag 
die Straffammer Bei dem Herzoglid Sächſiſchen 
ericht Coburg — zuftändig für den Herzoglich 
©. Coburg - Gothaiſchen Theil des Lanbgerichtö- 
bezirls und die Herzoglih S. Meiningen'ſchen Amts- 
gerichtsbezirfe Sonneberg, Steinah und Schalkau 
als erkennendes Gericht erfter und, foweit in ber 
Befegung mit nur 3 Richtern zu verhandeln und 
entjcheiven ift, auch zweiter Inſtanz — unter bem 
Borfig des Geheimen Juſtizraths Dr. Dtto in Coburg 
am Montag und Donnerstag, 
die Kammer für Hanpelöfachen in Coburg (für bas 
Herzogthum S. Coburg) unter demſelben Vorſitzenden 
am Mittwod 


ber Woche öffentlihe Sigung halten. 

Als Unterfuhungsrichter beim Landgericht ift von 
ben hohen betheiligten Yanbesjuftigverwaltungen Land⸗ 
gerichtsrath Nohr, als deffen — Vertreter 
Hälfsrichter, Gerichtsaſſeſſor Kallenbach beſtellt. 

Als Sprechſtunden der Gerichtsſchreiberei des Land⸗ 
erichts bier, innerhalb deren dieſe für bie Recht— 
Be werltäglich geöffnet ift, find die Stunden von 
10 — 12 Uhr Bormittags und von 4— 5 Uhr Nad» 
mittags ter Werktage feitgefest. 

Der Aushang des Verzeichniffes der verfünbeten 
und umterfchriebenen Urtheile der Civillammern hier 
erfolgt am Sonnabend ver Woche. 

einingen am 22, December 1892, 

Der Präfivent des Landgerichts. Diez. 
10. Nachdem vie Schifjgerpedienten I. 9. P. Schröder 
und Go. in Bremen bie Zurüdgabe ber von ihnen 
für ben feitherigen Auswanderungs-Unteragenten Martin 
Berge in Erlshaufen bei ber Königlichen Regierung 
in Gaffel Hinterlegten Kaution beantragt haben, wirb 
diefes in Gemäßheit des $. 14 der Verorbnung vom 
22. Februar 1853 mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß AUnfprüche, welche ver Rückgabe 
der Kaution entgegen gefegt werben follen, innerhalb 
6 Monaten, vom Tage ver Belanntmahung an ges 
rechnet, mit dem Nachweife darüber dahier anzumelven 
find, daß wegen folder Anſprüche bei Gericht Klage 
erhoben worven ift. 

Rotenburg a/f. am 24. December 1892, 

Der Königliche c. Landrath. v. Troft. 
Belauntmachungen communalitändticher — 
11. Anleihen der Stadt Hanau. — Ziehun 
28. September 1892. Auszahlung am 31. März 1893. 


an. 


L Anleihe vom 30. September 1880, 
Reihe I zu 4°), (X. Ziehung): 
Lit, A. Nr. 49. 155 à 1000 ME, 
- B. = 61. 155. 258. 265. 301. 327 4500 Mt., 
. 0, » 70. 80. 178. 304. 494. 519. 566. 564. 
655. 661. 707. 715. 763 4 200 Mt. 
Rüdjtändig Lit, C. Nr, 71. 709, 


Reihe 11 nn IV, un 
Lit, A. Nr, 8 A 1 X — 
» B. » 16. 72. ie, 108 a 600 m, 


. C. » 2%. 103. 159. 360. 401. 422. 476, 524, 
544. 664. 633, 659. 660 à 200 Mt. 
Rüdftändig Lit. C. Nr. 63. 76. 723. 
I: — — 1. 4 1889, 
erie zu iehun 

. Nr, 135. —X a 0: 
» 171, 268 & 1000. ME, 
» 207. 395 a 500 Mt., 
» 306. 347. 423. 468. 480 & 200 Mt, 
— rn 482. 

erie zu I iehun 
er —28 Ziehung): 

B. » 27 a 1000 Mt, 

- C. » 155. 174 & 500 Mt,, 

D. » 12. 64. 89. 118. 162 & 200 Mt. 
Hanau am 29. September 1892, 

Der Stadtrath. Werfterburg. 

Bacanzen. 
12. Geeignete Bewerber um die in Folge Verſetzung 
ihres feitherigen Inhabers zur Erledigung gekommene 
Pfarrſtelle in Raboldshauſen, —* e Homberg, 
werben veranlaßt, ihre Meldungsgeſuche unter Bei— 
fügung der erforberlichen Zeugnifje binnen 4 Wochen 
anher — 

Caſſel am 23. December 1892, 

Königliches Conſiſtorium. Trott. 
13. Die evangelifhe Pfarrei Wachenbuchen, Claſſe 
Bücherthal, ift durch das Ableben ihres feitherigen 
Inhabers erlevigt worben, 

Geeignete Bewerber um biefe Pfarrftelle wollen 
ihre Sefuche unter Anfchluß eines Zeugniffes ihres 
Didcefanvorftandes binnen vier Wochen anher ein- 
reihen. Gaffel am 24. December 1892, 

Königliches Eonftftortum, Trott, 
14. Die zweite Lehrerftelle in Bürgeln, mit welcher 
neben freier Wohnung ein Yahreseinlommen von 
840 Marl, einfchließlich Feuerungsvergütung verbunden 
ift, fommt in Folge ber DVerfegung des bisherigen 
Inhabers derſelben mit dem 1. Januar 1893 zur 
Erledigung. Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche 
nebjt ven erforberlichen Zeugniffen bis zum lödtem 
Januar 1893 bei mir einreichen. 
Marburg am 26. December 1892, 
Der Königlihe Schulvorftand, 
v. Zrott zu Solz, Landrath. 
Die neu — Stelle eines Bolizei- 
ea babier ift zum 1, April 1893 zu befegen. 


vos» 


Der Yahresgehalt beträgt 1800 Mt., neben 300 Mt. 
Wohnungsgeld. 

Bewerber, welche fich bereits im Polizeidienſte 
praltifch bewährt haben, richtig und ſthlgerecht fchreiben, 
Berichte und Verhandlungen in Uuterfuchungsjachen 
und alle in das Polizeifah einfchlagenren ſchriftlichen 
Arbeiten jeder Art felbitftänvig und zuverläffig anzu» 
fertigen vermögen, werben hierburdh —“ ſich 
bis zum 16. Februar 1893, unter Vorlage eines 
Lebenslaufs, ihrer Militairpapiere und Zeugniſſe, fo- 
wie eines Phyſikatsatteftes über ihren Gefunpheitszus 
ſtand, anher zu melden, 

Schmalfalden am 28, December 1892, 

Der Bürgermeifter. Brad, Major a. D. 


BerionalsChronit, 

Ernannt: ver Privatvocent Dr. Eugen Korſchelt 
in Berlin zum orbentlichen Profeffor in der philofo- 
phiſchen Falultät der Umiverjität Marburg, 

ber Gerichteaffeffor Klepper zum Amtsrichter bei 
dem Amtsgericht in Schmalfalven, 

ber Gerichts ⸗Referendar Nobert Rothe in Halle 
zum Regierungs⸗Referendar bei der Regierung in Gaffel, 

ber außerorventlihe Pfarrer Yulius Hoffmann 
an Stelle des mit Verfehung ver Pfarrei Wachenbuchen 
beauftragten außerorbentlihen Pfarrers Rollmann 
zum Pfarrgehülfen in Preungesheim, 

ber außerordentliche Pfarrer Steinbod zum Pfarr- 
gehülfen des Metropolitang Endemann in Borken, 

ber Sparlaffenrendant Joſeph Ruhl in Amöne- 
burg zum Stellvertreter des Stanpesbeamten bafelbft 
an Stelle des verflorbenen Lehrers Frid, 

der biätarifche Gerichtsfchreibergehülfe Carl Mül- 
fer IIL bei dem Amtsgericht in Hanau zum etatd- 
mäßigen Gerichtsfchreibergehülfen bei dem Amtsgericht 
in Wetter, 

der biätarifche Gerichtsfchreibergehülfe Goebel bei 
dem Amtsgericht in Caſſel zum etatemäßigen Gerichte: 
foreibergehülfen bei dem Amtsgericht in Homberg, 

der Beigeorpnets Carl Deden in Yippolpsberg 
zum Stanvesbeamten für den Bezirk Yirpolpeberg an 
Stelle des verjtorbenen Bürgermeifterd Beder dafelbit, 

ver Stations-Auffeher Wilhelm Otte in Gurhagen 
definitiv als folcher, 

ber Stellenamwärter Böhle zum Gerichtöpiener 
bei dem Amtegericht in Eiterfelv. 

Uebertragen: dem Gifenbahn- Secretair Föhr die 
Stelle des Büreau-BVorftehers für das Königliche Eifen- 
bahn ⸗ Betriebsamt Gaffel- Erfurt in Eaffel. 





Wu Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Ar. 1. 
Öhnfihen Drudzelle 20 Reichärf 
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Uebernommen: der Referendar Rammelt aus 
Cam iii bes Dberlandesgerichts Stettin in ben zu 

affel, 

von bem Bürgermeifter VBodenberg in Süß an 
Stelle bes verftorbenen Lehrers Gonnermann da— 
felbft vie Gefchäfte des Standeebeamten, 

von dem Wpotheler Tbielen vie Verwaltung ber 
Apothele in Haina, Sr. Frankenberg. 

-Berliehen: tem feitherigen Pfarrer in Steinbach— 
Hallenberg, Superiutendenten Obſtfelder bie erfte 
lutheriſche (Ober-) Pfarrſtelle in Schmalkalden, 

dem Geheimen Regierungsrath Kochendörffer 
und dem Landgerichtsrath Böſſer in Hanau bei ihrem 
Uebertritt in ven Ruheſtand ter Rothe Apler-Orben 
Ir Claſſe mit ver Schleife, 

dem Gerichtsfchreiber, Secretair Humburg bei 
dem Amtsgericht in Fulda bei feinem Uebertritt in ben 
Ruheſtand der Charakter als Kanzleirath, 

dem Polizei» Secretair Goebel in Gaffel ber 
Königliche Krenen-Orden Ar Clafje mit dem Abzeichen 
für Jubilare, 

dem Kaftellan Heifterhagen am Refivenz- Palais 
in Gaffel bei feinen Uebertritt in ben Ruheſtand ber 
Rothe Apler- Orten dr Glaffe, 

Berfett: der Baurath Linker von Rinteln nad 
Bartenftein OPr. und ver Kreisbauinjpecter Roß— 
fothen ven Burgfteinfurt nah Rinteln, 

bie etateımäßigen Gerichtöfchreibergehülfen, Affiftenten 
Wirges von Homberg an das Amtsgericht in Mar— 
burg und Breitjtadt von Wetter an das Amte- 
gericht in Fronhaufen, 

der Gerichtsriener Pagenfopp von Eiterfeld an 
das Landgericht in Hanau. 

Beftätigt: die Wahl des früheren Ausſchußvorſtehers 
und Stadtſchreibers Dorſt in Naumburg zum Bürger» 
meifter bajelbit. 

Ruverpelsfen: ber practifche Arzt Dr. Münzel 
in Sterbfrig. 

Benfionirt: der Saalwärter Konrad Ludwig Wen: 
deroth zu Schloß Wilhelmethal. 

Eutlaflen: ver Gerichtsaffeffor Buderus aus dem 
Juſtizdienſt infolge feiner Zulaffung zur Nechtsanwalt« 
ſchaft bei dem Landgericht I in Berlin, 

der Gerichtsafjeflor Weffel aus dem Yuftizdienft 
infolge feiner Zulaffung zur Rechtsanwaltſchaft bei 
bem Amtegericht in Ziegenhain, 

Geftorben: der Bureau-Vorfteher, Eifenbahn-Secre- 
tair Lüders dorff beim Königlichen Eifenbahn- Betriebs» 
amt Gafjel-Erfurt in Gaffel. 


“ 


— Belagehlätter für } und 4 Bogen 5 


und für 3 und 1 Bogen 10 Neichöpfennig. 
Redigirt bei Königliher Regierung. 


Eaffel — Gedrucdt Im der Hof und Waiſenhaus⸗Buchdrucerel. 


Schulverordnungsblatt. 


Beilage zum Amtöblatt der Königlichen Regierung zu Gaffel. 





#1. 


1. Unter Hinweis auf unfere im Amteblatt vom 
28. December v. J. und im Sculvererbnungeblatt 
vom heutigen Tage erjchienene Belanntmachung, in 
Betreff ver Ausgabe eines Sachreziiters zum Schul« 
verorbnnungäblatte für vie Jahre 1883/92, wirb den 
in der Adreſſe genannten Herren Schul⸗Aufſichtsbeamten 
die Beichaffung viefes billigen Hülismirtels bei Be— 
nugung des Schulverorbnuunsblarte® im Intereſſe ver 
Boltsihulen auf das Dringentſte empfohlen. 


Die Herren Landräthe erfuchen wir ergebenjt, auf 
die Bejchaffung vesjelben für die Schulinventarien in 
gleicher Ierfe dei ven I rtevorjtanten binzuwirfen, wie 
dies nach dem Ausichreiben ter Negierungs: Abtheilung 
des Innern vom 13. Januar 1872 Al. 811 wegen 
des Sachregifters zum Amtsblatt zu geicheben 
bat. Gajjel am 4. Januar 1893, «2 8. Rr. 13820.) 


Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulfachen. 

An die Königlichen Herren Landrätte, Kreis- und Polal- Schul 

infpertoren und Stadeſchul nfzicienien des Negierungäbezints. 
2.  Natrem das Königlihe Staatsminifterium vem 
meinerfeits befürwerteten Antrage der Aerztefammer 
für die Provinz Brandenburg und den Stadtfreis Berlin 
vom 31, December 1891, betreffend die Ginführung 
des 100theiligen Thermometers, zuaeftimmt bat, er« 
fuche ih Ew. Excellenz ganz eraebenit, vie Ginführung 
des 100theiligen jtatt des 80theiligen Thermometers 


1) in äfientiichen und privaten Kranken ⸗ und Irren: 
Anftalten, 

2) in Bärern und Babeanjlalten, 

3) in den Hebammen» Yebranjtalten, 

4) in ver Krankenpflege, 

5) in höheren und nieveren Schulen 


auf geeignete Weije zur Vermeidung von Koften all- 
mälig herbeizuführen. Bei Neuanichaffungen, fowie 
beim Erſatz von unbrauchbar geworbenen Initrumenten 
werben ftets 100 heilige Thermometer anzuſchaffen fein, 
In Folge deſſen werden beide Theilungen lange Zeit 
nebeneinanter im Gebrauch jein. 

Un bie Umrechnung der SOthriligen in die 100tbei- 
ltoe Stala au erleichtern, bat die Phofifaliich Techniiche 
Reibeunftalt zwei in Abprüden beigerägte Umrechnungs- 
tajeln bergeitellt, von denen die kleinere für den Gebrauch 
in Krantenpäufern, fowie für alle Zwede des gewöhn⸗ 
lichen Lebens ausreicht. Sie ift derart amgeoronet, 


Ausgegeben Mittwoch den 4. Januar 


1893. 





daß fie auf Puppe oder vergleichen aufgezogen, ober 
auf hinlänglich ſtarlem Papier geprudt, neben jebes 
Thermometer aufnebängt werben farn. Der Preis 
dieſer Heinen Tafel beträgt 10 Wh. und bei Herftellung 
auf jtarfe:ı Kartonpapier 15 Dit. für 1000 Stück. 

Die Beihaffung ver Tafeln, welche nur kurze Zeit 
in Anfpruch nebmen wird, lann durch Bermittelung 
der Reichsanfialt bewirlt werpen. Die nrößere Tafel 
berüdjicbtigt auch Temperaturen, wie fie im denjenigen 
Zweigen der Technil vorlemmen, welche nech Tyermo- 
meter nach Reaumur anwenden. 

Daß ein vedürſniß auch für ſolche Tafeln vorliegt, 
lann nidet ohne Weiteres behauptet werden, weil bie 
bezüalichen Gewerbe fait durchweg Handbücher oder 
Fachlalender verwenden, im welchen ähnliche Umrech-⸗ 
nunastofeln niemals fehlen. Devenjals fann es dem 
Druder überlafien werben, — dieſer Art in den 
Verlehr zu bringen. 

Die Keſten der Beſchaffung fadlen den Betheiligten 
nr Yalt, 

s Ueber ten Grfelg dieſer Arorbnungen ſehe ich Ew. 
Excellenz arfälligem Berichte bis zum 31. December 
194 ganz ergeb nit entiegen. (M. Rr. 6122.) 

Berlin am 31. Auguſt 1892, 

Der Diinifter der geiſilichen, Unterrichts und Mepizinal- 
Ingelrgenbriteu. Bofie, 
An den Königlichen ber - Präfiventen, Serm Magdeburg, 

Errellenz zu Caſſel 


Gm. Hechwobl eboren 


Abichrift laſſen wir —— Stmupiiwul:erutatien 


Anſchluß je einer Ubjchrift ver oben angezogenen Um— 
rechnun.stafeln zur Kenntnißnahme um mit bem 
Erſuchen zugeben, für die allmälıge Ginführung bes 
MNtbeiligen Thermometers bei ben niederen Schulen 
Sorge zu tragen und bemjufolge anzuorenen, daß bei 
Nevanihaffungen, jowie beim Erſatz von unbraudbar 
geworpenen Infirumenten jtets IV theilige Thermometer 
angelaujt werpen. 

Ueber ven Grfolg diefer Anorbnungen feben wir 
einer Aeußerung bie zum 1. November 1894 entgegen. 

Gaffel am 4. Tctober 1892, (8. 11774.) 

Könizlihe Regierung, 
Abtbeilung für Kirchen und Schulfachen. 


An fämmtlice Königliche Landrathe und Stadtſchul · Deputatiowen 
des Pezurte, 


Tafel 
zur Umwandlung von Graben Reaumur (R.) 
in Grabe der hunderttheiligen Thermometerffala (C.) 
und umgefehrt. 


Zafel 1 Tafel 2 
zur Umwandlung ven Graben Röaumur (R.) zur Umwanblung von Graben ver hunderitheiligen 
in Grabe ver hunberttheiligen Thermometerjlala (C.) Thermometerflala (C.) in Graden Reaumur (R.) 
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In den vorjtehenden Tafeln enthalten die mit R. überjchriebenen Spalten die Grabe 
Reaumur, die mit C. überfohriebenen Spalten die entjprechenden Grade der hunderttheiligen 
Thermometerjlala (gewöhnlich, aber nicht ganz zutreffend, „Grade Celſius“ genannt). 

Die Werthe beider Tafeln gelten für die Grade über und unter Null, bei den erjten 
beiden Spalten wird dies durch die beigefügten Vorzeichen plus (+) und miuus (—) angedeutet. 


Tafel 
zur Umrechnung von Graben Réaumur (R.) in Grade 
ver hunderttheiligen Thermometerjtala (C.). 
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LSLENTUSBRBUN- DO 


3. Es ift amtlich zu umferer Kenntnif gelangt, daß 
die Vorſchriften unferer Verfügung vom 14. Mai 1883 
B. 5528, betreffend die Ablieferung des von uns ber» 
ausgegebenen Schulvererpnungeblattes feitens der Herren 
Lolalſchulinſpectoren an bie ihnen unteritellten Yebrer, 
mehrfach außer Acht aelafien werden. Wir finden uns 
daher veranlaft, vielelben nachſtehend behufs genauer 
Beachtung in Erinnerung zu bringen, 

„Im Folge wieverbeit bervorgetretener Unzuträglich« 
feiten feben wir uns veranlaßt, unfere Verfügung vom 
13. December 1552 (Amtsblatt von I882, Seite 301 
flad.) dahin abzuindern, daß das zu Anfang eines 
jeven Quartals den Ortsvorftänden mittelft ves Amts 
blatts zugehende Schulverorbnungeblatt von dieſen micht 
mehr an bie Vehrer, bezw. bie erjien Yehrer der Haupt⸗ 
fhule, fondern zunächſt am ven betreffennen volalſchul⸗ 
infpecter und von dieſem erjt an bie Lehrer abzugeben, 





im Uebrigen aber nah Mafigabe jener Verfügung zu 
verfahren iſt. 

Gajjel anı 14. Wai 1888. 

Königlibe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen.“ 
Gafjel am 27. September 1892. (#. 12286.) 
Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ uns Schulſachen. 
4. Im ver Berlags-Buchhandlung von 9. Stahl 
in Arneberg ift das nachſtehend bezeichnete Beranſchau⸗ 
lihungemittel für den Unterricht in ver vaterlänpijchen 
Geſchichte ericyienen, auf welches wir hiermit aufmerk⸗ 
fam maden: 
Wanptabelle zur Unterftügung des Unterrichts in 
der vaterlänpifchen Geſchichte. 

Die Tabelle enthält vie Abbildungen, Namen, 
Regierung zeiten und Wahlſprüche ver Branbenburgifch- 
Preußiſchen Kegenten von dem großen Kurfürften an 
bis auf Kaifer Wilhelm IL, ferner die Bilder von 
6 fürftlichen frauen, von der Kurfürftin Louiſe Hen- 
riette bis zur Kaiſerin Augufte Viktoria, mit Angabe 
der Geburtstage und beziehungsweile ber Todestage, 
eine Reihe vaterländischer Gedenltage und eine Ab- 
bildung ver Burg Hohenzellern. 

Die Tabelle koftet mit Rollftäben und Yeinenein- 
fafjung 2,75 Ml. ganz auf Yeinen gezogen mit Rol- 
jtäben 4,50 Di. (u R. 7354.) 

Gafiel am 3. Auguft 1892, 

Könizlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulfachen. 
>. Unter Bezugnahme auf unfere Belanntmachung 
vom 11. December 1887 (abgebrudt im Amtsblatt 
Seite 311 vom 1887 und ım Schulverorbnumgsblatt 
Seite 3 von 1888) bringen wir für vie betheiligtem 
Kreife zur öffentlichen Kenntniß, daß am 4. Januar 
t. 3. ein Sacdregifter zum Sculoerorbnungeblatt 
für vie Jahre 1883/92, unter Verſchmelzung des bereite 
für die Jahre 1883/87 herausgegebenen, erjcheinen wird, 

Das Sachreuifter wird gleichzeitig mıt dem für 
base Amtsblatt von 1592 ausgegeben werben und 
von den betreffenden Poltanjtalten, ſowie von der Amts» 
blatts-KRevaction vom 4. Januar f. I. ab zum Preife 
von 10 Pig. für das Gremplar zu beziehen fein, 

Dinfihtlid der Beſchaffung dieſes Sachregifters 
von Seiten der Gemeinden und ter Schul» Auffichte- 
bebörven verweilen wir auf unfer Ausichreiben vom 
beutigen Tage an bie legteren und die gefchäftsleitenden 
Mitalieder der Schulvorftänve. ıB. 130.) 

Gaffel am 10. November 1492. 

Röniglide Regierung, 
Abtbeilung für Kirchen- und Stulfachen. 


Berionalsßhhromit. 

Den Yebrern Trusheim zu Wermertebauien, Fr. 
Marburg, Dörbeder zu Niederzwehren, Yandtr, Gaffel, 
Gantor Kimpel zu Unterrieven, Sr. Wipenbaufen, 
ift zu ihrem fünfiinjähriaen Dienftjubiläum ver Adler 
der Inhaber des Königlichen Hausorvens non Hohen» 
zollern mit der Zahl 50 Allergmäpigit verliehen worben. 


Dem ev. Pfarrer Kanjel in Birftein iſt an Stelle 
des nach Hanau verfegten bisherigen Kreisſchulinſpectors 
Pfarrers Fenner zu Spielberg die nebenamtliche Kreis— 
fchulinipection des Auffich:sbezirts Gelnhauſen II, dem 
ev. Piarrer Gerlah in Nieveraula au Stelle des 
von dem Kreieſchulinſpectionsamte auf jeinen Antrag 
entbundenen Pfarrers Hosbach zu Hersfeld die neben» 
amtliche Kreisichulinfpection des Auffichtöbezirfs Here: 
feld I, vem fatb. Pfarrer Helfrih in Poppenhaufen, 
unter Gntbinpung von der Serwaltung des in die zwei 
Schulaufſichtsbezirle Weyhers und Hilvers getheilten 
bieherigen Gejammtbezirts Gersfeld vie neugebilvete 
nebenamtliche Kreitjichulinipection Weyhers und dem 
kath. Piarrer Haas in Wüftenfachten die neugebildete 
nebenamtliche Kreisichulinfrection Hilders, ſowie dem 
Seminarbirecter Dr. Reniſch in Schlüchtern vie 
nebenamtliche Kreis- und Yolal= Schulinjpection über 
die eo. Schule in Nieverzell widerruflich übertragen 
worben. 


Der ev. Pfarrer Holzapfel in Großalmerode iſt 
zum Lolalſchulinſpector über die Schulen jeines Pfarr: 
bezixts jowie zum Mitgliede des Stadtiſchulvorſtandes 
von Großalmerode und der Stubiendbirecter des ev. 
BPrerigerfjeminars in Hofgeismar KRlingender zum 
Lokalſchulinſpecior über vie Schulen in Schöneberg 
und Garlevorf bejteit. ferner fino die ev. Pfarrer 
Men in Kirchheim, Kr. Hersfeld, und Liſt in Deck— 
bergen, Kr. Rinteln, jewie ver fath. Pfarrer Krämer 
in Allendorf, Kr. Sirchbain, zu Yofaljchulinipectoren 
über vie Schulen ihrer Pfarrbezirke beſtellt. 


Verſetzt wurben bie Yehrer Kunze zu Rumbed, 
Kr. Rinteln, an vie Staptichule in Rodenberg, desſ. 
Kr., Quehl zu Seigertshauſen, Kr. Ziegenhain, an 
bie er, Schule in Asbach, Kr. Hersjeiv, Hopf zu 
Wahlshanjen, Kr. Ziegenbain, an die ev Schule in 
Dielaersbaufen, Kr, Dieliungen, Umbacd zu Wettges, 
Kr. Gelnhauſen, an die en. Schule in Neuenhaßlanu, 
desſ. Kr., Usbeck zu Wetzlos, Hr. Hünfeld, an vie 
ev. Schule in Overichönau, Her. Schmalfalven, Wagner 
zu Delshaujen, Kr. Wolfhagen, an pie) ev. Schule 
in Küchen, Sr. Wigenhawen, Rüppel zu Immen— 
haufen, Kr. Hofgeismar, an die ev. Schule in Wolfe 
anger, Yanpfr, Caſſel, Lambrecht zu Falfenberg, Hr. 
Homberg, an die ev, Schule in Sipperbaufen, desſ. 
Kr., Gramme zu Schachten, Kr. Hofgeismar, an vie 
ev. Schule in Meimbreffen, desſ. Kr., Braͤcke zu 
Moljerborn, Sr, Gelnhauſen, an vie ev, Schule in 
Hermerebaujen, Kr. Warburg, Jäger zu Nirdenitein, 
Kr. Friglar, an vie ev. Schule in Oberfuhl, Kr Roten» 
burg, Knaus zu Buchenberg, Kr. Frankenberg, an vie 
ev, Schule in Küdersyauien, Kr. Ziegenhain, Krutſch 
zu Oberliftingen, Kr. Wolfhagen, an vie eu. Schule 
in Obermeijer, Sr, Hofgeismar, Hartung zu Wippe 
rode, Kr. Eſchwege, an vie ev. Schule in Hriligenrove, 
Landkr. Caſſel, Bahmann zu Hubenrode, Kr. Witzen⸗ 
hauſen, an die ev. Schule im Biſchofferode, Kr. Mel— 


“ 


fungen, Dippel zu Widdershauſen, Kr. Hersiels, an 
die ev. Schule in Philippsthal, desſ. Kr,, Bähr zu 
Oberbeigheim, Kr. Homberg, an vie ev. Schule im 
Seigertshaufen, Kr. Ziegenbain, Mittler zu Bürgeln, 
Kr. Marburg, an die ev. Schule in Herbelhaufen, Kr. 
Frankenberg, Faber zu Wüjtenfachfen, Hr. Gersfelo, 
als Yehrer an der kath. Schule in Dipperz, Fr. Fulda, 
fowie ver prooiforijhe Yehrer Raßner zu Reptich, 
Kr, Fritzlar, proviſeriſch an vie ev, Schule in Uden— 
born, desſ. Hr. 


Die bisher proviſoriſch beitellte Yehrerin Roßbach 
zu Gelnhaufen iſt definitiv al® Lehrerin an der Mittels 
ſchule daſelbſt angeftellt; ferner wurden definitiv amgeftellt 
dic bisher proviforiich bejtellten Yebrer Schuhmann 
zu Winveden, Kr. Hanau, al® Yehrer au der Stapt- 
ſchule daſelbſt, Kreß zu Fulda als Lehrer an ver ev. 
Schule daſ., Schligberger zu Kirchhain als Yehrer 
an der Staptjhule daf., Wißner zu Salzberg, Kr. 
Homberg, als Lehrer an der ev: Schule daſ., Köhler 
zu Metzebach, Kr. Melfungen, als Lehrer an der ev, 
Schule daſ., Adam zu Erlshauſen, Kr. Notenburg, 
als Yehrer an der eo. Schnule vaj., Sauer au Eſcher, 
Kr: Ninteln, al® Yehrer an der en. Schule daſ. Heinz 
zu Oberbreigbadh, Kr. Hünfeld, ald Lehrer an der ev. 
Schule daf., Hebeler zu Iba, Ar. Rotenburg, als 
Lehrer an ver eo, Schule daſ., Scherp zu Granven» 
born, Sr. Eſchwege, als Yebrer an ver ev. Schule 
daf., Hilbig zu Hüttengefäß, Kr. Hanau, als Lehrer 
an ver eo. Schule daf., Schüßler zu Helfa, Yanpfr. 
Gajfel, als Yerrer an der ev. Schule daf., Blum zu 
Enkheim, Kr. Hanau, als Vehrer an der ev. Schule 
daf., Ziegler zu Wehlheiden, Landkr. Gaffel, als Lehrer 
an der ev. Schule daf., Kirchner zu Sanpberg, Str. 
Gersfeld, ald Yehrer an der ev. Schule daſ., Weit- 
haar zu Heina, Mr. Melfungen, als Yebrer an ber 
ev. Schule daſ., Sanpmann zu Nievermeijer, Ar. 
Hofgeismar, als Yehrer an der eo Schule daf., Leh— 
mann zu Öroßnennvorf, Kr. Rinteln, als Yehrer an 
der ev. Schule daf., Mangold zu Gewilfenrub, Kr. 
Hofgeismar, als Yehrer an der ev. Schule daf., bie 
bisher proviſoriſch bejtellte Lehrerin Reinhard zu 
Hünfeld als Yehrerin an der kath. Schule dai. 

Provijorifch angeftellt wurden ver Pfarramtscandipat 
Löber aus Welfungen als Kector an der Staptfchule 
in Felsberg, die beauffragten Lehrer Friedrich zu 
Asbach als Yehrer an ver ev. Schule in Quentel, Fr. 
Wigenhaufen, Heyde zu Franfenberg als Yebrer an 
der Staptichule daf., Trojt zu Deisfeld, fr, Franten- 
berg, als Yehrer an der ev, Schule daj., Jung zu 
Steina, Kr. Ziegenbain, als Yehrer an ver ev. Schule 
daſ., Heß zu Machtlos, Kr. Ziegenhain, als Lehrer 
an der ev. Schule daf.. Schulz zu Hommershaufen, 
Kr. Frankenberg, als Lehrer an der ev. Schule daſ., 
Ihlhardt zu Grumbach, Kr. Schmalkalven, als Lehrer 
an der eo. Schule daſ., Keßler zu Goldbeck, Kr. 
Rinteln, als Lehrer an der ev. Schule daf., die Lehrer— 
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gehülfen Shmibt zu Oberfhönau als Lehrer an ber 
ev. Schule in Schwarzenberg, Kr. Meljungen, Zöwer 
zu Maden als Lehrer an der ev. Schule in Erksdorf, 
Kreis Kirchhain, Schlitt zu Staufebah, Kreis 
Kirchhain, als Lehrer an ver Fatholifchen Schule 
Dafelbit, die ev. Schulamtscanbivaten Elm aus 
Hancu als Lehrer an der ev. Schule in Sterbfrig, 
Kr. Schlüchtern, Wörner aus Schlierbach, Kr. Geln- 
haufen, al® Lehrer an der ev. Schule in Beberbed, 
Kr, Hofgeismar, Drufchel aus Gelnhaufen als Lehrer 
an ver mw. Schule in Meerholz, Kr. Gelnhaufen, 
Gulde aus Frankfurt AM. ald Lehrer an ber ev. 
Schule in Wolferborn, Kr. Gelnhaufen, Stein aus 
Birſtein als Lehrer an der ev. Schule in Wettges, Fr. 
Gelnhaufen, Mithacher aus Oberellen als Lehrer an 
der ev. Schule in Oberfchönau, Kr. Schmallalven, 
die fath, Schulamtscandivaten Menz aus Reulbach 
als Lehrer an ver kath. Echule in Buchenrob, Str. 
Fulda, Baier aus Hühnrain als Lehrer an der kath. 
Schule in Dörmbach, Kr. Gersfeld, Will aus Geifa 
als Lebrer an der fath. Schule in Wüftenjachfen, Kr. 
Gersfeld, die geprüften Yehrerinnen Ziegler zu 
Domslau als Lehrerin an der Bürgerfchule in Geln- 
Haufen, Ritzel zu Fulda al® Lehrerin an der kath. 
Schule in Neuftant, Kreis Kirchhain, die geprüfte 
Handarbeitslehrerin Engelhard zu Rinteln als Hands 
arbeitslehrerin an ver Stadtſchule daſ. 


Zu Lehrergehülfen find beftellt vie Schulamtscan- 





didaten Schaumburg aus Laudenbach für bie en. 
Schule in Kleinalmerode, Kr. Wipenhaufen, Wiffen- 
bad aus Hutten für die ev. Schule in Schenklengs- 
feld, Kr. Hersfeld, Happel aus Wahlshaufen für bie 
ev. Schule in Voltmarfen, Kr. Wolfhagen, Steller 
aus Gilferberg für die ev. Schule in Maden, Str. 
Friglar, Hafjenpflug aus Breitenbach alHerzberge 
für die ev. Schule in Hombreffen, Kr. Hofgeismar, 
Billeb aus Wächtersbach für die ev. Schule in Hil- 
gershaufen, Kr. Melfungen. 


In den Rubeftand wurben verfegt die Lehrer Heins 
vr an der Mäpchen » Mittelfchule in Gidme e, 
antor Sandrod in Mansbach, Kr. Hünfeld, Kuhn 
in Rüdershaufen, Kr. Ziegenhain, Gröniger in 
Friedewald, Kr. Hersfeld, Kurz in Steina, Kr. Zie- 
genhain, Groß in Staufebab, Hr. Kirchhain. 


Die nachgeſuchte Dienftentlaffung erhielten ber 
Rector Dr. Drake in Robenberg, die Lehrer Rolle 
an ber ev. Schule in Mündershaufen, Ser. Rotenburg, 
Andborn an der idrael. Schule in Fronhaufen, Sr. 
Marburz. 





Seftorben find die Lehrer Gonnermann an ber 
ev. Schule in Süß, Hr. Rotenburg, und Hod am ver 
ſtädt. Bürgerfchule 5 in Caſſel. 


Kaffel Gedrudt in der Hof—⸗ und Waiſenbhans-Buchdraderei. 


Amtsblatt 


der Königlidben Negierung zu Eaffel. 


NM 2. Ausg 


Berordunnaen und Belanutmahungen ber 
Königlichen Propinzialbehörden, 
16. Im Gemähbeit des $, 30 Nr. 4 des Reiche. 
Militair» Gefeges vom 2. Mai 1874 find von dem 
Provinziallanptage der Provinz Heffen-Naffau für die 
Wahlperiore vom 1, Januar 1803 bie Ende December 
1895 gewählt worden: 
zum bürgerlichen WKitglieve der Ober⸗Erſatz ⸗Commiſſion 
im Bezirke der 42, Infanterie-PArigare (Negierungs- 
bezirk Caſſel) 
Bürgermeiſter Ruth in Belluhauſen, 
zum Stellvertreter desielben 
Major a. D, von Trümbach zu Wehrda; 
zum bürgerlichen Mitgliede ver Ober Grfag-Gommiffion 
im Bezirfe der 43. Infanterie-Brigade (Negierungs- 
be:irt Caſſel) 
Major a. D. von ver Malsburg zu Cichenberg, 
zum Stellvertreter desſelben 
Gutsbefiger Beinhauer in Vellmarshanfen; 
zum bürgerliden Ditglieve ver Chber-Grfag-Gommiifion 
im Bezirle ver 44. Infanterie-Vrigade (Regierungs⸗ 
bezirk Caſſel) 
Vürgermeifter, Majer a. D. Brack zu Schmallalden, 
zum Stellvertreter deeſelben 
VBürgermeifter Kraiger in Fritzlar 
Gaffel am 28. December 1892. 
Der Ober» Bräüdent, In Vertr.: Voten, 
17. Im Auftrage des Herrn Finanz-Miniſters 
werden hierdurch die nachitchenden vom 3. April 
d. 8. ab gültigen Vorſchrüten für die ſteuerfreie 
Verwendung von Branntwein zu Heil», wiſſenſchaft⸗ 
lichen und aewerblichen Zwecken zur öffentlichen 
Kenntniß gebradıt. 
Gaiiel, den 2. Nanuar 1808, 
Der Provinzial» Stener- Tireltor. 


Vorſchriften 
für Die ſteuerfreie Verwendung von undenaturirtem 
Pranntwein zu Heil-, wiſſenſchaftlichen und gewerb 
lichen Sweden. 
Gültig vom 1. April 1893 ab, 
Bundesratbobeſchluß vom 18. November 1802 
der Protololle 
I. Allgemeine Beftimmungen. 
a) Antrag auf Stenerfreibeit, Vorbedingungen 
und Enticheidung. 
„1. Wer ımdenaturirten Brannwein zu Heil», 
wijtenichaftlichen oder aewerbirchen Sweden mit dem 
Anfpruche auf Steuerfreibeit verwenden will, bat bei 
Dem Hauptamt des Bezirls die Genchmigung bierzu 
jchriftlich nachzuſuchen. Hierbei iſt jeder einzelne 
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Ausgegeben Mittwoh den 11. Januar 





1893. 


Zwed, zu dem undenaturirter Branntwein ftewerfrei 
verwendet werden joll, und die Art der Verwendung 
darzulegen. Bei Apothefern genügt die Angabe, daß 
der Branntwein in ihrem Apothefenbetriebe (8. 17 
Eingang) Verwendung finden jolle. 

Der Gejuchiteller hat ferner den vorausfichtlichen 
Sahresbedarf und den Ort der Yagerung des Brannt- 
weins anzugeben, ſowie auf Exrfordern den Nachweis 
zu führen, daß die Werwendbarfeit dematurirten 
Branntweins für die betreffenden Zwecke ausge— 
ichlojien if. Soll im Yaufe der Fabrifation eine 
Wicdergeivinnung von Branmwein jtattfinden, jo ift 
dies in dem Gejuche gleichfalls anzumelden. 

Nach Prüfung der Bedürfnißſrage ertbeilt die 
Direktivbehörde geeignetenfall$ die Genehmigung, und 
war unter Angabe der emzelnen in dem Antrage 
aufgeführten Zwecke, für die undenaturirter Brannt 
wein ftenerfrei verwendet werden soll, und unter 
Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs, 

Sobald undenaturirter Branntwein zu anderen 
Jweden als denjenigen, auf welche die Erlaubniß 
lautet, jteuerfrei verwendet werden ſoll, muß hierzu 
unter Darlegung diejer Zwecke ımd der beabiichtigten 
Berwendungsart die Genehmigung der Direktivbehörde 
zuvor eingeholt werden. 

8. 2. Perſonen, die das Vertrauen der Steuer: 
behörde micht genießen, iit die Genehmigung zu ver- 
jagen. 

—— die den Ausſchank von Branntwein 
oder den Dandel damit betreiben oder betreiben 
wollen, darf — mit der im 8 17 unter Ziffer 8 
zugelatienen Ausnahme — die Genehmigung nur 
unter der Bedingung ertheilt werden, daß 

die jtenerfreie Verwendung des undenaturirten 

Branntiweins amtlich überwacht wird ($. 10) und 

die Aufbewahrung und Werarbeitung des ſteuer— 

freien und des verſteuerten cder verzollten Braunt⸗ 
weind, fowie die Aufbewahrung der aus beiden 

Arten Branntweins bergeitellten Fabrikate in ge 

trennten Räumen ſtattfindet. 

8.3. Tie Genehmigung zur ſteuerfreien Ver— 
wendung umbenaturirten Branntweins tt ferner zu 
verjagen, wenn der Jahresbebarf zu Deil- und wiifen« 
ichaftlichen Zweclen weniger als 25 Yiter, zu aewerb- 
lichen } weden weniger als 50 Yiter reinen Alkohols 
beträgt. 

8.4. Für folche Fabrilate. von denen nach 
Yage der Zache anzunehmen it, daß sic zum mensch 
lichen Genuſſe dienen werden, darf die Genehmigung 
zur ſteuerfreien Verwendung undenaturirten Braunt 


weins micht gewährt werben. 

Für Branntwein, der nur unmittelbar zu Seile, 
wiſſenſchaftlichen oder gewerblichen Jeden, 3. B. 
zum Meinigen ber zu dieſen Zwecken Dienenden 
Flaſchen und fonjtigen Geräthichaften, zur Unter: 
juchung von zu Heils ꝛc. Zwecken beitimmten Chemi- 
falien, Droguen, Verbanditoffen u. |. w., ſowie zur 
Sprayprobuktion und zum Poliren von Seifenjtüden 
verwendet wird, iſt die Steuerfreiheit ausgeſchloſſen. 
In öffentlihen SKranfenhäufern darf jedoch zur 
Heizung von Inhalationsapparaten, zur Spray- 
produftion und zur Desinfektion des Operateurs, der 
Inftrumente und des Operationsfeldes undenaturirter 
Rranntwein jteuerfrei verwendet werden. 

8.5. Tie Steuerfreiheit fann für Branntwein 
von jeder Alkoholſtärle in Anjpruch genommen werden, 
b) Abfertigung und Aufbewahrung des 
Branntweins. 

8.6. Die Abfertigung des Branntweins zu 
jteuerfreien Zweden hat bei der Amtsjtelle oder auf 
Antrag des Berechtigten in bejjen Gejchäftsräumen 
in der Negel durch zwei Stenerbeamte zu erfolgen, 
bei der Abfertigung in den Gejchäftsräumen des 
Berechtigten fanın jedoch von der Zuziehung eines 
zweiten Beamten abgejehen und die Abfertigung durch 
einen Oberbeamten allein vorgenommen werden. 
Mengen von nicht mehr als einem Heftoliter reinen 
Altohols dürfen auch durch einen anderen als einen 
Oberbeamten abgefertigt werden. 

Zu Heil: und wiſſenſchaftlichen Zweden darf feine 
geringere Menge als 25 Liter, zu gewerblichen Zwecken 
feine geringere Menge als 50 Liter reinen Alkohols 
zur A jertigung vorgeführt werden. Ausnahmen fann 
in bejonderen ‚sällen das Hauptamt bewilligen. 

8. 7. Sofern nicht der Branntwein unmittelbar 
. nad) der Abfertigung verwendet wird, ijt er ſtets in 
demelben Gefäßen und an einer bejtimmten Stelle, 
getrennt von dem etwa vorhandenen denaturirten 
oder verjtenerten oder verzollten Branntwein aufzu: 
bewahren. Die Gefäße müſſen geaicht oder amtlich) 
tarırt oder maß vermejjen, auch alle fejtitchenden 
außerdem mit einer von dem Bezirks » Oberfontrolör 
zu prüfenden Einrichtung verjehen fein, die Die Menge 
des darin enthaltenen Branntweind auch bei gel 
weiſer Befüllung jtets erjehen läßt. Won den Vor— 
ichriften über die Einrichtung der Gefähe kann die 
Direftivbehörde Ausnahmen zulafjen. 

Dienen mehrere Gefähe zur Aufbewahrung, jo 
iſt jedes deutlich zu bezeichnen und Die Bezeichnung 
jederzeit unverletzt zu erhalten. 

SOb eine Verſchlußanlegung an einzelnen Gefähen 
bis zur Verwendung ihres Inhalts zu erfolgen hat, 
enticheidet der Bezirks Oberfontrolör. 

e) Verwendung des Branntweins und Ueber⸗ 

wachung der Verwendung. 

8. 8. Die Verwendung des ſieuerfrei abge— 
laſſenen Branntweins zu anderen als den genehmigten 
Sweden ıjt unftatthaft. 

Wird im Laufe der Fabrikation Branntwein 


wieder geivonnen, jo darf er gleichfalls mur zu den 
enehmigten Zweden von Neuem verwendet werben. 

ie ea we fann nad) näherer Unordnung 
der Direftivbehörde unter amtliche Ueberwachung ge- 
jtellt werben. 

Es iſt unzuläjfig, den Branntwein in unver: 
arbeitetem Zuſtande an Dritte abzugeben, Aus— 
nahmen fann in befonderen Fällen die Direftivbehörde 
bewilligen. 

8. 9. Die Direltivbehörde enticheidet darüber, 
in welchen Fällen mit Rückſicht auf die Art der 
Verwendung des Branntweins oder den Umfang der 
Fabrikation oder jonftige bejondere Verhältnifje der 
Betrieb des Gejuchitellers hinſichtlich der Brannt— 
weinverwendung amtlich zu überwachen ift. In die 
— — (8. 1 Abſatz 3) iſt ein ent— 
ſprechender Vermerk aufzunehmen. 

8 10. Sit die Ucberwachung des Betriebs an: 
eordnet, jo finden noch nachitehende bejondere Be— 
Rnmungen Anwendung : 

a) Der Gewerbetreibende hat dem Hauptamt eine 
in doppelter Ausfertigung abzugebende Bes 
ichreibung des Ganges der Fabrikation einzus 
reichen, aus der erjichtlich it, welche Stoffe 
außer undenaturirtem Branntwein zur Ser: 
jtellung der einzelnen —— verwendet 
werden, und in welchem Zeitpunlt der Fabri— 
fation der Branntwein zugejegt wird, Bon 
dem Verlangen der Benennung von Zujaßs 
ftoffen, deren Verwendung der Gewerbetreibende 
geheim zu Halten wünſcht, it Abſtand zu 
nehmen. 

Die eine Ausfertigung der Beichreibung 
ift, mit dem Prüfungsvermert des Hauptamts 
verjehen, dem Berechtigten zurüczugeben, während 
die andere Ausfertigung bei den Akten des 
Hauptamts verbleibt. Die zurücdgegebene Aus— 
rertigung hat der Berechtigte beim Abrechnungs— 
buche ($. 11) aufzubewahren. 

b) Die zur Aufbewahrung des Branntweins 
dienenden Gefäße find jtets unter ſteuerlichem 
Verſchluſſe zu halten, 

ec) Der Gewerbetreibende hat unter. Angabe der 
Menge des zu verwendenden Branntiveins Die 
Stunde der beabfichtigten Verwendung ſpäteſtens 
einen Tag vorher der Hebeitelle jo zeitig ans 
zuzeigen, daß die Entjendung eines Beamten 
erfolgen kann, 

d) Der Aufjichtsbeamte löft den amtlichen Ber: 
ſchluß, überwacht die Entnahme des Braunt— 
weins aus den einzelnen Fäſſern oder Gefäßen, 
jorgt für die Wiederanlegung des Verſchluſſes 
und beauffichtigt die Vermiſchung des Brannt: 
wernd mit den zur Verwendung beitimmten 
übrigen Stoffen. Es genügt die Ueberwachung 
der Vermiſchung mit einzelnen dieſer Stoffe, 
jofern ein Zweifel darüber nicht bejteht, daß 
der Branntwein durch diefe Vermiſchung zum 
menschlichen Genuſſe unbrauchbar gemacht Mt 





und ſeine Wiederausicheidung ausgeſchloſſen 
ericheint. 

Ueber die Verwendung des Branntiveins 
bat der Auflichtsbeamte im Abrechnungsbuche 
eine Beicheinigung abzugeben. 

e) Beim Seren des Beamten jur ange» 
zeigten Stunde iſt der Gewerbetreibende “ 
—— unter Zuziehung eines glaubwürdigen 
Zeugen, den Verſchluß Tetbit abzunehmen und 
die angemeldete Menge Branntweins zu vers 
wenden. Die Hebejtelle hat für Erneuerung 
des Verſchluſſes in fürzejter Friſt Sorge zu tragen. 

Die Direftivbehörde ift ermächtigt, aus be- 
jonderen Gründen Abweichungen von den vor 
Itehenden Borjchriften anzuordnen. 

d) Buchführung und Stenererjtattung. 
8. 11. Ueber den Empfang und Verbrauch des 
Branntweins ift von dem Berechtigten ein jederzeit 
zur Einſicht der Steuerbeamten bereit zu haltendes 


Inlage 1. ee a Anlage 1 Kali (1. 


April bis 31. März) zu führen. Im dieſes Buch 
find die einzelnen Branntweinpoften unmittelbar nach 
dem ocguge einzutragen und die verwendeten Mengen 
unmittelbar nach der Entnahme getrennt nach den 
Verwendungszweden abzufchreiben. 

Die Richtigkeit der erg. des Zugangs iſt 
von den — en zu bejcheinigen. 

Bei der Hebejtelle it ein Gegenbuch zu führen, 
in das für ſämmtliche Berechtigte des Bezirks der 
Zugang einzeln, Dagegen bie Abgänge ſummariſch 
auf Grund der abgeichlofienen Abrechnungen einzu- 
tragen jind, 

Das Abrechnungsbuch wird alljährlic) von dem 
Berechtigten abgejchlojfen und an die Hebejtelle ein- 
gereicht, nachdem darin von einem Oberbeamten die 
während des Jahres verwendete Menge reinen 
Allohols fejtgejtellt worden it. 

Auf Grund des abgejchlojjenen und geprüften 
— —— fertigt die Hebeſtelle uber die 
während des Jahres im SHebebezirt verwendeten 
Mengen undenaturirten Branntwens, für die die 
Bergütung der Maiichbottich» oder Materialjteuer 
beanjprucht wird, eine Nachweilung nach Anlage 2 
an und jendet jie, mit den Abrechnungsbüchern als 
Belägen verjcehen, an das vorgejeßte Hauptanıt ein. 
Das Hauptamt jtellt über die zu zahlende Ber: 
gütung an Maiſchbottich- oder Materialfteuer eine 
Liquidation auf, unter Benutzung bes ‚Formulars 
Anlage R 8 des Regulativs, betreffend die Steuer: 
freiheit des Branntweins zu gewerblichen ꝛc. Zweden, 
und reicht fie nebjt Nachweifungen und Abrechnungs: 
büchern der Dircktivbehörde ein. 

Maijchbottichjteuerbeträge von weniger ald 1 Marf 
find von der Erjtattung ausgeichloffen. 

Für größere Betriebe kann die Direftivbehörde 
auf Antrag des Beſitzers vorichreiben, daß ber Ab— 
ichlug des Abrechnungsbuchs und die Liquidation 
der Steuervergütung in fürzeren ——— erfolgt. 

$. 12. Branntwein, der im Laufe der Fabrikation 
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wiebergewonnen wird, iſt in dem Abrechnungsbuche, 
unter ber ausbrüdlichen —— als wieder⸗ 
gewonnen, in Bugang zu bringen. Die Steuerver- 
gütung für ſolchen Branntwein ijt nach ber erſt— 
maligen Berwendung zu gewähren; die Direktiv- 
behörde hat geeignete Anordnungen zu treffen, um 
eine wiederholte Liquidation der Steuervergütung 
auszuſchließen. 

8. 13. Die Direktivbehörde kann anordnen, daß 
vom Berechtigten außer dem Abrechnungsbuche ein 
bejonderes Fabrifationsbuch geführt wird, das über 
den Bezug und die Verarbeitung des Branntweins 
jowie über den Verbleib der gewonnenen Fabrifate 
Aufichluß giebt. 

e) Stenereutfiht und Beitandsaufnahme. 

8. 14. Die NAufjichtsbenmten find berechtigt, 
während des Betriebes jederzeit, ſonſt aber von 
6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, Die Räume, in 
denen unbenaturirter Branntivein verarbeitet ober 
aufbewahrt wird, zur Ausübung der Steueraufficht 
zu betreten. Die zu diejem Zwed erforderlichen Ge- 
räthichaften hat der Gewerbetreibende bereitzuhalten 
und die nöthigen Hülfsdienjte zu gewähren. 

Außerdem find die Oberbeamten der Steuerver- 
waltung berechtigt, die Fabrik⸗ und Geichäftsbücher 
des Berechtigten einzujehen, die Waarenbeftände, zu 
deren Herjtellung undenaturirter Branntwein teuer: 
frei verwendet worden ift, ſich vorzeigen zu laſſen, 
jowie Proben zur Unterjuchung zu entnehmen. 

8. 15. Die Betriebe, in denen undenaturirter 
Branntwein ftenerfrei verwendet wird, jind Tre 
mindeftend einmal zu revidiren. Die Reviſion fo 
in der Regel mindeſtens einmal im Vierteljahre durch 
einen, DOberbeamten erfolgen. Die Direktivbehörde 
fann die Zahl der Mevifionen für Heinere Betriebe 
herabjeten. 

Halbjährlich mindejtens einmal ijt eine amtliche 
Beitandsaufnahme der VBorräthe an jtenerfreiem um: 
denaturirtem Branntwein zu beiwirfen. Die Gewerbe— 
treibenden haben zu dieſem Zweck auf Verlangen 
einen Auszug aus dem Abrechnungsbuche abzugeben, 
der den buchmäßigen Sollbeitand an unbenaturirtem 
Branntwein erfennen läßt. Bei Abweichungen des 
Iitbeftandes vom Sollbeitande bis zu 10 Prozent 
von der Summe des bei der lekten Beitandsauf- 
nahme ermittelten Sitbeitandes und des neuen Zu: 
gangs kann nach dem Ermeſſen des Hauptamts von 
der Einleitung eines Strafverfahrens abgejehen 
werden. Jedoch iſt in jedem Falle für Fehlmengen 
von mehr ald 1 Prozent der vorgenannten Brannt: 
weinmenge die Verbrauchdabgabe und der etwaige 
Zuſchlag nad) dem niedrigiten oder dem niedrigjten 
der in Lea e fommenden Sätze zn erheben. Gehört 
in dem Sollbeitand jowohl Branntwein, der der 

aifchbottich-e oder Meaterialjteuer unterlegen hat, 
als auch ſolcher, der feiner von beiden unterlegen 
hat, fo iſt die Fehlmenge zunächſt auf demjenigen 
Branntivein anzurechnen, welcher der Maiſchbottich— 
oder Materialiteuer unterlegen hat. 


Anlage 3. 
— — — 


Auf Apotheken finden die vorſtehenden Beſtimm— 
ungen keine Anwendung. 


I. Beſondere Beftimmungen. 
a) für öffentlichen Intereffen dienende Anitalten. 

8. 16. Für Anjtalten, die Reichs-, Staats, 
Bezirks», Gemeinde: oder gemeinmügigen Sweden 
dienen, können Grleichterungen im Bezuge, in der 
Abfertigung und in der Kontrole der ftewerfveien 
Verwendung des undenaturirten Branntweins von 
den oberjten Landes- Finanzbehörden gewährt werden. 

Die gleiche Vergünſtigung kann Privatbetrieben, 
die mit Lieferungen für das Neich oder den Staat 
beauftragt find, für dieſe Lieferungen gewährt werden. 

b) für Apothefen. 

8. 17, ür die fteuerfreie Verwendung un— 
denaturtrten Branntweins in, den Apotheten gelten, 
ſoweit e8 ſich um den eigentlichen Apothetenbetrieb, 
einschließlich des Bedarfs zu wiſſenſchaftlichen Jeden, 
und nicht um die Heritellung von Heilmitteln zum 
BVertriebe an Wiederverkäufer handelt, die folgenden 
bejonderen Vorſchriften: 

1. Für jede Apotheke, die Anfpruch auf Steuer: 
freiheit erhebt, wird die Jahresbedarfsmenge nad) 
Anhörung eines Sachveritändigen auf der Grund: 
lage ihres durchſchnittlichen Jahresbedarfs von der 
Direftivbehörde fejtgejegt Die zur Ermittelung des 
Sahresbedarfs dienlichen Bücher find auf Verlangen 
ben Sachverjtändigen von den Apothefern vorzulegen. 

In den purchtehnittlichen Sahresbedarf jind die 
Branntweinmengen zur Herftellung folder Präparate, 
für die die Stenerfreiheit ausgeichlofjen bleibt — 
Ziffer 2 —, nicht miteinzurechnen. 

Die Bere: seitfegung unterliegt alle drei 
Jahre einer Nachprüfung. Auch in der Zwifchenzeit 
fann fie von Amtöwegen oder auf begründeten Ans 
trag des Apothefers abgeändert werden. 

Bis zur Grenze der feftgefeßten Jahresbedaris- 
menge darf innerhalb eines Jahres — 1. April bis 
31. März; — Branntwein an den Apotheker ſteuer— 
frei — t werden. 

2. Im Apothekenbetriebe dürfen ſämmtliche zu 
Heilzweden geeignete alfoholhaltige Präparate — 
mit Ausnahme der in Anlage 3 aufgeführten, ſowie 
mit Ausnahme ‚Jämmtlicher einmmittel — mit uns 
denaturirtem Branntwein ſteuerfrei hergejtellt werden. 

Weingeift und verbünnter Weingeiit dürfen von 
dem Apotheker aus undenaturirtem Branntwein in- 
joweit jteuerfrei hergeitellt werden, als fie beftimmt 
jind, in der Apothefe jelbit zur Bereitung anderer 
nicht in dem Verzeichnifje aufgeführter pharmazentifcher 
Präparate zu dienen. 

Ein Abdrud der Anlage 3 ſowie des Verbots 
der jteuerfreien  Heritellung von Geheimmitteln aus 
undenaturirtem Branntwein it in den Laboratorien 
der Apothefen nach näherer Beitimmung des Bezirks: 
Oberkontrolörs am einer deutlich fichtbaren Stelle 
auszuhängen. 


3. Apothelern, die mehrere Apotheken beſitzen, 
kann je nach Bedürfniß eine Jahresmenge ſteuerfreien 
undenaturirten Branntweins entweder für die Haupt— 
apotheke und jede der Zweigapothefen — oder 
nur für die Hauͤptapotheke zugebilligt werden. Letzteren— 
falls it ihnen die Abgabe jtenerfreien undenaturirten 
Branntweins in unverarbeitetem Zujtande aus der 
Hauptapothefe an die Zweigapothefen geitattet. 

4. Die Schlufabfertigung des mit Verſendungs— 
ichein I u. ſ. w. übenwiejenen, zur itenerfreien Vers 
wendung zu Heilzweden beitimmten Branntweins it, 
jofern die Sendung nicht über em Hektoliter reinen 
Alkohols beträgt und der Empfänger nicht ausdrüd- 
lich die nochmalige eititchung der Litermenge remen 
Altohols beantragt, in unverdächtigen ‚Fällen auf die 
äußere Befichtigung des Kollo und auf die Abnahme 
des angelegten amtlichen Berichlufjes, unter Annahme 
der boramtlichen Ermittelungen, zu beichränten. In 
joldyen Fällen wird die ganze überwieſene Braunt— 
weinmenge dem Apotheker in Zugang geitellt. 

5. Der&mpfang fteuerfreien undenaturirten Brannt: 
weins dt mach der Borichrift des S. 11 Abſatz 1 
und 2 im Abrechnungsbich anzujchreiben, dagegen 
bleiben die für die Nachweiſung des Verbrauchs be: 
jtimmten Spalten 15 bis 25 des Abrechnungsbuchs 
unausgefüllt. 

Die für den Apothefer feſtgeſetzte Jahresbedarfs— 
menge it in dem Abrechnungsbuch vorzutragen. 

Am Schlufje jedes Jahres werden von einem 
DOberbeamten die im Abrechnungsbuch angeichriebenen 
Branntweinmengen aufgerechnet, die vorhandenen 
Branntweinbeftände ermittelt, hiernach die während 
des Jahres verwendete Menge reinen Altohols jet: 
geitellt und die Reſtmengen ım Abrechnungsbuch des 
nächſten Jahres als Zugang angejchrieben. Das 
Abrechnungsbuch des — Jahres iſt ſodann 
von dem Apotheker an die Hebeſtelle einzuſenden, 
nachdem er darin nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 
die Beſcheinigung abgegeben, daß der in Zugang 
angeſchriebene, bei der Beſtandsaufnahme aber nicht 
mehr vorhanden geweſene Branntwein von ihm aus— 
ſchließlich zur Herſtellung ſolcher pharmazeutiſcher 
Praparate, für die die Steuerfreiheit des Brannt— 
weind zugejtanden jei, oder zu wiljenichaftlichen 
Zwecken verwendet worden. 

Die Hebeftelle verfährt mit dem Abrechnungsbuch 
weiter nach der Vorſchrift des $. 11 Abſatz 5 

6. Wenn ein Apothefer im Laufe des Jahres 
jeinen Gejchäftsbetrieb A oder einjtellt, jo hat 
er von derjenigen im Abrechnungsbuch angeichriebenen 
Branntweinmenge, welche die der Dauer des Ge- 
Ichäftsbetriches entiprechende Menge des Jahresbedarfs 
oder die thatjächliche Verwendung, wenn jolche ges 
ringer it, überiteigt, die VBerbrauchsabgabe nebjt dem 
etwaigen Zuſchlage zu entrichten. 

Bon der Steuererhebung it jedoch Abitand zu 
nehmen, wenn der neue Inhaber der Apotheke den 
überſchüſſigen Brauntweinbezug jeine® Vorgängers 





fih auf die von ihm beanjpruchte fteuerfreie Jahres: 
bedarfämenge anrechnen läßt. 

Die nachträglich zu verjtenernde oder nicht zur 
Verwendung gelangte Branntweinmenge bleibt bei 
Auftellung der Nachweifung — $. 11 Abſatz 5 — 
außer Betracht. 

7. Durch befondere Anordnung der Direltivbe- 
hörde können einzelne Apotheker dauernd oder für 
einen bejtimmten Zeitraum verpflichtet werden, auch 
über die fteuerfreie Verwendung des undenaturirten 
Branntweins in dem Abrechnungsbucd, Spalten 15 
bis 25 fortlaufende Anjchreibungen au führen, das 
egen finden die $$. 9 und 10 auf dem eigentlichen 
Üpothefenhetrieh feine Anwendung. 

8. Bei age en die den Ausſchank von Brannt- 
wein oder den Kleinhandel mit Branntwein betreiben 
wollen, fann die Genehmigung zur fteuerfreien Ber: 
wendung undenaturirten Branntweins zu Heil- und 
wiſſenſchaftlichen Zwecken von der Divektivbehörde an 
die Bedingung gefmüpft werden, daß die Aufbewahrung 
und weitere Verarbeitung des jteuerfreien und des 
verfteuerten oder verzollten Branntweins, ſowie Die 
Aufbewahrung der aus beiden Arten Branntwein 
hergeſtellien Fabrikate in getrennten Räumen jtatt: 
findet, und daß der Apothefer 1 zur Buchführung 
über die Verwendung der für ihn feitgefegten Jahreös 
bedarfämenge fteuerfreien Branntweins nach Maßgabe 
der Ziffer 7, ſowie auch zur Buchführung über den 
Rt und die Verwendung des verjteuerten oder 
verzollten Branntwein® verpflichtet. 

9. Apothefer, die neben ihrem eigentlichen Apothefen: 
betriebe zu Heilzweden geeignete Bräpatote zum Ver: 
triebe an andere Gewerbetreibende herftellen, unter: 
liegen hierfür nidyt den Bejtimmungen dieſes Para— 
graphen, fondern 


enjenigen der $$. 1 bis 15 und 18, 


10. Xerzte, die zur Führung einer Hanbapothefe 
berechtigt find, unterliegen bezüglich der. fteuerfreien 
Verwendung von undenaturirtem Branntwein in ber 
yandapothefe den für Apotheken geltenden Be— 
timmungen, jedoch) mit der Maßgabe, daß $. 3 und 
8. 6 Ablap 2 auf fie feine Anwendung finden. 

e) für Heilmittelfabrifen, 

8. 18. - Heilmittelfabritanten (Droguiften u. f. w.) 
dürfen zu Heilzwecken geeignete, alfoholhaltige Prä« 
parate, mit Ausnahme der in Anlage 3 aufgeführten, 
jowie mit Ausnahme ſämmtlicher Geheimmittel, ſteuer— 
frei mit undenaturirtem Branntwein heritellen. 

Der $. 17 Ziffer 2 Abſatz 2 und 3 findet auf 
den Betrieb der Heilmittelfabrifen entiprechende Ans 
wendung. 

Sofern die Ueberwachung der Vermiſchung des 
jteuerfreien undenaturirten Branntweins mit den zur 
Verwendung bejtimmten übrigen Stoffen angeordnet 
ift ($$.9 und 10), find die Zujaßftoffe thunlichſt auf 
ihre Güte zu prüfen, und iſt ferner darauf —— 
daß die Menge der Zuſatzſtoffe dem für die Bereitung 
der betreffenden Heilmittel in dem Arzneibuche für 
das Deutiche Reich vorgeichriebenen Verhältnig genau 


entipricht. 
III. &trafbeftimmung. 

8. 19. Die Nichtbeachtung —— Be⸗ 
ſtimmungen wird, ſofern nicht eine andere Strafe 
verwirkt iſt, gemäß $. 3 des Geſetzes, betreffend die 
Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen 
Zwecken, vom 19. Juli 1879, $. 26 des Geſetzes, 
betreffend die Beſteuerung des Branntweind, dom 
24. Juni 1887 und Artikel II Ziffer 2 des Gejeges 
vom 8. Juni 1891 mit Geldjtrafe geahndet; aud) 
lann die Direftivbehörde die Erlaubniß, undenaturitten 
Branntwein ftenerfrei zu verwenden, entziehen. 


Anlage 1 
(zu 8. 11 Abjab 1). 
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Zugang an undenmaturirtem Branntwein 
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Anlage 3 
(zu 8. 17 Rx. 2). 
Verzeichniß 


derjenigen zu Heilzwecken geeigneten alloholhaltigen Präparate, zu deren Herſtellung undenaturirter 
Branntwein ſteuerfrei nicht verwendet werben darf. 


Aquae dentifrieiae aleobolicae — Alloholhaltige 
Zahn: und Mundwaſſer und Zahntinkturen aller Art. 


Spiritus — Weingeift.*) — Spiritus absolutus 
(Alkohol absolutus) — Abfoluter Allchel, — Spi- 
ritus aethereus — Heffmanstropfen. — Spiritus ca- 
lami Kalmusfpiritus. — Spiritus carvi — Kümmel» 
jpiritus. — Spiritus Cinnamomi — Zimmetfpiritus, 
— Spiritus dilutus — Verdünnter Weingeift.*) — 
Spiritus Formicarım — Ymeifenfpiritus. — Spiri- 
tus Juniperi — Wachhelverfpiritus. — Spiritus Me- 
lissae — Meliffenfpiritus, — Spiritus Melissae com- 
positus — Karmelitergeift. — Spiritus Menthae erispae 
Rraufeminzfpiritus, — Spiritus Menthae piperitae — 
Pefferminzfpiritus. — Spiritus Myristieae — Mus: 
fatjpiritus. — Spiritus vini Arac — Arak. — Spiri- 
tus vini Cognac (spiritus e vino) — Kognak. — 
Spiritus vini Galliei — Franzbranntwein, — Spiri- 
tus vini Rum — Rum, 





+), Bemerkung. Weingeift und verdünnter Weingeijt Dürfen 
von dem Berechtigten aus undenaturirtem Branntwein inſoweit 
fteuerfrei bergeftellt werden, als fie beſtimmt find, in der Apo— 
thele, Geilmittelfabrit u. j. w, zur Bereitung anderer nicht in 
dem Verzeichniß aufgeführter pharmazeutiſcher Präparate zu dienen 
$. 17 Fler 2 Abſatz 2 und $. 18 Abſatz 2 der Vorſchriften). 


Tinetura Absinthi — Wermutptinttur. — Tine- 
tura Aloös composita — Zufammengefegte Aloktink⸗ 
tur. — Tinctura amara — Bittere Zinftur. — Tinc- 
tura aromatica — Aromatifche Tinktur. — Tinctura 
Aurautii — Pomerangentinftur, — Tinctura Aurantii 
fruetus immaturi — Pomeranzentinttur aus unreifen 
Früchten, — Tinetura Calami Kalmustinktur. — 
Tinetura Calami composita — Zufammengefegte 
Kalmustinktur. — Tinetura capsici — Spanifchpfeffer- 
tinftur. — Tinetura Cardamomi — Kardamemtint- 
tur. — Tinetura Caryophylli — Kreivenelfentinftur. 
— Tinetura Chinae (Cinchonae, Quinquinae) — 
Ghinatinftur. — Tinetura Chinae (Cinchonae, Quin- 
quinae) composita — Zufammengefegte Chinatinktur. 
— Tinetura Cinnamomi — Zimmettinktur. — Tine- 
tura Galangae — Galganttinftu, — Tinetura Gen- 
tianae — Gmziantinftur, — Tinetura Gentianae 
composita — Zufanmengefegte Enziantinktur. — Tine- 
tura Limonii — Limonentinftur, — Tinetura Macidis 
— Mustattinktur. — Tinetura Menthae crispae — 
Kraufeminztinttur. — Tinctura Menthae piperitae — 
Pfefferminztinftur. — Tinctura Santalini — Sandel⸗ 
tinttur, — Tinetura Vanillae — Banilletinttar. — 
Tinetura Zingiberis — Ingwertinltur. — Tinetura 
Zingiberis fortior — Starle Ingwertinktur. 


Außerdem alle Artikel, die chne Zweifel zu Genußzwecken vienen, 3. B. Lilöre, Effenzen zur Lilöt⸗ 


fabrifation, Bitterfchnäpfe, Pfefferminzplägchen und vergl. 





Berichtigung. Im der Bekanntmachung der 
Rentenbant in Diünfter Zeite 284, 292 und 300 bes 
vorjährigen Amtsblatts muß es unter 4) Litt. D. zu 
75 Mark hinter der Nr. 2300 ftatt 3305 23305 heißen. 

Berordunngen und Belanntmachungen der 

Königlichen Regierung. 
18. Die nachſtehende Belanntmadhung wird hierdurch 
mit dem Bemerken veröffentlicht, daß die in verjelben 
bezeichneten Formulare von ber hiefigen Negierungss 
Hauptkaſſe und den Steuerfaffen unferes Bezirks ver- 
abreicht werben, 

Gaffel am 12, November 1892. 

Königliche Regierung. Rothe. 

Die Zinefcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den 
Schulvverfchreibungen der Preußifchen konſolidirten 
4progentigen Staatsanleihe von 1883 über bie Zinfen 
für die Zeit vom 1. Januar 1893 bis 31. December 
1902 nebſt den Anweifungen zur Abhebung ver fol« 
genden Reihe werben vom 1. December 1892 ab von 
der Kontrolle ver Staatspapiere bierfelbft, Oranien- 
ftraße 92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn» und Feſitage und der letzten 
drei Gefchäftstage jeden Monats, ausgereicht werben. 


Die Zinsfcheine können bei der Kontrolfe felbft in 
Empfang genommen, ober burch die Reglerungs-Haupt« 
faffen, jowie in Frankfurt a/M. durch die Kreisfaffe 
bezogen werben. Mer die Empfangnahme bei ber 
Kontrolle felbjt wünfcht, Hat derfelben perfänlich ober 
burch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenben Zinsicheinanweifungen mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei vem Kaiferlihen Poſtamte Nr, 1 
unentgeltlich zu — find. Genügt dem Einreicher 
eine numerirte Marfe als Empfangsbeſcheinigung, fo 
iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche 
Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Im letz⸗ 
teren Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar, 
mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen;, ſofort zurück. 
Die Marke over Empfangsbefcheinigung iſt bei ver Aus⸗ 
reichung ber neuen Zinsfcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle ber 
Staatspapiere fih mit ven Inhabern ber 
Zinsfheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsfcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialsfkaffen beziehen will, Hat derfelben die Ans 
weifungen mit einem boppelten Verzeichniffe einzureichen, 
Das eine Verzeihnig wird, mit einer Empfangébe⸗ 


rei verfehen, fogleich zurüdgegeben und ift bei 
u gung ber Zinsfcheine wieder abzuliefern. For⸗ 
mulare zu biefen Verzeichnifjen find bei den —— 
Provinzial⸗ Kaſſen und ven von den Königlichen Re— 
gierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
ed zur Erlangımg ber neuen Zinsfcheine nur dann, 
wenn bie Zinsfcheinanmeifungen abhanden gefommen 
find; in dieſem Falle find die Schulpverfchreibungen 
am bie Kontrolle ver Staatspapiere ober am eine ber ges 
nannten Provinzial-Kaffen mitteljt befonderer Eingabe 
einzureichen, Berlin am 3, November 1892, 

Königlihe Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
19. Die neuen Gefege und Regeln ver „Xiverpool 
und London und Globe Berficherungs- Gefellfchaft“ 
nebft dazu gehöriger Genehmigungsurfunde werben 
unter Hinweis auf vie Belanntmachungen vom 18. No» 
vember 1867, 5. Yuli 1871 und 20. April 1886 
(Amtsblatt von 1867 S. 959, von 1871 ©. 186 und 
von 1886 S. 99) in ber Anlage hiermit veröffentlicht. 

@ajfel, ven 7. Ianuar 1893. 

Der Regierungs » Bräfivdent. 9. B.: v. Pawel. 

Bacanzen. 
20. Die neu errichtete evangelifch - Intherifche zweite 
Pfarrftelle in Gersfeld, Diöcefe Fulda, deren Gin: 
fommen inel. perfönlicher Zulage 1800 Mark beträgt, 
fol demnächſt befegt werben. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Gefuche unter Anfchluß eines Zeugniffes ihres Diöcefan» 
vorfiandes binnen 4 Wochen anher einreichen, 

Gafjel am 3. Januar 1893, 

J Königlihes Conſiſtorium. Trott. 


erional:Chronil, 

Ermannt: tie Bermeffungs»Reviforen Tertor in 
Hersfeld, Telſchow, Wolff L, Baenig, Werner I 
in Gaffel, Schoof in Marburg, Schloms in Arolſen 
3 Landmeſſer Wolf II in Homberg zu Ober⸗Land⸗ 
mejjern, 
der Katafter » Affiftent Gottlieb Sewig in Köslin 
zum Katafter-Stontroleur für das Katafteramt in Friglar, 

der Speziallommiffions- Secretair Brencher zum 
Büreau-Aſſiſtenten der Generallommiffien in Gaffel, 

ber Probator Fehr zum Secretariatd- Vorſtand 
und ber Kanzliſt Wimmel zum Ranzlei-VBorftand bei 
ber Landeskreditlaſſe in Caſſel, 

die Wegeban = Auffeher - Aspiranten: Kropp in 
Maberzel, Hofmann in Remsfeld, Lange in Ras— 
dorf, Ruploff, in Lichtenau, Grebenftein in Roden— 
berg, Schen! in Fulda, Lüders in Steinau zu Wege- 
bau» Aufſehern, 

der Butsbefiger Jacob Bahmann in Nieberbeis- 
heim zum Stauvesbeamten an Stelle des aus bem 


BE Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 2. 
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Amt gefchtebenen Bürgermeifters Bachmann, 

der Bürgermeifter Sandrod in Niebergube zum 
Stellvertreter des Standesbeamten daſelbſt an Stelle 
bes von Niebergube verzogenen Gutsbeſitzers v. Dergen. 

Hebernommen: von dem Bürgermeifter Boden- 
berg in Süß bie Gefchäfte des Standesbeamten bas 
felbft an Stelle des verftorbenen Lehrers Gonnermann, 

von dem Bürgermeifter Menzel in Orb bie Ges 
fchäfte des Standesbeamten bafelbit. 

Angenommen: der Militeiranwärter Grunwald 
als Büreaupiätar, der frühere Nechengehülfe Hellner 
als Kivil-Supernumterar, der Wiefenbautechnifer Kölich 
als Wiefenbaumeijter bei der Generaltommiffion in Gaffel. 

Berlichen: vem Senatspräfidenten bei dem Ober- 
lanbesgericht in Gelle, Geheimen Ober Juſtizrath Dr. 
Meyer ver Charakter ald Wirkliher Geheimer Ober- 
Juſtizrath mit dem Range ver Räthe erfter Claſſe, 

dem Königlihen Landrath Freiherrn von Dörn- 
berg der Charakter als Geheimer Regierungérath, 

dem aufßerorventlichen Pfarrer Giſſel die Pfarr- 
ftelfe in Sachfenhaufen, Claſſe Treyfa, 

dem Gerichtsdiener Sauer in Garlahafen bei feinem 
Uebertritt in ben Rubeftand das Allgemeine Ehrenzeichen. 

Beftätigt: die Wahl des erventlichen Lehrers für 
Geſetzes- und BVerwaltungsfunde Hugo Menzel in 
Hohenweſtedt zum Bürgermeifter ver Stadt Orb. 

Verfegt: der Lanorath von Trott zu Solz aus 
dem Kreife-Jülich im gleicher AUmtseigenfchaft in den 
Kreis Rotenburg, 

der Poftmeifter Krug von Treyſa nah Cölleda, 
der Poftfecretair Jonas von Effen (Ruhr) nach Treyfa, 

die Speziallommtifions » Secretaire Walter von 
Rinteln nah Homberg, Haupt von Ziegenhain nach 
Breslau, der Speziallommijfions-Büreanbiätar Becker 
von Schmalkalden nah Danzig, der Yanpmeffer Shmik 
von Büdeburg nad Nieverwildungen, Landmeſſer 
Kamienski von der Spezialfommijfion II in Gaffel 
antie Spezialfommiffien I vafelbft, Landmeſſer Ulrich I 
von Treyſa nah Schmalfalden, Landmeſſer Tegner II 
von Eafjel an bie Kommiffion für bie Güterlonfolis 
bation in Dillenburg. 

Eutlaffen: der Gerichte: Affeffor Rumann in Göt« 
tingen aus bem Juſtizdienſte behufs Zulaſſung zur 
Rechtsanwaltſchaſt bei dem Amtsgericht in Rinteln, 

der Gerichtsafjeflor Gerhardt aus dem Juftizbienft 
behufs Uebertritts zur Tanpwirtbfchaftlichen Verwaltung. 

Penſionirt: ver Königliche Kreisbauinfpector Müller 
in Franfenberg, 

der Wegebau»WUuffeher Kern in Gaffen. 

Geftorben: der Secretair Schild bei der Landes- 
frebitfaffe in Gafjel, 

bie Zeichner Krug und Maus bei der General- 
fommiffion in Gafjel. 


(Infertiondgebühren für den N nt 20 Rei = blattet für 4 und 4 Bogen 5 
Br Tin da nie Fa Daun Daten a do 


Nedigirt bei Königlicher Regierung. 
Eaffel. — Gedrudt In ber Hof- und Waiſenhaue-Buchdrucerel. 





„Siverpool und London und Globe Derfiherungs-Gefellldaft. 


Den von der „Liverpool und London und Globe Berficherungs » Geiellihaft”" am 21. Mai 1890 
angenommen, nebit zwei notariellen Urkunden angehefteten neuen Gejegen und Regeln dieſer Gejellichaft wird 
die in der Coneeſſion zum Gejchäftsbetriebe in Preußen vom 19. September 1863 vorbehaltene Genehmigung 
hierdurch ertheift. 

Berlin, den 31. Juli 1892, 


L. 8. L. 8. 
Der Minifter des Innern. Der Minifter für Handel'und Gewerbe. 
gez. Herrfurth. Im Auftrage: 
Genehmigungsurfunde. gez. dv. Wendt. 


M. d. J. IA 6870. 
M. f. Hd. A 2644. 


Erſte notarielle Urkunde. 


Allen Denen, welchen die gegenwärtige Urkunde vorgelegt wird, beſcheinige und beurkunde ich, 
Edward Wrangham Bird, öffentlicher, gehörig zugelaſſener und beeidigter Notar, anſäſſig und amtsführend in 
der Stadt Liverpool, in der Grafſchaft Lancaſter im Vereinigten Königreich von Großbritannien und Irland, 
daß die Geſetze und Regeln der Liverpool und London und Globe Verſicherungs-Geſellſchaft, (Liverpool and 
London and Globe Insurance-Company), welche hier angefügt und von mir unterzeichnet find, den Geſetzen 
von Sroßbritannien und Irland zufolge, feiner regierungsfeitigen oder anderen Beftätigung bedürfen, jondern 
daß dieſe Geſetze und Regeln, nachdem diejelben in gehöriger Weile angenommen und beftätigt worden find, 
in Uebereinjtimmung mit der Gründungsacte und PBarlamentsacte diefer Gejellihaft, und befonders in Ueberein- 
flimmung mit der Parlamentsacte — 52 und 53 PVictoria Kapitel CL — (von welder Acte, die ſowohl 
feitens beider Häufer bes Parlaments, ſowie auch feitens Ihrer Majeftät der Königin richtig genehmigt und 
angenommen ift, das hier angefügte von mir unterzeichnete,mit = P gemarkte gedrucdte Document, wie ich hiermit 
beicheinige, eine genaue und richtige Kopie ift) jegt in jeder Hinficht bindend, gültig und wirkſam für alle Zwecke 
jeder Art find, und daß die bejagte Liverpool und London und Globe Verſicherungs-Geſellſchaft augenblicklich 
auf Grund derjelben gejegmäßig regiert und geleitet wirb. 
Zur Urkunde deſſen habe ich, der befagte Notar, hierunter meine 'Handichrift gelegt und mein 

‚Rotariatöfiegel beigefügt am jechsten Tage des April 1892. 

gez. E. W. Bird, 

Deffentlicher Notar, 

Für richtige Ueberjeßung: 

L. 8. gez. Robert Breiträd 

beeibigter Ueberſetzer. 


Bor mir, dem Hamburgiſchen, öffentlichen und beeidigten Notar Hermann Stodfleth, Doctor ber 
‚Rechte, hat mir, dem Notar, von Perſon und als verfügungsfähig bekannt, Herr Robert Ferdinand Carl 
Breitrüd, wohnhaft hiefelbft, — ausweiſe — des von mir, dem Notar, eingejehenen neueſten Hamburgijchen Staats. 
talender# beeidigter Ueberſetzer hielelbft, die vorftehende Unterjchrift, als von ihm eigenbändig geleiftet, anerkannt.“ 


— 


— —— — — — 


Hierüber ijt diejes Beglaubigungs- Protofol aufgenommen und zur Beurkundung des Inhalts dei 
jefben von mir, dem Notar, unter Beidrüdung meines Amtsjiegels eigenhändig unterichrieben worden. 

So geihehen zu Hamburg, am 12. (zwöfften) April 1892 (Achtzehnhundertziweiundnenngzig.) 
L. 8. S. Htochfletb 


emjaut - 


Zweite notarielle Urkunde. 


Ih, John Matthew Dove, General-Verwalter und Secretair der Liverpool und London und Globe 
Verfiherungs-Gejellichaft, zu Liverpool in der Grafichaft Lancafter, England, erfläre und bejcheinige hiermit, 
daß die beiagte Geſellſchaft mitteljt bejonderer Parlamentsacte gebildet und befugt worden iſt, und daß die hier 
angefügten und von mir A, B, C, D und E bezüglichen gezeichneten Urkunden wahre und richtige Abjchriften 
(Abdrüce) der Regen und Geſetze der obigen Gejellihaft find, welche am Ein und Zwanzigſten Mai, Ein 
Tauſend Acht Hundert und Neunzig angenommen wurden, an Stelle aller Grundacten und Zufäge zu denjelben, 
durch welche die Gejellichaft bi3 dahin geleitet wurde, nämlicd Juli 14. 18635 — Juli 22. 1847 — Juni 23. 
1864 — Auguft 12. 1889 — und daß diefe Regeln die vollftändigen Geſetze und Statuten darjtellen, auf Grund 
deren die bejagte Gejellichaft jet geleitet wird. 

Datiert zu Liverpool am PBierten Tage des November Ein Taujend Acht Hundert und Ein und 
Neunzig. 

gez. M. M. Dove. 


Unterzeichnet, beſcheinigt und erklärt, jeitens des bejagten John Matthew Dove an diefem Vierten 
Tage des November 1891. 


Vor mir: 
\ gez. Ed. W. Bird, 
L.8 Deffentliher Notar, 
Not. Liverpool, 


(Hier folgt die Betätigung der Unterjchrift des Notars jeitens des Kaiſerlichen Dentichen Conſuls zu Liverpool.) 


j Für richtige Ueberjegung : 
L. 8. ge. Robert Breitrüd, 
beeid, Ueberfeger. 


Bor mir, dem Hamburgiichen, öffentlichen und beeidigten Notar Hermann Stodfleth, Doctor der 
Rechte, hat mir, dem Notar, von Perjon und als verfügungsfähig befammt, Herr Mobert Ferdinand Carl 
Breitrüd, wohnhaft hiejelbft, ausweije des neuejten Hamburgiſchen Staatsfalenders beeidigter Ueberjeger hiejelbft, 
die vorftehende Unterjchrift als von ihm eigenhändig geleitet, anerkannt. 

Hierüber ift diejes Beglaubigungs-Protofol aufgenommen und zur Beurkundung des Inhalts des— 
fefben von mir, dem Notar, unter Beidrüdung meines Amtsfiegels eigenhändig unterjchrieben worden. 

So gejchehen zu Hamburg, am 12. (zwölften) April 1892 (Mchtzehnhundertzweiundneungig.) 
L. 8. Sb. Htochfletb. 


— ⏑ — 






! " ngen und Aniprüche der Gelellfchaft auszuitellen und zu 


{ 
[Deri 


19) Im Namen der Geſellſchaft im allen folhen Ange 
Ienenheiten zu handeln, melche fich auf VBanferottiachen und 
—— 


hige beziehen. 

Abi. 80. Ss es der Direction wünfchenswerth erjcheint, 
dab die Geſellſchaft eingetragen werde, und daß ihre Macht in 
folder Weife erweitert werde, oder daß fie joldye Vorrechte er- 
langen, die nicht von einzelnen Perſonen ausgeführt werden 
tönen, welde die Gejellichaft bilden, oder die Mehrzahl der- 
jelben, jo follen bie Directoren einen Freibrief der Eintragung 
unter dem großen Siegel oder eine oder mehrere Rarlaments- 
acten Sich ausbitten, ſich darum bewerben und wenn möglich 
dielelben erlangen; und follen bei Erwerbung foldyes Freibriefes 
ober folder Warlamentsacte, bie Actien« rn ber Sich ſolchen 
Berpfichtungen, ſowohl ihrer Berion wie auch ihrem Vermögen 
entiprechend, unterwerfen, wie ihnen — wird im Wege 
der Bedingungen zur Erlangung ſolches Freibriefes oder ſolcher 
Aete, und io und können dieſelben Tich irgendwelch' weiteren 
Bedingungen und Beſchränkungen unterm ‚ wie entweder 
des Barlament oder die Negierung fie für angemeſſen erachtet 
ihnen aufzuerlegen, ungeachtet des Umſtandes, daß dieſelben un- 
vereinbar mit, und verichieden von irgendwelchen der beitehenden 
Regeln und Vorichriften der Geiellichaft jein mögen, und follen 
und lönnen diefelben die Koften und Auslagen, die mit ſolchem 
Geiuch zur Verleihung jolches Freibriefes oder folcher Acte, jolcher 
Freibrieſe oder folder Acten, oder für die Erlangung derielben, 
wie die Sache num liegen mag, verbunden find, aus dem Fonds 
der Geiellfchaft bezahlen und begleichen. 

Abt. 81. Mit Ausnahme desjenigen, welches durch bie 
Regeln im anderer Weiſe vorgeichrieben ift, Sollen die Rechte der 
Tirectoren nur ausführbar jein, mit der Genehmigung durch 
Beſchlußfa ſſung der Direction. 

Abt. 832, Es foll keine Wolice, fein Vertrag, Wechſel, 
Schuldſchein oder verfäufliches Werthpapier, Cheque, oder An 
weiſung, welde von irgend einer Perſon unterzeichnet, 7 ogen 
axeptirt oder imdoflirt oder gemacht it, für die Geſellſchaft 
bindend fein, oder derielben irgend velche Verbindlichleiten auf 
erlegen, ausgenommen, wenn ſolges von den Directoren oder 
anderen Berjonen geichehen ift, die von ihnen dazu befonders befugt 
worden find, um innerhalb der Grenzen ber ihnen gegebenen 
Rechte gehandelt haben. 

Kapital⸗Aulage. 

„Abt. 8. Die Directoren find befugt, ihrer unbeſchränkten 
Willens meinung nad irgend einen —— Fonds und des 
Vermögens der Geſellſchaft, im den Anlauf von paſſenden Ge— 
Ihäftsräumen anzulegen, die zur — der Geſchäfte der 
Geſellſchaft gebraucht werden; oder dieſelben können angelegt 
werden, tm Ankauf von Erben irgendwelcher Art, jei es im 
Be igien Königreich oder außerhalb desielben, oder in öffent« 
lihen Pfandbriefen, fonds, Bonds oder Staatspapieren (leid 
viel ob diefelben num an ‚Inhaber zahlbar find oder übertragen 
werben fönnen oder durch Ueberlieferung oder in anderer Weiſe 
fällig werben) bes — Konigreichs, oder Indiens oder 
irgend einer Kolonie oder Beſihzung des Vereinigten Königreichs, 
oder irgend einer fremden Regierung oder fremben Staates; 
oder können fie das Vermögen anlegen in Freigut oder Lehnsgut, 
Ber in liegenden Gründen, ober in erbliche MWerthobjecte im 
bereinigten — Indien oder in — einer Kolonie 
"er Beiigung des inigten Königreichs oder einer fremden 
Regierung, fremden Landes oder Staates, ober in Actien, Pfand- 
brieien, Schuldicheinen oder TWerthpapieren; gleichviel ob diefelben 
aum an Inhaber zahlbar find, oder durch Ueberlieferung über- 
tragbar werden, oder in anderer Woife zahlbar find irgend eine 
Genofienichaft, Geſellſchaft oder öffentlichen Körperſchaft ob bie- 
felben nun a ce Geichäftliche oder andere Körper 
ſchaften find, im inighen Königreich oder Indien oder in 
irgend einer Kolonie oder gung des Vereinigten Königreichs 
ober einer fremben Regierung, Landes oder Staates; oder fönnen 
die Directoren das ögen anlenen in einer Hypothel oder 
einem Antheil in einer Lebensverlicherumgspolice, jei e8 für Die 
Lebenszeit oder in anwartſchaftlicher Meile; auch können fie 
dasfelbe anlegen in Anleihen, in Gemäßheit der Gebräuche und 


der derzeitigen Regeln ber Fondsborſe und ann irgend eine 

ſolche Kapitalanlage von Zeit zu Zeit verfauft und in baares 

Geld R.* oder verändert oder in andere Kapital-Anlagen 

umgewechſelt werben, wie fie durch dieſe Regeln geftattet find. 
Dividenden. 


Abt. 4. Die Direetoren find befugt (vorbehältlich der 
Genehmigung durch eine General-Verfammlung der Gejellichaft) 
aus ben Gewinnen der Gelellichaft ſolche Dividende feitzufegen 
und —— und zu ſolchen Zeiten zahlbar zu machen, wie 
ſie es ihrer Meinung nach, für — erachten, und ſollen 
die Directoren ſofort, nachdem eine Dividende feſtgeſeßzt worden 
ift, den Netien«nbabern Anzeige von der Zeit und den Ort 
machen, an welden die Zahlung derfelben feitgefeht worden ift, 
und zwar Durch Anzeige in zwei oder mehreren Beitungen, bie 
in Liverpool herausgegeben werden. 

Im Falle mehrere Perfonen als gemeinichaftliche Inhaber 
eines Pfandſcheines oder einer Actie eingetragen find, jo tit 
— eine dieſer Perſonen befugt, —— Quittungen für 
alle Dividenden und Ki ri auszuftellen, die Hinfchlich 
foldyer Dividenden und in Verbindung mit ſolchen Pfandbriefen 
oder Actien gewährt werden, 

Rechnungsführnug und Berichte. 

Abt. S. Die Directoren follen es veranlajlen, dab im 
Haupt- Bureau der Gejellichaft, und an ſolch' anderen Plägen, 
wie fie es für richtig befinden, Stontobücher geführt werden, 
und follen fie getreu Äbrechnungen halten fallen, über bie ein- 
genommenen und ausgegebenen Gelder der Geiellichaft, —— 
auch über die Angelegenheiten hinſichtlich deren ſolche Einnahmen 
und Ausgaben ftattgefunden haben; es follen ferner darin alle 
Activas, Kredite und Verbindlichleiten der Gefellihaft und alle 
Ueberichitjie, Gewinne und Verlüfte, Die daraus entftehen, ſowie 
ale Hapital-Anlagen feitens oder im Namen der Gefellichaft 
darin — werden. 

Die Directoren jollen — haben, beſondere Konten 
für die Lebensverſicherungs + Abtheilung einzurichten. Es ſoll 
tein Actien Inhaber, welcher lein Director oder Aufſichtsrath 
erwählt, wie es hierin fpäter beſchrieben wird, ift, dazu berechtigt 
fein, die Bücher, Abrechnungen, Urlunden und andere Schrift. 
ftüde der Geſellſchaft zu prüfen, oder geſetzlich Einſicht davon 
zu nehmen, außer wo das Geſetz oder die Regeln dieſes erfordern. 

Abt. 86. Die Directoren jollen alljährlich in jeder ordent- 
lichen ®eneral-Verfammlung, der letzteren eine Abrechnung vor 
legen, über die Einnahmen und Ausgaben, jomwie eine Bilanz 
unterbreiten, woraus die Gewinne und Verlüfte der Gejellichaft 
erjichtlich find. Diefe Aufmachung foll einen Bericht der Direc- 
toren enthalten, binfichtlich des Zuitandes und der Qage der 
Geſellſchaft, und binfichtlich des , ben jie zur Muszahlung 
im einer Dividende empfehlen, oder als Bonus an die 
Aetien ⸗ Inhaber; auch muß der Betrag an polen fein (falls 
folcher vorhanden) den fie als Uchertrag * Reſerve · und 
NRüdverfiherungs-TFond empfehlen. 

Aufſicht. 

Abt, 87. Es müſſen in jedem Jahre mindeftens einmal 
die Konten der Geſellſchaft geprüft werden, und die Richtigkeit 
der Bilanz feftgelegt werben, —— oder er Aufſichts · 
räthe. Die Actien⸗Inhaber find be gt, in der alljährlich ftatt- 
findenben General-Verfammlung (ordentlichen) zwei Auffichts- 
räthe zu ernennen, welche Actien Inhaber fein müflen, die fähig 
find, Director zu werben, die es jedoch nicht find, und deren 
Gehalt feitens der Actien- Inhaber in der ordentlichen General- 
Verſammlung feftgefegt werben muß. u feine ſolche Wahl 
ftattfindet, To follen der oder die Auflichtsräthe von den Direc- 
toren ernannt und auch von denfelben das Gehalt feftgeieht 
werden. Die Pirectoren find befugt, Rechnungsführer zu er 
nennen und zu befolden, um bei der Beauffichtigung zu beifen 
oder eine befondere Auflicht auszuführen, 

Abt. Falls eine zufällige Vacanz im Amte eines Auf 
ſichtsrathes eintritt, fo find die Directoren befugt, einen Auflichts- 
rath zu ernennen, um die Wacanz auszufüllen, bisggur nächſten 
ordentlichen General ⸗ Verſammlung. 

Abt. 89. Es ſoll jeder Muffichtsrath befugt fein, B allen 
üblichen Zeiten die Bücher und Abrechnungen ber Geſellſchaft 


t 
nachzuſehen, und in Verbindung damit, die Directoren oder 
andere Beamte ber Geſellſchaft, zu verhören. » 
Quittungen. 

Abt, 90, Jede Quittung, die in Gemäßheit der dazu er- 
theilten Vollmacht der Directoren von einem Vertrauensmann, 
Pirector, Verwalter, Secretär oder anderen Beamten, Agenten, 
Rechtsanwalt, Angeltellten oder Diener der Gefellichaft aus- 

eben wird, ſoll als eine gute und genügende Entlaftung 
gelten, für Gelder oder Effecten, welche in ſolchen Quittungen 
als empfangen bezeidmet find; und follen die Rerfonen, melde 
die Summten bezahlen und abliefern, und bie Quittung dafür 
in Empfang nehmen, nicht verpflichtet fein, ſich um die Wer- 
wendung ber Gelber oder Effekten kümmern zu müflen ober für 
die falſche Anwendung oder Nichtanwendung derſelben ver 
antwortlich zu fein. 

Anzeigen. 

Abt. 91. Es lann einem Aetien Inhaber eine Anzeige ge- 
macht werden, falls derſelbe eine —— Adreſſe iin Ver⸗ 
einigten Königreich beſiht, entweder Durch perſönliche Ueberreichung, 
oder mittelſt Zuſendung derſelben durch die Voſt, in einem ein 
geſchriebenen Briefe, der an ſolchen Aetien-Inhabern nach feiner 
eingetragenen Adreſſe gerichtet fein muß, und irgend eine An— 
zeige, melche durch die Poſt gemacht wird, ſoll zu ber geil als 
gemacht angejehen werben, an welcher dieſelbe der Volt über- 
neben worden iſt 

Ein Actien⸗Inhaber, welcher feine eingetragene Adreſſe im 
—— Königreich beſiht, ſoll nicht berechtigt fein, irgend⸗ 
welche Anzeige verlangen zu können. Falls eine gewiſſe Anzahl 
von Tagen zur Anzeigemachung erforberlidy find, die über einen 
anderen Beitraum binausreichen, fo foll der Tag der Zuftellumg, 
gs nieht der Tag des Ablaufs folder Anzeige, in der Anzahl 

age oder anderen Periode eingerechnet werben. 
j Schadloshaltung. 

Abt. 92, Es ſoll jeder Director, Vertrauensmann, Ber- 
walter, Secretär und jebir andere Beamte oder Diener ber 
Gefellichaft, die ſich derzeit in Dienft befinden, und ale Action. 

nhaber oder geweſenen Actien Inhaber, gegen die ein Zahlungs: 
bI erlaſſen it, oder irgend einen Rechtsſtreit, oder Prozeß 
gegen die Geſellſchaft anno gemacht, und dielerhalb in Mit: 
nichaft gezogen werben, feitens ber Geſellſchaft zu allen 
ten, ſchadlos gehalten werben gegen alle Koften, Verlüſte, 
lagen und Laſten, welche fie oder einer von ihnen erlitten 
baben oder ihnen augeftoßen find, oder wofür fie verantwortlich 
geworden auf Grund bes Kontraktes, den fie eingegangen find 


‘ ya 
2 
oder auf Grund einer Acte ober Handlung die fie ausgeführt 
haben, in irgend einer Weile bei Ausübung ihrer rejpectiven 
Vertrauenspoften, Pflichten und Aemter oder in oder hinfichtlich 
einer Prozeßſache, an melde fie, den Regeln ber Geſellſchaft 
entiprechend, interejfirt find; auch foll es die Pflicht der Direc- 
toren fein, derartige Koften und Berlufte aus den Mitteln ber 
Geiellichaft, die ſich unter ihrer Kontrolle befinden, au bezahlen; 
ausgenommen es jei denn, daß dielelben durch einen abſichtlichen 
Fehler oder Unterlaſſung berbeigeführt fei, und zwar feitens 
derjenigen Parteien, die den betvefienden Schaden erleiden, ober 
ausgenonmen, wenn ſolche Parteien ſich gemeigert haben, ſich 
der Seitung ober gübrung oder Vertheiligung ſolches Rechts. 
ftreites durch Die Directoren zu unterwerfen. Und foll ber 
Betrag Folder Koften, Speien, Verlüfte, Schäden und Auslagen, 
fiir melde eine Scabloshaltung hierdurch vorgeieben wird, 
Sofort, nachdem dieſelben erlitten oder eingegangen Ind, und 
obgleich diefelben zu der Zeit noch micht ermittelt fein mögen, 
ein Netentionsreht auf das Vermögen der Geſellſchaft ge- 
währen, und jollen biefelben einen Vorrang befigen unter die 
Actien⸗Inhaber, vor irgendwelch' anderen Anſprüchen, und foll 
jolches Retentionsrccht, ſoweit es möglich ift, in eriter Linie 
aus dem Nejervefond gededt werben; und foll feiner der Direc- 
toren. Wertrauensmänner oder anderen Beamten oder Diener 
der Geſellſchaft verantwortlich gemacht werden können, fir Hand» 
lungen irgend eines ober mehrerer anderen von ihnen, noch für 
die Handlungen, Ausführungen oder Fehler eines oder mehrerer 
anderer von ihnen, fondern es ſoll jeder nur für feine eigene 
Handlung, Ausführung oder beziehungsmweiie feine Fehler, ver- 
antwortlich fein, auch jofl feine ber obigen Verſonen, für eine 
anbere Berfon oder Perionen verantwortlich fein, in beren Hände 
irgendwelche Gelder oder Gffecten im ſich eren Gewahrſam oder 
in anderer Weiſe binterlegt worden find, noch für irgend einen 
Nerluft oder Koſten, die der Geſellſchaft ermwachfen durch die 
Mangelbaftigteit oder den ungenügenben Werth eines Beſitztitels 
ober eimer Sicherheit auf welche Gelder ber Geſellſchaft aus- 
nelieben oder belegt find, noch für irgend einen Verluft, Schaden 
ober Unfall, welche dem Gigentbum der Geſellſchaft zuſtoßen, 
—— wenn dieſelben ſich ereignen, durch vorſätzliches 
Verſchulden, beziehungsweiſe Unterlaſſung eines ſolchen Directoren, 
Vertrauensmannes oder anderen Beamten oder Dieners der Ge- 
jellihaft} und follen bie Directoren aus den Mitteln ber Ge 
ſellſchaft, alle gerechten Verpflichtun und Forderungen, bie 
feitens ber Gefellichaft eingegangen find, besablen. und follen 
u allen Zeiten ſich ſelbſt deden und bezablt madyen, für alle 

often, Laften und Ausgaben, bie fie in ihrer Eigenſchaft als 
Directoren eingehen müllen, 


Borftehendes ift eine richtige Ueberjegung der jetzt in Kraft befindlichen Statuten der Liverpool und 


London und Globe Verſi 


engliſchen Driginal-Drudheft enthalten find. 


rungs · Geſellſchaft, wie diejelben in dem, von mir mit „Ne Varietur‘ bezeichneten 


Solches beicheinigt durch Siegel und Unterjchrift 


Hamburg, November 18. 1891. 


Mobert Breitrüd, 
beeidigter Ueberſetzer. 


Bor mir, dem Hamburgiichen, öffentlichen und beeidigten Notar Hermann Stodfleth, Doctor ber 
Rechte, hat mir, dem Notar, von Berfon und als verfügungsfähig befannt, Herr Robert Ferdinand Carl 
Breitrüd, wohnhaft hiejelbft, ausweile des von mir eingejehenen neueften Hamburgiſchen Staatöfalenders beeidigter 
Ueberjeger hiejelbft, die vorftehende Unterfchrift als von ihm eigenhändig geleiftet, anerkannt. 

Hierüber ift dieſes Beglaubig ungs-Protwtoll aufgenommen und zur Beurkundung des Inhalts des- 
felben von mir, dem Notar, ımter Beidrüdung meins Amtsfiegels eigenhändig unterfchrieben worden. 


So gejhehen zu Hamburg, am 12. (nwölften) März 1892 (Achtzehnhundertzweiundneungig.) 


L. S. x 


&. Stockfletb. 


F. Johannjens Buchdrucerei, Schleswig. 


Die Geſetze und Regeln der Liverpool und London 
uud Globe Berfihernngs-Gejellichaft. 


Name. 

Abt. 1. Der Name der Beiellichaft ift und foll fein: „Die 

Sinerpool und London ımd Globe Verfiherungs-Belellichaft.“ 
Gelhäftsräume. 

Abt. 2. Die Haupt-Geichäftsräume der Geſellſchaft ſollen 
Daleftreet Nr. 1 in Liverpool belegen fein, ober an ſolch anderem 
Blage in England, wie es von Zeit zu Zeit mittelft Beichluffes 
einer General-Veriammlung feſtgeſetzt wird. 

Geſchäft. 

Abt. 3. Das Geſchäft der Geſellſchaft ſoll darin beſtehen, 
Berſicherungen auf Eigenthum jeder Art gegen Verluſt oder 
Beichädigung durch Feuer einzugeben und abzuſchließen, Ver ⸗ 
ſicherungen gegen den Verluſt oder bei Beſchädigung von Eigen- 
thum irgendwelcher Art bei Beförberung über Land oder auf 
dem Wafler, einſchließlich des Perluftes duch Diebftahl oder 
Bei ahme, einzugeben und abzuicließen; Verſicherungen 
gegen Verkuft oder Beihädigung von Eigenthum oder Perſonen, 
——— durch Sturm, Unwetter oder Unfall jeder Art, ſei 
es auf dem Lande oder Waſſer, einzugehen und abzuſchließen; 
Berficherungen auf Leben oder lebende Perſonen einzugehen und 
ab Ichliehen; Rüdverfiherungen jeder Art einzugehen und ab- 
———* Leibrenten, Anwartſchaften und zufällige Intereſſen, 
—* Summen, welche in einer ſpäteren Periode zahlbar werben, 
zu verkaufen und zu faufen, gleichviel ob dielelben mun mit 
der Lebensdauer einer oder mehrerer Perſonen und der Aus- 
ftattung von Rindern und anderen Perſonen zufammenhängen 
Das obgenannte Beichäft auszuführen oder irgend- 
ſolche Sache oder Ding, wie fie oben genannt find, entweder 
im Wereinigten Stönigreich oder in den Kolonien ober Beitkungen 
oder Theilen derielben, oder in fremden Ländern zu betreiben; 
irgend einen Kontrakt oder Kontrafte abzuichließen und einzu- 

ben und auszuführen, aweds Lebernahme, Auszahlung und 
sführung aller oder einzelner Theile der Verficherungen oder 
Leibrenten und Verbindlichleiten einer anderen Geſellſchaft oder 
Benoflenihaft; e8 wird babei ftets vorausgefeßt, daß fein jolcher 
Kontrakt oder Kontralte Die Rechte und Intereſſen der Inhaber 
irgendreldyer der vorhandenen Policen ber Gelellichaft verändert, 
vermindert, oder in anderer Weile beeinträchtigt; irgendwelches 
liegendes oder perjönliches Eigenthum, das feitens der Bejellichaft 
in Gemäßheit der Regeln erworben oder im Beſiß gehalten 
wird, zu verwalten, zu verpacdhten, Öypotbelen darauf zu nehmen 
ober in anderer Weite damit zu handeln; Gelber für die Zwede 
der Geſellſchaft zu erheben, mie es den Regeln nach geftattet ift; 
alle oder irgenbmelche Dinge, wie fie oben erwähnt find, durch 
irgenbwelde Genoflenihaften, Gefellichaften oder Perfonen als 
ten für die Gelellichaft, oder ala Agenten für irgendwelche 
Genoſſenſchaften, Geſellſchaften oder Perſonen auszuführen; und 
alle ſolche andere Dinge auszuführen, welche mit ber Erlangung 
obiger Zwede ober einer derſelben zufammenhängen oder ver 
wandt find, ober in anderer Weiſe durch Parlaments-Acten, bie 
auf die Gefellichaft Bezug haben, geftattet find. 

Es wird babei ftet3 vorausgeleht, daß irgeud eine Derfiche- 
rung, die den obigen Beltimmungen zufolge eingegangen ift, 
wegen den Merluft und die Beſchädigung von Eigenthbum durch 
Sturm, Unwetter oder Unfall auf dem Lande oder Waller ober 
gegen den Werluft oder die Beichäbigung von Eigenthum irgend- 
melder Art, bei der Beförderung über Land oder Waifer, nur 
gemadt oder abgeſchloſſen werben follen, in Verbindung mit 
und eingeichloflen in derfelben Police, welche über die Verſicherun 
desfelben Cigenthums gegen Berluft oder Beſchädigung bu 
Feuer abgeichloffen worden tft, und nur infofern, mie biefelbe 
für — — wird, zur Aufrechterhaltung des Feuer · 
geſchäfts der Geſellſchaft; und ſoll eine Verſicherung, welche den 
obigen Regeln zufolge abgeſchloſſen worden iſt, gegen den Unfall 
einer Verſon, nur abgeſchloſſen und eingegangen merben, im 
Aufammenhang mit, und mit Einſchluß berfelben Police auf 
eine Berficherung des Lebens derielben Perſon, und zwar nur 
tmfomeit, mie diefelbe nöthig erachtet wird zur Aufrechterhaltung 
des Lebensgeichäftes ber Gelellihaft; und zum Bwede der Ge 


ihäftsführung in den Beligungen, Rolonien oder Schußgebieten 
des Vereinigten Königreihs und in irgend einem fremden Lande 
oder Staat, wie die Gelellichaft derzeitig befugt jein foll, dort 
durch Agenten oder Blat-Directionen ober durch andere 

oder anilation zu betreiben, lann bie Geſellſchaft irgend eine 
andere Gefellichaft bilden, oder kann daran theilmehmen, foldhe 
zu bilden, auch foll fie befugt fein, Actien irgend einer jegt 
oder fpäter vorhandenen Geſellſchaft im Beſitz zu halten ober 
darüber zu verfügen, in Gemäßheit der Gejege jolcher Beligungen, 
beziehungsmeife Kolonien, Schußgebiete, Länder oder Staaten; 
jedoch foll die Gejellihaft in Ausübung diefer Rechte: 

a) in ihrem eigenen Namen ober im Namen der Vertrauens 
männer berielben, ſoviel Kapital folder Gefellichaften in 
Beſitz halten, wie dazu nöthig ift, fie dazu zu berechtigen, 
in allen Berfammlungen ber © nbaber jener Gejellichaft eine 
Mehrbeit der ganzen Anzahl Stimmen, zu welcher derzeit 
bie Inhaber des Kapitals jener Gejellichaft berechtigt find, 
zu beiiken; oder: 

b) das abjolute Recht behalten, oder ſich zufichern, und zwar 
in folder Weile, wie es ben Geſeßen des Landes ober 
Plages, in dem folche Gefellichaft ihren Sit hat, entfprict, 
jener Gejellichaft zu unterlagen, irgend ein bejonderes @e- 
ihäft, Verantwortlichleit oder Verbindlichkeit ober irgend 
eine Art von Geichäft, Verpflichtung ober Perbindlichkeit 
zu übernehmen oder anzunehmen. 

Kapital. 


Abt. 4. Das Rapital der Geſellſchaft foll beitehen aus 
Zwei Millionen Pfund Sterling, ausgegeben und vertheilbar 
und übertragbar als Pfandbriefe, oder mit Zuftimmung durch 
Beſchluß einer General-Berjammlung als Actien ober als Ob- 
ligationen oder Obligationspfanbbriefe, und foll bie Vertheil 
und Ausgabe von jo viel des bejagten Kapitals von Biel 
Millionen Pfund, als in Gemeinfhaft mit dem bereits aus 
rg Betrag, die Summe von Fünf, Hundert Tauſend 

hund, gleich einem Viertel des beiagten Kapitals ausmacht, 
feitens ber berzeitigen Directoren, ihrem unbeichränkten @ut- 
dünlen nad, —— werden; und ſoll die Vertheilung 
und Ausgabe ber Summe von Einer Million und Fünf Hundert 
Zaufend Pfund, der Reft des befagten Kapitals, feitens der 
berzeitigen Directoren vorgenommen werben, auf Grund einer 
—— durch Beſchlußfaſſung einer @eneral-Ber 
ammlung. 

Abt. 5. Die Geſellſchaft iſt befugt, mittelſt Beſchlußfaſſung 
einer gewöhnlichen ober beſonderen eral-Verjammlung, 
Kapital der Gelellihaft zu erhöhen durh die Schaffung uns 
Ausgabe neuer Actien ober neuer Schulbicheine, zu folcher Höhe 
und unter folden Bedingungen, wie es durch jene Beichlub- 
faffung Teiigeießt un. u a « 

58 wird dabei vorausgeiekt, feine Ausgabe ftattfinben 
foll, bis die Beſchlußfaſſung, ve dazu ihre Buftimmung ertheilt, 
uvödrderft von einer nachfolgenden General-Berfammlung be 
ätigt worden ift, und zwar mittelft Beſchlußfaſſung von wenig · 
ſtens zwei Drittel der Anzahl anweſender und mitſtimmender 
pub Se: bet einer namentlihen Abſtimmung, von wenig 

ns zwei Drittel der dabei abgegebenen Stimmen. 

Abt. 6. Die Directoren ſind befugt, folche Actien ober 
Pfandbriefe an ſolche Perfonen, gleichviel ob es derzeitige Mit⸗ 
glieder find oder micht, zu ſolchen Preiien und in folcher Meife 
und unter folden Bedingungen und Verpflichtungen in —— 
Hinficht, zu vertheilen und —— mie ſolche Beſchlußfaſſung 
es feſtſetzt; oder, falls ſolche Anordnung nicht getroffen worden 
iſt, wie die Divectoren es ihrem Ermeſſen nach beſchließen. 

Abt. Die Directoren ſind befugt, von Zeit zu Zeit, mit 
Genehmigung einer General-Verfammlung (welcher Beſchluß in 
berielben Weile zu beftätigen ift, wie bei ber Erhöhung bes 
Kapitals) das Kapital der Geſellſchaft herabzufegen, burd; Ber 
Verminderung der ganzen Anzahl Actien oder Pfandbriefe, und 
zwar buch Ungültigmachung nichtvertheilter, nicht ausgegebener 
oder unbenuster Pfandbriefe oder Actien, oder in anderer Weiſe, 
wie es für richtig befunden wird; und falls die Divectoren zu 
irgenb einer Beit finden, daß fie das ganze eingezahlte Kapital 
vortheilhaft verwenden können, fo jollen fie aladann die Macht 
baben, irgend einen Theil desielben an die Actien Inhaber 


eg im Berhaältniß des in ihrem reſpectiven Beſitze 
dlichen Kapitals. Und follen fie die Macht haben, das 
Ganze ober einen Theil des ſolcherweiſe —— Kapitals 
wieder einzuberufen, und zwar in derſe ife unb mit ben. 
felben Rechten, und mit Unterwerfung unter benfelben Berbind- 
lichteiten, mie diefelben hierin fpäter feftgefegt werden, mit Bezug 
auf bie urfprünglichen Einberufungen. j 

Abt. 8. Es foll den Directoren geſetzlich geftattet fein, bei 
der Ausgabe von Actien oder Pfandbriefen in fremden Ländern, 
ober in den Kolonien, Befigungen oder Schußgebieten des Per- 
einigten Königreichs, gemwille Beichräntungen aufzuerlegen, wo- 
durch derartige Actien oder Pfandbriefe nur in demjenigen Lande, 
verjenigen Kolonie, Befigung oder Schußgebiet übertragbar fein 
‘ollen, wo biejelben in jedem einzelnen Falle ausgegeben worden find. 

Abt. 9. Im Falle die Ausgabe von Pfandbriefen oder 
Actien mit einer Prämie erfolgt, jo können und follen die Direc- 
toren den durch die Prämie gewonnenen Betrag auf den Referve- 
fond der @ejellichaft übertragen. 

Obligationen oder Obligationd-Pfandbricfe, 

Abt. 10, Irgendwelche Actien oder Pfanbbriefe, welche in 
Zukunft ausgegeben werben, mit einem en oder garan- 
firten Rechte auf Dividenden, und auf bie Vertheilung von 
Activas der Gefellichaft, und auf die Rüdgabe des nicht ge 
brauchten Kapitals, und mit einem befonderen ober ohne irgend 
einem Rechte der Abftimmung, lönnen ſowohl im der oben- 
beichriebenen Weiſe, als wie aud im allgemeinen unter ſolchen 
Bedingungen und Abmachungen und mit folchen dazugehörigen 
Rechten und Privilegien ausgegeben werben, mie bie Directoren 
ſolches von Zeit zu Zeit unter der Zuftimmung eines Beſchluſſes 
der General-Nerfammlıung, feftfehen. 

Und falls zu irgend einer Zeit das Kapital durd; Ausgabe 
von Obligationen oder Obligations-Pfandbriefen in verfchiedene 
Klaflen von Actien oder Pfandbriefe eingetheilt wird, fo können 
alle oder irgendwelche der Rechte und Privilegien, die einer ge 
willen Aal zuftehen, durch eine Wereinbarung zwiſchen der 
Geſellſchaft und irgend einer Berfon, welche angeblich im Namen 
jener Klaſſe vereinbart, vereinfacht werden, vorausgeieht, dab 
bas betreffende Uebereinlommen durch eine Beihlußtaflung ne 
nehmigt wird, die in einer befonderen General-Berfammlung ber 
Actten- oder Pfanbbrief-nhaber jener Klaſſe Annahme findet, 
und durch eine befonbere General-Berlammlung der Inhaber 
von Actien oder Pfandbriefen jener felben Klaſſe, die von ben 
Directoren ausichließlich für diefen Zweck einberufen und inner 
halb eines Halender-Monats nad jener erftgenannten Berfamm- 
Lung abgehalten wird, Beftätigung erhält, und in welcher Be- 
flätigung meniaftens zwei Drittel ber Anzahl der ammelenben 
und mititimmenden Bartheien, ober im alle einer namentlichen 
Abftimmung zwei Drittel der dabei abgegebenen Stimmen bin- 
fichtlich folcher Klaſſe von Actien, theilnehmen müffen; und 
fo alle die hierin fpäter aufgenannten Regeln, mit Berug 
auf Beneral-Berfammlungen mutatis mutandis auf ſolche Ver- 
fammlung Anwendung finden. 

Andgabe von Ehuldfdeinen. 

Abt. 11, Die Directoren find befugt, mit Buftimmung 
eines Beichluffes einer General-Berfammlung, Gelber für Die 
Amede der Geſellſchaft aufzunehmen, durch Ausgabe von Schuld- 
einen, die einen feften Binsjag tragen, und rüdzahlbar fein 
ollen vor ber Auflöfung, oder nur bei der Auflölung zahlbar 
ein follen, und unter Yldhen Bedingungen und mit folden 
Abmahungen, wie die Beichlußfaflung es vorichreibt, oder wie 
— beim Fehlen einer ſolchen Vorſchrift es für richtig 

n. 
Borſchriften betreffs Actien oder Pfaudbriefe. (Stod.) 

Abt. 12. Es ſoll jeder Inhaber zu einem Schein berechtigt 
fein, in der form, wie es durch die Directoren feftgefeßt wird, 
in dem bie Actien ober Schulbicheine, die derfelbe in Beſitz hat, 
aufgeführt find. Bei der Llebertragung folder Pfanbbriefe oder 

n oder irgend eines Theiles derſelben foll jener Schein ein- 
geliefert werden, um ihn außer Kraft zu fegen. 

Abt. 13, Falls irgend ein Schein abgenußt oder verſchliſſen 
wird, fo können bie oren bei Vorzeigung besfelben, bie 
Bernichtung besfelben anorbnen, und an Stelle desielben einen 


neuen Schein ausftellen; und falls ein Schein verloren oder zer- 
ftört wird, jo ſoll alsddann, nachdem den Directoren genügender 
Bemeis dieſes Umſtandes erbradıt worden it, und nachdem ſolche 
Scabloshaltung geneben worden ift, wie die Directoren fie für 
entiprechend halten, ein neuer Schein an Stelle des verlorenen, 
an folde Perſon ausgeliefert werben, bie an ben verlorenen 
ober zerftörten Schein Beſihanſprüche hatte, 
bt. 14. Es follen die Namen und Moreffen unb ber 
Stand (falls ein folcher bekleidet wird) aller der Actien-nbaber, 
—— mit dem Betrag bes von jedem im Beſiß gehaltenen 
apitals, in ein Buch ober mehrere Bücher eingetragen werben, 
welches zu nennen ift — Das Regifter der Actien-nbaber, — 
Jeder Aetien Inhaber oder fein Uebernehmer oder Vertreter, foll 
verpflichtet fein, eine Ichriftliche Anzeige über jeden Wechſel, im 
Namen oder der Adreſſe eines Actien-nhabers, oder über ben 
Wechſel feiner Actien oder Pfandbriefe ſofort im Haupt-Bureauı 
ber Bejellichaft, zu machen, und foll folcher Actien-nhaber, falls 
er es verläumt, eine derartige Anzeige zu machen, feinen An- 
ſpruch binfichtlich einer nicht angefommenen Anzeige oder den 
daraus erwachlenden Folgen, befiten. 
Abt. 15, Im Falle zwei oder mehr Perſonen als gemein- 
ſchaftliche Inhaber einer Actie oder eines Pfandbriefes einge- 
tragen worden find, fo foll diefenige Perſon, deren Namen zuerft 
im Regifter erfcheint, für alle Bmede als alleiniger und unum- 
ſchränkter Inhaber derſelben betrachtet werben, ausgenommen 
bei der Uebertragung ſolcher Pfandbriefe oder Actien, und aus. 
enommen, wenn biefes in anderer Weiſe durch die Regeln ber 
fellichaft vorgefchrieben  ift. 
Abt. 16. Die Befellichaft foll berechtigt fein, den eingetragenen 
—** irgend einer Actie oder eines MW andbriefes als abjoluten 
genthümer derfelben zu betrachten, und foll die Befellichaft 
nicht verpflichtet fein, irgend welchen gleichwerthigen, zufälligen, 
zukünftigen ober theilweiien Antheil an foldye Actte oder ſolchen 
Plandbrief, oder irgend ein anderes Recht binfichtlich desfelben 
u Bunften irgend einer anderen Perſon, angıertennen, mit 
usnahme des Rechtes einer Perſon, in Gemäßheit der Regeln, 
ein Inhaber zu werben ober eine Uebertragung berfelben vor- 


zunehmen. 
Abt. 17. Alle Pfandbriefe und Actien follen perfönliches 
Eigenthum, und als folches übertragbar fein. 
Einberufungen. 


Abt. 18. Die Directoren find befugt, bei der Ausgabe von 
Actien oder Pfandbriefen, den Betrag oder den Preis derſelben, 
mittelft folher Theilgahlungen zahlbar au machen, wie fie es für 
richtig befinden, oder wie bie Beſchlußfafſung, durch welche fie ge- 
nehmigt wird, es vorfchreibt, und find die Divectoren befugt, von 
Zeit zu Zeit ſolche Einberufungen binfichtlich aller auf Actien nicht 
eingezablten Gelder zu machen, wie fie es für richtig befinden. 
Es wird dabei vorausgejegt, dab eine Anzeige von Ein und 
zwanzig Tagen bei irgend einer Einberufung gegeben werben 
muß, in mwelder die Zeit unb ber Ort ber Zahlung, und an 
wen bie Einberufungen zahlbar find, angegeben werben muß. Die 
gemeinichaftlichen Inhaber von Actien, And fowohl einzeln als 
auch gemeinschaftlich haftbar für die Zahlung aller darauf fälligen 

berufungen. 

Abt. 19. Es ſoll eine Einberufung als erlaſſen angeſehen 
werben, zu ber Beit, wo die Beichlußfaflung der Directoren, durch 
welche jene Einberufung genehmigt wurbe, zur Annahme gelangte. 

Abt. 20. Falls die Summe, welche binfichtlich irgend eimer 
Einberufung zahlbar tft, nicht vor ober an dem für bie Zahlung 
feſtgeſegten Tage berichtigt worden ift, fo foll der derzeitige Im 
haber der Actie, hinſichtlich welcher ſolche Einberufung gemacht 
worden ift, Binfen bezahlen für jenen Betrag (gu einem Sase, 
welcher feftgefegt werben foll durch die Directoren, und meldyer 
in ber Anzeige der Einberufung zu erwähnen ift), vom Tage der 
fefigefepten inzahlung, bis zum . der wirflihen Bezahlung. 

t. 21. Die Directoren find befugt, falls fie es für Recht 
finden, von irgend einem Actien-Srbhaber, welcher Willens tft, 
biefelben vorzuichießen, all und jeden Theil der Gelder in Em- 
bang zu nehmen, die auf bie in feinem Beſitze befindlichen 

ctien zahlbar find, über — Summen binaus, bie that- 
ſãchlich einberufen mworben find; und kann die Geſellſchaft auf 
die folcherweile im Voraus bezahlten Beträge, ober auf fo viel 





berfelben, wie von Zeit zu Zeit bie Weträge ber ————— 
„die alsdann gemacht worden find, auf bie Actien, 
worauf ſolche Vorſchüſſe geleiſtet worden ſind, Zinſen bezahlen, 
ſolchem Sahe, wie der, das Gelb leihende Inhaber mit den 
oren vereinbart. 
Berfall. 

Abt. 22. Falls ein Actien-Inhaber es verabfäumt, eine 
einberufene Summe vor oder am Tage der Fälligkeit zu bezahlen, 
fo find die Directoren befugt, zu irgend einer — Zeit, ſo 
lange eine ſolche Einberufung oder ein Theil derſelben unbezahlt 
bleibt, demſelben eine Anzeige zuzuſchicken, worin er aufgefordert 
wird, die Summe zu bezahlen, zuſammen mit irgendwelchen 
Zinſen, welche darauf aufgelaufen find, nebft allen often, die 
der Gefellihaft durch folche Nichtzahlung erwachſen find. Die 
Anzeige Toll einen Tag feftiegen (und zwar nicht weniger als 
vierzehn Tage nach Datum der Anzeige) und einen Plak be 
ftimmen, an welchem ſolche Einberufung nebit Zinfen und Koften 


zu — iſt. 

ie Anzeige ſoll ferner davon Kenntniß geben, daß im Falle 
der Nichtzahlung an oder vor dem feftgelekten Tage und an 
dem beftimmten Plate, die Actien, hinſichtlich welcher die Ein- 
berufung ftattgefunden bat, dem Berfall unterliegen. 

Abt. 28. Falls die im folder Anzeige enthaltenen Auf 
forderungen nicht befolgt werben, fo fan eine Nctie, hinſichtlich 
welcher jene Anzeige gemacht worben ift, zu irgend einer Zeit 
darnach, mittelit einer dahin lautenden Beſchlußfaſſung der Di. 
rectoren, als verfallen erflärt werden. Solcher Verfall foll alle 
Dividenden einichließen, die auf die verfallenen Actien feitgeieht 
mworben, aber vor dem Verfall noch nicht thatfächlich ausbezahlt 
worden find. Falls irgend eine Actie in folcher Weile verfallen 
ift, fo foll eine Anzeige von der Beſchlußfaſſung an denjenigen 
Actien · Inhaber gemacht werden, unter deſſen Namen biefelbe 
vor dem Verfa —— ftand, und ſoll ſofort eine Ein- 
tragung über den DBerfall, mit dem Datum besielben in das 
Regifter gemacht werben. 

Abt, 24, Alle Actien, die zufolge der voraufgehenben ober 
irgend einer anderen Abtbeilung dieſer Urkunde verfallen find, 
fo als das Eigenthum der Geſellſchaft angeſehen werben, und 
find die Directoren befugt, darüber zu verfügen, fei es durch 
Verkauf, Miederausgabe oder in anderer Weife, mie fie es für 
pafiend finden. 

Abt. 25. Die Directoren find befugt, einen Verfall wieder 
aufzuheben, und zwar unter folden Bedingungen, wie fie es für 
richtig finden, 

Abt. 26. Ein Actien-Inhaber, defien Actien verfallen find, 
ſoll nichtöbeftoweniger verpflichtet fein, alle Einberufungen, Theil- 
geblungen, Binfen und Koften, die auf ober hinsichtlich folcher 

etien zur Beit ihres Berfalles fällig find, zu zahlen, und foll 
derielbe der Geſellſchaft fofort Zahlung dafür leiften, und follen 
die Directoren befugt fein, die Zahlung zu erzwingen, falls fie 
e3 für pallend erachten. 

Abt. 27. Die Gejellichaft Toll ein erftes und vorgehenbes 
Piandreht und Anſpruch an alle Pfandbriefe oder Aetien irgend 
einer Perſon haben, meldye im Regifter als Inhaber berfelben 
(ob alleine oder zufammen mit einem oder mehreren Anderen) 

ichnet fteht, fie alle Schulden, Verpflichtungen und Ber 
Iinblichkeiten, der jie alleine oder zufammen mit anderen Perfonen 
wnterliegt, jei es nun ein Actien-nbaber oder nicht, oder als 
Sehbftihulbner oder Bürge, der Gefellichaft gegenüber, und foll 

jolches Pfandrecht auf alle Dividenden ausgedehnt werden, welche 
von Zeit zu er auf ſolche Actien feitgeiekt werben. 

. ein ſolches Pfandrecht burchjegen zu können, follen bie 
Directoven befugt fein, die Pfandbriefe und Mctien, die bemielben 
unterliegen, zu verkaufen, und zwar in folder Weile, wie fie es 

‚richtig befinden; jedoch foll fein Berlauf ftattfinden, bis eine 

ftliche Unzeige von der Abficht, die Actien zu verkaufen, 
den Eigenthümern berielben 


ngen 
ten zu machen. Das Rettoerträgnib eines 
folhen Derkaufes, ſoll verwandt werden zu Berichtigung der 

heiten, und fol das 


Uebrigbleibenbende (falls Etwas verbleibt) an den betreffenden 
Actien · Inhaber zurüdgezahlt werben. 
Abt. 28. i einem Verlaufe nach dem Verfall, ober zweds 
kraftſezung eines Pfandrechtes ober in anderer Weiſe, den 
egeln gemäß, in angeblicher Ausübung der durch die Regeln 
übertragenen Rechte, ſoll es den Divectoren geftattet jein, es zu 
veranlaflen, dab ber Name bes Käufers in das Regiſter ein- 
tragen wird, bimfichtlich der verkauften Actien ober Pfand- 
riefe, und foll der Käufer nicht gehalten fein, ſich darum be 
fümmern zu miüjlen, ob bas Verfahren —— eingehalten 
worden ift, oder mie das Kaufgeld verwandt wird; und ſoll, 
nachdem jein Name in das Regiſter eingetragen worden ift, bie 
Rechtsgültigleit des Verkaufes, nicht von irgend einer Perſon 
angefochten werden können, und foll ein etmaiger —— 
anſpruch einer Perſon, die ſich durch den Verlkauf geſchädigt 
fühlt, nur allein gegen die Geſellſchaft gerichtet werden können. 
Theilzahlungen auf Pfandbriefe. (Stod.) 

Abt. 29, Es foll keine Perſon als Beſißer eines Pfand- 
briefes angefehen werben, bis der volle Betrag oder Wusgabe- 
preis bezahlt worden ift, jedoch find die Directoren befugt, (außer 
daß es durch diefe Regeln, welche bie Ausgabe geftatten, anders 
feftgefeßt wird) foldye Zinſen oder Theilzahlungen für den Betrag 
oder das Stüd zu bezahlen, mie fie es für richtig befinden, in 
ſolchen Fällen, wo der Betrag oder der Preis mittelit Theil- 
zahlungen zablbar gemacht ift, und können fie foldhe m mm 
machen, wie fie es für echt befinden, binfichtlich des Aufhörens 
folder Zinjen oder des Verfall der Theiljahlungen im falle 
der Nichtzahlung weiterer Theigahlungen. 

Uebertragung. 


Abt. WM. Die Direetoren ſollen die Form der Uebertragung 
von Biandbriefen oder Actien feitiegen, und follen von Zeit zu 
Zeit ſolche Befehle erlafien, und ſolche Regeln feitfegen hinſichtlich 
jener Uebertragungen, und durch wen und in welcher Weiſe fie 
ausgeftellt werden follen, und von mweldem Beamten der @e- 
fellihaft, und an welchem Plage dieſelben hinterlegt werben 
follen, und wie biefelben regiftrirt werben follen, mie es 
Directoren für die Sicherheit der Geſellſchaft ratbiam erfcheint, 
fomohl für Ausführung der Zmwede folder Uebertragung; und 
follen Verkäufe und Mebertragungen irgend welcher Bfandbriefe 
oder Actien, die nicht in Uebereinftimmung mit den Vorfchriften 
der Directoren gemacht worden find, den Käufer ober Empfänger 
nicht dazu —— als Eigenthümer regiſtrirt zur werden, oder 
auf irgendwel chte als ** auf Grund dieſer Regeln, 
Anſpruch zu erheben; und lönmen die Directoren einen Empfänge 
(Tranferee) dazu zwingen, eine verpflictende Werbindlichteit 
einzugehen, (fei es durch eine Uebertragungs ⸗ Urklunde oder im 
anderer Meile) worin er erklärt, daß er alle Geſeße und Regeln 
der Geſellſchaft, die derzeitig die Inhaber von Pfandbriefen oder 
Actien betreffen, beobachten und befolgen mill. 

Abt. 31. Jeder Actien-nbaber oder fein geſetzlicher perſön · 
licher Vertreter, oder Vertrauensmann in einem Banterottsfalle, 
ober einen Ausfhuß für einen Geiftesgeftörten oder eine andere 
Perſon, welche Anſpruch darauf erheben, burch eine Vermachu 
geiegliche Anrechte an den Anteil eines Actien-nhabers au 
geiehlihem Wege erlangt zu haben, können all und jeden gleich 
mäßigen — ſeiner Mlandbriefe oder Actien verlaufen ober 
übertragen, mwobet fie jedoch nichtsbeftoweniger der Genehmigung 
der Directoren unterliegen, welche das Recht haben follen, ihrer 
unbeihräntten Meinung nad, und ohne einen Grund bafür 
anzugeben, die Genehmigung zu verweigern und welche angezeigt 
werben joll in ſolcher Weiſe, wie fie von Zeit zu Zeit barüber 
enticheiden; und foll folder Actien-Jnbaber oder feine geſetzlichen 
Vertreter zum Amede der Einholung folder Genehmigung, eine 
fchriftliche Anzeige an die Directoren im Haupt- Bureau ber 
Gefellichaft, hinfichtlich ſolcher beabfichtigten Lebertragung jenden, 
in welcher die reipectiven Namen und Adreflen der vor; 4 
Empfänger, ſowie der gegenwärtigen Inhaber folder Band tiefe 
und Actien, angegeben wird. 


Bermachnng. 
Abt. 32. Ehe d ein fol” geſeßli önlicher Der- 
treter eines Wetten — — —— —8 ober 


andere Perſon, weiche auf "Grund einer Vermachung Ansprüche 


erhebt wie fie oben beichrieben find, irgendwelche Brandbriefe 
ober Actien, die auf feinen Namen ftehen ober auf welche er in 
jener Eigenichaft Anrechte erwirbt, oder Inhaber davon wird, 
werläuft oder überträgt, oder irgendwelche Dividenden auf ſolche 
Biandbriefe oder Actien empfängt, foll derielbe der Gefellichaft in 
ihrem Haupt · Bureau ſolche Beweiſe beibringen, wie die Directoren 
He Für genügend erachten, um feinen Anſpruch an jene Pfand- 
briefe oder Actien feftzuftellen. 

Abt. 33. Es ſoll kein gelehlicher perjönlicher Wertreter, 
Vertrauensmann, Ausſchuß oder feine Perfon, welche einen An- 

ruch auf Grund einer Vermachung, wie e8 oben beſchrieben 
ift, erhebt, als ſolcher ein ActienInhaber fein; jedoch darf irgend 
ein ſolch' gefeglicher perfönlicher Vertreter, die Pfandbriefe oder 
Actien in oben beichriebener Weiſe verlaufen oder übertragen, 
vorbehältlich der Genehmigung der Directoren, welche die un- 
beichräntte Freiheit haben follen, die Genehmigung au verweigern, 
ohne einen Grund dafür angeben zu müflen, und welche in ber 
Meife kundgegeben werden ioll, mie fie es von Zeit zu Zeit be 
Khließen; und foll ſolch' geſetzlicher perlönlicher Nertreter, zwecks 
Erlangung jener Genehmigung, eine ſchriftliche Anzeige an die 
Directoren im Haupt-Bureau der Geſellſchaft hinſichtlich feines 
Wunſches, einfenden, in welcher Anzeige der Name und Wohnort, 
und bie betreffenden Einzelbeiten der Perſon, melde die Anzeige 
macht, und der Name des Actien-nbabers, an deſſen Platz oder 
Etelle er Anipruch erhebt, und der Betrag der Pfandkriefe oder 
Actien, hinfichtlih deren er \inbaber zu werden wünſcht, an- 
gegeben fein müſſen, worauf er, nachdem er ebenfalls den Be- 
dingungen der Regeln entiprochen hat, die Erlaubnik erhalten 
foll, ein Inhaber foldyer Pfandbriefe oder Actien zu werben, 
und biejelben in feinem Namen eintragen laffen kann, und joll 
derielbe alsdann perſönlich verpflichtet fein, die Pflichten und 
Verbindlichkeiten, die mit dem Beſitz derfelben in Verbindung 
ftehen, ausführen au müjlen. 

Abt. 34. Jeder folch’ nefehlicher perlönlicher Vertreter eines 
verftorbenen Actien⸗Inhabers, welcher jelbit fein Inhaber wird, 
und jeder folder Vertrauensmann, Ausichuß, oder jede andere 
Berfon, welche auf Grund einer Vermachung Anſprüche erhebt, 
wie e8 oben bejchrieben ift, foll die Pfandbriefe oder Actien, 
die auf ihn übertragen find, oder auf welche er in jener Eigenichaft 
Anfprüche erwirbt, an einen Käufer oder an eine andere Verſon 
übertragen, welche berechtigt ift, diefelben im Beſiß zu halten; 
und joll nad folcher Webertragung, jedoch nicht früher, ſolch' 

jeglicher verjönlicher Vertreter, Vertrauensmann, Ausſchuß, oder 
olch andere Perſon berechtigt jein, die Dividenden in Empfang zu 
nehmen, welche auf jene Pfandbriefe oder Actien fällig geworden 
find, ehe fein Mechtstitel daran feftgefegt worden iſt, jedoch ohne 
Binszahlung für eime etwaige Verzögerung bei Berichtigung 
derfelben; und kann eine Dividende, melde auf die Actien fällig 
wird, bis fein Beſitzrecht feitgeftellt ift, nicht von ibm in Empfang 
genommen ober beaniprucht werden, fondern es foll diefelbe bis 
u ber Beit, dab eine Perfon Inhaber der Pfandbriefe oder 

ctien — iſt, einbehalten werden, ohne Zinſen zu tragen, 
und ſoll jede Uebertragung (mit Ausnahme des Vorhergeſagten) 
das Recht an Dividenden und anderen Rechte auf die über- 
tragenen Pfandbriefe und Actien mit ſich tragen, um folder 
meije alle die Rechte und Intereflen des Uebertragenden hinſichtlich 
folder Pfandbriefe ober Vctien, zum Abichluß zu bringen. 

Abt. 35. Im Falle irgend eine Baron, der irgendwelche 
Pfandbriefe oder Actien übertragen find, worben find oder 
werben, und melde nicht im förmlicher Weiſe den Regeln ber 
Gefellfchaft zur Zufriebenftellung der Directoren nachgekommen 
ift, innerhalb eines Kalender: Monats nach fchriftlicher Anzeige 
für dieſen Amed, es verabfäumt oder fic weigert, folche Urkunde 
der Befitergreifung, wie fie die Directoren fordern, zu vollziehen, 
fo follen alsdann die Directoren gejehlich befugt fein, fich zu 
weigern, die Anrechte folcher ſich weigernden oder es verab- 
fäumenden Perſon anzuertennen, und alle Bortheile und Gewinne 
eber Art, die ihren Pfandbriefen oder Actien anhängen, einzu- 

halten, bis die Perſon den entiprechenben forderungen der 
Divectoren nadılommt. 
Dad Aufhören der Verbindlichkeit. 


Abt. 36, Es foll feine Perſon, mweldhe aufgehört hat, ein 
Actien · Inhaber zu fein, irgend eine fernere Verbindlichleit als 


Mitglied der Geſellſchaft, binfichtlich einer Schuld oder Ber- 
pflihtung der Gejellichaft, die nach der Zeit ihres Austritts als 
Inhaber eingegangen ift, tragen, noch ſoll diefelbe hinsichtlich 
anderer Schulden oder Verpflichtungen ber Geiellihaft ver- 
antwortlich fein, ausgenommen, wenn innerhalb eines Jahres 
von der Zeit an, wo fie aufhörte ein Inhaber zu fein, eine 
Abwidelung der Geichäfte der Gefellichaft fattindet, oder ge- 
richtliche Schritte gegen fie oder ihr Vermögen ergriffen werben; 
und ſollen in jenem Falle, die vorhandenen Inhaber vorerit 
dafür verantwortlich gemacht werden, alle Schulden und Ber 
pflihtungen der Gefellfchaft zu requliten, zur Befreiung foldyes 
früheren Eigenthümers. 

Es wird dabei vorausgeieht, daß für die Amede dieſer 
Abtheilung die Zeit, wenn eine Perſon aufhört, Inhaber zu 
fein, in Fällen von Webertragungen oder Wermachungen eines 
Antbeils auf geſeßlichem Wege, diejenige Zeit fein foll, wenn 
bie andere Perſon als Inhaber feines Pfandbriefes oder Actie 
regiftrirt wird, und foll es in anderen ‚Fällen, (falls ſolche vor- 
tommen) diejenige Zeit fein, wenn er geleklich dazu berechtigt 
ift, es beanspruchen zu können, daß fein Name aus dem Regiſter 
entfernt wird, 

General:Berjanmlungen. 

Abt. 37. Eine Beneral-Berfammlung der Netien-Anbaber ſoll 
einmal in jedem Jahre abgehalten werben, und zwar zu folder Zeit 
und an joldhem Plage, wie es von Zeit zu Zeit feitens der Di. 
rectoren beittimmt wird. 

„Solde Verſammlung foll eine ordentliche General-Ber- 
fammlung“ genannt werden, und jollen alle anderen Verfamm' 
lungen der Gelellihaft, „beiondere* oder „außerordentliche 
General-Berfammlungen“ genannt werben, 

Abt. 38, Die Directoren find befugt, wenn fie es für Recht 
befinden, und biefelben von richt weniger als ein Fünfiel der 
Anzahl der Actien⸗Inhaber ſchriftlich dazu aufgefordert werden, 
eine beiondere oder außerordentliche General-Beriammlung ein: 
zuberufen. 

Abt. 39, Eine ſolche Aufforderung muß den Zweck ber 
erwünschten Verfammlung angeben, und mus von den Aetien- 
Anbaber, die dielelbe ftellen, unterzeichnet, und muß im Haupt 
Bureau der Geſellſchaft eingeliefert werden. 

Abt. 40. Nah Empfang folder Aufforderung ſollen die 
Directoren Sofort die nöthigen Schritte ergreifen, um eine außer 
ordentliche General-Perfammlung einzuberufen. Falls ſie nicht 
innerhalb ein und zwanzig Tage vom Datum der Hufforderung 
an, Schritte ergreifen, die Verſammlung einzuberufen, fo tünnen 
die Antragfteller jelbft, oder irgendwelch' andere Netien-nbaber, 
welche die erforderliche Anzahl ausmachen, eine außerordentliche 
General-Rrriammlung einberufen, melde in Liverpool abzuhalten 
ift, Die Werfammlung muß für diejenigen Zweche anberaumt 
werben, die in dem Antrage aufgezählt find, und falls fie in 
anderer MWeife anberaumt wird, als feitens der Directoren, ſo 
fol diefelbe nur für jene Zmwede abgehalten werben ditrfen. 

Nbt. 41. Es muß hinſichtlich jeder General-Verfammlung 
wenigftens vierzehn Tage vorher eine Anzeige gemacht werden, 
in welcher der Platz, der Tag und die Stunde der Berfammlung, 
und im Falle von befonderen Geſchäften, die allgemeine Natur 
jener Geichäfte Fund gemacht werden, und zwar mittelft Anzeige 
in zwei oder mehreren Zeitungen, die in Liverpool gebrudt und 
herausgegeben werben. 

Berbandinngen in den General-Berſammlungen. 

Abt, 42. Das Geichäft einer ordentlichen @eneral-Ber- 
fammlung joll darin beftehen, die Aufftellung der Einnahmen 
und Ausgaben, und die Bilanz und den Bericht der Directoren 
und der Auffichtsräthe entgegen zu nehmen und zu erwägen, 
das Gehalt der Directoren und Aukfichtsräthe feftzufehen und 
Dividenden zu erflären. Alles andere Geſchäft, welches in einer 
orbentlichen General · Verſammlung vorgenommen wird, und jedes 
Beichäft, welches in einer außerordentlichen General-Berlammlung 
verhandelt wird, foll als beionderes Geſchäft angejeben werben. 

Abt. 43. Es foRen drei Hetien-nhaber, die verfönlich an- 
weſend find, als eine Bollzahl für eine General-Berfammlung 
angeſehen werben, genügend, um einen VBorfigenden zu ernennen, 
und eine Dividende zu erklären. Für alle anderen Zwede fol 
die Vollzäbligkeit für eine General-Berkammlung zwanzig an- 


weſende Actien-Anhaber (jet es in Verſon oder durch Vertretung) 
betragen. Es ſoll fein Beihäft in irgend einer General-:Berfamm- 
lung vorgenommen werben, außer dab die erforberliche Vollzahl 
bei Beginn der Geſchäfte anweſend ift. 

Abt. 44. Es joll in jeder General · Verſammlung der Vorſitz 
von dem PVorligenden der Directoren geführt werben, oder in 
feiner Abmefenheit von einem der Stellvertretenden Borfikenden 
der Directoren, oder in feiner Abweſenheit, von einem Director, 
der dazu von den anweſenden Actien Inhabern erwählt wird, 
oder in Abweienheit einer der PDirectoren, von einem Actien 
Inhaber, der zum Amte des Directors befähigt ift, und von den 
anmefenden Actien-nbabern dazu ermwählt wird, Am Falle der 
Abweſenheit aller Actien- Inhaber, die nicht zu Directoren be- 
rechtigt find, foll die Verſammlung sine die vertagt werden. 

Abt. 45. Falls innerhalb einer Stunde nach der für die 
Beriammlung anberaumten Zeit eine Bollzahl nicht vorhanden 
tft, jo ſoll die Berfammlung, falls fie von den Actien-nhabern 
zujammenberufen ift, aufgelöit werden. Falls dieſelbe jedoch 
von den Directoren, fei e& durch oder nicht durch eine Auf- 
forderung der ActienInhaber, zufammenberufen ift, To foll fie 
aladann bis zum felbigen Tage in ber nächften Woche, verichoben 
werben, und zwar zur jelben Zeit und am felben Ort, uud falls 
in folder vertagten Verſammlung, eine Vollzahl nicht anweſend 
ift, fo ſoll diefelbe alsdanı sine die vertagt werben. 

Abt. 46. Jede Frage, welche einer General-Verfammtlung 
unterbreitet wird, joll in erfter Linie durch Händelchau zum Aus- 
trag gebracht werden. Beim Händeichau foll jeder Actien Inhaber 
mur eine Stimme befigen, und dürfen etwaige Vertreter als 
folche feinen Anſpruch auf Stimmen-bgabe erheben. Im Falle 
einer Stimmen-Gleichheit bei einer Händelchau foll der Vorfigende 
der General-Berfammlung, eine zweite oder ausichlaggebende 
Stimme haben. 

Abt. 47. Es foll in einer General-Berlammlung, ausge 
nommen in foldhen Fällen, wo eine namentlihe Abitimmung 
verlangt wird, wie es in dieſen Regeln vorgeleben ift, eine Er- 
flärung feitens d 8 Vorlikenden, dab eine Beſchlußfaſſung durch 
eine gewiſſe Mehrheit angenommen oder verworfen oder nicht 
ren ift, Torte eine dahin lautende Cintragung in 
das Verhandlungsprotofoll der Geſellſchaft, als enticheidender 
Beweis der betreffenden Thatſache angefehen werben, ohne daß 
es nöthig ift, die abgegebene Anzahl oder das Verhältniß der 
—— für oder gegen ſolche Beſchlußfaſſung beweiſen zu 
müſſen. 

Abt. 48. Falls bei Entſcheidung irgend einer Frage mit 
Ausnahme der Erwählung eines Vorſißenden oder eine Frage 
betreffs Vertagung, eine namentliche Abftimmung verlangt wird, 
ſeitens des Vorſikenden einer Verſammlung oder von acht oder 
mehr Actien-Inbabern, die perfönlich anweſend find und zus 
fammen nicht weniger als Sechszehnhundert Pfund Kapital im 
Beiis haben, fo foll fol’ namentliche Abftimmung in folder 
Weile und zu foldhen Zeiten und an ſolchem Plage abgehalten 
werben, wie ber Norligende der Verſammlung es feftlest, ent- 
weder jofort ober fieben Tage nad der ftattachabten Verfamm- 
lung, und joll das Ergebniß foldyer namentlihen Abftimmung 
als die Beichlußfaffung derjenigen Verſammlung, in welcher bie 
namentliche Abitimmung verlangt wurde, angefehen werden. 

Im Falle einer Stimmengleichheit bei der namentlichen Ab- 
—— ſoll der Vorſißende der General Verſammlung, in 
welcher die namentliche Abftimmung verlangt wurde, eine aus 
"hlaggebende Stimme haben, zuzüglich der Stimme oder Stimmen, 

ia welcher er als Actien Inhaber berechtigt ift, 
Albt. 49. Der Vorſigende hat das Recht mit Zuſtimmung 
ber Verfammlung, dieſelbe von Zeit zu Zeit und von Ort zu 
Ort zu vertagen, jedoch fol keine ſolche Vertagung einen Tag 
weiter davon entfernt liegen, als drei Wochen, und joll in irgend 
einer vertagten Berfammlung fein anderes Geſchäft erledigt 
werben, als dasjenige, welches in berjenigen Verfammlung um 
erlebigt blieb, in welcher die Dertogung ftattfand, 

t. 50. Jeder Actien⸗In , mwelder £ 2 ober mehr 
dea eingegahlien Kapitals im Beſiß hat, foll eine Stimme haben 
für je bie er befigt, bis £ 20, und foll jeber Actien-nbaber, 
‚weldyer mehr ala £ 20 des eingezahlten Stapitals im Berk hält, 
ine zuzügliche Stimme haben in jebe volle £ 10 die er joldher- 


weile im Beſiß bat, über und außer die £ 20 umd bis zur £ 200, 
und foll jeder Actien Inhaber, mwelder über £ 200 des einge 
zablten Kapitals im Beſiß bat, eine zuzügliche Stimme für jede 
volle £ 20 haben, bie er foldermeife über die £ 200 im Belik 
bat; es wird babei vorausgeleht, dab fein Altien-nbaber dazu 
berechtigt fein foll, für eine fleinere Summe als £ 2 des einge 
zahlten Actientapitals mitzuftimmen, noch auch für folche Pfand 
briefe ober Actien, welche er noch nicht drei Donate vor der 
Zeit beipiten bat, zu welcher die Verſammlung ftattfinden follte, 
in welcher er mitzuftimmen beabfichtigt, oder (falls die Der 
fanımlung eine vertagte Verſammlung if) vor der Zeit, die 
urſprünglich zur Abhaltung derielben feftgeießt wurde. 

Abt, 51. Jeder Actien-Inhaber ift befugt, buch einen 
DMertreter jeine Stimme abzugeben, jevoh muß fein Wertreter 
ein ActienInhaber fein, welcher berechtigt ift, felbft mit ab 
ftimmen zu können. 

Abt. 52. Jede Ernennung eines Pertreters muß ſchriftlich 
ftattfinden, und zwar in ber Form, wie die Directoren bieles 
von Zeit zu Zeit feſtſeßen, und muß dieſelbe unterzeichnet fein 
feiteng des Erwählenden, und falls der Erwählende eine @enoflen- 
ſchaft ift, fo muß fie mit dem gewöhnlichen Siegel jener Ge— 
noflenichaft verfehen fein, und muß die Ernennungs ⸗ Urkunde 
im Daupt- Bureau der Gejellichaft mwenigftens 72 Stunden vor 
der Zeit der Abhaltung jener Verſammlung oder vertagten Ber- 
fanımlung oder namentlichen Abitimmung, wo auf Grund ber- 
jelben abgeſtimmt werben foll, hinterlegt werben. 

Abt. 53, Falls eine Actie gemeinſchaftlich von mehreren 
Inhabern in Beitk gehalten wird, foll es geftattet fein, daß 
irgend eine diefer Perſonen in einer General-Ierfammlung mit- 
ftimmen kann, fei es entweder perlönlich oder durch einen Ver: 
treter, binfichtlich ſolcher Actien oder Pfandbriefe, gerade jo, als 
wenn er alleine dazu berechtigt fei, und falla mehr als einer 
folder gemeinichaftlicher Inhaber im einer Verſammlung perjönlich 
ober durch Vertreter anweſend iſt, To foll diejenige anmeiende 
beiagte Perfon, deren Name zuerft im Regifter hinſichtlich ſolcher 
Actie oder folhes Pfandbriefes ericheint, alleine dazu berechtigt 
fein, binfichtlich derielben mitzuftimmen. 

Abt. 54. Es foll fein Vertreter dazu berechtigt fein, eine 
Stimme abzugeben, außer in der betreffenden Verſammlung, die 
in der Nollmacht aufgenannt ift, oder in einer Vertagung der 
felben oder in einer namentlichen Abſtimmung, welde in Folge 
einer ſolchen Verſammlung oder Vertagung ftattfindet. 

Abt. 55. Es foll eine Stimme, welche in Gemäßheit ber 
Vorichriften einer Vollmacht abgegeben it, für gültig angeſehen 
werben, umgeachtet des Todes des Bollmachtgebers, Pollte deſſen 
Tod früber eingetreten ſein, oder ungeachtet der Zurücknahme 
der Vollmacht, oder ber Lebertragung der Nctien, binfichtlich 
deren die Stimme abgegeben werden foll, vorausgejeht, daß 
feine Schriftliche Anzeige des Todes, der Yurüdziehung oder der 
Uebertragung in die eingetragenen Geſchäftsräume der Geſellſchaft, 
vor der Verfammlung gemacht worden ift. 

Abt. 56. Es foll tein Vertreter als abgefeht feitens Des 
Inhabers, der ihn ernannt hat, angeſehen werben, welcher perfön- 
lih in der Verfammlung anweſend gemweien ift, in ber eine 
namentliche Abftimmung verlangt wurde. 

Abt. 57. Die Directoren find befugt, falls fie es für 
richtig befinden, vor Abhaltung einer General: Verſammlung, 
allen oder einzelnen der Inhaber, Vollmachtsformulare zu über- 
liefern oder einzufenden, in welcher eine ober mehrere der 
Directoren zu Vertretern ernannt werden, um für foldhe Actien« 
Inhaber mitzjuftimmen. 

Abt, 58. Es foll kein Vertreter dazu berechtigt fein, irgend: 
weldye Rechte als Mitglied der Geſellſchaft auszuüben, oder in 
einer ga rg oder bei einer namentlichen Ab- 
ftimmung zugegen zu fein, ſei es perlönlich oder als Vertreter 
eines anderen —S oder ſich vertreten zu laſſen oder an 
einer Vollzahl theilzunehmen, ſolange irgendwelche einberufene 
oder andere Summen der Geſellſchaft hinſichtlich der Actien 
ſolches Inhabers zulommen oder zahlbar find. 

Abt. 59. Die Anmweifungen, Beihlußfaffungen und Ber- 
bandlungen irgend einer General, Verfammlung der Geſellſchaft 
und einer Directionsfigung, und (fomett dies möglich) eines von 
den Directoren ernannten Ausſchuſſes, jollen in Bücher ein- 


eitens bes betreffenden Vorſihenden unterzeichnet wersen, und 
ollen folde Bücher in allen Angelegenheiten, die zwiſchen den 
Theilhabern der Geſellſchaft zu erledigen find, als endgültiger 
Beweis hinfichtlich aller folcher Befehle, Beihlußfaflungen und 
Verhandlungen angeiehen werben, jowie ebenfalls darüber, daß 
bie Perſon, welche die Eintragung als Vorfigender unterzeichnet, 
in jener Eigenichaft in gehöriger Form erwählt worden mar. 


Rechte der General: Berfammlungen. 


Abt. 60. Vorbehältlich der Parlamentsacten, die ſich auf 
die Geſellſchaft beziehen, Toll eine General- Verſammlung (ju- 
züglich derjenigen Rechte und Befugnifie, die in den Regeln er 

ht find) dazu berechtigt fein, irgendwelche neue Geſehe, Vor⸗ 
fchriften, Regeln oder Bedingungen zur beileren Verwaltung 
der Gelellichaft, und der nefchäftlichen Angelegenheiten und Vor- 
fonmniffe derielben, zu erlaſſen, und irgendwelche der beftehenden 
Geſehe zu erweitern oder zu ändern, abzuſchaffen ober ungültig 
zu maden; auch ein Gleiches mit den Regeln und Vorſchriften 
derjelben zu thun, und im Allgemeinen hinſichtlich irgenb einer 
Trage oder Mahregel, Sadıe oder Ding, welche ſich auf bie 
Geichäfte der Geſellſchaft beziehen, und melde im Laufe der 
Berwaltung und Leitung derfelben entftehen, und melde einer 
folchen Verfammlung vorgelegt werden, zu enticheiden; es wird 
nichtsbeftomeniger dabei vorausgefegt, daß feine Beſchlußfaſſung 
einer Beneral-Berfammlung, welche die Nermehrung oder Ver— 
minderung des Kapitals der Geſellſchaft, oder die Abichaftung, 
Vergrößerung oder Veränderung eines der Belche und Megeln 
der Gefellichaft zum Zmed hat, Gültigkeit haben foll; aus- 
—— daß dieſelbe von wenigſtens zwei Dritteln der Anzahl 

rt anweſenden Inhaber, bie in einer auferorbentlichen General- 
Derfammlung anweſend find, beitätigt wird. Eine ſolche Ver- 
fanımlung muß von den Pirectoren ausichliehlich für Dielen 
med einberufen worden fein, und muB innerhalb eines Kalender 
Monats nad jolcher erftgenannten Verſammlung abaehalten 
werben, Im ?ralle einer namentlichen Abftimmung, muß die 
Beftätigung von wenigſtens zwei Dritteln der dabei abgegebenen 
Stimmen erfolgen. 


Fi werben, bie für jenen Zwed zu halten find, und müflen 


Die Directoren. 


Abt. 61, Die Anzahl der Pirectoren der Geiellichaft Toll 
nicht weniger als zehn und nicht mehr als ein und zwanzig 
betragen. 

Es ift den Directoren geftattet, mittelft Beſchlußfaſſung, an 
welcher nicht weniger als zwei Drittel der derzeitigen Anzahl 
Directoren theilninmt, und mweldhe von einer Verſammlung von 
Directoren, die befonders für diefen Bmwed einberufen ift, an- 
genommen wird, die Anzahl der Directoren auf über ein und 
erg: p vergrößern oder diefelbe auf unter zehn zu verringern, 
edoch Soll ſolche Beſchlußfaſſung nicht im ſtraft treten ober zur 

usführung gebracht werden, außer wenn diefelbe feitens der 
nächſten ordentlichen General-Berfammlung beftätigt wird. 

Abt. 62. Mit Ausnahme der Fälle wie fie in den Regeln 
erwähnt find, Soll feine Perion ala Director wählbar fein, welche 
nicht mwenigftens £ 100 des einbezahlten Actien- Kapitals im 
Belip hält, oder melde das Amt eines Directors, Voritehers, 
Beamten oder Recdhnungsführers oder Agenten einer anderen 

ner oder Lebensverlicherung einnimmt, ober welche weiblichen 
fchlechts ift. Falls zu irgend einer Zeit eine genügende Anzahl 
von Perfonen, die wenigſtens £ 100 bes eingezahlten Kapitals 
befiten, nicht gefunden werden kann, welche wählbar und Willens 
ind, als Directoren zu fungiren, fo foll e8 alsdann und in 
dem folden Falle, entweder einer General-Berfammlung oder 
den Directoren, wie die Sache num Liegen mag, geiehlich geftattet 
fein, die fehlende Anzahl durch Grwählung anderer Actien- 
Inhaber zu vervollftändigen, die nicht weniger als £ 20 des ein- 
gezahlten Kapitals befigen, und in anderer Meife wahlfähig find. 

Abt. 63. Ein Director foll unfähig fein jeinem Amte 
vorzuftehen: 

1, Falls er aufhört Befiger des erforberlichen Betrages an 
einbezahltem Kapital zu fein; 

2, Falls er ein Director, Vorfteher, Beamter, Recdnungsführer 
oder Agent —* einer anderen Feuer ⸗ ober Lebens · Ver⸗ 
fiherungs-@efellichaft wird; 


3. Falls er fih von den Directionsfigungen während eines 
Zeitraumes von ſechs Monaten entfernt hält, obne die be- 
fondere Erlaubniß von den Pirectoren hierzu erlangt zu 


n; 

Und foll fein Amt als Director ala vacant betrachtet 
werden, nach Ablauf eines Stalender- Dionates von der Beit 
feiner Unfähigwerdung an, es fei denn, daß die Directoren 
oder eine General-Berfammlung innerhalb jenes Monats, einen 
Beſchluß fallen, wodurch ein joldyer Director ermächtigt wird, 
fein Amt weiter zu führen, und feine Aıntspflichten zu erfüllen; 
jedoch wird dabei vorausgeicht, daß feine Handlung emer 
Direction dadurch ungültig fein ſoll, dab ein Director, welcher 
daran theilgenommen bat, we | ift, fein Amt zu verwalten, 
obgleich feine genügende Anzahl Directoren zugegen war, um 
eine Directionsfigung zu bilden, mit Ausichlub des unfähigen 
Directors, 

Abt. 64. Es foll in der ordentlichen General-Berfammlung, 
die in jedem Jahre ftattfindet, ein Drittel der derzeitigen Direc- 
toren, oder die dem am nächiten fommende Anzahl, jedoch nicht 
über ein Drittel der Directoren, vom Amte zurldireten, mober 
die ſolcherweiſe zurüdtretenden Directoren, diejenigen fein jollen, 
welde am längften im Amte gemweien iind, und falls folde 
Directoren, Die diefelbe Heit im Amte gemweien find, fich nicht 
einigen fönnen, jo foll die Neibenfolge des Nüdtritts unter 
ihnen durch das Loos entichieden werden, oder es ſoll ſolches 
in der beiagten odentlichen General+ Berfammlung geſchehen. 
Die Yänge der Zeit, während welcher ein Director im Amte 
geweien ift, Toll geredinet werben, von der legten Erwählung 
an, wenn er vorher aus dem Amte getreten ift. 

Abt. 65. In der ordentlichen, alljährlich abzuhaltenden 
General-Verfammlung follen Divectoren ermwählt werben, um 
die Steilen der aus dem Amte fcheidenden, auszufüllen, ober 
folche Vakanzen zu befegen, weldye ausgefüllt werben müflen, 
wobei auf das Recht Bedacht genommen werden muß, die An 
zahl zu erhöhen oder zu erniedrigen, und jollen bie zurüd« 
tretenden Directoren, wiedergewählt werden können; jedoch Toll 
fein Metien- Inhaber, falls derielbe nicht ein zurücktretender 
Director oder eine Perfon ift, die von den Pirectoren erwählt 
wird, zur Wahl für das Amt eines Directors in einer General 
Verfammlung zugelaflen werden, wenn er nicht wenigftens 
vierzehn Tage vor folder Verfammlung im Hauptburau ber 
Geſellſchaft eine Schriftliche eng einreicht, worm er feine Zus 
ftimmung kundgiebt, in jener Verfammlung als Director ger 
wählt zu werden; und follen die Directoren es veranlafien, 
daß einundzwanzig Tage vor Ubhaltung jeder orbentlichen General · 
Verſammlung, eine Liſte angefertigt werde, welche die Vor und 
Aunamen und den Wohnort jedes der austretenden Divectoren 
und jedes anderen Actien Inhabers, der im jener Berfammlung 
wahlfähig ift, enthalten muß. Diefe Lite muß an einem jicht- 
baren Plat des Haupt-Bureaus der Geſellſchaft angeichlagen 
werben und offen audliegen, damit jeder Actien-Anhaber, mel 
fie einzufehen wünſcht, diejelbe prüfen fann. 

Abt, 66, Falls ein Director zu irgend einer Zeit den 
Munich hegt, fein Amt niederzulegen, und von diefem feinen 
MWuniche, dem Vorſitzenden oder Secretär der Gelellichaft Ichrift- 
lich Anzeige macht, fo foll das Amt ſolches Directors, durch 
Annahme jeines Rüdtritts feitens der Directoren, valant werden, 

Abt. 67, Es foll einer Verfammlung der Divectoren, bie 
für dieſen Zweck befonders zufammenberufen ift, geſeßlich zu⸗ 
ftehen, mittelft einer Beſchlußfaſſung, an welcher nicht weniger als 
zwei Drittel der Geſammtzahl der Directoren theilnehmen müflen, 
irgend einen Divektor feines Amtes zu entjegen, deſſen fernere 
Amtsführung den Directoren, die zu Gunſten ſolches Beſchluſſes 
flimmen, nicht mit ben —— ber Geſellſchaft vereinbar 
ericheint. Die Gefellichaft ift befugt, durch Beſchlußfaſſung einer 
General-Verfammlung einen Director vor Ablauf jeiner Amtszeit 
abzufegen und eine andere wahlfähige Perſon an jeiner Statt 
ju ernennen, um das Amt inne zu haben bis zur nächlten 
ordentlichen General-Verfammlung, in weldyer Berfammlung der · 
jelbe als eim der Reihe nach austretender Direltor angeſehen 
werben foll. 

Abt. 68. Eine im Amte eines Directors zufällig eintretende 
Valanz, klann jeitens der Directoren wieder beſetzt werben, welche 





benfalls einen mahlfähigen Aetien-Anbaber dazu ermermen 


Unmen, bie Valanz auszufüllen bis zur nächften ordentlichen 
General-Berfammlung, und foll berielbe in folder General. 
Berjammlung als einer der Reihe nad} austretenden Directoren 
amgefeben merben. 

Abt. 69. Falls und fomweit eine ordentliche General-Ber- 
fammlung es unterläßt, bie Wahl von Directoren volljählig zu 
machen, A follen die zurücktretenden Directoren, falls fie Willens 

ihr Amt zu behalten, als mwiebergewählt erflärt werben, es 
ei benn, (infolge einer Verringerung der Anzahl der Directoren) 
dab bie Anzahl der austretenden Divectoren eine größere ift, als bie 
vorhandenen Valanzen, in welchem Falle die Directoren, welche 
im Amte verbleiben, entſcheiden follen, wer von ben Zurüd. 
tretenden als wiedergewählt angejehen werben foll. 

Abt. 70, Die Actien⸗Inhaber, die in einer ordentlichen 
General-Berfammlung anmelend find, follen von Zeit zu Zeit 
das Gehalt feftiegen (falls folches vorhanden) das ben Directoren 
oder einem Mitgliede ber verichiedenen Ausichüfie, Die aus den 
Diveetoren gebildet werben, zu gemähren ift. 


Amtöhandlungen der Directoren. 


Abt. 71. Die Directoren find befugt, in ihrer erften Sigung 
nach jeder ordentlichen General-Verfammlung einen aus ihrer 
itte zum Vorſihenden zu wählen, und einen anderen (ober 
mern fie es recht finden) als Stellvertretenden Borligenden 
oder Stellvertretende Vorfigende), melde im Antte verbleiben 
ollen, bis zur nächften orbentlichen General-Verfammlung; und 
follen die Directoren ebenfalls innerhalb vierzehn Tage vom Tode 
oder bes Nüdtritts eines Vorſitzenden ober Stellvertretenden 
Borfigenden an, einen anderen aus ihrer Mitte an feiner Stelle 
erwählen; und foll jeder folder Norfigende und Stellvertretende 
Borfigende, ber Ve ne beziehungsmweife Stellver- 
tretende Borfigende der Geſellſchaft fein. 

Abt. 72. Ein Stellvertretender Vorſihender joll nur dann 
das Amt eines Borfigenden ausüben, wenn der Vorſißende 
ftirbt, abweiend ift, oder ſich weigert als ſolcher weiter zu fun- 
2. und falls fie beide abweſend find, oder fich weigern zu 

gieren, fo follen die anweſenden Directoren irgend einen an« 
weſenden Director zum Vorſitzenden jener Berfammlung ernennen, 
und fol irgend eine Berion, melde den Borfit beim Beginn 
der Geſchäfie in irgend einer Verſammlung übernimmt, auch 
während der ganzen Dauer der Berjammlung als Worfipender 
derjelben fungteren, und jollen alle fragen, Angelegenheiten und 


fol jeder anmejende Director eine Stimme haben, und ſoll ber 
Borſitzende auch eine zweite oder ausichlaggebende Stimme haben. 
Abt. 73, Die Direetoren follen zur Erledigung ber Ge- 
ſchäfte fih am erften Dienftag in jedem Salender-Donate im 
Haupt-Bureau der Geſellſchaft verfammeln, ober zu fol’ an- 
deren Zeiten, wie fie es unter fich ausmachen, und zu ſolch' 
andgeen Zeiten, wie fie im gehöriger Form zufammengerufen 
werben, in ber Weiſe, wie es ſpäter angegeben ift, und fol jede 
ſolche —— als ein, Directionsrath (Direction) be- 
t 


zeichnet werden. 
⸗ Abt. 74. Der Vorſitzende ober ein Stellvertretender Bor- 


figenber 
Fit den Secretär aufjufordern, eine Verfammlung der D 


ge * platß ober Wohnort, wie es aus den Büchern 
r ſchaft hervorgeht, und muß in dem Rundſchreiben, 


Abt. 75. Es ſoll in einer Directionsſigung kein Geſchäft 
vorgenommen werben, außer daß beim Beginn bes Geſchäfts 
me drei Directoren anweſend find, und wenn eine Ent- 

ung über das Ganze oder ein Theil desſelben ftattfinbet. 

» Abt. 76. Es foll keinem Director geftattet fein, hinſichtlich 
irgend eines Vorihlages, einer Hanblung oder Sadje, bie ihn 
perjönlich betrifft ober irgend einer andern Perfon, mit welche 
ex, ſei es als Mittheilhaber oder Verwandter, in Beziehung ftebt, 
betrifft, mitzuftimmen, jedech darf folcher Director nichfsbefto- 


Li 
mweriger anmelend fein, und in’ ber Verhandlung über biefen 
Punkt theilnehmen! 

Abt. 77. Die Mitglieder der Londoner Direction, die diefen 
Regeln zufolge ernannt worden find, dürfen irgend einer Directions- 
figung der Gejellichaft, beiwohnen, und follen in ſolchen Sigun 
in jeder Hinſicht dieſelben Nechte haben als irgend einer; 
anmefenden Directoren. 

Rechte der Directoren. 

Abt, 78, Die Verwaltung des Geſchäftes und die Kontrolle 
der Geſellſchaft ſoll den Directoren übertragen fein, welche außer 
ben Rechten und Mollmachten, die benfel durch die Megeln 
oder duch eine Parlaments-Acte beſonders übertragen worden 
find, alle diejenigen Nechte ausführen können, und alle ſolche 
Handlungen und Dinge vomehmen können, wie fie feitens ber 
Geſellſchaft ausgeführt werden können, und melde weder ver 
diefe Urkunde noch durch das Geſetß befonders einer General. 
Verfammlung der Actionäre vorbehalten ift, jedoch nichtsdelto- 
weniger vorbehältlich irgendwelcher Negeln, die von Zeit zu 
Beit gemacht werden feitens einer Beneral-Berfammlung, voraus 
gelegt, daß feine Negel irgenbwelde Handlungen ber Directoren, 
die früher vorgenonmen find, ungültig machen follen, welche 
gültig geweſen wären, wenn ſolche Regel nicht gemacht worden 
w 


Abt. 79, Ohne Eingriff in die allgemeinen Rechte, die auf 
Grund der vorgebenden Klauſel den Directoren —— find, 
und ber anderen Rechte, die auf Grund der Regeln ihnen zu- 
tommen, follen die Directoren die folgenden Rechte haben 


nämlich: 
das Acht. 


1) Sole Vermalter, Secretäre und andere Beamten, 
Bantiers, Makler, Anwälte, Agenten, Redinungsführer, Commis 
Bediente und andere Perſonen zu erwählen und anzuftellen 
wie bie Directoren diefes, ihrer unbefchränften Meinung nad) 
für richtig befinden, um bie Verwaltung und Ausführung ber 
Beichäfte der Geſellſchaft vornehmen zu können; ferner bie 
Pflichten derfelben feftzufehen und ihnen folhe Commiſſion, 
Vergütung, Gehalt, qm ober anderen Entgelt zu gemähren 
und auszuzahlen, und ſolche Belohnungen für geleiftete außer 
ordentliche Dienfte zu geben, wie die Directoren e8, ihrer um- 
umfchränften Willensmeinung nah, für gut befinden, und 
folhe Bürgſchaftſtellung zu verlangen für Die treue und ge 
wiſſenhafte Ausführung und Bollbringung der Pflichten jener 
betreffenden Beamten, wie die Directoren es für gut befinden. 

. 2) Don Zeit zu Beit bie Formulare der Werlicherungspolicen 
der Gefellichaft feitzufehen und von Zeit zu Zeit zu beftimmen, 
buch; wen und im melder Weiſe jebe oder irgendwelche Ver- 
a unterzeichnet und vollzogen werben foll. 

3) Alle Verlüſte zu foldhen Zeiten und in folder Weiſe 
zu vegeln. wie ſie es für richtig befinden. 

) Wechfel, Schuldfcheine und andere vertäufliche Werth⸗ 
papiere und alle Checks und Anweilungen für Geldzahlungen 
im Namen und auf Rechnung der Gejellichaft zu ziehen, zu 
acceptiren und zu inbo'ftren. 

5) Unter ſolchen Bedingungen und vorbehältlih ſolcher 
Regeln, wie fie es für Recht befinden, alle oder einige ihrer 
Rechte (mit Ausnahme des Rechtes, Pfandſcheine und Actien 
auszugeben und Ginberufungen auf Actien vorzunehmen) auf 
irgend einen Ausſchuß zu übertragen, welcher aus demjenigen 
beziehungsweile denjenigen Mitgliedern ihrer Störperichaft be- 
ftehen, wie fie e8 für Recht befinden. 

6) Unter folden Bedingungen, mie fie es fir Recht be- 
finden, den Beneral-Wermwalter oder Secretär zu bevollmädhtigen, 
Bolicen zu unterzeichnen und zu vollziehen, Verſicherungen ab- 
aufchließen, Verlüſte zu reguliren, Mecjiel, Schuldfcheine und 
andere v rfäufliche MWertbpapiere, Cheds und Anweiſungen zur 
Zahlung von Geldern im Namen und auf Redimung der Ge 
jellichaft Er ziehen, zu acceptiren und zu inboffiven. 

7) Bollmadhten auszuftellen, zu unterzeichnen und zu voll» 
iehen, ober einen oder mehrere ber Directoren, oder ben General- 

erwalter oder Secretär zu bevollmächtigen, Vollmachten auszu- 
ftellen, zu unterzeichnen und zu vollziehen, durch welche Voll. 
machten irgend eine Perſon oder Perſonen, gemeinfam ſowohl 
wie einzeln, dazu befugt werben, jede und irgend eine Handlung, 


Sade oder Ding, melde die Directoren ſelbſt ausführen könnten, 
zu vollziehen, und mit oder ohne dem Rechte Unterbevollmädhtigte 
zu ernennen. 

8) Don Zeit zu Zeit ſolche Perionen, Körperichaften oder 
Geſellſchaften, wie fie es für richtig befinden, die im Bereinigten 
Königreiche, oder in irgend einer Kolonie, Befigung oder einem 
Schusgebiet desfelben oder im einem fremden Lande wohnen 
oder dort ihren Si haben, zu Nertrauensmännern der Gefell- 
ſchaft zu ernennen, mit ſolchen Rechten und unter ſolchen Be- 
dingungen, wie die Directoren dieſes für Recht befinden. 

9) Gelder der Gefellichaft auf Tiegendem oder perjönlichem 
Eigenthbum oder anderen MWerthobjecten, auszuleiben, in Der 
bindung mit irgendwelchem Gelde, das ausgeliehen wird, von 
irgend einer anderen Verſon oder Berfouen oder von einer 
Uctien- oder andern Geiellichaft oder Genoſſenſchaft im Wege 
eines zinspflichtigen Darlehns, und die Sicherheit für dasjelbe 
im Namen oder unter der gefeblichen Kontrolle eines oder 
mehrerer Vertrauengmänner der Geſellſchaft anzunehmen, fei es 
allein oder in Gemeinichaft mit einer ober mehreren Perſon 
oder Perfonen, Gejellihaft oder Genoſſenſchaft, oder die Er» 
laubniß dazu zu ertbeilen, daß ſolche Sicherheit ausichließlich 
genommen werde, im Namen und unter der geſetzlichen Kontrolle 
einer Perſon oder Berfonen, oder Actien: oder anderen Gejellichaft 
oder Genoſſenſchaft, wie die Directoren es für richtig finden; 
und ſoll jede Perſon, Geſellſchaft oder Benoflenichaft, in deren 
Namen oder unter beren gefehlichen Kontrolle ſolche Sicherheit 
angenommen wird, als ein Bertrauensmann ber Gefellichaft 
gelten, in llebereinftimmung mit den Regeln der Gejellichaft. 

10) Don Zeit zu Zeit irgendwelchen Bla oder irgendwelche 
Pläge im Vereinigten Königreich oder irgendeiner Kolonie, Be 
fißfung oder Schuggebiet desjelben, oder in einem fremden Lande, 
Platz · Directionen zu ernennen, und ſolchen Platz + Directionen 
irgendwelche der Functionen, Pflichten, Vorrechte und Gemwalten 
der Directoren der Gefellihaft zu übertragen, und die Anzahl 
der Mitglieder jeder folcher Platz · Direction feftzufegen, und irgend 
eine Perion (gleicyviel wo biejelbe wohnt) zum Mitgliede einer 
foldyen Plagdirection zu ernennen, auch die Wollzähligkeit und 
die Art der Abftimmung und bie allgemeine Art der Verhandlung 
in den Sigungen folder Platz · Direction feftzufegen, ferner von 
Zeit zu Zeit die Rechte und Pflichten jeder ſolcher Plat-Direction 
zu beftimmen und zu verändern, ſowie von Zeit zu Beit das 
Gehalt der Mitglieder folder Plag-Directionen zu beitimmen 
und zu verändern, ferner die Entlaſſung irgend eines Mitgliedes 
folher Pla + Divection entgenen zu nehmen, und bdasielbe ab» 
ujegen, und von Zeit zu Zeit alle Bacanzen, wie fie auch ent- 
tanden fein mögen, auszufüllen, wann und wie die Directoren 
es für richtig befinden, und im allgemeinen die Negeln und 
Vorichriften Für die Führung und Leitung der Verhandlungen 
er Vlag- Divectionen zu erlaffen, und follen alle und jede 
ſolche Plap-Directionen, zu allen Zeiten und in jeber Hinficht, 
den ſolcherweiſe ———— Regeln und Anordnungen der 
Directoren der Geſellſchaft —— ſein, und von denſelben 
ge werden; und jollen, vorbehältlich irgendwelch' folder 

geln und Vorſchriften, fomweit fie damit übereinftimmen, bie 

folgenden Vorſchriften mit Bezug darauf befolgt werden: 

a) Itgend eine Perfon, welche zum Mitgliede einer ſolchen 

latdirection ermannt wird, bi. ebe ſie ihr Amt antritt, 
fchriftlich ihre Yuftimmung dazu geben, daß fie Willens ift, 
die Pflichten foldhes Amtes zu übernehmen. 

b) Es darf fein Mitglied einer Plap-Direction in einer Frage 
mitftimmen, oder dazu befugt jein, bei Beiprechung einer 
Frage anweſend zu fein, die ihn felbft oder feinen Geichäfts- 

ee: ober einen Verwandten betreffen, 

e) Es ſoll eim Drittel der Mitglieder (außer den ex-officio- 
Mitgliedern), die derzeit folder Plag-Direction angehören, 
oder die der am nächſten fommende Zahl, jedoch nicht über 
ein Drittel Theil ſolcher Mitglieder, am Tage ber ordent 
lichen — — ber Geſellſchaft in jedem Jahre, 
vom Amte zurüdtreten. Die bei diefer Gelegenheit zurüd- 
tretenden Mitglieder follen diejenigen fein, weldye am längften 
im Amte gemweien find, und_ falls folde, die eine gleiche 
Zeit über im Amte gemweien find, ſich nicht einigen Lönnen, 
0 Soll ihe Nüdtritt durch das Loos entichieden werden, 


und zwar im der legten —— ſolcher Plat - Direction 
vor Abhaltung der ordentlichen Beneral-Berjammlung. Die 

Länge der Amtszeit eines Mitgliedes ſoll von feiner letzten 

Ernennung an geredjnet werben, bei welcher Gelegenheit 

er vorher aus dem Amte getreten ift. Ein Mitglied einer 

ſolchen Plap-Direction, welches dazu ernannt ift, eine zu⸗ 

fällig eingetretene Vakanz auszufüllen, fell nur jolange im 

Amte verbleiben, wie die Meftzeit der Amtsdauer feines 

Rorgängers beträgt. Falls ein Mitglied einer Plak-Divection 

ih von den Sikimgen derjelben während eines Zeitraumes 

von ſechs Kalendermonaten entfernt hält, ohne die befondere 

Erlaubniß zu einem Urlaube von ben Directoren der Ge 

jellichaft erlangt zu haben, fo ſoll dasſelbe daraufbin auf- 

hören, ein Mitglied jolcher Plag-Direction zu fein, und fol 
fein Amt ipso facto valant werben. 

d) Die Directoren der General-Vermalter und der derzeitige 
Secretär der Geſellſchaft. jollen, wenn fie anweſend find, 
ex-officio-Mitglieder jeder Plag-Direction fein, mit denselben 
Rechten, binfichtlich der Abftimmung und in jeder anderen 
Hinficht, wie folche den anderen Mitgliedern ſolcher Plat- 
Direction zuftehen. 

e) irgendwelche Kapital-Anlagen, welche jeitens ſolcher Plat- 
Direction gemadyt werben, müflen in rg eg Ber 
den Borichriften, binfichtlich der Art und Meile der Werth 
objecte die angenommen werden, fein, und follen die Ver 
trauensmänner, in deren Namen jie belegt werden, die fein, 
welche die Directoren der Geſellſchaft von Zeit zu Zeit ein- 
jenden, und follen die Rapital-Anlagen von derielben Art 
fein, wie Diejenigen, die in den Regeln der Gejellichaft vor- 
geichrieben find. 

11) Ein Schupbrief oder irgend eine Beltallungsurkunde 
von einer fremden Regierung zu erlangen, in deren Gebiet 
ſolche Plas - Direction ihren Sit bat und in folder frorm und 
je folche Zwecke mie fie es für rathſam eradhten und wie bie 
elben fähig find, anzufcaffen. 

12) Eine Geſellſchaft zu bilden ober dazu beitragen eine 
Geſellſchaft zu bilden, oder Actien einer jekt beſtehenden oder 
fpäter zu gründenden Geſellſchaft in irgendeiner der Beſitzungen, 

olonien oder Schupgebiete des Vereinigten Königreiches, oder 

in einem fremben Sande ober Staate zu befiken oder darüber 
zu verfügen; jeboch foll diefe Berechtigung mur zur Ausführung 
gelangen, auf Grund und in Gemäßhbeit einer —— — 

welcher nicht weniger als drei Viertel der Geſammtzahl 
ber En Directoren tbeilnimmt, feitens einer Directiond 
fitung die befonders zu diefem Ymed einberufen worden ift, an 
genommen wird, 

13) Aus den Gewinnen der Geſellſchaft ſolche Summe bei 
Seite zu ſehen, um einen Refervefonds zu bilden, den fie für 
enügend halten, allen Forderungen gerecht zu werben, ober 

ividenden zu begleichen, oder Grunbftüde ber Geſellſchaft aus- 

ubeijern, au verbejlenm und im Stande zu balten, und für 
Tot" andere Zwecke, wie bie Directoren, ihrer unbeichräntten 
Willensmeinung na, im Intereſſe der Gefellichaft für geboten 
erachten. 

14) Einen Rüdverfiherungsfond zu bilden, welcher in folder 

Weiſe verändert und geleitet werben kann, wie jie es fir richtig 
befinben. 
15) Irgendwelche gerichtliche Schritte die feitens der ober 
gegen die Gefellichaft ober feitens oder gegen die Beamten er 
griffen werden, oder welche in anderer Werfe die Angelegenheiten 
der Gefellichaft berühren, gegen oder jeitens einer Perſon, ob 
fie nun Actien Inhaber oder nicht, einzuleiten, zu führen, 
u vertheidigen, zu begleichen oder fallen zu laflen, und eben- 
falls fich bimfichtlich gewiſſer Bablungen oder Regelung aus 
ftehender Schulden und irgendweld” anderer Anſprüche und 
Forderungen, feitens der oder an die Geſellſchaft, Vergleiche zu 
Ichliehen und Friſt zu gewähren. 

16) Irgendwelche Anfprüche oder Forderungen feitens ber 
oder gegen die Gelellichaft einem Schiedsgericht zu überweiſen 
und defien Enticheidungen zu beobachten und auszuführen. 

17) Quittungen, Empfangsicheine und andere Entlaftungen 
für irgendwelche der Gefellſchaft zablbaren Gelder und für bie 





Amtsblatt 


der Königlibden Negierung zu Gaffel. 


NM 3. 


Inhalt der Geics:- Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 36 der Gefeg-Sammlung, welche vom 
28. December 1892 ab in Berlin zur Wusgabe ge- 
laugte, enthält unter 

Nr. 9581 die Verfügung des Yuftiz-Miniftere, be» 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
ber Bezirle der Amtsgerichte Erlelenz, Blankenheim, 
Bean, Euskirchen, Rheinbach, Viörs, Dülfen, God, 
Ahrweiler, Cochem, Meiſenheim, Köln, Opladen, So— 
lingen, Ottweiler, Sulzbach, Saarbrücken, Völklingen, 
Trier, Neumagen, Berncaſtel und Hermesleil. Vom 
17. December 1802. 

Berordnungen und Ueklanntmachungen der ſtaiſer— 
lichen uud Königlichen Centralbehörden. 

21. Bon jetzt ab können Poſtpackete ohne Werth- 

angabe im Gewicht bis 3 kg nad Windhoek (Deutſch⸗ 

Süpweft » Afrifa) auf dem Wege über Hamburg und 

England verjandt werben. 

Die Rofipadete müſſen franfirt werben, Die Taxe 
beträgt einheitlih 5 Die, 50 Bi. für jenes Pudet, 

Ueber vie Berfendungsberingungen ertheilen bie 
Poftanftalten auf Verlangen Auskunft, 

Berlin W. am 5. Januar 1893, 

Der Staatsfecretair des Reichs - Poftamts, 
von Stephan. 
23, Mittelft ver deutſchen Reichs⸗Poſtdampfer können 
von jegt ab Boftpadete ohne Werthangabe im Ger 
wicht bis 5 kg nad der Britifchen Kolonie Tas— 
manien auf dem birecten Seewege über Bremen und 
Melbourne veriandbt werben. 

Die Poftpadete müffen franfirt werden, Die Tare 
beträgt obme Nüdficht auf das Gewicht 6 Mt. 40 Bi. 
für jedes Padet. 

Ueber vie Verſendungsbedingungen ertheilen bie 
Poftanftalten auf Verlangen Auskunft, 

Berlin W. am 9. Januar 1893, 

Der Staatsjecretair des Reichs + Poftamts. 
von Stephan, 

Berordnungen und Belanntmahungen der 

Königlichen Propinziaibehörden. 
233. Am 27. März d. 38. fol in Gaffel die Prüfung 
ber Schulborſteheriunen abgehalten werben, 

Zu vderjelben werden nad $. 23 ver Prüfungs» 
Ordnung vom 24. April 1874 nur ſolche Yehrerinnen 
zugelaffen, welche ven Nachweis ihrer jittlihen Unbes 
ſcholtenheit und igrer körperlichen Bejähigung, ſowie 
einer mindeſtens fünfjährigen Lehrtätigkeit zu führen 








Ausgegeben Mittwoch den 18. Januar 


1893 


vermögen und minbejtens zwei Jahre in Schulen unter- 
richtet haben. 

Die Meldungsgeſuche find bis zum 20. Januar d, 38, 

an uns einzureichen. In denfelben ijt ausprüdlich an— 
zugeben, ob die Prüfung für Volfsfhulen oder für 
mittlere und höhere Märcenfchulen gewünſcht wird, 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel- 
blatt der volljtändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Confefjion und der Wohnort der 
Bewerberin angegeben ift; 

2) ein Geburtsfchein; 





3) die Zeugnifje über bie empfangene Schulbildung 


und die beftandenen Prüfungen; 

4) ein Zeugniß über vie bisherige Lehrtätigkeit; 

5) ein amtliches Führungs» Zeugniß und 

6) ein von einem zur Führung eines Dienftjiegels 

berechtigten Arzte ausgeftelltes Zeügniß über ben 
Geſundheitszuſtand. 

Die Prürungsgebühren betragen 12 Mark und find 
vor dem Gintritt in die Prüfung zu entrichten, 

Im Uebrigen verweilen wir auf die oben angeführte 
Prüfungs » Ordnung ‚fiehe Gentralblatt für die ges 
fammte Unterricht6= Verwaltung in Preußen. 1874, 
S. 641 fl.). Caſſel am 10. Januar 1893. 

KRönigliches Provinzial-Schul: Kollegium, 
24. Die diesjährige Aufnahmes Prüfung in dem 
Königlihen Schullehrer - Seminar in Homberg ift auf 
ben 9. März d. Is., an welchem Tage bie münd- 
liche Prüfung beginnt, angefegt. 

Diejenigen Ajpiranten, gleichviel ob fie ihre Vor— 
bildung in Volksſchulen, Deittelichulen, Realichulen, 
Gymnafien, Präparanden-Unitalten oder privatim em«- 
pfangen haben, welche fich dieſer Prüfung unterziehen 
wollen, haben ſich bi® zum 1. Februar d. 98. unter 
Beifügung 
a) des Geburtsfcheines, 

b) eines Impffcheines, eines Revaccinationsfcheines 
und eines Geſundheitsatteſtes, ausgejtellt von einem 
zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte, 

ec) für diejenigen Ajpiranten, welche unmittelbar. von 

einer anderen Lehranſtalt fommen, eines Führungs» 

Üttefted von dem Vorſtand vderjelben, für vie 

anderen eines amtlichen Attejtes über ihre Unbe— 

ſcholtenheit, 

der Erklärung des Vaters oder an deſſen Stelle 

des Nächſtverpflichteten, daß er die Mittel zum 

Unterhalt des Nijpiranten während der Dauer 

feines Seminar-Eurfus gewähren werde, mit ber 


d 


— 


Befcheinigung ber Ortsbehörbe, daß er über bie 
dazu nöthigen Mittel verfüge, 
bei dem Königlichen Seminar» Director, Herrn Dr. 
Otto in Homberg, zu melden, 

Sämmtlichen Präparanden, welche den Anforbe- 
rungen genügen, gleichviel ob ihre Zahl die verfüg- 
baren Pläge in dem Seminar zu Homberg überfteigt, 
ober nicht, wird ein Zeugniß über ihre Befähigung 
zum Eintritt in ein Lehrerſeminar ausgeftellt werden. 

Im Uebrigen verweijen wir auf die Vorſchriften 
über die Aufnahme-Prüfung bei ven Königlichen Schul« 
lehrer-Seminaren vom 15. October 1872 (f. Eentral- 
blatt für die gefammte Unterrichts - Verwaltung in 
Preußen. Octoberheft 1872 ©. 611 fl.). 

Gaffel am 7. Januar 1893. 

Königlihes Provinzial-Schul-Eollegium. 
25. Die viesjährige Entlajfungs= Prüfung in vem 
Königlichen Schullehrer- Seminar zu Fulda ift auf 
den 9. März db. Is., an welhem Tage tie münd- 
lie Prüfung beginnt, und die folgenden Tage angefegt. 

Zu diefer Prüfung werden auch nicht im Seminar 
Di Lehramts» Gandidaten zugelaffen, welche das 

. Lebensjahr zurücgelegt und durch Zeugniſſe ihre 
fittlihe Unbefcpoltenheit und ihre körperliche Befähigung 
zur Verwaltung eines Lehramts nachgewiefen haben, 

Diefe ya en haben fich bis zum 
1. Februar d. 38, unter Einreichung: 

3 bes Geburtsſcheins, 

b) des Zeugniſſes eines zur Führung eines Dienſt⸗ 
fiegels berechtigten Urztes über normalen Ge— 
ſundheits zuſtand, 

e) eines amtlichen Zeugniſſes über das ſittliche Ber⸗ 
halten des Candidaten und 

d) eines ſelbſtgefertigten Lebenslaufs, 
bei uns zu melden. Bei der Prüfung haben dieſelben 
— — Probezeichnungen und Probeſchriften vor⸗ 
zulegen. 

Im — verweiſen wir auf die Prüfungs⸗ 
Ordnung für Volksſchullehrer vom 15. October 1872 
(f. Gentralblatt für die gefammte Unterrichts-Berwaltung 
in Preußen, Octoberheft 1872 ©. 633 fl.). 

Gaffel am 7. Januar 1893, 

Königlihes Provinzial-Schul-Eollegium, 
26. Die diesjährigen Entlafungs- Prüfungen in 
der Königlichen Präparanden-Anftalt zu Herborn find 
auf den 24. Februar und den 12, September 
d. Is., an welchen Tagen die mündliche Prüfung be— 
ginnt, angefegt. 

Bewerber privater Vorbilvung, welche fich einer 
biefer Prüfungen unterziehen wollen, haben fich brei 
Boden zuvor unter Beifügung 

a) des Geburtsfcheines, 

b) eines Iınpffcheines, eines Revaccinationsfcheines 
und eines Gefundheitsatteites, ausgeſtellt von einem 
zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte, 

e) für diejenigen Aſpiranten, welche unmittelbar 
von einer anderen Lehranftalt fommen, eines 
Führungsatteftes von dem Vorſtand berjelben, 
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für die anderen eines amtlichen Atteſtes über 
ihre Unbefcholtenheit, 

d) ver Grllärung des Vaters ober an beffen Stelle 
des Nächjtverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt des Ajpiranten während der Dauer 
feines Seminar-Curfus gewähren werde, mit ber 
Befcheinigung der Ortsbehörde, daß er über bie 
dazu nöthigen Mittel verfüge, 

bei dem Vorſteher der Königlichen Präparanden-Anftalt, 

Herrn Hopf in Herborn, zu melven. 

Im Uebrigen verweifen wir auf bie VBorfchriften 
vom 15. Octeber 1872, betreffend vie Aufnahme in 
ein Scullehrer- Seminar (f. Gentralblatt für vie ge- 
fammte Unterrichts-Berwaltung in Preußen, Octoberheft 
1872, ©. 611 fl.). 

Gaffel am 7. Januar 1893. 

Königliches Provinzial-Schul-Eollegium. 

27. Zur Abhaltung ver Prüfung der Lehrer an 

Taubiiummen-Anftalten haben wir Termin auf ben 

1. September d. 38. in Frankfurt q M., Regierungs- 

bezivt Wiesbaden, angefegt. 

Diejenigen Geiftlihen, Candidaten der Theologie 
oder Philologie und Volksfchullehrer, welche fich viejer 
hie zu unterziehen beabfichtigen, haben fich bis 
zum 30. März d. 38. fchriftlich bei ums zu melben, 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein felbjtgefertigter Yebenslauf, auf deſſen Titel 
blatt ver volljtändige Name, der Geburtsert, 
das Alter, rie Eonfejfion und das augenblidliche 
Amtsverhältniß des Bewerbers angegeben ift; 

2) die Zeugnilfe über die bisher empfangene Schul- 
oder Univerfitätes-Bildung, fowie über bie bisher 
abgelegten Prüfungen; 

3) ein Zeugniß über vie bisherige Thätigfeit bes 

Bewerber im Zaubjtummen-Unterrichte; 

4) ein amtliches Führungszeugniß; 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Zeugnig über nor« 
melen Gefunpheitszuftann, 

Die Prüfung findet in ver Taubftummen-Anftalt zu 
Frankfurt a/ Dt, ftatt, und haben fich die Eraminanden, 
jofern ihnen nicht anverweite Wrifung zugeht, am 31ften 
Auguft d. Is., Nachmittags 6 Uhr, daſelbſt bei dem 
Vorjteher der Taubjtummen: Anftalt, Herrn Vatter, 
perfönlich zu melven. 

Im Ueorigen nehmen wir Bezug auf die Prüfungs« 
Ordnung für Yehrer und Borfteher an Taubjtummen- 
Unftalten vom 27. Juni 1878 (f. Gentralbiatt für 
bie yefjammte Unterrichts Verwaltung in Preußen, von 
1878 ©. 388 fl.). 

Gafjel am 10. Januar 1893. 

Königlihes Provinzial-Schul-Eollegiunt, 
Verordnungen und Belanntmahungen der 
Königlichen Regierung. 

28. Die nachſtehende Belanntmachung wird hier» 

durch mit dem Bemerken veröffentlicht, daß bie im 

derjelben bezeichneten Formulare von ver hiefigen Re— 

gierungs « Hauptlaffe und ven Steuerlaffen des Regie- 


rungsbezirls verabreicht werben. 

Eafjel am 17. November 1892, 

Königliche Regierung. Rothe, 

Die Zinsſcheine Reihe V. Nr. 1 bis 10 zu den 
34 procentigen Niederfchlefiihen Zweigbahn-Prioritäte. 
Obligationen der Oberfchlefiichen Eijenbahn über bie 

infen für die Zeit vom 1. Januar 1893 bis Zlften 

enber 1897, nebft den Anmweifungen zur Abhebung 
ber folgenden Reihe, fowie vie Zinsfcheine Reihe V. 
Rr. 1 bis 16 zu dem 4 procentigen Partial » Obli« 
tionen der Homburger Eiſenbahn von 1861 über die 
Ainfen für die Zeit vom 1. Januar 1893 bis Zljten 
December 1900 nebſt ven Anweifungen zur Abhebung 
der folgenden Reihe werben vom 5. December vd. 9. 
ab ven ver Konirolle der Staatspapiere hierfelbft, 
Oranienftraße 92/94 unten links, Vormittags von 9 
bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn» und fFeittage 
mb der letzten drei Gejchäftstage jeven Monats, aus» 
gereicht werben. 

Die Zinsſcheine Können bei der Rontrelfe felbft. in 
Empfang genommen, oder durch die Regierungs-Haupt- 
fafien, fowie in Frankfurt Main durch die Kreiskaſſe 
bezogen werben. Wer die Gmpfangnahme bei ver 
Kontrolle felbft wünſcht, hat derfelben perfönlich ober 
burch einen Beauitragten die zur Ubhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Zinefcheinanmweifungen mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu welchen Formulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Suiferlichen Pojt- 
amte Nr. 1 unentgeltiih zu haben find. Genügt 
bem Einveicher eine mumerirte Marle als Empfange- 
bejcheinigung, fo ift das Verzeichniß einfah, wünſcht 
er eine ausprädliche Befcheinigung, fo ift es boppelt 
borzulegen. Im legteren Fall erhalten vie Einreicher 
bas eine Eremplar, mit einer Empfangsbejcheinigung 
berfehen, fofort zurüd. Die Marke over Gmpfangs- 
bejcheinigung ift bei ber Wusreihung der Zinejcheine 
zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern der 
Zinefcheinanweifungen nicht einlajfen. 

Wer die Zinsfcheine vurch eine der oben genannten 
Provinzialtafjen beziehen will, hat derſelben die Ans 
—— mit einem boppelten Verzeichniſſe einzureichen, 
Das eine Berzeichniß wird, mit einer Empfangsbefcheis 
gung verfehen, jogleich zurüdgegeben und ift bei Aus- 
haͤndigung der Zinsſcheine wieder einzuliefern. 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei ven ge- 
dachten Provinziallaffen und ven von den Königlichen 

erungen in ben Amtsblättern zu bezeichnenven 

igen Kaffen umentgeltlich zu haben. 

Der Emreihung der Obligationen bedarf es zur 
Erlangung der neuen Zinsfcheine nur dann, wenn bie 
Zinsjcheinanmweifungen abhanden gelommen find; in 
biefem Falle find die Obligationen an bie Kontrolle 
ber Staatspapiere oder an eine ber genannten Pro» 
vinziallaſſen mitteljt befonverer Eingabe einzureichen. 

Derlin am 3. November 1892, 

Röniglihe Hauptverwaltung ver Staatsfhulven, 


— 


29. Verzeichnißz ber für ven Reglerunasbezirk Caſſel 
gemäß 8. 8 Wr. 4 des Gebäudeſteuer-Gefetzes vom 


21. Wai 1861 feftgeftellten fogenannten Normalftäpte. 
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Hanau Hanau 
Hersielo Hersfeld 
Hoigeismar Hofgeismar 
1 Homberg Homberg 
1 Hünfeld ulda 
(Kreis Fulda) ür ben 
12] Gaffel (Land) Wigenhaufen A Kreis 
(Ser. Wigenhaufen) 
13 Kirchhain Marburg 
(Kreis Marburg) 
14 Marburg Marburg 
15 Melfungen Melfungen 
16 Rinteln Rinteln 
17 Rotenburg Melfungen 
(Kreis Dielfungen) 
18] Schlüchtern Gelnhaufen 
(Kreis Gelnhauſen) 
19] Schmalfalvden Schmaltalven 







20) Wigenhaufen 
21 Wolfhagen 


22) Biegenhain 





g 
(Kreis Homberg) 


Vorſtehendes Verzeichniß wird hierdurch zur öffent⸗ 

lichen Kenntniß gebracht. Gafjel am 3. Januar 1893, 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften, 
30. Der Herr Minifter des Innern hat durch Erlaf 
vom 27iten v. M. — II. 16131 — dem gefchäfte- 
führenden Ausſchuß für den Luruspferbemarkt zu 
Schneiremühl die Grlaubniß ertheilt, im Laufe bes 
nächſten Jahres eine öffentliche Verloofung von Wagen, 
Pferven, Reit- und Fahrgeräthen zc. zu veranftalten 
und die in Ausſicht genommenen 100000 Looſe zu je 
1 Mark im ganzen Bereiche der Monarchie zu ver- 
treiben. Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, erjuche ich die Polizeibehörven, ven Vertrieb 
ber Looſe im bieefeitigen ge nicht zu 
beanſtanden. Gafjel am 7. Yanuar 1893, 

Der Regierungs- Präfivent. 9. B.: v. Pawel. 
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31. Durhichnitts- Verehnung über vie Markt» und Ladenpreife an ben Garnifonsorten in bem 
Regierungs » Bezirke Caffel für ven Deonat December 1892. 
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Durdfänittspreis 3 
Caſſel am 10, Januar 1893. Der Regierungs-Präſident. 3. B.: v. Pawel. 
32. Mit Beziehung auf die Bekanntmachung in Nr. 2 er frei von förperlichen Gebrechen, insbefondere 
bes Amteblatts für pas Jahr 1890 bringe ich vie im ungeftörten Beſitze des Seh- und Hörver- 
nachitebenden neuen Beilimmungen des Herrn Finanz— mögens befindlich und im Stanbe it, die mit 
minifters vom 17ten v. M. — II. 16024 —, betref- der Ausübung Des Kataſterdienſtes, namentlich 
fend vie als Kataſterlandmeſſer zu berufenden Perfonen, ber Vermeſſungsarbeiten, verbunpenen Anjtrengs 
zur Öffentlichen Kenntniß: ungen aut zu ertragen, 
1) Die Meldung zur Annahme ale Katafterlanbs e. durch Vorlegung ver Geburtsurkunde den Nach 
meffer ift am dem Präfiventen ver Regierung zu richten, weis führen, daß er das 2öjte Lebensjahr noch 
2) Der Melvende muß nicht überſchritten hat, 
a, vie Eigenſchaft als öffentlich beftellter Landmeſſer d. fich über feine bisherige Beichäftigung durch Bor- 
auf Grund der allgemeinen Vorſchriften in ben legung der hierauf bezüglichen Zeugniſſe ausweifen, 
88. 5 bis 27 — alfo ausfchlieflich der Aus— e. einen Perfonalnachweis nah dem untenftehenven 
nahmebejtimmungen in ven 88. 25 bie 31 — Wufter vorlegen. 
der Yandmeffer» Prüfungsordnung vom 4. Sep- Die Erfüllung der allgemeinen SHeerespflicht ift 


tember 1882 erworben haben und folches durch nicht Borbepingung für die Berufung zum SKatafter« 
nrichriftliche Vorlegung des Prüfungszeugniffeds landmeſſer. Ueber vie Art der Befchäftigung ver Ka- 
und ver Beftallung nachweifen, tafterlandmeffer, die dafür zu gewährenne Bezahlung 
b. durch ein amtsärztliches Zeugniß darthun, daß uud über die, 4 Jahre nach erfolgter Vereidigung als 


= A 
Ku 
Da 6 B 


Beamter, abzulegenbe Dienftprüfung u. f. w. wird in 
jedem Ratafteramte nähere Auskunft ertheilt. 


Berfonalnahmweiß. 


1) Name ımb Borname. 


2) Ort und Tag ber Geburt, 
Namen und Stand der Eltern, 


3) Ronfeffion, | 


4) Familienſtand (ob ledig over 
verheirathet, ob Finder vor⸗ 
handen). 


5) Bermögensverhäftniffe, | 


6) Angaben über vie Militair- 

verhältniffe, insbeſondere 

a. ob und wo ber Ulntragiteller 
ber allgemeinen Heerespflicht 
genügt hat, ober wenn bies 
nicht der Fall, 
ob und wo er fich zum that⸗ 
fählichen Eintritt in ven Milis 
tairdienft bereits geſtellt bat, 
ob er nach erfolgter Meldung 
für unbrauchbar erflärt, be» 
ziehungsweiſe einftweilen nicht 
angenommen worben ift, 

. ob ihm etwa auf feinen eige- 
nen Antrag Ausftand für bie 
Meldung zum Dienftantritte | 
gewährt ift und bis warn, | 


10) Bisherige Geichäftsthätigkeit 
nr Bor Ablezung der Landmeſſerprüfung. 
B. Nach Üblegung ber Lanbmefjerprüfung. 


Gaffel am 10. Januar 1893, 

Der Regierungs » Präfivent. 3. B.: v. Bawel. 
33. Ih bringe hierdurd zur öffentlichen Kenntniß, 
saß die mit dem 1. Januar 1893 in Kraft tretende 
Löniglich Preußiſche Armeitaxe für 1893 im Verlage 
von R. Gärtner (Hermann Hepfelder) in Berlin 
erfchienen und vom Verleger felbit, ſowie auch durch 
ale inländischen Buchhanblunsen zum Preife von 
1 Murt 20 Pf. zu beziehen tft. Insbeſondere ver- 
wefe ih auf den Schlußfag ver ter Taxe vorges 
drickten Bekanntmachung betreffend die Abgabe von 
ugssgefäßen, 

Baffel, ven 2, Januar 1893. 

Ter Regierungs » Bräfivent. J. V.: v. Pawel. 
34. Des Könige Majeſtät Haben mittelft Allerhöchſter 
Ordri vom 14. December v. J., gemäß $. 4 ver 
Kurhefifhen Gemeinde» Ordnung vom 23. October 
** en genehmigen gerubt, daß die dem Botjchafter 

irllichen Geheimen Rath, Freiherrn v. Stumm 
Ag in dem vorgelegten Flurbuchsansjuge ver 
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Gemarkung Holzbaufen nachgewiefenen Gruntftätfe in 
ber Größe von 629,4366 ha, fowie bie in dem eben- 
falls vorgelegten Auszuge aus ber Gebändefteuerrolle 
verzeichneten Gebäube nebft Hofräumen und Gärten 
aus dem Gemeindebezirke Holzhaufen ausgeſchieden 
werden und baf aus biefen Grungftäden ein jelbjt- 
ftändiger Gutsbezirk „Holzhauſen“ gebilpet werbe. 
Gaffel am 9, Zamnar 1893, 

Der Reaierungs » Präfivent. 3. B.: v. Bamel, 
85. Nachſtehende Zufammenftellung ver Bis zum 
31. December 1892 befannten höchſten Wafferftände im 
Stromgebiete der Wejer wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Gaffel am 10. Januar 1893, 

Der Regierungs » Präfident. J. B.: v. Pawel. 


Bufammenftellung 
ber bis zum 31. December 1892 befannten höochſten 
Bafferftände im _  Bafferftände im Stromgebiete ber Weſer. 








a Tafferftanbshähe über O des Pegels 
» i 
J Pegel in Metern 
5! zu dei | am 
=) | eüfeeem | eu | 
1|Gaffe Fulba)| 3,72 | — N18. Januar 1841 
2! ! * ünven| 7,01 — desgl. 
3 arlöhafen . 7,22 — 119, Januar 1841 
4 Hörter . . 6,59 — desgl. 
5 Yüchtringen. .| 5,56 — 122, Februar 1799 
6 Heliminden, .| 5,96 — 119, Januar 1841 
7 Polle ..... 5,69 _ desgl. 
8 Hameln J628 — desgl. 
9 Fuhlen .. . 503 | — 28. Januar 1846 
10 Rinteln. . . .| 5,41 — 21. Januar 1841 
11 Eisbergen. .. 5,81 | — 23. Decbr. 1870 
12 Vlotho... — | 6,78 119. Januar 1841 
13 Pr. Minden. — | 6,17 20. Januar 1841 
14 | Peteröbagen . — | 5,65 120. fFebruar 1871 
15) Schlüffelburg.| — | 5,60 22. Februar 1871 
16/ Nienburg . . „| 5,69 | — 121. Ianuar 1841 
17/H9a..... 627 | — | 11. März 1881 
18) Intſchede 4,92 | — || 14. März 1881 
19 Baten . 488 ı — | 12. März 1881 
20 Dreye .. i 45 | — 13. Mär, 1881 
21) Verben ii) 44 — "12%. Mär 1881 
36. Der Herr Ober-Präfivent hat durch Erlaß vom 
gen d. M., Nr. 138, genehmigt, daß für die Met- 


tungsanftalt" im Hof Reith bei Schlüchtern im Jahre 
1893 eine einmalige Sammlung freiwilliger Beiträge 
bei den evangelifchen Einwohnern im Regierungsbezirk 
Caſſel — mit Ausſchluß des Kreifes Rınteln — ſowie 
im Regierungsbezirte Wiesbaden durch polizeilich legi- 
timirte Gollectanten veramftaltet werben barf. 

Gajjel am 11. Yanuar 1893. 

Der Regierungs» Präfident. 3. A.: Althaus, 
37. Die im Amtsblatt vom 31. Auguft v. I, ©, 215 
abgebrudte Anordnung vom 27. Auguſt v. J., betref- 


fenb bie Bekämpfung ber Maul» und Klauenſeuche, 
wird gemäß einer mir unter dem Alften v. M. er- 
theilten Ermächtigung des Herrn Minifters für Land- 
wirtbfhaft, Domainen und Forften bis auf Weiteres 
in Kraft belaffen, 

Caſſel am 13, Januar 1893. 

Der Regierungs » Präfivent. 3. V.: v. Pawel. 
38. Nachſtehend bringe ich die vom Bunbesrath über 
die Bellyiehung der Ausweifung von Ausländern aus 
tem Reichsgebiet erlaflenen Borfchriften mit dem Er» 
fuchen, vorfommenden Falls genau danach zu verfahren, 
zur Kenntniß der Herren Sanbräthe und ber Orts 
polizeibehörden des Bezirks, 

Gaffel am 10. Januar 1893, 
Der Regierungs » Präfivent. J. B.: v. Pawel. 


Vorſchriften, 
betreffend bie Vollziehung der Ausweiſung von Aus— 
ländern aus dem Reichsgebiet auf Grund ter 88. 39, 
284 und 362 des Strafgeſetzbuchs. 

8. 1. Die Ausweilung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet auf Grund ver 88. 39, 284 und 362 
bes Strafgeſetzbuchs erfolgt entweder: 

1) mittelft Transports (88. 3 bie 7) orer 

2) durch Ertheilung eines Zwangspaſſes ($$. 8 bis 
12) over 
3) durch Belanntmachung der Ausweifungsverfügung 
13 


8. 2. Die Urt der Vollziehung ($. 1) wird durch 
die ausweifende Behörde beitimmt, welche dabei zu 
beachten hat, inwieweit es mit Rüdficht auf internatio- 
nale Beriehungen erforberlih ift, zunächit mit aus- 
ländiſchen Behörden eventuell auf diplomatiſchem Wege 
behufs Uebernahme des Auszumweifenden in Verbindung 
zu treten. 

Hit anzunehmen, daß der Ausgewiefene der Aus— 
weiſung nicht ohne Anwendung körperlichen Zwanges 
Folge leiſten werde, ſo iſt die Ausweiſung im Wege 
des Transports zu vollziehen. 

8. 3. Soll die Ausweifung durch Transport er- 
folgen, fo bat die ausweifende Behörde die Trans- 
portrichtung, in&befondere die Reichegrenzitation feſtzu⸗ 
fegen, nach welcher der Transport zu leiten ift, auch, 
fofern fie vie Vollziehung nicht felbft übernimmt, die 
bamit beauftragte Behörde zu bezeichnen. 

Die Reichegrenzftationen werden auf Vorſchlag der 
betbeiligten Bundeeregierungen durch ten Reichsfanzler 
beitimmt und unter Angabe ber für viefelben zuftändigen 
Grenzpolizeibehörven im Gentral-Blatt für das Deutfche 
Reih bekannt gemacht. 

Sell der Transport nicht nach dem Heimatheftaate 
bes Ausgewieſenen gerichtet werben, fo iſt die Beftim- 
mung der Landes-Centralbehörde einzuholen. 

Die Genehmigung ber legteren ift außerdem ers 
forberlih, wenn der Traneport auf dem Seewege er» 
folgen oder durch das Gebiet eines auferbeutjchen 
Staates geleitet werven ſoll. 

8, 4. Die vollziehende Behörde hat die Aus— 


weifungsverfünung bem Auezuweiſenden befannt zu 
machen und feine Ueberführung an die Reichsgrenze 
zu veranlaffen. Sie bat einen Transportzettel aus- 
zuftellen, welcher enthält: 

1) Bor- und Junamen, Stand ober Gewerbe, Alter, 
Geburtsort, Staatsangehörigkeit, ven etwa ermite 
telten auslänviihen Wohnort und ein Signale» 
ment bes Wusıewiefenen; 

2) den Grund der bie Ausweiſung veranlaffenben 
gerichtlichen Veftrafung, das Datum der Aus- 
weilungsverfünung, die Bezeichnung ver aus« 
weilenden und ber vollziehenden Beh rbe; 

3) bie Traneportrichtung, insbeſondere bie feitgefegte 
Reichsgrenzſtation ($ 3), fowie vie vorausficht« 
liche Zeit des Gintreffens dafelbit; 

4) das Erſuchen an fämmtliche Polizeibebörben, die 
Vollziebung des Transports zu unterftügen. 

$. 5. Der Transportzettel it doppelt ausufer⸗ 
tigen; bie eine Ausfertigung ift dem Zransportführer 
einzuhändigen, bie andere ber Grenzpolizeibehörde zu 
überfenven, welche für die feftgefegte Reichögrenzftation 
($. 3) zuſtändig ift. 

8. 6. Die Grengpolizeibehörbe bat den Ausge⸗ 
wiefenen auf vie ftrafrechtlichen Folgen der verbots- 
widrigen Rückkehr (8. 361 Nr. 2 des Strafgefegbuche) 
binzuweifen und feinen Uebertritt über die Reichsarenze, 
geeignetenfall® durch Uebergabe an die Bebörbe bes 
ausländifben Staate®, zu bewirken. Demnächſt hat 
fie die Ausfertigungen des Transpertzettel® mit der 
Beicheinigung zu v-rjeben, daß der Ausgewieſene auf 
bie jtrafrechrlichen Folgen ber verbotswidrigen Rückkehr 
hingewieſen worden ift, fowie daß und zu weldyem Zeit« 
punfte er die Reichegrenze überfchritten hat. War dem 
Ausgerwiefenen ver Seeweg vorgefchrieben, fo ift bie 
Beſcheinigung dahin zu faffen, daß und zu welcher 
Zeitpunfte der Ausgewieſene die Seereife angetreten 
hat. Die eine Auefertig ng des Transportzettels üt, 
nachdem ihre Ablieferung dem Transportführer beſchei⸗ 
nigt worden, bei der Grenjpolizeibehörve zurüdzube- 
halten, die andere an bie vollziehende Behörde zurid- 
zufenven. 

8. 7. Treten Umitände ein, welche die Ausführung 
des bereit eingeleiteten Transports verhinvern, ſo ift 
ter Ausgewiefene der nächiten Ortepolizeibehörve zu 
übergeben. Diefe bat ihn in Gewahrfam zu nehmen 
und ohne Verzug bie vollziehende Behörbe zu benadh- 
richtigen. 

Handelt e8 fih um Behörden verfchienener Bundes» 
ftaaten, fo iſt die Ortepolizeibehörre berechtigt, ben 
Ausgewiefenen der vollziehennen Bebörde wierm zuzu— 
führen, fofern nicht binnen angemefjener Frif! anver- 
weite Anordnung über den Vollzug der Ausweiſung 
getroffen wird. 

8. 8. Soll vie Ausweifung mittelft Zwengspaſſes 
erfolgen, fo hat vie ausmeijende Behörde tie Reichs» 
grenzſtation zu beftimmen, über welche ver Aregewiefene 
fi in das Ausland zu begeben hat und, fofern fie 







hung nicht felbft übernimmt, die damit beauf- 
e zu bezeichnen. 

Borſchrift im $. 3 Abſatz 3 und 4 findet ent- 
e Anwendung. 


8. 9. Die vollziehende Behörbe hat dem Auszu- 
weifenden eine Berfügung (Zwangspaß) zu behänpigen, 
welche enthält: 

1) Bor- und Zunamen, Stand ober Gewerbe, Alter, 
Geburtsort, Staatsangehörigkeit, ven eiwa er- 
mittelten auslänbiichen Wohnort und ein Signa- 
lement des Ausgewieſenen; 

2) den Grund der die Ausweiſung veranlaſſenden 
gerichtlichen Beſtrafung, das Datum der Aus- 
weifungsverfügung, die Bezeichnung ber aus⸗ 
weiſenden und der vollziehenden Behörde; 

3) die Auflage an den Ausgewiefenen, über eine 
beitimmte Reichögrenzftation fi in das Ausland 
zu begeben und fich zu diefem Zweck binnen einer 
beftimmten Frift unter Borlegung des Zwangs⸗ 
paſſes bei der darin bezeichneten Grenzpolizeis 
behörbe zu melben, fowie vie Androhung, daß 
bei Nichterfüllung viefer Auflage nah feinem 
Berbleibe geforjht werden würde und er im 
Betretungefalle feine Feſtnahme und die Aus- 
weifung im Wege bed Transports zu gewärtigen 


habe; 
4) ben Hinweis auf vie ftrafrechtlichen Folgen ber 
verbotswidrigen Rücklehr. 

Eine Abjchrift des Zwangspaffes ift unter Bei- 
fügung der jonitigen Tegitimationspapiere bes Ausge⸗ 
wiefenen ver Grenzpolizeibehörde zu überſenden, welche 
für vie feftgejegte Reichögrenzitation zuftändig ift. 

8. 10. Die Grenzpolizeibehörde hat nah Meldung 
des Ausgewiefenen vafür Serge zu tragen, daß er ſich 
in das Ausland begibt; fie hat, daß dies gejchehen, 
anf der Abſchriſt des Zwangapafjes zu befcheinigen 
und biefe der vollziehenden Behörve zurüdzufenpen. 

8. 11. Erfolgt die Meldung nicht rechtzeitig, fo 
ift dies ungefäumt der vollziehenben Behörde mitzu- 
theifen, welche wegen Ermittelung bes Aufenthalts des 
Ausgewiejenen und Herbeiführung ver Ausweifung im 
Wege des Transports das Geeignete zu veranlafjen hat. 


8. 12. Wird ein Ausgewiefener unter Umftänben 
betroffen, aus welchen ſich ergibt, raß er bie in dem 
Zwangspaß ihm auferlegten Verpflichtungen nicht er⸗ 
füllt bat, jo ift er im polizeilichen Gemwahrfam zu 
nehmen und bemnächit die Ausweiſung mitteljt Trans- 
ports zu vollziehen, 

Der Transport wird in bringenben Fällen von ber 
Polizeivehörbe des Ergreifungsortes, ſonſt von der der⸗ 
felven vorgefegten Landeepolizeibehörde angeorbnet. Der 
Behörde, ven welcher der Zwangspaß ausgeftellt ift, 
it in jevem Falle ohne Verzug Mittheilung zu machen, 

= 13. Soll die Ausweifung durch Bekanntmachung 
ber Ausweifungsverfügung erfolgen, jo iſt in ver leg» 
teren dem Auszuweiſenden aufzuerlegen, fich fofort oder 
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binnen einer zu beſtimmenden Friſt über bie Reichs— 
grenze in das Ausland zu begeben. Die Verfügung 
ift dem Auszuweiſenden unter Hinweis auf die ftraf« 
rechtlichen ‚solgen ver verbotswiorigen Rückkehr mit 
ber Verwarnung fchriftlich zugufertigen oder zu Pros 
tofolf zu eröffnen, daß, wenn er nach dem barin ange- 
gebenen Zeitpunfte innerhalb des Meichsgebiets be» 
troffen werve, er feine Feſtnahme und bie Answeifung 
im Wege bed Transports zu gewärtigen habe. 

Kommt der Auagewiefene ver Berjügung nicht nach, 
fo finden tie Beftimmungen des $. 12 entſprechende 
Anwendung. 

8. 14. Bon jeder auf Grund ver 88. 39, 284 
und 362 des Strafgeſetzbuchs gegen einen Ausländer 
verfügten Ausweiſung aus bem Reichsgebiet hat die 
ausweifende Behörde fofort dem Reichokanzler (Reichs⸗ 
amt des Innern) behufs Veröffentlichung im Central⸗ 
Blatt für das Deutſche Reich Mittheilung zu machen. 

Die Mittheilung erfolgt unter Ueberſendung einer 
Abſchrift der Formel des der Ausweiſung zu Grunde 
liegenden gerichtlichen Urtheils, ſowie einer Abſchrift 
des dispoſitiven Theils der Ausweifungeverfügung, aus 
welcher Vor⸗ und Zuname, Stand oder Gewerbe, Alter, 
Geburtsort, Staatsangehörigkeit und .ver etwa ermit- 
teilte — Wohnort des Ausgewieſenen erſichtlich 
fein foll. 

Im Falle der Zurücknahme ver Ausweiſung iſt dem 
Reichelanzler gleichfalls fofort Mittheilung zu machen, 

8, 15. Die Polizeibehörden der Bundesftaaten 
haben fich in den durch diefe Borfchrijten geregelten Aus- 
weifungs.ngelegenheiten gegenfeitig Beiſtand zu leiften, 

Zwifchen venjelben findet in folchen Angelegenheiten 
ein unmittelbarer Gejchäftsverfehr ftatt. 

$. 16. Soll ein Ausgewiefener bei dem Trans- 
port nach der Reichsgrenzſtation durch das Gebiet eines 
anderen Bunbesjtaaten durchgeführt werben, fo ift die 
Durhführung von ven Behörden dieſes Staates zu 
übernehmen, ſoweit nicht zwifchen ven betheiligten Bundes» 
regierungen über bie Urt der Durhiährung, namentlich 
wegen Einrichtung und Ueberwachung des Eiſenbahn⸗ 
transports, etwas anderes vereinbart ift. 

8. 17. Die Koften des Transports, fofern über 
deren Bertheilung nichts anderes vereinbart ift, trägt 
jever Bundesſtaat injoweit als viefelden zur Beför- 
derung durch fein Gebiet aufzuwenden find. Ausge— 
nommen find bie in den Fällen des $. 7 Abſ. 2 durch 
bie Verwahrung und den Rüdtransport des Ausges 
wiefenen erwachſenden Koften, für beren Erſatz bie 
vollziebende Behörde zu forgen hat. 

Die Koften des Transports bes Ausgewieſenen 
buch außerdeutfches Gebiet oder auf dem Seewege 
trägt das Reid. Diefe Koſten find von dem Bundes⸗ 
ftaat, defjen Behörden diefen Transport einleiten, vor- 
fhußweife zu zahlen und bei der Weichstafje zur 
Erſtattung zu liquidiren. 

8. 18. Durch Verfügung der Landes-Centralbe⸗ 
hörde können die mach 3. 7 und 8. 12 der Ortopoli⸗ 


zeibehörbe zugewieſenen Obliegenheiten auf eine anbere 
Behörde übertragen werven, 
Berlin am 10, December 1890. 
Der NReihskanzler. I. V.: v. Boetticher. 


Verordnungen und Belauntmachuugen anderer 
Raiferticher und KHönigliher Behörden. 
39. Nachdem von dem Generalagenten Chr. Emil 
Derfhomw in Frankfurt a / M. die Rüdgabe der für 
den verftorbenen Unteragenten Kaufmann 8. Lion in 
Züntersbach für die Vermittelung des Transports von 
Auswanderern hinterlegten Gaution im Betrage von 
900 Mark beantraıt worden, wird bies gemäß $. 14 
ber VBerorpnung vom 22, Februar 1853 mit dem Bes 
merfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Anſprüche, 
welche ver Rüdyabe ver Gaution entgegen geſetzt werben 
follen, innerhalb 6 Monaten, vom heute an ge 
rechnet, mit einer Nachweifung varüber bei mir anyu« 
melven find, daß wegen jolcher Anſprüche Klage bei 
Gericht erhoben worden ift, wiprigenfalls die Rüdgabe 
der Baution an den Empfangsberechtigten verfügt werden 
wird, Schlüchtern am 30. December 1892. 
Der Königliche Landrath. J. V.: Goer;. 

40. Die hieſige Prufungs · Commiſſion für Hufſchmiede 
wird am 13. März eine Prüfung abhalten, 

Huffchmiede, welche fi zu der Prüfung melden 
wollen, haben die Meldung bis fpäteitens 4 Wochen 
vor dem Prüfungstermine, unter Beifügung ihres Ges 
burtsjcheines und 10 Mark Prüfungsgebühren an ben 
Unterzeichneten einzuienben. 

Diefen Huffchmieden wirb empfohlen, vie „Anlei- 
tung zum Beſtehen ver Huffhmiene- Prüfung 
von Profefior Dr. Möller* gründlich zu erlernen. 

Fulda am 11. Januar 1893. 

Eberhardt, 

Bacanzen. 

41. Die zweite evangelifche Lehrerſtelle in Mans- 
bach, mit welder ein Dienfteinfommen von jährlich 
840 Mark nebit freier Wohnung verbunden, iſt infolge 
Berjegung des feitherigen Inhabers vacant geworven, 

Bewerber um biefelbe wollen ihre Meldungsgefuche 
nebft den erforverlichen Zeugniffen innerhalb 14 Tagen 
an ven Königlichen Lolalſchulinſpector, Herrn Pfarrer 
Horft in Mansbach, ober an den Unterzeichneten ein— 
reihen. Hünfeld am 4. Januar 1893, 

Der Königliche Schulvorjtand. v. Dalwigl, Landrath. 
42. Bewerber um die erledigte israelitifche Elemen- 
tarlehrerftelle in Fronhaufen, Kreis Warburg, mit 
welcher eine fompetenzmaßige Befoldung von 774 Dit. 
neben freier Wohnung bezw. angemejjener Miethent- 
ſchaͤdigung und freier Feuerung bezw. 90 Wil, baar 
verbunden ift, werben aufgejorvert, ihre Melvungsge- 


Kreisthierarzt. 


fuche, verfehen mit ben nöthigen Prüfungszeugniffen, 
und, wenn bereits im Amte ftehend, auch Qualifi— 
tations» und Führungszeugniffe der vorgefegten Herren 
Lolal» und Ober- Schulinfpectoren binnen 3 Wochen 
an unterzeichnete Behörde einzuſenden. 
Marburg am 9. Januar 1893. 
Israelitiſches BVorjteheramt. Dr. Munf. 


Perſonal⸗-Chronit. 

Ernannt: der Amtsgerichtsrath Rieß in Hofgeis— 
mar zum Landgerichto-Director bei dem Landzericht in 
Hedingen, 

die Rechtscandidaten Wenberoth und Dfius zu 
Referenvaren, 

ber VBürgermeifter Menzel m Orb zum Stellver- 
treter des Amtsanmwalts, 

der Bürgermeifter Bufche in Bedeborf zum Stan- 
besbeauten und ber Bürgermeifter Meinefelp im 
Riepen zum Stellvertreter de Stanvdesbeamten für ven 
Standeeamtöbe;zirt Bedenorf, 

der Bürgermeifter Senzel in Bieber, der Kanzlei 
gehülfe Georg Krell in Schlüchtern und der Stadt: 
Ichreiber &. Gelpmader in Wolfhagen zu Stellver: 
tretern der AUmtsanwälte, 

der Hülfsgerichtöviener Engelbad in Frankenberg 
zum Gerichtsdiener bei dem Amtsgericht in Gladenbach. 


Beftätigt: die Wahl des Oberbürgermeifters Wefter- 
burg in Hanau zum Oberbürgermeifter ver Refivenz- 
ftapt Caſſel für eine acptjährige Amtspauer. 

Berliehen: dem außerorventlihen Pfarrer Otto 
Dettmering bie lutheriſche Pjarrftelle in Steinbach⸗ 
Hallenberg, 

dem Hülfspfarrer in Nieveraula, außerorbentlichen 
Pfarrer Hebel, vie Piarrjielle in Sterspenhaufen mit 
dem Vilariat Asbach, 

dem Rentenbant-Buchhalter Klug in Münſter und 
dem SKatafter- Kontroleur, Steuerinjpecter Schmidt 
in Fulda der Charakter als Rechnungs - Rath, 

dem Ymtsanwalt bei dem Amtegericht in Hanau, 
Staatsanwaltſchafts Secretair a. D. Kanzleirath Nolve 
der Königliche Kronen-Orven Ar Claſſe mit ver Zahl 50. 


Beftellt: ver außerorventlihe Pfarrer 9. Mei 
zum Gepülfen res Pfurrers Paulus in Wege an 
Stelle des zum Pfarrer in Naffenerfurt beftellten außer: 
ordentlichen Pfarrers Suabediſſen. 

Verſetzt: der außerordentliche Brofeffor in ber juri- 
ſtiſchen Fakultät ver Univerfität Göttingen Dr. Alexander 
Leiſt in gleicher Eigenſchaft in die jurtjtifche Fakultät 
ber Univerfität Marburg. 

Geftorben: der Amtsgerichtsrath Ewald in Bir- 
ftein, ver Gerichteviener Sauerwein in Gubensberg. 





BEE Hierzu als Beilage der Deffentliche Unzeiger Nr. 3. 


(Infertiondgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Druchzelle 20. Reichöpfenmi Belagsblätter für 4 und 4 Bogen 5 
und für 4 umb 1 Bogen 10 Reichspfennig. : u . 


Nedigirt bei Königlicher Regierung. 
Eaffel. — Sedradt In ber Haf- und Waifenbaus-Buhbruderel. 





jalt der Geirh- Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 35 ver. Gefeg - Sammlung, welche 
bom 7. December 1892 ab in Berlin zur Ausgabe 
Melangte, enthält unter 

u Re. 9580 die Verordnung, betreffend das Inkrafts 
Äteten ver Gefege vom 24. Mai 188%, 21, April 1889 
mb 2, Juni IHM. Bom 14. November 1892. 


nungen und Helauntmachnungen der Kaiſer— 
lichen und Königlichen Gentralbehärden. 
ie Bei der heute in Gegenwart eines Notare 
tlich bewirften 16. Berloofung von Kurmärki— 
hen Schuldverfhreibungen jind die in der Ans 
4 verzeichneten Nummern gezogen worden. 
Dieſelben werben den Befitzern zum 1. Mai 1893 
7 Mit ver Aufforderung gekündigt, die in ben aufgelooften 
— mmern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Mai 
1893 ab gegen Quittung und Rückgabe ver Schuld⸗ 
erfchreibungen und ber ſpäter zahlbar werdenden Zins: 
ine Reihe XIV, Nr. 4 bis 8 bei ber Staate- 
Iden-Tilgungsfaffe, Taubenftrafe 29 hierſelbſt, zu 
eheben, 
", Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 ur Nachmittags, mit Ausfchluß der Sonn- und 
fefttage und ver legten drei Geſchäftstage jeden Monats. 
Die Einlöfung gefchieht auch bei ven Regierungs- 
9a tfaffen und in frankfurt aM. bei der Kreiskaſſe. 
\ Fu diefem Zwed fünnen die Gffelten einer dieſer 
Rafjen fhen vem 1. April 1893 ab eingereicht werben, 
weiche fie ver Staatsfchulven-Tilgungstaffe zur Prüfung 
Beequlegen bat und nach erfolgter Feitjtellung die Aus» 
ung vom 1. Mai 1893 ab bewirkt. 
©’ Der Betrag der etwa fehlenren Zinsfcheine wird 
om Kapitale zurüdbehalten. 
Mit dem 1. Mai 1893 Hört die Berzinfung 
Ber verlooften Kurmärkifhen Schuldverfgrei- 
Düngen auf. 
= Bugleid werben vie bereits früher außgelooften, auf 
Ber obigen Anlage verzeichneten, noch rüdjtändigen Kur- 
Birtiichen Schuldverſchreibungen wiederholt und mit 
Dem Bemerken aufgerufen, daß die Verzinfung derfelben 
den Künpigungsterminen aufgehört hat, 

Die StaatsjchuldensTilgungskaffe kann fig in einen 
Schriftwechfel mit den Inhabern ver Schuldderfchreis 
bungen über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Quittungen werben von ſämmt— 
lichen oben gedachten Kafjen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin am 10. Januar 1893. 

Hauptverwaltung der Staatsfhulden. 
















Amtsblatt 


ir Königliden Negierung zu Gaffel. 


4. Ausgegeben Mittwoch den 25. Januar 









können, ohne in New-Perk einer zollamtlichen Revifion 
unterzogen zu werben, unter Zollverjchluß virecte Be— 
förderung bis nach dem Ausftellungsplag für bie Welt- 
ausjtellung in Chicago erhalten. Die Ueberführung 
bafelbft nach der Ausnabeftelle innerhalb des Ausitels 
lungsplage® wird durch vie Zweignieverlaffung ver 
Firma Henjel, Brudmann & Lorbader, 113 
Adams Street, wahrgenommen, 

Bei der Ausgabeftelle find die Sendungen alsbald 
nach dem Gingange durch einen von der Kommiſſion 
ſeines Landes hierzu ermächtigten Vertreter des Aus» 
jtellers in Empfang zu nehmen, 

Die Pudete, fowie die zugehörigen Begleitanreffen 
müffen in hervoriretender Weije die Angabe „Objects 
from Germany for tbe World’s Columbian Expo- 
sition 1893“ tragen; außercem ift jeder Sendung eine 
vom Abſender unterzeichnete Rechnung (Faltura) in 
dreifacher Ausjertigung auf beſonders jtarfem, halt⸗ 
baren Papier offen beiugeben. Im den Rechnungen, 
deren Bezlaubigung durch einen ameritanifchen Konful 
nicht erforverlih it, müfjen die in der Sendung ent- 
baltenen Gegenftände einzeln bezeichnet und deren Werth, 
Preis u. f. w. genau angegeben jein, 

Die vorftehenden Vergünftigungen erftreden fich 
nur auf Padete, welche bis einſchließlich ven 26ften 
Mär; 1893 in Bremen orer Hamburg vorliegen. 

Berlin W. am 13. Januar 1893. 

Reichs-Poſtamt, I, Abtheilung. Sachſe. 
45 Ausführungs-Anweiſung zum Geſetze vom 24. Juni 
1892, betreffend die Abänderung einzelner Beſtimmungen des 
Allgemeinen Berggeiehes vom 24. Juni 1865. 

Zur Ausführung des Gejeges vom 24. Juni 1892 
(Gej.-Samml. S. 131 ff.) wird Folgendes bejtimmt: 
A. Arbeitsbücher und Arbeitözeugniffe. 

($$. 84 bis 85h des Allgemeinen Berggeſetzes.) 

I. Eines Arbeitsbuches bedürfen die aus der 
Volksſchule (d. h. der gewöhnlichen Werktagsichule, 
mit Ausnahme der Fortbildungs- und ähnlichen 
Schulen) entlajjenen minderjährigen Arbeiter der unter 
Aufficht der Bergbehörden jtehenden Bergwerfe, Sa- 
Iinen und Wufbereitungsanitalten ohne Unterjchied 
des Geſchlechts. Hiernach find Perſonen unter 21 
Jahren von der Führung eines Arbeitsbuches ent— 
bunden, ſofern ſie nach den geltenden zivilrechtlichen 
EN grokjährig oder für großjährig erflärt 
ind. 


Der Verpflichtung zur Führung eines Arbeits- 
buches unterliegen auch jolche minderjährige Arbeiter, 
welche vor dem 1. Januar 1893 in Belhäftigung 
getreten find. 

n ur Führung eines Arbeitsbuches find nicht ver- 
pflichtet 

1) Berjonen, welche im Gefindeverhältnifje ſtehen; 

2) die mit gewöhnlichen auch außerhalb der oben 
bezeichneten Betriebe vortommenden Arbeiten 
beichäftigten Tagelöhner und Handarbeiter. 

1. Perſonen, welche nad der Auffafiung der 
Behörde vermöge der Art ihrer Beſchäftigung eines 
Arbeitsbuches nicht bedürfen, ift die Ausjtellung eines 
ſolchen, wenn fie von ihnen beantragt wird, nicht zu 
verweigern. 

II. Die Arbeitsbücher werden von den Orts— 
Polizeibehörden ausgeitelt Für ihre Einrichtung 
finden die bei A. VI der Ausführungs - Anweifun 
vom 26. Februar 1892 zum Neichsgejeg vom 1. Jum 
1891, betreffend Abänderung der Gewerbe- Ordnung 
(Mintiterialblatt fir die gefammte innere Verwaltung, 
** 1592, ©. 89) getroffenen Beſtimmungen 
entiprechende Anwendung. Im Zukunft haben die 
Ort: Bolizeibehörden für die minderjährigen Arbeiter 
der der Aufjicht der Bergbehörden unterjtellten Be- 
triebe folche Formulare zu Arbeitsbüchern vorräthig 
an halten, im denen — ©. 2 ſtatt des $. 109 der 
Gewerbe-Ordnung der $. 85d des Allgemeinen Berg- 
ejeßes angezogen it, ferner auf ©. 3 bis 5 die 
Beſtimmungen des Allgemeinen Berggejees über die 
Arbeitsbücher (SS. 85 b bis 85h, 207a, 207e Biffer1 
bis 3) abgedrudt find, und auf ©. 6 fi.) die An- 
merfungszeichen im Text, jowie die Anmerkungen 
unter dem Tert fortfallen. 

Die hiernach erfolgte Ausitellung von Arbeits— 
büchern iſt gleichfall® in das von der Orts-Polizei— 
behörde gemäß A. VIE der Ausführungs-Anweiſung 
vom 26. Februar 1892 zu führende Verzeichnik ein: 
zuttagen. 

IV. Die ae ee hat Arbeitsbücher 
nur für jolche Arbeiter auszuftellen, welche im Bezirk 
entweder ihren legten dauernden Aufenthalt gehabt, 
‚oder falls ein jolcher innerhalb des Staatsgebiets 
nicht ftattgefunden hat, ihren eriten Arbeitsort ge— 
wählt haben ($. 860). Die Austellung eines Arbeits- 
buches darf überdies nur erfolgen, wenn glaubhaft 
gemacht wird, 

dab für dem Arbeiter bis dahin ein Arbeitsbuch 

noch nicht ausgeitellt, 

oder daß das für ih ausgejtellte Arbeitsbuch voll: 

jtändig ausgefüllt oder nicht mehr brauchbar 

oder verloren gegangen oder vernichtet ift, 

oder daß von dem Arbeitgeber unzuläfjige Merk— 

male, Eintragungen oder Vermerke in oder an 

dem Arbeitsbucdje gemacht find, 

oder daß von dem Arbeitgeber a” rechtmäßigen 

Grund die Uushändigung des Arbeitsbuches ver: 
weigert wird (SS. Bde, 80d, Bög). - 


ns — 


V. Wird der Antrag auf Ausſtellung eines Ar— 
beitsbuches nicht von dem Vater oder Vormunde ge— 
ſtellt, ſo hat die Orts-Polizeibehörde den Nachweis 
zu fordern, daß der Vater oder Vormund dem An— 
trage zuftimmt, oder in den Fällen, wo die Erflärumg 
des Vaterd nicht beichafft werden fann, oder wo der 
Bater ohne genügenden Grund und zum Nachtheil 
des Arbeiters die Zujtimmung verweigert, bie 
Semeindebehörbe desjenigen Ortes, mo der Arbeiter 
feinen legten dauernden Aufenthalt gehabt oder wo, 
in Ermangelung eines jolchen innerhalb des Staats— 
gebiets, der Arbeiter jeimen eriten Arbeitsort gewählt 
hat, die Zuftimmung des Vaters ergänzt hat ($. 8de). 

Daß die Erflärung des Vaters nicht zu be— 
ichaffen fei, wird im der Regel nur anzunehmen jein, 
wenn der letztere körperlich oder geiftig unfähig iſt, 
eine Erklärung abzugeben, oder wenn ſein —— 
unbefannt oder derart iſt, daß ein mündlicher od 
ichriftlicher Verkehr mit ihm nicht möglich iſt. Eine 
Ergänzung der Zujtimmung des Vormundes it 
im Gejege nicht vorgejehen und demnach auch nicht 
auszujprechen. Die Ergänzung der Zuftimmung des 
Vaters ift, wo fie gejehlich begründet erjcheint, 
ſchriftlich auszuſprechen und mit Unterfchrift und 
Siegel zu verjehen. 

Der Nachweis der Zuſtimmung des Vaters oder 
Vormundes it durch Veibringung einer mündlichen 
oder jchriftlichen Erklärung des Waters oder Vor: 
mundes, der Nachweis der Ergänzung der L 
ftimmung des Vaters ift durch eine jchriftliche Bes 
icheinigung der vorbezeichneten Gemeindebehörde zu 
erbringen. 

Vi. Die Feſtſtellung des Endes der Schulpflicht 
des Arbeiter und des — Tages und Ortes 
ſeiner Geburt ſowie die Ausſtellung des Arbeits— 
buches erfolgt nach den Beſtimmungen bei A X, XI 
und XII der Ausführungs: AUmveijung vom 36. Fe- 
bruar 1892. 

VI 1. Wird die Ausstellung eines neuen Ars 
beit3buches an Stelle eines früheren bei der Orts— 
Polizeibehörde beantragt, jo hat dieje feitzuftellen, 
von welcher Behörde und in welchem Jahre das letz— 
tere ausgejtellt war, jowie, ob dasſelbe vollitändig 
ausgefüllt, oder unbrauchbar geworden, oder ver: 
loren gegangen, oder vernichtet it. Das Ergebnik 
diejer Bere. it in das Arbeitsbuch Seite 2 
unten und in das Verzeichniß der Arbeitsbücher Spalte 
7 einzutragen ($. 85d Abſatz 2). 

2. It das frühere Arbeitsbuch vollitändig aus- 
gefüllt oder unbrauchbar geworden, jo ift e8 auf der 
legten Seite durch amtlichen Vermerk zu jchliegen 
($. Bdd Abjak 1). 

3. "Die Ausjtellung des neuen Arbeitsbuches it 
der Behörde, welche das frühere Arbeitsbuch ausge- 
jtellt hat, unter Angabe des Jahres der Ausitellung 
anzuzeigen und von diejer in ihrem Verzeichniffe der 
Arbertsbücher unter der Rubrik „Bemerkungen“ zu 
vermerfen. Die Ausjtellung eined neuen Arbeits— 
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buches lann aud) dann nicht verweigert werben, wenn 
das frühere Arbeitsbuch von dem Inhaber abjichtlich 
—* gemacht oder vernichtet iſt. In * 
Falle iſt aber wegen Herbeiführung der Beſtrafung 
des Arbeiters nach $. 207e Nr. 3 des Allgemeinen 
Deragejeges dem zuftändigen Revierbeamten Mit— 
theilung zu machen. 

Iugleichen ijt wegen Herbeiführung der Beitrafung 
des Arbeitgebers oder feines bevollmächtigten Betriebs: 
leiters nad) $. 207a und 207e Nr. 2a. a. D. eine 
ſolche Mittherlung zu machen, ſofern unzuläfjige Ein: 
tragungen oder Nrcimerte in das Arbeitsbuch gemacht 
worden find oder ohne rechtmäßigen Grund jeine 
Aushändigung verweigert wird. 

4. Ber der Vornahme der Eintragungen in Die 
Arbeitsbücher durch die hierzu bevollmächtigten Be: 
triebaleiter ($. Böf AUbjag 2 ijt darauf zu achten, 
daß die letzteren ihre Unterjchrift mit einem das Voll: 
Tre ausdrüdenden Zuſatze zu verjehen 

en. 


VIE. Die Ausitellung der Arbeitsbücher muß 
foften- und ftempelfrei erfolgen. Nur für Die Aus- 
fellung eines neuen Wrbeitsbuches an Stelle eines 
unbrauchbar gewordenen, verloren gegangenen oder 
vernichteten kann eine Gebühr bis zum Betrage von 
50 ig erhoben werben ($. 85d Abſatz 2). Pit 
die g eines neuen Arbeitsbuches durch Ver— 
ihulden des Arbeitgebers nothwendig geworden, fo 
it Diefe Gebühr von dem Arbeitgeber einzuziehen 
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IK. Die Aushändigung des Arbeitsbuches hat 
bei Arbeitern unter 16 Jahren an den Vater oder 
Bormund zu erfolgen. Bei Arbeitern über 16 
Jahren hat dies dann zu geichehen, wenn der Vater 
oder der Vormund cd auöbrüdlich verlangt Mit 
Genehmigung der Gemeindebehörbe des im $. Bde 
bezeichneten Ortes kann die Aushändigung aud an 
die Mutter oder einen fonjtigen Angehörigen oder 
unmittelbar an den Arbeiter erfolgen ($. 85b). 

Dieje Genehmigung it insbejondere in folchen 

ällen zu ertheilen, wo die Aushändigung des Ar— 
eitsbuches an den Bater oder Vormund wegen dejjen 
Abwejenheit oder Erkrankung jchwer zu bewirken iſt 
oder —* mangelnder geiſtiger oder ſittlicher Quali— 
filation des Vaters zum Nachtheil des minderjährigen 
Arheiterd gereichen würde. Zur Aushändigung des 
Arbeitsbuches an „jonftige Angehörige“ des Arbeiters 
üt die Genehmigung nur zu —— wenn der Aus⸗ 
handigung an die Mutter Gründe der vorbezeichneten 
Art oder andere triftige Gründe entgegenjtchen, und 
enblih an den Arbeiter jelbjt nur dann, wenn dies 
auch bezüglich der jonjtigen Angehörigen desjelben 
der Fall ift. Unter „Angehörigen“ find ſolche Ver: 
wandte oder Hausgenoſſen des minderjährigen Ar— 
beiterö zu verſtehen, welche an Stelle der Eltern 
oder in Vertretung des Vormundes thatfächlich die 

Pflege und Fürſorge für denjelben ausüben. 
X Ein Zeugniß über Urt und Dauer der Be- 


ihäftigung, ſowie über Führung und Leiftungen 
($. 85a) kann jowohl der minderjährige Arbeiter jelbit 
ald fein Vater oder VBormund fordern. Die Aus: 
händigung des Urbeitszeugnijjes erfolgt an den Ars 
beiter, auch an denjenigen, der das 16. Lebensjahr 
noch nicht vollendet hat, unmittelbar, fals nicht der 
Vater oder Vormund verlangt bat, daß die Aus— 
händigung am ihn geichehe. Die Gemeindebehörbe 
darf die Genehmigung zur unmittelbaren ———— 
des Zeugniſſes an den Arbeiter gegen den Willen 
des Vaters oder Vormundes nur dann ertheilen, 
wenn die Aushändigung au letzteren wegen mangelnder 
geijtiger oder fittlicher Dualtfifation des Vaters oder 
aus anderen Gründen zum offenbaren Nachtheil des 
minderjährigen Arbeiters geveichen würde. 

XI. Der Verpflichtung des Bergwerksbeſitzers 
zur NAusjtellung des von der Orts: Polizeibehörde 
foften- und ftempelfrei zu beglanbigenden Zeugniſſes 
über Die Art und Dauer der Beichäftigung großjähriger 
Arbeiter ($.84 Abjag 1) iſt nicht genügt, wenn Diejes 
—— ohne dahingehenden Antrag des Arbeiters 

emerkungen über ſeine ——5 und ſeine Leiſtungen 
enthält. In dieſem Falle erfolgt die Ausſtellung des 
verweigerten Zeugniſſes über die Art und Dauer der 
Beſ — durch die Orts⸗Polizeibehörde auf Koſten 
des Verpflichteten ($. 84 Abſatz 2). 

Bei der nad) $. 84 Abſatz 3 auf Antrag erfol- 
genden Unterfuchung über Beichulbigungen, welche in 
geromiflen über Führung und Leitungen enthalten 
ind, hat die Orts-Polizeibehörde regelmäßig dem zus 
ftändigen NRevierbeamten um feine Mitwirkung zu er- 
juchen. Die Koſten der Unterjuchung hat, wenn bie 
Beſchuldigungen unbegründet befunden werden, der 
Bergwerfsbejiger oder deſſen Stellvertreter, andern: 
falls der Antragiteller zu tragen. 

B. rbeitdordnungen. 
($$. 508 bis 80k des Allgemeinen Berggejehes). 

I Die Verpflichtung zum Erlaß einer Arbeits» 
ordnung beiteht für jeden den Beitimmungen des 
Allgemeinen Berggejeges unterliegenden Betrieb ($. 80a 
Abjag 1). Darüber, ob die im $. 80a Abſatz 5 be- 
zeichneten Vorausfegungen für die Entbindung von 
dem Erla einer Arbeitsordnung oder von der Auf: 
nahme einzelner der im $. 80b bezeichneten Bejtim- 
mungen vorliegen, üt, jobald dahingehende Anträge 
geitellt werben, die Entſcheidung des Königlichen 
Ober⸗Bergamts einzuholen. 

II. Die Arbeitsordnung, ſowie jeder Nachtrag 
zu derſelben iſt in zwei Ausfertigungen dem zuſtän— 
digen Revierbeamten einzureichen. 

Letzterer hat die eine Ausfertigung dem König— 
lichen Ober-Bergamte vorzulegen, 

Ill. Der Revierbeamte bat nad Eingang der 
Arbeitsordnungen und der dazu erlajjenen Nachträge 
zu prüfen, ob dieje vorichriftsmähig erlaſſen ſind und 
ob ıhr Inhalt den gejeglichen Bejtunmungen zuwider: 
läuft ($. 80h). Tiefe Brüfung it jo raſch vorzu— 
nehmen, wie es ohne Beeinträchtigung ihrer Gründ— 


ficheitt möglich ift. Da bei der großen Anzahl von 
Arbeitsordnungen, die innerhalb der erjten vier Wochen 
nach dem 1. Januar 1893 eingehen werden, bie jo- 
fortige der: aller Arbeitsordnungen nicht aus— 
rührbar jein wird, jo find zunächſt diejenigen zu prüfen, 
gegen deren Inhalt die Arbeiter nach $. SO Be— 
denfen geäußert oder jpäter Beichwerde erhoben haben. 

Bei jeder Arbeitsordnung und jedem Nachtrag 
ift insbejondere zu prüfen, 

a) ob die Vorjchrift des 8. 80f über die Anhörung 
der großjährigen Arbeiter oder eines Arbeiter- 
Auskhunee —* dieſe Vorſchrift Anwendung 

findet, beachtet iſt, und ſofern nur die Anhörung 
eines erg Arbeiter - Ausjchufjes ftattge- 
funden hat, ob diejer den Vorfchriften des 8. Of 
Abſatz 2 entipricht, 

b) ob die Arbeitsordnung die im $. 80b bei Biffer 1 
bis 5 erforderten Nenn enthält, 

ec) ob die etwa vorgejehenen Auffündigungsfriften 
für beide Theile gleich bemeſſen jind ($. 81 
Abſatz 3. 

d) ob die Beſtimmungen für großjährige Arbeiter 
ſich auf deren Verhalten im Betriebe beichränfen 
(8. 80d Abſatz 3), 

e) ob die Strafbeitimmungen das — oder 
die guten Sitten verlegen, ob die Geldſtrafen 
die geſetzlich zuläſſige Höhe nicht überjteigen, 
und ob Beitimmungen über die Verwendung 
der Strafgelder, der wegen ungenügender oder 
borjchriftswidriger Beladung der Fördergefäße 
den Arbeitern in Abzug gebrachten, ſowie der 
nach $. 80 Abjat 2 verwirften Lohnbeträge 
— worden ſind. 

I Da die Prüfung nicht an eine beitimmte 
Sa gebunden ift, und der Revierbeamte zu jeder 
Zeit, wenn er einen Mangel in der Arbeitsordnnung 
entdect, die Bejeitigung deifelben anordnen kann, jo 
empfiehlt es ſich namentlich in der eriten Zeit, mit 
Vorſicht vorzugehen und ſoweit nicht Beſchwerden 
von Arbeitern vorliegen, zunächft nur wegen zweifel: 
loſer Lüden und Gefegmwidrigfeiten die Erſetzung 
oder Abänderung anzuordnen. In diefer Anordnung 
fann — namentlich, wenn die Arbeitsordnung us 
andere rechtlich zweifelhafte Beitimmungen enthält — 
ausdrüdlich darauf hingewieſen werden, daß die Anz 
ordnung weiterer Abänderungen vorbehalten bleibe. 

V. Gegen die Anordnungen des Revierbeamten 
findet der Rekurs mach mäherer Beitimmung der 
88. 191 bis 193 des Allgemeinen Berggejeges Statt. 

Vi. Auf Arbeitsordnungen,. weldye vor dem 
1. April 1892 erftmalig erlafien find, finden 
die Vorjchriften der SS. SOf und 808 Abjag 1 über 
die Anhörung der Arbeiter feine Amvendung. Dies 
gilt für die vor dem 1. April 1892 erlaſſenen 

rbeitsordnungen auch dann, wenn fie nach dieſem 
Beitpunft, aber vor dem 1. Januar 1893 abgeändert 
oder volljtändig revidirt und umgejtaltet worden jind. 
Dagegen finden die 88. 80f und 808g Abjag 1 
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Anwendung auf alle nad) dem 1. April 1892 erit- 
malig erlajfenen Arbeitsordnungen und auf alle 
Nachträge, durch welche nach dem 1. Januar 1893 
früher erlaſſene Arbeitsordnungen abgeändert werden. 

Aus der Vorfchrift des $. 80a Abjag 1: „Der 
Erlaß erfolgt durch Aushang“ iſt nicht zu folgern, 
da ältere Arbeitsordnungen, deren Aushang nicht 
jtattgefunden hat, nicht als erlajjen gelten; ſie 
müjjen vielmehr von dem Zeitpunkt an als erlajjen 
angejehen werden, wo fie in anderer Form, 3. B. 
durch Behändiqung, allen Arbeitern zugänglich ge: 
worden find. Dagegen müjfen vom 1. Janırar 1893 
an nad) $. 80g an. 2 alle Arbeit3ordnungen 
an geeigneter, allen Arbeitern zugänglicher Stelle 
— ſein. 

Aufſicht über die Ausführung der Be— 
ftimmungen über die Arbeitsbücder. 
{$. 189 Abſatz 2 ded Allgemeinen Berggelckes. ) 

Da die $$. 107 bis 114 der Gewerbe Ordnung 
für die Befiger und Arbeiter von Bergwerfen, Salinen 
und Aufbereitungsanitalten feine Geltung haben, jo 
find in der Bekanntmachung vom 15. Mär; 1892 
(Minifterialblatt für die gefammte innere Verwaltun 
Jahrgang 1892, S. 116, I, I) für die unter Aufs 
ficht der Bergbehörden ftehenden Betriebe diejenigen 
Beitimmungen bei G der Ausführungs = Amveilung 
vom 26. Februar 1892 für nicht amvendbar erklärt 
worden, welche Anweifungen zur Ausführung ber 
vorbezeichneten Paragraphen der Gewerbe-Drdnung 
betreffen, (G II Abjag 1, Abjag 2 ae 1a, Abſatz 
2 Ziffer 1 legter Sab, Abſatz 2 Ziffer 2, VIII Ab- 
fat 1 Sag 2, V letter Satz, joweit fich diefe Vor— 
ichrift auf die getrennte Eintragung der Arbeiterinnen 
nach der Altersgrenze von 21 Jahren bezieht), Aus 
demielben Grunde find für die syormulare B und 
J zur Ausführungs: Anweifung vom 26. Februar 
1892, ſowie für die Anlage E zu derjelben (Auszug 
aus den Beltimmungen der Gewerbe-Drdnung über 
die Beichäftigung jugendlicher Arbeiter) Abänderungen 
angeordnet worden (I, 2 und 3 der Bekanntmachung 
vom 15. März 1892). Nachdem durch das Geſetz 
vom 24. Juni 1892 entſprechend den 88. 107 bis 
114 der Gewerbe-Ordnung die Verpflichtung zur 
Führung eines Arbeitsbuches für minderjährige 
Arbeiter in den dem Allgemeinen Berggeſetze unter 
liegenden Betrieben eingeführt worden tt, fommen 
die vorbezeichneten Einichränfungen und Aenderungen 
des Abſchnitts G der Ausführungs-Anweiſung vom 
26. Februar 1892 und ihrer Anlagen in Fortfall. 
Die Aufficht über die Ausführung der Vejtimmungen, 
betrefjend die Arbeitsbücher (SS. 85b bis 8öh des 
Allgemeinen Berggejeßes) fteht, ſoweit micht Die 
Thätigfeit bei der Ausftellung, Wiederausjtellung 
und Aushändigung der Arbeitsbücher der Orts— 
PBolizeis und der Gemeindebehörde ausdrüdlich im 
Geſetze übertragen it, den Nevierbeamten zu, welchen 
in Beziehung auf die ihrer Aufficht unterworfenen 
Anlagen und Betriebe insbejondere bei Ueberwachung 
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der Ausführung des Allgemeinen Berggeſetzes Die 
Befugniſſe und Obliegenheiten der im 3 139 b ber 
Gewerbe-Ordnung bezeichneten Aufjichtsbeamten über: 
tragen jind ($. 189 Abſatz 2). 

Der der Ausführungs-Anmeiiung vom 26. Fe— 
bruar 18392 ald Anlage E beigefügte Auszug erhält 
für Die der Aufjicht der Bergbehörden unterjtellten 
Anlagen und Betriebe folgende Ueberichrift: 

„Auszug aus den Bejtimmungen der 
Gewerbe-Ordnung und des Allgemeinen Berg: 
geiedes über die Beichäftigung jugendlicher 

rbeiter. * 

Schließlich ift Nr. IIT diefes Auszuges für die 
der Aufficht der Bergbehörden unterjtellten Anlagen 
und Betriebe folgendermaßen zu fajjen: 

„UL Minderjährige dürfen nur be- 
ichäftigt werden, wenn fie mit einem durch die 
Polizeibehörde ihres letzten dauernden Aufent- 
haltsortes oder ihres eriten Arbeitsortes aus» 
gejtellten Arbeitsbuche verjehen find, welches 
bon dem Arbeitgeber — zu verwahren 
und auf amtliches Verlangen jeder Zeit vor— 
zulegen iſt (Allgemeines Berggeſetz 88. 85b 
und Bde)“ Berlin am 27. Dezember 1892. 

Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Freiherr von Berlepid. 
Berorduungen und Belauntmachungen der 
Königlichen Propinziaibehörden. 
4, Bu Mitylievern ver Kommiſſion für die bies- 
jälrige Prüfung der Lehrerinnen ver franzöfifchen und 
der englifhen Sprade, welche nah Maßgabe der 
Prifungs- Ordnung von 5. Auguſt 1887 (f. Gentral- 
blat für bie gefammte Uuterrichts- Verwaltung im 
Preißen 1887, ©. 636) in Gaffel abgehalten wird, 
find von uns eruannt worben: 

1) Provinzialſchulrath Kannegießer 
ſitzender, 

2) der Director der höheren Mädchenſchule hier, 
Dr. &rummader, 

3) ver Oberlehrer an der höheren Mäpchenfchule 
er, Dr. Hormel, 

Gajel am 14. Januar 1893. 

Körigliches Provinzial-Schul-Gollegium. 
47. zu Mitglievern der Kommiſſion für die dies— 
jährige Yrüfung der Lehrerinnen der weiblichen Hand- 
arbeiten, welche nach Maßgabe der Beitimmungen ver 
Prüfunge Ordnung vem 22, October 1885 (f. Gentral« 
blatt für die Unterrichts-Berwaltung in Preußen 1885, 
8. 733, ?r, 204) in Caſſel abgehalten werden wird, 
find von ms ernannt werben: 

1) der Director der höheren Mäpchenjchule und des 
Lehreinnen» Seminars hierfelbft Dr. Krum— 
macher, Vorſitzender, 

2) Fräulin Förſter, Inſpicientin des Handarbeits- 
Unterrchts an den ſtädtiſchen Mäpchenjchulen 
bierfelkt, 

3) Fräulek Zülch, Lehrerin an ver höheren Mädchen⸗ 
ſchule herſelbſt, 


hier, Vor⸗ 
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4) Frau Rentier Stroh hierſelbſt, 

5) Frau Kaufmann Zwenger hierſelbſt. 

Gaffel am 14. Januar 1893, “ 

Königlihes Provinzial-Schul-Eollegium. 
48. Die diesjährige Aufnahmes Prüfung in vem 
Sraelitiichen Schullehrer- Seminar in Caſſel ift auf 
den 9. März; d. Is., an weldem Tage vie münd⸗ 
liche Prüfung beginnt, angefett. 

Diejenigen Afpiranten, gleichviel ob fie ihre Vor⸗ 
bildung in Vollsſchulen, Mittelfhulen, Realjchulen, 
Gymnaſien, Präparanden-Anftalten oder privatim em- 
pfangen haben, welche ſich viefer Prüfung unterziehen 
wollen, haben fich bis zum 20. Februar db. 36, unter 
Beifügung 

a) des Geburtsſcheines, 

B eines Impffcheines, eines Revaccinationsfcheines 
und eines Gefunpheits-Atteftes, ausgejtellt von 
einem zur Führung eines Dienftfiegels berech⸗ 
tigten Arzte, 

e) für biejenigen Afpiranten, welche unmittelbar von 
einer anderen Lehranſtalt fommen, eines Füh- 
rungs-Attefted von dem Borftand berfelben, für 
die anderen eines amtlichen Attejtes über ihre 
Uubeicholtenheit, 

d) ver Erklärung des Baterd oder an beffen Stelle 
des Nächftverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt des Airiranten während der Dauer 
feines Seminar-Eurfus gewähren werde, mit der 
Beicheinigung der Ortsbehörde, daß er über vie 
dazu nöthigen Mittel verfüge, 

bei vem Seminars Dirigenten, Herrn Dr. Stein in 
Gaffel, zu melden. 

Im Uebrigen verweifen wir auf bie Vorſchriften 
über die Aufnahme-Prüfung bei ven Königlichen Schul- 
(ehrer-Seminarien vom 15. October 1872 (f. Gentral- 
blatt für die gefammte Unterrichts - Verwaltung in 
Preußen, Octoberheit 1872 ©, 611 fl.). 

Gaffel am 12. Januar 1893. 

Königlihes Provinzial-Schul-Eollegium. 
49, Die viesjährige Entlaffungs-Prüfung in dem. 
Sfraelitiichen Schullehrer: Seminar zu Gaffel ift auf 
den 16. März d. Is., an welchem Tage bie münb» 
liche Prüfung beginnt, und vie folgenden Tage angeſetzt. 

Zu diefer Prüfung werben auch nicht im Seminar 
gebildete Lehramts » Kandidaten zugelaffen, welche das 
20. Lebensjahr zurüdzelegt und durch Zeugnufje ihre 
fittliche Unbefcholtenheit und ihre Förperliche Befähigung 
zur Verwaltung eines Yehramts nachgewiefen haben, 

Diefe Lehramts-Candidaten haben ſich bis zum 
15. Februar d. 6, unter Ginreichung: 

a) des Geburtsſcheins, 

b) des Zeugniſſes eines zur Führung eines Dienſt⸗ 
fiegel8 berechtigten Arztes über normalen Gefund« 
heitszuftand, 

ec) eines amtlichen Zeugniffes über das fittliche Ver⸗ 
halten des Kandidaten und 

d) eines felbjtgefertigten Yebenslaufs, 
bei uns zu melden, Bet ver Prüfung haben biefelben 


felbftgefertigte Probezeichnungen und Probefchriften vor: 
zulegen. 

Im Uebrigen verweifen wir auf die Prüfungs— 
Ordnung für Boltsfchullehrer vom 15. October 1872 
(f. Gentralblatt für vie gejammte Unterrichts - Ver: 
waltung in Preußen. Octoberbeft 1872 ©. 633 fl.). 

Gafjel am 12. Januar 1893, 

Königlihes Provinzial-Schul:Eollegium. 
Berordbuungen und Belauntmahungen der 
Königlihen Regierung. 

50. Nachweifung der gemäß des 8. 6, Artikel II. 
bes Meichögefeges vom 21. Juni 1887, vie Abänderung 
bezw. Ergänzung des Quartier» bezw. Naturalleiftungs» 
geſetzes betreffend, (Reichs ·Geſ.⸗“Bl. S. 245) für bie 
Lieferungs-Verbände des Regierungsbezirts Gaffel feit- 
geftellten Durchichnittspreife der höchſten Tagespreije 
für Hafer, Heu und Stroh mit einem Auffchlage von 
fünf vom Hundert, welche für die Vergütung ber im 
Monat Ianuar 1893 verabreichten Fourage maß» 
gebenb find, 
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Vorftehende Durchichnittöpreife werden hiermit zur 
öffentlichen Kenntuiß gebracht, 

Gaffel am 17. Januar 1893. 

Der Regierungs-Präfident. 3. B.: v. Pawel. 
51. Mit Zuftimmung ver Herren Minifter des Innern 
und ber geiftlichen, Unterrichts» und Mepizinals Ange: 
fegenheiten hat der Herr T’ber-Präfivent die aus Anlaß 


ber Choleragefahr geſchaffene Einrichtung der Kraulen⸗ 
Uebergabe⸗ Stationen in ber Provinz Heſſen- Naſſau 
wieder aufgehoben, worauf ich unter Bezugnahme auf 
meine Bekanntmachung vom 19, October 1892 (Regie 
rungs-Amteblatt Nr. 51 vom 26. October 1892, Seite 
263) aufmerffam made. 

Caſſel am 6. Januar 1893, 

Der Regierungs-Präfivent. 3. B.: ven Pamel. 
52, Die neuen Nebenjagungen ver „Equitable“, 
Lebens » Berficherungs- Gefellfchaft zu New⸗PYorl, nebft 
dazu gehöriger Genehmigungs > Urkunde werben unter 
Hinweis auf bie Belanntmahungen vom 21. Februar 
1877 und 6. November 1885 (Amtsblatt von 1877 
S. 69 und von 1885 ©. 275 und 276) in ver Au— 
lage hiermit veröffentlicht. 

Gaffel am 19. Januar 1893. 
Der Regierungs» Präfivent. Brackel i. A. 
53, Nachſtehende Belanntmachung bringe ich mit dem 
Bemerten zur Keuntniß ver Betheiligten, daß für ben 
Regierungsbezirt Caſſel 
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Polizeibehörden 
in 










die Anbringung des Vorraths⸗ 
zeichens für 


die Kreiſe Caſſel Stadt und 
Land, Eſchwege, Fritzlar, Ho 
geismar, Homberg, Vielfungen, 
Rinteln, Wipenhaufen, Wo’ 
hagen und Ziegenhain, 

bie Kreife Hanau Stadt ind 
Land, Gelnhaufen und Schlich ⸗ 
tern, 

die Kreiſe Marburg, Frarlen⸗ 
berg und Kirchhain, 

pie Kreiſe Fulda, Gersfeld Hers⸗ 
feld, Hünfeld und Rotewurg, 

5) Schmalkalden den Kreis Schmalkalden 


bewirlen. Caſſel am 17. Januar 1893. 
Der Regierungs » Präfivent. J. V.: v. Pavel. 


Belanntmadhung, 
betreffend bie Anbringung der Vorrathszeicher auf 
Hanpfeuerwaffen. 

Nach der Kaiferlihen Berorbnung vom 20. December 
1892 (Reichs > Gejepblatt S. 1055) tritt des Geſeb, 
betreffend die Prüfung ver Läufe und Verſolüſſe ber 
Hanpfeuerwaffen, vom 19. Mai 1891 (Reihe-Geieh- 
blatt S. 109) zum 1. April 1893 feinem „ollen Um⸗ 
fange nach in Kraft. Nach dieſem Zeitpult dürfen 
in Deutſchland die der Prüfung und vſteinpelung 
unterliegenden Handfeuerwaffen J bie m Bundes 
rath vorgefchriebenen Stempel nur bann noch feige 
halten over in ven Verkehr gebracht werten, wenn fie 
vorher mit dem von dem Bundesrat; beſtimmten 
„Vorrathszeichen“ verfeben find ($. 5 >eö Geſetzes). 
Ueber legteres trifft Ziffer 22 der Blanntniachund 
bes Herrn Reichslanzlers vom 22. Juni 1892 (Reid 
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Geſetzblatt S. 674) mähere Beſtimmung. 

Zur Ausführung des 8. 5 des bezeichneten Geſetzes 

wirb nımmehr Folgendes beftimmt: 
. Re 

2. Die Anbringung des Vorrathszeichens erfolgt 
auf Antrag der Einſender frei von Gebühren und Koften. 
Die fegteren fallen gemäß $. 5 des Geſetzes ber mit 
der hype, des Vorrathszeichens beauftrugten Be- 
börbe zur Laſt. Jedoch verbleiben dem Antragiteller 
die Ausgaben für Fracht und Porto, fowie fonftige 
Ausgaben für den Transport, einfchließlich des Ver— 

Iamgemateriale. Die Verfenvung erfelgt auf die 

abr des Antragftellers; für die Rückſendung bat 
die zur Anbringung Ms Vorrathezeichens zuftändige 
Behoͤrde Sorge zu tragen. 

3. Der Stempel für das Borrathszeichen muf 
ton der zu deſſen Anbringung beftimmten Behörde 
egen Entrichtung des Koftenbetrages aus der König- 
hen Gewehrfabrif in Spandau bezogen ımb nach dem 
1, April 1893 vernichtet werben. Die Verwendung 
anderer Stempel ift unftatthaft. 


4. Für das Verfahren find vie Vorfchriften ber 
Ziffern 20 und 22 der Bekauntmachung vom 22ften 
Juni 1892 (Meichs- Gefegblatt S. 674) maßgebenp. 
Das Auffehlagen des Vorrathszeichens muß durch Sad» 
verftändige erfolgen; in Garnifonorten werben hierzu 
auf Antrag die Büchfenmacher ver Truppen gegen eine 
Vergütung von je 0,50 ME. für die Stunde zur Ver, 
fügung geftellt werben, foweit dies ohne Beeinträchti« 
gung ihres Dienftes geichehen kann. 

Ueber bie gejtempelten Waffen ift eine Tagesliſte 
zu führen, in welche bie erfteren nach Nunmer und 
Herkunftsort unter Angabe des Einfenders einzutragen 
find. Die Lifte ift zu verwahren. Die Waffen find 
pfleglich au behandeln. 

F Ueber Beſchwerden entſcheidet die ber beauf- 
tragten Stelle unmittelbar vorgefegte Dienſtbehörde 
endgültig. 

Berlin am 4. Januar 1893. 

Der Minifter des Der Minifter für Handel und 

Innern. Gewerbe, 
Graf zu Eulenburg. Sehr. v. Berlepfd. 


54. Nachdem vie Rechnung der Glementarlehrer-Witwen- und Waifenkajje des Regierungsbezirts Caſſel für das 
Rechnungsjahr 1. April 1891/92 revidirt, den Kaffen-Curatoren nebjt den Belägen vorgelegt, von venfelben 
als richtig anerkannt und daraufhin abgefchlojfen, fowie die Entlaftung von uns ertheilt worden ift, theilen 
wir. ‚deren Hauptergebnifje nach $. 48 der Statuten den Mitglievern dieſer Witwen» und Waifenfaffe in Nach- 
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Soil Dagegen iſt mithin 
J Ueber⸗ wirfliches Titel, Gegenstand. Iſt. Reſt. 
cui.] Haupt. Zugang. | Abgang] Soll. * 
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Caſſel am 4. Januar 1893. 


55. Die in Nr. 20 des Amteblattes vom 30. Upril 
1892 ©. 109 unter dem 22, April 1892 erlajjene 
Bolizeir Verordnung zur Ausführung des Feld- und 
Borft: Polizei» Gejeges vom 1. April 1880 enthält im 
8. 25 Abſ. 2 in fofern einen Drudfehler, als ftatt: 
„Ber die beftimmte Frift verjäumt ıc.” — „Wird 
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Einnahme. 
Reſte aus Vorjahren .. 
I. | Stapitalzinfen 
1I. | Iahresbeitrige ver Ges 
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Vergleicht fich mit ber 
Einnahme 








Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 


die beſtimmte Friſt verſäumt ꝛc.“ - 
Caſſel am 21. Januar 1893. 
Der Regierungs » Präfivent. J. B.: v. Pawel. 
Verordnungen und Belauntmahungen anderer 
Saiferliher und Königlicher Behörden. 
56. Zur Bornahme ver Prüfung für ben einjährig- 


zu fegen iſt. 


freiwilligen Milttairbienft ift ald Unfangstermin für die 
Brübjahre » Prüfung 1893 der 27. Februar 1893 
feftgefegt worben. 

Diejenigen jungen Leute, welche fich dieſer Prüfung 
unterziehen wollen, Haben ihr Gejuch vor dem Iſten 
Februar 1893 bei der unterzeichneten Gommiffion ein- 
anveichen unb in bemfelben anzugeben, in welchen zwei 
ep en Sprachen fie geprüft fein wollen. 

Dem Geſuche find beizufügen: 

RN ein Geburts zeugniß; 

2) eine Erklärung des Vaters oder Vormundes 

über die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während 

‚einer einjährigen activen Dienftzeit zu befleiven, 

auszurüften, Foinie die Koften für Wohnung und 
Unterhalt zu übernehmen. Die Fähigkeit hierzu 
ift obrigfeitlich zu befcheinigen; 

3) ein Unbejcholtenheits » Zeugniß, welches für Zög- 

linge von höheren Schulen (Gymnaſien, Real» 

mnafien, Ober » Realfchulen, Proghmnaſien, 
Realfchulen, Realprogymnafien, höheren Bürger- 
ſchulen und ven übrigen militairberechtigten Lehr- 
anftalten) durch ven Director ver Yehranftalt, für 
alle übrigen jungen Leute durch vie Polizei-Obrig- 
feit, ober ihre vorgefette Dienjtbehörve auszu⸗ 
ftellen ift, 

4) ein von dem Prüfling felbft gefchriebener Lebenslauf. 

Sämmtliche Papiere find in Urſchrift einzureichen, 

Gaffel am 23. Ianuar 1893, 

Königliche Prüfungs - Commiffion für Einjährig- 
Freiwillige. von Bradel. 
Belanntmachungen conmunalftändiicher gr 
57. Die Einlöfung der am 1. März d. I. fällig 
werbenden Zinsabſchnitte ber Lanbestrebitfaffe wird 
bei ber Lanbeshauptfaffe vom 20. Februar d. 9. an, 
"fowie außerdem bei ven ftänpifchen Landes » Rentereien 

des Negierungsbezirts Caſſel erfolgen. 

Gaffel am 23. Januar 1893. 

Die Direction der Lanvesfrebitfaffe. 
Bacauzen. 
58. Die mit einem Jahresgehalt von 600 Mark 
verbundene Kreiswundarztitelle bed Stadtkreiſes 
Caffel wit dem Wohnort vafelbft, welche erledigt ift, 
fol wieder befegt werben. 

Bewerber wollen ihre Gefuche, denen bie ärztliche 
Approbation, der Nachweis der Befähigung zur DVer- 
waltung einer Bonfilateftelle, fowie ein kurz gefaßter 
Lebenslauf beizufügen find, binnen 6 Wochen mir ein- 
reihen. Gaffel am 17. Januar 1893, 

Der Regierungs- Bräfivent. 3. B.: v. Pamwel.. 
59. Geeignete Bewerber um die in Folge Verfegung 
ihres feitherigen Inhabers vacant gewordene Pfarritelle 
in Frielingen, Imfpectur Hersfeld, werben veranlaft, 
ihre Meldungsgeſuche unter Beifügung ber erforbers 


Top. 


lichen ae binnen 4 Wochen anber einzureichen. 

Gajfel am 16. Jannar 1893, 

Königliches Confiftorium. Trott, 

60. Das unterzeichnete Kommando fucht- zum ſo— 
fertigen Gintritt einen im Biüreaubienft erfahrenen 
Schreiber mit ſchöner Handſchrift. 

Lebenslauf und Zeugniſſe ſind umgehend einzuſenden. 

Caſſel am 19. Januar 1893. 

Königlihes Bezirfslommando I Eaffel. 


Perſonal-Chronil. 

Ernannt: der Stadtſchulrath Bornmann in 
Caſſel zum ſtaatlichen und das Stadtrathsmitglied 
Zahn eben daſelbſt zum ſtädtiſchen Mitgliede des 
Curatoriums der gewerblichen Zeichen und Kunſtge⸗ 
werbeſchule in Caſſel, 

die außerordentlichen Pfarrer Schultheis, ſeither 
Pfarrgehülfe in Orpherode, zum Hülfspfarrer in Nieder⸗ 
aula, Otto, ſeither Pfarrgehulfe in Großenenglis, 
zum Gehülfen des Pfarrers Wende in Orpherode 
und Jéraëðl zum Gehülfen des Pfarrers Hildebrand 
in Breitenbab a/f., 

der Medizinal-Affeffor Proſeſſor Dr. med. Tuczel 
in Marburg zum Mevizinal-Rathe und Mit.liere des 
Mevizinal-Kollegiums der Provinz Helfen Naffan und 
der Kreiewundarzt des Staptkreifes Gaffel Dr. med, 
Ernft Schotten zum Mepizinal-Afjeffor bei vem ge 
nannten Medizinal-Kollegium, 

ber Gerichtereferendar von Lucius zum Wefe 
renbar bei der Königlichen Regierung in Caſſel, 

der Rechtscandidat Bladert zum Referendar, 

ver Techniker Woller zum Söniglihen Bau— 
fohreiber bei der Wafferbau = Infpection in Gaffel, 

der Stellenanwärter Hampel zum Gerichtöviener 
bei dem Amtsgericht in Steinbach » Hallenberg. 

Berlichen: dem Oberlandesgerichtsratb Hadel in 
Gaffel ver Königliche Kronen : Orden Ir Claſſe, 

ben Canpgerichtö-Direftoren Bunfen in Marburg 
und Freiberrn von Dindlage in Gaffel, ſowie dem 
Oberlandesgerichteraty Reimerdes bafelbft der Rothe 
Apler-Orven Ar Glaffe, 

dem Gerichtspiener Schul; in Abterode das All- 
gemeine Ehrenzeichen. 

Verſetzt: der Amtsrichter von Linfingen in Mel» 
fungen als Yanprichter an das Landgericht in Marburg. 

Entlallen: der Gerichtsaffeffer Otto Spohr aus 
dem Juſtizdienſt in Folge feiner Zulaffung zur Nechtd- 
anmaltichaft bei dein Amtsgericht in Melſungen. 

Penfiowirt: der Gerichtsvolljieher Nidel bei dem 
Amtegericht in Caſſel. 

Geſtorben: der Gerichtsſchreiber, Kanzlei-Rath 
Herquet bei dem Amtsgericht in 2 
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(Infertionsgebübren für den Raum einer 


Öhnlihen Dradzelle 20 Reichs en Belagsblätter für 4 und 4 Bogen 5 


umd für 4 umb 1 Bogen 10 dieich 
Nedigirt bei Königlicger Regierung. 
Eaffel — Bebrudt In ber Hof und Baifenbaus-Buhbruderet, 
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Extra: Beilage zum Königl. Preußiſchen Regierungs : Amtsblatt. 


DMeben-Habungen 
Equitable, Cebensverſicherungs Geſellſchaft 


der Vereiniglen Slaalen zu New-VYork, 120 Broadway. 


Mit den Ergänzungen vom 17. Februar 1892. 





81. 
Beitimmte VBerwaltungsratbsfigungen follen in jedem 


Iermaltungs: 
ralhe 


Eigungen, Juli und October oder an einem Tage des reiv. fol⸗ hat auch auf Ichriftlihen Antrag von fünf Mitgliedern 


genden Monats abgehalten werden, wie Died ver Finanz 


Yabre am legten Mitiwoh im Monat Januar, April, | Sigung des Verwaltungsratbes andberaumen; daſſelbe 


In zeſchehen. 


83. 
Der Präſident kann nah Gutdünken eine ſpecielle Beruf 
ſpecie 
Sitzun 


Zu alen, ſowohl ſpeciellen als regel⸗ 


Ausſchuß von Zeit zu Zeit beſtimmen wird und es ſoll mäßigen Sitzungen, müſſen die Mitglieder verſönlich 
deridt des von dem Präſidenten ein Bericht über die Geſchäfte der Ge- durch ſchriftliche oder gedruckte Anzeige berufen werden, 


Fröfenten. ſellſchaft während des unmittelbar vorhergegangenen doch ſoll bei ſpeciellen Sitzungen kein anderes Geſchäſt, 


Finanz-Quartals erftattet werden, welcher beſonders die 
abgeichlofjenen Verträge aufführt, ſowie die Geldbeträge, 
die vereinnabmt wurden, unter der Angabe für mweilen 
Rechnung dies geihehen ift, die Art, wie dieielben an: 
gelegt oder verwendet wurden, und den in Hand vers 
bleibenden Berrag, fowie ferner die fälligen und unbe: 
zahlten Beträge. 

Dieſer Beriht muß auch eine Bilanz enthalten, 
welche die Einnahmen, die Ausgaben, die Gapital- 
anlagen, die neuen und die ausitehenden Verfiherungen, 
die durch Ablauf, Rüdkauf over Verfall beendeten Ber: 
fiherungen zeigt, fowie ale Details, die nöthig find, 
um eine allgemeine Darftellung von dem Stande ber 
Geſellſchaft am Schluſſe des bejagten Quartals zu liefern. 
Wenu auf der eriten Vierteljahresverſammlung der 
Jahresbericht für dus vorangegangene Jahr vom Präſi— 
denten vorgelegt wird, dann kann der Bierteljahres: 
bericht fortgelafjen mwerven, 

El der Auch fol eine jährlihe Berfammlung gelegentlich 

* und der Quartalsverwaltungsrathsſitzungen im Jannar oder 

- Februar eines jeden Jahres, behufs Wahl eines Präſi— 

benten, eined Vice: Praäfidenten und der ftändigen Aus: 

ſchüſſe Rattfinden. Die Protocolle des Verwaltungsraths 

folen von dem Secretair geführt werden, welder als 
Shriftführer des Verwaltungsraths fungiren fol, 


2. 
Die Beamten diefer Geſellſchaft follen fein: ein 


Präfivent, ein Bice-Präfident, ein 2. Vice-Präfident, ein 


3. Vice» Präfident, ein Secretair, ein Hülfe:Secretair, 
ein Actuar, ein Gontrolleur, ein Schagmeifter, ein Ne: 
difor, ein Agentursnipector und ein Negiftrator. 


nn nn | —— —— 


Seirhäft 
handlun 
ſpecie! 
Sihun 


als das in der Anzeige erwähnte vorgenommen oder 
abgeſchloſſen werden, ausgenommen nach durch Ab— 
ſtimmung erlangter Einwilligung der Majorität ſämmt— 
liger Mitglieder. 
84 
Zur Berhanhlung der Geſchäfte genügt ein Colle- Colleg 
gium von neun Mitgliedern des Verwaltungsrathes. 


85, 

Bacanzen im Berwaltungsrathe müfen in einer Bacanze 
der nächſten oder darauf folgenden Sigung nad ge: Berwalt 
ſchehener Anzeige ausgefüllt werden, und zwar in einer kath 
der Ernennung zunächſt folgenden Sigung, in mwelcer 
die Ernennung einer Perjon, welche die Bacanz anszu: 
füllen bat, neichieht, oder in ber jährlihen Erwählung 
duch die Actionäre, 

Bacanzen in irgend einem der permanenten Aus-Vacanzen 
Ihüfe können in jeder regelmäßigen Verwallungsroths- permanc 
gung ausgefüllt werden. Ausiei 


86. 

Der Präfident, im Fall er anweſend ift, Toll bei dhliegen 
allen Sitzungen bes Bermaltungsrathes präfiditen, EX v. Prafid 
officio Mitglied aller permanenten Ausihäffe fein. Er 
bat der Eigung eined Special» Comitdes beizumohnen, 
wenn er von dem Vorfigenden dazu aufgefordert wird. 

Der Präſident bat die Leitung und Oberaufficht 
der Geſchäfte der Geſellſchaft und Bericht darüber bei 


‚jeder regelmäßigen Sigung des Berwaltungsrathes zu 


erftatten, und dieje Berichte jollen aufgereiht und in 
dem Protocollregiiter copirt werden. Der Präjivent hat 
alle Commis und andere Angeftellten, welche nicht von 


dem Verwaltungsratb augeftellt find, anzuftellen mit ber 
Genehmigung des Finanz-Ausſchuſſes. 


7. 

Der —— der zweite und dritte 
Vice-Präſident hat dem Präſidenten zu aſſiſtiren und 
iſt im Falle der Abweſenheit, Krankheit oder Unfähig— 
keit deſſelben ermächtigt, deſſen Obliegenheiten zu über— 
nehmen. Der Berwaltungsrath und in der Zwiſchenzeit 
bis derſelbe zufammenberufen ift, der Finanz: Ausihup, 
fann einen Präfidenten ernennen, welcher vorübergehend 
au fungiren bat, wenn fowohl der Präfivent wie der 
Vice » Präfident abweſend, krauk oder handlungss 
unfähig find, 

88 


ction bed Der Eecretair, Hilfsiecretair, Schapmeifter und 
retairs, Mepifor follen ihr Amt bekleiven, fo lang es dem 
nn Verwaltungsratb beliebt und follen ihre Pflichten unter 
ters und Der Leitung des Präfidenten verrichten. In Abmeien: 


:genbeiten 
‚ Nice: 
fidenten. 


wifors. heit des Gecretairs foll der Hülfsfecretair deſſen Ob— 
liegenbeiten übernehmen, bis eine anderweitige Aus: 
ordnung getroffen iſt. 
89. 
ah Der Mathematiker der Geſellſchaft fol fein Amt 


ematiters belleiven, fo lange es dem Berwaltungsratbe beliebt, 
Derjelde hat Berechnungen und Tabellen für den augen: 
blicklichen und ferneren Gebrauch der Gefellihaft zu 
macen, mit Genehmigung des BPräfidenten den Ber: 
fiherungstheil der vierteljährlihen und jäbrlihen Auf: 
machungen zu prüfen, Daten auzufammeln und Bücher, 
Documente, Tabellen und officielle Zufammenftelungen 
über dad Lebensverfiherungs: und Leibrenten-Geſchäſt 
für den Gebraud der Gejellihaft zu arrangiren, und 
folde andere geeignete Handlungen zu verrichten, welche 
ver Berwaltungsratb, die Ausſchüſſe oder der Präſideut 
verlangen mag. R 

1 


8 10, i 
Der dritte Vice-Präfident fol fein Ant befleiden, 
fo lange es dem PVerwaltungsrath beliebt. Er fol 
vorbebaltlih der Genehmigung des Präſidenten die 
Aufſicht über die Agenturen der Gefellihait Gaben und 
ſoll ſolche weitere Dbliegenheiten erfüllen, die ihm vom 
Präſidenten angewieſen werden mögen. 


811. 

Der Agentur-Inſpector joll fein Amt befleiden, fo 
lange es dem Berwaltungsrathe beliebt, Er foll dem 
dritten Vice-Präfidenten bei der Nevifion der Agenturen 
der Geſellſchaft zur Seite fiehen und folde weitere 
Obliegenheiten erfülen, wie fie ihm vom Präfidenten 
suertheilt werden. 


aenheiten 
8. Vice 
fibenten, 


8 12. 

genheiten Der Eontrollenr ſoll fein Amt befleiden, fo lange 

troleurs ed dem Berwaltungsrath beliebt. Ex fol unter der 
Leitung des Präfiventen die Nehnungen der Gefellihait 
revidiren, die Gemwabriam der Sicherheiten nach den 
jeweilig darüber erlafienen Beftimmungen beauffihtigen, 
die Kanzleiabtheilungen controlliren, die Obligationen: 
und HypothelensAbtheilung unter ſich haben und für 


diefelbe verantwortlih fein und überhaupt bei Leitung 
der GeiellihaftsBureaus diejenige Hülfe leiften, welche 
der Präfident erfordern mag. 


8 13. 

Der Regiftrator fol fein Ant beffeiden, fo lange 
e8 dem Berwaltungsratbe beliebt. Er fol Bolicen, 
Cheds und andere amtliche Urkunden nad den jeweiligen 
zu dieſem Zwede erlaffenen Beitimmungen unterzeichnen 
und ſolche anvderweitigen Dbliegenbeiten erfüllen, die ihm 
vom Bräfidenten angemwielen werden mögen. 


g 14. 


Es fol die Pflicht der biefinen Unterfuhungs: „ 


Functionen d 


| 

Merzte fein, während der Geſchäſtsſtunden der Gefell: 
ihaft in den Bureaur der Geiellichait anweſend zu fein, 
um perlönlihe Unterfuhungen von Perſonen, die fi 
zur Berfiberung anbieten, zu machen, die Berichte von 
Herzten, Agenten und Anderen über Berfiherungss 
anträge zu prüfen; alle localen Unterſuchungs-Aerzte 
anznftellen und anderweitig die ärztlihe Abtheilung der 
Gejelichaft zu überwahen, mit Genehmigung des 
Prãſidenten. 

Aber feine Police fol ausgeſtellt werden ohne bie 
Mitwirkung eines der biefigen Unterfuhungs-Aerzte 
und eines der Erecutivbeanten; ausgenommen, daß der 
Präfivent, Bice-Präafident, zweiter BicerPräfivent, Ma: 
thematiker und Secretair oder irgend welche zmei der: 
felben über Berfiherungsanträge urtbeilen, welche vorber 
von localen Unterfuchungs:Aerzten genehmigt find. Die 
biefigen Unterſuchungs-Aerzte jollen bebilflih fein in 
der Einjammlung und der Anordnung aller Thatfahen 
und Daten, welde mit der Lebens:Statiftit verknüpft 
find, in Dielen und anderen Ländern und den Sterb: 
lichkeits-Eriahrungen der Geſellſchaft, und ſolche andere 
geeignete Handlungen verrichten, welche der Verwaltungs—⸗ 
ſeine Ausſchüſſe oder der Präſident verlangen mag. 


8 15. 

Die Beamten der Geſellſchaft sollen Vollmacht 
haben, Lebensverfiberungs: und Leibrenten⸗Contracte, 
ſowie alle anderen Verträge, welde für die Geſellſchaft 
für ihren Geichäftsbetrieb erforderlih find, den zeit: 
weiligen Borfchriften und Anordnungen des Verwaltungs: 
rathes gemäß abzuſchließen. Alle dieſe Contracte follen 
von zwei der folgenden Beamten unterzeichnet werben: 
dem Bräfidenten, dem BicePräfidenten, dem zmeiten 
ı Bice-Präfiventen, dem dritten BicesBräfidenten, dem 
' Secretair, dem Actuar, dem Gontrolleur, dem Hülfs— 
| iecretair, dem Scapmeifter, dem Negiftrator, dem 
Reviſor. 

8 16. 
Das Corporations-Siegel fol in Verwahrung des 


Vollmachten zur Uebertragung von Wertbpapieren oder 
zur Einziehung von Dividenden zu fegen, fowie unter 
Gertificate, in denen die Berichtigung von geftellten 
Hypotheken aneıfannt wird, auf Webertragung von 
Hypotheken, für welde ber volle Betrag eingezablt 





Obliegenheitt 
d Regifirat 


Geſell ſcha fts 
Arztes. 


Befugnib 5 
Eontrabirun 


Bermahrım 


Präfidenten fein, der bevolmäctigt fein fol, daſſelbe ee 
unter die Berfiherungs: und Nenten:Eontracte, unter 


Siegel: 





Ständige 
Ausicüffe. 


rt der Wahl. 


vporden if, ober unter ein ſchriftliches Document, 


welches er auszufertigen autorifirt if und unter 
Erneruationen von heilen verpfänbeter Grundftüde, 
fowie unter Ucte zur Webertragung von Grundeigen: 


thum, 
8 17. 


Der Präſident, Vice-Präfident, Mathematbiker, 
Secretair, Controlleur und Schatzmeiſter haben eine 
ſchriftliche Gaution für ihre Pflihterfülung zu leiften 
und zwar zu einem Betrage und unter Bürgichaften, 
welche der Genehmigung der Finanzausſchüſſe unterliegen. 
Sede diefer Verſchreibungen ſoll fo ausgeftellt werden, 
daß fie fo lange in Kraft bleibt, bis eine andere von 
Finanzausſchuſſe fubftitwirt und genehmigt wird, und ſoll 
diejelbe bei jeder jährlihen Wahl dem befagten Aus: 
ſchuß unterbreitet werben. 

Der Finanzausihuß kann ferner einen officiellen 
Berpflichtungsichein von jedem anderen Beamten, Commis 
oder Agenten der Gejellihaft verlangen, mit folder 
Strafandrohung und mit folder Bürgichaft als derielbe 
für geeignet hält. 

18, 


5 
Es ſollen vier ftändige Ausihüfe des Verwaltungs 
raths befteben, nämlih: 1. ein Finanzausſchuß, 2, ein 


Agentur-Ausſchuß, 3. cin Verfiherungs-Ausihuß, 4. ein! 


Nechnungs⸗Ausſchuß. 

Der Finanz Ausſchuß ſoll durch Ballottement in 
„der jährlichen Verwaltungsrathsſitzung im Februar 1885 
gewählt werden und die ausicheidenden Sectionen follen, 
wie im 8 19 ver Nebenſatzungen vorgeieben, darnach 
durch Ballottement in den jährliben VBerwaltungsraths: 
figungen gewählt werden, die zur Zeit ihres rejpectiven 
Ausſcheidens abgehalten werden. Die anderen ver 
beiagten Ausſchüſſe follen jährlich durch Ballottentent 


newählt werden und ihre Aeuter beibehalten, bis ihre | 


Nachfolger angeitellt find. 


8 19. 

Der Finanz Ausihuß joll aus zehn Directoren und 
dem Präfinenten beitehen (wovon ſechs ein Duorum 
bilden follen), welche alle teınporairen oder anderen 
Anlagen, die von dem Geſellſchaſtes-Vermögen gemacht 
werden und die Art, in mwelder das Nechnungswejen 


geführt werden fol, uberwachen und leiten follen und | 
welche die Aenderungen in ven Capital:Anlagen, Eicher: | 
beiten und alle mit den Finanzen und den Unkoften der 


Geſellſchaft in Verbindung stehenden Angelegenheiten 
leiten jolen, Er kann jelbit oder durch ſolche Perſon 
oder Perjonen, die er definniven mag, alle Rechnungen 
revidiren und die Gafla-Zahlungen mit den Belegen 
prüfen und vergleichen, und er jol alle folde anderen 
Dinge thun, die innerhalb der Befugniſſe eines Erecutiv: 
und Finanz Ausihufes liegen und über feine Thätigfeit 
Protocol führen, Der Ausihuß foll baldthunlichſt nach 
der Berwaltungsrathsfigung im Februar 1885 in fünf 
Sectionen von je zwei Mitgliedern eingetheilt werden, 
deren Amtöperiove am Schluſſe von reip. zwei, drei, 
vier, fünf und ſechs Jahren ablaufen fol, fei es denn, 
daß diejelbe durch Tod, Nüdtritt, Austritt aus dem 








Verwaltungsrath ober durch fonftige Beranlafiung früher 
beendet wird, . i 

Bor Ablauf einer jeben biefer Amtsperioben fol 
ver Finanz: Ausfhuß zwei Mitglieder ernennen, welche 
die Stellen der ausicheidenden Mitglieder einnehmen, 
welche Ernennungen dem Berwaltungsrath zur Genehmi- 
nung unterbreitet werben follen. Und jebe biefer 
Sectionen fol bei ber Wiederwahl fünf Jahre in Function 
jein und ihre Stellen follen wie vorgejagt beſetzt werden. 

Bei Eintritt einer Vacanz buch Tod, Nüdtritt 
oder jonftigen Veranlaffung kann die nicht abgelaufene 
Zeit der Amtsperiode durch den Finanz Ausihuß auss 
aefüllt werden, 


8 20, 

Der Verſicherungs-Ausſchuß befteht aus fünf Mit- 
alievern des Verwaltungsraths — von denen drei ein 
Gollegium bilden —, welde in Allem, was fh auf 
Verſichernug bezieht, ſowie zur Feſtſtellung und Erledis 
aung der Forderungen für Berlufte mit den Beamten 
fi berathen und ihnen Rath ertheilen ſollen, doch fol 
kein Berluft ohne die Genehmigung des Ausſchuſſes 
bezahlt werden. 


Ver ſicheru 
Rusſchu 


821. 

Der Agentur-Ausſchuß beſteht aus fünf Mitgliedern gentura 
des Verwaltungsralhs — von denen drei ein Collegium ſchuß. 
bilden —, welche binfichtlih der Anftellung, Leitung 
und Abjegung der Agenten und beren. Remuneration 
mit den Beamten fi berathen und ihnen Nath ertheilen, 
ſowie Vollmacht haben follen, Agenten anzuftellen und 
abzufegen und deren Nemuneration zu beitinmen, 


8 22. 

Der Rechnungs-Ausſchuß beiteht aus fünf Mit 
aliedern des Verwaltungsrathes — von denen zwei ein 
Gollegium bilden —, welche ale Rechnungen, Eingänge 
und Zahlungen prüfen und revidiren follen, welche nicht 
vom Finanz: Ausfhuß revidirt worden find, 


8 28. 
Es ſollen genaue Protocolle von den Verhandlungen 
eines jeden Ausichujjes in zu dieſem Zweck eingerichtete 


Nechnung 
Ausſchu 


Sitzungẽ 
Protocoll 


Bücher eingetragen werden und bei jeder gewöhnlichen 
Sitzung des Verwaltungsrathes vorgeleſen werden. 


Jeder Bericht eines ſtändigen oder ſpeciellen Aus— 
ſchuſſes, welcher nicht in dem Protokolle ſeines ſtändigen 
Ausſchuſſes aufgenommen worden iſt, hat ſchriftlich zu 
geſchehen und iſt von dem Ausſchuſſe oder deſſen Vor— 
itzendem zu unterzeichnen. 


8 24. 

Zinfen auf Berichreivungen oder Hypotheken an bie Präcluſi 
Geſellſchaft dürfen nicht über dreißig Tape fällig bleiben, wegen Bin 
ohne daß ter Präfident eine Präclufion oder Klage 
veranlagt, wofern nicht der Finanzausſchuß zu einer 
längeren Friſt ermächtigt, 


8 25. 
Der Verwaltungsrath foll in feiner legten orbnungs: Mahl: 
mäßigen Sigung vor der jährlichen Wahl der Mitglieder Inipectore 
drei Wahlinſpectoren ernennen, und im Falle des Aus: 


bleibens eines Inſpectors ift der Präſident befugt, De | bes Verwaltungsrathes ober irgenb einem ihrer Be: 
Bacanz auszufüllen, Findet die befagte ordnungsmäßige amten und anderer Perfonen im Dienfte derſelben 
Sigung nit ftatt, fo fol der Präſident eine fpecielle | empfangen werden. Und es follen feine Darlehen auf 
Sitzung zu dem erwähnten Zweck anberaumen, wovon | Verſchreibungen und Hypothelen an Mitglieder des Vers 
befondere Anzeige zu machen ift. Dieje fpecielle Sigung | waltungsrathes oder an vom Berwaltungsrathe erwählte 
* mindeſtens ſechzehn Tage vor beſagter Wahl Statt: oder angeſtellte Beamte gemacht werben, 

nden, 


8 26. 8 30. 
grenzung Es darf feine Police für ein einzelnes Leben zu Bevor Zahlungen zu autorifirten Anleben auf Berfichern 
Rolicen: einem höheren Betrage ald hunderttauiend Dollars aus: | Grundbefig geleiftet werden, muß der Präfident die ger Policen 
age ae geftellt werben. hörig volljogene Berfchreibung, eine genügende Verſiche— 
: 927, tungspolice (wenn Feuerverſicherung nothwendig ift) in 
ER, Reine Zahlung — von Verſchreibungen Händen haben, ſowie auch ein Certificat des Anwalts ee 
Hungen sei Toll als giltig betradtet werden, wenn folde nicht mir |oder Sachwalters der Gefellihaft, daß der Befigtitel Cerki 
Ber: ber Empfangsbeicheinigung des Präfiventen, des Vice: | gültig und unbeihwert und die Hypothek gehörig voll: 
eibungen. Präfiventen, des zweiten Vice-Präſidenten, des Actuats, dogen und ausgeliefert iſt. 
des Controlleurs oder eines von ihnen, zuſammen mit 31. 
der des Secretairs, des Hülfs-Secretairs, des Schaf) Am Schluſſe eines jeden Finanzjahres ſollen die Unterſuchn 
meiſters, des Regiſtrators oder eines von ihnen verjeher | Rechnungen und Activa der Geſellſchafti von einem fpes Ausſchuß 
ift, und fol dies in die Verfcpreibung mit aufgenommen | cieflen Ausſchuß, von fünf Mitgliedern des Verwaltungs- 
werden als ein Theil des Contracts. rathes, deſſen Majorität nicht Mitglieder des Finanz: 
98, Ausſchuſſes fein Tollen, unterfuht werden und fol deſſen 
lagen in Alle Anlagen oder — von Fonds oder Obli- | Bericht in das Protocollbuch eingetragen werden. 
16 Fonds gationen follen im Namen ‚der Geiellihaft geſchehen | g 32, 
und zwar buch Vollmacht feitens des Präſidenten, des Diefe Nebenfagungen können nicht geändert ober Abänderun 
Vice-Präfidenten, des zweiten Bice-Präfiventen, des Ac: | yerbefjert werden, ausgenommen in einer zu diefem Neben: 
tuars, des Controlleurs oder eines von ihnen in Gemein | Zwecke auberaumten Sigung oder in einer regelmäßigen atunger 





ſchaft mit der des Secretairs oder des Hülfs-Secretairs, Sigung, melde derjenigen folgt, in welder folde Ab: 

des Schatzmeiſters, des Regiſtrators, des Vorfigenden ſicht angezeigt worden iſt. 

des Finanz Ausſchuſſes oder eines von ihnen, die Weber: | 8 33. 

tragungen im Namen ber Gejelligaft zu bewirken. Dieſe Nebenfagungen treten von dem Tage der Au: 

8 29. nahme in Kraft. Die beftehenden Ausihüfje follen fort: 

Reine Sommiffionen oder Vergütungen, weder bivect | fahren zu arbeiten, mit den Vollmachten und Pflichten 

noch indirect, zur Beſchaffung und Erleichterung von | hierin vorgejehen, bis deren Nachfolger ernannt find. 

Anlehen der Geſellſchaft folen von irgend einem Mit Schluß. 





Den vorftehenben, in Folge der Beichlüffe des Berwaltungsratbs der „Equitable“, Lebensverfiherungs 
Bejellihaft zu New: York vom 17. Februar 1892 aufgeftellten neuen Neben-Satzungen diefer Geſellſchaft wird 
die unter No. 1 der Eoncejfion zum Gefchäftävetrieve in Preußen vom 4. Januar 1877 vorbehaltene Genehmigung 
hierdurch ertbeilt, 

Berlin, den 9. Dezember 1892. 
Der Minifter des Innern 
L. 8. 983. Graf Enlenburg. 


eömigungsurkunde, 
3. A. 10 836, 


— — — 


Berlin, den 10. Januar 1898. 


Derzeichniß 
der in der LGien Verloofung gezogenen, durch die Bekanntmachung der unterzeichneten Haupt» 


verwaltung der Staatsfchulden vom 10. Januar 1893 zur baaren Einlöfung am I. Mai 1893 


gefündigten Kurmärkiſchen Schuldverfchreibungen, 


Abauliefern mit Zinsſcheinen Reihe XIV Nr. 4 bis 8. 


Die fetigedrudte Zahl, welche Die Tauſeude bezeichnet, bezicht ſich auch auf diejenigen Zahlen, welche bis zum 
der folgenden fetigedruckten Zahl die Hunderte, Jehner und Einer angeben. 





Lit. A. zu 1000 Rtihlr. 


M 1328. 349 bis 352. 355. 388. 393, 397. 398. 973 
bis 980. 985. 986, 2041 bis 50, 61 bis 70. 


Summe 40 Stüd über 40 000 Nthlr. 
— 120 000 Mar. 


Lit. B. zu 500 Rthlr. 


A⸗ 1340. 342. 344. 350. 351. 353. 354. 364. 390, 
391. 399. 416. 
Summe 12 Etüd über 6000 Rthlr. 
— 18000 Marf. 





Lit. &. zu 50 Rıblr. . 
A⸗ 223. 224, 229. 233, 235, 236. 238. 247. 250. 251. 
253. 262, 200. 272. 
Zumme 14 Stüd über 70 Rthlr. 
— 2 100 Mark. 


Wiederholung. 
Lit. A. 40 Stũd zu 1000 Ntblr, über 40000 Rtihlr. 


»B 12 » » 600 >» .- sl 
» G. 14 5 ’ . 700 


Summe 66 Stuck über 46 700 Rihlr. 
140 100 Mark. 


VBerzeihnißf 





Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe XIII Mr. 4 bis 8 und Anweiſung 
zur Abhebung ber Reihe XIV. 
Lit. 6. zu 50 Rihle. 7 2327. 


9. Verlooſung. 
Gefündigt zum 1. November 1889, 


Abzuliefern mit Findiceinen Reibe XII Rr. 5 bie 8 und Anweiſung 
zur Abtebumg ber Reibe XIV, 


Lit. 6. zu 50 Rihlt. 8 769. 


11. Berloofung. 
Gekündigt zum 1, November 1890, 


Abzuliefeen mit Zinbſcheinen Reibe XIII Nr. 7 und 8 nebft Amseifung 
zur Abhebung ber Reihe XIV, 


Lit. F. zu 100 Rihle. „7 143. 


12. Berloofung. 
Gekündigt zum 1. Mai 1891. 


Abzuliefern mit Zindfchein Reihe NIIT Mr. 8 und Anweiſung 
zur Abhebung der Reihe XIV. 
Lit. G. u 50 Rthle. „18 365. 






Abzuliefern mit Unmeifungen zur Abhebung ber Zinsſcheinreihe XIV. 
Lit. A. zu 1000 Rtbir. M 3752. 754. 


14, Verlooſung. 
Gekündigt zum 1. Mai 1892. 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe XIV Nr. 2 bie 8, 
Lit. D. zu 300 Rthlr. M 518. 764. 


15. Verlooſung. 
Gekündigt zum 1. November 1892, 
Abzuliefern mit Jiusſcheinen Reihe NIV Re. 3 bis 8. 
Lit. B. zu 500 Nible. Ar 481. 619. 2035. 


Lit. E. jun 200 Riblr. „49 112. 124. 152. 263. 321. 589, 
611. 1220. 


Lit. F. zu 100 Rthit. M 2303 bis 305. 307. 308. 315. 
325. 333. 338, 341. 
Lit. &. zu 50 Rtble. M 2223. 








Amtsblatt 


der SKönigliden Negierung zu Gaffel, 





1893. 





den 20. März dv. 36, an welchem Zuge die münd- 
liche Prüfung beginnt, und die folgenden Tage anyeiest. 

Zu dieſer Prüfung werden auch nicht im Seminar 
gebilvete Lehramts-Ganpivaten zugelafien, welche das 
20jte Yebensjahr zurücgelegt und durch Zeuguiſſe ihre 
ſittliche Unbefcholtenheit und ihre förperliche Befähigung 
zur Verwaltung eines Lehramts nachgewieſen haben. 

Diefe Lehramts» Kandidaten haben fi bis zum 
15. Februar d. 36. unter Einreichung: 

a) des Geburtsſcheins, 

b) des Zeugniſſes eines zur Führung eines Dienſt- 
fiezel® berechtigten Arztes über normalen Gejund» 
beitszuftanp, 

ec) eines amtlichen Zeugniſſes über das fittliche Ber⸗ 
halten des Banbivaten und 

d) eines jelbftgefertiaten Lebenslaufs, 

bei uns zu melven, Bei ver Prüfung baben dieſelben 
felojtgefertigte Probezeichnungen uno Probejchriften vor- 
zulegen. 

Im Uebrigen verweifen wir auf die Prüfungs- 
Ordnung für Bolksſchullehrer vom 15, October. 1872 
(ſ. Gentralblatt für die gefammte Unterrichts « Vers 
waltung in Preußen. Dectoberheit 1872 ©. 633 fl.). 

Gafiel am 12. Januar 1893, 

Königlihes Provinzial-Schul-GEollegium. 
62. Am 10. April vd. 38, beginnt in der Königlichen 
BräparandensAnitalt zu Herborn, Regierungsbezirk 
Wiesbaden, ein neuer Curſus und iſt tie Aufnahme— 
Prüfung auf ven 23, März v. .t6,, am welchen 
Zage die mündliche Prüfung beginnt, angejegt. Ans 
melbungen hierzu find bis zum 20. Februar d. 38. 
unter Beifügung 

a) des Geburtafcheing, 

b) eines Impffcheins, eines Revaccinationsjcheines 
und eines Geſundheitsatteſtes, ausgejtellt von einem 
zur Führung eines Dienjtjiegels berechtigten Arzte, 

e) der Schulzeugniſſe, 

d) eines Sittenzeugnifjes, 

e) der Erklärung des Vaters oder des Nächitver- 
pflichteten, daß er die Mittel zum Unterhalt des 
Aipiranten während der Dauer dcs Unterrichts⸗ 
Curſus gewähren werde, rejp. eincd Vermögens- 
nachweiſes 

an den Vorſteher ver Auſtalt, Herrn Hopf in 
Herborn, einzureichen. 


er —— nn 


Der Aufzunehmende muß das 14, Lebensjahr vol 
leuvet haben. Schüler, welche fofort in vie erſte Elaffe 
eintreten wollen, haben dies in ihrem Meldungsſchreiben 
zu bemerlen. 

Das Schulgeld beträgt monatlid 3 Mark. Für 
Koft und Logis haben vie Schüler felbjt zu forgen. 
Bepürftigen und fleißigen Präparanben können Unter- 
ſtützungen aus Staatsmitteln bewilligt werden. 

Wegen des Unterfommens ver Zöglinge bei geeig- 
neten Familien der Stadt wirb der Anſtalts⸗Vorſteher 
auf Berlangen Rath und Weifung ertheilen. 

Caſſel am 14. Januar 1893, 

Königliches Provinzial-Schul-Eollegium. 
63. Die viesjährige Entlainags: Prüfung in der 
Königlichen Präparunden- Anjtalt zu Friglur iſt auf 
den 23. März d. .t6,, an welchem Tage bie münd- 
liche Prüfung beginnt, angejegt. 

Bewerber privater Vorbildung, welche fich biefer 
Prüfung unterziehen wollen, haben ſich bis zum 20jten 
Februar d. 36. unter Beijügung: 

a) des Geburtsjcheines, 

b) eines Impffcheines, eines Nevaccinationsjcheines 
und eines Gejunpheitsattejtes, ausgejtellt von einem 
zur Führung eines Dienjtjiegeld berechtigten Arzte, 

c) für diejenigen Aſpiranten, welche unmittelbar von 
einer anderen Lehranſtalt fommen, eines Führungs» 
atteftes von dem Borftund derſelben, für bie 
anveren eines amtlichen Atteſtes über ihre Unbe- 
ſcholtenheit, 

d) ver Erklärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
des Nächitverpflichteten, vaß er die Mittel zum 
Unterhalt des Ajpivanten während der Dauer 
feines Seminar: &urjus gewähren werde, mit 
der Befcheinigung der Ortsbehörve, daß er über 
die dazu möthigen Mittel verfüge, 

bei dem Borjteher ver Königlichen Prüparanven- Ans 
ftalt, Herrn Pyroth in Friglar, zu melden. 

Im Uebrigen verweijen wir auf die Borjchriften 
ven 15. October 1872, betreffeur die Aufnahme in 
ein Schullehrer- Seminar (j. Gentralblatt für die ge— 
jammte Uuterrichts-Verwaltung in Preußen. October» 
beit 1872, S. 611 fl.). 

Caſſel am 14. Januar 1893, 

Königliches Provinzial-Schul⸗-Collegium. 
64. Am 20. März vd. 38. und den folgenden 
Tagen fell vie viesjährige Prüfung für Haudarbeits— 
Lehrerinnen in Caſſel abgehalten werven. 

Bewerberinnen haben ihre Meldungsgeſuche unter 
Beifüging der erforderlichen Zeugniſſe bis zum 15ten 

l 


Februar d, 98. und zwar die im Lehramt ftehenben 
Bewerberinnen durch die vorgefegte Dienſtbehörde, bie 
übrigen unmittelbar an uns einzureichen. 

Der Melvung find beizufügen: 

1) ein Geburtefchein; 

2) ein felbjtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel 
blatt der vollftännige Name, ber Geburtsort, 
das Alter, die Confeffion und der Wohnort ber 
Bewerberin angegeben ift; 

3) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Urzte ausgeftelltes Zeugniß über ben 
Gefunpheitszuftand; 

4) die Zeugniffe über die empfangene Schul» bezw. 
Lehrerinnenbilvung; 

5) ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung in ber 
Anfertigung weiblicher Handarbeiten und bei Lehre» 
rinnen auch über ihre bisherige Wirkjamfeit und 

6) ein amtliches Führungs - Zeugniß. 

Die Prüfungs:Gebühren betragen für jede Crami- 
nanbin 3 Marf. 

Im Uebrigen verweifen wir auf bie Prüfungs-Orb- 
nung für die Handarbeits- Lehrerinnen vom 22, October 
1885 (f. Gentralblatt für die gefammte Unterrichts- 
Verwallung in Preußen. 1885 ©. 737 fl.). 

Gajjel am 12, Januar 1893. 

Königliches Propinzial-Schul-Eollegium. 
65. Am 27, März d. 98. und dem folgenven Tagen 
foll in Caſſel vie diesjährige Prüfung für Xehrerinnen 
der franzöfifchen und der englifchen Sprache abge- 
halten werven. 

Diejenigen Bewerberinnen, welche fich der Prüfung 
zu unterziehen gebenfen, haben ihre Melpungsgefuche 
unter Beifügung ver erforverlichen Zeugnifje bis zum 
20. Februar d. Is. an uns einzureichen und es ijt im 
dem Gefuche anzugeben, ob die Ablegung der Prüfung 
in beiven Sprachen unb wenn nur in einer, im welcher 
von beiden beabfichtigt wird. 

Zu der Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen 
zugelaffen, melde das 18. Lebensjahr vollendet und 
ihre fittliche Unbefcholtenheit, fowie ihre körperliche Be- 
fähigung zur Verwaltung eines Lehramts nachgewiefen 
haben. Der Meldung find beizufügen: 

1) ein jelbtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel- 
blatte der volljtändige Name, der Ort und ber 
Tag der Geburt, die Eonfeffion und ver Wohn: 
ort der Bewerberin angegeben ift; 

2) ein Tauf- bezw, Geburtsjchein; 

3) Zeugnijfe über vie bisher empfangene Schul« 
bilcung und über etwa ſchon beftandene Prüfungen; 

4) ein amtliches Führungszeugniß; 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgejtelltes Zeugniß über ven 
Geſundheits zuſtand. 

Die Prüfungsgebühren betragen für jede Erami« 
nandin 12 ME. und 1 Mt. 50 Pf. Stempel und find 
bei ver fchriftlichen Prüfung zu zahlen. 

Im Uebrigen verweifen wir auf die Prüfungs Orbnung 

für Vebrerinnen der franzöfifchen und der englifchen 
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Sprache vom 5. Auguſt 1887 (f. Centralblatt für bie 
gejammte Unterrichts: Verwaltung in Preußen 1887 
©. 636). Gaffel am 14. Januar 1893, 

Königliches Provinzial-Schul»-Eollegium, 
66. Um 28. März d, 938. und ben folgenben 
Tagen foll die diesjährige Lehrerinnen Prüfung in 
Gafjel abgehalten werben. 

Bewerberinnen haben ihre Melvungsgefuche unter 


Beifügung der erforverlihen Zeugniffe bis zum 20jten 
bungsgefuche ift ausprüdlich anzugeben, ob die Prüfung 
für Volksfchulen over für mittlere und höhere Mädchen— 
ſchulen gewünjcht wird. 

1) ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel— 
blatt der vollſtändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Konjeffion und der Wohnort ver 

2) ein Geburtsfchein; 

3) die Zeugniffe über die bisher empfangene Schuls 
bilvun, und bie etwa ſchon beftandenen Prüfungen; 

4 

8 ein von einem zur Führung eines Dienſtſiegels 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugniß über den 
Geſundheits zuſtand. 

nandin 12 Mark und 1 Mark 50 Bi. Stempel und 
find bei ver fchriftlihen Prüfung zu zahlen. 

Im Uebrigen verweifen wir auf die Prüfungs: Ordnung 
für die gefammte Unterrichts-Verwaltung in Preußen. 
1874 ©. 334). Caſſel am 14. Januar 1893. 

Königlihes Provinzial-Schul-Eollegium. 

Königlichen Regierung. 
67. Der Bundesrath hat auf Grund des 8. 79 des 
Kranfenverficherungsgefeges und des $. 27 des Gefeges 
folgt: 

An Stelle ver durch Beichluß des Bundesraths 
vom 23, Juni 1887 — Belanntmahung vom 7. Juli 
Formulare für die nah 88. 9, 41 des Krunfencer- 
fiherungsgefege® und nach $. 27 des Gejeges über 
bie eingefchriebenen Hülfekuffen zu liefernvden Ueber- 
1, Ianuar 1893 an die Formulare ver Anlage A. 
Die Gentralbehörben können für die Gemeinde» tranfen- 
verficherung und die einzelnen Arten ver Kranfentafjen 
art, daß Nubrifen, melde nach den Bemerkungen zu 
den feftgeftellten Formularen für die betreffenden Kaſſen 
ausfallen, darin nicht aufgenommen mwerven. 
jebes Salenverjahr Linnen drei Monaten nad deſſen 
Ablauf in doppelter Ausfertigung an tie zuſtändige 
Beydrbe einzureihen. Berlin am 16. November 1892. 


Februar d. 36. an und einzureichen. Im dem Diels 
Der Meldung find beisufügen: 
Bewerberin angegeben ift; 
ein amtliches Führungszeugniß und 
Die Prüfungsgebühren betragen für jede Erami- 
für Lehrerinnen vom 24. April 1874 (f. Gentralblatt 
Verordnungen und Belauntmachungen der 
über die eingefchriebenen Hülfskaſſen bejchlojfen, was 
1887 (Gentral» Blatt S. 187) — vorgefchriebenen 
fihten und Rechnungsabſchlüſſe treten für Die Zeit vom 
die Benugung befonverer Formulare vorjchreiben, der⸗ 
Die Üleberfichten und Rechnungsabichlüffe find für 
Der Reichskanzler. J. Vertr: v. Boetticher. 


Anl 


Nachweiſungen, 
betreffend 
die Krankenverſicherung, 
nach dem Krankenverſicherungsgeſetz vom 15. Juni 1883 in der Faſſung des 
Geſetzes vom 10. April 1892 und den ergänzenden reichögejeglichen Beſtimmungen, 
ſowie nach den Ausführungsvorfchriften über die Statiftif und Rechnungsführung 


en 





der Krankenkaſſen. 
Der Krantenfaffe 
a esta re 
WERE ba Eu al a a en ee a 
BE) nee ea 
a 


Kreis (Bezirksamt, Amtshauptmannichaft, Oberamt Re 
Bezirk der höheren Verwaltungsbehörde ... 
*) Genau anzugeben, ob Gemeinde Kranlenverſicherung, —* ‚Betriebe. (Fahrit 3 Bau , — arantenlaſſe, eingeſchriebene 


Hũifstaſſe nach dem Reichsgeſet vom = —— auf landesrechtlicher Vorſchriſt beruhende Hülfstaffe 


**) Bei BetriebsFabril⸗) und Bau⸗ Kranentafien nicht auszufüllen. 
BE 


Dak Formular I und II übereinitimmend mit den 
Verzeichniffen, Büchern und der Kaſſe aufgeitellt find, 
- beicheinigt 


{ Unterfäift} u: nee 


Bon der Aufſichtsbehörde auszufüllen: 


1. Prozentverhältniß: 

der ftatutenmäßigen a) Gejammtbeiträge (Antheile des Arbeitgebers und des Arbeitnehmers 

zulammen) zum Lohne b) 

des ftatutenmäßigen a) Krankengeldes zum Sohneb) — 
2. Statutenmäßige Dauer der K rankenunterfiühunge) — — un. Wochen, 

davon a) mit vollem Sranfengelde Wochen, 

b) von da ab mit geringerem Stranfengelde . Wochen. 
3. Krankengeld wird (allgemein) (unter beitimmten Vorausſe ungen) ſchon vom (....... ten) Tage 
inach dem Tage) des Eintritt3 der ee ab (ir Sonn» und Feittage) gewährtd), 





a) Bei ver Gemeinde Krantenvericherung ift bier das geietsfiche Prozentverhältniß 3. 6 Abſatz 1 Ziffer 2, 3. 9 Abſatz 1 des 
Geſetzes anzugeben, ſofern nicht durch beionderen Gemeindebeſchluß ein anderer — apa Ka iſ 8 10 des Geſetzes). 

b) Bei der Gemeinde⸗ Krantenverfiherung zum ortsübliben Tagelobne ($. 8 Abſatz 1 Ziffer 2, $. 8 des Geſebes), bei ben 
Ort3:, Betriebs⸗ (Habril:), Bau- und Innungs-Krankenlaſſen zum Vurchichnittlicen Tageiohne oder wirtlichen Arbeits⸗ 
verbienfte ($. 20 Abſatz 1 Ziffer 1 und Abſat 2, 8. 26a Nbfab 2 Ziffer 6 de3 @eiches). Sind Gefahrenklaſſen für die 
Kajjenmitglieder eingeführt worden (5. 22 Abjats 3 des Gefeßes), To iſt Das Prozeutverhältniß der Beiträge zum Lohne 
je für Die verichiedenen Gefahrenklaſſen anzugeben. 

Sufatbeiträge für Familienunterſtüßzung ($. 9 Abſatz 1, $. 22 Ubſatz 2 des Geſetzes) find nicht zu berücffichtigen. 

Für Hüffstaffen fallen diefe Angaben A 

‚Mi das Prozentverhältniß im Laufe des Jahres geändert, jo ift das neue Prozentverhäftnig gleichfalls anzugeben 
unter Beifügung des Zeitbunktes, mit welchem es eingetreten ft. 
Als Stadien mäßige Dauer der Kranlenunterſtũtzung ift nicht nur diejenige anzugeben, während welcher das volle Kranlengeld 
gegeben wird (a), fondern auch diejenige, während welcher ein geringeres Krankengeld gegeben wird (b), Bei der Gemeinde 
Kranfenveriicherung fallen dieſe Angaben fort. 
Hier bedarf es einer Angabe nur, wenn bie breitägige Karenzzeit befeitigt oder beihräuft ift, oder wenn für Sonn- und 
Feſttage Kranlengeld gewährt wird; bei der Ausfüllung ift das nicht Zutreffende zu durchſtreichen. 


C 


— 
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Bormular 1. 


UMeberfidt 





über bie 
Mitglieder, die Krankheits- und Sterbefälle x. für das Jahr 
(Bei Kafjen, welche nicht das ganze Jahr in Thätigfeit waren, für den Zeitraum vom — — 
Zahl der Mitgliedera) ER Im Laufe des Jahres: b) 
am —5 — ——— der männlichen Mitglieder... ....., 
1. Januar —— | - weiblichen — 
1. Februar | Rrantteitätogee) der männlichen Mitglieder A 
1. März er | ⸗ weiblichen ale 
LM. at ee Sterbefälled) der männlichen Mitglieder . .. ; 
1. Mai — - weiblichen : 
1. Juni Für Kaſſen mit verichiedenen Sejahrenflaffen 
I. Juli | = | eigl. Note b auf der vorigen Seite): Die Mitglieder 
1, Auguſt. | vertheilen fich in dem Monat mit dem böchiten Stande 
1. September | | ‚ (nach der nebenjtehenden Angabe), nämlich im Monat 
1. Oftober | | Ki en AUF Die einzelnen Gefahrenklaſſen 
1. November | wie folgt: 
1. Dezember | | I. Gefahrenklaſſe 
31. Dezember Dahresſchluß) | | IR | II. Mitglieder, 
| | : 0: — 
u. ſ. w 
| 
| 


a) Es iſt die Zahl derjenigen Mirglieder anzugeben, welche nach Ausweis des Mitgliederverzeichniffes zu den angegebenen 
Beitpunften vorhanden war. Ä 
Bei der Gemeinde: Kranfenverjicherung genügt die Angabe der Mitgliederzahl am 1. Januar, 1. April, 1. Jult, 
1. Oltober und 31. a nber. . 
by Als Ekrankungsfälle, Krantheitstage und Sterbefälle find mur Diejenigen Der Mitglieder, nicht diejenigen von Angehörigen 
derfelben zu verzeichnen. 
ec) Ale ——— und Krantbeitötage ſind diejenigen zu zählen, für welche Kranlengeld oder Verpilegungslkoſſen an 
Krautenbäufer orer Erſatzleiſungen an Dritte für gewährte Krankenunterſtützungen gezablt worden Ziffer 3, 6, 8 unter 
„b Ausgaben” des Formulars 1). — Als Erkramungsfälle ſind nur die im Yaufe des Jahres eingetretenen zu zählen; 
ältere, noch andauernde Crirantu— igen kemmen dabei wicht im Rechnung: als Krantheitstage Dagegen find zu zählen alle in 
das Jahr fallende, auch Die aus vorjährigen Erlrankungsfällen berrührenden. Wenn eis Mitglied mehrmals erkrankt, wird 
"Ertrantungsfall beionders gezählt. Ein regelmã Ähig verlauicudes Wochenbett zählt nicht als Krantbeit. 
ar Kg die Gemeinde» Kranfenverficherung fallen dieje Angaben fort. 


a) 





2. 


+ 


10, 


14. Summe der Einnahmen (Ziffer 1 bis 13). 


’) 


2) 


Eintrittsgelder 
Geſammtbeiträge (Antheile ber Arbeitgeber und. Ardeimehmer sufammen) 


. Vorjchüffe aus der Gemeindelaſſe nach 8. y Abſat 4 des Gejepes . 

. Vorichüjfe des Arbeitgeber nad) $. 64 Ziffer 4 des Geſetzes 

Zuſchüſſe des Arbeitgebers nach 8. 65 Abjat 2 des Geſetzes 

. Erjagleiftungen für gewährte rn nach ranfenverficherungs- 


. Aus verfauften Wertbpapieren und zurückgezogenen Slapitalien, Sparfafen- 
. Aufgenommene Darlehne, Vorſchüſſe des Rechnungsführers unb jonfige 


. Eonitige Einnahmen: ?) 


Zormnlar I. 
Kechnungsabſchluß 


(gilt zugleich als Ueberſicht der vereinnahmten Beiträge und geleiſteten Unterſtützungen). 
I Kaſſenrechnung.) 
Kaſſenbeſtand für den “er des ——— ——— Re⸗ 


ſervefonds). 


Zinſen von Hapitalien und ſonſgen baehien Geben, Tomie Gtröge 
von jonjtigen Vermögenstheilen 


ausichließlich Yulakbeiträge . 


. Zufagbeiträge für Fomilienunterjtügung nad 3 9 Abiat 1 Sa 2, 8 


Abſatz 2 des Geſetzes 


geſetz SS. 3a Abſatz 4, 3b Abſatz 2, 50, 57 Abſatz 4, 57a Abſatz! 
—* 2; Landw. Unfall und Sranfenverficherungsgeieg vom 5. Mat 18986 
$. 136 Abjay 5, 8. 137 Abjap 3. . 

Erjagleiftungen von Verufsgenofienichaften, Unternehmern, Berficherungs- 
anſtalten für gewährte Stranfenfürjorge, Unfallventen, Zufcüffe zum 
Krankengeld nach Untallverfiherungsgeieg vom 6. Juli 1884 $. 5 Abjag 8 
ud 9%, 8 8; Landw. a und Stranfenverjicherungsgejeg vom 
5. Mei 1886 ‚$ 10 Abiap 4, 8. 11; Hnfeilveriköerungsgcie vom 
11. Juli 1887 $. 6 Abſatz 1; Unfativerficherungsaeiet vom 13. Juli 1837 
3 10 Abſatz L, 11 Ablap- 2; Geſetz, betreffend die Invaliditäts- und 
(tergverficherung, vom 22, Juni 1859 $. 12 Abjag 2 ) 


oder Banfeinlagen, Entnahmen aus dem Rejervefonde 

nicht unter 6 und 7 fallende Vorſchüſſe: andere durchlanfende Poſten 
a) im Ganzen ec 
b) darımter aus der Beſorgung von Geſchäften der f Dat | Mi. 


Invaliditätö- und Altersverjicherung nad) $ 55 112 ft 
des Geſetzes vom 22. Juni 18809) . . . 





1) 68 fallen aus: für die Gemeillde ee Bffer 3, 7, 8 der Einnahmen, Biffer 4, 5, 7, 13 der Ausgaben, 


für Orts - Krantenfafien Bitter 6, 7, 8 der Einnahmen, ikter 9 der Ausgaben, für Betriebs (Fabrik⸗) und Bau— 
Kranlenlaſſen Ziffer 6 — Einnahmen, für Innungs-Kranfenlaſſen Hier 6, 7 der Einnahmen, Ziffer 9 der Ausgaben, 
für Hülistajien Ziffer 6, 7, 8, 13b der Einnahmen, Ziffer 9, 13abb und bbb der Ausgaben fowie die Bemertung 
mer 2 zum Abſchluß. 

ei Betriebs ( Arabrit- I nnd Bau - Hrantentafien find unter Ziffer 13 der Ansgaben feine Koften der „Kaſſen— 
und Kecnungsführung * aufzunehmen. 
—— oder vertragsmäfige (nicht auf geſetzlicher Verpflichtung berubende) Juwendungen, Strafgelder Mahn 


— der Berfiherungsanitaiten ꝛc. 


b) Musgaben. 


1. Für ärztliche Behandlung 
2. Für Arznei umd jonjtige Heilmittel 
3. ranfengelder: 
a) an Mitglieder 
b) an Angehörige der Mitglieder — Abjap 2 des te 
. Unterjtügungen an Wöchnerinnen . k ER 
. Sterbegelder . 
. Kur» und Berpflegungstoften an ee i 
. ürlorge für Rekonvaleszenten nach Beendigung der — — 
Erſatzleiſtungen für gewährte Krankenunterſtützung nach Krankenverſiche— 
rungsgeſetz SS. 57 Abſaß 2, 57a Abſatz 1 bis 3, 76c Abſatz 1, — 
verſicherungsgeſetz vom 11. Juli 1887 8. 7 Abſatz 2 j 
9. Zurüdgezahlte Vorſchüſſe (der zu Ziffer 6 und 7 der Emma Di 
neten Art) ; 
10. Zurüdgezahlte Beiträge * Eintrittsgelder 
11. Für Stapitalanlagen (Untauf von Werthpapieren x. ), "Anlagen bei Spar- 
fajfen oder Banken, Zuführungen zum Reſervefonds 
12. Zurückgezahlte Darlehne (der bei den ana el 12 bieten 
Art); andere durchlaufende Rojten . 
13. Berwaltungsausgaben: 
a) perfönliche: ') 
aa) im Ganzen . ; i 
bb) darunter ausfceidbare für Beforgung 
von Geichäften der Invaliditäts- und 
Altersverficherung nad) SS. 112 ff. des 
Gejees vom 22. Juni 1889 , j 
b) jächliche: ?) 
aa) im Ganzen . ; i 
bb) darunter ———— für — 
von Geſchäften der Invaliditäts- und 
Altersverjicherung nach SS. 112 ff. des 
Geſetzes vom 22. Juni 1889 . 
14. Sonjtige Ausgaben) . 
15. Summe der Ausgaben (Ziffer 1 bis 1). 


aeıe 











1) Beſoldungen, Zantiemen, Vergütungen für Srantenfontroie, Einnehmergebühren, Reifchoften uud Diäten der Reviforen, 
Entſchãdigungen der Vorftandämitglieder für Zeitwerluft und entgangenen Arbeitsverdienft u. dergl. 

*) Ausgaben für Schreibmaterial, Statutenbücher, Vorti, Lokalmielhe, Prozeßloſten ıc. 

®) eg Zinſen, Provifionen, Stempelgebübren und ſonſtige Nebenauslagen beim Anlauf von Wertb- 
papieren u. j. m. 






e) Abſchluß. 
Summe der Einnahmen (Ziffer a 14) 
Summe der Ausgaben (Ziffer b 15) . 


Ergiebt für den Schluß des Rechnungsjahres einen Kafjenbeitand von |. 


In diefem Kafjenbeftande find einbegriffen: 

1. nicht verrechnete (bei der Umlegung nicht in An— 
rechnung gebrachte) Vorjchüffe zur Dedung der Aus— 
gaben eines Kajjenverbandes nad) $. 46 Abjag 4 
des BEE 5-2. 2 ne 

2. Vorrath an gekauften PBeitragsmarfen der Verſiche— 
rungsanftalt!) . . 











Die reine Jahresansgabe der Hafie (Summe der Ausgaben abzüglich der in Ziffer 9, 11 und 12 
aufgeführten Poſten) betrug in den legten (vorhergehenden) drei Jahren, nämlich: ?) 


IE ine ee ch 
18 — ca 
J UNE EINEN URER 24 


I. Bermögensausweis 
für den Schluß des Nechnungsjahres 18........ 


A. Das Gejammtvermögen der Kaſſe (ausichlieglich des Werthes etwaiger Grundftüde) jet jich wie folgt 
zujammen: 
1. Aktiva: 
a) der Beitand für den Schluß des Nechnungsjahres 18 .......... 
1. laut vorstehendem Abihluf . .» 2» 22... ö 
2. baar im Nejervefonds i Ba ee en 
b) in Hypothefen, Werthpapieren?), Sparfajjenbüchern, Banteinlagen . 
e) jonjtige Forderungen (Erjaßforderungen gegen Arbeitgeber, Gemeinden, 
Krantenfafjen, Berufsgenofjenichaften, Berficherungsanjtalten x. vergl. Ia 
Biffer 9 und 10%) 


Summe 





2) Solche Borrätbe an Beitragdmarken werben nur vorlonunen, wenn tie Belorgung von Geſchäften der Jnvaliditäts- 
und Altersverſicherung auf dem im 8. 114 des Geſetzes vom 22, Juni 1889 vorgefebenen Wege eingeführt worden tft und 
die Berfiherungsanftalt die erſorderlichen Marten nach $. 112 Abſat 3 a. a. O. nicht zur Verfügung zu ftellen bat. 

2) —— un in den Vorjahren nicht oder nicht das gange Jahr hindurch beftanden haben, iſt das betreffende Jahr 
u durdj N. 

2) —* Werthpapiere find erſimalig mach dem Antaufelurie, die ſchon in früheren Jabren erworbenen zu dem Werth, mit 
welchem fie biöber eingeftellt waren, zu berechnen. 

+) Nur jolhe Forderungen der bier bezeichneten Art find bier aufzuführen, welche nicht mebr streitig, aber mod nicht 
eingezogen find. Rüdhtändige Veirrüge gebören nicht bierber. 






2. Paſſiva: 
a) Darlehne und Borihülie > 2 2 2 2 nenn 
b) Erjagforderungen für gewährte tranfenunterjtügung!) . er 
e) unberichtigt gebliebene Forderungen von Safjenmitgliedern, Aerzten, 
Apotheten, Kranfenhänjern und Nefonvaleszentenanjtalten ?) . ß 
Summe . 


* 


der Aktiva ®) 


3. Hiernach beträgt der eberſchuß der Baffiva®) 


der Nftiva?) 

der Pailiva?) . 

\ der Aftiva ’) mebr 
| — 


Nach dem vorfährigen Abſchluſſe betrug der Ueberſchuß 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Ueberſchuß der Pailivas) 


Bei dem Verkauf von Wertbpapieren iſt gegen 
den im vorjährigen Abſchluß  eingejtellten Werth 
Gewinn —F 
Bm 3: ne a 

Außerdem befitt die Kaſſe Grunditüde, welche nach 
Abzug der Abgaben und Laiten einen jährlichen Ertrag 
gewähren von 


entitanden 








13. Das verfünbare Aftivvernögen (A Ia und I) vertheilt ſich wie folgt: 
1. zum Stammvermögen gehören 222000 
Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug das Ztammvermögen 
mehr 
weniger 


2. Zum Reſerveſonds gehören nach den ſtattgefundenen Ueberweiſungen ( Ent- 
ziehungen ) ; 


Ergiebt gegen das Vorjahr am Ztammvermägen*) 


Nach dem vorjährigen Abjchluß betrug der Reſervefonds 
\ mehr 
! weniger 
3. Als Betriebsfonds verbleiben der Staffe vom den Betrage unter A la und h 
nad) Abzug der Beträge unter BI und 2: 
a) baar . ee — —— 
b) in Sparkaſſenbüchern, Bankeinlagen x. 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Rejerveionds 


Ergiebt einen Betricbsfonds von 


”) Die Veränderung im Stammpbermögen gegen das Borzabr iſt entitanden: (bier find dic Gründe des Zuwachſes oder 
Verluſtes kurz anzugeben). 





) Nur ſolche Forderungen der bier bezeichneten Art find bier aufzuſühren, weiche nicht mehr ſtreitig, aber noch nicht ein- 
genen find, Rüditindige Beiträge gehören nicht hierher. 

?) Nur ſolche Forderungen der bezeichneten Art find bier aufzuführen, weiche, obwohl bereits fällig geivorden, wegen Mangel 
an Mitteln umberichtigt geblichen find, nicht Dagegen jſoſche, welde nad beftebender, ausdrüdliher oder ftilichweigender 
Vereinbarung regelmäßig nachträglich für das vertlofiene Jahr gezahlt werden. 

2) Das nicht Jutreffende iſt zu durchſtreichen. 





Pr 
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Nachdem der Bundesath laut Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 16. November 1892 
(Tentralblatt für das Deutiche Reich, S. 671) auf Grund des $. 79 des Krankenverſicherungsgeſetzes und bes 
$. 27 des Gejeges über die eingeichriebenen Hülfskaſſen über die Aufftellung der in den $8. 9 und 41 des 
erjieren und im $. 27 des letzteren Geſetzes vorgeichriebenen Ueberſichten und Rechnungsabjchlüfie anderweit 
Beichluß gefaßt hat, beftimmen wir auf Grund ber in diefem Beſchluſſe den Centralbehörden der einzelnen 
Bundesftaaten ertheilten Ermächtigung und des $. 36 des Geſetzes fiber die eingefchriebenen Hülfskaſſen in 
Abänderung unferer Erlaſſe vom 31. Dftober 1884 (as Bon ‚ 31. Dezember 1886 (ar 
und 18. Juli 1887 (Hana daß für die Zeit vom I. Januar 1893 ab bie bezeichneten 
Ueberfichten und Rechnungsabſchluffe von den Gemeinde⸗Krankenverſicherungen, den Orts-, Betriebs⸗ (TFabrif-), 
Bau- und Junungs-Kranfenkaſſen, den eingeichriebenen Hülfskajien und den in $. 75 Abſatz 4 des Kranfen- 
verjicherungögejeges bezeichneten auf Grund landesrechtlicher Vorſchriften errichteten Hülfskaſſen J— den in 
der Anlage A. L— VII. für die einzelnen Arten dieſer Kaſſen vorgeſchriebenen Formularen aufzuſtellen ſind. 

Berlin den 3. Januar 1893. 


Der Miniſter des Innern. Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Graf zu Eulenburg. In Vertretung: Lohmann. 
Gemeinde = Strantenverjicherung. Anlage A. 


Staat: — — L 


Undweifungen, 


betreffend 


die Krantenverficherung, J 
nach dem Krankenverſicherungsgeſetz vom 15. Juni 1883 in der Faſſung des 
Geſetzes vom 10. April 1892 und den ergänzenden veichsgejeglichen Bejtimmungen, 


- 


ſowie nad den Ausführungsvorichriften über die Statiftif und Rechnungsführung 
der Kranfenfajjen. 


Der Krankenkaſſe i 
Rame —— 
Art. 
Bezirk 
Ei — 
Kreis (Oberamt) α— 
Bezirk der höheren —— Kr 
— — den — —— 
Daß, Formular J und II übereinſtimmend mit den 
Verzeichniſſen, Büchern und der Kaſſe aufgeſtellt ſind, 
beſcheinigt 


—Iäo,eee,————— nee 


Bon der Auflichtsbehörde auszufüllen: 
1. Prozentverhältniß: 
der Geiammtbeiträge (Antheile des Arbeitgebers und des Arbeitnehmers zujammen) zum 
ortsüblichen Tagelohnea) — 
des Krankengeldes zu ortsüblichem Tagelohnes) z 
2. ranfengeld wird (allgemein) (unter bejtimmten Borausjetungen) fchon vom (....... ten) Tage 
(nad) dem Tage) des Eintritt der Erwerbsunfähigfeit ab (für Sonn» und Feſttage) gewährtb). 


a) Hier iß das geſetzliche Prozentverhãltniß ($. 6 Abſatz 1 Ziffer 2 und $. 9 Abfab.1 des Geſetzes anzugeben, fofern nicht 
durch beionderen Gemeindebeſchluß ein anderer Prozentiag feſtgeſetzt ift ($. 10 des Geſetzes). it Das Srogentverkättnif int 

Laufe des Jahres geändert, fo ift das neue Prozemmerbältnig gleichſalls anzugeben unter Behugung des Zeitpunktes, mit 

welchem es eingetreten it. Zuſatzbeiträge für Familienunterſtühnig ($. 9 — 1 des Geſetzes) find nicht zu berucfichtigen. 

1} Hier bedarf es einer Angabe nur, wenn bie dreitägige Karenzzeit befeitigt oder befchränft J oder wenn für Sonn= ünd 
Feſttage Kranfengeld gewährt wird; bei der Ausfüllung iſt das nicht Zutreffende zu durchſtreichen. 


I. a 
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ormular 1. 
Ueberfidt 
über bie 
Mitglieder, die Krankheits- und Sterbefälle ꝛc. für das Jahr 
(Bei Kaſſen, welche nicht das ganze Jahr in Thätigkeit waren, für dem Zeitraum vom — bis un) 





Zahl der Mitglieders) Im Laufe des Jahres:b) 





männliche. | weibliche. 


am Erfranfungsfällee) 


1. Januar (Iahresanfang) . 1.............u.. 1. der männlichen Mitglieder 


= weiblichen 5 


CHR: N 


TEE re ee — Kranlkheitstage e) 


1. Ollober .... der männlichen Mitglieder ....... 


31. Dezember (Jahresſchlußß = weiblichen P 


a) Es ift Die Zahl derjenigen Mitglieder anzugeben, welche nach Ausweis des Mitgliederverzeichnifies zu den angegebenen 
Zeitpunkten vorhanden waren, 

b) As EHEN: und Krankheitstage find nur diejenigen der Mitglieder, wicht Diejenigen von Angehörigen zu 
verzeichnen. 

ec) Als Erkranfungsfälle und Krankheitstage find nur diejenigen zu zäblen, für welche Krankengeld oder Berpflegungstoften an 
Krantenbäufer oder Erſatzleiſtungen an Dritte fir gewährte Krankenunterſtützungen gezahlt worden (Ziffer 3, 4, 5 unter 

b Ausgaben“ des Formulars II). — Als Erkrantungsfälle find nur die im Yanfe des Jahres eingetretenen zu zäbfen; 

ältere, no andauernde Erlrankungen lomrien dabei nicht in Rechnung; als Krantheitstage dagegen — zu zählen alle in 
das Jahr fallende, auch die aus worjährigen Ertranfungsfällen berrübrenden. Wenn ein Mitglied mehrmals ertranft, wire 
jeder Erfrantungsfall befonders gezählt. in regelmäßig verlaufendes Wochenbett zählt nicht als Krankheit. 
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,Kechnungsabſchluß mernulax IL. 


(gilt zugleich als Ueberſicht der vereinnahmten Beiträge und geleiſteten Unterſtützungen). 
J. Kaſſenrechnung. 
a) Einnahmen. g — | 


1. Kaſſenbeſtand für den Anfang des Rechnungsjahres (ausſchließlich Reſervefonds) 
2. Zinſen von Kapitalien und ſonſtigen belegten Geldern, ſowie Erträge 
von ſonſtigen Vermögenstheillien.. Eee ee essen 
3. Gejammtbeiträge (Antheile ber Arbeitgeber und Arbeitnehmer zuſammen) 
ausichließlich Aufagbeiträge — — ———— 
4. Zuſatzbeiträge für Famikienunterjtügung nach, 8.9 Abjak 1 Sob des Geſetzes —— ———— * 
5. Vorſchüſſe aus der Gemeindelaſſe nach 8. 9 Abſab 4 des Geſetzes. ——— 
6. green je für gewährte Stranfenunterftügung nad) Srankenverficherungs- 
geist $S. sa Abſatz 4, 5b Abſatz 2, 50, 57 hp 4 4, 57a Abſatz 1 und 2; 
andw. Unfall: und Krankenverficherungegeſeb vom 5. Mai 1886 $. 136 
Pi 9,8. 137 Ablah 3°. . — 
7. Eriagleiftungen von Verufsgeuofjenichaften, "Unternehmern, Verficherungsans 
ftalten für gewährte Krankenfürſorge, Unfallrenten, Zufchüfje zum Kranlengeld 
nach Unfallverficherungsgejeg vom 6. Juli 1,84 $. 5 Abjag 3 und 9, $. 8; Landw 
Unfall» und Stranfenverjicherungsgeje vom 5. Dat 1886 $. 10 Abjag 4, 8. 11; 
Unfallverficherungsgeieg vom 11, Sun 1887 8.6 Abſatz 1; Unfallverjicherun 3 
ejeg vom 13. Juli 1887 $$. 10 Abjag 1, 11 Abjag 2; Geſetz, betreffend die 
nvaliditäts= und Wlteröverficherung, vom 22. Juni 1889 5. 18 Abſag 
8. Aus verfauften Werthpapieren und zurücgezogenen Stapitalten, Spartaffen- 
oder Bankeinlagen, Entnahmen pr ei ejervefonds . 
9. Aufgenommene Darlehne, Vorſchüſſe des Nechnungsführers und jonftig 
nicht unter 5 fallende Vorſchüſſe; andere durchlaufende Boiten . . . 
10. Sonjtige Einnahmen: !) 
a) im Ganzen — 
b) darunter aus der Beſorgung von Geſchäften der Mart 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung nach ss. | 112 * 
des Geſetzes vom 22. Juni 18892) . 2 20 a hen — 
11. Summe der Einnahmen (Ziffer 1 bis 10)3.. ee Eee 


b) Ausgaben. 
1. Für ärztliche Behandlung ee a ee ee DE re —— 
2. Für Arznei umd ag Heilmittel ae a hi ie 
3. Rrankengelder: a) an Miſglieee. er ee 
b) an Angehörige der Mitglieder nach 8. 7 Abſatz 2 des Geſetzed 
Kur- und Verpflegungskoſten an Krankenanſtalten 
. Erjagleiftungen für Bee Kranfenunterjtügung nach grankenverſiche 
rungsgeſetz 88. 57 Abſatz 2, 57a Abſatz 1 bis 9: 760 Abjaß 1, er 
Br vom 11. Juli 1887 8. 7 Abſatz ß i INTERUNSART REN: (REES 
Zurücgezahlte Vorſchüſſe der Gemeindetaffe ale 5 der Einnahme). ——— 
. Zurücgezahfte Beiträge . —— — 
Für Kapitalanlagen (Antauf von Wertt hpapieren x.) ‚ Anlagen bei Spar- 
fajjen oder Banken, Zuführuugen zum Refervefonds } 
—— Darlehne (der bei den BERNER Site 9 beheihneten 
(rt); andere durchlaufende Poſten .. 
10. Sonſtige Ausgaben ®) . 3 
11. Summe der Musgaben ( Ziffer 1 big 10) j 


5 —— oder vertragsmäßige (nicht auf geſetzlicher Verpflichtung beruhende) Juwendungen, femer Erlös aus dem Verkauf 
von Stalutenbüchern, Strafgelder, Mahngebühren ꝛc. 

) Bergütungen ber Berfiherungsanftalten x. 

*; Rrantentransportloften; Finſen, Provifionen, Stempelgebühren und fonftige Nebenauslagen beim Ankauf von Werthpapieren ıc. 


L b 





Qt 


— 


— 
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e) Abſchluß. 
Summe Der Einnahmen (Ziffer EIN 25: © ee 
Summe der Ausgaben (Ziffer b 11). 


Ergiebt fir den Schluß des Nechnungsjahres einen Kaſſenbeſtand von 


In dieſem Kaſſenbeſtande find einbegriffen: 

1. nicht verrechnete (bei der Umlegung nicht in An— 
rechnung gebrachte) Vorſchüſſe zur Dedung der Aus: 
gaben eines SKafjenverbandes nah $. 46 Abſatz 4 
des Geſetzes ; 

2. Vorrat) an gekauften RER Gen * Berfiche: 

rungsanftalt!) 


Die reine Jahresausgabe der Kaſſe (Summe der Ausgaben abzüglich der in Ziffer 6, 8 und 9 
aufgeführten Poſten) betrug in den letzten (vorhergehenden) drei Jahren, nämlich: ?) 


18 M. 
18. AM 
IB u. M 


I. VBermögensausweis 
für den Schluß des Rechnungsjahres 18... 
A. Das Gejammtvermögen der Kaſſe (ausjchlielich des Werthes etwaiger Grundjtüde) jegt ſich wie folgt 
zufammen: 
1. Aktiva: 
a) der Baarbeitand für den Schluß des Nechnungsjahres 18 
1. laut vorſtehendem Abſchluß 
2. baar im Mejervefonds . r i 
b) in Hypothefen, Werthpapieren®), —— ——— 
e) ſonſtige Forderungen (Erſatzforderungen gegen Arbeitgeber, Gemeinden, 
Krankenkaſſen, Berujsgenofjenichaften, Verficherungsanitalten x. vergl. Ia 
Ziffer 6 und 7%). rl N eo ne 


Summe 








+) . Vorräthe au Beitragsmarlen werden nur vortenmmen, wenn die Beſorgung von Geſchäften der mvaliditäts- 
d Altersperficherung auf dem im $. 114 des Geietes vom 2, Juni 1889 vorgefebenen Wege eingeführt worden ift und 

Die Verfiberungsanftalt die erforderliben Marten nach $. 12 Abjat 3a. a. DO. nicht zur Verfügung zu ftellen hat. 

®) —— — in den Vorjahren nicht oder nicht das ganze Jahr hindurch beſtanden baben, ift das betreffende Jahr 
zu burchftreichen. 

”) Diele —— find erſimalig nah dem Aulaufsturſe, die ſchon in früheren Jabren erworbenen zu dem Werth, mit 
welchen fie bisher eingeftellt waren, zu beredinen. 

+) Nur folde ; er en der Hier bezeichneten Art find age aufzufübhren, melde nicht mehr ftreitig, aber noch wicht 
eingezogen find. ändige Beiträge gehören nicht biecher 


un — — - — — — — —— 


2.Paſſiva: 

a) Darlehne und Vorſchüſſee. nn en 
b) Erjagforderungen für gewährte Kranfenunterftüßung!) . 2 2.0. Be 

e) unberichtigt gebliebene Forderungen von SKaffenmitglievern, Aerzten, 

Apotheten, Krankenhäuſern und Rekonvaleszentenantalten ?) . — 
Summe 

der Aktiva ® 
3. Hiernach beträgt der Ueberſchuß 6 on — LEE 
der Altiva®) . 
der Paſſivas) . |-- 
j R der Aftiva®) mehr 
Ergiebt gegen das Borjahr an Ueberſchuß Ge N. — N 
Bei dem Verfauf von Werthpapieren iſt gegen 
den im vorjährigen Abſchluß eingeitellten Werth 
Gewinn et Aal 
entſtanden Verluſt ee, re vl rn et Yale 
Außerdem bejigt die Kaſſe Grundjtüde, welche nad) 
Abzug der Abgaben und Lajten einen jährlichen Ertrag 

gewähren RR 12: 32:5: ala ne 


Nach dem vorjährigen Abichluffe betrug der Ueberſchuß 





B. Das verfügbare Aftivvermögen (A la und b) vertheilt fich wie folgt: 
1. zum Stammvermögen gehörenn. — 
Nach dem vorjährigen Abichluß betrug das Stammvermögen 
mehr . |... 
weniger 
2. Zum Reſervefonds gehören nach den ſtattgeſundenen Ueberweiſungen (Ent— 
MEEHRERGER N: 2 0 de: se: Sera we AR ie er eier cr Su 

Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug der Mejervefonds . 


Ergiebt gegen dad Vorjahr an Stammvermögen*) 


mehr. . 
iveniger 
3. Als Betriebsfonds verbleiben der Sajje von dem Betrage unter A la und h 
nad) Abzug der Beträge unter Bi und 2: 
BEN u ae a te 
b) in Sparfafjenbüchern, Banfeinlagen ꝛc. ü 


Ergiebt einen Betriebsfonds von |... 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Reſervefonds 





*) Die Veränderung im Stammpermögen gegen das Borjabr ift entftanden: (bier find die Gründe det Zuwachſes oder 
Berluſtes kurz anzugeben). 


1) Nur ſolche Forderungen der bier bezeichneten Art find bier aufzuführen, welche nicht mehr ſtreitig, aber noch nicht ein 
geaoaen find. Rückſtaͤudige er gehören nicht bierher. t 

*) Nur ſolche Forderungen der bezeichneten Art find bier aufzuführen, welche, obwohl bereits fällig geworden, wegen Mangel 
an Mitteln unberichtigt geblieben And, nicht dagegen ſolche, welche nach beftchender, ausdrüdlicher oder ſtillſchweigender 
Vereinbarung regelmäßig nachträglich fir das verfloſſene Jahr gezahlt werden. 

>) Pas nicht Shtreifende iſt zu durchſtreichen. 





N | ____ nu 


{2 
Innungs=Srantentaffe. Anlage A. 


Staat: — 


Nadweifungen, 
betreffend 
die Krankenverſicherung, 
nach dem Sranfenverjicherungsgejeg vom 15. Juni 1883 in der Faſſung des 
Geſetzes vom 10. April 1892 und den ergänzenden reichsgejeglichen Beitimmungen, 
fowie nad) den Ausführungsvorſchriften über die Statiftif und Rehnungsführung 
der Krankenkaſſen. 


Der Krantentajje 
Name ........... 


TEN 


— Kreis (Oberamt) —— eh F 
Bezirk der höheren Verwaltungsbehörde — —— — 
den 


Daß Formular I und II übereinſtimmend mit den 
Verzeichniſſen, Büchern und der Kaſſe aufgeſtellt ſind, 
beſcheinigt 


Unterſchrift) — 


Von der Aufſichtsbehörde auszufüllen: 


1. Prozentverhältniß: 
der ſtatutenmäßigen Geſammtbeiträge —— des Arbeitgebers und des Arbeitnehmers 


zuſammen) zum durchſchnittlichen Tagelohnea) — wirklichen Arbeitöverdienfta) — .......... ; 
des ——— Krankengeldes zum durchſchnittlichen Tagelohnea) — wirklichen Arbeits— 
verdienſta) — 
2. Statutenmäßige Dauer der Krankenunterſtützungb) je Wochen, 
davon mit vollem Krankengelde Wochen, 
b) von da ab mit geringerem Kranfengelde ........ Wochen. 
3. Krankengeld wird (allgemein) (unter beſtimmten Vorausſetzungen) ſchon vom ( ten) Tage 


(nach dem Tage) des Eintritts der Erwerbsunfähigkeit ab (für Sonn- und Feſttage) gewährte). 
ge) g 





8) Bergl, $. 20 Abſatz 1 Ziffer 1 und Abſatz 2, $. 260 Abiap 2 Ziffer 6 des Geſehzes. Sind Gefahrenklafjen für bie 
Kaſſenmitglieder eingeführt worden ($. 22 Abjab 3 des Geſetzes), jo ift das Prozentverhältnik der Beiträge zum Lohne 
ie hir die verichiedenen Gefabrenklafien anzugeben. Das nicht Zutreffende ift zu durchſtreichen. 

pen für Familienunterſtühung ($. 22 Abſatz 2 de3 Geſetzes find nicht zu berüdſichtigen. 
Mt das Prozen mi im Laufe des Jahres geändert, jo fit das neue Prozentverhältniß gleichfalls anzugeben 
unter Beifügung des Zeitpunttes, mit welchem es eingetreten ift. 

b) Als —— Dauer der Kranlenunterſtützung iſt nicht nur diejenige anzugeben, während welcher das volle Krankengeld 

geben wird (a), jonbern auch diejenige, während welcher ein geringeres Kranlengeld gegeben wird (b). 

€) dir bevarf es einer Angabe nur, wenn die dreitägige Karenzzeit beieitigt oder beſchraͤnit ift, oder wenn für Gonn= und 

tage Krankengeld gewährt wird; bei der Ausfüllung ift das nicht Zutreffende zu durchftreichen. 


V. a 





Ueberfidt 


über die 
Mitglieder, die Krankheits- und Sterbefälle ꝛc. für das Jahr 
(Bei Kaſſen, welche nicht das ganze Jahr in Thätigkeit waren, für den Zeitraum vom... N" ONE ) 





Zahl der Mitglieders) 


Im Laufe des Jahres: b) 


am | Erfranktungsfällee) der männlichen Mitglieder 

1. Januar (Jahresanfang) - 1... 1... . - weiblichen Br tea za 
1. Febmar 2 22. i =.» Arantheitstagec) der männlichen Mitglieder ......... 
EB 3 at ee: EM VIER ⸗ weiblichen ⸗ north 
1. April ; .| — | Sterbefälle der männlichen Mitglieder. . ..... “ 
00... AFFE > — ——— == = weiblichen s 
1. 3ui 222 | Für Kaſſen mit verjchiedenen Gefahrentfaffen 
DR. ra a ae | ' (vergl. Note a auf der vorigen Seite): Die Mitglieder 
1. Auguſt.. ... | | vertheilen ſich in dem Monat mit dem höchſten Stande 
1. September . . ach der nebenſtehenden Angabe) nämlich im Monat 
1. Oktober rl | J— auf die einzelnen Gefahrenklaſſen 
1. November..α wie folgt: 
1. Dezember... 8°, la | I. Gefahrentlaffe ....... 
31. Dezember — J ul. . — Mitglieder, 

| | I. ⸗ — 

| | u. ſ. w. 

| 

! 


a) Es ift die Zahl —— Rage: anzugeben, welche nad Ausweis des Mitgliederverzeichnifies zu den angegebenen 
Zeitpunkten vorhanden 

b) As Erkrantungsfäle, — und Sterbefälfe find nur diejenigen der Mitglieder, nicht diejenigen von Angehörigen 
derjelben zu verzeichnen. 

ec) AS Erfrankungsfälle und Krantheitstage find Diejenigen zu zäßlen, für welche Kranlengeld oder fl toften an 
Kraulenhãuſer oder Erſatzleiſtungen an Dritte f für en Krantemunterſtühungen gezahlt worden (Zi us 8 unter 

„b Ausgaben“ des ulars II). — Als Erkranhıngsfälle find nur die im Laufe des Jahres eingetretenen zus zählen; 

Ältere, no andauernde Erfrantungen lommen dabei nicht in Rechnung; als Sranfeitstoge dagegen fi ind zu zählen alle in 
das Jabt fallende, auch die aus vorjährigen Erkrankungsfällen herrübrenden. Wenn ein Mitglied mehrmals erkrankt, wird 
jever Erkrankungsfall befonders gezählt, Ein — verlaufendes Wochenbett zählt nicht als Kranlheit. 


>) 





ETF FIT — vw . . a WE EDEN NE DIE DDR Il 2 1 200 00 2 0 2 DE 
. r 


Kechnungsabſchluß 


(gilt zugleich als Ueberſicht der vereinnahmten Beiträge und geleiſteten Unterſtützungen). 
J. Kaſſenrechnung. 
Einnahmen. 


re für den Anfang des Rechnungsjahres "en, | Reſervefonds) 

Zinſen von Kapitalien und — er = ern — la ir 

von jonftigen — 

Eintrittsgelder 

Beiträge ausichlichlich ulaeirge : 

i % fagbeiträge für Famtlienunterftügung . 
rſatzleiſtungen für gewährte Kranfenunterftügung. nach Krankenverfii erungs- 

geſetz SS. 57 Abjag 4, 57a Abjag 1 und 2; Land. Unfall» und Kranken— 

verficherungsgeiek vom 5. Mai 1986 $. 136 Nbiah 5, 8. 137 Abſatz 3. 

T. Erjagleijtungen von Berufögenofienfchaften, Unternehmern, Berjicherungs- 
anftalten für gewährte Stranfenfürforge, Unfallventen, Zujchüjie zum 
Krankengeld nad) — yo ngögeich vom 6. Juli 1884 $. 5 Abſatz 8 
und 9, $. 8; Landw. —* und Krankenverſicherungsgeſetz vom 
5. Mai 1886 8. 10 Abſatz 4, 8. 11; Unfallverſi — * vom 
11. Juli 1887 6 Abſatz 1; Unfaliverficherung ejep vom 13. Juli 1887 
88. 10 Abſatz 1, 11 Abſatz 9; Geſetz, betreffen v ee und 
Alteröverficyerung, vont 22. Juni 1889 $. 12 Abjah 2 . . 

8. Aus verkauften Werthpapieren und url: ezogenen Kapitalien, Sparlaſfen⸗ 
oder Bankeinlagen, Entnahmen aus dem Reſervefonds 5 

9. a enommene Darlehne, Vorſchüſſe des Rehmumgsführers und > fonftige 

chüſſe; andere DEIN Bolten. . 
10. Pr Einnahmen!) . . 
. Summe der Einnahmen Ziffer 1 bis 10). 

























uw vw 


b) Ausgaben. 
. zür ärztliche Behandlung . de RI er ah al . Ai ae een A 
ür Arznei und Inge Heimüte 
neengelder: a) an 


1 
3. tglieder . . 
b) an Angehörige der Mitglieder nach s 7 abſahe 2 de8 s Seiepes 
4. Unterftügungen an Wöchnerinnen . 
5. Sterbegelder . . 
6. Kurs umd Verpflegun stoften an Seranfenanjtalten 5 —— 
7 ‚Sürjorge für Retonvaleszenten nach Beendigung der tranfenunterjtügung . ee 
8. Erſatzleiſtungen für — Krankenunterſtützung nad) Krankenverſiche— 
rungsgeſetz 88. 57 Abſatz 2, 57a Abſatz 1 bis 3, 76e ea, 1; —— 
verſicherungsgeſetz vom 11. Juli 1887 $. 7 Abſatz ——— 
9. a — Beiträge und Eintrittögelder . —— 
ür Kapitalanlagen (Ankauf von Werthpapieren x), Anlagen bei Spar 
 Taffen oder Banken, alfa: zum Neiervefonds . 
11. Zurüdgezahlte Darlehne (dev bet den — zifer 9 bezeichneten 
rt); andere durchlaufende Poſten . . 
12. Berwaltungsausgaben: a) perfönlihe?) . . » 2 2 2 2 nn nn en hen 
EINE): ae A .. 
13. Sonjtige Ausgaben?) . . . ae ar 2a | 
14. Summe der Ausgaben (Ziffer 1 bis 13) 





Fr Freiwillige oder vertragdmähige (nicht auf geießlicher Verpflichtung berubende) Zuwendungen, Straigelver, Mabngebühren ec. 
) Beiofpungen, Zantiemen, Vergütungen für Krantentontreie, Einnehmergebühren, Keiſeioſten und Diäten der Reviforen, 
en der — für Zeitverluſt und entgangenen ——— u. dergl. 

Ausgaben für Schreibmaterial, Siatutenbücher, Porti, Lolalmiethe, Prozchtoften :c. 

Kranlentransporttoſten; Zinien, Proviſionen, Siempelgebnhren und ſonſtige Nebenauslagen beim Ankauf von Werthpapieren x. 


VI b 


Abſchluf. 
Summe der Einnahmen (Ziffer a1) . :..: 
Summe der Ausgaben (Ziffer b 14) . 


Ergiebt fin den Schluß des Nechnungsjahres einen Kafjenbeftand von 





Die reine Jahresausgabe der Kaſſe (Summe der Ausgaben abzüglich der in Ziffer 10 und 11 
angerührten Pojten) betrug in den letzten (vorhergehenden) drei Jahren, nämlich: !) 


18.. — M 
ae: |. SCHEIBEN — — 


I Vermögensausweis 


für den Schluß des Nechuungsjahres 18... ; 
4. Das Gefammtvermögen der Kaſſe (ausichliehlich des Werthes etwaiger Grumbitäde) fett ſich wie folgt 
zuſammen: 
1. Altiva: 
a) der Beſtand für den Schluß des Rechnungsjahres 18 
1. laut vorſtehendem Abſchluß 
2. baar im Reſervefonds 
b) in Hypotheken, Werthpapieren?), Sparkaſſenbüchern, Bankeinlagen. 
e) ſonſtige Forderungen (Erſatzforderungen gegen Arbeitgeber, Gemeinden, 
Krankenkaſſen, Berufsgenofienichaften, Berficherungsanftalten x. vergl. Ta 
Ziffer 6 und 72). R 





Summe 





Bei Kaſſen, welde in den Vorjahren nicht oder nicht daß ganze Jahr hindurch beſtanden baben, ift Das betreffende Jahr 
zu durchſtreichen. 
‚ *) Diele Wertbpapiere find erſtmalig mad dem Ankaufskurſe, die ſchon in früheren Jahren erworbenen zu dem Werth, mit 
welchen fie bisher eingeftellt waren, zu berechnen. 
*; Nur foldhe Forderungen der bier bezeichneten Art find bier aufzuführen, melde micht mehr freeitig, aber noch nicht 
eingezogen find, Nüdftändige Beiträge gehören nicht bierber. 


6 
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2. Paſſiva: 
a) Darlehne und Vorihüffe . b 
b) Erjaßforberungen für gewährte — — 1). 


e) unberichtigt gebliebene ‘Forderungen von Baffenmitgliebern, Rain, 
Apotheten, Krankenhäuſern und Rekonvaleszentenanftalten ?) . ; 


Summ . . 


der Aktiva?) .. 
8. Hiernach beträgt der Ueberſchuß | der Paffivas) . 


der Ativa?) .|. 

Nach dem vorjährigen Abjchluffe betrug der Ueberſchuß | der Paffivas) . 
der Aftiva ®) | mehr 
| weniger 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Ueberſchuß | der Bafjivas) 


Bei dem Verkauf von Werthpapieren ijt gegen 
den im vorjährigen en eingeftellten Werth 
Gewinn tn ae SR a ve 
entjtanden Verluſt — 
Außerdem beſitzt die Kaſſe Srundftüce, — ni 
Abzug der Abgaben und — einen — — 
gewähren von 


B. Das verfügbare Aftivvermögen (A la und i — na wie folgt: 
1. zum Stammvermögen gehören 
Nach dem vorjährigen Abſchiuß — das Einsmbernlgen 
mehr . re 
weniger ein 
2. Zum Reſervefonds gehören nad) den — — — 
ziehungen) 
Nach en — Abſchluß — — Nefervefonds —F 


mehr . 
Ergiebt gegen das Vorjahr an Rejervefonds weniger 


3. Als Betricbsjonds verbleiben der Kajje von dem Betrage unter A la und b 
nach Abzug der Beträge unter Bi und 2: 
a) baar . 
b) in Spartaffenbüchern, Besiehulngen: x. 
Ergiebt einen EEE von 





Ergiebt gegen das Vorjahr am Stammvermögen*) 





Die e Veränderung, im Stammpermögen gegen das Vorjahr ift entftanden: (bier find die Gründe des Zuwachſes oder 
erluſtes kurz anzıgeben). 


) Nur ſolche Forberungen der der bier bezeichneten a I fm bier aufzuführen, welche nicht mehr ftreitig, aber noch nicht ein- 
geaogen find. Wiücftandige Beiträge gehören nicht bierber. 

?) Nur jolde Forderungen der begeichnchn Art find bier aufzuführen, welche, obwohl bereits fällig geworden, wegen Ar = 
an Mitteln — t geblieben ſind, nicht dagegen folde, melde nach beftchender, ausdrücklicher oder ſtillſch 
Vereinbarung rege nachträglich rd das verflojjene Jahr gezahlt werden, 

») Das nicht Zutre —* ey! t zu durchſtreichen 






71 
Auf Iandesrechtlicher Vorſchrift beruhende Hülfskaſſe. — 


Nachweiſungen, 
betreffend 
die Krankenverſicherung, 
nach dem Krankenverſicherungsgeſetz vom 15. Juni 1883 in der Faſſung des 
Geſetzes vom 10. April 1892 und den ergänzenden reichsgeſetzlichen Beſtimmungen, 
ſowie * den Ausführungsvorſchriften über die Statiſtik und Rechnungsführung 


der Krankenkaſſen. 
Der Krankenlaſſe 
Name — 
Ri... 
Bezirk 
Ei... 


Kreis Oberamt I 
Bezirt der höheren Verwaltungsbehörbe 


Dak Formular I umb II übereinjtimmend mit den 
Berzeihniffen, Büchern und der Kaſſe aufgeftellt find, 


beicheintgt 
Der Vorftand. 
(Unterfcrift) 


Bon der Auflichtöbehörde auszufüllen: 


1: Statutenmäßige Dauer der Kranfenunterjtüung®) . . . nn Wochen, 
davon a) mit vollem Sranfengele . . . . N . Wochen, 
b) von da ab mit geringerem Aranfengelbe — —— Wochen. 


2. Krankengeld wird (allgemein) (unter beſtimmten — REN ſchon vom (.......... ten) Tage 
(nad) dem Tage) des Eintritts der Erwerbsunfähigfeit ab (für Sonn» und Feittage) gewährtb). 


a) Als flatutenmäßige Dauer der Krankenunterftügung iſt nicht nur diejenige — während erg das volle Krankengeld 
gegeben wird (a), fondern auch diejenige, während welcher ein geringeres Kranlengeld gegeben wird (b). 
b) Be bebarf es einer Angabe nur, wenn bie breitägige vg befeitigt oder befchränft ift, oder wenn für Sonn» und 
fitage Krantengelp gewährt wird; bei der Ausfüllung ift das micht Zutreffende zu burchftreichen. 
a 


6* 
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Ueberfidt 


über die 
Mitglieder, die Krankheits- und Sterbefälle x. fir das Jahr a 
(Ber Kaſſen, welehe nicht bas ganze Jahr in Thätigfeit waren, für den Zeitraum vom bis .) 











Zahl der Mitgliedera) > % ee Im Laufe des Jahres: b) 
am — Kaas Erfranfungsfällee) der männlichen Mitglieder 

1. Januar (Jahresanfang) - |... —— weiblichen 
Feunraeeeee Krankheitstagee) der männlichen Mitglieder 
1. März.. RE NE WERE — weiblichen 
1. April en | Sterbefälle der männlichen Mitglieder . 
— ee ehe | . « weiblichen s 
Für Kaſſen mit verſchiedenen Gejahrenklajicn 
— a ee er ' (vergl. Note b auf der vorigen Seite): Die Mitglieder 
1. | Pe u el | vertheilen fich in dem Monat mit dem höchſten Stande 
1. September ER I. | (nach der nebenstehenden Angabe), nämlich im Monat 
1. Oftober AETESERGEN BEN | | auf die einzelnen Gefahrenklaſſen 
1. November... .| .... wie folgt: 
1. Degelbr . » 22. .| I. Gefahrenflafie 
31. Degember (Jahresſchluß) — 11. s Mitglieder, 

III. \ 

| u. ſ. w 


a) Es iſt bie Zahl derjenigen Mitglieder auzugeben, melde nach Ausweis bed Mitgliederverzeichniffes zu den angegebenen 
Zeitpunkten vorbanden waren, 

b) Als Erfrankungsfälle, Kranfbeitstage und Sterbefälle find nur diejenigen der Mitglieder, nicht diejenigen von Angehörigen 
berfelben zu verzeichnen. 

ec) Als Erfrankungdfälle und Kramfbeitstage find diejenigen zu zäblen, für melde Krankengeld oder Verpflegungsfoften an 
Rrantenhäufer oder Erfatsleiftungen an Dritte für gewährte gg m gezahlt worden (Ziffer 3, 6, 8 unter 

b Ausgaben“ des Formulars II. — Als Grtrantungsfälle find nur bie im Laufe des Jahres eingetretenen u zählen; 

Ältere, noch andauernde Erkrankungen kommen dabei nicht in Rechnung; als —— dagegen fü 
das Jahr fallende, auch die aus vorjährigen Erfrantungsfällen herrührenden. Wenn ein Mitglied mehrmals erkrankt, wire 
jeder Erkrantungsfall bejonders gezählt. Ein regelmäßig verlaufendes Wochenbett zählt nicht als Krankheit, 


nd zu zählen alle in 


a) Einnahmen. 
. Rafjenbejtand für den Anfang des Rechnungsjahres (ausichlieplic, Reſervefonds) 


IRRE 


v 


VM. 


Eintrittsgelder 
. Beiträge ausſchließlich Zujſatzbeiträge 
—— für Familienunterjtügung . 


. Erjagleiftungen von Berufsgenojjenichaften, Unternehmern, Berficherungs- 


Aus verfauften Werthpapieren und — —— Kapitalien, Sparlaſfen⸗ 
ment Darlehne, Vorſchüſſe des Rehmungsführens und  fonftige 


10, 
. Summe der Einnahmen ( Biffer 1 bis 10). 


» Ausgaben. 


. Unterftüßungen an —— 

Sterbegelder F 

Kur- und Ber flegungsloften an Kranlenanſtalten 
Fürſorge für Rekonvaleszenten nad) Beendigung der Stranfenunterftügung : 
. Erjagleijtungen für Ber Kranfenunterftügung nad) Stranfenverfiche- 


ne E20 wen 


. Zurüdgezabhlte Beiträge und Eintritt3gelder 
. Für Kapitalanlagen (Ankauf von Werthpapieren x. ), "Anlagen bei Spar- 


— Darlehne (der bei den ea Biffer 9 "bezeichneten 
. Berwaltungsausgaben: a) Pe). ea Se ZZ 2 


. Sonjtige Ausgaben *) . 
. Summe der Ausgaben (Ziffer 1 bie 13) . 
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Kechnungsabſchluß Zormular ll. 


(gilt zugleich als Ueberſicht der ——— Beiträge und geleiſteten Unterſtützungen). 
J. Kaſſenrechnung. 





























Zinſen von Kapitalien und ſonſtigen le Geldern, — BE 
von jonftigen Vermögenstheilen . . . 


riagleiftungen für KR Krantenunterftüßung. nach Krankenverjicherungs- 
geje 85. 57 Abſatz 4, 57a Abjah 1 und 2; Landw. Unfall» und Sranfen- 
Seifüberungegeich vom 5. Vai 1986 8. 136 Abſatz 5, 8. 137 Abjag 3 


anftalten für gewährte Krankenfürſorge, Infallventen, Zuſchüſſe gr 

Krankengeld nad) Unfallverficherungsgeieß vom 6. Juli 1884 $. 5 Abjah 8 

und 9, $. 8; Landw. Unfall. Ser Kranfenverficherungsgejeg vom 

6. Mai 1886 .$ 10 Abſatz 4, -$. 11; ————— vom 

11. Juli 1887 — 6 Abſatz 1; Unfeberfidjerungegefeg vom 13. Juli 1887 

z5. 10 Abſatz 1, 11 Abjap. 2; Geſetz, betreffend die Invaliditäts- und 

Alteröverficherung, vom 22. Juni 1889 8. 12 Abſatz 2 . 

oder Banfeinlagen, Entnahmen aus ervefonds 
chüſſe; andere ERDE A 

Sonftige Einnahmen !) 


Für ärztliche Behandlung ; 
Für Arznei und Jonjtige Heilmittel er I; i 
Rranfengelder: a) an Mitglieder ö 

b) an Angehörige der Witglieder nach S T fa? 2 de8 s Öctepes 





rungsgeſetz $$. 57 Abſatz 2, 57a Abſatz 1 bie 3, 76e —— 1, eu 
verjicherungsgele vom 11. Suli 1837 8. 7 Abja 2 . 


fajjen oder Banken, Zuführungen zum Rejervefonds 


rt); andere durchlaufende Pojten 


—— ) 





J oder E bertungdmäßige (nicht auf gefeßlicher Verpflichtung berubende) Zuwendungen, Strafgelder, Mahngebühren xc. 
ejoldungen, Tantiemen, Vergütungen für Krankenlontrole, Einnehmergebühren, Neifeloften und Diäten der Reviforen, 
) Entaäbigungen der Bortandsmitglieher für Beitverluft und entgangenen Te u. dergl. 

Ausgaben für Schreibmaterial, Statutenbücder, Porti, Lotalmiethe, Prozepfoften ac 

Krantentranaportloften; Zinfen, Provifionen, Stempelgebühren und jonftige Nebenauslagen beim Anlauf von Wertpapieren ıc 


h 


e) Abſchlufi. 
Summe der Einnahmen (Ziffer a 11) 
Summe der Ausgaben (Ziffer b 14) . 


Ergiebt für den Schluß des Nechnungsjahres einen Kaffenbeitand von 


In dieſem Kaſſenbeſtande jind einbegriffen: 

1. nicht verrechnete (bei der Umlegung nicht in Uns 
rechnung gebrachte) Vorſchüſſe zur Dedung der Aus 
gaben kines Kaffenverbandes nach $. 46 Abſatz 4 
DE en ee ee 

2. Vorrat an gekauften Beitragsmarken der Werfiche- 

rungsanjtalt ) 














Die reine Jahresausgabe der Kaſſe (Summe der Ausgaben abzüglic; der in Ziffer 10 und 11 
aufgeführten Pojten) betrug in den lebten (vorhergehenden) drei Jahren, nämlich: ?) 


18.... —— AM 


ID. Bermögensausweis 
für den Schluß des Rechnungsjahres 18 
A. Das Gejammtvermögen der Kaffe (ausichliehlich des Werthes etwaiger Grundftüde) ſetzt fich wie folgt 
zufammen: 
1. Aftiva: 
a) der Beitand für den Schluß des NRechnungsjahres 18........ 
1. laut vorjtehendem Abſchluß 
2. baar im NReiervefonde . . 2: en 
b) in Hypotheken, Werthpapieren®), Sparfaffenbüchern, Banfeinlagen . 
ce) jonjtige Forderungen (Criaßforderungen gegen Arbeitgeber, Gemeinden, 
Krankenkaſſen, Berufsgenoffenichaften, Verficherungsanftalten zc. vergl. Ia 
Biffer 6 und 79). 


Summe 





1) Solche Vorräte an PBeitragdmarten werben mur vorlommen, wenn die Beiorgung von Geſchäften der Anpalibitäts- 
und Alteräveriherung auf dem im $. 114 des Geſetzes vom 22. Juni 1899 vorgeiebenen Wege eingeführt worden ift und 
die Verfiherungsanftalt die erforberlihen Marten nah $. 112 Abfab 3 a. a. D. nicht zur Berfügung zu ftellen hat. 

?) Bei —* — in den Vorjahren nicht oder nicht das ganze Jahr hindurch beſtanden haben, iſt das betreffende Jahr 
u durcſtreichen. 

) —* Werthpapiere find erſtmalig nach dem Anlaufskurſe, die ſchon in früheren Jahren erworbenen zu dem Werth, mit 
melchen fie bisher eingejtellt waren, zu berechnen. 

) Nur folde Forderungen der bier bezeichneten Art find bier aufzuführen, welche nicht mehr frreitig, aber noch nicht 
eingezogen find. Rückſtändige Beiträge gehören nicht bierber. 





2.Paſſiva: 


a) Darlehne und Vorſchüſſe 
b) Erſatzforderungen für gewährte lee. ee a an 
e) unberichtigt gebliebene Forderungen von Kaffenmitgliedern, Aerzten, 
Apothefen, Krantenhäufern und Relonvaleszentenanftalten ?) . —T 
Summe . « 


der Aktiva? er 

8, Hiernach beträgt der Ueberſchuß | der Baffivas) . ee 
Eier Altiva®) 

Nach dem vorjährigen Abjchluffe betrug der Ueberſchuß der Baffivas) . 

j - der Aftiva ®) mehr 

Ergiebt gegen dad Vorjahr an Ueberſchuß der Baffivar)| lweniger —“ 

Bei dem Verlauf von Werthpapieren iſt gegen 

den im borjährigen ac eingejtellten Werth 


N Gewinn 
entitanden Verluſt 


Außerdem beſitzt die Kaſſe Srunbftüde, wege * 
Abzug der Abgaben und Laſten einen — Ertrag 
gewähren von R 
B. Das verfügbare Aftivvermögen (A la und b) vertheilt fi wie — 
1. zum Stammvermögen gehören 
Nach dem vorjährigen Abſchiuß — das — 








Ergiebt gegen das Vorjahr am Stammvermögen*) — 


— 
2. Zum Reſervefonds gehören nach den — Ueberweiſungen Ks 
ziehungen) 
Nach — —— Abſchluß Seite * Nefervefonbs 
N r : e mehr 
Ergiebt gegen das Vorjahr an Reſervefonds weniger 


3. Als Betriebsfonds verbleiben der Kaffe von dem Betrage unter A la und b 
nad) Abzug der Beträge unter Bl und 2: 
a) baar . 
b) in Spartaffenbüchern, Banteinfagen x. 


Ergiebt einen 1 Betrieböfonds ı von 


) Die Seränderung im Stammpermögen gegen das Borjahr ift entftanden: (bier find die Gründe des Zuwachſes ober 
Berluſtes kurz anzugeben). 


) Nur ſolche Forderungen der hier bezeichneten Art find bier aufzuführen, welche nicht mehr ftreitig, aber noch nicht ein: 
gezogen find. Nüdjtandige Beiträge gehören nicht bierher. 

2) dtur folde Forderungen der bezeichneten Art find hier aufzuführen, welche, obwohl bereits —— worden, en Mangel 

an Mitteln unberichtigt geblieben find, nicht dagegen folde, welche nach beſtehender, austridtih der oder ſtillſchweigender 
Bereinbarung re rag | nachträglich für das offene Jahr gezahlt werden. 

) Das nit En treie de ii ft zu durchſtreichen. 








Vorftehende Beftimmung der Herren Minifter für 
Handel uud Gewerbe und bes Innern nebft Anlagen, 
ſowie die Eingangs derfelben bezeichnete Bekanntmachung 
bes Herrn Reichskanzlers bringe ich mit dem auedrück⸗ 
lichen Hinweife darauf zur öffentlichen Kenntniß, daß 
bie neuen Formulare erft für bie Zeit vom 1, Januar 
1893 ab zur Verwendung kommen und demnach bie 
Ueberfichten und Rechnungsabfchlüffe für 1892 noch 
nach den bisherigen Formularen aka find, 

Der Termin ver Einfendung bleibt unverändert, 

Die Beſchaffung ver Formulare ift den Kaſſen 
überlaffen, doch müffen die Formulare nach Form und 
Inhalt genau dem vorgejchriebenen Mufter entjprechen. 

Gafjel am 9. Ianuar 1893, 

Der Regierungs» Bräfivent. 3. B.: v. Pawel, 
68. Nachſtehender Allerhöchſter Erlaß: 

Auf Ihren Bericht vom 26. December 1892 will 
Ich den Gemeinden Hermershauſen, Ellnhauſen und 
Ddershaufen im Kreiſe Marburg, Regierungsbezirk 
Caffel, das Enteignungsrecht zur Entziehung und 
zur dauernden Beſchränkung des zur Herftellung 
eines neuen Fahrweges von Hermershaufen nad 
Ocershauſen in Anſpruch zu nehmenden Grund- 
eigenthum verleihen. 

Die eingereichte Weberfichtsfarte erfolgt anbei zurück. 

Berlin am 2, Januar 1893, 
Wilhelm, R. 
Thielen. 


An den Miniſter der Öffentlichen Arbeiten, 
wirb gemäß $. 2 des Gefeges vom 11. Juni 1874, 
betreffend vie Enteignung von Grunbeigenthum, bier: 
mit öffentlich befannt gemacht, 

Caſſel am 25. Januar 1893, 

Der Regierungs» Präfivent. 3. B.: v. Pawel. 
69. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 20ften 
Januar 1891 (Amtsblatt 1891 S. 13) bringe ich zur 
öffentlichen Kenntniß, daß bie vierteljährlichen Apothefer- 
Gehülfen- Prüfungen im Jahre 1893 

am 28, und 29. März, am 29, und 30, Juni, 

am 29, und 30 September, am 29, und 30. December 
ftattfinden werben. 

Geſuche um Zulaffung zu ven Prüfungen find unter 
Beifügung der im $. 3 ber Bekanntmachung des Herrn 
Reichefanzler® vom 13. November 1875 (Amtsblatt 
1876 Seite 2) bezw. ver Regierungs-Belanntmachung 
vom 10. Januar 1879 (Amtsblatt 1879 Seite 27) 
bezeichneten Nachweifungen von dem Lehrherrn fpä- 
teften® bis zum 15tem des ver Prüfung vorhergehenden 
Monats an den unterzeichneten Regierungs: Präfidenten 
einzureichen, Caſſel am 24. Januar 1893 

Der Regierungs » Präfivent. 3. B.: v. Pawel. 
70. Unter Bezugnahme auf die Belanntmachung vom 
19. November v. 3. (Amtsblatt S. 285), betreffend 
bie Aufhebung des General- Gonfulats der Republif 
Argentinien in Frankfurt a / M., bringe ich hiermit zur 
Öffentlichen Kenntnif, daß der Argentinifche Viceconſul 
—— daſelbſt, auf deſſen Zulaſſung ſich die Be— 
anntmachung vom 12. April 1890 (Amtsblatt S. 83) 


76 


bezieht, auch weiterhin im Funktion bleibt, 

Damit ver Genannte in feiner Amtseigenfchaft im 
biefigen Renierungsbezirf auch ferner Unerfennung und 
Zulaffung finde, wird dies veröffentlicht. 

Gaffel am 23. Januar 1893, 

Der Regierungs- Präfivent. 9. B.: dv. Pawel. 
71. Bulammenitellung ver ben Gemeinvetaffen 
im Regierungebezirt Caſſel durch den Verkauf des im 
Jahre 1892 geernpteten Obftes zugefloffenen Einnahmen. 


Lide. ü 
Mr. 


Ertrag des im | 
Jahre 18092 ges 
'erndteten Obftes, 
E) 


Beer: 
kungen, 


M 


men...“ 


. ee...» 


.n. een.“ 


IT 


u. 70. 


Gerefelo 
Hanau 
Hersfeld 


DT DH t- 


Marburg 
Melſungen ... 
Rinteln 
Rotenburg ... 
Schlüchtern ... 
Schmalkalden ... 
Witzenhauſen ... 
Wolfhagen ... 
Ziegenhain ... 





er... 








Summa . 


Gafjel am 16. Januar 1893, 

Der Negierungs» Präfivdent. J. B.: v. Pawel. 
72. Der Herr Ober: Präfident hat genehmigt, daß 
für die Rettungsanftalt Gotteshütte in Kleinbremen 
im Laufe des Jahres 1893 bei dem evangelifchen Ein- 
wohnern bes Kreijes Rinteln eine einmalige Sammlung 
freiwilliger Gaben durch polizeilih legitimirte Sammler 
abgehalten werben barf. 

Gaffel am 21. Ianuar 1893. 

Der Kegierungs» Präfivent. 3. V.: v. Pamel. 
73. Der Herr Miniiter des Innern bat burch Erlaß 
vom 15ten d. M. dem Gomitd für den vom 6, bis 
9, Mat d. J. in Stettin jtattfindenden Pferdemarkt 
die Erlaubniß ertheilt, bei dieſer Gelegenheit eine öffent» 
liche Berloofung von Wagen, Pferden, Pferdegefhirren 
sc. zu vweranftalten und vie in Ausficht genommenen 
300000 Looſe zu je 1 Marl im ganzen Bereiche der 
Monarchie zu vertreiben. 

Gafjel am 24. Januar 1893. 
Der Regierungs » Präfident. 3. V.: v. Pawel. 
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74. An ver Landwirthſchaftsſchule in Weil- 
burg foll auch in viefem Jahre ein Fortbildungsfurfus 
für Elementarlehrer abgehalten werben, und iſt hierzu 
Termin in der Herbftferienzeit (gegen Ende Auguſt bis 
gegen Ende September) in Ausſicht genommen. 

Die in dem KHurfus zu behandelnden Gegenftände 
find folgende: 

Ghemie I. Theil (Sauerftoff, Wafferftoff, Kohlenſtoff, 
Stidftoff); 

Pflanzenproductionelehre; 

Zoologie (Anatomie und Phyſiologie der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Hausthiere); 

Unterrichts weſen. 

Den Theilnehmern wird ein ſtaatlicher Zuſchuß in 
Ausſicht geſtellt, ſofern die Gemeinde bezw. der Lehrer 
felbſt einen Beitrag von mindeſtens 35 Mark zu 
leiften bereit ift. Der ſtaatliche Zujchuß beträgt für die 
Lehrer aus dem Regierungs =» Bezirfe Caſſel 80 Mark. 
Den Gemeinden, welche einen Beitrag leiften, wird 
anheimgegeben, fich durch einen von dem Lehrer aus» 
zuftellenden Revers dahin zu fichern, daß verfelbe bie 
erhaltene Summe zurüdzuzahlen hat, wenn er inner 
Halb Iahresfrift nach ftattgehabten Kurfus die Gemeinde 
verläßt. 


Diejenigen Lehrer, welche an dem in Rebe ftehenben 
Kurſus Theil nehmen wollen, werden aufgefordert, ihre 
Geſuche bis zum 1. Mai d. 38. durch Bermittelung 
des Königlichen Landraths bezw. ver Stabtfchul-Depus- 
tation anher einzureichen, 

Gaffel am 21. Januar 1893. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 
Verordnungen und Belauntmachungen anderer 
Katjerlicher und Aönigliher Behörden. 

75. Zur Bornahme der Prüfung für den eintährig- 
freiwilligen Militairdienſt ift ald Anfangstermin für bie 
Frübjahrs » Prüfung 1893 der 27. Februar 1893 
feſtgeſetzt worben. 

Diejenigen jungen Leute, welche fich viefer Prüfung 
umterziehen wollen, haben ihr Gefud vor dem Iſten 
Februar 1893 bei der unterzeichneten Gommiffion ein» 
zureichen und in vemfelben anzugeben, in welchen zwei 
fremden Sprachen fie geprüft fein wollen, 

Dem Geſuche find beizufügen: 

2 ein Gebnrtszeugniß ; 

2) eine Grllärung des Vaters ober Vormundes 
über die Bereitwilligfeit, den Freiwilligen während 
einer einjährigen activen Dienftzeit zu befleiven, 
auszuräften, fowie die Koften für Wohnung und 
Unterhalt zu übernegmen, Die Fähigkeit hierzu 
ift obrigkeitlich zu befcheinigen; 

ein Unbejcholtenheits- Zeugniß, welches für Zög- 
linge von höheren Schulen (Gymnafien, Real- 
gymnaſien, Ober » Realfehulen, Progyinnafien, 
Realjchulen, Realprogymnafien, höheren Bürgers 
ſchulen und ven übrigen militatrberechtigten Lehr⸗ 
anjtalten) durch ben Director ver Lehranſtalt, für 
alle übrigen jungen Leute durch die Polizei-Obrig- 
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feit, ober ihre vorgeſetzte Dienſtbehörde auszu⸗ 
ſtellen iſt, 

4) ein von dem Prüfling ſelbſt geſchriebener Lebenslauf. 

Sämmtlihe Papiere find in Urfchrift einzureichen, 
Gafjel am 23. Januar 1893, 

Königlihe Prüfungs» Commiffion für Einjährig- 

Freiwillige. von Bradel, 
76. Der zu Lichtenau, Kreis Witenhaufen, verftor- 
bene Metropolitan Caspar Ludolph hat im Jahre 
1736 eine legtwillige Verfügung errichtet, nach welcher 
er u. U. den Mitgliedern feiner und feiner Ehegattin, 
geb. Meg, Familie ven Zinfengenuß eines Legats von 
6300 Mark vermadht hat. Die Aufficht über dieſes 
Legat wird von ber unterzeichneten Behörve geführt. 

Nah ven Beitimmungen der Stiftungsurkunde find 
zum Bezuge der Zinfen des Legats berechtigt: 

1. die männlichen Verwandten, welche eine Pro» 
feifion erlernen in dem Jahre, in welchem fie 
das 20. Lebensjahr vollenven; 

2. die Verwandten weiblichen Gejchlechtes, fobald 
fie fi verheirathen und fofern fie ſich nicht ver» 
heirathen, in vem Jahre, in welchem fie das Zöfte 
Lebensjahr vollenden; 

3. bie ftudirenden Verwandten während der Dauer 
ihres Stubiums, 

Die Zinfen eines jeven Jahres werben an bie in 
bemjelben Berechtigten mit der Maßgabe verfheilt, vaß 
ber Antheil ver zu 1 und 2 bezeichneten Verwandten 
in bem Betrage von 300 Mark feine Grenze findet, 
und daß ber nähere Grad der Verwanbtjchaft den 
entfernteren anschließt. Im denjenigen Jahren, in 
welchen die unter 1 und 2 bezeichneten Verwandten in 
den Zinfengenuß fommen, können Stuvirende an ben- 
felben nicht theilnehmen. Ebenſo bleiben Verwandte, 
deren Anfprüce in das jevesmal fiebente Jahr fallen, 
außer Derüdfichtigung, da in biefem Jahr ein nicht 
zur Familie. gehörender Studirender ein Stipenbium 
aus Mitteln der Stiftung erhält. 

Diejenigen Verwandten ver Metropolitan Yubolph- 
ſchen Eheleute, deren Berechtigung im Jahre 1892 
eingetreten ift, werben aufgeforvert, ihre Anfprüche an 
den Zinfengenuß des Legats bei Bermeidung ver 
Nichtberückſichtigung unter Nachweiſung ihres 
Berwanpjchaftsverhältniffes zu dem Stifter bezw. deſſen 
Ehefrau bis zum 15. April dv, 38, dahier geltend 
zu machen. Die Verwandten männlichen Gejchlechts, 
welche ji einem Studium gewivmet haben, haben 
ſolches durch amtliche Attefte, aus welchen auch bie 
Dauer des Stubiums hervorgehen muß, nachzuweifen; 
ebenfjo haben vie Verwandten männlichen Gefchlechte, 
welche ein Handwerk erlernt haben, dies nachzuweifen. 
Ferner haben die Verwandten weiblichen Gefchlechtes 
nachzuweiſen, ob und event, wann fie jich verheirathet 
haben. Rotenburg a/F. am 18. Januar 1893, 

Der Königliche Landrath von Trott. 
77. Den Termin ver Aufnahme- Prüfung für die 
biefige Präparanden » Anftalt habe ih auf ven 10fen 
und 11, März d. 9. feſtgeſetzt. 


Die Ufpiranten, welche ſich biefer Prüfung unter» 
ziehen wollen, haben ihre Meldung unter Beifügung 
des Geburtsfcheines, eines Impffcheines, eines Revac- 
cinationsfcheines, eines Gefundheitsatteftes, eines Schul- 
zeugniffes, bezw. eines Führungsatteftes, ver Willens» 
erflärung des Baters, für die Koften der Auebildung 
während der Präparandenzeit auffommen zu wollen, 
mit der Befcheinigung ber Ortsbehörde, daß er über 
bie nöthigen Mittel verfüge, bis zum 1. März d. J. 
an mich einzureichen. 

Homberg am 30. Januar 1893. 

Der Königlihe Seminarbireftor Dr. Otto. 
78. Die nächte Prüfung der Huffchmieve, welche 
nach dem Gefeg vom 18. Juni 1884 die Befähigung 
zum Betriebe bes Hufbejchlaggewerbes erlangen wollen, 
findet hierorts am 29. März 1893 ftatt. 

Meldungen zu diefer Prüfung find minbeftens 
vier Wochen vorher an den Unterzeichneten zu richten 
und gleichzeitig der Geburtefchein, jowie etwaige Zeug- 
niffe über die erlangte technifche Ausbildung einzufenden, 
auch die Prüfungsgebühren, welche 10 Mark betragen, 
beizufügen. 

Zur Vorbereitung auf die Prüfung empfehle ich das 
Bud: „Anleitung zum Beftehen der Huffchmiede-Prü- 
fung von Profeſſor Dr. Möller. (Berlin, bei Paul 
Parey. Preis 1 Marf).“ 

Hanau am 22, Januar 1893. 

Der Borfigende der Prüfungs - Gommiiffion. 
Gollmann, Kreisthierarzt. 
79. Die nächſte Prüfung für Hufſchmiede foll 
Mittwoch den 29. März d. J., Vormittags 8 Uhr, 
in ber MWerfjtätte des Schmiebemeijters Schäpla 
am Grün hierfelbit abgehalten werben. 

Die Melvungen zu der Prüfung find mindeftens 
vier Wochen vorher unter Ginreichung eines Geburts» 
ſcheines und etwaiger Zeugnijfe über bie erlangte 
technijche Ausbildung, ſowie unter Ginfendung ber 
Prüjungszebühr mit zehn Mark an ben unterzeich- 
neten Worfigenden zu richten. 

Das fleine Handwerkszeug hat der Prüfling felbjt 
mitzubringen. 

Denjenigen, welche fih ber Prüfung unterziehen 
wollen, wird hiermit das Buch „Anleitung zum Bes 
fteben ver Huffchmiede - Prüfung‘ von Profeffor Dr. 
Möller (Preis 1 Mark) zum fleifigen Durchlefen 
ausprüdlich empfohlen, 

Marburg am 20. Januar 1893. 

Der Borfigende ver Prüfungs- Commiffion. 
Kümmell, Königlicher Kreiéthierarzt 
Befanutmachungen communalitändticher Behörden. 
80. Auleihen der Stadt Hanau. — Ziehung am 
28. September 1892. Auszahlung am 31. März 1893. 
I. Anleihe vom 30. September 1880, 
Reihe I zu 4%, (XI, Ziehung): 
Lit, A. Nr. 49. 155 à 1000 ME, 
=» B. » 61. 155. 258. 265. 301. 327 à 500 Mt,, 
s C, » 70. 80. 173. 304. 494, 519. 556. 564. 
655. 661. 707. 715. 763 4 200 Mit. 


re rg C. en 71. 709. 
e zu %/, (IV, Ziehung): 
Lit. A. Nr. 68 & 1006 ai ze. 
» B. » 16, 72, 112. 193 & 500 Mk., 
= 0, » 28. 103. 159. 360. 401. 422, 476, 524, 
544, 564. 633. 659. 660 a 200 Rt, 
Rüdftändig Lit. CO. Nr. 63, 76. 723. 
un vom 1, — 1889. 
. Serie zu 34 °/, (ILL Ziehung): 
Lit. A, I. 186, 168 1 200 Tr v 
» B, » 171. 268 à 1000 Mt., 
» C. » 207. 395 a 500 Mt., 
» D. =» 306. 347. 423, 468, 480 à 200 Mt, 
; —— Lit. D. Nr, 482. 

. Serie zu 34 %/, (I. Ziehung): 

Nr. 46 & 2000 ai, — 
2741000 Mt., 
» 155. 174 à 500 Mt., 
» 12. 64. 89, 118, 162 à 200 Mt. 
u am 29. September 1892. 
Der Stadtrath. Wefterburg. 

Bacanzen. 
81. Imfolge der Verfegung des derzeitigen Inhabers 
wirb die zweite evangelifche Schulftelle in Lohne, mit 
welcher neben freier Wohnung und einfchließlih ber 
Feuerungsvergütung ein Einkommen von 840 Mark 
verbunden ift, mit dem 1. Februar db. 9. zur Grlebigung 
fommen. Bewerber um die Stelle wollen ibre mit 
den nöthigen Zeugniffen verfehenen Meldungsgeſuche 
binnen 3 Wochen an ven Königlichen Yokalfepulinfpector, 
Herrn Pfarrer Wisfemann in Lohne einreichen, 

Friglar am 23. Januar 1893. 

Der Königliche Schulvorftand, Noeldechen, Lanbrath. 
82. Bewerber um bie erlebigte dritte Schulftelle in 
Helmarshaufen wollen ihre mit den vorgefchrie- 
benen Zeugnifjen verfehenen Melvungsgefuche binnen 
3 Wochen an den Schulvorjtand von Helmarshaufen 
zu Händen bes unterzeichneten Landraths einreichen. 

Das Dienfteintommen beträgt neben freier Wohnung 
einfchließlich der Feuerungsvergütung 1008,53 Mt, 

Hofgeismar am 18. Yanuar 1893, 

Der Königliche Schulvorftand. Beckhaus, Landrath. 
83. Die zweite Schulſtelle in Friedlos, deren 
competenzmäßiges Einlommen neben freier Wohnung 
einfchließlih ver euerungsvergütung 930 Mark 
beträgt, wird zufolge Verfegung bes jeitherigen In» 
habers vom 1. Februar d. 9. ab vacant. 

Bewerber um biefelbe wollen ihre Meldungsgeſuche 
nebit ven nöthigen Sitten» und Befähigungszeugniffen 
innerhalb 14 Tagen bei dem Königlichen Lolalfchuls 
infpector, Herrn Pfarrer Adermann in Medlar, 
oder dem unterzeichneten Landrath einreichen. 

Hersfeld am 28. Januar 1893, 

Der Königlihe Schulvorftand, v. Schleinig, Landrath. 
84. Behufs Erweiterung des biefigen Proghmnaſiums 
fol zum 1. April d. 9. ein feminariftifch gebilveter 
Lehrer gegen eine Remuneration von monatlich 100 ME. 
auftragsmweife befchäftigt werben. 


Lit. A. 
B. 
c. 
D. 
Hana 


Geſuche mit Zengniffen und Lebenslauf find bis 
ym 20. Februar d. I. an den unterzeichneten König- 
ichen Schulvorftand zu richten. 

Schlüchtern am 28, Januar 1893, 

Der Königliche Schulvorftand, 
Dr. Reniſch, Königlicher Seminarbirector. 


Perſonal-Chronil. 

Ernannt: die außerordentlichen Pfarrer Eckhardit 
zum Gehülfen des Superintendenten Martin in 
Gudensberg und Scheffer zum Gehülfen des Pfarrers 
Eifenberg in Großenenglis, 

der bisherige Architeft Rudolf Afjhermann zum 
technifchen Secretair bei der Regierung in Caſſel, 

der Gaspar Knauf in Sannerz an Gtelle des 
verftorbenen Yohannes Müller vafelbft zum Stell» 
vertreter für dem dafigen Stanbesamtsbezirt. 

Berlichen: dem feityerigen Pfarrgehülfen in Breiten- 
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bad a/f. Georg Heinrih Vollenand die Pfarrftelle 
in Sebbeterore und dem feitherigen Rector in Roben- 
berg Dr. Drake vie in Löhlbach, 

bem Lehrer und Sirchendiener Heinrih Bätten- 
haufen in Heimershaufen ver Gantortitel, 

dem Kirchner Hopf an ber evangelifchen Stabt- 
firche in Schmalkalden und dem Kircyenältejten Thöne 
in Gottsbüren das Allgemeine Ehrenzeichen, 

bem Sreiöboten a. D. Kohl in Homberg bas All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen in Gold. 

Uebernommen:; von dem jegigen Bürgermeifter 
Menzel in Orb an Stelle des aus bem Gemeinde 
amt geſchiedenen Bürgermeiſters Siebert bafelbft 
bie Gefchäfte des Stanbesbeamten für ben bafigen 
Standes amtsbezirk. 


va Geftorben: der Förfter Friſchkorn in Schwarzen- 
8, 


Nach Schiuf des Blattes eingegangen. 


Inhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 1 des Reichs-Geſetzblattes, welche 
vom 23. Januar 1893 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2066 vie Bekanntmachung, betreffend Ergän- 
yung und Berichtigung ver dem internationalen Ueber— 
eintommen über den Eiſenbahnfrachtverlehr beigefügten 
te. Vom 18. Januar 1893, 

Die Nummer 2 des Reichs-Geſetzblattes, welche 
vom 28. Januar 1893 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Kr. 2067 die Bekanntmachung, betreffend bie Be- 
freiung vorübergehender Dienftleiftungen von ber In- 
balivität- und Altersverſicherung. Vom 24. Januar 
1893; unter 

Nr. 2068 die Bekanntmachung, betreffend bie Ge- 
ftattung des Umlaufs der Scheivemüngen ber Franken» 
währung innerhalb bapifcher Grenzbezirfe. Vom 24jten 
danuar 1893; unter 

Nr. 2069 die Bekanntmachung, betreffend Abände— 
rung und Ergänzung ber Aichordnung. Vom l4ten 
Januar 1893, 





Berordunngen und Belanutmachungen der 
Königlichen Provinzialbehürden. 
85 Zur Abhaltung der Prüfung ber Lehrer an 
Mittelſchulen haben wir Termin auf den dten 
Juni d. 36. angefegt. 

Diejenigen Geiftlihen, Candidaten der Theologie 
ober ver Philologie und Bolksjchullehrer, welche fich 
biefer Prüfung zu unterziehen beabfichtigen, haben fich 
bis zum 1. Mär; d. 98. fchriftlih bei ums zu 
melden, und zwar bie wiffenfchaftlich gebilveten, noch 
nicht als Lehrer fungirenden Candidaten unmittelbar, 


FR 


die im Amt fiehenden Lehrer aber durch Bermittelung 
ihrer Herren Ober» reſp. Kreis-Schul-Infpectoren, 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein felbitgefertigter Lebenslauf, auf beffen Titel- 
blatt der volljtändige Name, ver Geburtsort, das 
Alter, die Confeſſion und das augenblidliche Amts⸗ 
verhältniß des Candidaten angegeben ijt; 

2) die Zengniffe über die bisher empfangene Schul- 
ober Univerfitäts-Bilvung und über bie bisher abge- 
legten theologiichen, philologifchen oder Seminar- 
Prüfungen; 

3) ein Zeugniß des zuftänbigen Vorgefegten über 
die bisherige Thätigfeit des Graminanden im 
öffentlichen Schulpienfte. 

Diejenigen, welche noch fein öffentliches Amt 
befleiven, haben außerdem einzureichen: 

4) ein amtliches Führungs-Atteft und 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteft über nor« 
malen Geſundheits zuſtand. 

Die Prüfung findet im Sigungs- Saal des unter⸗ 
zeichneten Collegiums ftatt und haben ſich die Erami» 
nanden, fofern ihnen nicht anderweite Weifung zugeht, 
am 2. Juni d. 36, Vormittags 8 Uhr, bei dem 
Borfigenden der Prüfungs-Commiffion, Herm Pro- 
vinzial-Schulratd Kannegießer (in deſſen Gejchäfte- 
zimmer, Wilhelmshöherplag Nr. 1) perfönlich zu melven, 

Im Uebrigen nehmen wir er. auf die Prüfungs» 
Ordnung für Lehrer von Mittelfchulen vom 15. October 
1872 (f. Centralbl. für die gefammte Unterrichts:Ber« 
waltung in Preußen, Octoberheft 1872 ©. 640 fl.). 

Gaffel am 19. Januar 1893. 

Königlihes Provinzial-Schul-Eollegium, 


86. Zur Abhaltung ver Mectorats-Prüfung haben 
wir Termin auf den 8. Juni vd. 38, augejegt. 

Diejenigen Geiftlichen, Yehrer und Candidaten ber 
Theologie oder Philologie, welche fich viefer Prüfung 
zu unterziehen beabfichtigen, haben fich bi® zum 1jten 
März d. 98. fchriftlih bei uns zu melden, 

Der Melpung find beizufügen: 

1) ein felbftgefertigter Yebenslauf, auf deſſen Zitel- 
blatt ver volljtändige Name, ver Geburtsort, 
das Alter, die Confeſſion und das augenblidliche 
Amtsverhältniß des Ganpivaten angegeben üt; 

2) die Zengniffe über die bisher empfangene Schuls 
eder Univerfitätsbildung und über bie bisher ab» 
gelegten theologifchen, philologiſchen oder Seminar- 
Prüfungen ; 

3) ein Zeugniß des zuitänbigen Borgefegten über 
bie bisherige Thätigkeit des Graminanden im 
öffentlichen Schulvienft. 

Diejenigen, welche fein öffentliches Amt bes 
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Heiven, haben außerdem einzureichen: 

4) ein amtliches Führungsatteft und 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftfieges 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteſt über no» 
malen Gejunpheitszuftand. 

Die Prüfung findet im Sitzungsſaal des unten 
zeichneten Collegiums ftatt, und haben ſich die Erami. 
nanden, fofern ihnen nicht anderweite Weifung zugeht, 
am 7. Juni d. 36, Mittags 12 Uhr, bei dem Vor« 
figenten ver Prüfungs-Commiffion, Herrn Propinzials 
Schulrath Kannegießer (in deſſen Gefchäftszunmer, 
Wilhelmshöherplatz Nr. 1) perſönlich zu melden. 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf die Prũfungs— 
Orpnung für NRectoren vom 15. October 1872 (fehe 
Gentralblatt für die gefammte Unterrichts-VBerwaltung 
in Preußen, Octoberheft 1872 ©, 644 fl.). 

Gafjel am 19. Januar 1893, 

Königliches Provinzial-Schul-Gollegium, 


( ven für ven R einer gewöhnt 20 Reichs lätter für 4 und 4 Bogen 5 
Inſertionsgebũh aum a u — Belagsb für 4 und 4 Bogen 


Nedigirt bet Königliher Hegierung. 
Eaffel. — Gebrudt In ber Hof und Waiſenhaue-Buchdruckerel. 


Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Gaffel. 


MM 6. 


Ausgegeben Mittwoch den 8. Februar 





1893. 





Yılhalt des Reichs - Gefegblattes. 

Die Nummer 3 des Reichs» Gefegblattes, welche 
vom 30. Januar 1893 ab im Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält. unter 

Nr. 2070 die Bekanntmachung, betreffend die An- 
wenbung ber verfragemäßig für bie Nummern 9a, ba, 
b#, by, be, co, da, e (Mais) und f (gemalzte Gerfte) 
bed deutſchen Zolltarifs beitehenden Zollfäge auf die 


rumänifchen Grzeugniffe. Vom 28. Yanuar 1893. 

erordunngen und Belauntmachnngen der 
' Königlichen Regierung. 
87. Die nachſtehende Bekanntmachung wird hierdurch 
mit dem Bemerken veröffentlicht, daß die in berjelben 
bezeichneten Formulare von ver hieſigen Regierungs- 
Hauptkaſſe und ven Steuerlafjen unferes Bezirks ver- 
abreicht werben. 

Gaffel am 12. November 1392. 
Königlihe Regierung. Rothe, 


Die Zinsfcheine Neihe II Nr. 1 bis 20 zu ben 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konfolivirten 
Aprogentigen Staatsanleiye von 1883 über die Zinfen 
für die Zeit vom 1. Januar 1893 bis 31. December 
1902 nebſt den Anmeifungen zur Abhebung der fol- 
genden Reihe werben vom 1. December 1892 ab von 
ber Kontrolle der Staatspapiere bierfelbft, Oranien- 
ftraße 92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme ver Sonn- umd Feſttage und ber Iekten 
brei Gefchäftstage jeden Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsfcheine fönnen bei ver Kontrolle jelbit in 
Empfang genommen, oder burch die Regierungs-Haupt- 
laſſen, ſowie in Frankfurt a / M. durch die Kreistaffe 
bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei der 
Kontrolle ſelbſt wünfcht, hat derſelben perſönlich oder 
burch einen Beauftragten die zur Abhebung der nenen 
Reihe berechtigenven Zinsicheinanmweifungen mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Staiferlichen Poſtamte Nr, 1 
mentgeltlih zu haben find. Gemügt dem Einreicher 
eine numerivte Marfe als Empfangsbejcheinigung, fo 
ift das Verzeichniß einfach, wünjcht er eine ausprüdliche 
Beicheinigung, jo ift es doppelt vorzulegen. Im letz⸗ 
teren Falle erhalten die Einreicher das eine Eremplar, 
mit einer Empfangsbefcheinigung verjehen, fofort zurüd, 
Die Marke oder Empfangsbefcheinigung ift bei ver Aus- 
reichung ber neuen Zinsfcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwedjel fann die Kontrolle ber 
Staatspapiere fih mit den Inhabern ber 
Zinsfheinanweifungen nicht einlaffen. 


Der die Zinsfcheine durch eine ver oben genannten 
Provinzial-Kaffen ‚beziehen will, Hat derſelben vie An- 
weifungen mit einem boppelten Berzeichniffe einzureichen. 
Das eine Verzeihnig wird, mit einer Empfangöbe- 
cheinigung verfehen, ſogleich zurüdgegeben und ift bei 

shändigung ber Zinsfcheine wieder abzuliefern. For⸗ 
mulare zu biefen Berzeichniffen finb bei ben gebachten 
Provinzial» Kaffen und den von ven Königlichen Re- 
gierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenven fonjtigen 
Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung ver Schulpverfchreibungen bedarf 
ed zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn bie Zinsfcheinammeifungen abhanden gefommen 
find; in dieſem Falle find die Schulpverjchreibungen 
an bie Kontrolle ver Staatspapiere over an eine der ge— 
nannten Provinzial Kafjen mittelft befonberer Eingabe 
einzureichen. Berlin am 3. November 1892, 

Königliche Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
88. Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchiter 
Ordre vom 28. December 1892 zn genehmigen gerubt, 
daß die nachjtehend aufgeführten Grundjtüdsparzellen, 
und zwar: : 

1) a, ver Gemarkung Flörshain, Kr. Ziegenhain: 
Kartenbl. 8. Parzellen 4 und 5 in Größe von 0,6374 ba 
aus dem Gemeindebezirk Flörshain ausgefchieven und 
dem Gutsbezirk Oberjörfterei Mengsberg einverleibt 
werben, 

b. verjelben Gemarkung: Kartenbl. 8. Parzelle 5211 
in Größe von 0,5100 ha aus dem Gutsbezirt Dber- 
förfterei Mengsberg ausgefchieven und dem Gemeindes 
bezirk Flörshain einverleibt werbe; 

2) a. der Gemarkung Haufen: Kartenbl. 1. Par- 
zellen 13612, 13712 und 1385 in Gefjammtgröße von 
0,1485 ha aus dem Gemeindebezirt Haufen ausge» 
jchieven und dem Gutsbezirt Oberförfterei Rengshaufen 
einverleibt werben, 

b. ver Gemarkung Oberförfterei Rotenburg- Weit: 
Kartenbl. 13. Parzelle 44132, 0,1485 ha groß, aus 
dem Gutsbezirk Oberförjterei Rengshaufen ausgefchieben 
und dem Gemeindebezirt Haufen eimverleibt werbe; 

3) der Gemarkung Erbſtadt: Kartenbl. P. Parzelle 
2 in Größe 4,9369 ba aus dem Gutsbezirf Ober- 
förfterei Hanau, Amtsgerichtsbezirk Hanau, ausge— 
fchieven und dem Gemeindebezirt Erbſtadt, Amtsge— 
richtsbezirk Winvdeden, einverleibt werde; 

4) ver Gemarkung Bederhagen, Kr. Hofgeismar: 
Kartenbl. B. Parzellen 102115, 16, 105117, Kartenbl. 
C, Parzelle 29 und Kartenbl. S. Parzelle 99125 in 
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Größe von zuſammen 1,8850 ba aus bem -Gemeinbe : 
bezirk Bederhagen außgefchieben und; dem Butäbegift 
erförhtere Bederhagen einverleibt werben; 
ern Eliers, Fr, a; Kartenbl. J. 
—RX 13 in Größe von 1,1466 aus dem (es 
meindebezirl Eiters ausgefchieben und bem Gutsbeʒirt 
Oberfoͤrfierei Thiergarten einverleibt werde 

6) desgleichen wie vor bie — * 6 Karteubl. 
L. in: Größe. von 0,5473. ha; 

7) ber. Gemarkung Bangenbieber: Kartenbl. 4. Par⸗ 
zelle 6154 in Größe von 0,2864 ba aus bem Gnts- 
deyint Oberförfierei Thiergarten ausgeſchieden und dem 
Gemeindebezirl Langenbieber einverleibt werbe; 

8) der Gemarkung Sleinwopperhaufen, Kr. Zieg 
bain: Kartenbi. 3. Parzellen 6i2, 712 und 82, 0, Pe 
groß, aus dem Gutsbezirl Neulirchen (v. Sqh ertzell⸗ 
ſcher Halbergebrauchswald) ausgeſchieden und dem Ge⸗ 
meindebezirt Kleinropperhauſen einverleibt werden; 

9) ver Gemarkung. Althattendorf, Fr. Ziegenhain: 
Kartenbl. 2. Parzellen 75, 76 und 77 in Größe von 
0,6361 ba aus dem Gemeinbebezirf Althattendorf aus- 
geſchieden und dem. Gutsbezirk Oberförfterei Oberaula 
einperleibt werben; 

10) der Gemarkung Bergheim, Kr. Dielfungen: 
Kartenbl. 1. Parzelle Nr. 96 in Größe von 0,2968 ha 
aus dem Gemeindebezirt Bergheim ansgejchieven und 
dem Gutäbezirf Oberförfterei Morſchen einwerleibt werbe; 

11) a. ver —— Spedswintel, Kr, Kirchhain: 
Kartenbl. 20. Parzellen 6 und 8 in Größe von 0,4427 
ha aus dem Gemeindebezirk Speckswinkel, Amtsgerichts⸗ 
bezirls Neuſtadt, ausgeſchieden und dem Gutsbezirtk 
Oberförfterei Mengsberg, Amtogerichtsbezirt Rauſchen⸗ 
berg, einverleibt werben, 

b. ber Gemarkung Oberförfterei Mengaberg: Karten» 
blatt 2. Parzelle II1 in Größe von 0,4427 ha aus 
dem Gutsbezirk Dberförfterei Diengsberg, Amtegerichts- 
bezirt Raufchenberg, ausgeſchieden und bem Gemeinde» 
bezirf Spedemintel, Amtsgerichtsbezirt Neuſtadt, ein- 
verleibt werbe; 

12) a. ver Gemarfung Mellnau, Kr. Marburg: 
Kartenbl. 6. Parzellen 6 bis 13 in Gefammtgröße von 
1,7996 ha aus bem Gemeindebezirt Mellnau ausge— 
jchieven und dem Gutsbezirt Oberförfterei Oberrosphe 
einverleibt werben, 

b. ver Gemarkung Oberförfterei Oberrosphe: Karten 
blatt 8. Parzellen 46125 bis 51125 in Größe von zu— 
fanmen 1,7996 ba aus dem Gutsbezirt Oberförfterei 
Oberrogphe ausgejchieven und dem Gemeinvebezirf 
Mellnan einverleibt werben; 

13) der Gemarlung Harmerz, Ar. Fulda: Karten- 
blatt G. Parzelle 27 und Sartenblatt H, Parzellen 
Nr. 3 und 5 in Gefammtgröße von 5,0099 ha aus 
dem Gemeindebezirl Harmerz ausgefchievden und bem 
Gutebezirk Oberjörterei Giefel einverleibt werben; 

14) der Gemarkung Iſtergieſel: Kartenbl. 1. Par» 
zelle 115 in Größe von 1,1631 ha aus dem Gemeinde⸗ 


HOsBL ausge! chieden und bem Gutsbezirk 
an: st werbe; 
15)" ver Gemarkung Giefel: Kartendt. N, Parzellen 
74 und BIL in Größe, von 0,6122 ha aus vem Ge 
meindebezirt Gieſel auegeſchleden und dem gleichnamigen 
forftfistalifchen. Gutsbegirk einverleibt werben und 
16) ver Gemarkung Flieden, Kreis Fulda, Karten⸗ 
blatt R, Parzellen 29511, 29611 29711 und 30412 in 


Gefammtgröße von aus dem Ghemeindebezirf 
Flieden — "und dem Gutsbezirk Oberförfterei 
Neuhof einverleibt werben. 

Kafjel am 24. Januar 1898: 

Der Regierungs- Präfivent. J. 8.: v. Bamel.. 
89. Dem immerhalb des Gutsbezirks —— 
Rotenburg⸗ Oft im Kreiſe Rotenburg in der Nähe ver 
Ortſchaft Obergude neu errichteten Förfterbienftgehöft 
ift ver Ortöname „Forſthaus Et beigelegt worven. 

Gaffel am 28, Januar 1893, 

Der Regierungs-Präfident. 9. B.: von Pawel. 
90. Des Könige Majeftät haben dem Kunftverein 
für das Großherzogthum Heſſen mittelft- Allerhöchſter 
Ordre vom 16ten v. M. die Erlanbniß zu ertheilen 
gerubt, zu der von ber Großherzoglichen Regierung, 
BDehufd der Gewinnung von Mitteln für die Ver⸗ 
größerung und Berbefferung der Ausftellungshalle, ge- 
nehmigten äffentlihen Berloofung von goldenen nnd 
filbernen Gegenftänden, fowie von Kunft- und kunſt⸗ 
gewerblichen Erzeugniffen auch im biesfeitigen Staate- 

ebiete, jeboh nur in ber Rheinprovinz und in ber 
Brovin, Hellen-Naffau, Looſe zu vertreiben. 

Die unterftellten Polizeibehörben werben aufgefor⸗ 
bert, den Vertrieb der Looſe im diesfeitigen Regierungs- 
bezirf nicht zu beanftanven, 

Gafjel am 6. Februar 1893. 

Der Regierungs » Präfivent. 3. B.: v. Pawel. 
9. An Stelle des ausgefchievenen Mitglieves ber 
Prüfungs-Eommiffion für Hufſchmiede in Fulda, Joſeph 
Loreh daſelbſt, ift der Huſſchmied Joſeph Auth in 
Fulda zum Mitglied genannter Prüfungs- Commiffien 
ernannt worden. 

Gaffel am 31. Januar 1893, 

Der Regierungs » Präfivent. 9. B.: v. Pamwel, 
Verordnungen und Belanutmachungen anderer 
Katierlicher und Königliher Behörden. 

92. Zur Vornahme der Prüfung für den eini 
freitoilfigen Militairbienft ift als Anfangstermin für die 
Frübjahre- Prüfung 1893 der 27. Februar 1893 
fejtgefegt werben. 

Diejenigen jungen Leute, welche fich dieſer Prüfung 
unterziehen wollen, haben ihr Gefuch vor dem 1ften 
Februar 1893 bei der unterzeichneten Commiffion ein- 
zureichen und in bemfelben anzugeben, in welchen zwei 
jremben Sprachen fie geprüft fein wollen. 


des Baters ober Bormunbes 
über bie Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während 





einen 
aus zurüſten, ſowie bie Koſten für Woh um 
| zu übern 


activen Dienftzeit zu belleiden 


zu ehmen: Die Fahigleit 

ift obrigkeinlich an befdheinigen; — 

3) ein Unbeſcholtenheits⸗ geugniß, welches; für Br 
ulen R Real- 


linge won a Sch Beta u n 
en, „Realfch ’ ymnaſien, 

— Realproghumaſien, höheren Buͤrger⸗ 

ſchulen und ven übrigen militairberechtigten Lehr⸗ 

anftalten) durch ben or ber Lehranftalt, für 

alle übrigen jumgen Leute burch die Polizei-Obrig- 

keit, ober ihre vorgeſetzte Dienftbehörbe auszu⸗ 
i 


4) ein von dem Prüfling ſelbſt geſchriebener Lebenslauf. 

Sämmtliche Papiere find in Urſchrift einzureichen, 

Caſſel am 23. Januar 1893. 
Königliche Prüfungs + Commiſſion Er Einjährig- 
Freiwillige. von Bradel, 
% Die von dem Auswanberungs » Haupfagenten 
&, Brandes in Garlöhafen dem Kaufmann Louis 
Bonwitt in Rovenberg übertragene Unteragentur zur 
Bermittelung bes Transporte® von Auswanderern ift 
durch die Meberfievelung des ꝛc. Bonwitt von Moben- 
berg nach Berlin eingegangen. 

Etwaige Anſprũche, welche der demmächſt ftattfin» 
denben Rüdgabe ver Kaution von 900 Mark entgegen 
geiegt werben follten, find binnen 6 Monaten, vom 
Tage diefer Bekanntmachung an gerechnet, dahier mit 
ber Nachweiſung anzumelden, daß wegen folder An- 
ſyruche lage bei Gericht erhoben ſei. 

Rinteln am 30.- Januar 1893. 

| Der Königliche Landrath Kröger, 

| Bacanzem 
% Die Iutherifhe Piarrftelle in Segelhorft, 
Claſſe Rinteln, ift in Folge Ablebens ihres jeitherigen 
Ynhabers erledigt. 

| Geeignete Bewerber um biefelbe werben veranlaft, 
ihre Melpungsgefuche unter Beifügung der erforber- 

| lien Zeugniffe binnen 4 Wochen ander einzureichen. 

Caſſel am 24. Januar 1893, 

Königliches Conſiſtorinm. Trott. 
95. Geeignete Bewerber um die in Folge Berfegung 
ihres jeitherigen Inhabers vacant geworbene Pfarrſtelle 
in Lippoldsberg, Elaffe Gottöbüren, werden veranlaßt, 
ihre Melvdungsgefuche unter Beifügung ber erforber- 
. fihen Zeugniſſe binnen 4 Wochen anher einzureichen, 
| Gaffel am 30. Ianuar 1893. 
Königliches Confiſtorium. Trott. 
%. Un ver hier neu gegründeten latholiſchen Parochial- 
ſchule ift die Lehrerftelle mit einem Gehalt von 
1200 Dit. inel. Wohnungs-Entfhädigung und Feuerung 
zu beſetzen. Bewerber wollen ſich binnen 14 Tagen 
bei uns melden. 

Hersfeld am 28. Januar 1893. 

Die Staptjehul-Deputation. Braun. 
9. Die zweite Schulftelle in Fambach, mit welcher 
ein Einfommen von 780 Mark neben freier Wohnung 





und Feuerung verbunden ift, wird durch Verſetzung 
besnbißherigem Inhabers vom 1. Februar cr, erledigh 
Geeignete Bewerber um-biejelbe wollen ſich unter 
Beifügung ihrer, Zeugnijfe binnen 14 Tagen bei dem 
Königlichen Fokaljchulinfpector, Herrn Pfarrer Brauer ” 
in Fambach melven. 
Schmallalven am, 28. Januar 1893, 

Der Königlihe Schulvorſtand. Hagen, Sanpraih, 
98. Die erfte Schul» und Küfterftelle in Brud- 
töbel, mit welcher gegenwärtig noch neben freier Dienft- 
wohnung einflieplic ber feuerungs - Bergütung 
ein fompetenzmäßiges Einkommen von 930 Mark ver: 
bunden ift, wird in Folge Penfionirung ihres jegigen 
Inhabers am 1, April d. I. zur Erlevigung kommen. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche unter Bei- 
fügung der erforverlichen Zeugniffe bi® zum 1. März 
d. I. dem Königlichen Lofalfchulinfpector, Herrn Metro- 
politan Schminte in Bruchköbel einreichen. 

Bom 1. April d. J. ab wird das Dienfteinlommen 
boransfihtlih eine wefentlihe Aufbefferung erfahren. 

Hanau am 2, Februar 1893, 

Der Königl. Schulvorftand. v. Deren, Lanbrath. 


9. Die Schulftelle in Kemmerode, mit welcher 
neben freier Wohnung einfchließlih ber Fenerungs- 
Bergätung ein Einfommen von 926 Mark verbunden, 
ift infolge Berfegung bes: feitherigen Inhabers vom 
ljten d. M. ab zur Erlevigung gelommen, 

Bewerber um viejelbe wollen ihre Meldungsgeſuche 
nebjt den erforverlichen Zeugniffen bei dem Königlichen 
Lolalſchulinſpector, Herrn Blarrer Gerlach in Nieber- 
aula, ober dem unterzeichneten Landrath einreichen. 

Hersfeld am 3. Februar 1893, 

Der Königliche Schulvorftand. v. Schleinig, Landrath. 
100. Bewerber um bie erlebigte zweite Schulftelfe 
in Weftuffeln wollen ifre mit bem vorgefchriebenen 
Zeugnifjen verfehenen Melvungsgefuche binnen 14 Tagen 
an den Schulverjtand von Weituffeln, zu Händen des 
unterzeichneten Landraths, einreichen. 

Das Dienfteinfommen beträgt neben freier Woh— 
nung einfchließlich der Feuerungsvergütung 840 ME, 

Hofgeismar am 3. Februar 1893. 

Der töniglihe Schulvorftand. Beckhaus, Landrath. 


Perſonal-Chronit. 

Ernannt: der Gerichtsaffeffor Quentin zum 
Umtsrichter bei dem Amtsgericht in Brotterope, 

der Gerichtsaſſeſſsr Dr. Ramme in Robenberg 
zum Amtsrichter bei dem Amtsgerichte vafelbft, 

der Rechtscandidat Gölner zum Referendar, 

ber Lehrer Schröd er in Neumorſchen zum Standes- 
beamten = Stellvertreter für ben Standesamtsbezirk 
daſelbſt, 

ber Militäranwärter Buchholz in Heſſ. Olden- 
dorf zum Gerichtsvolfzicher bei vem Amtsgerichte 
bafelbit. 

Berlichen: dem Pfarrer Dieterich in Spieffappel 
bie Pfarrftelle in Nordshauſen, 


8 
dem Biarrgehülfen Carl Suabeviffen in Mepe Regierung, Erfterer in Hildesheim, Letztere in Frauk⸗ 
auf erfolgte Bröfentation die Parrftelle in Naſſen- furt a/O,. 
erfurt mit dem Bilariat Trodenerfurt, Enkahen: der rege * an - —* 
® dem Bürgermeiſter Martin in Ungebanten bag des Oberlandeegerichts in ( e uebertritte 
Allgemeine Beten. in ben zu Frantfurt a/iR. 


Benfionirt: die Förfter Greim zu Forftbaus 
Berfegt: die Katafter-Landmeffer Heude, Boll- Schmelzhütte, Reis in Oberellendah und Spörer 
mann und Göbel von Gaffel an die Königliche im Blankenau vom 1, April dv. I. ab, 





2 Hierzu als Beilage der Deffenttiche Anzeiger NR. 
(Infertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Druchzelle 20 Reichſspfennig. — Belageblätter für 4 unb 4 Bogen 5 
und für 4 und 1 Bogen 10 Neichspfennia.) 
Medigirt bei Koniglicher Regierung. 
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Amtsblatt 


der Königliden Hegierung zu Gaffel. 


M 1. 


Ausgegeben Mittwoch den 15. Februar 


1893. 





Berordnunungen und Belauntmachungen der 
Königlichen Provinzialbehörden. 
101. Nachſtehende Verleihungs - Urkunde: 

„Auf Grund der am 27, Auguft 1892 präfen- 
tirten Muthung wird dem Bergwerföbefiger Ernſt 
Endter in Trufenthal unter vem Namen 

Friedrichs-Hoffnung 1 
das Bergwerkseigentgum in bem Felde, deſſen Be— 
grenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben: 

a,b, c,d,e, m, n,0,p, 4,4 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2083459 qm (Zwei Millionen dreiundachtzig 
Zaufend vierhundert neun und fünfzig) Quadrat— 
metern umfafjend — in ven Gemarkungen Auwallen- 
burg, Herged-Bogtei und Trufen im Kreife Schmal- 
falven, des Regierungsbezirtd Gaffel, im Oberberg- 
amtsbezirke Clausthal gelegen ift, zur Gewinnung 
des in dem Felde vorlommenden Schwerſpaths bier- 
durch verliehen. — ältere Rechte ver geſtreckten 
Bergwerksfelder Hühn I, Hübn II, Hühn III und 

Stadtberg in dem verliehenen Felde bleiben vor— 
behalten, 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsrif bei dem König- 
lichen Revierbeamten, Herrn Oberbergratb Richter 
in Schmalfalven zur Ginficht offen liegt, unter Ber- 
weifung auf bie Paragraphen 35 und 36 des allge» 
Bengeiete® vom 24. Suni 1865 Bierdurd 


zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Clausthal am 3. Februar 1893, 

Königlihes Oberbergamt. 

— und Belanntmachungen der 

Königlichen Regierung. 

102. Bolizeis Berordnung. — Im Anfchluffe an 
die Bezirks» Polizei» Verorbnung vom 30. November 
1877 (Amtsblatt S. 374) verorpne ich auf Grund 
bes $. 137 des Gefeges über vie allgemeine Landes— 
verwaltung vom 30. Juli 1883 und ver 8$. 6, 12 
und 13 ver VBerorbnung über bie Polizei» Berwaltung 
in den neu erworbenen Lanbestheilen vom 20. Sep» 
tember 1867, vorbehaltlich ver Zuftimmung des Bezirks. 
Ausfhuffes, für den Umfang des Regierungsbezirtes 
Caſſel, was folgt: 

$. 1. Die im $. 2 obiger Polizei- Berorbnung 
für die Haushaltungsvorftände und bie behandelnden 
Aerzte angeordnete Anzeigepflicht vom jeber Cholera» 
Grfranfung wird hiermit auf jebe choleranerbächtige 
Grfranfung ausgebehnt. 

Als ſolche gilt jeder Brechdurchfall aus nicht be— 
fannter Urfache, ausgenommen bei Kindern bi® zum 
Alter von zwei Jahren, 

$. 2. Zumiverhanblungen gegen die VBorfchrift 
im 8. 1 werben mit Geldbuße von 3—30 Mark, im 
Unvermögensfalle mit entjprechender Haft beitraft. 

$. 3. Diefe Verorbnung tritt mit dem Tage ihrer 
Beröffentlihung in Kraft. 

Gaffel am 14. Februar 1893, 

Der Regierungs - Präfivdent. I. V.: v. Bamwel. 





Durchſchnitts⸗ Berechnung über die Markte und Ladenpreife an ven Garnifonsorten in, bem 


Renierungs » Berirle Gaflel für ven Monat Jannar 1893, 
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Durhfhnittspreis 
Caſſel am 8. Februar 1893. 


Berordnuugen und Belauntmachungen anderer 
Kniferliher und Königlicher Behörden. 
104. Vom 1. März d. 38. ab verfehrt der jet 
um 522 von Friedberg nah Fronhauſen fahrende 
Zug 407, wie folgt: ab Friedberg 412 in Gießen 5.10, 
von dort 545, wird bi8 Marburg durchgeführt und 
fommt daſelbſt 631 an. Werner beginnt Zug 408 in 

Marburg, ab port 655, in Gießen 741. 

Der ehemalige Zug 402, von Bugbad 312, ab 
Friedberg 412, in Frankfurt 529, verkehrt wieder ab 
Friedberg bis Frankfurt regelmäßig, mit Ausnahme 
der Sonn= und Fejttage, von Butzbach bis Friedberg 
jevoh nur Montags. 

Zug 412, jegt Montags um 431 von Bugbach 
nach Friedberg, fällt aus, 

Zug 270 ab Friedberg 4:38 in Hanau-Dft 536, 
fährt an ven Wochentagen. 

Die feitherige Beförverung von Perfonen mit dem 
Güterzuge 717, ab Hanau-Nord 517, in Friedberg 
701, hört auf. 

Das Nähere ift f. 31. aus den Wushang » Fahr- 
plänen erfichtlich. 

Hannover am 10. Februar 1893, 

Königliche Eifenbahn-Direction, 
Bacanzen. 
105. Die evangelijche Schufftelle in Wipperode, 
mit welcher neben freier Wohnung einjchließlich der 
Fenerungsvergütung ein Ginfommen von I00 Mark 
verbunden ift, ift im Folge Verfegung des feitherigen 
Inhabers vacant. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Gefuche unter Bei— 
fügung der Zeugniffe binnen 14 Tagen an ben König— 
lichen Lokalſchuliuſpector, Pfarrer Eberth in Reichen» 
jachfen einreichen, 

Eſchwege am 4. Februar 1893, 

Der Königliche Schulvorſtand. 
J. V.: v. Keupell, Regierungs-Aſſeſſor. 
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106. Die jechste Schulftelle an der Stabtfchule in 
Rotenburg, welche durch Verjegung bes feitherigen 
Inhabers vom 1. April d. 9. ab vacant wird, und 
mit welcher ein Fompetenzmäßiges Ginfommen von 
1140 Mark nebjt 150 Mark Miethsentſchädigung vers 
bunden ift, ſoll wieder bejegt werben. 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebſt Zeugniffen 
innerhalb 14 Tagen an ven Unterzeichneten einfenven. 

Rotenburg am 6. Februar 1893, 

Der Königlihe Stadtſchulvorſtand. 
v. Trott, Landrath. 

107. Bewerber um die am 1. April d. J. zur Er— 
lebigung kommende britte Schulftelle in Helmars- 
haufen wollen ihre mit den worgefchriebenen Zeug 
niffen verfehenen Melvungsgefuche binnen 14 Tagen 
an den Schulvorftand von Helmarshaufen zu Händen 
des unterzeichneten Yanbraths einreichen, 

Das Dienjteinfommen beträgt nach anbermeiter 
Feftfegung einſchließlich der Feuerungs-Vargütung 
neben freier Wohnung 1000 Mark. 

Hofgeismar am 9. Februar 1893. 

Der Königliche Schulvorſtand. Beckhaus, Landrath. 


108. Die evangeliſche Schulſtelle in Lüderbach, 
mit welcher neben freier Wohnung einſchließlich der 
Feuerungsoergütung ein Einkemmen von 909 Mark 
verbunden iſt, wird in Folge Verſetzung des ſeitherigen 
Inhabers mit dem 1. April d. J. vacant. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Geſuche unter 
Beifügung der Zeugniſſe binnen 14 Tagen an den 
Königlichen Lokalſchulinſpector, Pfarrer Weinrich in 
Lüderbach einreichen, 

Eſchwege am 10. Februar 1893. 

Der Königliche Schulvoritand. Grimm, Yanbrath. 
109. Infolge Verjegung der zeitigen Inhaberin 
wird die Lehrerinitelle in Neuhof (Kreifes Fulda), 
mit welcher neben freier Wohnung und 90 Mark 


— 87 


Feuerungsvergütung ein — von 610 Mark 112, Die neugegründete zweite Schulftelle im 
verbunden ift, mit dem 1. April 1893 vacant, Ebsdorf foll zu Oftern d. 38, befegt werben, Mit 
Bewerberinnen um bieje Stelle werben aufgeforbert, derſelben ift neben freier Wohnung einfchließlich ver 
ihre bezüglichen Melbungsgefuche nebſt ben erforber- Feuerungsvergütung ein Jahreseinkommen von 950 Marf 
lichen Prüfungs und Sittenzeugnifjen binnen 3 Wochen verbunden, 

dem Königlichen Solaffculinfpector, Herrn Dedant Bewerber wollen ihre mit ben Seminarzeugnifjen 
Endres in Neuhof, ober dem umterzeichneten Sand» belegten Geſuche bis zum 5. März diefes Jahres bei 
rathe einzureichen, mir einreichen, 


Fulda anı 7. Februar 1893, R c 
Der Königliche S qulvorſtand. Marburg am 9. Februar 1893. 


J. B.: Köhler, Sreiss Secretair, Der Königliche Schulvorſtand. 
110. Die zweite ebangelifche Lehrerftelle in Mans- v. Trott zu Solz, Lanbrath. 
bad, mit welcher ein Dienfteinfommen von jaͤhrlih — 
840 Mark nebſt freier Wohnung verbunden, iſt infolge Perſonal-Chronit. 
Verſetzung des ſeitherigen Inhabers vacant geworben, Ernaunt: der Regierungs - Secretariats⸗ Affiftent 


Bewerber um diefelbe wollen ihre Meldungsgefuche Dernhard Hermanns zum Regierungs-Secretair und 
nebſt den erforberlichen Zeugniffen innerhalb 14 Tagen per — —— * — zum 
an ben Königlichen Lokalſchulinſpector, Herrn Pfarrer Regierungs » Secretariats » Aififtenten bei der Sönig- 
Horft in Mansbach, oder an ven Unterzeichneten ein⸗ lien Regierung in Caſſel, 
reihen. Hünfeld am 11. Februar 1893, j 


j - n der Sparfafjenkaffirer Ermel in Rotenburg zum 
Der Königliche Schulvorſtand. v. Dalwigt, — Stellvertreter des Amtsanwalts, 

111. Bewerber um die zum 1. April d. 38, zur j —— a : 
Defegung kommende nem errichtete zweite Schulſtelle der Beigeordnete Heinrich Wiſſſemann 2r in 
in Liebenau wollen ihre mit ven vorgejchriebenen Thalitter zum Stellvertreter des Standesbeamten vajelbft. 
Zeugniſſen verfehenen Meldungsgefuche binnen 4 Wochen Berufen: der Landmeſſer Römer in Rinteln zum 


an den Schulvorftand von Yiebenau zu Händen des Katajter-Landmeffer ver Königlichen Regierung in Caffel. 
unterzeichneten Landraths einreichen, 


Das Dienfteintommen beträgt einfchlieflich der Beſtätigt: die Wahl des Bürgermeiſters Morkel 
Jeuerungsvergütung 950 M. neben 100 Dit. Mietge- in Wächtersbach auf weitere zwölf Jahre, 
entſchaͤdigung. Entlaſſen: der Schutzmann Hoffmann bei der 

Hofgeismar am 11. Februar 1893. Königlichen Polizei-Direction in Caffel auf Antrag aus 


Der Königliche Echulvorftand, Beckhaus, Landrath. ſeinem bisherigen Dienſtverhältniß. 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Gaffel, 


IMS 


Inhalt der Geiey- Sammlung für die Königlichen 
j Prenßiſchen Staaten. 

Die Nummer 1 ver Gefeg- Sammlung, welche 
vom 21. Yanuar 1893 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelanzte, enthält unter 

Nr. 9582 die Verordnung, betreffend Cautionen 
von Beamten aus dem Bereiche bes Miniſteriums für 
Landwirthſchaft, Domänen und, Forften. Vom 2iften 
November 1892; unter v 

Nr. 9583 die Verfügung des Yuftiz-Minifters, bes 
treffend die Anlegung tes Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Aldenhoven, Jülich, Ge— 
mänd, Düren, Bonn, Sie;burg, Kleve, Kanten, Adenau, 
Koblenz, Kirchberg, Kirn, Kreuznach, Mayen, Sim- 
mern, Trarbach, Zell, Köln, Kerpen, Euskirchen, Ger- 
resheim, Ratingen, Neuß, Langenberg, Lebach, Sanct 
Wendel, Nenerburg, Rhaunen, Wittlih und Wadern. 
Bom 16. Januar 1893; und unter 

Nr. 9584 die Verfügung des Juſtiz-Miniſters, be— 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
des Bezirks des Amtsgerichts Bergen bei Celle. Vom 
16, Januar 1893, 

Die Nummer 2 der Gefeg- Sammlung, welche 
vom 15. Februar 1893 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 9685 die Verorbnung, betreffend vie Ein— 
führung der Stäpteorbnung für den Regierungsbezirk 
Wiesbaden, vom 8, Juni 1891, in den Stadtgemeinden 
Dillenburg, Eltville, Hachenburg, Hadamar, Herborn, 
Idſtein, Langenſchwalbach, Montabaur, Niererlahnitein 
und Weilburg. Vom 6, Februar 1893. 
Berordnungen und Belauntmadhungen der Haijer- 

lichen und Königlichen Gentralbehörden. 
113. Die Zinsfcheine Reihe V. Nr. 1 bis 20 zu 
den Schulpverfchreibungen der Deutjchen Reichsanleihe 
von 1877 und Reihe IV, Nr, 1 bis 20 zu den Schuld» 
verfchreibungen der Deutjchen Reichsanleihe von 1881 
über die Zinſen für die zehn Jahre vom 1. April 
1893 bis 31, März 1903 nebft ven Anweifungen zur 
Abhebung ver ſolgenden Reihe werden von der Königlich 
Preußifhen Kontrolle der Staatspapiere hierfelbit, 
Oranienftraße 92194 unten links, vom 1. März 
d. 3. ab, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus: 
nahme der Sonn» und Feſttage und ver leiten brei 
Gejchäftstage jedes Monats, ausgereicht werven. 

Die Zinsjcheine können bei ver Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen ober durch bie Reichsbankhaupt⸗ 
fielen, die Reichsbankſtellen und vie mit SKaffenein- 








Ausgegeben Mittwoch den 22. Februar 





5 1893. 


richtung verfehenen Reichöbanknebenftellen, fowie durch 
diejenigen Saiferlihen Oberpoftlaffen, an deren Sitz 
ſich eine der vorgedachten Banfauftalten nicht befindet, 
bezogen werben, 

Wer die Gmpfangnahme bei der Kontrolle felbit 
wünſcht, hat berjelben perfänlich oder durch einen Be— 
auftragten die zur Abhebung ver neuen Reihe bered)- 
tigenden Zinsfcheinanweifungen für jede Anleihe mit 
einem befonderen Berzeichniß zu übergeben, zu welchem 
Formulare ebenda unentgeltlich zu haben find. Genügt 
dem Ginreicher der Zinsjcheinanweifungen eine numerirte 
Marke als Empfangsbejcheinigung, fo ift das Ver- 
zeichniß einfach, wänfcht er eine ausdrüclliche Befcheinigung, 
fo ift e8 boppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhält 
ber Einreicher das eine Eremplar, mit einer Empfangs- 
befcheinigung verſehen, fofort zurüd. Die Marke ober 
Gmpfangsbefcheinigung ift bei ber Wusreichung ber 
neuen Zinsfcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel kann bie Kontrolle ber 
Staatspapiere fih mit ven Inhabern ber 
Zinsfheinanweifungen nicht einlafjen. 

Wer die Zinsfcheine durch eine ver oben genannten 
Bankanftalten over Oberpoftlaffen beziehen will, hat 
berfelben vie Anweifungen für jede Anleihe mit einem 
doppelten Verzeichniß einzureichen Das eine Verzeichnif 
wird, mit einer Empfangsbejcheinigung verfehen, jogleich 
zurücgegeben und ift bei Aushänbigung ber Zinsfcheine 
wieder abzuliefern. Formulare zu diejen Verzeichniſſen 
find bei ven gevachten Ausreihungsftellen unentgeltlich 
zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverfchreibungen bedarf 
e8 zur Grlangung ber neuen Zinsjcheine nur dann, 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gelommen 
find; in dieſem Falle find die Schuloverfchreibungen 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine ber 
genannten Banfanftalten und Oberpoſtkaſſen mittelft 
befonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin am 9, Februar 1893, 

Reihsfhulbenverwaltung. 

Berordnungen und Belanntmachungen der 

Königlichen Regierung. 
114. Des Königs Majeftät haben mitteljt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 2öjten v. M. dem Borftande ber ſtän— 
digen Ausitellung für Kunſt und Kunftgewerbe in 
Weimar vie Erlaubniß zu ertheilen gerubt, zu der von 
ihm mit Genehmigung ver Großherzoglich Sächſiſchen 
Staatöregierung in diefem Jahre wiederum, nach dem 
im Wejentlichen in meiner Belanntmachung vem 1l0ten 
März v. I. (Umteblatt Seite 53154) mitgetheilten 








Plane zu veranftaltenden Ausfpielung von Gegenſtänden 
ber Kunft und des Kunftgewerbes auch im geſammten 
Preufifhen Staatögebiete Yoofe zu vertreiben, 

Die Polizeibehörden des Bezirks haben demgemäß 
ben Vertrieb der Looſe nicht zu beanſtanden. 

Caſſel am 17, Februar 1893. 

Der Regierungs» Präfivent. 9. V.: v. Pawel. 
115. Rachweiſung ver gemäß des $. 6, Urtifel II. 
bed Meichägefeges vom 21. Juni 1887, die Abänderung 
bezw. Ergänzung bes Quartier» bezw. Naturalleiftungs- 
geſetzes betreffend, (Reichs ⸗ Geſ.“Bl. S. 245) für bie 
Lieferungs-Verbänbe des Regierungsbesirfs Gaffel feit- 
geftellten Durchfchnittöpreife ver höchſten Tagespreife 
für Hafer, Heu und Stroh mit einem Auffchlage von 
fünf vom Hunvert, welde für die Vergütung ver im 
Monat Februar 1893 verabreichten Fourage maß— 
gebenb find. 
















* Bezeichnung Durdf —— 
.s | des Lieferungs- er pro er 
En verbanbes. marktort, Safer. | Heu. |Strod. 








Stabtfreis Gaffel | Caſſel ... . 








2Landkreis Gaffel | dal... . 271 
3] Kreis Ejchwege „| Efchwege. .| 691 263 
4 » Witenhaufent dal... .| 691 263 
5 —Fritzlar ..Fritzlar . „| 7125 326 
6] »- Homberg .| dal... „| 7125 3 26 
71 »- Biegenhain | bel... .| 725 326 
Bl »- Fulda... .Fifulea. 7132 3.55 
9] » Hünfeld..| tel... .| 732 355 
105 + Gersfelo „| dal... .| 7132 3:55 
11] »- Schlühterng tal... „| 7132 355 
12 | Stabtfreis Hanau] Hanau. . „| 7197 311 
13] Yandfreis Hanau] vgl. ... „| 7197 311 
14 | Kreis Gelnhaufen]| dal. ... .| 797 311 
15] » Hersfeld „[Hersfelo. „| 735 2|89 
16) » —— Hofgeismar | 759 2142 
17] + olfhagen | vgl. .. „| 7159 242 
18) +» Marburg „| Marburg „| 7/88 315 
19] + Kirchhain .| dᷣgl. ... 7/88 3115 
201 - Frantenberg| bal. .. .| 7188 315 
21] + Rotenburg. | Rotenburg .| 788 2163 
22] - Melfungen | bel... .| 7188 2163 
23] - Rinteln. „Rinteln . .| 7/96 1184 
24] + Schmalfalden) Schmaltaiden] 758 2173 





Vorſtehende Durchſchnittspreiſe werden hiermit zur 
öffentlichen Kenntnik gebracht. 
Gafjel am 14. Februar 1893. 

Der Regierungs- Präfident. J. U: Bradel. 
116. Im ven Deutfchen Neichsanzeiger vom 16ten 
v. DM. (Nr. 14) wird vor dem Treiben einer englifchen 
Firma „The International Mercantile Society“ in 
London gewarnt, welche für vie Dauer ver Chikagoer 
Ausjtellung achtzig Kellnerinnen, ſowie auh Commis 
anzumerben vorgibt, tie jich melvenven Perfonen zur 
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vorherigen Einzahlung einer Bermittelungsgebühr auf- 
fordert und nad Gingang ver Beträge den Schrift- 
wechiel abzubrechen pflegt. - 

Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, erfuche ih die Polizeibehörden, gefälligft für 
das allgemeine Belanntwerben dieſer Beröffentlichung 
Sorge zu tragen. 

Caſſel am 17. Februar 1893. 

Der Regierungs » Präfivent. 3. B.: v. Pamel. 
117. Die Konfularvertreter der Republik Nicaragua 
in Frankfurt a/M. Konful Jacob Stiebel und Vize» 
fonjul Diorig Adler find aus biefer Stellung aus» 
geſchieden. 

Caſſel am 15. Februar 1893. 

Der Regierungs-Präſident. J. V.: v. Pawel. 
118. Die nachſtehende Bekanntmachung wird hier- 
durch mit dem Bemerken veröffentlicht, daß die in 
derſelben bezeichneten Formulare von der hieſigen Res 
gierungs» Hauptfaffe und den Steuerkaffen des Regie 
rungsbezirls verabreicht werben. 

Caſſel am 17. November 1892, 

Königliche Regierung. Rothe. 


Die Zinsfcheine Reihe V. Nr. 1 bis 10 zu ben 
34 procentigen Niederfchlefifhen Zweigbahn- Prioritäts- 
Obligationen ber Oberjchlefiichen Eijenbahn über die 
Zinſen für vie Zeit vom 1. Januar 1893 bis 31ſten 
December 1897, nebjt den Anweifungen zur Abhebung 
ber folgenden Reihe, ſowie die Zinsfceine Reihe V. 
Nr. 1 bis 16 zu den 4ıprocentigen Partial » Obli- 
gationen der Homburger Gijenbahn von 1861 über bie 
Zinſen für die Zeit vom 1. Januar 1893 bis 3lften 
December 1900 nebit ven Anweijungen zur Abhebung 
ber folgenven Reihe werben vom 5. December d. 9. 
ab ven ver SKomirolle der Staatspapiere hierjelbit, 
Dranienftraße 92,94 unten links, Vormittags von 9 
bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn» und Feittage 
und ber legten drei Gejchäftstage jeden Monats, aus- 
gereicht werben. 

Die Zinsjcheine können bei der Kontrolle felbjt in 
Empfang genommen, over durch die Regierungs-Haupt- 
kaffen, ſowie in Frankfurt Main durch die Kreiskaſſe 
bezogen werben. Mer die Empfangnahme bei ber 
Kontrolle ſelbſt wünfcht, bat derſelben perjönlich ober 
durch einen Beauftragten die zur Abhebung ber neuen 
Reihe berechtigenven Zinsfcheinanmweifungen mit einem 
Verzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Staiferlichen Boit- 
amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt 
dem inveicher eine numerirte Marle als Empfangs- 
befcheinigung, fo iſt das Verzeichniß einfach, wünfcht 
er eine ausbrüdliche Bejcheinigung, fo iſt es doppelt 
vorzulegen. Im legteren Fall erhalten die Einreicher 
bas eine Exemplar, mit einer Empfangsbefcheinigung 
verjehen, fofort zurüd, Die Marfe over Empfangs- 
beſcheinigung iſt bei ber Ausreichung der Zinsjcheine 
zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle ver 





Staatspapiere fih mit ven Inhabern der 
Zinsfheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer bie Zinsfcheine burch eine ver oben genannten 
Provinzialtafjen beziehen will, hat verfelben die Ans 
weifungen mit einem boppelten Berzeichniffe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbeſchei⸗ 
migung verſehen, fogleich zurüdgegeben und ift bei Aus— 
hänbigung der Zinsfcheine wieder einzuliefern. 

Formulare zu diefen VBerzeichniffen find bei ven ge- 
dachten Provinzialfaffen und den von den Königlichen 
Regierungen in ben Amisblättern zu bezeichnenven 
jonjtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Ginreihung der Obligationen bedarf es zur 
Grlangung der neuen Zinsjcheine num dann, wenn bie 
Zinsfheinanweifungen abhanden gelommen find; in 
dieſem Falle find die Obligationen an bie Kontrolle 
der Staatspapiere oder an eine ber genannten Pro» 
vinzialfaffen mittelft befonderer Gingabe einzureichen. 

Berlin am 8, November 1892, 

Königlihe Hauptverwaltung der Staatsfhulven. 


Berordnungen uud Belnuntmachungen anderer 
Kaiferlicher und Königliher Behörden. 
119. Jeder Lanbbriefträger führt auf feinen Beftell- 
gängen ein Annahmebuch, im welches er die anges 
nommenen Senbungen mit Werthangabe, vie Einfchreib- 
fendungen, die Poftanweifungen und gewöhnlichen Badete, 
ſowie die Nachnahmefendungen und bie für Zeitungen 
voraudbezahlten Beträge einzutragen hat. Wünfcht der 
Abfender die Eintragung jelbft zu bewirken, jo ijt 
diefem das Annahmebuch vorzulegen. Auch kann der 
Abfender die BVorlegung des Buches verlangen, um 
von ber jeine Sendung betreffenden Gintragung bes 

Sandbriefträgers Kenntniß zu nehmen, 

Caſſel am 13, Februar 1893, 

Der Kaiferlide Ober-Boftvirector. Frank, 

120. Zur Bequemlichkeit der Reifenden in IV. Wagen- 
claffe, welche an einem Tage ihre Reife hin und zurüd 
ausführen wollen, werden nom 1. März d. Js. ab 
auf verfchiebenen Stationen des biesfeitigen Directions⸗ 
bezirts Doppelfahrfarten zur IV. Wagenclafje 
zu bem boppelten Preife einer Hinfahrfarte ausgegeben. 

Diefelben berechtigen zur Din» und Rüdfahrt, 
jedoch nur an dem Tage, am welchem fie geldjt find. 
Durh diefe Doppelfarten wird das bisher erforver- 
liche Yöfen einer zweiten Fahrkarte IV. Claſſe zur 
Rückfahrt vermieden, 

Das Nähere ift bei den Fahrfarten- Ausgabeftellen 
zu erfahren. 

Hannover am 14. Februar 1893, 

Königlihe Eifenbahn-Direction. 

121. Königliche landwirthſchaftliche Afademie Poppelsdorf 
in Verbindung mit der Nheinifchen Frtevrih-Milbelms Uni- 
verfität Bonn, — Das Sommer-Semejter 1893 beginnt 
am 17, April d. 3. mit ven Borlefungen an ver Unis 
verjität Bonn. Der jpezielle Lehrplan umfaßt folgende 
mit Demonftrationen verbundene wiſſenſchaftliche Vor— 
träge: 








Ginleitung in die lanbwirthichaftlihen Studien: 
Geheimer Regierungsrath, Direftor, Profeſſor Dr. 
Dünkelberg. Allgemeine Viehzucht: Derſelbe. Eul- 
turtechnil: Derſelbe. Culturtechniſches Seminar: 
Derſelbe, Landwirthſchaftliches Seminar: Derſelbe 
und Profeſſor Dr. Ramm. Specieller Pflanzenbau: 
Profeffor Dr. Ramm, Milhwirtbichaft: Derfelbe. 
Landwirthſchaftliche Buchführung: Derfelbe, Taxa— 
tionslehre: Prof. Dr. Dreiſch. Allgemeiner Pflanzen- 
bau: Derfelbe, Waldbau: Forftmeifter Sprengel. 
Forſtſchutz: Derfelbe. Objt- und Weinbau: Garten» 
Infpector Beißner. Gemüfebau: Derjelbe, Or— 
ganifche Erperimental» Chemie in Beziehung auf bie 
Lanpwirtbichaft: Prof. Dr, Kreusler. Chemiſches 
Praftifum: Derfelbe. Grundzüge der Chemie: Pris 
vatvocent Dr. Immendorf. Lanpwirthichaftliche 
Botanik und Pflanzentrankheiten: Prof. Dr. Körnide, 
Phyſiologiſche und mikroflopifche Uebungen: Derfelbe. 
Botanifhe Ercurfionen: Derfelbe. Naturgefchichte 
ber wirbellofen Thiere: Prof. Dr. Bertkau. Exrperi» 
mentelle Thierphyſiologie: Dr. Koſchs. Thierphy— 
ſiologiſches Praktilum: Derſelbe. Geoguoſie: Prof. 
Dr. Laspeyres. Geognoftifche Excurſionen und mine- 
valogijche Uebungen: Derfelbe. Erperimental-Phyfit: 
Prof. Dr. Giefeler. Phyſilaliſches Praftitum: Der- 
ſelbe. Grobau: Derfelbe Xanpwirthfchaftliche 
Maſchinenkunde: Derfelbe. Brüden-, Wehr- und 
Schleuſenbau: Profeffer Hupperg. Baumaterialien- 
funde und Baufonftruftionslehre: Derſelbe. Kultur- 
technifhe Uebungen: Derjelbe, Praftifche Geometrie 
und Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren:; Dozent 
Dr. Reinherg. Geopätifches Seminar: Derfelbe, 
Algebra und algebraifhe Analyfis: Brof. Dr. Belt- 
mann, Analptifhe Geometrie: Derjelbe. Trigo- 
nometrie und barjtellende Geometrie: Derfelbe 
Mathematifche Uebungen: Derjelbe. Zraciren: Prof. 
Koll. Braftifhe Geometrie: Derſelbe. Geopätifche 
Uebungen: Derfelbe und Dozent Dr. Reinherg. 
Boltswirthichaftslehre: Prof. Dr. Gothein. Vers 
waltungsrecht: Amtsrichter Dr. Shumacder. Landes⸗ 
eulturgefeßgebung: Derfelbe. Fiſchzucht: Geheimer 
Mevizinal- Rath Profeffor Dr. Freiherr von la Bas 
lette St. George. cute und Seuchenkrankheiten 
ber Hausthiere: Departements » Thierarzt Schell, 
Aeußere Pfervelenntniß: Derfelbe, Theoretisch » praf» 
tifcher Curſus für Bienenzucht: Dr. Bollmann., 
Unterricht über bie erjte Hülfeleiftung bei plöglichen 
Unglüdsfällen: Dr. Eigenbrodt. 

Außer den der Akademie eigenen wiffenjchaftlichen 
und praftifchen Yehrhälfsmitteln, welche durch die für 
chemifche, phufifalifche, pflanzen- und thierphyſiologiſche 
Praftifa eingerichteten Inftitute, neben ver landwirth— 
fchaftlihen Verfuchsftation und dem thierphyſiologiſchen 
Laboratorium eine wejentlihe Bervollitänbigung in ver 
Neuzeit erfahren haben, fteht verfelben durch ihre Ver— 
bindung mit der Univerfität Bonn die Benugung ber 
Sammlungen und Apparate der legteren zu Gebote. 
Die Alademiler find bei der Univerjität immatrifulirt 


und haben beshalb das Net, noch alle anderen für 
ihre allgemeine wiffenjchaftliche Ausbildung wichtigen 
Borlefungen zu hören, über welche der Univerſitäts— 
Katalog das Nähere mittheilt, 

Der feit 1876 verfuchsweife eingerichtete cultur- 
techniſche und ver feit 1880 beitebende geopätifche 
Eurfus find definitiv an ber Akademie eingerichtet und 
deren Beſuch für die zufünftigen Preußifchen Landmeſſer 
obligatorifch geworden. Ebenſo haben die hier ſtudi— 
renden Landmeſſer und bie Gulturtechnifer ihre Examen 
mit amtlicher Geltung an ver biefigen Afavemie abzulegen. 

Auf Anfragen wegen Gintritts in vie Afabemie ift 
der Unterzeichnete gern bereit, jepwebe gewünfchte nähere 
Auskunft zu ertheilen. 

Boppelsporf bei Bonn im Februar 1893. 

Der Direktor ver Königl. lanpwirtbfchaftlichen Alademie: 
Geh. Reg.-Rath, Prof. Dr. Dünkelberg. 
Belanstmachungen communalftändiicher Behörden. 
122. In ver Anlage veröffentlichen wir unfere Be- 
fanntmachung vem Ilten d. D., vie Verlooſung und 
Kündigung Seitens bes Inhabers unfünbbarer Schuld— 
verjchreibungen ver Yandesfrebitfaffe, Abtyeilung VIII. C. 

Serie 14, betreffend. 

Gafjel am 18. Februar 1893. 

Die Direction der Landeskreditkaſſe. 

Bacanzem 

123. Die Schulftelle in Pfaffenhauſen fommt 
infolge Berfetung ihres Inhabers vom Iſten k. Mts. 
ab zur Erledigung. Das Dienfteinfommen beträgt 
neben freier Wohnung einfchlieglich der Feuerungsver- 
gütung 871 Mark 45 Pi. Meeldungsgefuche find 
binnen 3 Wochen bei dem unterzeichneten Schulvor- 
ftande unter der Adreſſe des unterzeichneten Yanvraths 
einzureichen. 

Homberg am 16. Februar 1893. 

Der Königlihe Schulvorjtand. v. Gehren, Yanbrath. 
124. Die neu gegründete fünfte Schulſtelle im 
Barchfeld, mit welcher neben freier Wohnung bezw. 
einer entſprechenden Miethsentfchärigung ein Jahres— 


Lotz. 
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eintommen von 950 Marl einſchließlich 90 Mark 
Feuerungsvergütung verbunden ift, joll zum I. April 
d. 38, bejett werben. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Gejuce 
unter Anſchluß ber erforderlichen Zeugniffe binnen 
14 Tagen bei vem Königlichen Yolaljchulinipector, 
Herrn Pfarrer Müller in Barchfeld einreichen. 

Schmalkalden am 16. Februar 1893. 

Der Königliche Schulvorftann. Hagen, Yanvrath. 
125. Die zweite Schulftelle in Möllenbed, deren 
jährliches Ginfommen neben freier Wohnung und ein- 
fchließlich der Feuerungsvergütung 340 Mark beträgt, 
ift zum 1, März d. 386. neu zu befegen. 

Bewerber um viefe Stelle werden aufgeforbert, 
ihre mit den nöthigen Zeugniffen verfehenen Meldungs- 
gefuche binnen 14 Tagen dem Herrn Lokalſchulinſpektor 
Pfarrer Ray in Möllenbeck einzureichen. 

Rinteln am 20. Februar 1893. 

Der Königlide Schulvorjtand. Kröger, Landrath. 


Perſonal-Chronilk. 

Ernannt: der Lehrer Iobann Carl Mützze in 
Wihmannshaufen zum Stanpesbeamten, unter Ent» 
bindung des Gutsbefigers Theodor Bierfchenf da» 
felbft von den Gefchälten eines felchen und der Lehrer 
Geher in Wichmannshaufen zum Stellvertreter bes 
Standesbeamten, 

der Stubtlämmerer Gies in Neuftabt zum Stell« 
vertreter des Amtsanwalts. 

Berliehen: dem Königlihen Forſtmeiſter Haßel 
in Mottgerd bei Schwarzenfeld ver Rothe Apler» 
Orden Ar Glaffe, 

dem bisherigen Pfarrer Kröger in Naffenerfurt 
die Pfarrftelle in Wabern. 

Niedergelaſſen: ver practifche Arzt Dr. Emil 
Rothfuchs in Wabern. 

Venfionirt: der Förfter Huppmann in Treie- 
bach zum 1. April d. J. 
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Befanntmachung, 


betreffend die Kündigung Seitens des Inhabers unfündbarer Schuldverjchreibungen 
der Landeskreditkaſſe, Abtheilung VIII. C, Serie 14. 





Durch die am ten d. M. vorgenommene | 5061. 5062. 5063. 5064. 5065. 5742. 5748, 
Berloojung find folgende 31/,prozentige (roſa) | 5745. 5936. 5987. 5988. 5990. 6461. 6462. 
Schuldverschreibungen der Landesfreditfaffe, Ab— | 6463. 6464. 6465. 7091. 7092. 7093. 7094. 
theilung VIII C. zur Rüdzahlung bejtimmt. 709. 7601. 7602. 7603. 7604. 7605. 8686. 

8687. 8688. 8689. 8690. 8888. 8389. 8390, 
9606. 9607. 9608. 9609. 9610. 9901. 9902. 
9903. 9904. 9905. 10001. 10002. 10003. 10004. 
10005. 10006. 10007. 10008. 10009. 10010. 
10991. 10992. 10993. 10994. 10995. 11561. 
11562. 11563. 11564. 11565. 11791. 11792. 
11793. 11794. 11795. 12286. 12287. 12288. 
12289, 12290. 12651. 12552. 125563. 12554. 
| 12565. 12581. 12582. 12583. 12585. 13901. 

| 13903. 13904. 13905. 14111. 14112, 14113, 

Lit. B. zu 1500 Matt: ' 14114. 14115. 14866. 14867. 14868. 14869. 

Nr. 266. 257. 258. 259. 260. 701. 702. ' 14870. 15208. 15209 15210. 15626. 15627. 
703. 704. 705. 1066. 1067. 1063. 1070. 2091. | 15628. 15629. 15630. 15881. 15882, 15883. 
2092. 2093. 2094. 2095. 3126. 3127. 3128. | 15884. 15885. 16546, 16547. 16548. 16549. 
3129. 3130. 3246. 3247. 3248. 3249, 3250. | 16550. 16836. 16837. 16838. 16839. 16840. 
3866. 3868. 3869. 3870. 4041. 4042. 4043. | 17406. 17407. 17408. 17409. 17410. 17786. 
4044. 4045. 4081. 4082, 4083. 4084. 4085. | 17787. 17788. 17789. 17790. 18306. 18307. 
4446. 4447. 4448, 4449. 4450. 4557. 4538. | 18308. 18309. 18310. 18596. 18597. 18508, 
4539, 4540. 4776. 4777. 4778. 4779, 4780. | 18599. 18600. 


Serie 14. 
Lit. A. zu 3000 Mark: 


Nr. 36. 118. 190. 264. 349. 391. 409. 
535. 654. 920. 995. 1036. 1053. 1161. 1178. 
1272. 1290. 1326. 1384. 1512. 1611. 1634. 
1735. 1789. 1902. 1940. 1956. 1979, 2235. 
2480. 2492. 2892. 3110. 3279. 3294. 
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Lit. C. zu 600 Mart: 


Nr. 301. 302. 303. 304. 426. 427. 


429. 430. 1466. 1468. 1469. 1470. 1581. 
1583. 1584. 1585. 4151. 4152. 4153, 
4155. 4281. 4282. 4283. 4284. 4285. 
4322, 4323. 4324. 432%. 4686. 4687. 
4689. 46%. 4751. 4752. 4753. 4754. 
5016. 5017. 5018. 5019. 5020. 5601. 
5603. 5604. 5605. 5881. 5882. 5883. 
5885, 6196. 6197. 6198. 6199. 6200. 
0732. 6733. 6734. 6735. 7141. 7142. 
7144. 7145. 7411. 7412. 7413. 7414. 
7771. 7772. 7773, 7774. 7775. 8046. 
8018. 8049. 8050. 8221. 8222. 8228. 
8225. 8241. 8242. 8243. 8244. 8246. 
8817. 8818. 8819. 8820. 9591. 9592. 
104. 9595. 10270. 10463. 10464. 
11041. 11042. 11043, 11044. 11045. 
11182. 11183. 11184. 11185. 12516, 
12518. 12519. 12520, 12901. 12902. 
12904. 12905. 13341. 13342. 13343. 
13345. 13921. 13922. 13923. 13924. 
14236. 14237. 14238. 14239. 14456. 
14459. 14460. 16881. 16883. 16884. 
17301. 17302. 17303. 17304. 17305. 
17772, 17773. 17774. 17775. 18206. 
18208. 18209, 18210. 18291. 18292. 
18294. 18295. 18421. 18422. 18423, 
18425. 18701. 18702. 18703. 18704. 
18321. 18822. 18823. 18824, 188%. 
19607. 19608. 19609. 19610. 19621. 
19623. 19624. 19625. 20441. 20442. 
20444. 20445. 20801. 20802. 20803. 
20805. 21141. 21142. 21143. 21144. 
21416. 21417. 21418. 21419. 21420, 
21557. 21558. 21559. 21560. 21676. 


428. 
1582, 


9593. 
10465. 
11181. 
12517. 
12903. 
13344. 
13925. 
14453. 
16885. 
17771. 
18207. 
18293, 
18424, 
18705. 
19606. 
19622. 
20443. 
20804. 
21145. 
21556, 


21677. | 





vu... .r 


21678. 


222%. 
22650. 
23107. 
24163, 
24444. 
24760. 
24921. 
25662. 
26268. 
26709. 
26945. 
28461. 
29022. 
29229. 
29265. 
29756. 
30592. 
31724. 
32170. 


21680. 
22646, 
22888. 
23109, 
24165. 
24756. 
24877. 
24923. 
25664, 
26270. 
26941. 
27257, 
28463. 
29024. 
29261. 
29627. 
29758. 
305. 
32166. 
32487, 


22221. 
22647. 
22889. 
23110. 
24441. 
24757, 
24878. 
24924. 
25665. 
26706. 
26942, 
27258. 


29759. 
31721. 
32167. 
32488, 
33045, 
34176. 
34212, 
34354. 
54841. 
34882, 
35740, 
36616. 
37717. 
37803. 
37834. 
38165. 


. 38992. 


39383, 
39629. 
40890. 


22222. 
22648. 
228%. 
24161. 
24442. 
24758. 
24879. 
24925. 
26266. 
26707. 
26943. 





Lit, BD. zu 300 Marf: 17996. 17997. 17998. 17999. 18000. 18466. 

Nr. 41. 42. 43. 44. 45. 186. 187. 188. | 18467. 18468. 18469. 18470. 18676. 18677. 
189. 1%. 356. 357. 358. 359. 360. 1921. | 18678. 18679. 18680. 19466, 19467. 19468, 
1922. 1923. 1924. 1925. 2291. 22092. 2293. | 19469. 19470. 20136. 20137. 20139. 20140, 
2294. 2295. 2326. 2327. 2328. 2576. 2577. | 20241, 20242. 20243. 20244. 20245. 20466. 
2578. 2579. 2580. 2586. 2587. 2588. 2589. | 20467. 20468. 20469. 20470. 22051. 22053. 
25%. 2611. 2612. 2613. 2614. 2615. 2681. | 22054. 22055. 22381. 22382. 22383. 22384. 
2084. 2685. 2936, 2937. 2938. | 22385. 24281. 24282. 24283, 24284. 24286. 
2939. 2940. 2991. 2992. 2993. 2094. 2995. | 24676, 24677. 24678. 24679. 24680. 26016. 

3046. 3047. 3048. 3049. 3050. 3366. 3367. | 26017. 26018. 26019. 26020. 26441. 26442. 

3368. 3369. 3370. 4156. 4157. 4158. 4159. | 26443. 26444. 26445. 26466. 26467, 26468. 

4160. 4366. 4367. 4368. 4369. 4370, 4922. | 26469. 26470. 27281. 27282. 27283. 2724. 

4923. 4924. 4925. 5116. 5117. 5118. 5119. | 27285. 27321. 27322. 27323. 27324. 27325. 

| 5120. 5236. 5237. 5238. 5239. 5240. 5281. | 27366. 27367. 27368. 27369. 27370. 27561. 
| 5282. 5283. 5284. 5351. 5352. 5353. 5354. | 27562. 27563. 28086. 28087. 28088. 28089. 
5355. 5671. 5672. 5673. 5674. 5675. 5791. | 28090. 29086. 29087. 29088. 29089. 20090. 

5792. 5793. 5794. 6579. 6341. 6342. 6343. | 29321. 29322. 29323. 29324. 29325. 30541. 

6344. 6345. 6346. 6347. 6348. 6349. 6350. | 30542. 30543. 30544. 30545. 30756. 30757. 

6741. 6742. 6743. 6744. 6745. 6761. 6762. | 30758. 30759. 30760. 31241. 31242, 31243, 


ER 
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6763. 6764. 6765. 6981. 6982. 6983. 6984. | 31244. 31245. 31271. 31272. 31273. 31274. 
6985. 7126. 7127. 7128. 7129. 7130. 7626. | 31275. 31481. 31482. 31483. 31484. 31485. 
7627. 7628. 7629. 7630. 7986. 7987. 7988. | 31521. 31522. 31523. 31524. 31525. 31991. 
7989. 7990. 8226. 8227. 8228. 8229. 8230. | 31992. 31993. 31994. 31995. 32051. 32052. 
8911. 8912. 8913. 8914. 8915. 9366. 9367. | 32053. 323054. 32055. 32166. 32167. 32168. 
9368. 9369. 9370. 9501. 9502. 9503. 9504. | 32169. 32170. 32646. 32647. 32648. 32640. 
905. 10586. 10587. 12031. 12032. 12033. | 32650. 32711. 32712. 32713. 32714. 32715. 
12034. 12872. 12873. 12874. 12875. 13546. |. 32766. 32767. 32768. 32769. 32770. 33156. 
13547. 13548. 13549. 13550. 13701. 13702. | 33158. 33159. 33160, 33526. 33527. 33528. 
13703. 13704. 13705, 15181. 15182. 15183. | 33529. 33530. 33946. 33947. 33948. 33949, 
15184. 15185. 15406. 15407. 15408. 15409, | 33950. 34481. 34482. 34483. 34484 34485, 
15410. 15486. 15487. 15488. 15489. 15490. | 35171. 35172, 35173. 35174. 35175. 35406. 
15656. 15657. 15658. 15659. 15660. 15731. | 35407. 35408. 35409. 35410. 35641. 35642. 
15732, 15733. 15734. 15735. 16041. 16042. | 35643. 35644. 35645. 35846. 35847. 35848, 
16043. 16044. 16045. 16241. 16242. 16243, | 35849. 35850. 35976. 35977. 35978. 35979. 
16244. 16245, 16401. 16402, 16403, 16404. | 35980. 36171. 36172. 36173. 36175. 36576. 
16405. 17356. 17357. 17358. 17359. 17360. | 36577. 36578. 36580. 36736. 36737. 36738, 





36739. 
36820. 
37486. 
37627. 
38098. 
38904. 


40873. 
41954. 
42275. 
44901. 
45462. 
47149. 


40872. 
. 41953. 
42274. 
43835. 
45461. 
47148. 


41951. 
42272, 
43833. 
44904. 
47146, 


Die vorbezeichneten Schuldverichreibungen werden hiermit zur Rüdzahlung auf den 
1. September 1893 gekündigt. 


Den Inhabern derjenigen Schuldverichreibungen, 
deren Einlöſung erjt nad) Ablauf eines Vierteljahres 
vom Fälligfeitstage an erfolgt, wird in Gemäßheit 
des $. 18 des Gejehes vom 18. Mär; 1885 eine 
mit dem Fälligleitstage beginnende Zinfenvergütung 
von zwei Prozent jährlid) bis zum Tage der Eins 
löjung gewährt. 


Zugleich wird zur Vermeidung weiteren ind: 
verluftes wiederholt darauf aufmerfiam gemacht, daß, 
wie aus dem ndchitehenden Verzeichniſſe erjichtlich, 
mit Ausnahme der noch nicht verldoften Schuld- 
verfchreibungen der Serie XIV. und derjenigen der 
Serie XVI. ſämmtliche Schuldverjchreibungen der 
Landesfreditlaffe zur Nüdzahlung gefündigt und mit 
dem FFälligkeitstermine aus der regelmäßigen Ver- 
zinfung getreten find. 
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Verzeidniß 
Der zur Rückzahlung auf den 1. September 1892 und frühere Termine gefündigten 
und noch nicht eingelöjten Landeskreditkafjen Obligationen. 


A. NAbtheilung VIL Bor 1870 ausgegebene (teile) Obligationen. 
Bon diefen Obligationen find die mit Zinsfheinen bis 1. März 1892 verjehenen auf deu 
1. September 1888, alle übrigen für frühere Termine zur Rüdzahlung gefündigt. 


| 
| — ——————— 


B. Bon 1870 an ausgegebene, beiderſeits kündbare (weiße) Obligationen 
| — für die beigefegten Termine gekündigt. — 


1) Äbtheilung VII. A. a 2) Abtheilung VII. B. 
Lit. €. über 600 Mast: 
Nr. 1358. (1. Mär; 1883.) 
Nr. 407. (1. März 1887.) Lit. E. über 150 Mark: 
Nr. 1731. (1. März 1899.) 


Lit. €. über 600 Marl: 


| — — — — — mn 


C. Abtheilung VIII C. Bon 1870 an ausgegebene, Seitens der Inhaber 
unfündbare Obligationen. 


1. (gelbe) der Eerien 1. bis XIU. | Serie 11. 
— für die beigejegten Termine gekündigt. — | Lit. C. Nr. 248. über 600 Marl. (1. Ro: 
vember 1881.) 


Serie 1. 
Lit. D. Nr. 1268. über 00 Mark. (1. Sep: 


Lit. ©. Nr. 796. über 600 Mark. (4. November 1881.) | 
Lit. D. Nr. 1892. über 300 Dart. (1. November 1881.) | tember 1880.) 


Serie IV. 


| 
Lit. E. Nr. 766. über 150 Marl. (31. De: | 
cember 1886.) | 

! 


Serie VI. 
Lit D. Nr. 1002. über 300 Marl, (31. De: 
cember 1886.) 
Serie IX. | 
Lit. ©. Nr. 2026. über 600 Mar. (1. Sep: | 
tember 1880, ) 
Lit. D. über 300 Marf: 


Nr. 445. (1. September 1882) Nr. 604. (1. Sep- 
tcmber 1886.) Nr. 1866. 1867. (31. December 1886.) 


Lit. E. Nr. 702. über 150 Marl. (31. De 
cember 1886.) 


Serie XI. 
Lit. C. Nr. 1066. über 600 Mar. (1. März 1887.) 


Serie Kl. 
Lit. C. Nr. 3733. über 600 Mark. (1. März 1887.) 


Serie XIII. 
- Sämmtlich gekündigt für den 1. März 1887. — | 





Lit. D. über 300 Mark: 
Mr. 3831. 9536. 10030. 17620, 


Lit. E. über 150 Mark: 
Nr. 2275. 3096. 3935. 454, 


2. (rofa) der Serie XIV. 


— Für 1. September 1802 und frühere Termine 
gefündigt. — 


Lit. A. zu 3000 Marf: 
Nr. 2966. 3392. 


Lit. B. zu 1500 Marf: 


Nr. 145. 165. 281. 283. 607. 1144. 


1547. 1702. 1704. 1713, 1741, 1799. 
2477. 3168. 3169. 3170. 3407. 3408. 
3788. 3856. 3560. 3884. 4406. 4408. 
4485, 4920. 5072. 7486. 8731. 8732. 
9694, 969%. 10889. 11170. 11658. 
11874. 11875. 14611. 16332. 16685. 
16690. 16857. 17156. 18058. 18497. 
19204. 


Lit. C. zu 600 Mart: 
Nr. 173. 690. 986. 991. 1005. 


1135. 1435. 2021. 2022, 2025. 2312. 
2427. 2441. 2451. 2580. 3001. 3021. 
3029. 3149. 3185. 3201. 3442. 3469. 
3705. 3913. 4268, 4691. 4693. 5083. 
5197. 5198. 5353. 5374. 5472. 5647. 
6304. 6725. 695. 7070. 7304. 7467. 
7586, 7621. 7622. 7852. 7853. 7970. 
8384. 8897. 8000. 8905. 8906. 8907, 
9096. 9097. 9126. 9129, 9130. 9396. 


9737. 9967. 13018. 1359. 13724. 

14425. 17082. 17372. 18066. 18067. 
22303. 25144. 27168. 27925. 28007, 
29425. 29825. 31012. 31177. 31178, 
31180. 31434. 33582. 34402, 34504. 
34538, 34539, 34827. 34828. 34948. 
35237. 535323. 35561. 35810. 35842, 
35854. 35867. 35868. 35869. 36021. 
36363. 36429. 36440. 36554. 36555. 


| 36609. 36610. 36799. 37150. 37299. 
ı 37946. 38283. 35914. 39749. 30850. 


40297. 40490. 40586, 40587. 40708, 
40710. 


1079. 
2426. 
3027. 
3701. 
5188. 


Nr. 366. 417. 494. 735. 
1382. 1383. 1384. 1538. 
1801. 1802. 1803. 1804. 
1808. 1809. 2102. 2105. 
2925. 3392. 3502. 3529, 
4222. 4344. 4569. 4588. 
4904. 4962. 5181. 5226. 
5720. 6264. 6385. 6492. 
7349. 7463. 7467. 7615. 
7815. 7840. 7884. 7895. 
8112. 8218. 8220. 8342. 
8567. 8570. 8572. 8578. 
8805. 8813. 8831. 8834. 
909%. 9109. 9216. 9217. 


1225. 
1781. 
1807. 


40824. 
41881. 
42323, 
44240. 


Lit. D. zu 300 Mark: 


9782. 9783. 9784. 9796. 


10172. 10188. 
11963. 11981. 
12256. 12257. 
12495. 12701. 
13773. 14601. 
17649. 17976. 
18606. 19702. 
22511. 22699. 
23570. 25458. 
30083. 31382. 
37439. 38455. 
41017. 41076. 
41882. 41926. 
43504. 43524. 
44403. 44461. 
44885. 45062, 
46029. 46037. 
47297. 47298, 
47445. 47557. 


10966. 
11983. 
12258. 
12702. 
15016. 
17977. 
19880. 
22700. 


. 26218. 


31869. 
40539, 
41077. 
41993. 
44120. 
44483. 
45063. 
46365. 
4729. 
47558. 





799. 866. 


1539. 
1805. 
2270. 
3928, 
4642, 
5229. 
7312. 
7669. 
8101. 
8350. 
8579. 
8967. 
9263. 
10161. 
10970. 
11984, 
12285. 
12703. 
16666. 
17978, 
21097. 
23041. 
27219. 
33403. 
4079. 
41078. 
42236. 
44238, 
44801. 
45192. 
47082, 
47300. 


27697. 
35869. 
40795. 
41567. 
42322. 

44239. 
44883, 
45879. 
47243, 
47363. 





Außerdem wird darauf hingewiejen, daß folgende 
Schuldverjchreibungen der Lanbesfreditfajje zur 


‘ Amortifation angemeldet worden jind: 


Abteilung VII. €. 
Gerie XL Lit, C. Nr. 1066. 


Bereits mortificirt find: 


Abtheilung VIL. 


Serie A. & Nr. 1215. 1487. 2359. 5284, 
6113. 6117. 6118. 6119, 


Serie A. b. Nr. 286. 1062. 1162. 3198. 
Serie A. c. Nr. 53. 57. 


Serie B. a. Nr. 1340. 2688. 4016. 5849. 
10894. 13784. 


Serie B. b. Nr. 929. 2053. 3417. 4106. 
5434. 5979. 6418. 9316. 9488. 9945, 


Serie O. a. Nr. 768. 829. 1785. 1824. 2241. 
3065. 3079. 3848. 3982. 4013. 5503. 6186. 
6621. 7009. 7824. 12062. 12134. 12319, 
13518. 18078, 


Serie CO, b. Nr. 229, 1156. 2566. 3122. 
3155. 7017. 7704. 10222. 10514. 11287, 
11775. 11933. 


Serie C, e. 1009. 1123. 


Serie D. a. Nr. 8. 178. 227. 564. 1440, 
2231. 2482. 4831. 4939. 5381. 5506. 5706. 
10572. 14117. 


Serie D. b. Nr. 229, 1246. 2862. 4226. 
4857. 5182. 6276. 


Serie E. a, Nr. 1666. 


Serie F. a. Nr. 1095. 


Abtheilung VIIL A. a. 


Lit. E, Wr. 24. 672. 


Abtheilung VIII. C. 
C. Rr. 783, 


Serie I. Lit. 
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.. "SIE. 
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D. 


a5 pro pm 


429. 
757. 
198. 
138, 


1994. 
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Serie IX. Lit. 


" 


Eajjel, am 11. 


XIII., 


” 


„ 926. 1687. 


„ 4197. 
„9489. 
„ 14159. 


Februar 1893. 


Die Direction der Landeskreditkaſſe. 
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Lob. 





Hot: und BWaiienbaus-Buchdruderei in Eajiel. 


Amtöblatt 





Der KRönigliben Negierung zu Gaffel. 


— — — — — — 


NM 9. 


Ausgegeben Mittwoch den 1. März 





Inhalt des Reichs» Gejesblattes. 

Die Nummer 4 des Reichs-Geſetzblattes, welche 
vom 24, Februar 1893 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2071 vie Belanntmahung, betreffend Aende— 
rungen der Anlage B zur Verlkehrsordnung für vie 
Eifenbabnen Deutichlandse. Vom 23. Februar 1893. 


Berordnungen und Belannutmachungen der ailers 
lichen und Königlichen Gentralbehörden. 
126. Allgemeine Berfügung, betreffend die durch das 
Gemwerbefteuergefeg vom 24. Juni 1891 (8.8, ©, 205) 
serurfaßhten Wenderungen der Vorſchriften über die Ber 
Reuerung des Manbderlagerbetriches. — Nah 8. 1Abſ. 2 
des Gemwerbeftenergefeges vom 24. Juni 1891 (G. ©. 
S. 205) bewendet es hinfichtlich der Beſteuerung des 
Wanverlagerbetriebes bei ven beſtehenden Vorjchriften 
mit der Maßgabe, daß die bisherige Ginrichtung von 
vier Gewerbejteuer- Übtbeilungen aufgeheben wird und 
im Sinne der $$. 4 und 5 des Geſetzes vom 2Tjten 
Februar 1880 (G. S. S. 174) Städte mit mehr als 
50000 Ginwehnern al® Orte der eriten Gewerbejteuer- 
Abtheilung, Städte mit mehr als 10000 bis 50000 
Einwohnern als Orte der zweiten Gewerbejteuer - Abs 
theilung, Stätte mit mehr als 2000 bis 10000 Ein— 
wohnern als Orte ber vritten und alle übrigen Orte 
als folche der vierten Gewerbeiteuer-Abtheilung gelten. 
Die Einwohnerzahl beſtimmt ſich laut Abſ. 4 eben- 


dafelbft nach dem Grgebnifje ver zulegt vorangegangenen . 


Boltszählung. 

Hieraus ergeben jich mit dem Inkrafttreten des 
Gewerbeſteuergeſetzes d. h. vom 1. April 1593 ab 
folgende Aenderungen bezüglich der Vorfchriften des 
Geſetzes vom 27. Februar 1880 und ver dazu er- 
gangenen Ausführungsbejtimmungen vom 4. März 1880: 

1. (zu $. 4 des Geſetzes.) Die Steuer beträgt 
für jede Woche der Dauer eines Wanderlagerbetriebes 
bezw. für jeden Tag einer Wanperauftion von dem 
angegebenen Zeitpuntt ab 

a) in ben gr und den im Stande der Stäbte 
vertretenen Ortſchaften ($ 22 des Zuft. Gef, 
vom 1, Auguſt 1883 G. ©. S. 237) mit mehr 
als 50000 Einwohnern. . . .» 50 Mt. 
mit mehr ald 2000 bis 50000 @in- 

wohnern ; 40 Mit. 
in allen übrigen Orten, W h. in den 
Städten mit 2000 over weniger Ein— 
wohnern und in jämmtlichen Yand- 
gemeinven umb ——— Guts⸗ 
bezirfen . . —— 


b 


— 


30 Mk. 


2. (zu $. 5 des Geſetzes.) Die Iſteinnahme der 
Steuer gebührt vom 1. April 1893 ab 
a) in ben Städten mit mehr als 2000 Kinwohnern 
(vergl. la) der Gemeinde, in deren Bezirk ver 
Wanpverlagerbetrieb ftattgefunden hat, 
b) in allen übrigen Orten (vergl. 1b) ven betref» 
ſenden Kreiſen. 

3. (zu Nr. 9 der Ausführungs-Anweiſung.) Bes 
[werben über bie Steuerfejtfegung (Reklamationen 
und Refurfe) find 

a) in den Städten mit mehr als 2000 Einwohnern 
(vergl. 1a) bei ver Behörde, welche die Steuer 
feitgefegt hat, 

b) in allen übrigen Orten (vergl. 1b) beim Lanb« 
rath anzubringen. 

Im Uebrigen verbleibt es bei dem bisherigen 
Bejchwerbeverfahren, für welches nah wie vor die 
Vorſchriften des Gejeges über die Werjährungsfriften 
bei öffentlichen Abyaben vom 18. Juni 1840 (G. S 
S. 140) maßgebend find. 

4. Wo in anderen Beftimmungen ver Ausführungs- 
Anmweifung vom 4. Mär; 1830 oder ver Eirkular- 
Verfügung vom gleichen Tage auf die bisherigen Gewerbe» 
jtener- Abtyeilungen Bezug genemmen ift, ift ebenfalls 
leviglih die im Gingange angeführte Gintheilung ver 
Orte maßgebend. Die Borfgrift unter Pr, 12 ver 
Ausführungs +» Unweifung verliert mit dem 1. April 
1393 ihre Amvenpbarfeit 

Berlin am 31. Januar 1893, 

Der Mimiſter des Innern. Der Finanz » Dinifter. 

Graf zu Eulenburg. Miquel. 

127. Die telegraphiſche Verbindung mit Kamerun 
iſt hergeſtellt und am 21. Februar in Kamerun eine 
Kaiſerlich Deutſche Zelegraphenanjtalt eins 
gerichtet worden. 

Die Wortgebühr für Telegramme aus Deutſchland 
nah Kamerun beträgt 10 Wit, 10 Pf.; vie Beför— 
derung findet über England, die Eaſtern-Kabel 
und St. Bincent jtatt. 

Berlin W, am 23, Februar 1893, 

Der Staatsjecretair des Reichs » Pojtamts, 
von Stephan. 
128. Fortan find im Verkehr mit Britifh-Bet- 
fhuanaland und Maſchonaland auch Poſtkarten 
und Poſtkarten mit Antwort zuläſſig. 

Berlin W. am 23. Februar 1893. 

Reichs⸗Poſtamt, I. Abtheilung. J. V.: Dambach. 

129. Die diesjährige Aufnahme von Zöglingen in 
die evangelifchen Lehrerinnen-Bildungs-Unſtalten zu 


Droyffig bei Zeig foll in ver erften Hälfte ves Monats 
Auguſt jtattfinven. 

Die Melvungen ſowohl für das Gouvernanten- 
Inftitut wie für das Lehrerinnen - Seminar find bis 
zum 15. Mai d. Is. unter Beachtung ber in dem 
Gentralblatt für die gefammte Unterrichts-Verwaltung 
in Preußen für 1892, Seite 415 ff. veröffentlichten 
Nachrichten und Beftimmungen über die gedachten Ans 
ftalten enthaltenen Aufnahme Bejtimmungen an ven 
Leiter der Anftalten, Seminarbireltor Dr. vom Berg 
in Droyffig, einzufenden. 

Der Eintritt in bie mit den Lehrerinnen-Bildungs— 
Anftalten verbundene Erziehungs-Anſtalt für evangelifche 
Mäpchen (Penſionat) fell in ver Regel zu Oftern ober 
Anfang Auguſt erfolgen. Die Melvungen für biefe 
Anstalt find ebenfalld® an den Seminardirektor Dr. 
vom Berg in Droyffig zu richten. 

Auf bejonveres portofreies Griuchen werden Ab— 
drüde ver Nachrichten und Beftimmungen über bie 
Droyffig’er Anftalten von ver Seminarvireftion über» 
fandt. Berlin am 13. Februar 1893, 

Der Diinijter ver geiftlichen, Unterrichts» und Mevizinal- 
Angelegenheiten. Im Auftr.: Kügler. 
Berordnungen und Belauntmacnugen der 
Königlichen Provinzialbehörden, 

130. Im Auftrage des Herrn Finanz-Miniftere wird 
hiermit zur Ausführung des 8. 1 der vom 1. April er. 
ab in Kraft tretenpen neuen Borfchriften für die fteuer- 
freie Verwendung von Branntwein zu Heil», wifjen« 
jhaftlichen und gewerblihen Zweden Nachftehenves 

zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1. ever Inhaber einer Apotheke, ver im eigents 
lichen Upothefenbetriebe undenaturirten Branntwein zu 
Heil» oder wilfenfchaftlihen Zweden fteuerfrei vers 
wenben will, hat bis zum 20, März er. dei dem Haupt- 
amte des Bezirks die Genehmigung hierzu gemäß $. 1 
der vorerwäbnten Borfchriften nachjufuchen und babei 
eine Erflärung über bie von ihm beanfpruchte Jahres— 
bedarfsmenge abzugeben. 

Zugleih hat er eine weitere Erklärung barüber 
abzugeben, 

a) ob er mehrere Apothelen bejigt, zutreffendenfalls, 
ob er die Zuweiſung der Jahresmenge für bie 
Hauptapothefe und für jeve Zweigapothefe ges 
jondert, oder nur für die Hauptapothefe unter 
der Befugniß, Branntwein in unverarbeitetem 
Zuftande aus der Hauptapothele an die Zweig» 
apothefen abgeben zu können, wünjcht; 
ob er den Ausſchank von Branntwein ober ben 
Kleinhandel mit Branntwein betreibt, zutreffenden 
falls, ob ver Ausſchank oder der Kleinhandel in 
Verbindung mit der Apotheke, oder gefonvert 
betrieben wird, und 
ob er neben bem eigentlichen Apothefenbetriebe 
zu Heilzweden geeignete Präparate zum Ver— 
triebe an andere Gewerbetreibende herſtellt. 

2. Als Unterlagen für die Feftfekung der Jahres- 
bebarfsmenge hat der Upothefer genaue Auszüge aus 


b) 


e) 
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feinen Büchern (dem Laborationsbuche, dem Mecept- 
buche, den faufmännifchen Büchern u, f. mw.) zu liefern, 
aus denen ber Verbraud an Branntwein zu allen ven- 
jenigen Heilmitteln, welche nad ven neuen Beftim- 
mungen jteuerfrei bergeftellt werben bürfen und zu— 
treffendenfalls auch 

bie Menge der bisher aus Heilmittelfabrifen be— 
zogenen fertigen alfoholhaltigen Präparate, die fortan 
in der Apotheke ſelbſt bereitet werben follen, ſowie die 
Menge des zur Bereitung diefer Präparate erforderlich 
gewejenen Branntweins, 

die Menge der an andere Gewerbetreibende abge— 
gegebenen, , in ver Apothele ſelbſt aus jteuerfreiem 
Branntwein bergeitellten Präparate, fowie die Menge 
bes zur Bereitung dieſer Präparate erforderlich ge— 
wefenen Branntweins, und 

ber Verbrauch zu wifjenfchaftlihen Zwecken 
im Ginzelnen hervorgeht. 

Diefe Auszüge find für die brei Salenderjahre 
1890, 1891 und 1892 nach Muſtern, die bei ven 
Steuerftellen des Bezirks zu haben find, aufzuftelfen, 
aus der Gejammtmenge für bie brei Jahre ift ver 
Dur&ichnitts » Jahresverbrauch von dem Apotheker zu 
berechnen, auch die Richtigkeit aller gemachten Angaben 
von ihm nach bejtem Kiffen und Gewiffen ausprüdlich 
zu verfichern. 

Falls die Fertigung eined genauen Auszuges aus 
dem Receptbudye für die in Rede ftehenven drei Jahre 
einen unverhältnigmäßigen Aufwand an Zeit und Ar- 
beitsfräften erfordern würde, fann diefer Auszug mit 
vorher einzubolenver Zuftimmung des zuitändigen Haupt« 
amtes auf ven Verbrauch von vier, verfchienenen Fahres« 
zeiten angehörigen Monaten eines feuchenfreien Jahres 
bejchränft und der Gefammtverbraudh für drei Jahre 
durch Wiultiplication berechnet werben. 

Falls von Apothefern für den Recepturverbrauch 
an jteuerfreiem Branntwein nur bis zu 25 Yıter reinen 
Alfohols fir das Yahr beanjprucht werben, Fann von 
der Forderung der Fertigung eines AUunszuges aus dem 
Receptbuche ganz abgejeben und die jummarifche An— 
fegung der beanfpruchten Menge zugelaffen werden. 

3. Anträge von Apothefern, die erjt mach dem 
fejtgefegten Termine eingeben, ohne daß vie Friſtüber— 
jchreitung genügend entſchuldigt ift, find früheſtens 
vom Beginne des auf ven 1. April folgenden Viertel» 
jahrestermins zu berüdjichtigen. 

4, Someit Apothefen noch nicht 3 Jahre, jeboch 
mindeſtens ein Jahr betrieben find, finden bie vor— 
ſtehenden Bejtimmungen finngemäß Anwenbung. Für 
Apothelen, die noch nicht ein Jahr lang betrieben find, 
ift die Jahresbedarfsmenge nach Maßgabe des Beparfs 
anderer Apothefen mit gleichen Gejchäftsverhältniffen 
zu bemejjen. 

Gafjel am 25. Februar 1893. 

Der Provinzial-Steuer-Director. 9. B.: Delius. 
131. Die Herren Apothefenbefiger des Kreifes Schmal- 
falden, die vom 1. April d. 9. an nach den an biefem 
Tage in Kraft tretenden Borfchriften für vie fteuer- 


t. 
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freie Verwendung von unbenaturirtem Branntwein zu 
Heil», wifjenfchaftlichen und gewerblichen Zweden (Re—⸗ 
gierungsamtsblatt 1893 Seite 5) in ihrem eigentlichen 
Apothelenbetriebe ſolchen Branntwein fteuerfrei ver- 
wenden wollen, haben bis zum 20. März v. 9. bei 
dem biefigen Königlichen Haupiſteueramte die Genehmi» 
gung bierzu gemäß $. 1 ver erwähnten Vorſchriften 
nachzufuchen und dabei eine Erklärung über vie bean- 
fpruchte Jahresbedarfsmenge abzugeben. 

Mit dem AUntrage ift von dem Apotheker zugleich 
weiter zu erflären: 

a) ob er mehrere Apotheken befitt, zutreffendenfalls, 
eb er die Zumweilung der Yahresmenge für bie 
Hauptapothefe und für jeve Zweigapotheke ge- 
fondert, over nur für die Hauptapothefe unter 
der Befugniß, Branntwein in unverarbeitetem 
Zuſtande aus der Hauptapothefe an vie Zweig» 
apethefen abgeben zu. können, wünſcht; 
ob er den Ausſchank von Branntwein oder den 
Kleinhandel mit Branntwein betreibt, zutreffenben- 
falls, ob ver Ausſchank oder ver Kleinhanvel in 
Verbindung mit der Wpothefe, oder gefondert 
betrieben wirb, und 

e) ob er neben dem eigentlichen Apothefenbetriebe 

zu Heilzwecken geeignete Präparate zum Ver— 
triebe an andere Gewerbetreibende herjtellt. 

Erfurt am 23. Februar 1893. 

Der Konigliche Wirklihe Geheime Dber » Finanzrath 
und General» Direftor des Thüringiſchen Zoll» und 
Steuervereind. Krolig. 
Berorduungen nnd Belauntmahungen der 
Königlihen Regierung. 

132. Die Beftimmung unter Nr. 2 meiner Anorbnung 
vom 27. Auguft v. J. über Reinigung und Desin- 
fection ver gewerbsmäßig zum Transport von Vieh 
benugten Fuhrwerfe (Amtsblatt vom 31. Auguft v. 9. 
©. 215) wird hierdurch auf ven Kreis Friglar aus: 

gedehnt. Gafjel am 20, Februar 1893. 

Der Regierungs: Präfivent. 3. V.: vo. Pawel. 
133. Der Herr Miniſter des Yunern bat durch 
Erlaß vom 7ten d, WM. — II. 1408 — ver Directien 
der Dialonifjenanftalt in Kaiferswerth bie Erlaubnif 
ertheilt, zum Bejten ver Anftalt in dieſem Jahre 
wiederum eine Ausſpielung beweglicher Gegenjtände 
(Handarbeiten, Bücher, Bilder ꝛc.) zu veranjtalten 
und bie zur Ausgabe beitimmten 16000 Looſe zu je 
50 Pf. im ganzen Bereiche der Monarchie zu vers 
treiben, 

Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, erfuche ich die Polizeibehörven, den Vertrieb 
der Loofe im biesfeitigen Regierungsbezirk nicht zu 
beanjtanben. 

Gafjel am 21. Februar 1893. 

Der Regierungs » Präfivent. 3. B.: v. Pawel. 
134. Der bisherige Türkifche Konful Mar Rheins 
berg in Frankfurt a/M. iſt aus viefem Amte audge- 
fchieven. Gafjel am 25. Februar 1893, 

Der Regierungs-Präfivent. J. B.: v. Pamel.. 


b 
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Verordnungen und Belauntmachungen anderer 
Ktatierliher und Königlicher Behörden. 
135. Die Intereffenten unferer Anftalt werben be— 
nachrichtigt, daß zum Grjage ver reglementsmäßig aus» 
ſcheidenden Mitglieder des Guratoriums und ihrer 
Stellvertreter nad $. 23 des Reglements vom Zten 
September 1836 die Neuwahl zweier Guratoren und 

zweier Stellvertreter zu vollziehen ift. 

Zu dieſem Behuf werben ben Intereſſenten bie 
erforverlihen Wahlzettel demnächſt zugehen. 

Berlin am 14. Februar 1593. 

Direction ver Berliner allgemeinen Witwen-Penfions- 
und Interjtügungs- Kaffe. Germar. 

136. Zortefungen an ter Königlichen thierärztlihen Hod- 

ſchule zu Hannover. — Sommerjemefter 1893. Beginn 

6. April, 

Director, Geheimer Regierungs-Rath Medicinalrath 
Profeſſor Dr. Dammann: Seuchenlehre und Veteri— 
nair- Polizei, Diätetil. — Profeffer Dr. Luſtig: All 
gemeine Chirurgie, Unterfuchungsmethoven, Allgemeine 
Therapie, Spitalklinif für große Hausthiere. — Pro» 
feffor Dr. Rabe: Allgemeine Pathologie und allgemeine 
pathologifhe Unatomie, Spitalflinif für Heine Hauss 
thiere, Obductionen und patholegifch-anatomifche Demon⸗ 
ftrationen, Pflanzlihe Parafiten, Fleiſchbeſchau mit 
Uebungen — Profeſſor Dr. Kaifer: Operationsiehre, 
Geburtshülfe mit Uebungen am Phantom, Gefchichte 
der Thierheiltunde, Ambulatorifche Klinik. — Prof. 
Tereg: Phyſiologie T, Arzneimittellehre und Torikor 
logie. — Prof. Dr. Arnold: Organiſche Chemie, 
Receptirkunde, Pharmaceutifche Uebungen, Uebungen 
im chemifchen Laboratorium. — Profeifor Boetber: 
Anatomie der Sinnesorgane, Hiftologie und Embryo— 
logie, Hiftologifhe Uebungen, Allgemeine Yinatomie, 
Dfteologie und Syndesmologie. — Profeffor Heß: 
Botanik. — Lehrer Geif: Uebungen am Huf. — 
Sanitätsrath Dr. med. Esberg: Ophthalmoſtopiſcher 
Gurfus, s 

ur Aufnahme als Studirender ift der Nachweis 
ber Reife für pie Prima eines Gymnaſiums oder eines 
Realgymnaſiums oder einer Durch die zuſtändige Central: 
Behörde als gleichjtehend anerkannten höheren Lehr— 
anftalt erforderlich. 

Ausländer und Hospitanten können auch mit ges 
ringeren Vorkenntniſſen aufgenommen werben, fofern fie 
bie Zulaffung zu ven thierärztlichen Staatsprüfungen in 
Deutjchland nicht beanfpruchen. Nähere Auskunft ers 
tGeilt auf Anfrage unter Zufenbung des Programms 

die Direction der thierärztlichen Hochſchule. 
Belauntmachungen commmnalftändiicher Behörden. 
137. Anleihen der Stadt Hanau. — Ziehung am 
28. September 1892. Auszahlung am 31. März 1893. 

I. Anleihe vom 30. September 1880. 
Reihe I zu 4°), (XI. Ziehung): 
Lit, A. Nr. 49. 155 à 1000 ME, 
«= B. » 61, 155. 258. 265. 301. 327 à 500 Mt,, 
- C. » 70. 80. 178. 304. 494, 519. 556. 564. 
655. 661. 707. 715. 763 à 200 Mt. 





Rüdftändig Lit. C. Nr, 71. 709. 
Reihe II zu %/, (IV, Ziehung): 
Lit. A. Wr, 68 4 1000 IR =. 
» B. =» 16. 72. 112. 193 a 500 ME., 
» GC. = 28. 103. 159. 360. 401. 422. 476. 524, 
544. 564. 633. 659. 660 a 200 Mt. 
NRüdftändig Lit. C. Nr. 63. 76. 723. 


I. Unleihe vom 1. October 1889. 
II. Serie zu 34 °/, (III. Ziehung): 
Lit. A. Nr. 135. 162 a 2000 Mt., 

» B, » 171. 268 à 1000 WE, 

» C. =» 207. 395 a 500 Mt., 

» D. » 306. 347. 423, 468. 480 a 200 Mt., 

Ruckſtändig Lit. D. Nr. 482. 
I. Serie zu 3% %, (1. Ziehung): 
Lit. A. Nr. 46 à 2000 ME, 

» B. » 27a 1000 Mit, 

:» C. =» 155. 174 & 500 ME, 

s D. » 12. 64. 89. 118. 162 à 200 Mt. 
Hanau am 29. September 1892. 

Der Stadtrath. Wefterburg. 
Bacanzem 

138. Die zweite Schulitelle in Röllshaufen, mit 
welcher neben freier Wohnung einschließlich der Feuerunges 
Entſchãdigung ein Ginfommen von 950 MI. verbunden 
ift, ift in Folge Ablebens des feitherigen Inhabers 
erledigt. Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben 
erforverlichen Zeugniffen verjehenen Gejuche binnen 
3 Wochen bei dem Unterzeichneten, oder dem Lofal- 
fchulinjpector, Herrn Pfarrer Biscamp in Rölls— 
haufen, einreichen, 

Ziegenhain am 22, Februar 1893. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
v. Schwergell, Landrath. 

139. Die Yehrerjtelfe in Weidelbach it zum Iſten 
April d. 9. neu zu bejegen. . 

Das Einkommen bejteht einfchließlich Feuerung in 
910 Mark baar und in freier Wohnung. 

Bewerber wollen ihre Gejuche und Zeugniffe binnen 
4 Wochen an den Königlichen Yolalichulinfpecter, Herrn 
Pfarrer Bilmar in Weidelbach einſenden. 

Meljungen am 8. Februar 1893, 

Der Königl. Schulvorſtand. v. Negelein, Yandrath. 
140. Infolge Verfegung des verzeitigen Inhabers 
wird die zweite evangeliiche Schuljtelle in Obervor— 
ſchütz, mit welcher neben freier Wohnung und ein- 
ſchließlich der Feuerungsvergätung ein Einfonmen von 
841,22 Mark verbunden ift, mit vem 1, März d. 3. 
zur Erledigung kommen. Bewerber um bie Stelle 
wollen ihre mit den nöthigen Zeugnijfen verfehenen 
Melvungsgefuche binnen 3 Wochen an ven Königlichen 


Lokalſchulinſpector, Herrn Pfarrer Stolzenbad in 
Obervorfhüg einreichen, 

Briglar am 20. Februar 1893, . 
Der Königliche Schulvorftand. Noeldechen, Landrath. 
141. Die Steuerkaffe Orb fucht einen eingearbeiteten, 
gut empfohlenen Gehülfen. Meldung bald unter 
Mittheilung des eventuellen Dienjtantritts und ber 
Gehaltsanjpräche. 

Orb am 22, Februar 1893. 

Der Rentmeifter Gigen. 

142. Bei biefiger ftäptifcher Verwaltung fommt am 
1. Mai d. J. pie Stelle eines Polizeipieners, mit 
welcher ein jährliches Ginfommen von 750 Dik. (inel. 
Uniformpeld) verbunden ift, zur Befegung. Durchaus 
nüchterne, zuverläffige und energijche, civilverforgungss 
berechtigte Bewerber mit orbentlicher Hanpfchrift und 
nicht über 40 Jahre alt wollen jih unter Beifügung 
von Zeugniffen und eines felbft gejchriebenen Lebens» 
lanfes bis zum 18. März v. 3. bei dem Unterzeich- 
neten melven. Die Anftellung erfolgt nach zufrienen- 
jtellender ſechsmonatlicher Probevienftzeit auf viertel 
jährliche Kündigung. 

Orb am 22. Februar 1893. 

Der Bürgermeifter Menzel. 


Perionals6hronit, 

Ermannt: ver Rechtscandivat ven Deines zum 
Referendar, 

der Regierungs-Civil-Supernumerar Matthäi 
zum Rentmeifter für die Steuerlaſſe in Reichenſachſen, 

der Staptjchreiber Röſe in Rotenburg zum erjten 
und das Stabtrathemitzlien, Stiitslämmerer Klippert 
dajelbjt zum zweiten Stellvertreter pes Stanvdesbeamten 
daſelbſt; das Gemeinderathsmitglied E. Weined in 
Vialejeld zum Stellvertreter ves Standesbeamtenpajelbft. 

Berlichen: dem Staatsanwalt Wagener bei dem 
Landgericht in Gaffel ver Rang der NRäthe Ar Claſſe. 

Berießt: die Nentmeiiter Heder von Hersfeld 
an die Steuerlajfe Caſſel I, Willening von Ziegen» 
hain an die Steuerfaffe in Hersfeld me Wiedemann 
von Reichenſachſen en vie Stenerfaffe in -Ziegenhain, 

ber Gerichtspollzieher Fellenz in Gelnhaujen an 
das Amtsgericht in Gaffel (mit der Gerichtsvollzieher- 
ftelle in Gelnhauſen wird möglicher Weije diejenige in 
Meerholz vereinigt werven). 

Entlaſſen: der Referendar Dr. Wiedenfeld aus 
dem Bezirk des Oberlandesgerichts in Caſſel behufs 
Uebertritts in den de6 Kammergerichts. 

Zurüdgejogen : ver dem Magiſtratsmitglied Büttel 
in Orb ertheilte Auftrag zur Wahrnehmung der Ge— 
fchäjte eines Stellvertreters des bafigen Standesbeamten. 
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Verordnungen und Belauntmachungen der ſtaiſer— 
lichen und Königlichen Gentralbegärden. 
143. Für die Turnlehrerinnen- Prüfung, welche im 
Frühjahr 1895 in Berlin abzuhalten iſt, habe ich Ter- 
min auf Montag den 29. Mai db. 38. und bie 

folgenden Tage anberaumt. 

Meldungen ver in einem Yehramte ftehenven Be— 
werberinnen jind bei der vergejegten Dienjtbehörbe 
fpäteftens bis zum 1. April dvd. 98, Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei verjenigen Königlichen 
Regierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, 
ebenfalls bis zum 1. April d. 38. anzubringen, 
Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 





dem Königlichen Polizei - Präfivium bierfelbft bis zum 
1. April d. 96. einzureichen, 

Die Meldungen können nur dann Berüdiichtigung 
finden, wenn ihnen die nach $. 4 der Prüfungs-Oronung 
vom 22, Mai 1890 vorgefchriebenen Schriftjtüde orb- 
nungsmäßig beigefügt find, 

Die über Geſundheit, Führung und Lehrthätigfeit 
beizubringenden Zeugniffe müjjen in neuerer Zeit auß« 
gejtellt fein. 

Die ange jedes Gefuches find zu einem 
Hefte vereinigt einzureichen, 

Berlin am 17. Februar 1893. 

Der Minifter ver geiftlichen, Unterricht8- und Medizinal⸗ 


für die Lieferungsverbände des Regierungs-Bezirts Gafjel feftgeftellten Durchſchnittsmarltpreiſe, welche für Ber» 
gütung von Lanpdlieferungen vom 1. April 1895 bie Ende März 1894 maßgebend find. 
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6 " Somberg. . Pr 8199 
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Caſſel am 22, Februar 1393, 
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Verordnungen und Belauntmacdhungen der 

Königlichen Regierung. 
145. PolizeisBerordnung. — Auf Grund ber 
55. 138 und 139 des Geſetzes über vie allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 werben für bie 
rechtsfeitige Mainftrede von Silometer 331,8 (gegen- 
über Groß-Steinheim) bis Kilometer 333,2 ( Gemar- 
fungegrenze zwiſchen Hanau und Groß- Auheim) mit 
Zuftimmung des Bezirksausſchuſſes nachjtehende An— 
orbnungen getroffen. 

8. 1. a) Die Stromftrede von Kilometer 331,8 
bis 332,8 darf als Floßlagerplag nur in folder Breiten» 
Ausvehnung benugt werben, daß baburch ber burdh- 
gehende Floß⸗ und Schiffsverlehr nicht behindert wird. 

b) Die Uferftrede von Kilometer 333,0 bis 333,2 
barf nur als Holzausjchleifplag benugt werben. Das 
Anlegen von Holz an biefem Plage außer zum fofor- 
tigen Ausfchleifen ift unterfagt. Der Wafferbauinfpector 
ift befugt, in Berarfsjällen Ausnahmen von vorftehender 
Beitimmung unter b zu gejtatten, 

$. 2, Beim Verkehr von und nad ben Flößen 
find die Wafferbauwerfe, die fisfalifchen Weidenanlagen 
und Grasnutzungen zu ſchonen; insbefondere dürfen 
bie zur Befeftigung der Flöße dienenden Anker und 
Ketten durch die Pflanzungen an ihren Beftimmungs- 
ort nicht gefchleift, fonvern fie müfjen getragen werben. 

Das Belegen des Feinpfades mit Ketten ijt verboten. 

Bei wechfelndem Waſſerſtand haben die Eigenthümer 
bes Holzes und deren Beauftragte dafür zu jorgen, 
daß ihre Flöße rechtzeitig vom Ufer abgefettt werden, 
damit ein Trodenfallen und Befchäpigen der Bauwerke 
durch das Hinunterfchleifen verhütet wird. 

$. Wer einen der im $. 1 aufgeführten Pläte 
benugen will, hat dies dem Wuffichtsbeamten unter 
Angabe der Menge des zu lagernden oder auszufchlei- 
fenben Floßholzes vorher zu melden und darf nur bie» 
jenigen Stellen einnehmen, welche ihm entweder dauernd 
angewiejen find, oder für ben einzelnen Fall angewiefen 
werben. 

$. 4, Zuwiderhandlungen gegen bie in biefer 
Verordnung gegebenen Vorfchriften und gegen die auf 
Grund berjelben getroffenen Anorbnungen der zufläns 
digen Waflerbanbeamten werben, infofern nicht höhere 
gefeglihe Strafen verwirft find, mit Gelpftrafe bis 
zu 60 Mark beitraft. 

8.5. Mit dem Beginn der Wirkjamkeit ver vor» 
ſtehenden Polizei-Verorbnung tritt das Regulativ über 
bie Benugung ver Landungs⸗ und Ladepläge am Main. 
ufer bei Hanau vom 21. Februar 1852, ſoweit es ſich 
auf den }loßverfehr bei Hanau bezieht, außer Kraft. 

Caſſel am 21, Februar 1893, 

Der Regierung» Präfivdent. 3. V.: v. Pawel. 
Verordnungen nnd Bekanntmachungen anderer 
Kniferliher und Küniglicher Behörden. 

+  Borlefungen für das Stubium ber Landwirthſchaft 
an ber Univerfirät Halle. — Das Sommerfemefter bes 
ginnt am 15. April. — Bon den für das Sommer- 
jemefter 1893 angezeigten Borlefungen ver biefigen 
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Univerfität find für die Stubirenden der Landwirthſchaft 
folgenve hervorzuheben: 

a. In Rüdfiht auf fahwiffenfhaftlide 

und ftaatswifjenihaftlihe Bildung. 

Specielle Pflanzenbaulehre in Verbindung mit praf- 
tifchen Demonftrationen: Geh. Ober-Reg.-Rath Prof. 
Dr. Kühn. — Lanbwirtbfchaftliche Betriebslehre: Der- 
felbe, — Specielle Thierzucht: Prof. Dr. Freytag. 
— Praltiſche Uebungen in der Wertbfchägung land⸗ 
wirthfchaftliher Objekte: Derfelbe. — Landwirth⸗ 
ſchaftliche Bodenkunde mit Demonſtrationen und prak— 
tiſchen Uebungen im Bonitiren: Profeſſor Dr. Albert. 
— Die Gewinnung und Conſervirung ber Futterpflanzgen: 
Derfelbe. — Raffenzühtung ver Kulturpflanzen: Dr. 
Rümker. — Tropifhe Landwirtihſchaft: Derfelbe. 
— Feldgärtnerei und Samenbau: Dr. Heyer. — 
Ueber Unkräuter: Derſſelbe. — Forſtwiſſenſchaft: 
Prof. Dr. Ewald. — Veterinair-Chirurgie in Ver- 
bindung mit Minifchen Demonftrationen und mit Rückficht 
auf das Exterieur des Pferdes: Prof, Dr. Püg. — 
Ueber die Fortpflanzung ver Hausthiere mit Rüdficht auf 
bie vor, bei und mach der Geburt zu leiſtende Hülfe, 
fewie auf. die Krankheiten der neugeborenen Hausthiere: 
Derſelbe. — Ausgewählte Kapitel aus ber iand⸗ 
wirthichaftlichen Maſchinen⸗ und Geräthefunde: Prof. 
Dr. Wüſt. — Praltiiche Geometrie und Uebungen tm 
Feldmeſſen und Nivelliren: Derfelbe. — Landwirth- 
ſchaftliche Baukunde: Regier. » Baumeifter Anod. — 
Landwirthiaftliche Hanpelswiffenfchaft: Oekonomierath 
v, MenvelsSteinfels, — Theoretiſche National- 
öfonomie: Dr. Diehl. — Bollowirthſchaftspolitik (II. 
praftifcher Theil der Nationalölonomie): Geh. Reg.- 
Rath Prof. Dr. Conrad. — Finanzwiffenfchaft: Prof. 
Dr. Friedberg. — Theorie der Steuern: Prof. Dr, 
Eiſenhardt. — Ueber Armenwefen: Profeifor Dr. 
Diehl. — Handels» und Wechſelrecht: Prof. Dr. Hed. 
— Experimentalphyſik: Geh. Reg.-Rath Profeffor Dr. 
Knoblaud und Profeffor Dr. Dorn, — Organifche 
Chemie: Prof. Dr. Volhard. — Einleitung in das 
Stubium der Chemie: Dr. Baumert. — Agrikultur— 
chemie, II. Theil (Die Naturgefege ver thierifchen Er- 
nährung): Geh. Reg.» Rath Profeffor Dr. Maerder, 
— Ausgewählte Kapitel der Agrikulturchemie: Der- 
felbe. — Geologie: Profefjor Dr. von Fritſch. — 
Geognofie Mittelveutfchlande: Derfelbe. — Petro— 
graphie: Profeffor Dr. Lüdecke. — Grunbzüge ver 
Botanik: Profeffer Dr. Kraus. — Pflanzenfamilien: 
Derfelbe. — Zelllkryptogamen: Prof. Dr. Zopf. 
— Pflanzenpathologie: Geh. Ober- Reg.» Rath Prof. 
Dr. Kühn. — Ausgewählte Kapitel der allgemeinen 
Zoologie: Profeffor Dr. Grenacher. — Elemente der 
vergleichenden Anatomie, ſowie des Syſtems ver Wirbel» 
thiere: Derfelbe. — Naturgefchichte. ver Inſekten: 
Prof. Dr. DO, Taſchenberg. — Fauna ber deutſchen 
Wirbelthiere: Derfelbe. — Ueber fchäpliche unb 
nüglihe Thiere: Derfelbe. — Die Darwin’iche 
Theorie und ihre Gegner: Dr. Brandes. — Theo» 
retiſche und praktische Meteorologie: Dr. Ule. — 
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Ausgewählte Kapitel ber Anthropogeograpbie: Profeffor 
Dr. Kirchhoff. — 
b. In Rückicht auf allgemeine Bildung, ins 
befonvere für Stupirende höherer Semefter. 
Borlefungen und Uebungen aus dem Gebiete ber 
Philoſophie, Pädagogik, Gefchichte, Literatur und ethi- 
ſchen Wiſſenſchaften halten vie Prof. Prof. Dr. Dr. 
Haym, Erbmann, Baibinger, Uphues, Huſſerl, 
Dropfen, Lindner, Ewald, Burdach, Kauff— 
mann ac. ıc - 

c. Theoretifche und praftifche Uebungen. 

Staatswiffenfchaftliches Seminar: Geh. Reg.-Rath 
Brofeffor Dr. Conrad. — GStatiftifche Uebungen: 
Derfelbe. — Uebungen im phyſikaliſchen Yaboratorium: 
Brofeffor Dr. Dorn. — Uebungen im chemifchen 
Laboratorium: Prof. Dr. Bolhard und Prof. Dr. 
Döbner. — Mineralogifche, geologtfhe und paläonto- 
Logifhellebungen: Prof. Dr. v. Fritſch und Prof, 
Dr. Lüdecke. — Phytotamiſches und phyſiologiſches 
Praktikum: Prof. Dr. Kraus. — Demonitrationen 
im bot. Garten: Derfelbe. — Unterfuchungen im 
Iryptogamifchen Laboratorium: Prof. Dr. Zopf. — 
Uebungen im Pfiangenbeftimmen und botanifche Erfur- 
fionen: Derfelbe. — Zoologifche Uebungen: Brof. 
Dr. Grenader und Dr. Brandes, — Uebungen im 
landwirthſchaftlich⸗ phyfiologifchen Laboratorium: Geh. 
Ober» Reg.» Rath Prof. Dr. Kühn und Prof. Dr. 
Albert. — Landwirtbichaftliche Erfurfionen und Demon 
ftrationen: Profeffor Dr. Freitag. — Lanbwirtbfchaft« 
lie und gärtnerifche Demonftrationen: Dr. Heper. 
— Demonjtrationen in ber Thierflinif: Profejfor Dr. 
Pütz. — Praltifhe Uebungen im Molkereiweſen: Pro- 
feffor Dr. Albert. — Geognoftifche Erkurfionen: 
Brofeffor Dr. v. Fritſch. — Techniſche Exkurſionen 
und Demonftrationen: Prof. Dr. Wüft. — Uebungen 
im Zeichnen und Malen: Zeichenlehrer Schenck. — 

Nähere Auskunft erteilt die durch jede Buchhanb- 
Iung zu beziehende Schrift: Das Stupium ber Land— 
wirthfchaft an ver Univerfität Halle, Drespen, 
Schönfeld'ſche Verlagsbuchhandlung 1893. Briefliche 
Anfragen wolle man an ben Unterzeichneten richten. 

Sale a. d. Saale, im Februar 1893. 

r. Julius Kühn, Geh. Ober» Reg. Rath, 
orbentl. öffentl. Profeſſor und Direktor 

des landwirthſchaftlichen Inftituts der Univerfität. 
147. Berzeianis der Borlefungen an ber König- 
lichen landwirthſchaftlichen Hocfchule zu Berlin N., Invaliben- 
frafe Nr. 42, im Sommer-Gemefter 1893. 

1. Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft und 
Gartenbau. 

Profeffer Dr. Orth: Allgemeiner Ader- und Pflanzen- 
bau, II Theil: Bewäfferung des Bodens, einſchließlich 
Wieſenbau und Düngerlehre. Specieller Ader- und 
Pflanzenbau, II. Theil: Unbau ver Wurzel- und Knollen⸗ 
gewächfe und ver Handelsgewächſe. Bonitirung bes 
Bodens. Praftifche Uebungen zur Bodenkunde. Leitung 
agronomifcher und agriculturchemifcher Unterfuchungen. 
(Mebungen im Unterfuchen von Boven, Pflanzen und 
Dünger) gemeinfam mit dem Affiftenten Dr. Berju. 


Landwirthfchaftlihe Erkurfionen. — Profeffor Dr. 
Werner: Yanpmirtbfcaftlihe Taxationslehre. Ges 
ſchichtlicher Umriß der deutſchen Yanrmwirtbichaft. Land⸗ 
wirthſchaftliches Seminar, Abtheilung: Betriebslehre, 
Abriß der lanpwirthicaftlichen Probuctionslehre (Be- 
triebslehre), Theil II. Demonftrationen am Rinde 
und landwirthſchaftliche Excurſionen. — Prof. Dr. 
Lehmann: Pferdezucht. Schweinezucht. Mollerei— 
weſen. Landwirthſchaftliches Seminar, Abtheilung: 
Thierzucht. — Privatdozent Dr. jur. Kaerger: Kolo- 
niſationslehre. — Geh. Rechnungs-Rath, Ingenieur 
Prof. Schotte: Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde. 
Mafchinen und bauliche Anlagen für Brauerei, Brennerei, 
und Zuderfabrifation, Felomefjen und Nivelliven für 
Landwirthe; Vortrag und Uebungen. Zeichen- uud Gon« 
ftructiong » Uebungen. — Forftmeifter Weftermeier: 
Waldbau. Gehölzkunde, Forjtlihe GErlurfionen — 
Garteninfpector Lindemuth: Gemüfebau, 
2. Naturmwifjenfchaften. 

a) Phyſik und Weteorologie. Profeffor Dr. 
Börnftein: Erperimental-Phofit, II. Theil. Dioptrik. 
Hydraulik. Phyſikaliſche Uebungen. 

b) Chemie und Technologie. Profeſſor Dr. 
Fleiſcher: Repetitorium der Chemie. Chemiſche 
Uebungen, in Gemeinſchaft mit dem Aſſiſtenten Dr. 
Schmöger. Die Moore und ihre landwirihſchaftliche 
Verwerthung. Großes chemifches Praktikum. feines 
chemiſches Praftifum. — Profefjor Dr. Gruner: 
Grundzüge der anorganifhen Chemie. — Profeſſor 
Dr. Hersfeld: Wübenzuder - Fabrilation — Privat 
bocent Prof. Dr. Haypud: Gährungs-Chemie, — 
Privatvocent Dr. Marckwald: Analytifche Chemie, 

e) Mineralogie, Geologie und Geognofie, 
Prof. Dr. Gruner: Geologie und Geognofie. Die 
bauptfächlichften Bodenarten Deutſchlands, mit Berüd- 
fihtigung ihrer rationellften Kultur. Praftifche Uebungen 
in der Beftimmung und landwirthſchaftlichen Werth: 
Thägung von Bobenarten, Praktifche Uebungen in ber 
mineralogifch» chemifchen Analyſe des Bodens. Geog—⸗ 
noftifhe Erfurfionen. 

d) Botanik und Pflanzenphyfiologie. Prof. 
Dr. np: Entwidelungsgefchichte der Pflanzen. Bota- 
niſch⸗ mikroſtopiſcher Curſus, mit befonderer Rüdficht 
auf die Entwidelungsgefhichte ver Pflanzen, in Ber- 
bindung mit dem Aifiitenten Dr. Carl Müller. Ur 
beiten für ortgefchrittenere im botaniſchen Inſtitut. 
— Profeffor Dr. Frank: Erperimental-Phyfiologie ver 
Pflanzen, Pflanzenphpfiologijches Praktikum. Arbeiten 
für Fortgefchrittenere im pflanzenphyſiologiſchen Inftitut, 
— Geheimer Regterungsrath, Prof. Dr. Wittmad: 
Spftematijche Botanik, mit befonderer Berüdfichtigung 
ber Nug- und Zierpflangen, Gräfer und Futterfräuter, 
nebft Uebungen im Beftimmen der Pflanzen und im 
Bonitien des Bodens nah den Pflanzen. Züchtung 
ber Kulturpflanzen. Botanifche Erkurfionen. — Privat- 
bocent Dr, Garl Müller: Techniſche Botanif, mit 
befonderer Berüdfichtigung ver Pflanzenchemie. 

e) Zoologie und Thierphpfiologie. Prof. 
Dr. Nehring: Zoologie und Gejchichte der Haus- 


thiere. Ueber Fifchzucht. Zoologiſche Uebungen. — 
Dr. Schäff: Ueber vie ver Yanpwirthfchaft nüglichen 
und fchäplichen Infecten, mit befonderer Berüdfichtigung 
der Bienenzuht und bes Seidenbaues. Erfurfionen. 
— Prof. Dr. Zung: Ueberblid ver gefammten Thier- 
phyſiologie. Thierphyſiologiſches Praktilum für Stu- 
dirende. Arbeiten im thierphyſiologiſchen Laboratorium 
für Geübtere. — Privatdozent, Roßarzt Dr. Hage— 
mann: Geſundheitspflege der Hausthiere. 
3. Beterinairkunde. 

Prof. Dr. Dieckerhoff: Innere Krankheiten ber 
Hausthiere. — Profeffor Dr. Möller: Aeußere Krant- 
beiten ber zn — Geheimer Regierungsrath, 
Brofeffor Müller: Repetitorium ver Anatomie ber 
Hausthiere und Demonftrationen, mit bejonverer Be— 
rücjichtigung der Knochen, Musteln und Sinnesorgane, 
— Oberrofarzt Küttner: Hufbefchlagslehre. 

4. Rechts- und Staatswiffenfchaft. 

Prof. Dr. Sering: Nationalöfonomie. National» 
ölonomijches Seminar, vaneben Grlurfionen, 

d. Kulturtehnif und Baufunde, 

Negierungs» und Bauratd von Münftermann: 
Kulturtechnif. Entwerfen fulturtechnifcher Anlagen. — 


Bro. Schlidting: Baufonftruftionsiehre. Grobau. 
Waſſerbau. Landwirthſchaftliche Baulehre. Entwerfen 


von Bauwerken des Waſſer⸗, Wege- und Brückenbaues. 


6. Geodäſie und Mathematik, 

Profeſſor Dr. Vogler: Traciren. Praktiſche Geo» 
metrie. Geodätiſche Rechenübungen in zwei Gruppen, 
mit dem Aififtenten Friebe. Mefübungen, gemeinfam 
mit Brof. Hegemann. — Prof. Hegemann: Geo» 
graphiſche Ortsbejtimmung. Uebungen im Ausgleichen. 
Zeichenübungen. — Profejjor Dr. Reichel: Analyjis. 
Algebra. Trigonometrie. Uebungen zur Analyjis, in 
zwei Gruppen, mit dem Aifijtenten Wilsfi. — Mas 
thematifche Uebungen, in zwei Gruppen. Uebungen zur 
analytifchen Geometrie, in zwei Gruppen. 

Beginn des Sommer-Semefters am 17. April, der 
Borlefungen fpätejtens am 24. April 1893. — Pros 
gramme find durch das Sefretariat zu erhalten. 

Berlin am 26. Januar 1893. 

Der Rector ver Königl. Lanpwirthichaftlihen Hochſchule. 
L. Knuy. 


VBacanzen. 
148. Die mit dem Pajtorat zu St. Eliſabeth ver— 
bundene Gcclejiajtenitelle an ver lutherifchen Pfarr» 
kirche hierſelbſt iſt durch das Ubleben des Pfarrers 
Bernbard vacant geworben und wollen Bewerber 
ihre Geſuche dem Stabtrath, dem das Prüfentations- 
recht zufteht, binnen zwei Wochen einreichen, 
Marburg am 2, März 1593. 
Der Stadtraty Schüler, 
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149, An ber biefigen Mittelfchule ift am 1. April 
d. 3. eine Yehrerftelle zu befegen. Bewerber, welche 
die Prüfung für untere Elaffen an Mittelſchulen be— 
ftanden haben, wollen ihre Zeugnifje über bie abgelegten 
Prüfungen und bie Dienftführung, fowie einen Lebens— 
lauf und ein Gefundheitsatteft bi8 zum 20. März d I. 
einfenden. 

Das Gehalt beträgt 1170 Mark und fteigt bis 
1470 Mark einfchließlih Feuerungs- und Wohnungs- 
zulage. Gelnhaufen am 25. Februar 1893. 

Die Staptfhuls Deputation: 

Schöffer. Schaefer. Greb. Burmeifter. 
150. Die erite Schulftelle in Kleinſchmalkalden, 
mit welcher neben freier Wohnung und Feuerung ein 
Stelleneinfommen von 960 Mark verbunden ift, ift 
durch Ableben des bisherigen Inhabers erlevigt. 

Geeignete Iutherifhe Bewerber um dieſe Stelle 
wollen ji unter Beifügung ihrer Zeugniffe bei dem 


‚Königlichen Yolalfchulinfpector, Herrn Pfarrer Kaul 


in Brotterode binnen 4 Wochen melden. 
Schmalkalden am 28. Februar 1893, 
Der Königlide Schulvorjtand, Hagen, Landrath. 


Perſonal-Chronit. 

Ermannt: der Bürgermeiſter Dorſt in Naumburg 
zum Umtsanwalt, 

der Stönigliche Oberförjter Martin in Großen» 
lüber zum Stellvertreter des Amtsanwalts, 

ver Staptjecretair Dieterich in Gaffel zum 
Standesbeamten» Stellvertreter, 

dad Gemeinderathsmitglied Joſehh Werner in 
Kämmerzell an Stelle des aus dem Amt gejchiedenen 
Felir Kohlmann dafelbjt zum Standesbeamten-Stells 
verireier, 

der Militairamwärter Borkefeld in Stade zum 
Gerichtsvolljieher bei dem Amtägerichte in Rovenberg. 

die Forjtauffeher Wenzelund Kümpel zu Föritern, 
Jener zu Forſthaus Meblfaute ( Oberförfterei Roten» 
burg-Weft) und Diefer in Burgbolz. 

Zurüdgezogen: der dem Stabtjecretair Wijfen- 
bad "in Gafjel ertheilte Auftrag zur Wahrnehmung 
ber Gejchäfte eines Stellvertreters des hiefigen Standes- 
beamten auf deſſen Antrag. 

Berjett: der Gerichtsjchreiber, Secretair Mallart 
in Gladenbach an das Amtsgericht in Hünfelo, 

der Gerichtöniener Wagener in Yangenfelbolvd an 
das Amtögeriht in Gudensberg, 

ber Gerichtsvollzieher Plate in Rodenberg an das 
Amtsgericht in Stade, 

ber Förſter Rüthnick zu Forſthaus Mehllaute 
auf die Förſterſtelle Oberellenbach. 

Berlichen: dem Amtsrichter Gülle in Caſſel ver 
Charakter als Amtsgerichtsrath. 





Bu Hierzu als Beilage ver Deffentlihe Anzeiger Nr, 10, 


(Anfertiondgebühren für ven Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für 4 und 4 Bogen 5 
und für 4 umb 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 
Nevigirt bei Kbniglicher Regierung. 


Eajfel. — Gedrudt im ber Sof⸗ und Baifendaug-Bugdruderet. 


! 
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Amtsblatt 


der Königliden Negierung zu Gaffel, 


JM 11. 


Ausgegeben Mittwoch den 15. März 


1893. 





Yıhalt des Reichs : Gefetblattes. . 

Die Nummer 5 des Reich» Gefegblattes, welche 
vom 2. Wär; 1893 ab in Berlin zur Uusgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr, 2072 die Verorbnung, betreffend Uusführungs- 
beflimmungen zu ver General-Acte der Brüffeler Anti» 
ſtlaverei · Conferenʒ. Bom 17. Februar 1893; un unter 

Nr. 2073 vie Bekanntmachung, betreffend Ergänzung 
der dem internationalen Uebereinfommen über ben 
Eifenbahnfrachtverkehr beigefügten Lifte. Vom 28ften 
Februar 1893, 

Inhalt der Geiey- Sammlung für die Königlichen 

Preußiſchen Staaten. 

Die Nırmmer 3 ver Gefeg- Sammlung, welche vom 
25. Februar 1893 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

* Nr. 9686 die Verorbnung, betreffend bie Cautionen 
von Beamten aus dem Bervich des Finanz- Diinifteriums, 
Tom 18. Januar 1893; unter 

Nr. 9587 die Verordnung, betreffend Abänderung 
ber Berorbnungen vom 9. September 1876 über vie 
Ausübung der Rechte des Staats gegenüber ber evan⸗ 
gelifchen Landeslirche der neun älteren Provinzen ber 
Monarchie (Gefeg-Samnı, S. 345), vom 19, UAuguſt 





1878 über"rie Ausübung ver Rechte des Staats gegens - 


über ber evangeliich-Lutherifchen Kirche in der Provinz 
Schleswig» Holftein und der evangelijchen Kirche im 
Amtsbezirt des Gonfiftoriums zu Wiesbaden (Gefep- 
Samml. S. 287), vom 25. Juli 1884 über bie Aus— 
übung ver Rechte des Staats gegenüber der evangeliſch⸗ 
reformirten Kirche in der Provinz Hannover (Gejek- 
Sauml. S. 319), vom 24. Juni 1885 über vie 
Ausübung der Rechte des Staats gegenüber der evan- 
ey Kirche der Provinz Hannover (Geſetz⸗ 
mmi. S. 274), vom 10. Januar 1887 über vie 
Ausübung der Rechte des Staats gegenüber der evan- 
eliſchen Kirche im Bezirke des Conſiſtoriums zu Gaffel 
Gefeg - Samml. S. 7) und vom 13. Januar 1891 
über die Ausübung der Nechte des Staats gegenüber 
den evangeliſch⸗ lutheriſchen Kirchengemeinden Bornheim, 
Dberrad, Nieverrap, Bonames, Nieverurfel und Hanjen 
(Gefeg-Samml.S.7). Vom 30. Januar 1893; unter 
Nr. 9588 die Verordnung über die Ausübung ber 
Auffihtsrechte de® Staats bei der Bermögensoerwal- 
tung in den fatholifchen Diözefen. Bom 30. Januar 
1893; unter 
Nr. 9589 die Verorenung über die Ausübung ber 
Aufſichtorechte des Staats bei ver VBermägensverwaltung 


in ven Tatholifchen Kirchengemeinden. Vom 30. Ianuar 
1893; und unter 

Nr. 9590 die Verfügung des Yuftiz- Diiniftere, be 
treffend die Anlenung des Grunbbuchs für einen Theil 
ber Bezirke der Amtsgerichte Düren, Bonn, Kötge- 
winter, Mörs, Zell, Wittlich, Mayen, Adenau, 
Andernach, Boppard, Sobernheim, Bensberg, Oben» 
lirchen, Grumbach, Sulzbach, Sanct Wenvel, Hermes- 
feil und Bitburg. Vom 13. Februar 1893. 


Allerhöchſte Berorduungen ıc, 

151. Es ift von ehemaligen Kriegern mehrfach ber 
Wunſch ausgejprochen worden, daß es ihnen geftattet 
werben möge, unter ſich Vereine zu bilden, um mit 
ben üblichen mißktairifchen Gebräuchen die Leichen ihrer 
verftorbenen Kanleraden zur Gruft begleiten zu können, 
Diefelbe Bitte ift Mir im vorigen Jahre von mehreren 
Eimvohnern ver Altmark vorgetragen und eine gleiche 
ehrenwerthe Anfiht bat ſich auch bei der Leichenbe- 
ftattung des Feldmarſchalls Grafen von Gneiſenau 
durch die anfehnliche Vereinigung der Veteranen jener 
Gegend in rühmlicher Weife zu erfennen gegeben. Da- 
mit nun biefer ſchöne Sinn, der eben fo das Gefühl 
treuer Anhänglichkeit an die früheren Standesgenoffen, 
als auch die im Lande herrſchende Achtung für Fries 
gerifche® Verdienſt ausfpricht, fortdauernd lebendig 
bleibe, will Ih, um die Bildung derartiger Vereine, 
wo fich die Neigung dazu findet, zu erleichtern und 
ihnen die zu ihrem Beftehen nothwendige allgemeine 
gefeglihe Uebereinftimmung zu geben, Folgendes bes 
ftimmen: 

$. 1. Es wird geftattet, daß bei Leichenbegäng» 
nifjen ſolcher in bürgerlichen Berhältniffen verftorbener 
Perfonen, welche früher im Heere und zwar im Kriege 
mit Ehren gebient haben, eine friegerifche Leichenieier 
eintreten fann, wenn bie früheren Kameraden dem Ber- 
ftorbenen dadurch ein freiwilliged Zeichen ver Achtung 
geben wollen. 

$. 2. 68 können ſich demgemäß Vereine berjenigen 
Männer bilden, welche im Heere gevient haben, oder 
noch in der Landwehr dienen. Dies ift eben fowohl 
auf dem Lande, als in ven Stäpten zuläffig, und wenn 
in ben einzelnen Dörfern fi feine genügende Anzahl 
ehemaliger Krieger oder noch im Dienft befindlicher 
Wehrmänner finden follte, fo können andy mehrere 
Ortſchaften derartige Bezirts «Vereine bilden. 

$. 3. Diefe Bereine beftätigt die Ortspolizei« 
Behörde, und auf dem platten Lande, inſeweit fie den 
Bezirf eines Dominiums oder einer Bürgermeifterei 








nicht überfchreiten, refp. das Dominium oder die Orts- 
obrigfeit, anveren Falles vie landrärhliche Behörde. 
‚4. Die Ortsebrigleiten, in deren Be,irte fich 
‚Bereine, die von ihnen bejtätigt worden, gebilret haben, 
find verpflichtet, davon ven Yanprärhen Anzeige zu 
zuchen und dieſe haben ſowohl in dieſen Fällen, als 
auch in venjenigen, wo berzleichen Vereine von ihnen 
‚. Jelbft_beftätigt worven find, ven Landwehr ⸗Bataillons- 
Kommandeuren davon Mittheilung ın machen. 
%. 5. Durd vie im $. 3 erwähnte Beftätigum 
ı erhält, ber Verein ein für alle Wale vie Grianeaig 
militeiriichen Begleitung der Leichen verftorbener 
fengefäprten. 
„0 $ 6, Die Vereine haben fi einen Hauptmann 
gder Anrührer zu wählen, ver die Orpnung des DVer- 
eins, fewie die Zufammenberufung deſſelben zu ven 
Begräbmffen leiter. Derſelbe hat jedoch jede Bezräb- 
zigfeise der Art vorher der PBolizeiobriyfeit zu melven, 
welche ba, wo Garnifon fteht, hierüber auch dem im 
Orte Iommuncirenden Offizier Vittyeilung madt. 
.. 1. An Orten, wo Schügengilven oder Bürger- 
wachen befteben, lünnen vie zu ihmm gehörigen Mit- 
iever ber Vereine in ber üblichen Ausrüſtung und 
ewaffnung bei der Yeichenieier erjcheinen, 
98. Un anveren Orten ift nur eine, ver Trauer» 
feier angemefjene Kleidung nöthig. jedech bleibt es über⸗ 
laffen, ob die Vereine fih mit Lanzen bewaffnen, over 
vurch Trauerſtäbe mit ſchwarzem Trauerflor kenntlich 
machen wollen. 
8. 9. Wie die Ehre eines kriegeriſchen Begräb- 
niffes einen unbrfledten kriegerischen Ruf vorausjegt, 
fo tönnen auch nur Männer von felhem Rufe Wit- 
gar der, Begräbniß» Vereine werden, und bei der 
Infnayme eines neuen Mitgliedes haben die älteren 
barüber abzuftimmen, 
$.. 10. Die Zrauerparade marſchirt vor dem 
Sarge, in zwei Gliedern formirt, 
— 11. Sie beſieht bei dem Begräbniß: 
a) eines Gemeinen aus 20 Maun, in einem Zuge 


fermirt, 

b) eines Feldwebels ober Unteroffizier aus 30 Mann 

in vinem Zuge, 

6) einen Kieutenants oder Hauptmanıs aus 40 Mann 

in zwei Zügen, 

d) eines Stabeoıfizierd aus 60 Mann in drei Zügen, 

e) eines Geuerals aus d0 Wann in vier Zugen, 
wodurch jedoch nicht ausgeſchloſſen ift, daß aud eine 
geringere Z.hl von Wiannſchaften vie kriegeriſche Be— 
gleitung joıcher Yıihenzüse bılven lann. 

$. 12, Der Hauptmann des Vereins befehligt 
die Zrauerparade und beftimmt die Werjonen zur 
Bührung der Züge. 

3. 13. ZJebes biefer militairiſchen Begräbniffe 
fann von einem Vuſilkorps begleitet werden, 

%. 14, Fur das Verhalten der Zrauerparate, 
ſewie in Rüdfigt ver Orden und Ehrenzeichen der zu 
Bejtaitenden, gelten tie für militairiſche egräbniffe 
gegebenen Bejtimmungen, 
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Den Diinifterien des Krieges und bes Innern gebe 
Ich hiernach die Belanntmahung und weitere Veran, 
lafjung in Ihren Refforts anheim. 

Berlin, den 22, Februar 1842. 

Friedrich Wilhelm, 
An die Minifterien des ..\ieged und des Inneren. 
152. Ich will im Verſolg Meiner, die Begräbniß: 
vereine ehemaliger Krieger betreffenben, Beftimmung 
vom 22, Februar 1842 geftatten, daß mit den ge 
nehmihten Feierlichkeiten auch diejenigen nicht im Kriege 
gerienten Mereinsmitgliever beerpigt werben dürſen, 
welche entweder: a Zee 

a) aus dem ftehenben Heere als verfotyungsberectigte 

Invaliven, oder nah Vollendung eier zwölfs 
jährigen Di.nitzeit ausgeſchieden find, oder 

b) in ver Yanowehr vie Ausgichnung für pflicht» 

treue Dienſte erworben haben, 

Die Beſchießung über pas Grad, wenn die Trauer 
parade mit Gemwehren verfehen it, muß aber jepen- 
falls bei Brreinsmitglievern, welche keinen Krieg mit 
gemacht haben, unteroliben. Den Minijterien des 
Krieges und des Inneren gebe Ich hiernach vie weitere 
Verunlaffung anheim. Sansſouci den 6. Juni 1944, 

Friedrich Wilhelm. 
An die Minifterien des Krieges und des Inneren. 
Verordnungen und felannımadhungen der ſtaiſer⸗ 

lichen und Käniglihen Geutraibehörden, 

153 Die am 1. April 1893 fälligen Zinoſcheine 
ver Preußiſchen Staatsſchulden werven bei ber 
Staatsjhulven-Tilgungstaffe — W. Taubenftraße, 29 
hierſelbſt —, bei ver Keichabanf » Hauptfaffe, ſowie 
bei ven früher zur Ginlöjung benugten Kaſſen und 
Reichsbankanſſalten vom 2iften d. M. ab einge 
lön. Auch werden die am 1. April ®1893 fälligen 
Zinefcheine ver nach unferer Belanntmachung vom Öten 
Diär, 1891 mit dem 1, April vesfelden Jahres auf 
unfere Verwaltung übergegangenen Gijenbahn- Prioris 
täte-Anleinen bei den vorbegeichneten Kaſſen, fomie bei 
den auf viefen Zinsjcheinen vermerkten Zahlſtellen vom 
2lften d. Di. ab eingelöjt. 

Die Zinsſcheine find, nach den einzelnen Schuld- 
attungen und WWerthubichnitten georpnet, ven Ein« 
fungsjtellen mit einen VBerzeichniß vorzulegen, welches 

die Stüdzahl und den Berrag für jeden Werth. 
abjchnitt augiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefernden 
Namen und Wohnung erfichtlich macht. 

Wegen Zahlung ver am 1. April fälligen Zinfen 
für die ın vas Staatsſchuldbuch eingetragenen Foxde⸗ 
rungen bemerken wir, daß die Zufenpung dieſer 
Zinfen mitteljt ver Poſt, fowie ihre Gutſchrift auf 
den Reihsbanf-Girotonten der Empfangsberechtigten 
jwifhen dem 18, März; und 8, April erfolgt; 
die Baarzuhlung aber bei ver Staatsfhulven- 
Tilgungstaıje am 18. März, bei den Kegie- 
rungs-pHauptlafjen am 24. März und bei ven 
mit der Annahme direkter Staatefteuern außerhalb 
Berlins betrauten Kaffen am I, April beginnt, 

Die Staatsfchuiven » Tilgungstaffe it für die 
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ine ablungen merktäglih von 9 bis 1 Uhr, mit 
usſchluß des vorlegten Werktage® in jedem Monat, 
am legten Monatstage aber von 11 bie 1 Uhr geöffnet, 

Die Inhaber Breufifcer Konfols machen 
wir wiederholt auf vie durch uns veräffent- 
lichten „Amtliden ... über bas Preußi— 
fhe Staatsſchulbbuch⸗ aufmertfam, welde 
durch jede Buchhandlung für 40 Pfennig over 
von dem Berleger 3. Guttentag in Berlin 
durch die Poſt für 45 Pfennig frei zu ber 
jiehen find. Berlin am 2. Mär, 1893. 

Hauptverwaltung der Staatsfhulden. 
154. Von jegt ab werden Boftpadete ohne 
Werthangabe im Gewicht bie Bkg nah Britiſch— 
Betſchuanaland Schupgebiet und nah Mafchona- 
land zur Brförverung zugelaffen. 

Die Boftpadete müſſen franfirt werben. Ueber 
bie Taren und Verſendungsbedingungen ertheilen die 
Boftanftälten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W, am 3. Wär, 1893 

eich8» Poftamt, I. A theilung Sadfe. 

Berordbunngen und Belauntmahungen der 

Aöuiglichen Propimziaibehörden. 
155. Die Inhaber von Nentenbriefen der Provinz 
geieu-Raflen, zu denen ber legte ver ausgeyebenen 
r am 1. Aprıl d. 3. fällig wiro, werden bier- 
durch "aufgefordert, Die er der neuen Zins 
conpond Serie III Nr. 1 bis 16 nebit Talou auf 
Grund der mit den Zinsconpond Serie Il ausge: 
gebeten Talons zu bewirken und dabei Folgendes zu 
b . 


ten: 

1) Zu ven bis einihließlid zum 1. April 1893 
ausgelooſten Rentenbriefen fino neue Coupons nicht 
zu "veradreichen, vielmehr vie bezüglichen Talons bei 
der Realifirung der ausgelooften Wentenbriefe nad 
Maßgahe unjerer Belunntmachung vom 15. November 
v. 3. an die Reutenbantlafle mit abzuliejern. 

2) Die Einlicferung der Talons Behufs Empfang: 
nahme weuer Coupons umd Talons üt zu bewirfen: 

a. in Münfter —V in unſerem Gefchäftelofale an 
den Wocentagen Vormittags von Y bis 12 Uhr, 
b. von auswärts mit der Pot portofrei unter ver 
Adreſſe der unterzeichneten Rentenbanf- Direktion, 
3) Den Talons ift bei der Einreihung eine ſpe— 
ciefle Naqweiſung geman nach dem untenftehenden 
Schruia — in nur einem Eremplare — beizufügen, 
In verfelden find die Talous nach Claſſen — die 
höhere ver niederen vorangehend —, fowie innerhalb 
jeder Claſſe nah der laufenden Nummerfolge zu 
ordnen, und es muß am Schluſſe der Nachweſſung, 
gleihoicl, ob vie Einreihung in Münfter ſelbſt oder 
von auewärts mit ver Pot erfolgt, die vom Einlie— 
pen ausgefertigte und vollzogene Quittung über 
eu Empfang der neuen Coupons und Talons gleich 
mitenthalten fein. 

Die forgfältige und richtige Aufftellung der beglei- 
tenden Nachweijung wird zur Vermeidung von Weite 
rungen, oder der Rüdgabe ver Talons ohne meue 


Goupons, dringend empfohlen. 


x 


rmulare zu ben Nachweiſungen werben von ber 
PIE in Wünfter, mm fc, (dimmitlichen 
Steuerkaffen ver Provinz Heffen- Naflau (in Brand 
furt a / M. ven ver Kreistaffe) auf Erſuchen unent- 
geltlich verabreicht. 

4) Werden die Talous in unferem Geſchäftalolale 
abgegeben (ad 2a), fo erhält ver Ginlieferuve ent» 
weder fofert vie neuen Coupons und Talone, oder 
eine Geyenbefcheinizung, worin ein beitimmter Tag 
angegeben wird, an weldem dann bie Empfangnahme 
ber neuen Coupons und Talons gegen Rüdgabe ver 
Gegenbeſcheinigung zu bewirken ift, 

5) Werden die Talons mit der Poft eingereicht 
ad 2b), fo erfolgt innerhalb 14 Tagen nad ver Ab⸗ 
—— entweder die Zufenrung ber neuen Ceupora 
und Talons, oder eine Benachrichtigung an ven Ein⸗ 
ſender über vie obwaltennen Hinderniſſe. Sollte weder 
das Eine noh das Andere geſchehen, fo ift ver unter 
zeichneten Rentenbant- Direktion davon gleich nad Ablauf 
der 14 Tage mitteljt eingeſchriebenen Briefes Anzeige 
zu erftatten. 

6) Eind Talons abhanden gelommen, fo müffen 
Behufs Verabreihung der neuen Coupens und Tulons 
die betreffenden ıHenıenvriefe der unterzeichneten Renten⸗ 
bant⸗ Direltien mutielft befonderer Eingabe eingereicht 
werben, und es ift in folgen Falle ven Inhaberh ver 
fraglichen Rentenbriefe anzurathen, viefe Einreichung 
fofert zu bewirken, damit nicht etwa bie Ausreichung 
der neuen Goupens und Zulons an vinen Anderen auf 
Grund der in feinen Händen befindlich geweſenen und 
von ihm präfıntirten 2 ilon® erjolgt, 

DWiänft r am 4. März 1893. 

Könialiche Direcıion ver Rentenbanf 
für die Provinz Weftjalen, die Rheinprovinz umd bie 
Previnz Heſſen-Naſſau. 


Nachweiſung 
über 7 Stüd Talons Serie II ıu 8475 Mark Renten⸗ 


briefe der Provinz; Heffen » Ruffau Behuſs Abhebung 
neuer Zinscoupons Serie III Nr, 1 bis 16 nebft Talong. 
Einygereiht von: (Name und Stand). 
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Gegen Mblieferung der vorſtehend werzeichneten 
7 Stüd Talons zu 8475 Mark Rentenbriefe der Bros 
vinz green habe ich die Zinscoupons Serie III 
Nr. 1 bis 16 und Talons richtig erhalten, was bier: 
durch bejcheinigt wird. 
Des vorges | Wohnort ......ben..ten......18.. 

nannten Mame ................. 
Einliefernden) Stand ................. 


Berorduungen und Belauntmachungen der 

Königlichen Negierung. 
156. Es ift wiſſenſchaftlich feitgeftellt, daß die Keim 
ber Cholera im Eife, felbjt bei ſtarker stälte, lange 
Zeit lebensfähig bleiben, und es find daher mit dem 
unvorfichtigen Gebrauch von Eis, welches aus ver- 
feuhtem Waſſer genommen worden ift, Gefahren ver- 
bunden. Insbeſondere kann der Genuß von Nahrungss 
und Genußmitteln, Speifen over Getränfen, welche 
derartiges Eis enthalten, oder mit demjelben in Bes 





rührung gefommen find, Grfranfungen an Cholera in 
demjelben Grade hervorrufen, wie vie Benugung unge 
frorenen verſeuchten Waffers, 

Ties veranlaßt mich, vor der gebachten Anwendung 
von Eis, welches aus einem mit Kholera-feimen infi« 
cirten oder der Infection verbächtigen Gewäffer ſtammt 
hiermit ausprüdlich zu warnen. 

Gafjel am 7. März 1893. 
Der Regierungs » Präfivent.» 9. B.: v. Pawel. 
157. Ich bringe hiermit zur öffentlichen Stenntniß 
ber Intereſſenten, daß nach einer Benachrichtigung des 
Univerfitäts - Rectorats in Greifswald das Verzeichniß 
ber am 16. April d I. beginnenden Borlefungen an 
der Univerfität dafelbjt im Sommerhalbjahr 1893 er- 
ſchienen und auf Wunſch durch die Univerfitäts-Kanzlei 

koftenlos zu beziehen ift. 

Gafjel am 7. Mär, 1893. 


Der Regierungs » Präfident. 3. V.: v. Pawel. 


158. Durhichnittss Beredinung über vie Markt» und Yavenpreife an ben Garnifonsorten in bem 


Regierungs » Bezirfe Caſſel für ven Monat Febrnar 1893. 
7 Durdidnitts-Preis 








für 100 Kilogramm 
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Bezeichnung 

Mebt. G 
Nr. der — u 

Weizen Roggen . 
Markt: Orte. | Nr 1. | Nr ı, [raue] Grüge. 
AM iM a ——— 
1153960 —— — I — 241 — /50] — |40 
2 I Priglar 2 ...... — 211 — 120] — 40 — |30 
3 Ifulba ........ — BI — al — 5656| — 46 
4 Dana no >40 — 40) — 301 — 641 — 36 
5 yes ... 5 — 301 | 20 sol — 60 
6 jofaeiömar „.... — % — 221 — 41 — 36 
7 axrburg..... 361-3 241— 41— 40 
8 I Rotenburg ...... — 187 — 241— |40| — |50 
Summa.| 2/3] 1 5] 3/06] 338 
Durchſchnitts preis | — la 31 — HS — 412 


Caſſel am 7. Mär; 1893, 


pro 1 Kilogramm 








Kaffer. 2 
Buch⸗ _ 1 S 
weizen- | Hirfe. —* Javas, | selber ä 2 San, 
n Nava, | mittles |tserranı | SE ſalz 
ipe. rer, ter) 1%] 
M Fu En; A & 
— |501— | 2 20 
— 1-1 — /40 2 | 20 
— 41 — |40 21ı$ 20 
— '—1—- 46 2 | 20 
— 416] — 0 2 3 
— — 13 2 20 
— WI — 40 2 20 
—245 3 Pal) 
941 3122 22 13 60 
— sl - wol sol 2 70] 3 |s5| ı !so] — | wo 


Der Kegierungs» Präfivent., 9. B.: v. Pamel. 
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159.. Der Herr Ober» Präftvent Hat durch Erlaß 
vom 24ften v. M. die Genehmigung zu der von dem 
Pferbemarft»Eomitd in Fulda gelegentlich des am 29ften 
und 30. Anguft d. 9. vafelbft ftattfindenden Pferde» 
marftes beabfichtigten Brrloofung von Pferven, Ader- 
geräthen, Fahr- und Staflutenfilien, im Gefammtwertbe 
von minbeftens 65 %/, des Foosertrags, unter der Ber 
bingung ertbeilt, daß nicht mehr ala 5000 Looſe zu 
2 Mark ausgegeben werben und baf beren Vertrieb 
auf den Umfang ber Sreiie Fulda, —— Schlüch⸗ 
tern, Gelnhauſen, Hanau, Hünfelo, Hersfeld, Roten⸗ 
burg und Eſchwege beſchräntt bleibt. 

Die Bolizeibehörven wollen dafür Sorge tragen, 
daß ver Vertrieb der Looſe in dem genannten reifen 
nicht beanſtandet wird, 

Caſſel am 2. Mär; 1893. 

Der Regierungs » Bräftvent. 9. B.: v. Pawel. 
160, Nachdem bie in ver legten Cholera» Epivemie 
gewonnenen Erfahrungen vargethan haben, vaß mit 
der Gin» und Durchfuhr von Hadern und Lumpen 
aller Art, Obſt, friſchem Gemüfe, Butter und ſogenanntem 
Weichläfe aus von Cholera befallenen Länvern eine 
nur verhältuißmäßig geringfügige Gefahr verbunden ift, 
und daß fich ver lehteren auch ohne Hemmung des 
Berlehrs in wirlſamer Weiſe entgegentreten läßt, 
wird Hiermit auf Beranlaffung des Herrn Reſſort 
minifterd das in ber Amtshlattsbelanntmahung vom 
29. Juli v. J. (S. 189190) gegenüber Rußland 
erlaffene Verbot ver Ein» und Durchfuhr der vor- 
bezeichneten Gegenftänve aufgehoben, 

Die Aufhebung viefes Verbotes erftredt fich nicht 
auf die Ein» und Durchfuhr gebrauchter Kleider, ſo⸗ 
wie gebrauchter Leib⸗ und Bertwäfche, 

Gajjel am 11. Mär, 1893. 

Der Reyierungs =» Bräfivent. 9. V.: v. Pawel. 
161. Das nachſtehende Allerhöchſte Privilegium vom 
6ten v. Mt. wegen Ausgabe au den Inhaber lau— 
tender Anleibefcheine ver Stadt Hanau im Betrage 
von 1500000 Mark wird hiermit in Gemäßheit des 
Geſetzes vom 10. Uprit 1872, betreſſend die Belannt- 
machung landesherrlicher Grlajfe durch die Amtsblätter, 
befannt gemacht. 

Gafjel am 4. März 1893. 

Der Regierungs- Präfivent. 9. V.: v. Pawel. 


Privilegium 
wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautenber Stapt- 
anleihefcheine ver Stadt Hanau im Betrage von 
1500000 Marf. 

Bir Wilhelm, von Gottes Gnaven König von 
Preußen ıc. 

Nachdem der Stabtrath zu Hanau am 5. Januar 
1892 unter am 15. Januar 1892 hinzugetvetener Zus 
—— des Gemeinde» Ausichuffes beſchloſſen hat, 
bie zur Ausführung gemeinnügiger Anlagen, jowie zur 
Beftreitung außerorvdentlicher Ausgaben und Bedürfniſſe 
erforderlichen Wüittel im Wege einer Anleihe zu be» 
ſchaffen, wollen Wir auf.ven Antrag des Stabtrathe: 


zu biefem Zwecke auf jenen Inhaber lau- 
tenbe, mit Zinsfcheinen verfehene, Seitens 
ber Gläubiger unkündbare Anleibefcheine 
im Betrage von 1500000 Marl ausjtellen 
zu bürfen, 
da fich biergegen weder im Intereſſe ber Gläubiger 
noch ver Schuipner etwas zu erinnern gefunden hat, 
gemäß $. 2 des Gefeges vom 17. Juni 1833 und 
ber Verordnung vom 17. September 1867 (Geſetz⸗ 
fammlung für 1833 S. 75 und für 1867 ©, 1518) 
zur Ausstellung von Anleihefcheine zum Betrage von 
1500000 Mark, in Buchftaben: 
Einer und einer halben Million Mark, 
welche in folgenden Abjchnitten: 
Markt zu 2000 Mart, 
' ⸗ 1000 ⸗ 
300000 = = 500 = 
10000 -: + MM ⸗ 


zufammen 1500000 Dart 

nach dem anliegenden Mufter auszufertigen, mit drei 
und einhalb oder vier Prozent jährlich zu verzinfen 
und mit Einem und einem halben Prozent des Kapitals 
unter Zuwachs ver Zinfen von ben getilgten Anleihe- 
feinen, mittelit Berlooſung, wie fie alljährlich durch 
den Haushaltungsplan der Stapt feitgeitellt werren 
wird, zu tilgen find, durch gegenwärtiges Privilegium 
Uniere landesherriihe Genehmigung ertheilen. Die 
Ertheilung erfolgt mit der redhtlihen Wirkung, daß 
ein jeder Inhaber diefer Unleihefcheine die daraus ber» 
vorgezangenen Rechte geltend zu machen befunt ift, 
ohne zu dem Nachweife ver Uebertragung bes Eigen- 
thums verpflichtet zu fein, 

Durch vorjtehennes Privilegium, welches Wir vor« 
behaltlih der Rechte Dritter ertheilen, wird für bie 
Befrieriaung der Inhaber ver Anleiheſcheine eine Ge— 
währleiltung Seitens des Staates nicht übernommen, 

Urkundlich unter Unferer Höchiteigenhändigen Unter« 
ſchrift und beigenrudtem Königlichen Infiegel. 

Gegeben Berlin Schleß, ven 6. Februar 1893, 

(L. 3.) Wilhelm, R 
Graf zu Eulenburg. Miguel. 


Provinz Heffen-Naffau. Regierungsbezirk Eaffel. 
Littera, Nr. 
....0/, Anleipe-Schein der Stadt Hanau 
über 
.... Markt Reichswährung. 
Ausgeſertigt gemäß des landesherrlichen 
Privilegiums vom 6. Februar 1893. (Amts: 
blatt der Königlihen Regierung zu Gaffel vom ... 
— — N. .... Seite .... und Geſetz- 
fammlung für..... Seite. . . laufende Nr...) 


5. Januar 1892 und der zu demfelben unterm ldten 
Januar 1892 erfolgten Zuftimmung des Gemeinde- 
Ausſchuſſes wegen Yufnahme einer Schuld von 
1500000 Mark befennt ſich der Stadtrath zu Hanau, 
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Namens ber Stabt, durch biefe, für jeden Inhaber 
gültige, Seitens des Gläubigers unkündbare Verſchrei⸗ 
bung zu einer Dar ehnsihuld von ...... Marl, 
welhe an vie Staptfaffe baar gezahlt worden und 
mit... . Prozent jährlich zu verzinſen ift. 

Die Rüdzahlung der ganzen Schulo von 1 500 000 
Mark erfolgt nah Mafgabe der genchmizten Tilgungs- 
pläne mittelft Berleofung der Anleiheſcheine in den 
Jahren 1893/94 bis fpäteftens einfchlielich, 
aus einem Tilgungsftode, welcher mit Einem und 
einem halben Prozent des Kapitals jährlich unter Zus 
wachs ver Zinfen von tem getilgten Schuloverichreis 
bungen gebildet wird. Die Auslooſung gefchieht in 
dem Monat September jeven Jahres. Der Stadt 
bleibt jedoch das Recht vorbehalten, den Tilgungsftod 
zu verftärfen over auch ſämmtliche nech im Umlaufe 
befindliche Anleibefheine auf einmal zu kündigen, 

Die durch die verftärkte Tilgung erfparten Zinfen 
wachjen ebenfalls rem Tilgungsftede zu. 

Die auszelooften, ſowie bie gefündigten Schuld» 
verfchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buch: 
ftaben, Nummern und Beträge, fowie des Termins, 
an welchem vie Ruckzahlung erfolgen fell, üffentlich 
befannt gemacht. Diefe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
brei, zwei und einen Monat ver dem Zablungstermin 
in dem „Deutfben Reichs- und Preußifchen 
Staatsanzeiger”, orer dem an deſſen Stelle 
tretenden Blatt, dem Aumtsblatt der Königlichen Me- 
nierung zu Gaffel, oder dem an deſſen Stelle tretenden 
Blatt, in einem ver in Hanau und in einem der im 
Frankfurt a / M. erfceinenden Blätter, welche ver 
Staptratb wählt und dur den Deutſchen Reiche- 
und Preußifchen Staatsanzeiger, gleich wıe jede darin 
= eintretende Veränderung zur öffentlichen Kenntniß 
ringt, 

Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital 
zu entrichten ift, wird es in halbjährlihen Terminen, 
am 30. September und am Bl, März mit... 
Prozent jährlich verzinft. Die Auszahlung der Zinfen 
und des Napitale erfolgt gegen bloße Rüduabe ber 
fällig geworvenen Zinsjcheine bezw. dieſer Schulbver- 
ſchreibung bei ver Staptlaffe zu Hanau, fowie 
EIER ERTTETEN und zwar auch in ber nach bem 
Eintritt des Fälligleitötermins folgenren Z-it. 

Veit der zur Empfanznahme des Kapitals einge: 
reihten Schulpverjchreibung find auch die dazu ges 
hörigen Zinsfcheine ver jpäteren Fälligteitstermine zu- 
rüdzuliefern. Für vie fehlenven Zinsjcheine wirb ber 
Detrag vom Kapital angezogen. Die gekündigten Kapital- 
beträge, welche innerhalb vreißig Jahren nah vem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werben, fowie die 
innerhalb vier Jahre nach Ablaufs des Kalenderjahres, 
in welchem fie fällig geworven, nicht erhobenen Zinfen 
verjähren zu Gunjten ver Stadt, Behufs Verwendung 
zu milden Stiftungen, 

Die Kupitalbeträge derjenigen ausgelooften oder 
gelündigten Unleihejcheine, vie nicpt binnen vrei Monaten 
nah dem Zahlungstermine zur Ginlöjung vorgezeigt 


werben, werben bis. zur Ginläfung vefp. bis. zu bex 
vererwähnten Berfallzeit ver Verwaltung ber ftäptifhen 
Sparkafje als zindfreies Depofittum überwieſen. 

Das Aufgebot und bie Kraftlogerliärung verlorener 
ober vernichteter Schuldverſchreibungen erfolgt nach 
Vorſchriſt der $$. 838 uno ff. der Eivilprozekoronung 
für pas Deurfche Reich vo u 30, Januar 1877 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S:ite 83), bezw, nach $. 20 des Ausführungs- 
gefeges zur Deutſchen Civilprozegoronung vom 24ften 
März 1879 (Gefeg-Samml, Seite 281), 

Binsjcheine können weder aufgeboten, noch für 
kraftlos erflärt wernen. Doc foll Demjenigen, welcher 
den Berlujt von Zinsjcheinen vor Ablauf ver vier» 
jährigen Verjährungsfrijt bei ver Stabtverwaltung an- 
melver und ven ftattyebabten Befig ter Zinsjcheine 
durch Vorzeigung rer Schuloverfchreibung oder [on 
in glaubhafter Weife darthut, nach Ablauf der Ver⸗ 
jährungefrift ver Betrag ber angemelceten und bit 
dahin nicht vorgelommenen Zinsfcheine gegen Duitiumg 
ausgezahlt werven. j 

Dit diefer Schulpverfhreibung find halbjährige 
Zinsfcheine bis zum . 2.22... auszegeben, die fer 
neren Zin>fcheine werben für zebmjährige Zeiträume 
ausgegeben. Die Ausgabe einer neuen Reihe von Zins- 
feinen erfolgt bei der Staptkuffe in Hanau, femie 
. .... gegen Wblieferung ber 
ber älteren Zinsfcheinreihe beigenrudten Anweifung. 


verfchreibung, fofern deren Borzeigung rechtzeitig ge 
ſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ber- 
pflihtungen haftet die Stapt mit ihrem Bermögen und 
mit ihrer Steuerfrait. 

Deffen zu Urkunde haben wir biefe Ausfertigung 
unter unierer Unterjchrift ertheilt. 


Hınu am... rer uen 
Der Oberbürgermeifter (Trodenftempel). Der Stabtrath. 
(Unterſchrift). (Unterfrift). 


(folgen tie Unterfchriften des Oberbürgermeiiters 
und ſämmtlicher Mitzliever des Staptruther). 
Der GEontrolbeamte 
(Unterforift), 
Anmerkung. Die Unterfchriften des Staptrathes 
können mit Lettern oder Facſimileſtempeln ge» 
brudt werden, während bie Unterichriften bes 
Oberbürgermeifters und des Kontrolbeamten eigen⸗ 
bäncig zu vollziehen fin. 


Provinz Heſſen ·Naſſau. Reglerungebezirf Caſſel. 
Anweiſung 
zum Anleiheſchein der Stadt Hanau 
DIE a ann Ban Buchſtabe . . 
0 BE een Mark. 
Der Inhaber dieſer Anweiſung empfängt gegen 
deren Rüdyabe zu der obigen Schulpverjchreibung bie 
. Reihe von Zingjcheinen für die zehn Jahre 
ee Bid... ..... „bei der Stanifalle 


— 


107 


om Hanau und ....3, foferm nacht 
rechtzeitig von dem als ſolchen ſich ausweiſenden Iıt« 
haber ver Schulbverſchreivung dagegen Widerſpruch 
erhoben wird. 


Hanau den ........ 
Der Stadtrath (Trockenſtempel). Der Eonteölbeamte. 
Unterſchrift). (Unterſchrift).. 


Provinz Heflen- Naſſau. Regierungsbezirk Caſſel. 
Zins⸗Schein 


or... eihe 
ge ber Schuldverfhreibung der Stadt Hanau 
JJ Buchſtabe ...., über 
... .. ... Mark zu 


... Prozent Zinſen über 
4⸗Nark. 
Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen 


beſſen Rückgabe in der Zeit vom... ... . ab bie 
ah der vorbenannten Schulpverjchreibung für das 
albjahr vom. ....... EEE it 


. . Mark bei der Stabtfaffe dabier und ... 


2 


Hanau den ........ 
Der Siadtrath (Trodenftempel). Der Controlbeamte. 
(Unterfehrift). (Unterſchrift). 
Dieſer Zinsjchein iſt ungültig, wenn deſſen Geld⸗ 
betrag nicht innerhalb vier Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres ver Fällipkeit erhoben wird. 


UAnmerlung. Die Namensunterfchrift des Stadteor⸗ 
ſtandes lann mit Lettern over Facfimileftempeln 
geprudt werden, doch muß jede Anweiſung bezw. 
jever Zinsſchein mit der eigenhänoigen Unter 
ſchrift eines Gontrolbeanıten verfeyen werven. 

. Die Anweifung ift zum Unterſchiede auf der ganzen 

Blattjeite unter den beiven legten Zinsjcheinen mit 

davon abweichenden Lettern abzudrucken. 

VBerorduungen und Belanntmahungen anderer 
Kutferliher und Aöüniglicher Behörden. 

162. Vom 1, April d. 3. ab werben bie ehe- 

maligen Züge 421 und 422 zwiſchen Wabern und 

Wildungen wieder verfehren und zwar Zug 421 ab 

Wabern 718, im Wildungen 801; Zug 422 ab Wildungen 

543, in Wabern 624 Mitteleuropäiſche Zeit. 

Hannover am 10. März 1893, 

Königlide Eifenbahn- Direction, 

163. Der Sciffeerpevient 3. H. P. Schröder & 

Co. in Bremen bat vie Zurüdgabe ver für ven ver» 

ftorbenen AuswanderungssUnteragenten Hermann Höf- 

ling in Fulda bei der Königlichen Reyierungs-Haupt- 
fafje in Eaffel hinterlegten Kaution beantragt. 

Es wird diefes mit dem Bemerlen zum öffentlichen 
Kenntniß gebracht, vaß Anſprüche, welche der Rud,abe 
der Kaution entgegen gejegt werden follen, innerhalb 
6 Monaten, vom Tage ver Ausgabe des dieſe Be- 
kauntmachung entyaltenden Amisblatts am gerechnet, 
mit einem Nachweis darüber, daß wegen folder Un» 
fprüche bei Gericht Klage erhoben worven fit, bei beim 
unterzeichneten Yanprath anzubringen find, 


Witrd innerhalb diefer Frift kein Anſpruch im ge» 
—— Weiſe angemelvet, fo erfolgt vie Rückgabe der 
Kaution an den Empfangsberechtigten. 

Fulda am 21. Februar 1893. 

Der Königliche Landrath Fliedner. 
Belanutmachnugen communglſtündiſcher Behörden. 
164. Mit Genehmigung des Herrn Ober Präfiventen 
dom 11, Juni 1892 find die für März und September 
beftimmten Vieh⸗ und Krammärkte zu Hofgeisinar in 
der Weife verlegt worden, daß ber erjte Vieh» und 
Krammarft am 19. April und ber zweite Viehmarkt 
in Verbindung mit dem Gallus: Rrammarft am 2djten 
Detober biefes Jahres ftattfindet. 

Der bisher mit dem Herbſwiehmarkt vereinigte 
Krammarkt findet nunmehr am 9, Auguſt d. J. ftatt. 
Hofgeismar am 6. März 1893, 
Der Bürgermeifter Schirmer. 
165. Das Ortsftatut, betreffend die Ruhegehalte ver 
Gemeinvebeamten und bie Fürforge für deren Hinter- 
bliebenen in der Stapt Hünfeld, liegt vom 1dten d M. 
an anf dem biefigen Rathhauſe zwei Monate lang zur 
Einficht offen. 
Hünfeld am 7. Mär; 1893. 
Der Bürgermeifter Sahler. 


Bacanzen. 
166. Die Stelle des Directors der ſtädtiſchen 
höheren Wäpchenfhule, mit welcher die Oberleitung 
ber ftäptifchen Elementarfchulen verbunden werden kann, 
ift anderweit zu bejegen und wollen qualificirte Be— 
werber ihre Meldungen binnen 2 Wochen einfenven. 

Das Yahrergehalt, einſchließlich des Wohnungs: 
geldzuſchuſſes, beträgt 3600 Darf und jteigt von brei 
zu drei Jahren um jevesmal 300 Mark bis zu 5400 
Marf. Auswärtige Dienjtzeit in gleicher Eigenfchaft 
kann hierbei mitberechnet werben, 

Befähigung eines wiffenjhaftlichen Lehrers in Re 
ligion für alte Claſſen ijt erjorverlih un für Deutſch 
nnd Gejchichte ermünjcht, auch muß der Bewerber vie 
Rectorprüfung beitanvden Haben oder ſich berjelben 
binnen Jahreefriſt unterziehen. 

Marburg am 9. Wär; 1893. 

Die Staptichulveputation. Schüler. 
167. Die Steuertaffe Schlüchtern fucht einen mit 
guten Zeugniffen verjehenen Geh ülfen. Dienjtantritt 
am 1. Mai o. Bewerber wollen ihre Meldungen unter 
Angabe der Gehaltsanſprüche bald einjenven, 

Schlüchtern am 9. März 1893. 

Der Rentmeifter Schnegelsberg. 
168, Nah Feititellung des Staatehaushaltsetats 
für das Jahr 1893,94 werven in Folge ver Umwandlung 
von diätarijhen Stellen in etatsmäßige vorausfichtlich 
folgende Stellen zur Bejegung gelangen: 

a) je eine erichtsfchreiberitelle bei dem Landgericht 
in Gaffel, bei dem WUmtsgeriht in Caſſel, bei ver 
Gerichtotaſſe in Eaffel uno bei dem Amisgericht in 
Hiper, 

b) je eine etatsmäßige Gerichtsſchreibergehülfenſtelle 
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bei dem Lanbgeriht in Hanan, bei ven Amtsgerichten 
in Eſchwege, Hersield, Rotenburg, Wigenhaufen, Fulda, 
Hanuu, Biedenkopf, Frankenberg, Homberg und Schmal- 
falten, 

e) je eine etatsmäßige Wffiftentenftelle bei ber 
Staatsanwaltfhaft in Caſſel und bei der Staats⸗ 
anwaltichaft in Hanau. 

Bewerbungen um bie Stellen zu a und b find 
dem Oberlandesgerichtspräfiventen, Bewerbungen um 
die Stellen zu c dem Dberlanvesgerichtspräfidenten 
und dem Oberſtaateanwalt auf dem vorgefchriebenen 
Dienftiwege jhleunigft einzureichen. 

Caſſel am 14, März 1893. 
Praͤſident des Königlihen Dberlandesgerichts und 
Königliher Oberftaatsanwalt. 
Ecciuß, Bartels, 


BerionalsChronil, 

Ermannt: ber Privatvocent Dr. Carl Bergbohm 
in Derpat zum außererventlihen Profeſſor in ver 
juriftifchen Fakultät ver Ilniverfität Marburg, 

ter Gerichtsafjejjor Hofmann zum AUmerichter in 
Birſtein, 

der Rechtscandidat Woelck zum Referendar, 

der Gerichtsſchreiber, Amtsgerichtsſecretair Käſtner 
in Sontra zum Stellvertreter des Amtsanwalts, 

ber Kanzliſt Clemann bei der Landeskreditkafſe 
zum Regiſtrator, 
die Smrpauifeter Sacler zum Förfter in Schwarzen» 





feld, Lüpke zum Forſter in Blantenau und Henne 
zum Förfter in Roßberg-Weft, 
der Bürgermeifter Hellmuth in Belle an Stelle 
bes aus dem Amte gefchievenen Bürgermeifters Krug 
bafelbft zum Stellvertreter des dafigen Stanpesbeamten, 
das Gemeindeausfchußmitgliev Samuel Wilhelm 


‚in Lohne an Stelle des von da verjegten Lehrers 


Kiehling zum Standesbeamten » Stellvertreter, 

Beftätigt: die Wahl des Berwaltungs-Bolontaire 
Wilhelm Koh zum Bürgermeifter ver Stabt Carls⸗ 
hafen auf vie Daner von acht Jahren. 

Beriegt: der Amtsrichter Dr. Kleinmann in Beder- 
hagen als Landrichter an das Landgericht in Hanau, 

der Amtsrihter Hempfing in Neuficchen an das 
Amtsgericht in Hofgeismar, 

die Ober-Poftfcretaire ef fen von Eſchwege nach 
Eberswalde, Weber von Ejfen (Ruhr) nach Eſchwege, 

ber Gerichtövollzieher Hinrichs in Heſſiſch- Lich⸗ 
tenau an das Amtsgericht in Gelnhaufen, 

der Förfter Ermifch von Roßberg nah Schmelz. 
hütte, Oberförſterei Allenvorf. 

Eutlaſſen: der etatsmäßige Gerichtsſchreibergehülfe, 
Aſſiſtent Feucht in Großenlüder aus dem — 
Oberlandesgerichts in Caſſel behufs —— in ve 
zu Göln. 

Benfionirt: ver Förfter Koch in Burgholz. 

Geftorben: ver Secretariats-Affiftent Wiederhold 
bei ver Yanded» Direction. 


Nach Schluf des Blattes eingegangen, 


Berordunngen und Belanatmadhungen der 
Königlichen Regierung. 

169. Der Bundesrath hat unter Aufhebung der 
Beftimmung in I. A, le ver Belanntmahung vom 
27. November 1890 (Amtsblatt von 1890 S. 226) 
über die Befreiung vorübergehender Dienftleiftungen 
von ber Invaliditäts- und Wltereverficherung weitere 
Beitimmungen erlaffen. Hiernach find folgende Dienft« 
leiftungen als eine Beichäftigung im Sinne des Ge: 
feged vom 22. Yuni 1889 nicht anzufehen: 

a) Dienftleiftungen von Bedienſteten auslänbifcher 
Eijenbahnverwaltungen in Eijenbahnbetrieben des In» 
landes, joweit diefe Bepienfteten in legteren vorüber: 
gehend bejchäftigt werven. 

b) Dienjtleiftungen im Inlande von Bebienfteten 
ausländischer Betriebe, ſoweit diefe mit einzelnen Be- 
triebehandlungen vorübergehend in das Inland hin- 
übergreifen, 

c) Dienjtleiftungen des Perſonals ausländifcher 
Schiffe, tie im Binnenſchifffahrtsverlehr veutfche Wafjer- 
ftraßen befahren, ſoweit nicht viefe Schiffe nach Ent» 
fcheidung ver Landes⸗Centralbehörde oder, wenn mehrere 


Bunpesjtauten beteiligt find, bes Reichsfanzlers im 
Inlande einen regelmäßigen Verkehr von erheblichem 
Umfange unterhalten. 

d Dienftleiftungen von Inbiern, Iapanern, Ehinefen, 
Malayen, Zanzibariten, Negern und anderen farbigen 
Seeleuten auf deutſchen Seefchiffen bei der Küſten⸗ 
Schifffahrt in afiatifchen, auftralifchen, oft» oder weit- 
afritanfichen Gewäffern, ſowie in dem Verkehr zwiſchen 
aſiatiſchen, auſtraliſchen und oſtafritaniſchen Häfen oder 
zwiſchen dieſen und europäiſchen Häfen, in letzterem 
Verkehr jedoch nur, wenn es ſich um ben Dienft in 
den Kohlen⸗ und Keffelräumen der Dampfichiffe hanvelt 
und wenn bei ver Anmujterung im Auslanve zugleich 
die Rüdiahrt ausbedungen iſt. 

e) Dienftleiftungen zur jchleunigen Hülfe bei Un» 
glüdsfällen over Verheerungen durch Naturereigniffe 
over zur fohleunigen Bejeitigung von Berlehre- over 
Betriebsſtörungen, fofern dieſe Dienftleijtungen nach 
ihrer Urt vie Dauer von zwei Ürbeitstagen voraud- 
fihtlich nicht überfteigen werben, 

Caſſel am 11. Wiär; 1893, 

3. V.: 


Der Regierungs » Präfivent. v. Pawel. 


ME” Hierzu als Beilage der Deffentlice I aAmeiger —— 


(Infertionsgebühren für den Raum einer öhnlichen 


Reichs 
un 1 Bam 10 Nash 


— Belagsblätter für 4 und 4 Bogen 5 


Revigirt bei Königlicher Wegierung. 
Gaffel — Gebrudt In ber Hofe und Waifenhbaus-Buhbruderet,. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Cafſel. 


NM 12. 


Ausgegeben Mittwoch den 22. Mär; 


1893. 





Inhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 6 des Reiche - Gefegblattes, welche 
vom 13. Wir; 1893 ab in Berlin aut Auszabe 
gelangte, entyält unter 

Nr. 2074 ven Handelävertrag — dem Deut« 
ſchen Reich und Egypten. Vom 19. Juli 1892. 

Die Nunmer 7 des Reichs-Geſetzblattes, welche 
vom 16. Maärz 1893 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2075 vas Belek, betreffend die Einführung 
einer einheitlichen Zeitbeftummung. Vom 12, März 1893. 
Inhalt der Gele: Sammlung für die Königlichen 

Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 4 der Gefeg- Sammlung, welche vom 
11, Mär) 1893 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 

it unter 

Nr. 9591 die Verfügung des Juſtiz-Miniſters, 
betreffend die Anlegung red Grunrbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Gemünt, Montjeie, 
Sanet Vith, KRönigewinter, Roeinbach, Bonn, Gelvern, 
Zunten, Avenau, Ahrweiler, Kajtellaun, Koblenz, Weijen- 
beim, Sinzig, Andernach, Zell, Kerpen am Rbein, 
Beneberg, Ratingen, Uerdingen, Ottweiier, Sanct 
Wendel, Sulzbach, Baumpolver, Prüm und Saarburg. 
Bom 8. März 1893. 





Berordnungen und Belauntmachnugen der ſtaiſer— 
lichen und Königlichen Kentralbehörden, 
170, Bei ver heute in Gegenwart eines Notare 
öffentlich bewirkten 13. VBerloofung von 3 prezentigen, 
unterm 2. Wiai 1842 ausgefertigten Staatéſchuld— 
feinen find die in der Unlage verzeichneten Nummern 
gezogen werden. Diejelben werren ven Befigern zum 
1. Zuli 1893 mit der Aurforcerung gelüntigt, die in 
ben ausgeloojten Kummern verjchriebenen Kapitalbeträge 
vom 1. „Juli 1893 ab gegen Quittung und Rückgabe 
der Staatsſchuldſcheine und der jpäter zahlbar werdenden 
Zinsſcheine Reihe XXI. Nr. 6 bis 5 nebſt Zine- 
ſcheinanweiſungen bei der Staatsſchulden-Tilgun ‚ekuffe, 

Taubenſtraße Nr. 29 hierſelbſt, ju erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Ir Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausfchluß der Sonn- und 
Feſttage und ver legten drei Sejchäjtsiage jeven Donate, 

Die Einlöjung geichieht auch bei ven Regierungs— 
Hauptlaffen und in Franfjurt a M. bei der Kreiskaſſe. 
Zu viefem Zwede können vie Effekten einer biefer 
Kaffen ſchon vom 1. Juni d. I. ab vingereicht werven, 
welche fie ver Staatsjhulven-Tilgungsfajje zur Prüfung 


vorzulegen har und nach erfolgter Feſtſtellung vie Aus- 
zahlung vom 1. Juli 1893 ab bemirft. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinefcheine wird 
vom SKapitale zurückbehalten. 

Mit vem 1, Juli 1893 Hört die Berzinfung 
ber verlooften Staatéſchuldſcheine auf. 

Zugleich werden die bereits früher gekündigten, 
auf obiger Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen 
Schuldurkunden, niämlid Staatsſchuldſcheine vom 
Jahre 1842, Neumärkiſche Schuldverſchrei— 
bungen und eine Stammaftie der Münjter 
Hammer-Gifenbahn, wieverhelt und mit dem Be⸗ 
merfen aufgerufen, vaß die Verzinſung derſelben mit 
ben einzelnen Stünpigungsterminen aufgehört bat. 

Die Staatsjhulden-Tilgungslaffe kann fich in einen 
Schriftwechiel mit ven Inhabern der Schuldurkunden 
über die Zahlungsleiſtung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Quittungen werden von jämmt- 
lichen oven gedachten Kaſſen unentge.ttich verabfolgt. 

Berlin am 3. März 1593. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Verordnungen und Belanntmachungen der 
öniglichen Regierung. 

171. Auf Grund ver Erlaffe des Herrn Miniſters 
ber öffentlichen Arbeiten, betreffend das Berdingungs- 
wejen vom 17. Juli 1885 ILa(b)12252/111. 12142/ 
I. 3763 und vom 15. September 1889 IV. (lla) 
1951. I. 5696, III. 16377, bezw. ver durch den Herrn 
Miniſter anderweit feftaeftellten „Allgemeinen Beitims 
mungen, betreffend bie Vergebung von Yeiftungen und Lie» 
ferungen,* werpen folgende zugehörige Anlagen, nämlich: 
Bedingungen 
für bie 

Bewerbung um Urbeiten und Lieferungen. 

$. 1. Perſönliche Tüchtigfeit und Leiſtungefähigkeit ber 
Bewerber. Bei der Vergebung von Arbeiten oder Liefe- 
rungen bat Niemand Ausſicht als Unternehmer ange» 
nommen zu werden, der nicht für vie tüchtige, pünftliche 
und volljtänpige Ausführung derſelben — auch in tech» 
nifcher Hinſicht — die erforveriihe Sicherheit bietet. 

$. 2. Einfiht und Bezug der Verdingungeanſchläge ac. 
Verpingungsanichläse, Zeichnungen, Beringungen ꝛc. 
find an den in der Ausjchreibung bezeichneten Stellen 
einzufehen und werben auf Erſuchen gegen Erftattung 
der Selbjtloften verabfelgt. 

8. 3. Form und Inhalt der Angebote. Die Ange 
tote find unter Benugung der etwa vorgefchriebenen 
Formulare, von ven Bewerbern unterfchrieven, mit der 
in ver Ausfchreibung geforderten Ueberfchrift verfehen, 
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berfiegelt und franfirt bie zu dem angegebenen Termine 
einzureichen, 

Die Angebote müffen enthalten: 

a) die ausprüdliche Erklärung, daß der Bewerber 
fih den Beringungen, welche ver Ausſchreibung 
zu Grunde gelegt find, unterwirft; 

b) die Ungabe der geforderten Preife nad Reiche: 
"währung, und zwar ſowohl die Angabe ver Preife 
für die Einheiten als auch ver Geſaͤmmtforderung; 
ftimmt die Gefammtforverung mit den Einheits— 
preifen nicht überein, fo follen vie legteren maß⸗ 
gebenv fein; 

€) die genaue Bezeichnung und Adreſſe des Bewerbers; 

d) Seitens gemeinſchaftlich bietender Perfenen die 
Erflärung, daß fie fich für das Angebot folivarifch 
verbindlich machen, und die Bezeichnung eines 
zur Gefchäfteführung und zur Empfangnahme ber 
Zahlungen Bevollmächtigten; legteres Erforderniß 
gilt auch für vie Gebote von Gefellfchajten; 

e) nähere Angaben über die Bezeichnung ver etwa 
mit eingereichten Proben. Die Proben felbft 
müffen ebenjall® vor dem Bietungstermine ein— 
gefandt und derartig bezeichnet fein, daß fich 
ohne Weiteres erfennen läßt, zu welchem Angebot 
fie gehören; 

f) die etwa vorgefchriebenen Angaben über die Bes 
jugequellen von Fabrifaten. 

Angebote, welche dieſen Vorfchriften nicht entfprechen, 
insbeſondere folche, welche bis zu ver feitgefegten Ter— 
minsftunde bei ber Behörde nicht eingegangen find, 
welche bezüglich des Geginjtantes von der Ausſchreibung 
ſelbſt abweichen, oder das Gebot an Sonverberingungen 
fnüpien, haben feine Ausſicht auf Berüdfichtigung. 

Es jollen indeſſen ſolche Angebote nicht ausgejchloffen 
fein, in welchen der Bewerber erklärt, fih nur während 
einer fürzeren als der in ver Ausfchreibung angegebenen 
Zufchlagsfrift an fein Angebot gebunven halten zu wollen, 

N i Wirkung des Angebors. Die Bewerber bleiben 
von dem Gintreffen des Angebotes bei der außjchreis 
benpen Behörde bis zum Ablauf der feitgefegten Zu» 
ſchlagsfriſt bezw. der von ihnen bezeichneten fürzeren 
Friſt ($. 3 legter Abfag) an ihre Ungebote gebunven. 

Die Bewerber unterwerfen fih mit Abgabe des 
Angebots in Bezug auf alle für fie daraus entjtehenden 
Berbinplichkeiten ver Gerichtsbarfeit des Ortes, an 
weichem die ausſchreibende Behörde ihren Sig hat und 
wofelbjt auch fie auf Erfordern Domizil nehmen müjjen. 

$. 5. Zulaffung zum Eröffnungstermin. Den Ber 
werbern und veren Bevollmächtigten fteht der Zutritt 
zu dem Gröffnungstermine frei. Cine Beröffentlichung 
der abgegebenen Gescte iſt nicht geitattet. 

8. 6. Ertbeilung des Zufbiage. Der Zufchlag wird 
von dem ausichreibennen Beamten over von der aus— 
fchreivenven Behörde oder von einer biefer übergeord— 
neten Behörde entweder im Gröffnungstermin zu dem 
von dem gewählten Unternehmer mit zu vollziehenden 
Protokoll oder durch bejonvere ſchriftliche Mittheilung 
ertheilt. 


Letzterenfalls iſt derſelbe mit bindender Kraft em 
folgt, wenn die Benachrichtigung hiervon innerhaib der 
Zuſchlagefriſt als Depeſche over Brief dem Telegraphen⸗ 
oder Pojt: Amt zur Beförderung an die in dem Ungebot 
bezeichnete Adreſſe übergeben worden ift, 

Zrifft die Benachrichtigung troß rechtzeitiger Ab⸗ 
fendung erjt nach demjenigen Zeitpuntt bei dem Empfänger 
ein, für welchen viefer bei orpnungsmäßiger Beförderung 
den Gingang eines rechtzeitig .abgefenveten Briefe er- 
warten barf, fo iſt ver Empfänger an fein Angebot 
nicht mehr gebunden, fall® er ohne Verzug nad vem 
verjpäteten Eintreffen ver Zufchlagserflärung von feinem 
Rücktritt Nachricht gegeben hat. 

Nachricht an diejenigen Bewerber, welche ven Zu— 
flag nicht erhalten, wird nur dunn ertheilt, wenn 
diefelben bei Einreichung des Angebots unter Beifügung 
des erforderlichen Frantaturbetrages einen desfullfigen 
Wunſch zu erkennen gegeben haben. Proben werden 
nur dann zurüdgegeben, wenn dies in dem Angebots» 
fchreiben ausprüdlich verlangt wire, und erfolgt aldvann 
bie Rüdfenpnng auf Koften des betreffenden Bewerbers. 
Cine Küdgabe findet im Falle der Annahme des An— 
zebots nicht ftatt; ebenſo kann im Falle ver Ablehnung 
deffelben die Rüdgabe infoweit nicht verlangt werven, 
als die Proben bei den Prüfungen verbraucht find, 

Gingereichte Entwürfe werven auf Verlangen zurück⸗ 


gegeben, 


Den Empfang des Zufchlagsfchreibens hat ber 
Unternehmer umgehend fchriftlich zu beftätigen, 

'8. 7. Vertragsabſchluß. Der Bewerber, welcher 
den Zujchlag erhält, iſt verpflichtet, auf Erfordern über 
ten Durch die Grtheilung des Jufchlages zu Stande ger 
fommenen Bertrag eine jhriftliche Urkunde zu vollziehen. 

Sofern die Unterfchrift ve8 Bewerbers der Behörde 
nicht befannt iſt, bleibt vorbehalten, eine Beglaubigung 
berjelben zu verlangen. 

Die der Ausfchreibung zu Grunde liegenden Ver— 
bingungsunjchläge, Zeichnungen ꝛc., welche bereits durch 
das Angebot anerfannt find, Hat der Bewerber bei 
Abſchluß des Vertrages mit zu unterzeichnen, 

8. SKautionsftelung. Innerhalb 14 Tagen nad 
der Ertbeilung des Zufchlages bat ver Unternehmer 
bie vorgeichriebene Kaution zu bejtellen, wibrigenfalls 
bie Behörde befugt ift, von dem Vertrage zurüdzutreten 
und Scapenerfag zu beanjpruchen. 

$. 9. Koſten der Ausfcreibung. Zu ben burch bie 
Ausjchreibung ſelbſt entjtehenden Koften hat der Unter- 
nehmer nicht beizutragen, 





I. Allgemeine Bertragsbediugungen 

für die Ausführung von Hochbauten. 

$. 1. Gegenftand des Vertrages, Den Gegenjtand 
des Unternehmens bildet die Herjtellung ver im Ber- 
trage bezeichneten Bauwerke. Im Einzelnen bejtimmt 
fich Urt und Umfang ver dem Unternehmer obliegeuden 
Yeiftungen nad ven Verdingungsanſchlägen, ben zuge- 
hörigen Zeichnungen und jonjtıgen als zum Vertrage 
gehörig bezeichneten Unterlagen. Die in ben Berbingunges 
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arſchlãgen angenommenen Vorderſätze unterliegen jedoch 
denjenigen näheren Feſtſtellungen, welche — ohne wefent« 
liche Aenverung der dem Vertrage zu Grunde gelegten 
Bau-Entwürfe — bei der Ausführung der betreffenden 
Bauwerke fich ergeben, 

Abänderungen der Bau-Entwürfe anzuordnen, bleibt 
der bauleitenven Behörbe vorbehalten. Leiſtungen, welche 
in ben Bau» Entwürfen nicht vorgefehen - find, können 
dem Unternehmer nur mit feiner Zuftimmung über- 
tragen werben. 

8. 2. Berechnung ber Verglliung. Die dem Unter- 
nehmer zukommende Vergütung wirb nach den wirklichen 
Leiftungen bezw, Lieferungen unter Zugrundelegung ber 
vertragsmäßigen Einheitönreife berechnet. 

Die Vergütung für Tagelohnsarbeiten erfolgt nach 
den vertragsmäßig vereinbarten Yobnjägen. 

Ausflug einer befonderen Vergütung für Nebenleiftungen, 
Borbalten von Werkzeug und Gerätben, Rüftungen ıc, 

Infoweit in ven Berbinzungs-Anfchlägen für Reben- 
leiftungen, fowie für das VBorhalten von Werkzeug und 
Geräthen, Nüftungen ꝛc. nicht beſondere Preisanjäge 
vorgefehen find, umfaffen vie vereinbarten Preife und 
Tagelobnefäge zugleih die Vergütung für die zur 
planmäßigen Herftellung des Bauwerks gehörenden 
Nebenleiftungen aller Urt, insbefondere auch für bie 
Heranſchaffung ver zu den Bauarbeiten erforderlichen 
Materialien aus den auf der Bauſtelle befindlichen 
Lager plägen nach ver VBerwenbungeftelle am Yau, fowie 
die Entjhärigung für Borhaltung von Werkzeug, Ger 
räthen ꝛc. 

Auch die Geftellung der zu ven Abſteckungen, Höhen» 
meffungen uno Abnahmevermefjungen erforverlichen 
Arbeitskräfte und Geräthe liegt dem Unternehmer ob, 
ohne daß demſelben eine befondere Entfchäpigung hierfür 
gewährt wird. i 

8: 3. Mebrieiftungen gegen den Vertrag. Ohne aus- 
drückliche fchriftliche Anorpnung oder Genehmigung des 
bauleıtenpen Beamten darf der Unternehmer keinerlei 
von Bırtrage abweichende oder im Bervingungsanfchiage 
nicht vorgeſehene Arbeiten over Lieferungen ausführen, 

Dieſem Verbot zuwider einfeitig von dem Lnter- 
nehmer bewirkte Yeiftungen ift ver bauleitenve Beamte 
ebenjo wie die bauleitenne Behörde befugt, auf deſſen 
Gefahr und Koften wierer bejeitigen zu laflen; auch 
bat ver Unternehmer nicht nur keinerlei Vergütung für 
berartige Arbeiten und Lieferungen zu beanjpruchen, 
fondern muß auch für allen Schaden auffommen, welcher 
etwa durch viefe Abweichungen vom Wertrage für bie 
Staatstaffe entjtanden iſt. 

$. 4. Minderieiſtung gegen den Vertrag. Bleiben 
bie ausgeführten Arbeiten oder Lieferungen zufolge ber 
von der bauleitenven Behörde ever dem bauleitenden 
Beamten getroffenen Anordnungen unter der im Ber: 
trage feftverbungenen Menge zurüd, jo hat der Unter: 
nehmer Anſpruch auf ven Grjag des ihm nachweislich 
hieraus entjtanbenen wirklichen Schadens. 

6 rg entſcheidet hierüber das Schiedsgericht 


8; 5. Beginn, Fortführung und Boflenbung ber Arbeiten 
26., Konsentionaiftrafe. Der Beginn, die Fortführung 
und Vollenpung ber Arbeiten und Lieferungen bat nach 
den in den bejonderen Bedingungen fejtgejegten Friſten 
zu erfolgen. 

Yft über ven Beginn der Arbeiten ꝛc. in den bes 
fonveren Bepingungen eine Vereinbarung nicht enthalten, 
fo bat der Unternehmer fräteftens 14 Tage nach jchrift« 
liher Aufforderung Seitens des bauleitenden Beamten 
mit den Arbeiten oder Lieferungen zu beginnen, 

Die Arbeit oder Lieferung muß im Verhältniß zu 
ven bebungenen Bollendungefriften fortgefegt angemefjen 
geförvert werben. 

Die Zahl der zu verwendenden Arbeitefräfte und 
Geräthe, fowie die VBerräthe an Waterialien müſſen 
alfezeit ven übernommenen Yeiltungen entfprechen. 

Eine im Vertrage berungene Korventienalitrafe 
gilt nicht für erlaffen, wenn die verfpätete VBertragser- 
füllung ganz over tbeilweije ohne VBorvehalt angenommen 
worden ift. 

Eine tageweife zu berechnende Konventionalſtrafe 
für verfpätete Ausführung ven Bauarbeiten bleibt für 
bie in die Zeit einer Verzögerung fallenden Sonntage 
und allgemeinen Feiertage außer Anfap. 

Hinderungen der Bauausführung. Glaubt der 
Unternehmer fich in der orbnungsmäßigen Fortführung 
der übernommenen Ürbeiten durch Anordnungen ber 
bauleitenven Behörde over des bauleitenpen Beamten 
oder durch das nicht gehörige Fortſchreiten ver Arbeiten 
anderer Unternehmer bebinvert, fo hat er bei dem bau- 
leitenren Beamten over der bauleitenden Behörde hier« 
von fofert Anzeige zu erftatten. 

Anvernfall® werben ſchon wegen ber unterlaffenen 
Anzeige feinerlei auf bie betreffenden, angeblich hin« 
bernven Umſtände begründete Aufprücde oder Einwen- 
dungen zugelafien. 

Nah Bejritinung derartiger Hinderungen find bie 
Urbeiten ohne meitere Aufforverung ungefäumt wieder 
aufzunehmen, 

Der bauleitenden Behörve bleibt vorbehalten, falls 
die bezüglichen Befchwerven des Unternehmers für bes 
grünpet zu erachten find, eine angemefjene Verlängerung 
der im Bertrage feitgefegten Vollendungsſriſten — 
länaftens bis zur Dauer ber betreffenden Arbeitshins 
derung — zu bemwilligen. 

Für die bei Gintritt einer Unterbrechung der Bau—⸗ 
ausführung bereitd ausgeführten Leitungen erhält ber 
Unternehmer die den vertragsmäßig bedungenen Preiſen 
entjprechende Vergütung. Bit für verſchiedenwerthige 
Zeiftungen ein nad dem Durchjchnitt bemefjener Ein» 
heitspreis vereinbart, fo ift unter Berüdfichtigung bes 
höheren oder geringeren Werthes ver ausgeführten 
Keiftungen gegenüber den nech rüdjtändigen ein bon 
dem verabredeten Durchichnittspreife entiprechenb ab- 
weichenver neuer Einheitspreis für das Geleijtere be- 
fonder® zu ermitteln und darnach bie zu gewährenbe 
Vergütung zu berechnen. 

Außerdem kann der Unternehmer im Fall einer 
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Unterbrechung ober gänzlichen Abftanbnahme von ber 
Bauausführung den Erfag des ihm nachweislich ent- 
ſtandenen wirflihen Schadens beanipruchen, wenn bie 
die Fortfegung des Baues hindernden Umſtände ent» 
‚weder von der bauleitenven Behörde und deren Organen 
verjchulvdet find, oder — inſoweit zufällige, von dem 
Willen der Behörve unabhängige, Umftände in Frage 
ftehen, — fi auf Seiten der bauleitenden Behörde 
jugetragen haben. 

Eine Entfhäpigung für entgangenen Gewinn kann 
in feinem Falle beaniprucht werven. 

Im gleicher Weife ift ver Unternehmer zum Schabens- 
erfat verpflichtet, wenn die betreffenven, vie Fortführung 
des Baues hindernden, Umftände von ihm verſchuldet 
find, oder auf feiner Seite fich zugetragen haben. 

Auf die gegen ven Unternehmer geltend zu machenven 
Schadenserfagforverungen fommen die etwa eingezogenen 
orer verwirkten Konventionalftrafen in Anrechnung. Dit 
die Schadenserfagforderung niedriger als die Kon— 
ventionaljtrafe, jo fommt nur vie legtere zur Einziehung. 

In Ermanzelung gütlicher Ginigung entfcheivet über 
die bezüglichen Anfprüche das Schiedégericht (8. 19). 

Dauert die Unterbrechung ver Bauausführung länger 
als 6 Monate, fo fteht jerer der beiden Vertrags— 
parteien ber Nüdtritt vom Vertrage frei. Die Rüd- 
trittserflärung muß fchriftlih und fpäteftens 14 Tage 
nach Ablauf jener 6 Monate dem anderen Theile zu- 
geftellt werten; anbernfalld bleibt — unbeſchadet der 
inzwifchen etwa erwachjenen Anſprüche auf Schabens- 
erjaß oder Stonventionaljtrafe — der Vertrag mit ber 
Margabe in Kraft, daf bie in bemjelben ausberungene 
Vollenpungsfriit um die Dauer ver Bauslinterbrechung 
verlängert wird. 

8. T. Güte der Arbeitsleiſtungen und der Materialien. 
Die Arbeitsleiftungen müſſen ven bejten Regeln ver 
Technik und den befonderen Beitimmungen des Ver— 
bingungs-AUnfchlages und des Bertrages entjprechen. 

Bei den Arbeiten dürfen nur tüchtige und geübte 
Arbeiter befchäftigt werden. 

Arbeitsleiftungen, welche ber banleitende Beamte 
den getachten Beringungen nicht entfprechenv findet, 
find fofert, und umter Ausfchluß der Anrufung eines 
Schiedögerichts, zu befeitigen und durch untadelhafte 
zu erfegen. für hierbei entſtehende Berlufte an Ma— 
terialien hat der Unternehmer vie Staatskaſſe ſchadlos 
zu halten. 

Arbeiter, welche nach dem Urtheile des. bauleitenden 
Beamten untüchtig find, mülfen auf Verlangen ents 
laffen und durch tüchtige erjegt werben, 

Materialien, welche dem Anfchlage,"bezw. ven bes 
fonderen Beringungen over ben dem Bertrage zu Grunde 
gelegten Preben nicht entfprechen, find auf Anordnung 
des bauleitenden Beamten innerhalb einer von ihm zu 
beftimmenven Friſt von der Bauftelle zu entfernen. 

Behufs Ueberwahung der Ausführung der Arbeiten 
fteht vem bauleitenden Beamten oder den von beme 
felben zu beauftragenven Perfonen jederzeit während 
der Arbeitöjtunden der Zutritt zu ben Wrbeitsplägen 


und Werfftätten frei, in welchen zu bem Unternehmen 


gehörige Arbeiten angefertigt werben. 

8. Erfuͤllung der dem Unternehmer, den Handwerkern 
und Arbeitern gegenüber obliegenden Verbindlichfeiten. Der 
Unternehmer bat der bauleitenden Behörde und bem 
bauleitenden Beamten über vie mit Hanpwerfern und 
Arbeitern im Betreff der Ausführung der Arbeit ge- 
fchloffenen Verträge jeverzeit auf Erfordern Auskunft 
zu ertheilen, 

Sollte das angemeſſene Fortfchreiten der Arbeiten 
daburch im Frage geſtellt werden, daß ber Unternehmer 
Handwerfern oder Arbeitern gegenüber vie Verpflich- 
tungen aus dem Arbeitövertrage nicht oder nicht pünktlich 
erfüllt, jo bleibt der bauleitenden Behörde das Recht 
vorbehalten, die von dem Unternehmer gefchuldeten 
Beträge für deſſen Rechnung unmittelbar an bie Bes 
rechtigten zu zahlen. Der Unternehmer hat die hierzu 
erforderlichen Unterlagen, Lohnliſten ꝛc. ver bauleitenven 
Behörve bezw. dem bauleitennen Beamten zur Ver— 
fügung zu jtellen, 

$. 9. Entziebung der Arbeit ꝛc. Die bauleitende 
Behörve ift befugt, dem Unternehmer die Arbeiten und 
Lieferungen ganz over theilweife zu entziehen und ven 
noch nicht vollendeten Theil auf feine Kojten ausführen 
zu Laffen oder felbit für feine Rechnung auszuführen, wenn 

a) feine Leiftungen untüchtig find, ober 

b) bie Arbeiten nach Maßgabe der verlaufenen Zeit 

nicht genügend gefördert find, oder 

e) der Unternehmer den ven der bauleitenben Bes 

hörde gemäß $. 8 getroffenen Anorbnungen nicht 
nachfommt. 

Bor der Gntziehung der Arbeiten ꝛc. ift ber Unters 
nehmer zur Befeitigung der vorliegenven Mängel bezw. 
zur Befolgung der getroffenen Anordnungen unter De 
willigung einer angemeſſenen Frijt aufzuforvern. 

Bon der verfüaten Arbeitsentziehung wird dem Unter- 
nehmer durch eingeichriebenen Brief Eröffnung gemacht. 

Auf die Berechnung der für die ausgeführten Keiftungen 


dem Unternehmer zuftehenden Vergütung und den Um— 


fang der Verpflichtung veflelben zum Schadenserſatz 
finden vie Beitimmungen im $. 6 gleichmäßige Anwendung. 

Nach beenveter Arbeit oder Lieferung wird dem 
Unternehmer eine Abrechnung über vie für ihn fich er- 
gebende Forderung und Schuld mitgetbeilt. 

Abſchlags zahlungen können im Falle der Arbeits: 
entziehung dem Unternehmer nur innerhalb desjenigen 
Betrages gewährt werven, welcher als ficheres Gut- 
baben deſſelben unter Berüdfichtigung der enſtandenen 
Gegenanfprüche ermittelt ift. 

Ueber die in Folge der Arbeitsentziehung etwa zu 
erhebenden vermögensrechtlichen Anfprüche entſcheidet in 
Ermangelung gütlicher Emigung das Schiensgericht 
($. 19). 
$. 10. Ordnungsvorſchriften. Der Unternehmer over 
deſſen Bertreter muß fich zufolge Aufferberung bes 
bauleitenden Beamten auf ver Bauftelle einfinven, fo 
oft nach dem Ermeſſen des Yegteren vie zutreffenden 
baulichen Anordnungen ein münpliches Benehmen auf 
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ber Bauftelfe erforderlich machen. Die ſämmilichen 
auf dem Baur beichäftigten Bevollmächtigten, Gehülfen 
und Arbeiter des Unternehmers find bezüglich der Bau- 
ausführung umb ver Aufrechterhaltung der Ordnung 
anf dem Bauplatze ven Anorbnungen des bauleitenben 
Beamten bezw. deſſen Stelivertreters unterworfen. Im 
Bulle des Ungehorfams kann ihre fofortige Entfernung 
von der Bauftelle verlangt werben. 

Der Unternehmer. hat, wenn nicht ein Anderes aus- 
drüdlich vereinbart worben ift, für das Unterfommen 
feiner Arbeiter, infoweit dies von dem baufeitenven 
Beamten für.erforverlich erachtet wird, ſelbſt zu forgen. 
Er muß für feine Arbeiter auf eigene Koften an ven 
ihm angewiefenen Orten die nöthigen Abtritte heritellen, 
fowie für deren regelmäßige Reinigung, Desinfektion 
und bemmächite Befeitigang Sorge tragen. 

Für die Bewachung feiner Gerüfte, Werkzeuge, Ger 
rätbe ꝛc., fowie feiner auf der Bauſtelle lagernven 
Materialien Sorge zu tragen, ift lediglich Sache des 
Unternehmers, 

Mitbenugung von Rüftungen. 

Die von dem Unternehmer hergeitellten Rüftungen 
find während ihres Beſtehens auch anderen Bauband- 
werfern umentgeltlih zur Benugung zu überlaffen, 
Wenderungen an ben Rüftungen im Intereſſe ver bes 
quemeren Benutzung Seitens der übrigen Bauhand⸗ 
werfer vorzunehmen, ift ver Unternehmer nicht verpflichtet. 

$. 11. Beobachtung poligeiticher Vorſchriften. Baftung 
bes Unternehmers für feine Angeftellten ıc. Für bie Bes 
folgung der für Bauausführungen beftehenven polizei: 
lien Borjchriften unb der etwa befonders ergebenden 
polizeilichen Unorbnungen ift ver Unternehmer für den 
ganzen Umfang feiner vertragsmäßigen Verpflichtungen 
verantwortlich. Koſten, welche ihm dadurch erwachjen, 
önnen der Staatskaffe gegenüber nicht in Rechnung 
geitellt werben. 

Der Unternehmer trägt insbefonvere die Verants 
wertung für vie gehörige Stärke und jonftige Tüchtig- 
feit ver Rüftungen. Diefer Verantwortung unbejchadet 
ift er aber auch verpflichtet, eine von dem bauleitenven 
Beamten angeoronete Ergänzung und Verſtärkung ber 
Rüftungen unverzüglih und anf eigene Koſten zu be- 
wirfen, 

Für alle Anfprücde, pie wegen ‚einer ihm ſelbſt 
ober feinen Bevollmächtigten, Gepülfen over Arbeitern 
zur Laſt fallenden Vernachläßigung polizeilicher Vor— 
ſchriften an die Verwaltung erhoben werben, hat der 
Unternehmer in jever Hinficht aufzulommen. 

Ueberhaupt haftet er in Ausführung des Vertrages 
für alle Handlungen feiner Benollmächtigten, Gehülfen 
und Urbeiter perſönlich. Gr hat imsbejonvere jeven 
Schaden an Berfon over Eigenthum zu vertreten, welcher 
durch ihn oder feine Organe Dritten oder der Staats- 
fajfe zugefügt wird. 

Krantenverficherung der Arbeiter. 

Der Unternehmer ift verpflichtet, in Gemäßheit des 
Geſetzes über vie Kranfenverfiherung ver Arbeiter vom 
15. Juni 1883 (R. ©. Bi. ©. 73) die Verficherung 


ber von ihm bei der Bauausführung beſchäftigten Per- 
fonen gegen raufheit au bewirken, ſoweit viefelben nicht 
bereit8 nachweislich Mitgliever einer ben gefeglichen 
Anforderungen entfprechenven Kranlenlaſſe find. 

Auf Verlangen der bauleitenden Behörde hat er 
gemäß 8. 70 des genannten Geſetzes gegen Beitellung 
ausreichender Sicherheit eine ven Vorſchriften dieſes 
Geſetzes entſprechende Baufranfenkafje entweber für feine 
nicht bereits anderweitig verjicherten verficherungspflich- 
tigen Arbeiter und Angeftellten allein, over mit anberen 
Unternehmern, welchen die Ausführung ven Arbeiten 
auf eigene Rechnung übertragen wird, gemeinfam zu 
errichten, 

Wird ihm dieſe Verpflichtung nicht auferlegt, er- 
richtet jeboch die bauleitende Bebörde felbjt eine Bau 
franfentaffe, fo hat er feine micht bereitd anderweitig 
verficherten verficherungspflichtigen Arbeiter und Ange» 
ftellten in diefe Kaffe aufnehmen zu laffen und erfennt 
das Statut derfelben in allen Beftimmungen als ver» 
binplih an. Zu den Koften ver Rechnungs: und Kaffen- 
führung der Baukraukenkaſſe hat er in viefem falle 
auf Berlanıen ber bauleitenvden Behörde einen von 
berfelben feitinfegenden Beitrag zu leiſten. 

Unterläßt e8 ver Unternehmer, die Kranfenverfiche- 
rung ber von ihm bejchäftigten verficherungspflichtigen 
Perfonen zu bewirken, fo ijt er verpflichtet, alle Auf» 
wenbungen zu erftatten, welche etwa der bauleitenden 
Bebörbe binfichtlid ver von ihm befchäjtigten Perſonen 
durch Erfüllung der aus dem Reichageiege vom ldten 
Juni 1883 fich ergebenden Verpflichtungen erwachlen. 

(Stwaige in dieſem Falle von ver Baufranfenfaffe 
ftatutenmäßig geleiftete Unteritügungen find von dem 
Unternehmer gleichfalls zu erſetzen. 

Der Unternehmer erklärt hiermit ausprüdlich bie 
von ihm gejtellte Caution auch für die Erfüllung ber 
fämmtlihen vorftebend bezeichneten Verpflichtungen in 
Bezug auf die Arbeiter-Rranfenverficherung haftbar. 

$. 1la. Haftpflicht des Unternebmers bei Eingriffen 
beffelben in die Rechte Dritter. Für Bejchärigungen ans 
grenzender Ländereien, insbejondere durch Entnahme, 
durch Auflagerung von Erd» und anderen Materialien 
außerhalb ver jchriitlih dazu angewiejenen Flächen, 
oder vurch unbefugtes Betreten, ingleichen für vie Folgen 
eigenmächtiger Beriperrungen von Wegen oter Wafler- 
läufen haftet ausjchließlih der Unternehmer, mögen 
biefe Handlungen von ibm ober von jeinen Benoll- 
mächtigten, Gehilſen over Arbeitern vorgenommen jein. 

Für den Fall einer folchen widerrechtlichen und 
nach pflibtmäßiger Ueberzeuguug der Verwaltung dem 
Unternehmer zur Laft fallenden Beſchädigung erflärt 
ſich derjelbe damit einverjtanden, daß die bauleitende 
Behörde auf Verlangen des Beſchädigten durch einen 
nach Anhörung des Unternehmers von ihr zu wählenden 
Sadpverjtänrigen auf feine SKoften den Betrag des 
Schadens ermittelt und für feine Rechnung an ven 
Beſchädigten auszahlt, im Falle eines rechtlichen Zah— 
lungsbinverniffes aber hinterlegt, fojern vie Zahlung 
ober Hinterlegung mit der Maßgabe erfolgt, daß dem 
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Unternehmer bie Rückforberung für ven Fall vorbe⸗ 
halten bleibt, daß auf feine gerichtliche Klage dem Ber 
ſchädigten der Erfaganfpruch ganz oder theilweife ab« 
erfannt werben jollte. 

8. 12. Aufmeffüngen während bes Baues und Mb- 
nabme, Der bauleitenbe Beamte ift berechtigt, zu ver- 
langen, daß über alle fpäter nicht mehr nachzumeſſenden 
Arbeiten von den beiverfeits zu bezeichnenden Beauf« 
fragten während ber Ausführung gegenfeitig anzuer- 
fennende Notizen geführt werben, welche demnächſt der 
Berebnung zu Grunde zu legen find. 

Von der Vollendung der Arbeiten oder Lieferungen 
bat der Unternehmer dem bauleitenden Beamten durch 
eingefchriebenen Brief Anzeige zu machen, worauf ber 
Termin für die Abnahme mit thunlichiter Beichleunigung 
anberaumt und dem Unternehmer jchriftlich gegen Bes 
händigungsfchein oder mitteljt eingefchriebenen Briefes 
befannt gegeben wirb. 

Ueber die Abnahme wird in ber Kegel eine Ber- 
banrlung aufgenommen; anf Verlangen des Unter- 
nehmer muß dies gefcheben. Die Verhandlung ift 
von dem Unternehmer bezw. bem für venfelben etwa 
erfchienenen Stellvertreter mit zu vollziehen. 

Bon der über vie Abnahme aufgenommenen Ber- 
handlung wird dem Unternehmer auf Verlangen bes 
glaubigte Abſchrift mitgetbeilt. 

Erſcheint in dem zur Abnahme anberaumten Ters 
mine gehöriger Benachrichtigung ungeachtet weder ber 
Unternehmer felbjt noch ein Bevollmächtigter deſſelben, 
fo gelten die durch die Organe ver bauleitenden Be- 
hörde bewirkten Aufnahmen, Notirungen zc. als anerkannt, 

Auf die Feititellung des von dem Unternehmer Ges 
leifteten im Falle der Wrbeitsentziehung (8. 9) finden 
diefe Beſtimmungen gleihmäßige Anwendung. 

Müffen Theillieferungen fofert nach ihrer An— 
lieferung abgenommen werben, fo bevarf es einer be» 
fonderen Benachrichtigung des Unternehmers hiervon 
nicht, vielmehr ift es Sache diffelben, für feine An— 
wejenheit over Vertretung bei ver Abnahme Sorge zu 
tragen. 

8. 13. Rechnungsaufſtellung. Bezüglich der formellen 
Aufftellung der Rechnung, welche in der Form, Aus— 
brudsweife, Bezeichnung der Räume und Reihenfolge 
ber Pofitionsnummern genau nach dem Verdingungs— 
Anfchlage einzurichten ift, hat der Unternebmer ven 
von ber bauleitenden Behörre, bezw. dem bauleitenden 
Beamten gıftellten Anforderungen zu entſprechen. 

Etwaige Mehrarbeiten ſind in befonverer Rechnung 
nachzumerfen, unter beutlichem Hinweis auf vie jchrifts 
lichen Bereinbarungen, welche bezüglich derfelben getroffen 
worben find, 

Tagelobnrechnungen, 

Werden im Wuftrage des bauleitenden Beamten 
Seitens des Unternehmers Arbeiten ım Tagelohn aus- 
geführt, fo ift vie Liſte ver hierbei befchäftigten Arbeiter 
dem bauleitenden Beamten over deſſen Vertreter behufs 
Prüfung ıhrer Kichtigfeit täglich vorzulegen. Etwaige 
Ausstellungen dagegen find dem Unternehmer binnen 


längftens 8 Tagen mitzutheilen, 

Die Tagelohnrechnungen find längſtens von 2 zu 
2 Wochen dem banleitenden Beamten einzureichen, 

8. 14. Zahlungen. Die Schlußzahlung erfolgt 
auf die vom Unternehmer einzureichenve Koftenrechnung 
alsbald nach vollenveter Prüfung und Feſtſtellung 
berfelben, 

Abſchlagszahlungen werben bem Unternehmer 
in angemejjenen fFriften auf Antrag, nach Maßgabe des 
jeweilig Geleijteten, bis zu der von dem bauleitenden 
Beamten mit Sicherheit vertretbaren Höhe gewährt, 

Bleiben bei der Schluß- Abrechnung  Meinungsver- 
ſchiedenheiten zwifchen dem bauleitenven Beamten ober 
der bauleitenden Behörde und dem Unternehmer be» 
ftehen, fo ſoll vas dem Yeßteren unbeitritten zuſtehende 
Guthaben vemjelben gleichwohl nicht vorenthalten werven. 
Verzicht auf fpätere Geltendmachung aller nicht ausdrücklich 

vorbebaltenen Anſpruͤche. 

Bor Empfangnahme des von dem bauleitenden 
Beamten oder der bauleitenden Behörde als Reftgut- 
baben zur Auszahlung angebotenen Betrages muß ber 
Unternehmer alle Anfprüce, welche er aus dem Ber- 
fragsverbältniß über die behörplicherfeits anerlunnten 
hinaus etwa noch zu haben vermeint, beſtimmt bezeichnen 
und fich vorbehalten, widrigenfalls vie Geltendmachung 
biefer Anfprüce fpäter ausgefchloffen ift. 

Zablende Kaffe 

Alle Zahlungen erfolgen, fofern nicht in ven be 
fonderen Beringungen etwas anderes feitgefegt iſt, auf 
der Kaffe ver bauleitenven Behörde. 

$. 15. Gemäbrteitung. Die in den befonberen 
Bedingungen des Vertrages vorgefehene, in Ermangelung 
ſolcher nach ven allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften 
fich beſtimmende, Friſt für wie dem Unternehmer ob« 
liegende Gemwäprleiftung für die Güte der. Arbeit oder 
der Materialien beginnt mit dem Zeitpunkie der Ab— 
nahme der Arbeit over Lieferung. 

Der Einwand wicht rechtzeitiger Anzeige von Män« 
geln gelieferter Waaren (Art. 347 des Handelsgeſetz⸗ 
buches) ift nicht ſtatthaft. 

8. 16. icerbeitsfiellung. Bürgen, Bürgen haben 
als Selbſtſchuldner in den Vertrag mit einzutreten, 

Kautionen. 

Kautionen können in baarem Gelde oder guten 
Werthpapieren oder ſicheren — gezogenen — Wechſeln 
oder Sparkaſſenbüchern beſtellt werden. 

Die Schuldverſchreibungen, welche von dem Deutſchen 
Reiche, oder von einem Deutſchen Bunvesjta.ıte aus⸗ 
geitellt over garantirt find, fowie die Stumm» und 
Stamm » Prioritäts » Aktien und bie Prioritäts» Oblis 
gationen derjenigen Gifenbahnen, deren Erwerb burd 
den Preußiſchen Staat gefetlich genehmigt ift, werben 
zum vollen Kurswerihe als Kaution angenommen. Die 
übrigen bei der Deutjchen Reichsbank beleihbaren Ef» 
feften werren zu dem daſelbſt beleihbaren Bruchtbeil 
des Kurswerthes als Kaution angenommen. 

Die Ergänzung einer in Wırtbpapieren bejtellten 
Kaution kann gefordert werden, falls in Folge eines 
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Kursridganges der ſturswerth bezw. ver zuläffige Bruch⸗ 
theil defjelben für ven Betrag der Kaution nicht mehr 
Dedung bietet. 

Baar Binterlegte Kautionen werben nicht verzinft. 
Zinsträgenden Werthpapieren find die Talons und 
Zinsjdheine, infoweit bezüglich der legteren in den be- 
fonderen Bedingungen nicht etwas Anderes beftimmt 
wird, beizufügen. 
als nicht eine Veräußerung der Werthpapiere zur Dedung 
entftanvdener BVerbinvlichleiten in WUusficht genommen 
werden muß, an den fFälligleitsterminen vem Unter⸗ 
nehmer ausgehändigt. 
die Einidfung und den Erjag ausgeloofter Werthpapiere 
fowie ven Erſatz abgelaufener Wechjel har der Unter- 
nehmer zu forgen, 

Falls der Unternehmer in irgend einer Beziehung 
feinen Verbindlichkeiten nicht nachtommt, kann die Ber 
börre zu ihrer Schaploshaltung auf dem einfachiten 
geſetzlich zuläffigen Wege die hinterlegten IWerthpapiere 
und Wechjel veräußern bezw, einkaſſiren. 

Die Rüdgabe ver Kaution, foweit viefelbe für Ver- 
binplichfeitin des Unternehmers nicht in Anfpruch zu 
nehmen ift, erfolgt, nachvem ver Unternehmer bie ihm 
obliegenden Verpflichtungen volljtänd:g erjüllt hat, und 
infoweit die Kaution zur Sicherung ber Garantiever- 
pflichtung vient, nachdem vie Garuntiezeit abgelaufen 

In Grmangelung anderweiter Verabredung gilt 
als bepungen, daß vie Kaution im ganzer Höhe zur 
Dedung der Garantieverbindlichkeit einzubehalten iſt. 

$. 17. Uebertragbarteit des Vertrages. Ohne Ge— 
nehmigung ber bauleitenvden Behörde darf ber Unter» 
nehmer jeine vertragsmäßigen Verpflichtungen nicht auf 
Andere übertragen. 

Berfältt ver Unternehmer vor Erfüllung des Ber- 
trages in Stonturs, jo ijt vie bauleitenoe Behörde bes 
rechtigt, den Vertrag mit dem Tage der sonkurder- 
Öffnung aufzuheben. 

Bezüglich ver in biefem Falle zu gewährenden Ber» 

ütung, jowıe der Gewährung von Abſchlagszahlungen 

den dic Bejtimmungen bes 8. Y finnyemäße Auwendung. 

Für den Fall, daß der Unierneumer mit Tode ab» 
geben follte, bevor der Vertrag volljtänvig erjüllt ıft, 
hat die buuleitende Behörve die Wahl, ob fie das Ver» 
tragsverhältnig mit den Erben defjelben fortjegen oder 
affeibe als aufgelöjt betrachten will. 

$. 18. Gerichteſtand. Fur die aus diefem Vertrage 
entjpri genten Wechtsjtreitigfeiten hat ver Unter«ehmer 
— unbeſchadet ver im $. 19 vorgejehenen Zujtänvigfeit 
eines Schiedsgerichts — bei dem für den Urt ver 
Bauausführung zuftändigen Gerichte Hecht zu nehmen. 

$. 19. Sſchiedegericht. Streingleiten über die durch 
den Bertrag begründeten Rechte und Pflichten, jowie 
über vie Aus ührung ves Vertrages jind zunächjt ver 
vertrogichliegenben Behörde zur Entjcheivung vorzulegen. 

Die Entſcheidung diejer Behörde gilt als anertannt, 
falls dır Unternehmer nicht biunen 4 Wochen vom 
Zuge der Zunſtellung verjelben der Behörde anzeigt, 
daß er auf ſchiedorichterliche Entſcheidung antrage, 


Die Zinsjcheine werben fo lange,. 


Für ven Umtaufch der Talons, 


Die Fortführung ver Bauarbeiten nah Maßgabe 
ber von der Verwaltung getroffenen Anorbnungen bar 
hierdurch nicht aufgehalten werden, 

Auf Das fchiensrichterlihe Verfahren finden bie 
Vorſchriften der Deutjchen Zivil: Prozeß-Orbnung vom 
30, Sanuar 1877, 58. 851 — 872 Anwendung. 

Balls über die Bildung des Schiensgerichts durch 
die bejonderen Vertragsbeningungen abweichende Vor- 
ſchriften nicht getroffen find, ernennen vie Verwa tung 
und der Unternehmer je einen Sciepsrichter. Dies 
ſelben follen nicpt gewaplt werden aus der Zahl ver 
unmittelbar VBetheiligten oder verjenigen Beamten, zu 
deren Geſchäſtokreis die Angelegenheit gehört hat. 

Falls die Schievsrichter fich über einen gemeinfamen 


Schiedoſpruch nicht einigen können, wird dad Schieds- 


gericht dur einen Obmann ergänzt. Derſelbe wir 
von den Schiepsrichtern gewählt, over wenn tiefe fich 
nicht einigen können, von dem BPräfidenten derjenigen 
benachbarten Provinzialbehörne vesjelben Berwaltungs⸗ 
zweigs ernannt, deren Sig dem Sitze ver vertrag- 
ſchließenden Behörde am nächiten belegen iſt. 

Der Obmann bat vie weiteren Verhandlungen zu 
leiten und durüber zu befinven, ob und inwieweit eine 
Ergänzung ver bisherigen Verhandlungen (Beweisauf- 
nahme u. f. w.) ftattzufinden bat. Die Entſcheidung 
über den Streitgegenftand erfolgt bagegen nah Stim- 
menmehrheit. 

Beſtehen in Beziehung auf Summen, über welche 
zu entſcheiden iſt, mehr als zwei Dieinungen, jo wirb 
bie für die größte Summe abgegebene Stimme ver 
für vie zumächit geringere abgegebenen hinzugerechnet. 

Ueber die Tragung der Koſten des jchiensrichterlichen 
Verfahrens entſcheidet das Schiedsgericht nach billigen 
Ermefjen. 

Wırd der Schiedsſpruch in den im $. 867 ber 
Givil-Progeß-Tronuny bezeichneten Fällen aufgehoben, 
fo hat vie Entſcheidung des Streitfalle im ordentlichen 
Rechtswege zu erjolgen, 

d- ZU. Koſten uno Stempel. Briefe und Depefchen, 
welche ven Abſchluß und die Ausführung des Vertrages 
betreffen, werden beiverjeits frankirt. 

Die Bortotoften für folge Geld- und fonftige 
Sendungen, wılhe im auejchließlihen Julereſſe des 
Uuternehmers erfolgen, trägt der Letztere. 

Die Kojten des Vertragsjtempels trägt der Unter 
nehmer nach Waßgave der gejeglichen Bejtimmunyen. 

Die übrigen Koſten des Bertragsabjchlufjes fallen 
jedem Theile zur Halfte zur Laſt. 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die im Rede ſtehenden Bedingungen allgemein bei 
der Vergebung von Arbeiten und Xiejerungen im Be— 
reiche ver Allgemeinen Bauverwaltung, der Staatd« 
Eijenbahns und Berg Berwaltung in Anwendung fommen, 


Die vorjiehennen Allgemeinen Bertragsbepingungen 
für die U..sjüyrung von Dochbauten tommen auf rund 
des GErlajjes des Herrn Minijters der öffentlichen Ar» 
beiten von 7, November 1885 ILL, 158008 jür vie 


Vleferungen and Arbeiten zu Waffer- und 
Wenebauten der Etaatsbauvderwaltung mit 
nachftehenden Wenderungen zur Anwendung: 

8. 1. Gegenftand des Vertrages, Den Gegenftand 
des Unternehmens bildet die Ausführung ver im Ver— 
trage bezeichneten Bauwerke, Arbeiten oder Lieferungen. 
Im Einzelnen beftimmt fih Art und Umfang der vem 
Unternehmer cbliegenvden Leiſtungen nah ben Ber» 
dingungsanfchlägen, den zugehörigen Zeichnungen und 
fonftigen als zum Bertrage gehörig bezeichneten Unter- 
lagen. Die in ben Berbingungsanfchlägen angenom— 
menen Vorverjäge unterliegen jedoch denjenigen näheren 
Fejtjtelungen, welche — chne weſentliche Aenderung 
der dem Vertrage zu Grunde gelegten Bau» Entwürfe 
— bei der Ausführung fich ergeben, 

Abänverungen der Bau-Entwürfe anyuorenen, bleibt 
ber bauleitenden Behörde vorbehalten. Leiftungen, welche 
in den Bau Entwürfen nicht vorgefehen find, können 
bem Unternehmer nur mit feiner Zuftimmung über 
tragen werben, 

8. 2. Berechnung der Bergütung. Die bem Unter» 
nehmer zufommende Vergütung wird nad den wirk- 
lichen Leiſtungen bezw, Lieferungen unter Zugrunbelegung 
der vertragesmäßigen Einheitspreiſe berechnet. 

Die Vergütung für Tagelchnsarbeiten erfolgt nach 
den vertragsmäßig vereinbarten Lohnſätzen. 

Ausflug einer befonberen Vergütung für Nebenleiftungen, 
Rorbalten von Werkjeug und Geräthen, Rüftungen ıc. 

Infoweit in ven Verdingungs-Anſchlägen für Neben» 
leiftungen, ſowie für das Vorhalten von Werkzeug, 
Geräthen und Rüftungen und für Herftellung oder 
Unterhaltung von Zufuhrwegen nicht befondere Preis» 
anfäge vorgefehen over beſondere Beitimmungen ge— 
troffen find, umfafjen vie vereinbarten Preiſe und Tage: 
lohnejäge zugleich vie Vergütung für die zur Erfüllung 
des Vertrages gehörenden Nebenleiftungen aller Urt, 
indbefondere auch für die Heranfchaffung der zu ben 
Bauarbeiten erforverlihen Materialien aus den auf 
Bauftelle befinvlichen Yagerplägen nach ver Berwendungs- 
ftelle am Bau, fewie die Entſchädigung für Vorhaltung 
von Wertjeug, Geräthen ꝛc. 

Auch die Geftellung ber zu den Abftedungen und 
Abnahmevermejjungen erforderlichen Arbeitsträfte und 
Geräthe liegt dem Unternehmer ob, ohne daß demfelven 
eine bejonvere Entſchädigung hierfür gewährt wird. 

$. 6. Hinderungen der Bauausführung. Glaubt der 
Unternehmer fi in rer orpnungsmäßigen Fortführung 
ber übernommenen Wrbeiten durch Anordnungen ber 
bauleitenpen Behörde over des bauleitenven Beamten 
oder durch das nicht gehörige Fortjchreiten ver Arbeiten 
anderer Unternehmer bebinvert, jo bat er bei bem bau« 
leitenden Beamten over der bauleitenden Behörde hier» 
von fofort Anzeige zu erftatten. 

Andernfalls werden fchon wegen ber unterlaffenen 
Anzeige keinerlei auf vie betreffenden, angeblich bin« 
dernden, Umjtände begründete Anſprüche over Gin- 
wenbungen zugelaſſen. 

Nach Bejeitigung derartiger Hinderungen find bie 


Arbeiten ohne weitere Aufforberung ungejäumt wieber 
aufzunehmen. 

Der bauleitenden Behörde bleibt vorbehalten, falls 
bie bezüglichen Befchwerven ves Unternehmers für be« 
gründet zu erachten find, eine angem:ffene Verlängerung 
der im Bertrage feitgefegten Bollenbungsfriiten — 
längftens bie zur Dauer der betreffenden Arbeitshin- 
berung — zu bemilligen. 

Für vie bei Eintritt einer Unterbrehung ver Bau- 
ausführung bereits ausgeführten Leiſtungen erhält ver 
Unternehmer bie ben vertragsmäßig bevungenen Preifen 
entfprechende Vergütung. Iſt für verfchievenwertbige 
Leiftungen ein nach dem Durchichnitt bemeffener Ein- 
heitspreis vereinbart, fo ift unter Berüdfichtiaung bes 
höheren ober geringeren Werthes ver ausgeführten 
Leiftungen gegenüber ven n'h rückſtändigen ein von 
dem verabreveten Durchfchnittspreife entſprechend ab⸗ 
weichender neuer (inheitspreis für das Geleijtete be— 
fonvers zu ermitteln und darnach die zu gewährende 
Vergütung zu berechnen, 

Außerdem fann der Unternehmer im Full einer 
Unterbrehung oder gänzlichen Abſtandnahme von ber 
Bauausführung den Erſatz des ihm nachweislich ent- 
ftandenen wirflihen Schadens beanjpruchen, wenn bie 
bie Fortjegung des Baues binbernden Umſtände ent» 
weber von ber bauleitenden Behörve und deren Organen 
verfchuldet find, oder — infoweit zufällige, von dem 
Willen der Behörde unabhängige, Umftände in Frage 
ſtehen, — fih auf Seiten ber bauleitenden Behörde 
jugetragen haben. 

Eine Entichädigung für entgangenen Gewinn kann 
in feinem Falle beanjprucht werben. 

In gleicher Weife ift ver Unternehmer zum Schaben- 
erfag verpflichtet, wenn die betreffenden, die Forts 
führung des Baues bindernden, Umstände von ihm vers 
ſchuldet find, oder auf feiner Seite fich zugetragen haben. 

Iſt vie Unterbredung durch Naturereigniffe herbei— 
geführt worden, jo lann ver Unternehmer einen Scharen- 
erfag nicht beanfpruchen. 

Auf die gegen ven Unternehmer geltend zu machenten 
Schadenserſatzforderungen kommen die etwa eingejogenen 
ober verwirften Konventionaljtrafen in Anrechnung. Sit 
bie Schavenserjagforderung nierriger als vie Kon— 
ventionalftrafe, jo kommt nur die legtere zur Einziehung, 

In Ermangelung gütlicher Einigung enticheivet über 
bie bezüglichen Anfprüce das Schiedsgericht. ($. 19.) 

Dauert vie Unterbrehung der Bauausführung länger 
ala 6 Monate, fo fteht jeder der beiden Vertragspar— 
teien der Rüdtritt vom VBertrage frei. Die Rüdtritts- 
erflärung muß fohriftlih un» fpäteftens 14 Tage nad 
Ablauf jener 6 Monate dem anderen Theile zugeftellt 
werben; andernfalls bleibt — unbeichadet ver inzwijchen 
etwa erwachjennen Auſprüche auf Schavenserjag over 
Konventionalftrafe — ver Bertrag mit der Maßgabe 
in Kraft, daß vie in demjelben ausbedungene Voll» 
endungsfrift um bie Dauer der Bau» Unterbrechung 
verlängert wird, 

$. 13. Rechnungsaufſtellung. Bezüglich ver formellen 
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Aufftellung der Rechnung, welche in ber Form, Aus- 
drucksweiſe, Bezeichnung der Bautbeile und Reihenfolge 
der Bofitionsnummern genau nach dem Verdingungs⸗ 
Anfchlage einzurichten ift, Hat ber Unternehmer den von 
der bauleitenden Behörbe, bezw. dem bauleitenben 
Beamten gefteliten Anforberungen zu entiprecdhen, 

Etwaige Mebrarbeiten find in befonderer Rechnung 
nachzumeifen, unter deutlichem Hinweis anf bie fchrift- 
lichen Bereinbarungen, welche bezüglich berfelben ge- 
troffen worben find. e 

Tagelohnrehnungen. 

Werben im Auftrage des bauleitenden Beamten 
Seitens des Unternehmers Arbeiten im Tagelohn auss 
geführt, fo ift bie Lifte ver hierbei befchäftigten Arbeiter 
dem bauleitenden Beamten over veilen Vertreter be- 
hufs Prüfung ihrer Richtigkeit täglich vorzulegen Et⸗ 
mwaige Ausftellungen dagegen find dem Unternehmer 
binnen längftens 8 Tagen mitzuteilen. 

Die Tagelohnrechnungen find längftens von 2 zu 
2 Wochen dem bauleitenden Beamten einzureichen. 

Gaffel am 14. Mär; 1892, 

Der Regierungs» Präfident. 3. B.: v. Pawel. 
172. Im Ergänzung meiner Bekanntmachungen vom 
21. Juni v. 9. (Amtsbl. S. 151 ff.) und vom 22ften 
Auguft v. 3, (Amtsbl. S. 208,9), betreffend die Sonn- 
tagsruhe im Hanbelögewerbe, bejtimme ich, was folgt: 

Die Zeit, während welcher im Hanbelögewerbe an 
Sonn» und Feittagen die Bejchäftigung von Gehülfen, 
Gehrlingen und Arbeitern und ein Gewerbebetrieb in 
offenen Berkanfsftellen zuläffig ift, beginnt in ben 
Gerneinden: 

Lohrhaupten, Höchſt, Kaffel, Wirtheim, Unterreichen- 

bad, Unterſotzbach, Fiſchborn, Hettersroth, Kempfen- 

brunn, Flörsbach, Altenhaßlau, Eidengeſäß, Geislitz, 

Lügelhaufen, Großenhauſen, Bieber, Gaſſen⸗Büchel⸗ 

bach und Roßbach (Kreis Gelnhauſen) 
um 6 Uhr Morgens und endet um 1 Uhr Nachmit- 
tage. Gaffel am 20. Mär; 1893. 

Der Regierungs- Präfivent. I. B.: v. Pamel. 
173. Die neuen Formulare für die Einreichumg der 
Jahres »eberfichten und Rechnungs» Abjlüffe von 
Krantenkaffen können ven der Buchbruderei von C. 
Richartz in Caſſel zum Preife von 1,50 Marf das 
Buch bezogen werben. 

Gaffel am 14. Mär; 1893. 

Der Regierungs » Präfivent. 3. B.: v. Pawel. 
174. Allerhöchſter Beftimmung zufolge geht die bisher 
von uns geführte Verwaltung der zufolge des Geſetzes 
vom 27. Januar 1868 ber ausſchließlichen Benugung 
Seiner Majeftät des Kaiſers und Könige vorbehaltenen 
Beſitzungen zu Caſſel und Wilhelmshohe vom 1. April 
d. 3. ab auf den Ober-Hof- und Hausmarfhall Sr. 
Majeftät, unter Mitwirkung des Königlichen Geheimen 
Hofraths Rofenblath, über, 

Gaffel am 16. Mär; 1893. 

Königlihe Regierung, 


Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


175. Berzeihnif . 

der Staats- (Rantons-, Landes-) Kanzleien, welche im 

ber Schweiz zur Ausftellung von Gewerbe-Legitimations- 
karten bezeichnet worben find, 








Kantone. Amtesftelle. | Wohnorte, 
85* Staatskanzlei 
ern ” 
— * Luzern 
u Standesfanzlei | Altvorf 
Schwyz Staatskanzlei Schwyz 
Unterwalven überbem| Lanbeslanzlei Sarnen 
Wald 
Unterwalden unter Stanbeslanzlei | Stans 
dem Wald 
Glarus Regierungslanzlei | Glarus 
Zug Landesfanzlei Zug 
Freiburg hancellerie d’Etatf Freiburg 
Solothurn Staatskanzlei Solothurn 
Bafel (Stabt) * Baſel 
Baſel (Landſchaft) Landeskanzlei Lieſtal 
Schaffhauſen Staatskanzlei Schaff⸗ 
hauſen 
Appenzell Außer Kantonsfanzlei | Herifau 
Rhoben 
Appenzell Inner Landesfanzlei Appenzell 
Rhoden 
St. Gallen Staatskanzlei St. Gallen 
Graubünden Standestanzlei | Chur 
Yarzau Staatskanzlei Aarau 
Thurgau Frauenfeld 
Teſſin Bellingona 
Waadt Lauſanne 
is Sion 
Neuchätel Neuchchätel 
Genf Genf 


Wird unter Bezugnahme auf Artikel 9 des deutſch⸗ 
ſchweizeriſchen Handels ⸗ und Follvertrags vom 10tem 
December 1891 (R. &. Bl. 1892 ©. 195) veröffentlicht. 

Gafjel am 17. Mär; 1893, 

Der Regierungs » Präfivent. 9. B.: v. Pawel. 


176. Wir Haben bie Zahl ver Mitgliever und 
Stellvertreter der Steuerausſchüſſe: 
im Stabikreife Eaffel 

für die Gewerbeftewerklafje III auf je 9, 

"nn P IV auf je 15, 
im Landkreiſe Caſſel nebft Kreis Wolfhagen 
für die Gewerbeftenerflafje III auf je 5, 

im Lanbfreife Eafjel 
für die Gewerbeftenerflaffe IV auf je 5, 

im Kreife Eſchwege 
für die Gewerbefteuerflaffe III auf je 5, 

" IV auf je 7, 





fe Sc One —ã IV 5, 
hr ir len Baht : 


im Kreife Fuide nebſt 

für bie Gewerbefteuerklaffe erh 
im Sreife Fulda 

für pie Gewerbefteuerflaffe IV auf je 7, 
im Sreife Gelnhaujen 

fAr * ———— F auf je 5, 


5, 
"im Rreife Gersfelo m. 
für die Gewerbefteuerklaffe IV auf je 5, 
im Staptkreife Hanau 


'. vandkreiſe Hanau 
für bie nn IN auf je 3, 


3 
— auf je 7, 
er bie er II ae je 5, 


5, 
"m. Kreife Hofgeismar * 
die Genen I uk je 5, 


5, 
m Kreife Homberg 
re bie’ —— J — je 3, 


5, 
2. — Hünfeld ie 
ſur bie Gewerbeſteuerllaſſe 136 3, 


T, 
"im Kreiſe Kirchhain 
ml bie RE Ir auf je 5 


"im "reife Marburg nebft Kreis Srantenberg 


für vie Gewerbeftenerflafje III auf je 5, 


im Kreife Me 
für die ———— II valk? je 3, 


je 7, 
'n Kreife Rint 
” * —2——— F auf je 6, 
Vvauf je‘ 7 
* Kreife Rotenburg 
m die RT III auf je 3, 
IV: auf' je 5, 


" im Rreife Schiachtern 
—A———— 
IV 7 


im Kreife Schmallalben 
für * Gewerbeſteuerllaſſe J je * 
" je A 

im | Reife Wi senhaufen 
für die Gewerbe tenprtlafie au a k : 


"u r 
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im reife Wolfbage 

für bie Gen rröefienertlaffe IV auf je 5, 
im Kreiſe Ziegenhain 

fer die Önneteisuetlfe III auf je Fr 


auf. je 
feftgefegt, was wie hiermit zur Fa; ber betref- 
fenden Gewerbetreibenden bringen. 
Caſſel am 20. März; 1893. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
177. Rachweijung der gemäß des $. 6, Artitel Il. 
des Meichögefehes vom 21. Juni 1887, die Abänberung 
bezw. Ergänzung des Quartier» bezw, Ratırralleiftungs- 
68 betreffend, (Reichs ⸗Geſ.“Bl. S. 245) für bie 
leferungs⸗Verbande des Regierungsbezirks Caſſel feſt⸗ 
geſtellten Durchſchnittspreiſe der höchſten Tagespreiſe 
für Hafer, Heu und Stroh mit einem Aufſchlage dom 
fünf vom Hundert, welche für bie Vergütung ber im 
Mont März 1893 verabreichten Fourage maß» 
gebend find. 








Durchſchnittspreis 
pro Ceutner 





Bezeichnung 
bes Yieferungs- 
verbanbes. 







Ude. Nr, 




























ı | Stavitreis Gaffer | Eaffet . . . 267 
2] Landkreis Gaffel | dal... . 267 
ZI Kreis Ejchwege „| Efjchwege. . 2/63 
4 +» Wigenhaufen) dal... . 2163 
5) - Priglar . .[rigler .. 2,96 
65 - Homberg .| bel... F 296 
TI +» Biegenhain | bel... .| 75 2 96 
8 - Aula... .IHulda,...] 7 355 
9) - Hünfed..F vgl. 7: 355 
101 »- Gersfelb val. 733 55 
111 - Schlüchternf dal... .| 7133 3165 
12] Stabtfreis Hanauf Hanau. . .| 7/96 3121 
13] Landkreis Hanau] dgl. 1 7/96 3/21 
14 | Kreis Gelnbaufen] dal. 1 7196 3121 
15| - Husich . Herofeld. 708 2163 
16| - —— Hofgeismar 7164 2157 
17! —⸗ olfhagen | dgl. .1 764 2157 
18] + Marburg „| Marburg .| 7188 3/68 
19] +» Kirchhain dal. ... „| 7188 368 
2041 - Frankenberg) val .. .| 7188 368 
21] - Rotenburg. | Rotenburg .| 656 2168 
22] - Melfungen | vl. . . .| 6156 263 
23] - Rinteln. „| Rinteln 805 210 
A| - Schmalkalden] Sgmatanen| 7772 2/78 


Borfiehende Durchfchnittspreife werben hiermit zur 

öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Eaffel am 14. März 1893. 

Der Regierungs - Präfibent. J. B:v Pawel. 
178. Auf Grund des 8. 100e Nr. 3 der Reichs— 
gewerbeorbnumng beftimme ich hierdurch —— für 
den Bezirk der Metzger-Innung in Hersfelt 


— — m yr 
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daß Diejenigen ‚ das mieinde eine Freiſtelle fir ihre erin zugeſichert, 
be betreiben u zur | in bie t fie biefer bei Gi in den 8 
u in —— — würben En Au 108 Mart — 


aber ören, ‘ 
1. 1893 —— er m —— 
dürfen. 


Der BPraſident. 3. B.r v. Pawel 
179.  Aufnapmebebingungen der Hebammenlehrauftalt zu 
Marburg. — Im der Marburger 


Ueber die in: Be us eidet bi 
— ne a ai 
tochter ge rag Sn —* angehört, vie 


enbung eines 
Sittenzeugniſſes, Phyfifatsatteftes 
deines zu wenden, 

In dem Siftengeugniß muß bemerft fein, ob’bie 
Bewerberin umehelich geboren * oder — dem 
Phyfilatsatteſte dagegen, ba Schwanger bem 
äußeren Anſcheine fowie der eigenen Berficherung nach 


bie Schülerin von einer Gemeinde gewählt, 
zur Erlangung ber Yufnahme- &r- 
Verhandlungen 


anbrathänute rt. 

ülerin mnf in Alter zwifchen — * 

Iſt yet ET 

Regiern snahmsweiſe er 
ee iche wegen muehellder Gebarı, 


h 


it ei 
= Fe in ſolche, welche auf 
Staatskoften, auf Gemeinvekoften umb auf eigene Koften 
unterrichtet werben, 


errich 

Unterrichte auf Staatsloſten (ſogenannte Halbe⸗ 
—* werden nur Schülerinnen welche 
don Gemeinden gewählt und zwar et über bie 
Verleihung ver reihen an naffauifche Schhlerinnen 
bie Königliche Regierung i 

bie Königliche Regierung im Caffel. 


Nur nad Einahlung diefes Betrages wird der Genuß 
einer fFreiftelle möglich, 
Die auf Gemeindekoften lernenden Schülerinnen 
erhalten, gleich wie auch bie auf Staatsloften Ier- 
en,, freie Wohnung. im Anftaltsgebäude, haben 
er das volle Berpflegungsgelo,. fowie ein Unterrichts- 
bonorar von 30 Mart zu entrichten. Das 216 Diarf 
betragenbe. Verpflegungsgneid wird vierteljährlich im 
Boraus mit, je 108 Mark an sven Direltor . ver 
Hebammenlehranftalt» von ber Gemeinde ‚eingefanpt 
ober. von: der Schülerin perjönlich ‚abgeliefert. Das 
Unterrichtshonorar wird am Schluffe des Curſus auf 
bon ber Direction erfolgenve Rechnung eingezahlt 
Die auf eigene Koften Lernenden Schülerimmen er: 
halten ebenfalis Wohnung im Anftaltsgebände, wofür 
20 Mark zu entrichten. find. Sie erhalten. .biefelbe 
Belöftigung wie bie übrigen Schillerinnen - gegen Ent- 
richtung eines Verpflegumgsgeldes von 108 Mart pro 
Quartal. Für den Unterricht find 30 Mark im Boraus 
ken 


Sammtliche Schülerinuen werben. beim Beginue 
des Lehrcurſus einer Aufnahmeprüfung unterworfen. 
Werben bei biefer bie Kegitimationäpapiere der Schülerin 
ober bie Qualification berjelben nicht für genügend 
befunden, jo wird bie Schülerin, nicht zum Gurfus 
zugelaffen, desgleichen falls Schwangerſchaft vorliegt. 

Eine jede Schülerin, welche fich beim Gimtritt in 
ben Lehrcurfus nicht im Beſitze eines Lehrbuches be⸗ 
findet, erhält dasſelbe auf eigene, reſp. Semeindefoften 

ert. Ebenſo bekommen alte Sch bei der 

tlaſſung ein Tagebuch und ein Juſtrumentarium zu⸗ 
Schillerimmen, reip. 


eftelit, wofür die Beträge den 
—— gegen Ende bes % in Rechnung 
vorhandene 


it werben. Aeltere in den 
mengeräthfchaften werben bei dem meu gelieferten 
mentarium nur dann in nung gebracht 
wenn biefelben in ven beiven Monaten des 
Lehrcurfus zur Revifion und Vervollſtãndigung hierher 
eingefanbt werben. 
affel am 18. Mär; 1893, 
Der Regierungs - Präfibent, 3. B.: v. Pawel. 


Berordnungen und Belauntmach anderer 
4 —*æ und Königlicher Behörden. 

h Di Ausbild im O 
Baumwãrter A —— fen er — 
beginnen in dieſem Yahre Mittwoch ben 5, April 
und empfehlen wir Imtereffenten deren Beſuch auf das 
Angelegentlichfte, 





Berner machen wir darauf aufmerlſam, us 

ben Pomeisifen uf tätige Ohftaum = 
raucder ben 6 t ort 

zu mäßigen Preifen | ee 2 = 

Nähere Auskunft, Abgabe von Statuten und An- 


meldungen, fowie Anfragen und Beitellungen find zu 
richten an den Iuftitutsgärtner Carl — in Caſſel, 
Frankfurter Landſtraße Nr. 50. 
Gaffel am 3. Mär; 1893, 
Das Directorium des lanbwirtbfchaftlihen Gentral- 
Vereins für ven Regierungsbezirt Caſſel. 
3. B.: Gerlanpd. 
Bacanzem. 
181. Die evangelifche Pfarrftelle in Sterbfrig, 
Claſſe Schwarzenfels, wird durch Berfegung ihres 
jeitherigen Inhabers demnächſt vacant. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Bewerbungsgefuche binmen 4 Wochen ander einreichen. 

Gaffel am 11. März 1893. 

Königliches Conſiſtorium. Trott. 
182. Die Lebrerjtelle in Eubach iſt alsbald nen 
zu beſetzen. 

Das Einkommen beſteht einfchließlich Feuerung in 
870 Mark baar und in freier Wohnung. 

Bewerber wollen ihre Geſuche und Zeugniffe binnen 
4 Wochen an ven Königlichen Lolalfchulinipector, Herrn 
Pfarrer Roth in Altmorſchen einfenven. 

Dielfungen am 9. Mär; 1893. 

Der Königl. Schulvorjtand, v. Negelein, Yanbrath. 
183. Die zweite evangelifche Schulftelle in Hetten- 
haufen, deren jährliches Einlommen neben freier 
Wohnung, jedoch einfchließlich einer Entſchädigung von 
90 Mark für freie Feuerung, 840 Mark beträgt, wird 
in Folge Verſetzung des feitherigen Inhabers vom Iſten 
April 1893 ab vacant. 

Bewerber um dieſelbe wollen ihre desfallfigen Geſuche 
binnen 14 Tagen unter Anfchluß ber erforderlichen 
Zeugniffe bei vem Königlichen Lokalſchulinſpector, Herrn 
Pfarrer Eiter in Hettenhaufen, ober bei dem Unter- 
zeichneten anbringen. 

Gersfeld am 9. März 1893. 

Der Königliche Schulvorſtand. v. Marcard, Yanbrath. 
184. Die mit dem 1. Upril d. I. zur Erledigung 
lommende Schuljtelle in Obermöllrich, mit welcher 
neben freier Wohnung und einfchließlich der Feuerungs- 
vergütung ein Einfommen von 988 Mark verbunden 
ift, foll wieder befegt werben. 

Bewerber um die Stelle wollen ihre mit den nötigen 
Zeugniffen verfehenen Melvungsgefuche binnen 14 Tagen 


an ven Königlichen Lolalfchulinfpector, Herrn Pfarrer 
Weiß in Obermöllrich einreichen. 
am 18. Mär; 1898. 

Der Königliche Schulvorftand. Noeldechen, Landrath. 
185. Bewerber um vie erledigte Schulftelle in 
Udenhauſen wollen ihre mit ben Karren 
Zeugnifjen verfehenen Meldungsgeſuche binmen brei 
Wochen an den Schulvorftand von Udenhaufen zu 
Händen des unterzeichneten Landraths einreichen. 

Das Dienjteinfommen beträgt einſchließlich ber 
Feuerungsvergütung meben freier Wohnung 958,64 Mt. 

Hofgeismar am 18. März 1893, 
Der Königlihe Schulvorftand. Beckhaus, LYanbrath. 


Perſonal⸗-Chronil. 

Ernaunt: der Landmeſſer Carl Pfeiffer in Caſſel 
zum Bermefjungs-Revifor, 

der Vice · Feldwebel Nicolay vom Infanterie-Regie 
ment Rr. 97 zum Schugmann bei ver Königlichen 
Polizei» Direction in ver Stadt Caſſel, 

bie Forjtauffeher Wrana zum Förſter in Treiss 
bah-Dft, Hüder in Goldbeck zum. Förfter dafelbft, 

der Bürgermeifter Römpild in Barchfeld an 
Stelle des aus dem Gemeindeamte gefchiebenen Bürger- 
meijterd Blum zum Stanvesbeamten für den Standes» 
amtsbezirk Barchfeld. 

Berliehen: dem Pfarrer Schenkheld, ſeither in 
Lippoldsberg, die Pfarrftelle in Kleinſchmalkalden, 

dem praftifchen Arzte, Sanitätsraty Dr. Ulrich 
in Gafjel ver Charakter als Geheimer Santtäterath, 

dem Lehrer und Kirchenbiener an der Stiftsfirdhe 
in Rotenburg Franz Adam Sinning der Gantortitel, 

Berfjegt: der Königliche Forftmeifter Sprengel 
von Heringen nach Melfungen, 

die Gerichtövolljieher Werner in Böhl an das 
AUmtsgeriht in Orb, Kuhn in Ziegenhain an das 
Amtsgericht in Treyfa, Böfch in Großenlüder an das 
Amtsgericht in Steinbach » Hallenberg, Magofte in 
Reuftadt an das Amtsgericht in Ziegenhain, Carl in 
Wenders an das Amtsgericht in Yichtenau und Nütts 
gers in Amödneburg an das Amtsgericht in Weyhers. 

(Die Gerichtsvollzieherftellen in Großenlüder, Nen- 
ftabt und Amöneburg werden nicht wieder bejegt). 

Entlafien: der Gerichtsvollgieher Ludolph in 
Borken in Folge rechtskraͤftigen Strafurtheils, 


WE Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 12. 
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Nedigirt bei Königlicer Regierung. 
Eaffel — Gedrudt In ber Hef⸗ umb Walſenhaue⸗Buchdruckerel. 
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Berlin, den 3. Müı 


Derzeichnif 
gelündigter Staatsſchuldſcheine von 1842, Neumärkifr 


Schulöverjchreibungen und Münfter- Hammer Eiſenba 
Stammmaftie, 





Die fettgebrudte Zahl, welche die Taufende bezeichnet, bezicht fi) auch anf diejenigen Zahlen, welche 
folgenden fettgedrurten Bahl die Hunderte, Behner und Einer angeben. 





I. Verzeichniß 


ber in der 13, Verloofung gezogenen, duch bie Bekanntmachung der unterzeichneten Hauptver 
der Staatsfhulden vom 3. März 1893 zur baaren Einlöfung am 1, Juli 1893 get 
3’, prozentigen, unten 2. Mat 1842 ausgefertigten Staatsſchuldſcheine. 


Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe XXI Nr, 6 bis 8 und Unmeifungen zur Abhebung ber Reibe : 


Lit. A. zu 1000 Rtötle. 


M 5346, 349. 350. 354. 355. 365. 373. 378, 380. 383, 


392. 400. 409 bi8 413. 425. 450. 470. 472, 495. 
633. 638. 641 bis 668. 742. 775. 787. 796. 802, 
818. 828. 834. 868. 897. 907. 978, 983. 6002, 
17. 26 bis 31. 33 bis 40. 45. 58. 63. 64. 145 bis 159. 
15331 bis 343. 356 bis 379. 392 bis 403, 478 bis 
483. 514, 521 bis 529, 535 bis 537. 549. 551. 554 
bis 556. 569 bis 587.612 bis 619. 68811. 816. 
821. 837. 855. 856. 861 bis 863. 871. 877. 892, 
895. 898. 901. 922 bis 938. 978 bis 999. 69007. 
12, 17. 34 bis 42, 55. 56. 262 bis 283. 296 bis 
304, 322, 

Summe 300 Stüd über 300 000 Rthlr. 

= 900 000 Mark, 


Lit. B. zu 500 Rthlr. 


M 13876. 877. 879. 884. 885. 887. 890. 897. 916. 


924. 931. 934. 936 bis 938. 942, 943. 945, 946. 
954, 974, 978, 14043. 55 bis 58. 60. 63. 65. 
70. 72. 75. 79. 83. 85. 102, 106. 109. 118, 121. 
123 bis 126. 129, 138, 145. 147 bis 149. 152, 155. 
162, 167. 171. 194. 200. 207 bis 209, 216. 224. 
228. 231 bis 233, 235 bis 238. 240. 252. 253. 255. 
256. 259. 263. 266. 269. 272. 279. 285. 287. 295. 


301. 302. 308. 309. 320. 325. 326. 328. 335. 343 
Kia QAR QRQ 78 DR. 


Lit. E. zu 800 Rthlr. 


AR 9036. 41. 42. 44, 54. 59. 64. 69 bis 71. 


80 bis 82. 94, 95. 102. 103. 105. 106. 
119. 122 bis 128. 131 bis 135. 138, 14 
150. 154. 156. 159 bis 161. 164 bis 166, 
174, 176 bis 178. 188. 189. 192 bis 194, 
201. 207. 210. 212 bis 215. 218. 221. 2: 
232. 233. 240. 242, 243. 247. 248, 254 
bis 265. 268 bis 270. 273. 276. 288. 291 
298.299. 14978. 979. 983. 995. 996, 
12, 15. 22763 bis 765. 767.774 bit 
783. 784. 788 bis 790. 801. 806, 814. 
824. 828. 832, 840. 851. 853, 854. 856 
884. 896 bis 898. 901. 906. 907. 910, 
919 bis 921. 923. 928. 929. 931. 932, 
939. 941. 945. 950. 951. 953. 958. 961 
972.975, 23306. 309. 310, 2 
934, 938. 945. 949, 951. 952. 956 bit 
963. 964. 966. 967. 971. 973, 983 bit 
990 bis 992, 994. 995. 998. 999, 


Eumme 200 Stüd über 40 
— 120000 Marf 


Lit. F. zu 100 Ntöfe. 


M 32221 bis 224. 227. 230, 233. 236, 2° 


bis 244, 246. 247. 340. 342. 345.” ' 


AS Ha Nenn 2rı RS5 220 9271 


3 1893, 





bis zu ber 








74 bis 76. 
110. 115. 
5. 148 biß 
170. 172. 
196. 197. 
36 bis 229. 
. 255. 262 
"292. 294. 

15011. 
, 776. 781. 
816. 820. 
‚879. 883. 
912. 914. 
934. 936. 
„969. 971. 
4928. 929. 
‚958. 961. 
; 985. 988. 


900 Rthlr. 


7.239. 242 
‚349. 351. 


ann ven 


6002. 3. 11. 13. 17. 
89. 102. 106. 107. 


448.150, 151. 164. 


642. 649. 654. 655. 
102. 408. 415. 416. 
489, 498. 503. 508. 
358. 559. 561. 563. 
393. 597. 599. 607. 
21988. 993. 998. 
64.68.78. 81. W. 
12, 143. 146. 165. 
05. 208. 210, 223, 
26472. 478. 

07. 508. 510. 516. 
66. 571. 573, 574. 
29, 630. 640. 645. 
6. 682. 683. 688. 
25. 726. 728.738. 
753 bis 755. 785. 
7. 840. 843. 847. 
0. 898. 900, 901. 





— 





AR 906. 907. 909. 910. 918. 928. 43086. 87. 92. 
44346. 373. 382. 385. 386. 399. 413. 424. 425. 427. 
428. 437. 441. 443. 450. 459. 607. 610. 615. 620, 629. 
640. 646. 650. 653. 657. 663. 666. 669. 678. 692. 693. 
695. 700 bis 702. 723. 733. 745. 47500 bis 502. 
925. 928. 939. 943. 951. 954. 965 bis 968. 976. 985. 
48002. 7. 9 bis 11. 20. 23. 25. 27. 29 bis 31. 43. 48. 54. 
65. 66. 74. 81. 84. 96. 98. 102, 106. 113. 114. 129. 149. 
4167. 51317. 319. 333. 336. 337. 346. 349. 352. 492. 
495. 500 biß 511. 513. 514. 516. 524. 528, 531. 534. 
635. 541. 544. 563. 567. 574. 5%. 594. 615. 619. 804. 
805. 829. 862. 65049, 51. 57. 62 bis 64.75. 76. 
86. 106. 112. 113. 125. 130. 132. 139, 151. 158. 163. 
176. 177. 186. 191. 201 bis 204. 210. 223. 232. 235. 
247. 253. 255. 269. 274. 276, 279. 284. 292. 297. 305. 
311. 314. 317. 318. 998, 66007. 27. 28. 39, 41. 
50. 52. 64. 68. 75. 88. 90. 94. 102. 108. 112 bis 114. 
120 bis 122. 124. 138. 143. 148. 150 bis 152. 154. 165. 
167. 170. 181. 189, 191 bis 194. 201. 205 bis 207. 213. 
232. 233. 247. 259, 261. 262. 676, 680. 682. 687. 689. 
700. 701. 703. 709. 714. 
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Amtsblatt 


NM 13. 


Ausgegeben Mittwoch den 29. März 


1893. 





Inhalt des Reichs : Gefegblattes, 

Die Nummer 8 des Neichs- Gefegblattes, welche 
vom 24. Wär, 1893 ab in Berlin zur Ausgabe ger 
langte, enthält unter 

Nr. 2076 das Gefeg zur Ergänzung ber Gefeke, 
betreffend Poſtdampfſchiffsverbindungen mit überfeeifchen 
Länvern, vom 6. April 1885 und vom 27, Zuni 1887, 
Bom 20. Mär; 1893; uno unter 

Nr. 2077 das Geſetz, betreffend die Anwenbung 
ber für bie Einfuhr nach Deutſchland vertragsmäßig 
beftehenden Zollbefreiungen und Zollermäßigungen gegen» 
über Rumänien und Spanien. Bom 23. Diärz 1893. 





Inhalt der Gefeg- Sammlung für die Königliden 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 5 der Gefeg- Sammlung, welde 
vom 17. Mär; 1893 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, entyält unter 

Nr. 9592 das Gefek, betreffend die Sterbe- und 
Gnavenzeit bei Pfarrftellen, fowie die lirchliche Aufficht 
über die Bermögensverwaltung der Kirchengemeinven 
innerhalb ver evangelifchen Landeskirche ver älteren 
Provinzen ver Monarchie. Bom 8. Mär, 1893, 

Die Nummer 6 ver Gejeg- Sammlung, welche 
vom 20, März 1893 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 9593 ras Gefek, betreffend bie Verlegung ver 
Landes-Buß- und Bettage. Vom 12, Wär; 1893; 
unter 

Nr. 9594 die Verorbnung zur Ausführung bes 
8.3 des Gefeges vom 12, März 1893, betreffend 
die Berlegnng ver Landes» Buß- und Bettage. Vom 
12, Mär; 1893; unter 

Nr. 9595 das Kirchengefeg über die in ber evan- 
gelifch » Iutyerifchen Kırde der Provinz Hannover zu 
begehenben Buß- und Bettage. Bom 12, März 1893; 
und unter 

Nr. 9596 die Verorbnung über das Inkrafttreten 
des SKirchengefeges vom 12. März 1893, betreffen 
die in der evangelifch = Iutherifchen Kirche der Provinz 
Hannover zu begehenven Buß- und Bettage. Vom 
12. Mär; 1893, 


Berorduungen und Belanntmachungen der Ktaiſer— 
lichen und Königlichen Gentralbehörden. 
186. In Tientfin (China) wird am 1, April eine 


Kaiferlid Deutſche Poſtagentur eröffnet. Der 
Geſchäftsbetrieb derſelben eritredt fich auf gewöhnliche 





und eingefchriebene Brieffendungen, auf Boftanweifungen 
und Pojtpadete ohne Werthangabe bis zum Gewichte 
von 5 kg, fowie auf die Annahme und Ausführung 
von Zeitungsbeftellungen. Ueber die Zaren und Ver— 
fenbungsbepingungen ertheilen die Poftanftalten auf 
Verlangen Auskunft. 

Während verjenigen Zeit des Jahres, in welcher 
die Schifffahrt zwiſchen Shanghai und Zienfin durch 
Froſt unterbrochen ift — in der Regel December, 
Januar, Februar —, kann eine Beförderung von Poft- 
padeten auf ver Strede zwiſchen Shanghai und Tientfin 
nicht erfolgen. Die in bdiefer Zeit in Shanghai ein- 
treffenden Boftpadete für Tientſin müffen daher bis 
zur Wiedereröffnung ver Schifffahrt in Shanghai lagern. 

Berlin W, am 14. Wär; 1893, 

Reichs⸗Poſtamt, I. Abtheilung. Suche. 


Berordunngen und Belauntmahungen der 
Königlichen Provinzialbehärden, 


187. Mit Genehmigung des Herrn Finanz-Minijters 
wird das zum Bezirk des Königlichen Hauptiteueramts 
zu Minden gehörige Salziteuer- Amt I. Cluffe zu Roden⸗ 
berg vom 1, April d. Is. ab aufgehoben und der bis— 
berige Hebebezirk desjelben dem Hebebezirk des König« 
lihen Stener-Umts 1. Claſſe zu Rinteln zugelegt. 
Münfter am 24. Mär; 1893. 
Der Provinztal-Steuer-Director, J. B.: Walter. 


Verordnungen und Belanntmahungen der 
Königlichen Regierung. 


188. In Gemäfbeit des Reichsgeſetzes vom 12ten 
März d. 9., betreffend die Einführung einer einheit 
lichen Zeitveftimmung, werden am 1. April d. J., 
Morgens 8 Uhr, alle öffentliche Uhren nach Benehmen 
mit der Eijenbahn- oder Telegraphen ⸗Verwaltung um» 
gejtellt. Gafjel am 24. März 1893, 

Der Regierungs » Präfivent. 3. V.: v. Pawel. 


189. Des Königs Majeftät haben durch Allerhöchite 
Ordre vom 1ldten d. WM. zu den Gemeindebezirks— 
Veränderungen, welche nah Spalte 6 und 7 ver hier« 
unter abgeprudten Nachweiſung vom 2ten d. M. ber 
züglich der darin unter laufender Nr. 1 bie 155 auf: 
geführten Grundſtücke in Ausficht genommen find, auf 
Grund des 8. 4 der Kurheſſiſchen Gemeindeordnung 
vom 23. October 1834 die lanvesherrlihe Genehmigung 
zu eribeilen geruht. 

Caſſel am 11. Mär; 1893, i 

Der Regierungs- Präfivent. J. V.: v. Pawel, 


1 
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Rad 


von den in un gebrachten Gemeindebezirfs- 


Des Eigenthümers 


Name und Wohnort. 





5. 
1. | Oberförfterei Garlshafen 6 13/6 3/15 142 I Kaufmann 9. H. Finke in Bremen, 
2 — 
ergene 9 2 = 2 - Königlich Preußiſcher Staat, 
4. > 2 51 110162 Forftverwaltung. 
: 8 1109/62 1 — 3 

E eig 8 110768 ZI TEN Königlich Breufifgper Staat, 

7 * 8 111/62 | — | 06 | 60 Forftverwaltung. 

8.. | Oberförfterei Steinau 1 82 1 | 28 | 95 Königlih Preußifcher Staat, 

Forftverwaltung 

9. | Oberförfterei Hombreffen 7 6 1 | 06 | 55 Königlich Preußifcher Staat, 
Vorftverwaltung. 

10. | Hombreffen 16 |485/410| — | 33 | 30 

i 1 ’ ” & 1 6 533/423 — 1 1 07 

12. . 16 132/421] — | 32 | 56 

13, „ 16 422 | — 01 |64f Königlich Preußifcher Staat, 

14. ” 16 40 | — | 03 | 39 Forftvermaltung. 

15. — 16 | 419 | — | 02 | so 

16. 5 16 | 418 | — 01 | 52 

17. . 16 417 = 02 | 15% 

18. | Steinau G. G.G. 6 114 117 | 60 Königlich Preußiſcher Staat, 
Forftverwaltung. 

19. | Yoffa C. 10 1 — 10819 

20. = C. 10a |—1|19| 71 

21. " C. 49 | — | 03 | 30 

2.| „ c. 194778 | — | 01 |64 | 

3.| „ C. 1195/78 | — | 50 | ı5 

24. | Marjoß E. 1220/130| — | 38 | 35 

25. = E. 231/131] — | 50 | 74 

26. * F. 26 18 | 45 | 51 

27. * F. 123 — | 29 | 12 

= * 5 = Br > J Königlich Preußiſcher Staat, 

30. . F. lızayıasl — | 10 | 18 f Forſtoerwaltung. 

31, x F. [174/150 — | 74 | 27 

32, J F. |175/150| — | 15 | 59 

33. ie F. 151 | 1109 | 30 

34. A G. | 58/34a| — | 05 | 65 

BI BET  gäniglich Preußiſcher Staat, 

36, — 6. 36 1— 95611 * 

A 6. | 51 2 3 ———— 

38, = G. | 59/53 | -- | 08 | 97 


-r. 


u | 123 


weifung 
Seränderungen im Regierungäbezirf Caſſel. 





Es vird beantragt, das Grunpftäd 





auszufcheiden einzuperfeiben 
Bemerkungen. 
aus dem Gemeinbe- (Gutd-) Bezirle | dem Gemeinde (Guts-) Bezinte 
(im $reife) (im Kreiſe) 
6. a T. 8. 
Gutöbezirte Oberförfterei Garls- Gemeindebgzirfe Carlshafen 
bafen (Kreis Hofgeismar) (Kreis Hofgeismar), 
Gemeinbebezirte Obergeis Gutsbezirke] Oberförfterei Nenenftein 
(Kreis Hersfeld) (Kreis Hersfeld). 
Gutsbezirke Lippoldsberg Gutsbezirle Oberförfterei Oedels⸗ 
(Kreis Hofgeismar) beim (Kreis Hofgeismar). 
Gemeinbebezirte Marjoß Gutsbezirfe Oberförfterei Marjoß 
(Kreis Schlüchtern) (Kreis Schlüchtern). 
Gemeindebezirte Udenhauſen Gutobezirle Oberförfteret Hom⸗ 
breſſen (Kreis Hofgeismar). 


(Kreis Hofgeismar) 


Gemeindebezirke Hombreſſen Gutsbezirke Oberförſterei Hom⸗ 
(Kreis Hofgeismar) breffen (Kreis Hofgeismar). 
Stabtbezirfe Steinau (Sreis Gutsbezirke Oberförfterei Marjoß 
Schlüchtern) (Kreis Schlüchtern). 
Gemeindebezirle Joſſa (Kreis Gutsbezirte Oberförfterei Marjoß | öffentliche Wege. 

Schlüchtern) (Kreis Schlüchtern). 
öffentliche Wege. 


Gemeindebezirle Marjof Gutsbezirfe Oberförfterei Marjoß 
(Kreis Schlüchtern) (Kreis Schlüchtern). 
Öffentliche Wege. 


1* 


— 
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Bereihnung des Grundfiüds nad 















Lau⸗ Des Eigenthümers 
fende Karten. | Par⸗ Größe. 
= Gemarkung. * zellen Name und Wohnort. 












ha | a | qm 

















G. — | 14 | 32 | Königlih Preußifcher Staat, 
G, — [31] 236 Forſtverwaltung. 
6. 1 33 | 49 
H. 5 98 23 Königlich Preußiſcher Staat, 
| Forjtverwaltung. 
43. | Erbenhaufen 1 65 116 12 | 97 | Königlich Preußticher Staat, 
44. 5 1 99/66 | 19 | 77 | 44 | Forftverwaltung. 
45. | Stadt Hanau Y 11 108 03 
46. * Y 12 1 — 143 | 4 
47. je 5 13 | — | 07 | 56 
48. 2 Y 14 1 | 07 | 78 
49, — Y 15 2105| 72 
50. = 4 16 | — | 82 | 97 
51, © v 17al—|—!03 
52. — Y 24 | — | 70 | 72 
Sn „ Y 25 |— 06 | 73 |) Röniglich Preußiſcher Staat, 
54. * vy 261 — 1010 Forftverwaltung. 
55. — 27 | 219168 
56. u Y 28 | — | 89 | 74 
57. e Y 29 4 | 03 | 62 
58. n Y 30 | — | 49! 08 
59. J V. ]48/25a] 161 71 
60. * Y. [131/24a| 160 | 64 
61. — V. [129/24a] — 17 | 9ı 
62. P Y. | 65361 — 128148 |) 
63. R Y. 103/36 | 4 | 33 | 74 
64, = Y. [136/36 | 3 | — | 40 
65. J B. B. ılııs!'n 
66. 2 B.B.| ı1 | 120 | 76 
67, * B. B. 1la| — | 04 | 62 
68, [77 B, B. 1 8/ 12 * 65 02 
69, 5 B. B. | 20/3 - | 74 | 77 
70. z B.B. | 2138 — | 08! 47 
71. . B. B. 21—|2%4|82]| 
72. > B. B. | 35/4 | - |o1 | 17 [| Königlich Preußifcher Staat, 
73. „ B. B. | 27/w| 21840 |: Forftverwaltung. 
74, = B.B. | 19/12 | — | 05 | 89 || 
75, Pr A. A. Wa | — | 34 76 
76. # A.A.| 20b | — | 21 | 08 
77. 7 A. A. 2la 22 | 04 
78. * A.A.| 21b —-1010 
79. n A.A.| 21e | — | 419% 
80, . A.A.| 21d | — | 28 | 96 
81. e A.A.| 2le |— | 4 | 161] 
82, m A. A. 21f — 30147 
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Es wirb beantragt, das Grunpftüd 


auszuſcheiden einzuverleiben 
Bemerkungen. 
aus dem Gemeinde- (Guts-) Bezirke | dem Gemeinde- (Guts⸗) Bezirke 
(im Kreiſe) (im Sreife) 





6. 





T. 


Gemeindebezirfe Marjoß 


Gutsbezirte Oberförfterei Marjoß 
(Kreis Schlüchtern) utebezirte Oberförfterei Marjoß | ärpentliche Wege. 


(Kreis Schlüchtern). 


Gemeindebezirke Erbenhaufen 


Gemeindebezirte Haffenhaufen 
(Kreis Marburg) 


(Kreis Marburg). 


© 


Stabtbezirfe Hanau 


Butsbezirte Oberförfterei Wolfgang 
(Stabtkreis Hanau) 


(Landkreis Hanau). 


Stadtbezirke Hanau 


Gulsbezirke Oberförſterei Wolfgang 
(Stadifreis Hanau) 


(Landkreis Hanan). 







83. | Stapt Hanau T. 93/47 
84. er V. 96/24 
85. r Y. 1133/45 
86. 5 Y. [141/47 
87, ” Y. 1142/47 
88, — V. 1143/47 
89. x Y. 130/243 


20. Y. 1132/45 
9. [7 Zi Y. 1 38/1 
92. — Y. 7140/1 
93. e Y: 23a 
94. r Y. 1150/23 
96. a F,F., 5 
96. R F. F. 6 
9. — F. F. 8 
98. s F,F.| 15 
99. — F. F. | 38/18 
100. = F. F. | 39/18 
101. J F. F. | 81/4 
102. r F. F. | 84/3 
103. a F,F,| 12 
104. Ar F.F.I 13 
105. r F. F. 14 
106. = F.F.| 2% 
107. * F,F.| 23 
108. - F. F. | 40/19 
109. — F. F. 73/11 
110. — F. F. | 75/28 
111. ö F. F. | 77/35 
112, ” F. F. | 80/36 
113, ” F,F.| 21 
114. " F. F. 2 
115. F.F,| 16 
116, ” F. F. | 41/17 
117. | Oberförfterei Hanau 0.0. 20 
118. ” B.B.B.| 4/1 
119, „ B.B.B.| 5/1 
120. — B.B.B.| 6/1 
121, |] Großanheim J. J. 1 
122, — J. J. 2 
123, a J. J. la 
124. — J. J. 1b 
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| 


Name und Wohnert. 


Des Eigenthümers 












Königlich Preußischer Staat, 
Gifenbahnverwaltung. 


Reichsmilitairfisfus. 


Rommunalverband. 


Königlich Preußiſcher Staat, 
Forftvermaltung. 


Rommumnalverband 


Königlich Preußifcher Staat, 
Forftverwaltung. 
Reichemilitairfislus. 

Königlich Preußiſcher Staat, 
Forftverwaltung. 


Königlih Preufifher Staat, 
Forfiverwaltung. 


= —— 


Es wird beantragt, das Grundftüd 





auszufcheiden einzuverleiben 
Bemerlungen. 
aus dem Gemeinde» (Guts-) Bezirke | dem Gemeinde: (Guts-⸗) Bezirke 
(im Kreife) (im Sreife) 
6. Eu = 7. 8. 
Stabtbezirle Hanau Butsbezirte Oberförfterei Wolfgang 
(Stadtkreis Hanau) (Landkreis Hanau). 
Stadtbezirle Hanau Gutsbezirle Dberförfterei Hanau 
(Stabifrei® Hanau) (Landkreis Hanan). 
Stabtbezirle Hana Gutsbezirte Oberförfterei Wolfgang 
(Stadtkreis Hanau) (Landkreis Hanan). 
Gutsbezirte Oberförfterei Hanau Stabtbezirte Hanau 
(Landkreis Hanau) (Stabtkreis Hanau). 


Gemeinbebezirte Großauheim Gutsbezirke Oberförfterei Wolfgang 
(Landfreis Hanau) (Landkreis Hanau). 
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Bezeichnung des 





TE TE TEE EEE ET En ü— 
Grunpftüds nad 


Des Eigenthümers 


Größe, 
Name mb Wohnort. 


| gm 





Lau» 
fenbe — Karten- | Par- 
arkung. 
Nr. blatt. | Allen 
Nr. 
1, 2. 3 

125, | Nieberrovenbadh L. 500 
126, z L. 501 
127, J V. 46 
128. * J. 610 
129. 7: 2 
130. * T. 45 
131, Pr U. 14 
132, | Oberrobenbad) B. 3 
133, ”" B. 4 
134, „ B. 5 
136. B. 7 
136. = d. la 
137. | Horbach J. 1398/178 
138. a J. |400/179 
139. „ J. 350 
140, ” J. 394 
141. L. 16 
142. L. 71 
143. Pr L. 72 
144. r‚ L. 119 
145. „ Q. 71 
146. „ Q. 2 
147. „ Q. 3 
148, „ Q. 4 
149. „ Q. 5 
150. — Q. 6 
161. * J. 406/348 
162. * J. 407/349 
153. | Groß» Krogenburg C. 2 
154. Pr T. 2 
155, . T. 4 


Berordunngen und Belanntmachnugen anderer 
Kaiferliher und Königlicher Behörden. 
190. Zum Schuß der Reich8-Telegraphenanlagen find 
durch das Geſetz vom 13, Mai 1891, betreffend vie 
Abänderung von Beltimmungen bes Strafgefegbuches 
für das Dentfhe Reich, nachſtehende Beitimmungen 

erlafien: 

8. 317. Wer vorfäglih und rechtswidrig 
den Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken bienenben 
Telegraphenanlage dadurch verhindert oder. ge- 
fährdet, daß er Theile over Zubehörungen berjelben 
befhäpigt oder Veränderungen daran vornimmt, wird 
mit Gefängniß von eingm Monat bis zu drei Jahren 


Königlih Preußiſcher Staat, 
Forftverwaltung. 





Königlich Preußifcher Staat, 
Forfiverwaltung. 


> 
— 
or 
2} 
—— 


2328 

O2 DO a In 

2528 
— — ——— — 


Königlich Preußiſcher Staat, 
Borftverwaltung. 


Königlich Preußifcher Staat, 
Forjtverwaltung. 


slwilIı ı II li li II I Teuleel tl! 
* 


8. 318. Wer fahrläſſiger Weiſe durch eine ver 
vorbezeichneten Handlungen ven Betrieb einer zu öffent» 
lichen Zweden dienenden Telegrapbenanlage verhinpert 
oder gefährbet, wird mit Gefängniß bis zu einem 
Jahre oder mit Gelpftrafe bis zu neunhundert Mark 
beftraft. 

Unter Telegraphenanlagen im Sinne ber 88. 317 
und 318 find Fernfpredhanlagen mitbegriffen. 

Da vie Reichs + Telegrapbenanlagen in legter Zeit 
häufig theil® vorjäglich (durch Zertrümmern ver Ifola- 
toren mitteljt Steinwürfe :c.), theil® fahrläffig (nament- 
lich beim Fällen von Bäumen) befchäpigt worden find, 
fo werben die vorftehenden Beftimmungen hiermit war« 
nend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Zugleich wird 













aus zuſcheiden 
aus dem Gemeinde⸗(Guts⸗) Bezirke 
(im Kreiſe) 





6. 





Gemeinvebezirfe Niederrodenbach 
(Landfreis Hanau) 


Gemeindebezirke Oberrovenbach 
(Landkreis Hanau) 


Gemeinbebezirfe Horbach 
(Kreis Gelnhaufen) 


Gemeinvebezirte Groß-Frogenburg 
(Landkreis Hanau) 


Berlin, den 2. Februar 1893. 
Demjenigen, welcher vorjägliche over fahrläffige Ber 
fhädigungen ver Reichs» Telegrapbenanlagen jo zur 
Anzeige bringt, daß gegen den Thäter mit Grfolg 
eingefchritten werten fan, in jevem einzelnen Falle 
eine Belohnung bis zur Höhe von 15 Mark Hiermit 
zugefichert. 
Caſſel am 2. Mär; 1893. 
Der Kaiferlihe Ober» Poftdirector. Frant. 
191. Den 29. Maid. J. ſoll die nächte Hufe 
ſchmiede - Prüfung bier vorgenommen werben, 
Meldungen dazu find fpäteftens bis zum 23. April 
d. 9, mebft 10 Mark Prüfungsgebübren und Geburts» 
ſchein an ben Unterzeichneten einzufenden unb wirb zur 


einzuverleiben 
bem Gemeinbe- (Guts-) Bezirke 
(im Kreiſe) 


Gutsbegirfe Oberförfterei Wolfgang 
(Landkreis Hanau), 


Gutsbezirke Oberförfterei Wolfgang 
(Landfreis Hanau). 


Gutsbezirke Oberförfterei Wolfgang 
(Kreis Gelnhaufen). 


Gutsbezirte Oberförfterei Wolfgang 
(Landkreis Hanan). 






Bemerkungen, 


raf zu Eulenburg. 


Vorbereitung das Erlernen des Inhalts ver „Anlei- 
tung zum Befteben der Huffhmiede-Prüfung 
von Profefjor Dr. Möller“ empfohlen. 
Fulda am 25. Mär, 1893, 
Eberhardt, SKreisihierarzt. 
192. Im der Ortfchaft Nieverliftingen bei Ober« 
liſtingen tritt am 1. April eine Bofthülfftelle in 
Wirkjamfeit. Bei verjelben werben Poftwertbzeichen 
verkauft und Poftfenbungen nah Maßgabe ver be- 
ftehenden Vorſchriften zur Weiterbeförderung durch ven 
Lanbbriefträger angenommen, 
Minden (MWeftf.) am 23, Mär; 1893, 
Der Kaiferliche Ober» Boftvirector. Tybuſch. 
2 
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Bacanzem, 
195. Geeignete Bewerber um vie in Folge Ver- 
fegung ihres feitherigen Inhaber vacant geworbene 
Pfarrftelle in Thurnhosſsbach, Claſſe Walpfappel, 
werben veranlaßt, ihre Meldungsgefuche binnen vier 
Wochen anher einzureichen. 

Bemerkt wird, daß der zu beftellende Pfarrer das 
Dilariat Diemerode mitzuverfehen hat, ohne daß ihm 
baraus ein Anfpruch auf ein höheres als das jeinem 
Dienftalter eutjprechende Ginlommen erwädjit. 

Gajjel am 17. Mär; 1893. 

Königliches Conſiſtorium. Trott. 


194. Die 2te Schufjtelle in Oberhülfa kommt 
infolge Berfegung ihres Inhabers vom Iften f. M. 
ab zur Erledigung. 

Das Dienfteinfommen beträgt neben freier Wohnung 
einfchließlich der Feuerungsvergütung 950 Meart. 

Meldungsgefuche find binnen 3 Wochen bei dem 
unterzeichneten Schuloorjtande unter der Adreſſe des 
unterzeichneten Landraths einzureichen. 

Homberg am 24. Mär; 1893. 

Der Königliche Schulvorjtand, 

Der Landrath v. Gehren, Geheimer Regierungsrath. 


19. Die Rectorftelle in Borken kommt vom 
Iten E, M. ab zur Grlevigung. 

Das Dienfteinfommen beträgt neben freier Woh- 
nung einjchließlih ver Feuerungsvergütung 1450 Mt. 
Auch erhält ein theologifch gebildeter Rector eine Zu— 
lage von 300 Marl, 

Meldungsgefuche find binnen 3 Wochen bei dem 
unterzeichneten Schulvorftande unter der Adreffe des 
unterzeichneten Landraths einzureichen. 

Homberg am 23. Mär; 1893, 

Der Königliche Schulvorftand. 
Der Lanbrath v. Gehren, Geheimer Regierungsrath. 


196. Infolge Penfiontrung bes bverzeitigen Inhabers 
wirb bie evangelifche Schulftelle in Maden, mit 
welcher neben freier Wohnung und einfchlieglich der 
Veuerungsvergütung ein Einlommen von 930 Mart 
verbunden ift, mit vem 1. April d. 9. zur Erledigung 
fommen. Bewerber um die Stelle wollen ihre mit 
den möthigen Zeugniffen verfehenen Melpungsgefuche 
binnen 14 Tagen an den Königlichen Lokalſchulinſpector, 
Herrn Pfarrer Stolzenbach in Obervorfchüg ein— 
reichen. 
Friglar am 23. Mär; 1893, 

Der Königlihe Schulvorftand. Noeld echen, Lanbrath. 


197. Die Schufftelle in Giefel, mit welcher Kirchen» 
dienft verbunden ift, ift infolge Ablebens bes feitherigen 
Inhabers erlevigt. 

Das Dienfteinfommen ver genannten Schulftelle 
beträgt neben freier Wohnung einſchließlich der Feue- 
rungsvergütung 960 Marf, 

Bewerber um biefelbe werben aufgeforvert, ihre 
bezüglichen Meldungsgeſuche nebjt den erforberlichen 
Prüfungs» und Sittenzeugniffen binnen 4 Wochen 


an den Lokalfchulinfpector, Herrn Pfarrer Günft in 

Gieſel, oder dem unterzeichneten Laudrathe einzureichen. 
Fulda am 20. Mär; 1893. - 

Der Königlihe Schulvorftand, Fliedner, Landrath. 


198. Die dritte Schulftelle in Schenklengsfelb, 
mit welcher neben freier Wohnung incl, Feuerungss 
vergütung ein Einfommen von 960,66 Mark verbunden 
ift, wird zufelge Verſetzung des bisherigen Inhabers 
vom 1. April d. 9. ab vacant, 

Bewerber um biejelbe wollen ihre Geſuche mebit 
den erforderlihen Zeugniffen innerhalb 14 Tagen an 
ven Unterzeichneten einreichen. 

Hersfeld am 23. März 1893. 

Der Königlihe Schulvorftand. v. Schleinig, Landrath. 


Perſonal-Chronil. 

Emannt: ver Gerichtsaſſeſſor Adolf Schmidt 
zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Melſungen, 

ber bisherige Forjtaffeffor Notbnagel im Regie- 
rungs: Bezirt Göslin zum Oberförfter in Franfenan, 

die Kataſterlandmeſſer Große in Gaflel und 
Töpel in Frankfurt a/D. widerruflih zu Satafter- 
Alfiftenten bei der Königlichen Regierung in Eaffel, 

die commiffarijchen Rentmeifter Fuchs in Hilvers, 
Kiefelbah in Gerefeld und Wolff in Franfenau 
endgültig zu Königlichen Rentmeiftern, 

der Forſtmeiſter a. D. Rauſch in Hersfeld und 
die Bürgermeifter Roh in Garlshafen und Rüger 
in Schenklengsfeld zu Amtsanmwälten, 

der Lehrer Volfwein in Haueda zum Stanbes- 
beamten, ver Vicebürgermeifter Johannes Hartmann 
in Ullenvorf a. d. W. zum zweiten Stellvertreter bes 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Haueba 
bezw. Allendorf a. d. W. 

Mebertragen: dem praftifchen Arzt Dr. Stern in 
Schlüchtern die fommifjarifche Verwaltung des Phy⸗ 
fifat® des Kreiſes Schlüchtern, 

Berliehen: dem Mitglieve bes Mevizinal-Kollegiums 
der Provinz Heffen-Nafjau, Medizinalrath Dr. Kranfe 
in Gafjel der Charakter als Geheimer Mebizinalrath. 


Verſetzt: die Oberförfter Mohr von Frankenberg 
nah Goblen; und Weis von Frankenau nad 
Franlenberg, 

ver Gerichtsvollzieher Maldfeld in Jesberg an 
das Amtegericht in Borken (vie Gerichtsvollzieherftelle 
in Jesberg wird nicht wieder beſetzt). 

Zurückgezogen: die Verſetzung des Kataſterland⸗ 
meſſers Heucke von Caſſel nach Hildesheim. 

Entlaſſen: der Gerichtsaffeffor Kette aus dem 
Yuftigbienft behufs Uebertritts zur landwirthfchaftlichen 
Berwaltung. 

Benfionirt: der Königliche Forftmeifter Grofd 
in Meljungen auf feinen Antrag. 


Geftorben: der Königliche Revierförfter Reinhard 
in Hunvelshaufen. 


-. 
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$ x. 


Nah Schlau des Blattes eingegangen. 


und Belaunimachungen ber 
Regierung. 


199. Schaureglement für den Lahnfluß innerhalb des 
Kreifes Marburg. — Zur Sicherung der rechtzeitigen 
Ausführung von Wafferbauten, zu welden Private 
unb Gemeinben nach ven $$. 1 u. 2 ver Verorbnung 
vom 31. December 1824, den Wajjerbau betreffend, 
verpflichtet find, wirb im Anfchluß an den $. 14 der 
Letzteren bezüglich ver Yahnftrede im Kreife Mdrburg 
das nachftehende Schaureglement erlaffen: 
.1. Es wird eine Schanfommiffion gebilvet, 
welche bejteht: 
a. aus dem Königlichen Yanbrath des Streifes Mar: 
burg ober deſſen Vertreter ald Borjigenden und 
b. dem Königlichen Kreisbauinſpector zu Marburg. 
. 2. Der Schaufommiffion liegt bie Leber- 
wachung des Lahnfluffes innerhalb des Kreiſes Mar- 
burz ob, fie hat zu dieſem Zwecke in jevem Jahre, 
unb zwar, nachdem bie Winterfluthen verlaufen find, 
eine Befichtigung der Lahn vorzunehmen und dabei 
ein genaues Berzeichniß derjenigen Wafferbauarbeiten 
aufzuftellen, welche zur Inftanbhaltung und Wiederher⸗ 
ftelfung der Flußufer, fowie zur orpnungsmäßigen Er— 
haltung des Wafferlaufes nothwendig erfcheinen, 
Zur Theilnahme an der Befichtigung find die Orts- 
verftände derjenigen Gemeinben, deren Gemarfungen 
von ber betreffenden Strede ber Lahn berührt werben, 


durh ben Borjigenden der Schaufommifjion heran- 
zuziehen, 

Den Ortsvorftänden liegt es ob, biejenigen Private, 
welde Grunbftüde an ber bezüglichen Lahnſtrecke liegen 
haben, zur Theilnahme an ven Schauterminen aufzu- 
forbern. 

$. 3. Das von ber Schaufommiffion aufgeſtellte 
Berzeichniß (5. 2) wird von dem VBorfigenden, dem 
Königlichen Kreisbaninfpector zur Ausführung der be- 
zäglihen Waflerbauarbeiten gemäß $. 7 ver Wafjer- 
bauorbnung übergeben. 

$. 4. Der Vorfigende der Schaufommiffion ift 
berechiigt, außer der regelmäßigen Befichtigung ber 
Lahn ($. 2) eine ſolche auch im Herbft, ober, wenn 
ſich beſonderer Anlaß dazu bietet, jederzeit im Ein— 
vernehmen mit dem Königlichen Kreisbauinſpector an- 
zuordnen. 

$. 5. Diejenigen Gemeinden, deren Gemarkungen 
von ber Lahn berührt werben, haben innerhalb ver 
Vegteren für die Möglichkeit des unbehinverten Be— 
ganges ber Ufer Sorge zu tragen. 

8.6, Die Schaufommiffion hat alljährlich bis 
zum 20. December über ihre Thätigfeit und veren 
Erfolge an mich zu berichten. 

Wird hiermit veröffentlicht. 

Gaffel am 21. März 1893. 


Der Regierungs= Präfivent. J. B.: v. Pamwel, 


WEB Hierzu als Beilage ber Deffentliche Anzeiger Nr. 13, 


(Inferttondgebühren hhnlichen Drudzeile 20 Rei 
— ———— 
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Nedigirt bei Koniglicher Regierung. 
Caſſel — Gedrudt in der Hef⸗- und Walfſenhaue⸗Buchdruckrel. 
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der Königliden Regierung zu Caffel. 
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Jahr 1893 beigefügt. 


Berordnungen und Belanntmachungen der 
Königlichen Provinzialbehürden. 
200. Der Bundesrath hat in der Sigung vom Iten 
d. M. — $. 151 der Protofolle — beichlojfen, daß 

1) eine von ihm feftgeftellte Branntwein: Reinigungs» 
Orbnung vom 1. April d. 9. ab in Kraft zu 
treten bat, 

2) nad näberer Beſtimmung der Direftivbehörbe in 
denjenigen Branntwein-Reinigungsanftalten, welche 
feit der Geltung ber durch ven Bunbesrathäbe- 
ihluß vom 3, Juli 1890 — $. 395 ver Pro- 
tofolle — in Kraft gelegten Vorſchriften des $. 11a 
der Ergänzungen zu dem bisherigen Branntweins 
Reinigungs Megulatio nur 1 Prozent Schwund 
fteuerjrei haben erhalten fünnen, nachträglich für 
bie ſeitdem jtattgehabten Beſtandsaufnahmen der 
glaubhaft nachgewiefene Schwundverluſt bis zur 
Höhe von 24 Prozent ver durch Dejtillation 
verarbeiteten Litermenge reinen Allohols außer 
Steueranſpruch gelafien werden barf. 

Vorſtehenden Beſchluß des Bundesraths bringe ich 
mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß, daß 
bei denjenigen Amtsftellen, in deren Bezirke ſich Bramnt- 
wein» Keinigungsanftalten befinden, ein Abdruck der 
DBranntwein» Reinigungs » Orpnung zur Ginfichtnahme 
ber betbeiligten Gewerbtreibenden bereit gehalten wird. 

Gajfel am 29. März 1893, 

Der Provinzial-Steuer-Director, Beine, 

201. Die Inhaber von Rentenbriejen der Provinz 
Heſſen-Naſſau, zu denen ver legte ver ausgegebenen 
Goupons am 1. April d. 9. fällig wire, werben bier: 
durch aufgeforvert, die Abhebung der neuen Zing- 
coupous Zerie III Wr. 1 bis 16 mebit Talon auf 
Grund der mit den Zinseonpons Serie IL ausge: 
gebenen Talons zu bewirken und dabei Folgendes zu 
beachten: 

1) Zu ven bis einſchließlich zum 1. April 1895 
ausgelooſten Nentenbriefen find neue Coupons nicht 
zu verabreichen, vielmehr bie bezüglichen Talons bei 
der Realifirung der ausgeloojten Rentenbriefe nach 
Maßgabe umjerer Belanntmachung vom 15. November 
v. I. an die Nentenbanklalie mit abzuliefern. 

2) Die Einlieferung der Talons Behufs Empfang: 
nahme neuer Coupons und Talons ift zu bewirken: 

a. in Münſter jelbjt in unjerem Gefchäftslofale an 
ven Wochentagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 


Ausgegeben Mittwoch den 5. April 


BEE Der heutigen Nummer des Amtsblatts ift die Nr. 2 des Schulverordnungsblatts für das 


1893. 
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b. von auswärts mit der Poſt portofrei unter ber 
Adreſſe der unterzeichneten Rentenbant- Direktion, 
3) Den Zalons tft bei der Einreihung eine jpe- 
cielle Nachweiſung genau nadı dem umtenftehenden 
Schema — in nur einem Eremplare — beizufügen. 
In vderfelben find die Talons nah Claſſen — die 
höhere der niederen vorangehend —, ſowie innerhalb 
jeder Claſſe nad ver laufenden Nummerfolge zu 
orbrien, und ed muß am Schluſſe der Nachweiſung, 
gleichviel, ob vie Einreihung in Münfter ſelbſt oder 
von auswärts mit der Poft erfolgt, die vom Einlie: 
fernden anögefertigte und volljogene Quittung über 
den Empfang der neuen Coupons und Talons gleid) 
mitenthalten jein. 

Die forgfältige und richtige Uufftellung der begleis 
tenden Nachweifung wird zur Vermeidung von Weites 
rungen, oder ter NRüdgabe der Talons ohne neue 
Coupons, bringend empfohlen, 

Formulare zu den Nahweilungen werben von ver 
Rentenbankfajje in Wünfter, jowie von fämmtlichen 
Steuerkaffen der Provinz Heſſen-Naſſau (in Frank- 
furt a / M. ven der Kreisfaffe) auf Grfuchen ıments 
geltlich verabreicht. 

4) Werden die Talond in unjerem Geihäftslotale 
abgegeben (ad 2a), fo erhält der Einliefernde ents 
weder fofort vie nenen Coupons und Talous, oder 
eine Gegenbeicheinigung, worin ein bejtimmter Tag 
angegeben wird, an weldem dann vie Empfangnahme 
der neuen Coupons und Talons gegen Rüdgabe ver 
Gegenbeicheinigung zu bewirken ift. 

5) Werden die Talous mit der Poft eingereicht 
(ad 2b), fo erfolgt innerhalb 14 Tagen nach der Ab— 
jendung entweder bie Zuſendung ber neuen Coupons 
und Talons, ober eine Benachrichtigung au den Cine 
jender über die obwaltenden Hinverniffe. Sollte weber 
das Cine noch das Andere gefchehen, fo ijt der unters 
zeichneten Rentenbant-Direktion davon gleih nach Ablauf 
der 14 Tage mitteljt eingejchriebenen Briefes Anzeige 
zu erjtatten. 

6) Sind Talons abhanden gelommen, jo müfjen 
Behufs BVerabreihung der neuen Coupens und Talons 
bie betreffenden Nentenbriefe der unterzeichneten Renten- 
bank» Direktion mittelft befonderer Gingabe eingereicht 
werben, und es ift in foldem Falle ven Inhabern ber 
fraglichen Rentenbriefe anzurathen, dieſe Ginreichung 
jofort zu bewirken, damit nicht etwa die Ausreichung 
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der neuen Coupons und Talons an einen Anderen auf 
Grund der in feinen Händen befindlich gewejenen und 
von ihm präfentirten Talons erfolgt, 
Miünfter am 4. März 1893. 
Königlide Direction der Rentenbanf 
für die Provinz Weſtfalen, vie Mheinprovim und bie 
Provinz Heffen -Naffau. 


(Schema.) 
Nachweiſung 
über 7 Stück Talons Serie II au 8475 Mark Renten- 
briefe der Provinz Hejien » Najjau Behufs Abhebung 
neuer Zinscoupons Serie III Nr, 1 bis 16 nebft Talons, 
Eingereicht von: (Name und Stand). 
Wohnort: (in Städten mit Angabe der Hausnummer). 
Nächſte Boftftation (auf dem Lande). 








ef. 
Nr. 


Talons zu Rentenbriefen 
Sumrma 
für jede 
Claſſe 










ww» 





Gegen Ablieferung der vorſtehend verzeichneten 
7 Stück Talons zu 8475 Mark Rentenbriefe ver Pro— 
vinz Heffen-Naffan habe ich die Zinsconpons Serie III 
Nr. 1 bis 16 und Talons richtig erhalten, was hier» 
durch befcheinigt wird, 


Des vorge: ) Wohnort ......ben..ten...... 18... 
nannten Name ............. ... 
Einliefernden) Stand ................. 





ai = und Belauntmadhungen ber 
Königlichen Regierung, 
202. Polizeiverorbnnung. Auf Grund des $. 137 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 und der SS. 6, 12 und 13 der 
VBerorduung über die Bolizeiverwaltung in den neu 
erworbenen Landestheilen vom 20. September 1867 
verordne ich mit Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes 
Br den Umfang des Negierungsbezirts Caſſel, was 
tolgt: 

$. 1. Künſtliche Mineralwaſſer, einſchließlich 
der nur zum Gebrauche als Genußmittel beſtimmten, 
dürfen nur in Räumen bereitet werden, welche gut 
gelüftet, geräumig und jo hell beichaffen jind, daß 
die darin aufgeitellten Apparate in allen Einzelheiten 
genau bejichttgt werden fünnen. 

2. Die ($. 1) genannten Wäfjer dürfen in 

Orten mit öffentlichen Wafferleitungen nur mitteljt 
Leitungswaſſers, in allen Anderen Orten nur mittelſt 


Waſſers aus Brunnen oder Uuellen bereitet werben, 
welche vor jeber Verunreinigung ſicher geichüßt jind 
und deren Waſſer bei der chemifchen und bafterio- 
Logiichen Unterſuchung als unbedenklich geeignet 
befunden wird. 

Die Benusung von deftillimten Waſſer ijt hierdurd) 
nicht ausgeſchloſſen. 

.3. Die bei Bereitung der ($. 1) genannten 
Wäſſer zu verwendenden chemiichen Präparate müſſen 
die vom Deutſchen Arzmeibuche vorgeichriebene Reinheit 
und jonjtige Beſchaffenheit befiten. 

.4 Die Verzinnungen und die VBerbindungs- 
ſtücke aller hierbei zu benutenden Apparate müſſen 
den Rorichriften des Reichs-Geſetzes, betreffend den 
Verfehr mit blei- und zinkhaltigen Gegenftänden vom 
25. Juni 1887 (SS. 1, 2 u. 3) genau entiprechen. 

$. 5. Wer bei Entwidelung der Stohlenjäure 
Magnesit, Streide, Salz» oder Schwefelſäure ver- 
wendet, muB wenigitens zwei Wafchflaichen aufweiſen 
und benußen, von denen Die eine verdiinnte Soda- 
löfung, die andere Waſſer von der ($. 2) vorge 
ichriebenen Beichaffenheit enthält. 

Der Inhalt beider Flaſchen it vor jeder Neu— 
entwicelung von Kohlenjäure zu erneuern. 

. 6. Wer die ($. 1) genannten Wäſſer bereitet, 
hat für die Reinhaltung der VBerfandgefähe zu jorgen. 

Gefäße an deren Boden oder Wandungen ſich 
Niederichläge abgejegt haben, find von der Ver— 
wendung auszuſchließen. 

8.7. Die Borjchriften im S. 6 gelten auch für 
diejenigen tragbaren Metallgefähe und die mit den- 
jelben zum Ansjchante verbundenen Leitungen, in 
denen die betreffenden Wähler zum Ausichanfe außer: 
halb der Bereitungsitelle gelangen. 

3. 8. Die Nachprüfung der Apparate auf 
Wideritandsfähigkeit bei anderthalbfachem Ueberdrucke, 
jowie auf Bejchaffenheit der Verzinnung muß regel- 
mäßig alle zwei Jahre durch) geeignete Sachveritändige 
erfolgen und bejcheinigt werden. 

8. 9. Die Nachprüfung des Waſſers ($. 2) und 
der Chemifalien ($. 3) ertolgt nach Ermeſſen der 
BVolizeibehörde häufiger und mindeitens einmal 
alljährlich und iſt gleichfalls zu beicheinigen. 

$. 10. Zumiderhandlungen gegen dieje Ver: 
ordnung werden, jofern Sie nicht durch gejetzliche 
Vorſchriften mit höheren Strafen zu ahnden find, 
mit Gelditrafen bis zu jechszig Mark und an deren 
Stelle im Unvermögensfalle mit entiprechender Haft 
beitraft. 

8. 11. Dieje Verordnung tritt am 15. Mat 
d. J in Straft. 

Eajjel am 23. März 189%. 

Der Regierungss Präfident. I. ©: v. Pawel. 
203. Die unterm 21. November 1887 veröffent- 
lichten Borjchriften über die Rechnungsführung der 
Krankenkaſſen Amtsbl. ©. 289 ff.) erhalten, mit 
Wirkung vom 1. Januar 1893 an, in ihrem erſten 
Theil folgende Faſſung: 
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I. Der — re it das Kalenderjahr 

zu Grunde zu legen. 

II. Die er haben zu führen: 

A. em Mitgliederverzeichnif, 
B. ein Krankenbuch, 
C. ein Einnahme: und Ausgabebuch, 
D. eine Bermögendrechnung. 
A. Mitgliederverzeichniß. 

Das Mitgliederverzeichni, im welches ſämmtliche 
Mitglieder getrennt nach männlichen und weiblichen 
einzutragen jind, muß für jedes Mitglied ergeben: 

1. den Tag des Eintritts, 

2. den Tag des Ausſcheidens, j 
. wenn das Ausjcheiden durch) Tod des Mit- 

gliedes erfolgt it, eine Angabe hierüber, 

. bei Kraukenkaſſen mit veridiedenen Gefahren: 
Haflen ($. 22 bias 3 des Geſetzes) die Zu— 
gehörinfeit der Mitglieder zu dem einzelnen 

efahreuklaſſen. 

B. Das Krankenbuch. 

1. In das Krankenbuch ijt jeder Erkrankungsfall 
einzutragen, für welchen Krankengeld oder Verpfle 
—— an Krankenhäuſer oder Eriagleiftungen 
für geneigte Krankenunterſtützung zu zahlen ut, 
(vergl. Ziffern 3, 6, 8 unter „b. Ausgaben“ des 
‚sormulars II Ziffer I). . 

2. Aus dem Krankenbuch muß Beginn und Ende 
des ‚Zeitraums erjichtlich fein, für welchen die unter 
Ziffer 1 bezeichneten Zahlungen zu leiften waren, 

C. Einnahme: und Ausgabebuch. 

1. Das Buch iſt in Einnahme und Ausgabe mit 
einer Spalteneinrichtung zu verjehen, welche den 
Ziffern unter Einnahme und Ansgabe des Formu— 
lars II (NRechnungsabichluß ), I Kaſſenrechnung) 
entipricht. 

2. In das Buch find alle Einnahmen und Aus: 
aben fortlaufend in der Weiſe einzutragen, daß der 
Betrag derjelben je nach der Art der Einnahme oder 
Ausgabe in der entjprechenden Spalte ausgeworfen 
wird. 

3. Einnahmen und Ausgaben, welche aus den 
Borjahren herrühren, find nicht als Nejt- Einnahmen 
oder «Ausgaben zu buchen, jondern in derjenigen 
Spalte auszuwerfen, in welche jie ihrer Art nad) 
gehören. 

4. Das Bud) beginnt mit dem 1. Januar jedes 
Rechmungsjahres und wird am Ende des Monats 
Januar des folgenden Jahres für das vorhergehende 
Kalenderjahr unter Begchtung der folgenden Beftim- 
—— abgeſchloſſen. Die Einnahmen und Ausgaben 
im Monat Jannar des folgenden Jahres (erftmalig 
des Jahres 1893) find, ſoweit fie aus dem abge- 
lanfenen Rechnungsjahr herrühren, nod in das Bud 
für das lettere anfzunehmen, Dagegen find die im 
diefem Monat eingehenden Einnahmen, welde aus 
dem begonnenen neuen Rechnungsjahr berrühren, 
fowie die das neue Rechnungsjahr betreffenden Aus: 
gaben in das für dieſes zu führende Bud) einzutragen. 


© 
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D. Bermögensrechnung. 

1. Als Grundlage der Vermögensrechnung ift in 
das dafür bejtimmte Buch bei Beginn des Rechnungs- 
—— 1893 ein Nachweis des geſammten nad) dem 
Abſchluſſe am 31. Dezember 1892 vorhandenen 
Vermögen? und der Vertheilung desielben in jene 
verschiedenen Beſtandtheile unter Zugrundelegung des 
Formulars IT (Rechnungsabſchluß), IE (Vermögens: 
anusweis) aufzunehmen, } 

2. Im Yaufe jedes Nechnungsjahres find die 
eintretenden Ab-⸗ und Zugänge der Aktiva und Paſſiva 
einzutragen. 

3. Nach Abichlug des Einnahme- und Ausgabe: 
buchs für das abgelaufene Rechnungsſahr — vergl. 
oben C 4 — ijt unter Jugrundelegung des Forms 
lars IT Ziffer II eine Vergleichimg des Beitandes 
des Vermögens am Schlujje des Rechnungsjahres 
mit demjenigen des Vorjahres und jeiner Vertheilung 
auf die verichiedenen Bertandtheile des Vermögens 
aufzunehmen. 

„+ Die Vertheilung des verfügbaren Aftivver- 
mögens (Formular II Ziffer IT AI a und b) aui 
die unter B 1, 2, 3 des Formulars II Ziffer II 
aufgeführten Beſtandtheile iſt mach folgenden Grund 
jügen vorzunehmen: 

a) Als Stammvermögen jind nur ſolche Ver— 
mögenstheile zu buchen, von welchen nur die 
Erträge für die Zwecke der Kaſſe verwendet 
werden Dürfen, der Grundſtock aber unver 
mindert erhalten bleiben muß. Nah $. 20 
Abjah 2 und $. 33 Abſatz 2 des Krankenver 
Jicherungsgejeges dürfen die Ueberſchüſſe der 
Einnahmen über die Ausgaben der Kafſfe — 
abgejehen von der Bildung des Reſervefonds — 
nicht zur Bermögensanjanmlung verwendet 
werden. Es ijt daher unzuläjjig, aus jolchen 
Vleberichüffen ein Stammvermögen oder ein 
onſtiges neben dem Nejervefonds bejtehendes 
Vermögen zu bilden. Als Stammvermögen it 
demnad nur jolches Bermögen zur buchen, 
welches der Kaſſe aus beionderen ; uwendungen 
(Stiftungen, Vermächtniſſen, Geſchenken) mit 
der Beitunmung zugefloſſen it, daß nur ſeine 
Erträge für die Zwecke der Kaffe verwendet 
werden jolfen. . 

Alles übrige angejammelte Vermögen ift, ſoweit 
es nicht ala Betriebsfonds für die Dedung 
der laufenden Ausgaben baar oder in jederzeit 
venwverthbaren Papieren ( Sparfaffenbüchern, 
Bankeinlagen ꝛc.) bereit zu halten iſt, dem 
Reſervefonds zu überweſen, welcher beſtimmt 
iſt, etwaige im Laufe des Rechnungsjahres 
durch eh Einnahmeausfälle oder 
Mehrausgaben (3.8. bei Epidemien) entjtehende 
Sehlbeträge zu decken. 
°) Auch die beim Jahresabſchluß ſich ergebenden 
Ueberſchüſſe der Betriebsre nung ſind, ſoweit 
Ne nicht für den Betriebsfonds in Anſpruch 


— 
— 


genommen werden, dem Rejervefonds zu über— 
weijen, auch wenn fie den im $. 32 Abſatz 2 
des Krankenverſicherungsgeſetzes feſtgeſtellten 
Mindeſtbetrag (ein Zehntel des Jahresbetrages 
der — überjteigen. 

d) Vor der Aufitellung der ra des Vers 
mögensbeitandes (vergl. D 3 oben) iſt feitzu- 
jtellen, wie hoch der Betriebsfonds für das neue 
——— zu bemeſſen und wieviel folge— 
weiſe dem Reſervefonds zu überweiſen iſt. Dabei 
iſt der Betriebsfonds nicht höher zu bemeſſen, 
als erforderlich, um die jederzeitige Deckung 
der nothwendigen laufenden Ausgaben ſicher 
zu ſtellen. 

111, Diejenigen Kaſſen, welche einem gemäß 
z8. 46, 46b des Siranlenveriicherungsgeiches er: 
richteten Kallenverbande angehören, haben über etwaige 
Vorſchüſſe, welche fie anf Grund des 8. 46 Abſatz 4 
a. a. O. zur Verbaudskaſſe feijten, ein beionderes 
Vorſchußlonto zu führen. 

Tie bei der Umlegung der VBerbandsausgaben 
den Kaſſen angerechneten Beträge der Vorſchüſſe find 
als endgültig veransgabt in diejenigen Spalten des 
Einnahme- und Ausgabebuchs — vergl. oben II C — 
aufzunehmen, weiche Tür die einzelnen betrefienden 
Husgabepojten bejtimmt ſind (vergl. Ziffern 6, 7 
14 :c. unter „b. Ausgaben“ des Formulars ii 
Ziffer I). J 

Der am Schluſſe des Nechnungsjahres nicht im 
Anrechnung gefommene Betrag der Vorſchüſſe ift in 
dem Rechnungsabſchluſſe (Formular 11 Ziffer 1) im 
der zu „e. Abſchluß“ vorgeichenen Bemerkung unter 


ee 


Der Regierungs-Präſident. 3. V. v. Pawel. 
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Gelegenheit des Viehmarktes in Aroljen mit Ge- 
nehmigung des Landesdirectors der Fürſtenthümer 
Waldeck und Pyrmont ftattfindende Verloofung von 
Vieh, Wirthichafts- und Haushaltungsgeräthen die 
Erlaubniß ertheilt zu der diesjährigen Ausjpielung 
auch im Preußiſchen Staatögebiete, und zwar in 
= — er —— — —— 

olfhagen, Fritzlar, Frankenberg (Regierun irk 
Caſſel) Warburg — —** Winden) und 
Brilon (Regierungsbezirt Arnsberg), Looſe zu 
vertreiben, 

Die Polizeibehörden der genannten zum hiefigen 
Bezirk gehörigen Kreiſe wollen, dafür Sorge tragen, 
dal; dem Vertrieb der Looſe keinerlei Hindernijje in 
den Weg gelegt werden. 

Gajiel am 25. März 139). 

Der Negierungs-Präfident. 3. B.: dv. Pawel, 
206. In Gemäßheit des Reichögejeges vom 12ten 
März d. J., betreffend bie Ginführung einer einheit« 
lichen Zeitbeitimmung, werden am 1. April vd. J., 
Viorgens 5 Uhr, alle öffentlichen Uhren nach Benehmen 
mit der Eiſenbahn- oder Telegrapben-Verwaltung ums« 
geftellt,. Gafjel am 24. März 1893. 

Der Regierungs » Präfivent. 3. V.: v. Pawel. 
207. Auf Grund des $. 100e ir. 3 der Reiche- 
gewerbeorbnung beitimme ich hierdurch wiverruflich für 
den Bezirf ver Schreiner» Jnuung zu Gajlel, 

vaß tiejenigen Arbeitgeber, welche das Schreiner» 

gewerbe betreiben, und jelbjt zur Aufnahme in vie 

Screiner-Innung zu Caffel fähig fein würden, gleich» 

wohl aber dieſer Innung nicht angehören, vom liten 

April 1893 au Yehrlinge nicht mehr annehmen dürfen, 

Caſſel am 29. März 1893. 

Der Regierungs » Präfident. 3. V.: v. Pawel. 

Perſonal-Chronit. 

Ernaunt: der Rechtsanwalt Georg in Biedenkopf 
zum NWetar für den Oberlandesgerichtsbezirk Caſſel 
mit Anweifung jeines Wohnſitzes in Biedenkopf, 

der Referendar Yucas zum Gerichtsafjeflor, 

ber lg, Adolf Göbel in Eoblenz 
zum Katajterafiiftenten bet der Regierung in Gaifel, 

lebertragen: dem praftifchen Arzte Dr. Stern 
in Sclüdtern die commijlarifche Verwaltung bes 
Phyfikats des Kreiſes Schlüchtern, 

Beftätigt: die Wahl des Büreaugehülfen Philipp 
Fink in Steinau zum Bürgermeijter ver Stadt Steinau 
auf die Dauer von 3 Jahren, ' 

Eutlaſſen: der Gerichisvollzieher Neuter in Neu 
firchen auf Grund rechtskräftigen Disciplinarurtheils, 

ber Hilfsoollziehungsbeamte Blumtenjtein im 
Witzenhauſen auf- feinen Yutrag aus dem Staatsdienſte. 





ww Hierzu als Beilage ver Deffentlihe Anzeiger Nr, 14. 


(Infertionsgebühren für ten Raum einer gewöhnlichen 


Druszelle 20 Reiche 
und Mr iumd 1 Bogen 10 Pr neh 


— Belngäblätter für } und $ Bogen 5 


Medigirt bei Königlicher Reglerung. 
Eaffel. — Gedruckt Inder Hal und Waifenhaus-Buhdruderel. 


Sculverordnungsblatt. 
Beilage zum Amtöblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 
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6. Infolge des Gefeges vom 12. März d. J., be 
treffend die Einführung einer einheitlichen Zeitbeftim- 
mung, welches mit dem 1. April d. 3. in Kraft tritt, 
erſcheint es zur Vermeidung von Störungen im Unter: 
richtöbetriebe angemefjen, ven Schulunterricht eine halbe 
Stunde fräter, als dies nach der bisherigen Zeitbe— 
ftimmung ber Fall war, alfo anftatt um 7, 8 u. f. w. 
um 7,, 84 u. ſ. w. und Nachmittags anftatt um 
I oder 2 um 42 beim. 43 nach der men eingeftellten 
Uhr beginnen zu laffen, 


Für das Sommerhalbjahr kann e# jedoch auf dem 
Yande und in den Stäpten, mit Ausnahme von Gaffel, 
Hanau, Marburg, Fulda, Rinteln, Hersfeld, Eſchwege, 
Schmallalden und Hofgeismar nah dem Ermeilen ver 
Schulvorſtände bei dem feitberigen Schulanfange be- 
wenben, d. h. mit anderen Worten, wenn die Schule 
bisher um 7 Uhr ihren Anfang nahm, kann fie aufh 
nad der neu eingejtellten Uhr um 7 Uhr beginnen, 


Hiernach ift das Erforderliche rechtzeitig zu ver- 
anlajjen. Gaffel am 23. März; 1893. J. B. Nr. at.) 


Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen. und Schuliachen. 
An die Königliben Yandrätbe, die Stabtihuldeputationen und 
die Königlichen Areisichulinipeetoren des Kegierungabesirts. 


7%. Durch unfer an die Herren Landräthe, als ge 
ihäftsleitennde Mitglieder ver Königlichen Schulvor: 
ſtaͤnde, fowie an die Staptfhul-Deputationen ergangenes 
Ausichreiben vom 30. Juli 1887 B. 8968 haben wir 
angeorbnet, daß Anträge auf Erwirkung von Orbens- 
aus zeichnungen für Yehrer aus Anlaß ihres fünfzig: 
jährigen Dienftjubiläums oder ihrer Wenfienirung ſpä⸗ 
teftens 8 Wochen vor dem Gintritt des Anlaſſes 
anber einzureichen jind, damit wir, namentlich in 
Fällen, wo ver betreffende Yehrer auch Kirchendienſt 
befleivet und wir deshalb zuvor mit der geiftlichen 
Oberbehörve in Benehmen zu treten haben, in ben 
Stand gefegt werben, die vom Herrn Minifter der 
geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten uns zur Finreichung bes 
Vorſchlags vorgefchriebene ſechswöchige Friſt einhalten 
zu fönnen, 


Da es vorgelommen ift, daß infolge verfpäteter 
Borlage eines Antrags ver bezeichneten Art die Weiter» 
beförberung vdesjelben von bier aus nicht mehr aus. 
fügrbar war, bringen wir bie pünftliche Einhaltung 
ber umfererfeits feitgefegten achtwöchigen Eimreichungs- 


Ausgegeben Mittwoch den 5. April 


1893. 


frift im Berfolg umjerer Rundverfügung vom 12, Ro— 
vember 1858 B. 13325 hierdurch wiederholt in Er- 
innerung, Wir pürfen erwarten, daß auch jeitens ver 
Herren Yokalfchulinfpectoren, weldhen die Herren Land⸗ 
räthe von der gegenwärtigen Verfügung gefälligft Mit- 
theilung machen wollen, es bei der ihnen beiwohnenben 
genauen ſtenntniß der Perfonalien ber Lehrer an ven 
ihrer Beauffichtigung unterjtellten Schulen micht ver- 
fäumt werden wird, ein in Ausficht ſtehendes Dienft- 
jubiläum rechtzeitig im Sculvorjtande bienftlih zur 
Sprade zu bringen. 


Zur fünftigen Vermeidung von Mißverftänbnifien, 
wie foldhe in den Vorfchlagsliften in Beziehung auf 
die Berechnung der Dienftzeit des Jubilare hin und 
wieder umntergelaufen find, wirb erläuternd bemerft, 
daß die Dienftzeit eines Lehrers ftets vom Tage des 
wirflih erfolgten Dienftantrittse oder vom Tage ber 
Verpflichtung, wenn bieje früher ſtattgefunden hat, und 
nicht vom Datum der Anftellungsverfügung ab zu be» 
rechnen ift. (2. B. Nr. 816.) 

Gaffel am 25. Januar 1893, 


Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulfachen, 
An die Königlichen Landrathe als gefchäftsleitende Mitglieder der 
Koniglichen Shulvorfände und die Stadtfhul- Deputationen, 


8. Nach einer Mitteilung ver Königlichen Eifenbahn- 
Direction in Frankfurt aM. ift im ver legten Zeit 
wiederholt vie Wahrnehmung gemacht worden, daß 
von fchulpflichtigen Kinvern im Alter vom noch micht 
12 Jahren ſowohl Steine auf die Eiſenbahnſchienen 
gelegt, ald auch mit Steinen nad den Gifenbabnzügen 
gewerjen wurpe, womit eine außerorbentliche Gefährpung 
der Eiſenbahnzüge verbunden iſt. 


Die Herren Kreisfchulinfpectoren und bie jtäptifchen 
Schulinfpicienten wollen mit Rüdfiht auf das Bor- 
ſtehende veranlaffen, daß die Ihnen unterftellten Lehrer 
die Kinder über das Verbrecheriſche einer derartigen 
Dandlungemweife belehren und fie auf die Gefahren 
und bie Unglüdsfälle, die dadurch herbeigeführt werben 
können, binweifen. ıB. 614.) 

Caſſel am 23, Januar 189%, 

Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen ⸗ und Schulfachen. 


An die Königlichen Kreisfhulinfpectoren und die Stadiſchul 
Terutationen des Regierungsbezitts. 





9. Die in der kartographifchen Verlagsanftalt von 
Georg Lang in Leipzig erjchienene Schulwanplarte 
ber Provinz Heffen- Raffan und des Fürftenthums 
Waldeck von C. Heßler hat vor den fonft vorhan- 
denen Wanbfarten der Provinz mande Vorzüge und 
lann deshalb zum Unterrichtögebrauche empfohlen werben. 
Namentlich ift hervorzuheben der große Maßftab, welcher 
eine breite räftige Darftellung geftattet; die Zeichnung 
ift Har, die Harbenabtönung nicht grell, ven Ortjchaften 
ift mach Möglichkeit die wirfliche Form des Grunbrifjes 
gegeben. Der Preis ber Karte beträgt 7,50 DiE,, auf 
Yeinen und mit Stäben 14 Mi. (3. B. Nr. 162.) 
Gafjel am 30. Januar 1893. 
Königlihe Regierung, i 
Abtheilung für Kirchen- und Schulfachen. 
10. Auf den Bericht vom Sten d. M. Nr. 59 er- 
wibern wir Ew. Hochwürden, daß es im Intereſſe 
einer erfolgreichen Schulaufficht nicht geftattet werben 
fann, von der Ginreihung der ſchon durch die revibirte 
Sdulorbnung vom 3. Juni 1864 ($. 11 der Dienft- 
anmweifung für die Lofalfhulinfpectoren), ferner durch 
unfere Runbverfügung vom 10. Januar 1871 B. 267 
unter Nr. 18 (auf welche $. 10 ver Dienftanweifung 
für die Kreisfchulinfpectoren hinweiſt) "vorgefchriebenen 
Schulberichte der Zokalfchulinfpectoren Abftand zu nehmen. 
Em. Hohwürben wollen daher in Zukunft darauf halten, 
daß bie fraglichen Berichte nicht nur rechtzeitig an Sie 
abgegeben werben, ſondern auch nach ben in ven oben 
angezogenen Berorbnungen angegebenen Gejichtöpuuften 
verfaßt find. (3 B. Nr. 1577.) 
Gaffel am 18. Februar 1893. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 
An den Königlichen Kreisichulinfpector, Herm N. zu N. 
11. Im Auftrage des Herrn Minifter& ver geiftlichen, 
Unterrihts- und Wevizinal-Ungelegenheiten machen wir 
Hochwohlgeboren 
Ew. Hochwürden 
Hochehrwürden 
auf ben von Toni Landésberg in Breslau heraus— 
gegebenen und im Berlag von Morig Dieftermeg 
in Frankfurt a / M. erfchienenen „Leitfaden für ben 
Handarbeitsunterricht in Landſchulen“, dritte verbefjerte 
Auflage, Preis gebeftet 40 Pfg., gebunden 60 Pig., 
hierdurch mit der Beranlaffung aufmerljam, auf vie 
Unfchaffung desjelben für die Schulen Ihres Kreiſes 
binzuwirfen. B. 315.) 
Gafjel am 23. Januar 1893. 
KRöniglide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 
An die Königlihen Lanbräthe und die Königlichen Kreisſchul— 
infpectoren des Regierungsbezirls. 
12. WS zur Anfchaffung für Lehrerbibliothelen ge- 
eignet empfehlen wir das Wert: 
Vom Kurhut zur Kaiferfrone von D. Bernharb 
Rogge, Königlihem Hofprebiger in Potsvam, beffen 
erfter Band unter dem Titel: 


z.reraT wu 


„Das Buch von den Branbenburgifchen Kurfürften 
aus dem Haufe Hohenzollern‘ 
im Verlage von G. Vieyer in Hannover erichienen 
ift. Der Preis dieſes Bandes beträgt 6 Mark. 
Gaffel am 20. März; 1893. (9. B. Ar. 1158.) 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulſachen.“ 


13. 3ebnter Jahresbericht über die Caffeler Ferientotonie 
und bie Speifung armer Schullinder für 1891/92, 


Das verfloffene Jahr hat ven unterzeichneten Bor- 
ftand in außerorventlich fchmerzlicher Weiſe heimgefucht. 
Am 8. April d. 3. ftarb nach langen Leiden ver Be— 
gründer unjere® Unternehmens, unfer Ehrenmitglier, 
Herr Geheimer Regierungsraty Dr. Faldenpeiner; 
ihm folgten am 21. Juni Herr Geheimer Mepizinal- 
ratb Dr. Rodmwig und am 20. September Herr 
Stadtrat Tegethof in ven Tod, beide von Anfang 
an (1882) Mitgliever des Vorftandes. Herr Dekono- 
mieratb Bogeley ſah fih aus Gejunpheitsrüdfichten 
genöthigt, aus dem Vorſtande auszufcheivden. Mas 
die Gafjeler Jugend viefen Herren zu verdanken hat, 
läßt ſich am beiten ermejjen, wenn man ben Fortyang 
unjeres Werles verfolgt, wie er in ven ausgegebenen 
Sahresberichten dargelegt worden iſt. Wir aber haben 
in ven Auszeſchiedenen liebe und treue Mitarbeiter 
verloren, welche in reinfter Dienjchenliebe mit volljter 
Hingebung bemüht gewejen find, nach Kräften dafür 
zu forgen, daß leidenden und kränflichen Kindern eine 
glücklichere Zukunft erblühe. Ihr Andenken werden 
wir ſtets in Ehren halten, 

Auch eines Lehrers der Bürgerfchule 6, des Herrn 
od. Bachmann, welcher mehrmals die Führung 
unjerer Ferienlolonien zu unfrer vollen Zufriedenheit 
übernommen hat und am 21. Wai d. I. einem ſchweren 
Leiden erlegen ift, wollen wir hier in dankbarer Aner- 
fennung feiner Verdienſte gedenlen. 

Dur den Eintritt der Herren Ober: Regierungss 
rath von Altenbodum, Landesrath Dr. Knorz, 
Dr. med. Rodwig und Stadtrath 3. Siebert iſi 
ber Vorftand wieder vollzählig geworben, 

Der Vorſtand der Suppenanftalt hat im vorigen 
Winterhalbjayre abermals durch ausnahmsweiſe billige 
Abgabe warmer, kräftiger Mittagskoſt uns förberlichit 
beigeftanden, die traurigen Verbältniffe vieler bebürf- 
tigen Schulkinder zu bejjern. Ihm ſei auch an dieſer 
Stelle unjer herzlichſter Dank ausgejproden. Zu be» 
bauern ijt es, daß Durch unbebachte Aeußerungen manchem 
zartfühlenden Kinde die Ausmägung diefer wohlthätigen 
Einrichtung verleidet worven iſt. Immerhin war vie 
Betheiligung eine vege, denn es wurben in ber Zeit 
vom 2. November 1891 bis 9. April dv. 3. 203434 
Liter Suppe an arme Schulfinver verabreicht, 

Am 1. Juli ging unfere viesjährige Ferienkolonie 
in Stärle von 25 Knaben und 39 Mädchen unter 
Führung des Lehrers Herrn Wilhelm Heckmann nad 
Sooven ab. Im der Kinverheilanftalt fanden 33 Kinder 


ee 


(9 Kmaben und 24 Mädchen) Aufnahme, während 31 
Kinder (16 Knaben und 15 Mäpchen) vie eigentliche 
Kolonie bildeten, Die Bürgerwohnungen waren durch» 
weg gut und wurben von ven Wirthinnen bereitwilligft 
den Unforberungen gemäß gereinigt und gelüftet. Die 
Belöftigung, welche alle Kinder in der Anftalt empfingen, 
war ſehr gut und reihlih und bat zu den günftigen 
Erfolgen der Sommerpflege erheblich beigetragen. Die 
Gewichtszunahme der Kinder ſchwankte zwiſchen O (bei 
3 Mädchen) und 3,5 kg und betrug im Durchfchnitte 
bei den Internen 2,221 kg, bei ven Erternen 1,480 kg. 
Der Gefundheitäzuftand der Roloniften ließ wenig zu 
wünſchen übrig, Alle kehrten am 29. Juli erfrifcht 
und gefräftigt in die Heimath zurüd, mehrere von 
ihren Leiden ganz befreit, andere wejentlich gebefjert. 


Ginem Knaben mwurbe während der großen Ferien 
eine Milchlur gewährt. 


Der Herr Oberpräfivent Graf zu Eulenburg 
Ercellenz, fowie das Verwaltungs-Somite der Kaiſerin⸗ 
Friedrich - Stiftung und ber Stabtrath der Reſiden; 
unterftügten uns mit reichen Gaben, und unfere ftets 
bilfsbereiten Mitbürger gewährten uns die Miittel, 
unjere Aufgabe in dem bdargelegten Umfange zu er- 
füllen. Allen ſei ver ehrerbietigfte und herzlichſte Dank 
gebradt. 

Möge Gottes Segen auch ferner auf unferem Werte 
ruhen und feine Liebe in immer weiteren reifen die 
Herzen zu rettender That begeiftern. Wollen wir ein 
gejundes Gefchlecht erziehen und dem Elende dauernden 
Siehthumes entgegentreten, fo muß ven nothleivenden 
und fränklichen Kinvern Hilfe gebracht werden. Der 
unterzeichnete Vorſtand ift bereit, Gaben in Empfang 
zu nehmen, 


Gaflel am 12, November 1892, 


Der Borftand für Caffeler fFerientolonien 
und für Speifung armer Scullinver. 





Berſonal-Chrouilt. 

Dem Rector Schenk zu Frankenberg iſt am dies— 
jährigen Krönungs- und Ordensfeſte, dem Lehrer Kantor 
Beidemann zu Obermöllrich bei feinem Eintritt im 
den Ruheſtand und dem Haupflehrer Kantor Fulpner 
zu Schmalfalven anläßlich feines fünfzigjährigen Dienft« 
jubiläums der Adler der Inhaber des Königlichen 
Hauserbens von Hohenzollern und zwar ben Letztge— 
nannten mit der Zahl 50 Allergnädigſt verliehen worden. 

Die Wahl des Archiviafonus Weirih in Schmal- 
falden zum Mitglieve der Staptjchul» Deputation ba- 
felbft ift betätigt worben. 


Zu Lolalſchulinſpectoren wurden beftellt vie evang. 
Pfarrer Conrad in Niederzwehren, Kröger in Wabern, 
Schenkheld in Kleinfchmallalden, Schönewald in 
Spangenberg, Hildebrandt in Oberellenbah, Die 


terich in Nordshauſen, Herchenröther in Spielberg, 
Dettmering in Steinbadp - Hallenberg, Hebel in 
Kerjpenhaufen, Suabepiffen in NRaffenerfurt, Giffel 
in Sachſenhauſen, Bollenand in Sebbeterove, jowie 
die fath. Pfarrer Dan; in Schröd und Malkmus 
in Blankenau, 


Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Bungenftab 
an der höheren Mäpchenfhule in Hanau ijt zum 
orbentlichen Lehrer an berfelben ernannt worben. 


Die Verfegung des Lehrers Kunze in Rumbed 
an die Stabtfchule in Rodenberg wurde auf beilen 
Antrag zurüdgezogen und ift ftatt besfelben ber Lehrer 
Gerth zu Möllenbeck zum Lehrer an der Stabtichule 
in Rovenberg beftellt. Ferner ſind verfegt die Lehrer 
Guthof zu Weftuffeln, Kr. Hofgeismar, an bie Stabt- 
fchule in Immenhaufen, desf. Kr., Woitenned zu 
Lohne, Kr, Friglar, an die ev. Schule in Niebenftein, 
desſ. Fr., Faupel zu Kemmerobe, Kr. Hersfeld, an 
die ev. Schule in Weglos, Kr. Hünfeld, Fröhlich 
zu Frieblos, Kr. Hersfeld, an bie ev. Schule in Dele- 
haufen, Kr. Wolfhagen, Vogel zu Fambach, Sr. 
Schmallalden, an die ev. Schule in Asbach, desſ. 
Kr., Töpfer zu Oberhülfa, Kr. Homberg, an vie 
ev. Schule in Oberbeisheim, desſ. Kr. Wad zu Schenf- 
lengsfeld, Kr. Hersfeld, an die ev. Schule in Frieblos, 
desſ. Kr., Lotz zu Haimbach, Kr. Fulda, an die fath, 
Schule in Elters, desſ. Kr, Gutmann zu Elters, 
Kr. Fulda, an die kath. Schule in Haimbach, desſ. 
Kr., fowie vie propiforifchen Lehrer Sprenger zu 
Langenfhwarz, Kr. Hünfelo, proviforifh an bie ev. 
Schule in Süß, Fr. Rotenburg, Küllmar zu Ober- 
vorſchütz, Kr. Friglar, proviſ. an die ev. Schule in 
Buchenberg, Kr. Frankenberg. 


Die definitive Anftellung des Lehrers Walter zu 
Marburg als Elementarlehrer an ven dortigen ftäpti« 
ſchen Vollsſchulen, der Lehrer Schindewolf zu Eſch— 
wege und Heber zu Reinsdorf, Reg.Bez. Merſeburg, 
als Lehrer an der ſtädtiſchen Mädchen-Mittelſchule in 
Eſchwege, ſowie des Lehrers Hollſtein zu Eſchwege 
als Lehrer an der ſtädtiſchen Mädchen-Bürgerſchule 
daſelbſt iſt beſtätigt worden. 

Ferner wurden definitiv angeſtellt ver bisher pro- 
viſoriſch beſtellte Rector Past. extr. Schröder zu 
Sontra, Kr. Rotenburg, als Rector an der Stadtſchule 
daſelbſt, Reul zu Gudensberg, Kr. Fritzlar, als Lehrer 
an der Stadtſchule daſ, Eckhardt zu Heff. Lichtenau, 
Kr. Witzenhauſen, als Lehrer an der Staptfchule daſ., 
Weber zu Herrenbreitungen, Ar. Schmalfalven, als 
Lehrer an der ev. Schule daf., Figge zu Schmittlot« 
heim, Kr. Frankenberg, als Lehrer an ver ev. Schule 
baf., Möhring zu Kirchlotheim, Kr, Frankenberg, als 
Lehrer an ber ev. Schule daf., Bifchoff zu Niever- 
thalhaufen, Sr. Rotenburg, als Lehrer an ber ew. 


Schule daſ., Hamel zu Holzhaufen, Kr. Eſchwege, 
als Lehrer an ver ev. Schule daſ., Eckhardt zu 
Nenterove, Kr. Rotenburg, als Lehrer an der ev. 
Schule daſ., Casprig zu Rengshauſen, Kr. Roten: 
burg, als Lehrer an ver ev. Schule daf., Schöne: 
wald zu Breitzbach, Fr. Eichwege, ald Lehrer an der 
ev. Schule daſ., Glänzer zu Pfaffenhaufen, Kr. Hom⸗ 
berg, als Lehrer an ver ev. Schule in Falkenberg, 
besf. Str., Weishaar zu Ellnrove, Kr. Friglar, als 
Lehrer an der ev. Schule vaf., Euler zu Bebigerode, 
Kr. Friglar, als Lehrer an ver ev. Schule daf., Wittich 
zu Stleinfchmalfaiven, Kr. Schmalfalvden, als Lehrer 
an der ev. Schule daſ., Gattervam zu Horas, fr, 
Fulda, als Lehrer an ver kath. Schule daſ., Raufch 
zu Alsberg, Kr. Gelnhaufen, als Lehrer an ber fath, 
Schule daſ., Jeſtädt zu Pfaffenhaufen, Sr. Geln- 
haufen, als Lehrer an der fath. Schule daf,, Kraiger 
zu Höchſt, Hr. Gelnhaufen, als Lehrer an der kath. 
Schule daſ., Bad zu Dörnigheim, Hr. Hanau, als 
tehrer an ver ev. Schule daſ., Schildwächter zu 
Großjeelheim, Sr. Kichhain, als Lehrer an ver ev. 
Schule daj., Rüffer zu Schiffelbah, Kr. Kirchhain, 
als Lehrer an der ev. Schule daf., Neuber zu Weißen: 
born, Kr. Eſchwege, als Lehrer an ver ev. Schule daſ., 
Wambach zu Dörnyagen, Landhkr. Caſſel, als Lehrer 
an der ev. Schule daſ. Deiſenroth zu Kehrenbach, 
Kr. Melfungen, als Yehrge an ver ev. Schule daf,, 
Schramm zu Rudolphshan, Kr. Hünfeld, als 
Lehrer an der fath. Schule daf., Mott zu Roßbach, 
Kr. Gelnhaufen, als Lehrer an der kath. Schule vaj., 
Stord zu Gichenrien, Kr. Fulda, als Yehrer an ber 
tath. Schule daſ., Padberg zu Beititeinbab, Kr. 
Fulda, als Lehrer an ver kath. Schule daſ., Ger- 
bolp zu Wenzigerode, Sr. Friglar, als Yehrer an der 
ev. Schule daſ, Manz zu Yohra, Fr. Marburg, als 
Yehrer an ber ev, Schule daſ., ſowie Die bisher pro- 
viforifch beitellte Handarbeitslehrerin Hahn zu Wehl- 
beiden, Landkr. Gafjel, als Hanvarbeitslehrerin an ver 
ev. Schule daſ. 


Die proviforiiche Anftellung der Yehrer Yandau 
zu Delmarshaufen, Dieterich zu Lüderbach, Kompen— 
bans zu Rotenburg, Freitag zu Frankenberg, Berndt 
zu Weidelbach und Pfaff zu Caſſel als proviforifche 
(Slementarlehrer an den ftäbtifchen Bürgerfchulen in 
Gajjel ift bejtätigt worden; ferner wurden proviforifch 
angejtellt der Lehrer Kurz, früher in Eitra, als Lehrer 
an der ev. Schule in Weftuffeln, Pr. Hofgeismar, Die 
beauftragten Yehrer Eyſel zu Ejchwege als Lehrer an 
der Stadtichule in Frankenberg, Orf zu Bederhagen 
als Lehrer an der Stabtfchule in Liebenau, Kr. Hof: 
geismar, Knauff zu Mühlbah, Sr. Homberg, als 
Lehrer an der ev. Schule daſ., Kraufe zu Hopfelbe, 
Kr. Wigenhaujen, als Lehrer an der ev. Schule daſ., 


Rühl zu Willersvorf, Kr. Franlenberg, als Lehrer 
an der ev. Schule daf., Manz zu Thalitter, Ir. 
drantenberg, als Lehrer an der ev, Schule daſ., 
Kircher zu Friedewald, Ser. Hersfeld, als Lehrer an 
ber ev. Schule daf., Gonnermann zu Hofgeismar 
als Lehrer an ver ev. Schule in Fambach, Kr. Schmal- 
folden, Martin zu Wahlshaufen, Kr. Ziegenhain, als 
Lehrer an ber ev. Schule daf., vie Yehrergebülfen 
Ewald zu Süß als Yehrer an der ev. Schule in 
Oberlijtingen, Kr. Woljhagen, Grag zu Wetzios als 
Lehrer an der ev. Schule in Langenſchwarz, Ser. Hün- 
feld, Knoch zu Widdershauſen, Kr. Hersfeld, ala 
Lehrer an ber ev. Schule daſ, Heydolph zu Gerten- 
bach als Lehrer an ver ev. Schule in Lohne, Ar. 
Friglar, Dildher zu Wehrva, Kr. Marburg, als 
a: an der ev. Schule in Barchfeld, Kr. Schmal- 
alden. 


Zu Vehrergehülfen wurden beſtellt die evang. Schul- 
amtscandivaten Bode aus Hanau für die ev. Schule 
in Keſſelſtadt, Landkr. Hanau, Häuſer aus Markoͤbel 
für vie ev. Schule in Bruchköbel, Laudkr. Hanau, vie 
kath. Schulamtscandivaten Zimmer aus Winden für 
die faty. Schule in Giefel, Kr. Fulda, Krad aus 
Orb für die fath, Schule in Hofbieber, Kr. Fulda. 


In den Ruheſtand find verfegt die Yehrer Cantor 
Schleucher zu Bruchköbel, Yanofr. Hanau, Cantor 
Weidemann zu Ubermöllrih, Kr. Friglar, Cantor 
Bachmann zu Maven, Sr, Friglar, die Handarbeits— 
lehrerin Siebert am ver jtäbtijchen Mäpcen- Mittels 
ſchule in Caſſel. 


Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung erhielten der 
Rector Pfarrer Ritter zu Borken, Kr. Homberg, die 
Lehrer Kaufmann zu Gelnhauſen, Schäfer zu 
Sterzhaufen, Kr. Marburg, Gigenbrod zu Hetten- 
haufen, Sr. Gersfeld, Braun zu Blankenbach, Str. 
Rotenburg, Sommermann zu Spangenberg, Kr. 
Melfungen, jowie die Lehrerin Fey in Neuhof, Sir. 
Fulda. 


Geſtorben find der nebenamtliche Kreisſchulinſpector 
und Stadtſchulinſpicient Pfarrer Beruhard zu Mar— 
burg, die Lehrer Kriegsmann zu Caſſel, Frick zu 
Amöneburg, Berlit zu Kleinſchmalkalden, Backhaus 
zu Röllshauſen. 





Taffel Geprudt in der Hofe und Wailenhaus-Buhpruderei. 


Amtsblatt‘ 


der KRönigliben Negierung zu Gaffel 


NE 15. 
Inhalt des Reichs - Gefegblattes. 

Die Nummer 9 des Reichs⸗Geſetzblattes, welche 
vom 28. März 1893 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2078 das Geſetz, betreffend bie Feſtſtellung 
des Reichshaushalts· Etats für das Etatsjahr 1893/94. 
Bom 26. Mär; 1893; unter 

Nr. 2079 das Gefeg, betreffend die Aufnahme 
einer Anleihe für Zwede der Berwaltungen des Reiche- 
heeres, ver Marine und ver Reichseifenbahnen, ſowie 
zur Erhöhung der Betriebsfonds ver Reichslaffe. Vom 
26. Mär; 1893; und unter 

Nr. 2080 das Geſetz, betreffend bie FFeftftellung 
des Haushalts » Etats für die Schuggebiete Kamerun, 
Zogo und das fühweftafrifanifche Schuggebiet für das 
Gtatejahr 1893/94. Vom 26. Märj 1893, 

Die Nummer 10 des Reichs» Gefegblattes, welche 
vom 29. März; 1893 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2081 das Gefek a Ergänzung bes Ger 
feged vom 2. Juni 1869, betreffend die Cautionen 
ver Bundesbeamten. Bom 22. Wiärz 1893; unter 

Nr. 2082 das Gefeg, betreffend die Abänderung 
bes 8. 69 des Strafgefegbuchs für das Deutjche Reich. 
Bom 26. Mär; 1893; unter 

Nr. 2083 die Belanntmachung, betreffend einen 
Nachtrag zu der Vereinbarung erleichternder Bor- 
Ihriften für den wechfelfeitigen Verkehr zwifchen ven 
Eifenbahnen Deutjchlands einerfeits und Defterreichs 
und Ungarns andererfeits rüdfichtlih der bedingungs⸗ 
weife zur Beförderung zugelaffenen Gegenftände, in 
Gemäßeit des $. 1 legter Abjag der Ausführungs- 
Deftimmungen zum internationalen Uebereinlommen 
über den Gifenbahnfrachtvertehr. Bom 24. März 1893; 


Nr. 2084 die Bekanntmachung, betreffend die Ans 
wenbung ber vertragsmäßig für die Nummern 9a, ba, 
b#, by, be, c, da, e (Mais) und f (gemalzte Gerfte) 
tes deutſchen Zolltarifs beftehenven Zollfäge auf bie 
rumänifchen Erzengniffe. Vom 25. Diärz 1893; unter 

Nr. 2085 die Bekanntmachung, betreffend vie An⸗ 
mwenbung ber vertragsmäßig beftehenven Zollbefreiungen 
und Zollermäßigungen auf bie fpanifchen Boden» und 
Induſtrie · Erzeugniſſe. Vom 25. März 1893; und unter 

Nr. 2086 die Belanntmachung, betreffend ven Bei- 
tritt Montenegros zu der am 9, September 1886 zu 
Bern abgefchlofjenen Uebereinkunft wegen Bildung eines 
internationalen Verbandes zum Schuge von Werken 
ber Yiteratur und Kunſt. Vom 25. März 1893, 
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Die Nummer 11 des Reichs Gefegblattes, welche 
vom 1, April 1893 ab in Berlin zur Ausgabe ger 
langte, enthält unter 

Jr. 2087 die Verorbnung, betreffend bie Ueber- 
tragung landesherrlicher Befugniffe auf ven Statthalter 
in Eufaß-Lotbringen, Bom 14. März 1893; und unter 

Nr. 2088 vie Bekanntmachung, betreffend Ergäns 
zung ber bem internationalen Uebereinfommen über 
ben Eifenbahnfrachtverkehr beigefügten Lifte. Bom 27ten 
Mär; 1893. 

Die Nummer 12 des Reiche -Gefegblattes, welche 
vom 5. April 1893 ab im Berlin zur Ausgabe ges 
langte, enthält unter 

Nr. 2089 das Geſetz, betreffend die Begründung 
der Reviſion in bürgerlichen Rechtsſtreitigleiten. Bom 
30. Mär; 1893; und unter 

Nr. 2090 den Allerhöchſten Erlaß, betreffend bie 
Aufnahme einer Anleihe auf Grund ber Geſetze vom 
16. Mär; 1886 und 26. März 1893, Bom 1. April 
1893. 


— — — — — — — — 
Inhalt der Geſetz⸗Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 7 ver Geſetz⸗Sammlung, welche 
vom 28, März 1893 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 9697 vas Gefeg, betreffend die Feftftellung 
des Staatshaushalts » Etats für das Jahr vom Iſten 
April 1893/94. Dom 26. März 1893; und unter 

Nr. 9698 das Gefek, betreffend die Ergänzung 
ber Einnahmen in dem Staatskaushalts-Etat für das 
Jahr vom 1. April 1893/94. Vom 26. März; 1893. 


Verordnungen und — — der ſtaiſer⸗ 


lichen und Königlichen Ceutralbehörden. 
208. Zur Durchführung des am 1. April d. I. im 
feinem vollen Umfange in Kraft tretenden Reichsgeſetzes, 
betreffend vie Prüfung und Stempelung ver Läufe und 
Berfhlüffe von Handfeuerwaffen, vom 19. Mai 1891 
(R. ©. Bl. S. 109) ift eine Beſchußanſtalt in Suhl 
errichtet worben, die ihren Betrieb unter ver Leitung 
des Hauptmanns a, D. Fritih an dem bezeichneten 
Tage eröffnen wirb, ine weitere, in Frankfurt a/D. 
errichtete und der Leitung des Major a. D. von 
Pelchrzim unterftellte Befhußanftalt ift zunächſt für 
die von dem Gewehrfabrifanten Collath daſelbſt her— 
geftellten Waffen beftimmt, wird jeboch bis auf Weis 
teres nach Maßgabe des verfügbaren Raumes auch 
anderen Gewerbetreibenven zugänglich fein, 

Die Waffen des Gemwehrfabrifanten von Dreyfe 


188 


in Sömmerba werten bis auf Weiteres in befjen 
eigener Befchußanftalt daſelbſt gepräft werben; bie 
Leitung dieſer Anftalt erfolgt durch ven Director der 
Beſchußanſtalt in Suhl, 
Berlin am 22, Mür; 1893, 
Der Winifter für Handel und Gewerbe. 
Frhr. von Berlepfd. 
209. Auf Grund des $. 8 des Reichsgeſetzes vom 
19. Mat 1891 ( Reichs» Gefegbl. S. 109) find für 
die Prüfung und Stempelimg ver Läufe und Berjchlüffe 
der Handfeuerwaffen in Preußen Gebühren nah Maß 
gabe des nachſtehenden Tarifs zu entrichten: 
Gebührentarif 
für die Prüfung und Stempelung ber Läufe und 
Verfchlüffe der Hantfeuerwaffen. 
A. Grjter Beſchuß. 
1) Für jeden Scrotlauf i 15 Bf. 
Für jeden Lauf zu Ginzelgefchoffen: 
2) bis zu 10 mm NE . 9% 


3) über 10 bis 18 mm — — ee: m 
4) = 18 » 22mm —n .. 16 » 
5) = 22 mm Behrungsdurchmeſſer das Doppelte 


des annähernden Werths ber zum Beſchuß ver- 
wenbeten Materialien auf volle Pfennig nach oben 
abgerumdet. Für jeden Beſchuß beſonders zu 
ermitteln. 
B. Zweiter SELTEN 
6) Für jeden Schrotlauf 20 Bf. 
7) » ⸗Schrotlauf mit aejegener 
Würgebohrung Fu . 25 = 
Für jenen Yauf zu Einzelgeſchoffen: 


8) bis zu 10 mm — 8 =» 
9) über 10 bis 18 mm —⸗ . 10 = 
10) : 18 - 22mm —— 12 
11) =» 22 mm Bohrungsburchmeffer wie bei. 


C. Einmaliger Beſchuß. 
12) Wie bei A. 
bei Revolvern jedoch 


13) für jedes Patronenlager 5 Pf. 
bei Terzerolen 

14) für jeben BVerverlaberlauf . 5. 

15) für jeven Hinterlaverlauf . 7 — 


D. Beſchuß nach Veränderungen. 
16) Wie bei B. over O. 

Für den zweiten Beſchuß (B.) hat der Einjenver 
die Patronenhälfen zu jevem Lauf unentgeltlich zu lie» 
fern; die Befhußanjtalt iſt indeſſen berechtigt, vie 
Patronenhülfen felbit zu liefern und hierfür ven Selbit- 
foftenpreis, auf volle Pjennig nach oben abgerundet, 
mit in Rechnung zu ftellen. 

Berlin am 283. März 1893, 

Der Minifter für Handel Der Finanzminifter. 

‚ und Gewerbe. In Bertr.: 

Frhr. v. Berlepid. Meinede, 
210. In Ergänzung ber Belanntmacdhung vom 17ten 
Diärz 1890, betreffend die Beitimmung darüber, welche 
Berbände als weitere Communalverbänte im Sinne 
des Invalivitäts- und Alteröverficherungsgefeges vom 


22. Yuni 1889 (Reichögefegbl. Seite 97) anzufehen 
find, und det Belanntmachung vom 27. November 
1891, betreffend bie Vertretung weiterer Gommunal» 
verbände bei Ausführung des Invaliditäts- und Alters 
verficherungsgefeges vom 22, Juni 1889 (Reichsgeſetzbl. 
Seite 97), beftimmen wir auf Grund des $. 138 
dieſes Gefeges, was folgt: " 

Bei Unträgen auf Veränderungen ber Bezirke ver 
Berficherungsanftalten werten bie Kreiscommunalver» 
bände durch vie Kreisausſchüſſe vertreten, 

Berlin am 20, Mär; 1893. 

Der Minifter des Der Minifter für Handel 

Innern. und Gewerbe. 

Graf zu Eulenburg. Frhr. v. Berlepid. 
Verordnungen und Belanntmachnngen der 
Königlichen Provinzialbehörden. 

211. Wit Bezug auf $. 2 der, VBerorpnung vom 
30. Juni 1834 (Geſetzſamml. Seite 96) wird hierdurch 
befannt gemacht, vaß in der Gitung des Kreistages 
für den Kreis Hünfelo vom 23. März 1893 an Stelle 
ber ausgeſchiedenen Mitglieder, Forftmeifter Hohenfee 
in Kämmerzell und Privatmann Magnus Rang in 
Eiterfeld, der Oberförjter Raute in Burghaun und 
ber Müller Amand Zentgraf in Kermes zu Mit- 
glievern der Sreisvermittelungsbehörde des Streijes 
Hünfeld gewählt worren find, und daß wir viefe Wahl 

bejtätigt haben. 

Caſſel am 5. April 1893. 

Königlide Generalftommiffion. 
212. Die Speiallommifjion Rinteln I ift aufgelöft 
und find veren Gejchäfte mit ter Spezialtommiffion 
Rinteln II zu einer Speziallommiffion vereinigt. 

Caſſel am 28, März 1893. 

Königlide Generallommiffion. 
Verordnungen und Belauntmahungen der 
Königlihen Regierung. 

213. BVolizeis Verordnung. — Auf Grund bes 
$. 137 des Yanpesverwaltungsgefeges vom 30. Juli 
1883 (G. ©. ©. 195) und ver 88. 6, 12 und 13 
der Verordnung, betreffend vie Polizei» Verwaltung in 
ben neun erworbenen Yanvestheilen vom 20. September 
1867 (©. ©. ©. 1529), wird mit Zuftimmung bes 
Bezirks-Ausschuffes Die Polizei-VBererbnung vom 16ten 
November v. I. (Amtsblatt von 1893 Seite 2) er- 
gänzt, wie folgt: 

Die Verwendung roth und grün gefärbter Gläfer 
zu den Laternen der Rapfahrer ift, da biefelben zur 
Irtthümern bei Beobachtung der Nachtjignale durch 
bie Gifenbahnbetriebsbeamten Beranlafjung geben können, 
bei Vermeidung der in jener Polizei» Verordnung ge= 
dachten Strafen verboten. 

Caſſel am 6. April 1893. 

Der Regierungs » Präfident. 9. ®.: v. Pawel. 
214. Der Herr Ober: Präfident hat zu der von dem 
Pferdemarkt » Somit zu Friglar in Berbintung mit 
bem am 12. und 13, Juli d. 9. in Friglar ftatt- 
findenden Pferdemarkt beabfichtigten Verloefung von 
Pferden, Wagen, Fahr: und Reitutenfilien ꝛc. im Ger 
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ſammtwerthe von 14900 Mark die Genehmigung eribeilt. 

Der Vertrieb der Looſe, deren micht mehr als 
7000 Stüd zu 3 Marf ausgegeben werben bürfen, 
ift für den Umfang ber Provinz Heſſen-Naſſau geftattet. 

Gaffel am 23. März 1893. 

Der Regierungs - Präfivent. I. B.: v. Pawel. 
215. Im Jahre 1892 find im Regierungsbezirke 
Gafjel von 1773 amtlichen Fleiſchbeſchauern 253317 
Schweine unterfuht uno tarunfer 36 Stüd trichinds 


und 94 Stüd finnig, auch 2 Stüd amerilanifche Sped-- 


jeiten und Schweinefleifhpräparate tridinds befunden 
worben. 

Die Unterfuhung von 17958 Stüd Schweinen 
in ver Stadt Gaffel hat 8 tridindfe und 18 finnige 
Schweine ergeben. 

Gafjel am 30. Mär; 1893. 

Der Regierungs » Präfivdent. I. B.: v. Pawel, 
316. Es wird hiermit zur äffentlichen Kenntniß ge 
bracht, daß auf Anorpnung des Herrn Minifters für 
Lanpwirtbihaft, Domainen und Forſten mit Rückſicht 
auf die zeitige weite Verbreitung von Viehſeuchen in 
den benachbarten Staaten des Auelandes vom 1Oten 
d. M. ab alle zur Einfuhr gelangenden Pferde, Wieder» 
lãuer und Schweine an der Yanbesgrenze durch beamtete 


Thierärzte auf ihren Gefunpheitszuftand umterfucht 


werben, damit bie an einer übertragbaren Seuche lei— 
denden Thiere alsbald ermittelt und auf Grund des 
8. 6 des Reicheviehſeuchengeſetzes von der Ginfuhr 
ausgefchlofjen werben. 

Für vie thierärztliche Unterfuchung der Thiere ift 
von Demjenigen, welcher das Bieh zur Einfuhr oder 
Durchfuhr von vem Auslande einbringt, eine Vergütung 
zu entrichten, welche durch die Zolljtellen zu erheben 
ift und 
ie Pre 2 2 2.0. 3 ME für jedes Stüd, 

für Kühe, Stiere und Ochfen 1,50 Dif.- = . 
für Sungdieb . . » » - 10 =» = » 

für Kälber und Schweine , on FE s 

fr Shife . » » » .0,10 =: a. = 

für — und Spanferkel 0,05 =» = = 
beträgt. 

Die beftehenven Verbote und Bejchränkungen ver 
BVieheinfuhr werben durch dieje allgenreine thierärztliche 
Unterfuchung des einzuführenden Viehes nicht berührt. 

Gafjel am 7. April 1893, 

Der Regierungd: Präfivent. 3. B.: v. Pawel. 
Verordunugen und Belanntmadungen anderer 

Kaiſerlicher uud Königlicher Behörden. 
217. Die nächſte Huffchmieve - Prüfung wird dahier 
am 10, Juni vd. J. abgehalten. 

Die Hufjchmieve, welche nad dem Geſetz vom 
18, Juni 1884 die Befähigung zum Betriebe des Huf- 
bejchlaggewerbes erwerben wollen, haben fich bis zum 
10, Mai d. 9. bei dem Unterzeichneten unter Vorlage 
des Geburtsjcheins und etwaiger Zeugnifje über die er— 
langte technijche Ausbildung anzumelden, gleichzeitig 
auch die Prüfungsgebühren, welche 10 Mark betragen, 
zu entrichten. 


Zur Vorbereitung auf die Prüfung wird das Bud: 
„Anleitung zum Beitehen ver Huffchmiene-Prüfung von 
Profefjor Dr. Möller, (Berlin, bei Paul Parey. 
Preis 1 Mark)“ empfohlen. 

Hanau am 1. April 1893. 

Der BVorfigende ber ring he tern 
Eollmann, Königlicher Kreisthierarzt. 
218. Am 10. Juni d. 9. tritt Hierorts die Gom« 
miffien zur Abhaltung ver durch das Geſetz vom 18ten 
Juni 1884 angeorbneten Prüfung über die Befähigung 
zum Betriebe des Hnjbefchlaggewerbes zuſammen. 

Diejenigen, welche fich dieſer Prüfung unterziehen 
wollen, haben ihre Melvungen bis zum 13, Mai 
d. 3. unter Beifügmg bes Geburtsjcheines, etwaiger 
Zeugniffe über vie erlangte technifche Ausbildung, ſowie 
unter Einfendung der 10 Mark betragenden Gebühren 
an den Unterzeichneten (Wörth⸗Straße 24 1J.) foftenfrei 
zu richten. Gaffel am. 6. April 1893. 

Der Königliche Departements - Thierarzt. 
Holzendorff. 
Bacanzen. 
219. Die dritte Schulftelle zu Amöneburg, mit 
welcher Kirchendienft nicht verbunden ijt, ift durch 
Berjegung des Inhabers derfelben erledigt. 

Das Dienfteinlommen verfelben beträgt neben freier 
Wohnung einfchließlich der Feuerungsvergütung 1011,72 
Mark. Bewerber wollen ihre Gefuche binnen 3 Wochen 
an den Königlichen Yokaljhulinfpector, Herrn Dechanten 
Müller zu Amöneburg einfenden, 

Kirchhain am 4, April 1893, 

Der Königliche Schulvorftand, 
Fehr. Ehend zu Schweinsberg, Landrath. 


PerionalsChronit. 

Ernannt: ver Landgerichtsrath Roesler in Gaffel 
zum Yanpgerichtspirector bei vem Yandgericht I in Berlin, 

der feitherige Affiftent won der Irrenheilanftalt in 
Vlarburg Dr. Scheptler zum Director der Pflege» 
anftalt für weibliche Irre in Merrhanfen, 

der Referendar Kogenberg zum Gerichtsaffeffor, 

der anferorventliche Pfarrer Müller, jeither im 
Diafonifjienhaus in Wehlheiden, zum Verwefer ver 
Pfarrftelle in Wippershain, 

der Pfarramts- Gandivat Julius Hufnagel aus 
Keffelitabt zum Gehülfen des Deetropolitans Hart 
mann in Bifchofsheim im Pfarramt, 

ver Provinzial-Rabbine Dr. Cahn in Fulda zum 
Rabbinen der israelitifchen Gemeinden des Kreiſes 
Gersfelo, 

bie Rechtscandidaten Wangemann und Löben— 
berg zu Referendaren, 

ber Landmeſſer Pfeiffer zum Vermefjungsrevifor 
bei ver Generallommiffion in Caſſel, 

zu Gerichtsfchreibern: die Gerichtsfchreibergehülfen, 
Aſſiſtenten Friderici bei dem Amtsgericht in Gaffel, 
Diejel bei dem in Netra, Regenbogen bei dem in 
Meerholz, König bei dem in Hilder und Beder 
in Bolfmarfen bei dem in Glavenbach, 
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zu etatsmäßigen Gerichtsjchreibergebülfen: bie biä- 
tarifchen Gerichtsfchreibergehülfen Mefferfhmipt 
bei dem Yıntögericht in Fulda, Stard bei dem in 
Frankenberg, Heinzerling bei dem Yandgericht im 
Caſſel, Göte bei dem Amtsgericht in Hersfeld, Gib- 
bert bei dem in Biedenkopf, Fenner bei dem in 
Schmalfalvden, Eide bei dem in Hanau, Griefel bei 
dem in Ejchwege, Jacobi bei vem in Wigenhaufen, 
Sauer bei dem in Schmalfalden, Nuhn bei dem in 
Raufchenberg, Grein bei dem in, Rotenburg a/f., 
Fernau bei dem in Spangenberg, Studmann bei 
dem in Homberg, Schäfer bei dem in Schwarzenfels, 
ber biätarifhe Staatsanwaltfchafts » Aififtent Höhne 
bei dem Landgericht in Hanau und der Aktuar Jonas 
bei dem Oberlandesgericht in Caſſel, 

zum etatsmäßigen Affiftenten der diätarifche Affient 
Beher bei der Staatsanwaltſchaft in Hanau, 

zu Ranzliften: die Kanzleidiätare Wend bei dem 
Landgericht in Marburg und Kühn bei ver Staats- 
ammwaltichaft in Marburg, 

der Büreaudiätar Port in Eaffel zum Spezial» 
tommiffions - Secretair, 

der lommiſſariſche Stabtfchreiber Krepling in 
Raufchenberg zum Umtsanwalt, 

der Bicewachtmeifter Adolf Kollofche vom Huſaren⸗ 
Regiment Lanpgraf Friedrich II. von Heffen-Homburg 
(2. Heſſiſches) Hr. 14 zum Regierungsboten, 

das Gemeinberathsmitglied Louis Sußebach in 
Kleinalmerovde an Stelle des verftorbenen G. Suße 
bach daſelbſt zum Stellvertreter des dortigen Standes» 
beamten; ver Lehrer Heinrich Schefer in Nieverhone 
zum Stelfvertreter des Stanvesbeamten dafelbit, 

der Lehrer Frieprich in Möllended an Stelle des 
aus dem Amte ded Standesbeamten gefchiebenen Ober⸗ 
amtmanns Rohde vafelbft zum Stanvesbeamten für 
ben Stanbesamtebezir! Möllenbed, 

Hebertragen: dem Regierungsratö Ziemann, bis« 
ber in Rinteln, bie Leitung der Spezallommiffion Caſſel IIl, 

dem Bauinfpector Yoofe in Berlin die Stelle des 
Baubeamten für ven Verwaltungsbezirk des Königlichen 
Oberbergamts in Clausthal, unter Anweiſung feines 
Wohnfiges daſelbſt, 

dem Rentmeifter Matthäi in Reichenfachfen bie 
Berwaltung der Forftkaffe für die Oberförftereien Biſch⸗ 
haufen und Reichenfachfen. 

Angenommen: der Landmeffer Paul Baldus IV 
als Auseinanderfegungs-Landmeijer und der Militair- 
anwärter, frühere Wachtmeifter Sud als Kanzlei 
diãtar bei der Generallommiffion in Gaffel. 


Berliehen: ven Pfarrern Hebebrand, bisher in 
Rabolvshaufen, vie Pfarrftelle in Spießfappel und 





Lehnebach, bisher in Oberliftingen, bie Pfarrftelle 
in Berneburg, 

dem Dber- Regierungsratd Schönian in Caſſel 
bie Königliche Krone zum —* Adler⸗Orden Ir Claſſe 
mit der Schleife, 

dem Regierungsboten Kirſchner in Caſſel aus 
Anlaß feines Uebertritts in den Ruheſtand das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen in Gold, 

dem Lehrer und Kirchendiener Heinrich Dittmar 
in Wetteſingen der Cantortitel. 

Niedergelaſſen: der praktiſche Arzt Dr. Otto 
Bünting in Voehl. 

Eutlaſſen: ver Landmeſſer Baum auf Antrag aus 
ber Beichäftigung im Reſſort ver Generallommiffion 
in Caſſel. 

Berfest: der Staatsanwalt Dr. Eger in Marburg 
in gleicher Amtseigenfchaft an das Landgericht I in Berlin, 

der Speziallommiffar, Delonomielommiffionsrath 
von Heppe in Gaffel an die Generallommiffion im 
Breslau, 

die Landmeſſer Raude von ver Speziallommiffion I 
in Caſſel an die Speziallommiffion Eſchwege und 
Mahraun von Gafjel an vie Speziallommiffion im 
Hersfeld, Speziallommiffions - Secretair Heidenreich 
von Rinteln an die Speziallommiffion in Homberg, 

die Gerichtsfchreiber, Secretaire Jabrmärler von 
bem Amtsgericht in Caſſel an das Landgericht pafelbft, 
Gieſe von Ziegenhain an das Amtsgericht in Caſſel, 
mit ver Funktion bei der Gerichtöfaffe daſelbſt, Menger 
von Meerholz an das Amtsgericht in Gaffel und Zeiste 
pon Netra an das Amtsgericht in Ziegenhain, 

bie etatsmäßigen Gerichtsichreibergehülfen, Alfiftenten 
Plugge von dem Landgericht im Caſſel als Aififtent 
an die Staatsamwaltichaft daſelbſt, Schrimpf von 
Raufchenberg an das Amtsgericht in Großenlüder und 
Müller von Schwarzenfel® an das Amtsgericht im 
Meerhol;, 

ber Gefangenauffeher Yange im Gerichtögefängniß 
in Gaffel als Gerichtsviener an das Amtsgericht im 
Langenſelbold. 

Berzogen: der praktiſche Arzt Dr. Richard Melde 
von Marburg nach Hanau. 

Penſionirt: die Königlichen Forſtmeiſter Faber 
in Feldberg und Schember in Tovenhaufen auf ihren 
Antrag vom 1. Juli d. I. an, 

der Baurath Dr. Langsdorff in Glausthal. 

Geftorben: ver erfte Gerichtöpiemer, Botenmeifter 
Schmidt bei vem Landgericht in Marburg, 

der Speziallommiffions» Secretaivr Walter in 
Homberg. 


EB Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 15. 


(Imfertionsgebühren für den Raum einer — Drudzelle 20 
um 


fennig. — Belagsblätter für 4 und 4 Bogen 5 


Reichsp 
für 4 umb 1 Bogen 10 Reichspfennig. 
Nedigirt bei Königlicher Regierung. 
Taffel — Gedruckt in der Hef⸗- und Waiſenhaue⸗-Buchdruderel. 
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Jubhalt des Reichs : Gefesblattes. 

Die Nummer 13 des Reichs -Gefegblattes, weldye 
vom 13. April 1893 ab im Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2091 die Verorbnung, betreffend das Aufgebot 
von Landanſprüchen im ſüdweſtafriſaniſchen Schuggebiet. 
Bom 2, April 1893, 





Inhalt der Gele: Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 8 ver Geieg- Sammlung, melde 
vom 29, März 1893 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 9599 ras Gefen, betreffend bie Grweiterung 
ber Stadtgemeinde und des Stadıkreifes Kiel, Vom 
26. Wär, 1893; unter 

Nr. 9600 das Gejek zur Abänderung ver $$. 26 
bis 30 res Gefeges, betreffend die Verſaſſung ver 
Berwaltungsgerichte und das Berwaltungsitreitoerjabren, 
vom 3, Juli 18752. Auzuft 1880. Vom 26. Wär; 
1893; und unter 

Nr. 9001 die Verorpnung, betreffend die Ein— 
führung des Gejeges vom 20. Mai 1887 (Geſetz- 
Samml. S. 189) in Helgoland, Bom 20. März 1893, 

Die Nummer 9 der Geſetz-Sammlung, welche vom 
12. April 1893 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 9602 das Geſetz, betreffend die Aufhebung 
ven Stolgebühren für Taufen, Trauungen und firch» 
lie Aufgebote in der enangelifch »reformirten Kirche 
der Provinz Hannover. Bom 30. März 1893; unter 

Nr. 9603 die Verorduung über das Anfraftireten 
bes Kirchengeſetzes, betreffenn vie Aufhebung von Stel: 
gebühren jür Taufen, Trauungen und lirchliche Auf⸗ 
gebote in ter evangelifcd»reformirten Kirche der Provinz 
Hannover. Bom 30. März. 1893; und unter 

Nr. 9604 das Geſetz, betreffend ven Vorſitz im 
Kirchenvorjtande der latholiſchen Kirchengemeinden in 
dem Geltungsbereihe des Rheinischen Rechte. Vem 
31. Mär, 1893, 

Die Nummer 10 ver Gefeg- Sammlung, welche vem 
14. April 1893 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 805 das Geſetz, betreffend die Aufhebung 
von Stolgebühren für Taufen, Trauungen und fird» 
lihe Aufgebote im Bezirk tes Conſiſtoriums zu Caſſel. 
Bom 31, März 1893; und unter 

Rr. 9606 vie Verordnung über das Inkraſttreten 
bes Kirchengejeges, betreffend vie Aufhebung von Stel: 


gebühren für Taufen, Trauungen und lirchliche Auf: 
gebote im Bezirk des Conſiſtoriums zu Caſſel. Vom 
31. Wär; 1893. 

Berordnungen and Brclauntmachungen der Kaiſer— 
lichen und Königlichen Centralbehörden. 
220. In Abänveruag des 3. 2 des Erlaſſes nom 
5. Juli 1887 — G. I. 557 — beitimme id) in Be» 
treff ver lirchenregimentlichen Aufficht über bie Ber- 
mögensverwaltung ver evangeliichen Kirchengemeinden 
im Bezirle des Königlichen Conſiſtoriums in Gaffel, 

was folgt: 





Ginziger Artilel. 

Die Genehmigung wird fertan nicht mehr ven dem 
Minifter der geiftlihen Angelegenheiten, fondern von 
dem Gonfiiterium ertheilt: 

1) bei vem Grwerb, ver Veräußerung oder ber bing- 
lichen Belaſtung von Grunveigentgum, wenn der 
Werth ves zu erwerbentca oder zu veräußernben 
Gegenſtandes, oder wenn der Betrag ber Be: 
laftung die Summe von Einhunderttauſend Marf 
nicht überfteigt; 


2) bei der Anlegung von lirchlichen Begräbnißplägen. 


Berlin am 12, April 1893. 

Der Miniſter ver geiftlichen, Unterrichts» und Mepizinal- 
Ungelegenheiten. Bojfe. 

221 Das Preußiſche Staatéſchuldbuch iſt auch in 

dem jochen abgelauſenen Geſchäftejahr von den Be— 

figern von Sculovericreibungen ver fonjolivirten 

Staatsanleihen lebyaft in Anſpruch genemmen worben. 

Die Zahl ver eingetragenen Konten betrug am 

31. Wir 
1891: 9632 über 543013 100 DIE, Kapital, 
1892: 12039 » 687645 700 I, . 
fie ift bis zum 3). März 1893 auf 
14 205 über #43 777050 Wil. Kapital 
geſtiegen. 

Von den letztgedachten Konten entfallen 84,4 °/, 
auf Napitalien bis zu 600000 DIE, und 15,6 °/, auf 
größere Kapitalsanlagen. 

Für phyſiſche Perjonen waren am 31. Wär d. J. 
9432 SKonten über 417083300 Wi, für jwriftifche 
Berfonen 2397 Stonten über 2832744 850 Mt. einge» 
tragen. Die Zahl der Konten über bevormmmdete oder 
in Pfleaſchaft ſtehende Perjonen it im legten Jahre 
von 800 auf 946 geitiegen. 

Von ren Zinfen ließen jih die Gmpfanasbered- 
tigten halbjabriih 7797 Poſten von der Staatefhulnen- 
Zilgungstajie in Berlin durch Werthbrief eder Poſt— 


anmweifung bireft zufenden, 1927 Poften wurben burch 
Gutſchrift auf Reichsbank⸗Girokonto berichtigt und 7569 
wurden bei ven mit der Auszahlung beauftragten König: 
lichen Kaffen abgehoben. 

Bon den Konteninhabern wohnen 12213 in Preußen, 
1930 in anderen Staaten Deutſchlande, 124 in den 
übrigen Staaten Europas, 8 in Wien, 4 in Afrika 
und 16 in Amerifa. 

Das Staatsſchuldbuch ift allen demjenigen Beſitzern 
Preußifcher Konfols zu empfehlen, für welche dieſe 
Papiere eine dauernde Anlage bilven und welche 
Kapital und Zinfen gegen ven Schaden unbedingt 
fihern wollen, der ihnen, fo lange ihr Recht von dem 
jeweiligen Befige ver Schulpverichreibungen unb Zins» 
icheine abhängig ift, durch Diebftahl, Verbrennen over 
fonftiges Abhandenkommen viefer Effekten nicht felten 
entſteht. 

Laufende Verwaltungskoſten werben von ben 
Konteninhabern nicht erhoben; für jeve Einſchrift ift 
ein einmaliger Betrag von 25 Pfennig für jebe 
angefangene 1000 DiE, des Stapitalbetrages, über welchen 
verjügt wird, (minveftens 1 DE.) zu zahlen. 

Die von und veröffentlichten „Amtlihen Nach— 
richten über bas Preußiſche Staatsſchulb— 
buch“, welche über Zweck und Einrichtung des Schuld⸗ 
buchs Genaueres ergeben, können durch jede Buch— 
handlung oder bireft von dem Verleger J. Gutten— 
tag, Berlin, für den Preis von 40 Pf. oder durch 
die Poſt franko 45 Pf, bezogen werden. 

Berlin am 7. April 1893. 

Hauptverwaltung der Staatéſchulden. 


Verordnungen und Belanntmahungen der 
Königlichen Regierung. 

222. Nachſtehend bringe ich die Grlaffe ver Herren 
Viinifter des Innern und der öffentlichen Arbeiten 
vom 4. Februar 1876 und vom 16. März d. J., be 
treffend die Freilaſſung ſämmtlicher Bahnpolizeis 
beamten von perjönlichen Gemeindedienften, (legtern im 
Auszuge) zur öffentlichen Kenntniß. 

Caſſel am 28. März 1893, 

Der Regierungs » Präfivent. 9. V.: v. Pawel. 


Seitens der Direction der Breslau» Warfchauer 
Eifenbahn: Gefelfchaft ift Hier zur Eprache gebracht, 
baf mehrere ihrer Betriebsbeamten, namentlih Bahn— 
wärter und Weichenfteller, welche in ber Nähe ihrer 
Dienftitellen auf dem platten Lande wohnen, von ihren 
Wohnfisgemeinden zu perfönlichen Dienftleiftungen, 
insbefondere zu Nachtwachen, Botengängen, Hand» 
dienften ꝛc., herangezogen worben und in Folge deſſen 
Unregelmäßigfeiten in dem vorfchriftsmäßigen Dienft- 
betriebe einyetreten find. Mit Bezug auf das Schreiben 
vom 22, Juni pr., in weldem vie Königliche Regie 
rung bem Söniglichen Eifenbahn » Commiffariate zu 
Berlin gegenüber, unter Anführung der BVorfchriften 
der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 und ver 
Kreis-Orbnung vom 13. December 1872, es abgelehnt 
hat, vie Befreiung der Bahnwärter von Kommunal: 
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bienfien innerhalb ver ländlichen Gemeinden auzuordnen, 
bemerken wir, daß unbejchavet der Entſcheidung ber 
Frage, ob den mit ver Verwaltung der Bahn» Polizei 
betrauten Beamten der Privat Eifenbahnen (ſ. $. 66 
des Bahn» Polizei: Reglements für vie Eijenbahnen 
Deutſchlande) vie Gommunalftener » Prärogative ber 
Staatöbeamten zuftehen, die Heranziehung jener Beamten 
zur perjönlichen Leiſtung von Gemeinbevienften, welche 
mit der Ausübung ihrer bahmpolizeilichen Funktionen 
kollidiren, aus allgemeinen polizeilichen Gründen für 
unzuläſſig zu erachten ift. 
Berlin am 4. Februar 1876, 
Der Minifter des Innern, Der Minifter für Handel, 
Im Auftrage: Gewerbe und öffentliche Ar» 
Ribbed. beiten, 3. A: (Unterjchrift). 


Es wird ter Grlaß vom 4, Februar 1876 dahin 
verallgemeinert, vaß ſämmtliche Bahn: Polizeibeamten 
($. 66 ver Betriebs-Orpnung für die Haupteifenbahnen 
und 8. 47 ver Bahn» Ordnung für die Nebeneijen- 
bahnen Deutichlands, Reichsgejegblatt 1892 S. 717 
und 778), ohne Rückſicht auf ihr Anftellungsverhältniß, 
ven perjönlihen Gemeinbebienften frei zu lafjen find, 
ausgenommen den Fall, daß die Verpflichtung zu biefen 
Dienftleiftungen aus dem Bejig ven Grundeigenthum, 
oder aus dem Betriebe eines jtehenven Gewerbes her» 
zuleiten ift. Welche Perjonen vabei als Bahn-Potizet- 
beamte anzufehen ſind, würde im Zweifelsfalle das 
zuftändige Königliche Eifenbahn - Betriebsamt und hin⸗ 
fichtlih der Bevienfteten der Privat - Eifenbahnen das 
Königliche Eifenbahn - Kommiffariat in Berlin zu ent« 
ſcheiden haben, 

Berlin am 16. Mir; 1893. 

Der Minijter des Innern, Der Minijter ber öffentlichen 
Graf zu Eulenburp. Arbeiten. Thielen. 
223. Nach einer Mittheilung des Herrn Minifters - 
der auswärtigen Angelegenheiten ift der Kaufmann 
Manfred A. Hecht in Frankſurt a/M. zum Konful 
der Republif Paraguay in Frankfurt aM. ernannt worden. 

Ich bringe dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
damit Herr Hecht im feiner neuen Amteeigenfchaft im 
biefigen Regierungsbezirt Anerkennung und Zulafjung 
finde. Gafjel am 13. April 1893. 

Der Regierungs - Präfivent. 93. V.: v. Pawel. 
224. Der Herr Ober-Präfident hat zu der von bem 
Vorſtande des lanpwirthichaftlichen Kreisvereins zu 
Rinteln gelegentlih ver am 7. Juli d. 9. daſelbſt 
ftattfindenden landwirthſchaftlichen Ausftellung beab- 
fichtigten Verlooſung von lanpwirthichaftlihen Gegen» 
ftänden, im Gefammtwertbe von mindeſtens 6 °/, bes 
Voosertrags, bie Genehmigung ertheilt. 

Es dürfen bei dieſer Verloofung nicht mehr als 
10000 Looſe zu 1 Mark ausgegeben werben, deren 
Vertrieb auf dem Umfang des Regierungsbezirfs Gaffel 
zu bejchränten ift. 

Caſſel am 5. April 1893. 


Der Regierungs » Präfivent. 9. V.: v. Pawel. 
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Durchſchnitts-Berechtung über die Marft» und Pabenpreife an ven Garuifonsorten in dem 
Repierungs » Besirte Gaffel für ven Dionat März 1893. 


Durdidnittg- Preis 
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zu Berlin wird auch im laufenden Jahre zu Anfang 
October ein ſechsmonatlicher Kurfus zur Ausbildung 
ven Zurnlehrern eröffnet werden. 


Nah ven Beitimmungen des Herm Minifters ber 
geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal · Angelegenheiten 
vom 6. Juni 1884, wovon einem jeden Bewerber nad 
erfolgter Anmeldung ein Grempfar von bier aus eins 
gehändigt werben wirb, ift Bebingung für den Fintritt 
in die Anftalt, daß der Aufjunehmende bereits Lehrer 
an einer öffentlichen Schule, oder daß er Candidat des 
höheren Lehramts iſt. Hinfichtlih der Volksſchullehrer 
wird Werth barauf gelegt, daß fie die zweite Vehrer- 
prüfung beftanden haben und mad ihrer Stellung ge» 
eignet erfcheinen, neben Erlangung einer größeren 
Befähigung zur Ertheilung des Turnunterrichts an 
ihrer Schule zugleich für die Ausbreitung dieſes Unter- 
richts in weiteren Rreifen des Schulweſens thätig zu fein, 


Anmeldungen find bis jpäteftens 1. Juni d. J. 
unmittelbar bei uns einzureichen, Denfelben find nad» 
bezeichnete Schriftftüce, und zwar zu einem befonveren 
Hefte vereinigt, beizufügen: 

1) Yebenslauf, 

2) Prüfungszengnig (bei Vollsjchullchrern ſewohl 
über tie erfte als bie zweite Prüfung), bezw. 
Zeugniß über das abgelegte Probejahr, 

3) ärztliches Zeugniß darüber, daß ver Körperzu⸗ 
itand und vie Geſundhelt des Wewerbers die 
mit großer Anftrengung verbundene Ausbildung 
zum Turnlehrer geitatten, 

Zeugniß eines an einer Öffentlihen Schule ange: 
jtellten geprüften Turnlehrers durch welches ver: 
felbe auf Grund eigener Ueberzeugung beflimmt 
befundet, baf ber Bewerber die für dem Eintritt 
in die Anftalt erforverlihe, von ibm bei ver 
Aufnabmeprüfung nachzuweiſende turneriiche Fer» 


4) 


tigkeit (Armbeugen und Armitreden im Hang 
und im Stüß, Hangeln, Felgauffhwung, Wenbe, 
Kehre, mäßig hoher Sprung u. f. w.) bereits 
befist. Caſſel am 11 April 1893. 
Königlibe Negierung, 

Abtheilung für Kirchen» und Schulſachen. 

227. Veränderungen in der Organifation ber Berufs 

genoſſenſchaften. 

I. Tiefbau-Berufsgenoſſenſchaft zu Berlin, 

Für den biefigen Bezirk ift Stadtbaumeifter Engel- 
hard in Ejchwege Vertrauensmann bezw. Beauftragter. 

1. Fuhrwerls-Berufsgenoſſenſchaft, 

Section 18 zu Caſſel. 

Die ausgefchievenen Mitglieder des Sectionsvor- 
ftandes, Poſthalter H. Bödecker in Rinteln und Fuhr- 
herr Fr. Schaaf in Marburg, fowie vie Erfagmänner, 
Poſthalter B. von Schwanenflügel in Pyrmont 
und Gaftwirth F. Emde in Wildungen, find wieder— 
gewählt worden. 

Il ZiegeleisBerufsgenoffenichait, 
Section XII, zu Wiesbaden, 

Als Vertrauensmann für den 26. Bezirk ift ber 
Director der Aktien» Gefellichaft „Vereinigte Großal 
meroder Thonwerke” Fr. Wenner gewählt worben. 

Gaffel am 15, Upril 1893. 

Der Regierungs » Präfivdent. I. U. Althaus. 
Berordunngen und Belauntmahungen anderer 
Kaiferliher und Königlicher Behörden, 
228. Die Erben und Anverwandten des vor etwa 
110 Jahren dahier verjtorbenen Handelsmannes Heinrich 
Anton Riegelmann und veifen Ehefrau, Katharina, 
geb. Schelbafe, werben biermit aufgefervert, an 
Stelle des verftorbenen Bierbrauers Merig Lederer 
dahier einen anderweiten Gollator des Riegelmann'- 
ſchen Familien» Benefiziumsd fpäteitens bis zum 
15. Mai d. 3. zu wählen und mir nambaft zu machen, 

Marburg am 4. April 1893. 

Der Königliche Laneratd. J. V.: Voß. 
Belanutmachungen communalitändiicher Behörden. 
229. Neglement, betreffend die Unterflägung ber Hülfe- 
bebürftigen der Anfialtspflege bebürfenten Geiftetfranfen, 
Idioten, Epiteptifben, Taubllummen und Blinden in An- 
falten auf Grund des Gefeges vom 14. Juli 1891 (Gef, 
©. &. 300), betreffend Abänderung der 88. 31, 65 und 
68 des Gefepes zur Ausführung des Bundesgeſetzes über 
den Unterftügungswohnfig vom 8, Mär 1871 (Gef, ©. 
S. 130,. 

(Dur Beſchluß des 18, Kommunale Yandtages für den Regie 
rungsbezirt Caſſel vom 5. December 1892, Nr. 9, genehmigt. 

$. 1. Die an ven Yandarmen-VBerband des Regie: 
rungsbezirls Gaffel gemäß Art. I, 8. 31 des Gefetzes 
vom 11. Juli 1891 zu richtenden Anträge der Orts: 
armen-Berbände des Bezirks auf Unterbringung bülfs- 
bebürftiger, ver Unftaltspflege bedürfender Geiftestranfen, 
Srioten, Epileptifchen, Taubftummen und Blinden zur 
Bewahrung, Kur und Pflege in geeigneten Anftalten 
find bei dem Yantes- Director des Bezirks: Verbandes 


134 


bes Regierungsbezirts Caſſel, in Landkreifen wurd den 
Borfigenden des Kreis» Ausfchuffes zu ftellen, 

8. 2. Diefen Anträgen find beizufügen: 

1. eine von den Urganen des zur vorläufigen Für- 
ſorge verpflichteten DOrtsarmen » Verbandes mit 
dem Hülfsbepürftigen, oder fall® derſelbe ver- 
nehmungsunfäbig ift, mit feinem gefeglichen VBer- 
treter over derjenigen Perfon, welche für ihn bie 
Öffentliche Armenpflege in Unfpruch genommen 
hat, aufgenommene Verhandlung über vie Hei- 
mathe, Familien, Vermögens, Erwerbs⸗ und 
Aufenthalts-Verhältniffe des Hülfsbepürftigen; 

2. eine amtliche Aeußerung berjelben Organe über 
bie perfönlichen, Vermögens und Erwerbd-Ver- 
hältniffe des Hülfsbepürftigen und feiner alimen- 
tationspflichtigen Angebörigen, insbejondere bar» 
über, wo der Erjtere feinen Unterftügungswehnfig 
bat, durch welche Thatſachen verfelbe begründet 
ift, ſowie über das Erforderniß des Eintretens 
der Öffentlichen Armenpflege und der Aufnahme 
des Hülfsbepürftinen in eine Anftalt; 

3. ein Antrag des Hülfsbebürftigen, im Falle der 
Hanplungsunfähigkeit vesfelben, feines gefeglichen 
Vertreters oder des für ihn die öffentliche Armen: 
pflege Beantragenden um Aufnahme in eine 
Anjtalt; 

4. ein Bericht und ein Gutachten eines approbirten 
Arztes über vie Sefchichte und die Natur des 
Leidens des Hülfsbepürftigen und die Nothwen— 
digkeit der Anjtaltspflege; dem Yandes » Director 
jteht es jeboch frei, eim ärztliches Obergutachten 
zu verlangen oder einzuziehen; 

5, eine Meuferung ber zuftändigen Polizeibehörde, 
in Zanpfreifen zugleich des Königlichen Landraths, 
darüber, daß der Unterbringung in eineAnftalt 
polizeiliche Bevenfen nicht entgegenjtehen und 

6. ein Geburtsichein und thunlichjt auch ein Impfr 
ſchein des Hüljsbepürftigen. 

Die vorſtehend unter 1, 2 und 4 angegebenen 
Schriftftäde find nach einem von dem Landes-Director 
dorzufchreibenden Formular auszuftellen, 

In dringenden Fällen lann vie Unterbringung in 
einer Anftalt allein auf Grumd des ärztlichen Berichts 
und Gutachtens zu Nr. 4 und vorbehaltlich der unge— 
fäumten Nachlieferung der übrigen Urkunden erfolgen. 

$. 3. Auf Grund der eingereichten Urkunden ent- 
jcheivet ver Yandes-Director über vie beantvagte Unter« 
bringung in einer Anjtalt, fowie über einen fpäter 
etwa erforderlichen Wechfel der Anftalt. 

Ueber letzteren iſt tem Vorfikenvden des Streid« 
Ausſchuſſes, bezw. dem Vorſitzenden der Armenbehörde 
des Stadtkreiſes Mittheilung zu machen, 

$. 4. Die Transportloften, welde durch bie 
Ueberführung nicht lantarmer Hülfsbebürftiger in vie 
bejtimmte Anftalt entjtehen, fallen vem unterſtützungs— 
pflichtigen Ortsarmen-Verbande zur Laſt. 

Im Falle ver Nothwendigkeit eines Wechſels der 
Anstalt hat der unterftügungspflichtige Armen-VBerbanv 
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die Koften biefer Ueberführung zu tragen, fofern 
es ſich um bie VBerfegung eines Hülfsbeeürftigen aus 
einer Heilanftalt in eine Anſtalt für Unheilbare handelt. 

$. 5. Jeder nicht landarme Hülfsbebürftige muß 
bei der Einlieferung in die beftimmte Anjtalt vie fol» 
genben Kleitungejtüde mitbringen: 

a) einen velljtändigen, dem Stande angemefjenen 
Sonntage» und einen guten Werktags- Anzug, 
nebjt guter Fußbelleivung, 

b) 4 bis 6 Hemben, 

e) 4 Baar Strümpfe, 

d) 4 Zajchentücher, 

e) bei Brauenzimmern 4 gute Schürzin. 

Fehlende oder unbrauchbare Stüde werben in ber 
Anftalt beſchafft und dem vorläufig unterjtägungapflich- 
figen Ortsarmen» Verband nach ortsüblichen Preifen 
in Rechnung geftellt. 

$. 6. Die Höhe der vem Landarmen » Verband 
bon ben unterftügungspflichtigen Armen-Verbänden 
während ber Dauer ber Anftaltspflege zu erftattenden 
BVerpflegungefoften wirb bejtimmt für: 

1. die in ben ftänbifchen Landkraulenhäuſern Unter» 

gebrachten auf täglich 1 Mark; 

2. bie in der Irrenheilanftalt zu Marburg Unter 
gebrachten auf täglih 1 Mark 30 Pia. 

3. die in dem Landeshospitale Haina Unterge— 
brachten auf jährlich 260 Mark; 

4. bie in dem Landeshospital Merrhaufen Unter: 
gebrachten auf jährlih 250 Mark. 

(Siehe aber 88. 8 und 9.) 

Der Landes Aueſchuß wird jedoch ermächtigt, viefe 
Koftenfäge mit Zuftimmung der zuftändigen Herren 
Minifter anderweit feftiufegen, 

Für bie in anderen Unftalten Untergebrachten werben 
bie von ben unterftügungspflichtigen Armen-Verbänden 
zu zahlenden Koften von dem Landes: Ausfhuß nach 
Maßgabe der mit den Anftalten zu vereinbarenden 
Bergätungsfäge und mit ber Einfchränfung bejtimmt, 
daß von der am dieſe Anftalten zu entrichtenden Ver— 
gütung tin Viertel als Betrag der allgemeinen Ber: 
waltungsfoften zu Laften des Yanbarmen » Verbandes 
verbleibt und ber zu erhebenve Kojteniat ven Betrag 
— 1 Mark für den Tag und Kopf nicht überſchreiten 
bar. 
Mit Zuftimmung ver zuftändigen Herren Minifter 
fann ber Landes· Ausſchuß auch dieſen Marimalfag und 
das Antheilsverhältniß ter dem Yanbarmen » Verband 
zur Laſt bleibenven allgemeinen Verwaltungskeſten 
anverweit beſtimmen. 

Dei der Berechnung ber Koſten wird ber erjie und 
ver legte Tag ber Verpflegung als ein Tag gerechnet. 

Die zu eritattenden Koften follen vierteljährlich 
zum Beraus bei ven betheiligten Kreifen in Anfor- 
derung gebracht werben. 

$. 7. Ueber vie Gntlaffung ver nah 88. 2 
und 3 Seitens des Panbarmen » Verbandes in einer 
Anftalt umergebrachten Hüljsbebürftigen aus ver An- 
ftaltSpflege entfcheivet der Landes - Director. 
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Die Entlaffung hat zu erfolgen: 

1. wenn bie armenrechtlihe Hülfsbepürftigfeit des 
Aufzenommenen in Wegfall fommt, insbefonbere 
bei eingetretener Genefung, Anfall ausreichenden 
Vermögens u. ſ. w. und 

2, wenn der Aufgenommene nah dem Gutachten 
des WUnftaltsarztes ber ferneren Anftaltepflege 
nicht mebr bebarf. 

Die Entlaffung foll nur nach vorheriger Anorbnung 

des Yandes - Directors bewirkt werben. 

Bon der Entlafjung nicht landarmer Perſonen hat 
ver Zandes-Director alsbald dem Ortsarmen-Verband 
des Unterftügungswohnfiges, in Landkreiſen durch Ver— 
mittelung des VBorfigenden des Kreis-Ausſchuſſes, Nach« 
richt zu geben. 

8.8 Die für bie ftändifchen Landkrankenhäuſer, 
das mit der mebicinifchen und chirurgifchen Klinik ber 
Univerjitit Marburg verbundene Lanpfranlenhaus und 
die IrrenbheilsAnftalt zu Marburg beftehenden Beftim- 
mungen werben, foweit und folange fie günftigere Be— 
dingungen für die Gewährung von Kur, Pflege und 
Bewahrung folder Perfonen bieten, welche im Bezirk 
des biesieitigen Yanbarmen » Verbandes Unterſtützungs⸗ 
Wohnfig haben, durch dieſes Reglement nicht berührt, 

.9. Auch wird durch vasfelbe an ven für bie 
Landeshospitäler Haina und Merrhaufen beftehenden 
Beitimmungen, insbefondere an ven noch in Geltung 
jtehenven ftiftungsmäßigen Verpflichtungen und Berech⸗ 
figungen berfelben, nichts geändert. 

Diefe ftiftungsmäßigen Verpflichtungen und Berech⸗ 
tigungen werben jedoch im einzelnen Fall nur durch 
Erfüllung ver dafür geltenden befonveren Bedingungen 
und Vorausſetzungen begrändet, 


Genehmigung. 

Verſtehendes Reglement wird hiermit auf Grund 
bes Wrtitel$ I. $. 1b des Geſetzes vom 11, Juli 
1891 (Gefegfammlung Seite 300) genehmigt, 

Berlin am 25. Mär; 18393, 

* —A * 
Der Miniſter des Innern. Der Miniſter der geiſtlichen, 
In Bertr.: Unterrichts» und Medizinals 

Braunbehren®, Angelegenheiten. 

Im Auftrage: Bartſch. 


In Gemäßheit der Beftimmungen des $. 6 ber 
Provinzial» Oronung vom 8, Juni 1885 wird vor— 
ſtehendes Reglement hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Gafjel am 7. April 1895, 

Der Yandes-Director: E. v. Hundelshaufen. 

Bacanzem. 
250. Die reformirte Pfarrjtelle zu Kirchhain in 
der reformirten Claſſe Frankenberg ift in Folge Ab» 
lebens ihres feitherigen Inhabers vacant geworben, 

Geeignete Bewerber um biefelbe werden veranlaft, 
ihre Melpungsgefuche durch Vermittelung ihres Didce- 
fanvorjtandes binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Gafjel am 8. April 1893, 

Königliches Conſiſtorium. Trott. 


231. Un ver biefigen Stabtfchule foll mit dem Iften 
Juli 1893 eine Yehrerftelle befegt werben. 

Das Anfangsgehalt beträgt 990 Mf., ausfchlieflich 
180 Mt. Wohnungsentichäpigung, und jteigt, abgejehen 
von ber ftaatlichen Alterezulage, nach der beſtehenden 
Gehaltsffala von 5 zu 5 Jahren um je 110 Mi, bie 
zu dem Höchjtbetrage von 1650 ME. Auswärtige 
Dienftjahre werben zur Hälfte angerechnet. 

Bewerber wollen fih unter Beifügung ihrer Zeug— 
niffe bis zum 15. Mai 1893 bei ber unterzeichneten 
Behörde melden. Hofgeismar am 10. April 1893. 

Die Staptjchuldeputation. Schirmer. 

232. Die Schulftele in Shwarzenhafel, vom 
1. Mai ab durch Verſetzung des feitherigen Inhabers 
erlevigt, mit welcher ein fompetenzmäßiges Ginfommen 
von 896,40 Me verbunten tft, ſoll zu derſelben Zeit 
wieder bejett werten. Geeignete Bewerber wollen 
ihre Geſuche nebſt Zeugniffen innerhalb 8 Tagen an 
Herrn Pfarrer Sippel in Echwarzenhafel, oder an 
den unterzeichneten Patron einreichen. 

Schwarzenhafel am 11. April 1803. 

Der Schulpatron: 
von Biedenfelp, Hauptmann a D. 
233. Die Schuljtelle in Roßbach, mit einem compes 
tenzmäßigen Ginfommen von 870,04 Mt. einjchließlich 
Feuerungsvergütung neben freier Wohnung, ift in Folge 
PVenfionirung des bisherigen Inhabers zum 1. Mai 
d. 3. anverweit zu befegen. 

Bewerber wollen ihre Geſuche binnen 14 Tagen 
an den Königlichen Ortsfchulinfpecter, Herin Dechant 
Kaul in Kirchbafel einfenden. 

Hünfeld am 15. April 1893. 

Der Röniglihe Schulvorjtand. v. Dalwigf, Yanprath. 
234. Die biefige Bürgermeiiterjtelle, welche 
durch den Tod des bisherigen Inhabers erledigt ift 
und mit der zugleich die Gejchäfte ves Standesamts 
und die Directiensgefchäjte ver Sparfajje verbunden 
find, ſoll anderweit auf 8 Jahre bejegt werben. 

Das Ginfommen beträgt jührlid 1900 Marf; 
außerdem hatte ver Vorgänger ein Nebeneinfommen 
als Amtsanwalt von 360 Darf, 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Borlage 
ihrer Zeugniſſe innerhalb 4 Wochen melden. 

Heſſ. Olvenverf am 10. April 1893. 

Der Ausjchuß Vorſteher: W. Kinleldey. 
235. Die Hönislihe Steuerkaffe Hersfeld fucht einen 
mit guten Zeugnijlen verjebenen Ijten Gehülfen auf 
fofert. Hersjeld am 17. April 1893. 

Der Königliche Rentmeiiter Willenina. 


Perſonal-Chronil. 
Ermannt: der Pfarrer Conrad ia Niederzwehren 
zum Metropolitan ver Pfarreiclaſſe Wilhelmshöhe, 
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ber praftifche Arzt Dr. Carl Rodwig zum Kreis- 
wunbarit des Stadikreiſes Caſſel, 

der Poftfecretair Simon in Kirchhain (Bey. Caſſel) 
zum Poſtmeiſter, 

die Boftaffiftenten Hoffmann in Gaffel, Wappler 
in Hofgeiömar und der von Wehlheiden nach Caſſel 
verjegte Pojtverwalter Eiſenbach zu Ober» Poft- 
aſſiſtenten, 

die Poſtaſſiſtenten Bechtel und Müller in Caſſel, 
Weibezahn in Treyſa (Bez. Caſſel) endgültig als ſolche, 

der Poſtaſſiſtent Schmidt in Sarnau zum Pojt- 
verwalter, 

ver Hülfszeichner Baul Ramp zum Katafterzeichner 
des Katajterbüreaus der Königlichen Regierung in Gaffel, 

ber Gendarm a. D. Chriſtoph Borrmann zum Streie- 
boten beim Königlichen Landrathsamte in Schlüchtern. 

Uebertragen: vem Ober: Poftlaffirer Franke aus 
Gaffel eine Kajjirerftelle bei vem Poſtamte 11 in Hamburg. 

tem Obers Boftlaffenbuchhalter Buſch aus Münfter 
(Wejtf.) eine Kaffirerftelle bei ver Ober- Bojtkaffe in Caſſel, 

dem Ober-Poftvirectionsfecretaitr von Stadelsfi 
aus Caſſel eine SKafjireritelle bei rem Poſtamte in 
Yüneburg, dem Poſtſecretair Goebler aus Aroljen 
die Poftmeifterftelle in Deutſch Aoricourt. 

Ucbernommen: von vem Apotheker G. Mergell 
die Giahorn» Apothefe in Kaffel. 

Berlichen: dem auf feinen Antrag in den Ruheſtand 
gelvetenen Katafterzeichner und Yanpmeffer Gehrung 
in Gajfel ver Königliche Stronen » Orden Ar Glaffe. 

Verjegt: der Amtsrichter Yang in Wolfhagen an 
das Amtsgericht in Bederhagen, 

der Ober » Boftjecretair Kriegbaum von Mann» 
heim nach Sersfeld, 

die Poftmeifter Yipfe von Rotenburg (Fulda) nach 
Üehlheiven und Werner von Barmen » Unterbarmen 
nah Rotenburg (Fulda), 

die Poſtſecretaire Friedrichs von Berlin nach 
Gafjel, Goudefroy von Düfjeldorf nah Caſſel 
und Pape von Gaffel nah Meg, 

der Ober» Poftaffiitent Bauer von Treyſa (Bez. 
Caſſel) nach Ziegenhain (Bez. Eaffel), 

vie Poitajjiitenten Claus von Ziegenhain (Bey. 
Caſſel) nah Wehlbeiden, Eichhorn von Garlshafen 
nah Frankfurt (Main), Sleifer von Hamburg nad) 
Fulda, Klein von Berlin nach Gaffel, Koh von 
Düffelvorf nah Garlshafen, Shwalm von Hamburz 
nach Frislar und Stallmann von Fulda nad Caſſel. 

Eutlaffen: ver Serichtsaffeffor Auguft v. Gehren 
aus dem Juſtizdienſt behufs Uebertritts zur allgemeinen 
Staatsverwaltung. 

Penfionirt: der Poitjecretair Hein in Hanau, 

Geftorben: der Boftverwalter Prinz in Vöhl. 





1 Hierzu als Beilage der Oeffentliche Anzeiger Nr. 16. 
(Iufertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Keichöpfennig. — Belagsblätter für 4 und 4 Bogen 5 
und für 4 und 1 Bogen 10 Neichäpfennig.) 
Rebigirt bei Königlicher Megterung. 


 &affel. — Gedrudt In der Hof- und BWaifenhaus-Buhbruderet, 
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Berorbauugen und Belanntimachungen der Kaiſer⸗ 
lichen und Nöniglichen Gentralbehörden, 
286. Statut für bie Wiefen-Ent- und Bemwäfferungs- 
Benofienihar Tenbpewartben mb Hugderbohl am Pu- 

ba zu Zierenderg im Kreife Wolfbagen. 

8. 1. Die Eigenthümer der dem Meliorations— 
gebiete angehörigen Grundſtücke in dem Gemeindebe⸗ 
zirle Zierenberg werden zu einer Genoſſenſchaft ver- 

t, um den Ertrag dieſer Grundſtücke nad) Maßgabe 
des Meliorationsplans des Landmeſſers und Kultur: 
technilets Werner I in Caſſel vom März 1887 
durch Ent- und Bewäflerung zu verbeifern. 

8 Meliorationsgebiet iſt auf der ein Zubehör 
des Meliorationsplanes bildenden Starte des Land- 
meſſers Kamienski in Gajjel vom Jahre 1888 
dargeftellt, dajelbjt mit einer Begrenzungslinie in 
grüner Farbe bezeichnet und b * ber bethei⸗ 
ligten Beſitzſtände der —* 18: Mitglieder in 
dem zugehörigen ii ſpeziell nachgewieten. 

Karte Regiſter werden mit einem auf das 
Datum des —— Statuts Bezug nehmenden 
Beglaubigu verſehen und bei der Aufjichts- 
behörbe Der oſſenſchaft niedergelegt. 

Abänderungen des Meliorationsprojefts können 
vom Genofjenichafts » Vorſtande beichlojien werden. 
Der Beichluß bedarf jeboch der Genehmigung ber 
ſtaatlichen Auffichtsbehörde. 

Bor Ertheilung der Genehmi ung 1 diejenigen 
Genoſſen zu hören, deren Grunbiti e durch die ver: 
änderte Anlage berührt werben. 

. » e Genoſſenſchaft führt den Namen: 
„Wiefen » Ent» und Bewällerungs » Senofienichaft 
Veupewarthen und Hudeshohl am Lubach zu 
Zierenberg“, und hat ihren Sih in Bierenberg. 

$. 3. Die Koſten der Heritellung und Hinter, 
haltung der gemeinfchaftlichen 
ber ag ft getragen. Dagegen bleiben die 
nad den Zwecken der Melioration behujs ihrer muß 
bringenden Verwendung für die einzelnen betheiligten 
Grunditüde erforderlichen Einrichtungen, wie Umbau 
und Befamung von Wiejen, Anlage und Unterhaltung 
bejonderer Zu und Ableitungsgräben u, j. w., den 
betreffenden Eigenthümern überlafjen. Diejelben find 
jedoch gehalten, den im Interejfe der ganzen Melio- 
ration gefroffenen Anordnungen des Voritchers Folge 
zu leiften. 


nlagen werden von 


3. 4. Außer der SHerftellung der im Projekte 
und vorſtehend —— Anlagen liegt dem Ber: 
bande ob, Binnen» Ent: und Bewälferungs: Anlagen 


Reuierung — 


Ausgegeben Mittwoch den 26. April 


1893. 


innerhalb des Meliorationsgebietes, welche nur durch 
Zuſammenwirlen mehrerer —— ausführbar 
ind, zu vermitteln und nöthigenfalls, nachdem der 
Plan und das Beitragsverhältnißß von der Auffichts- 
behörde fejtgeitellt iſt, auf Koſten der dabei betheiligten 
Srundbefiger durchführen zu lafien. 

Die Unterhaltung derartiger Anlagen, bie, joweit 
erforderlich, in regelmäfrige Schau zu nehmen jind, 
unterjteht der Aufiicht des Vorſtehers. 

$. 5. Die gemeinichaftlicen Anlagen iverben 
unter Leitung des von dem Boritcher auf Beſchluß 
des Vorjtandes angenommenen Wieſenwärters in ber 
Regel in Tagelohn ausgeführt und unterhalten. In— 
defjen können die Arbeiten nach Beitimmung des 
Boritandes in Accord gegeben werden. 

.6. Die Genoffenichaftslaften werden von ben 
Senoffen nad) Maßgabe des Flächenraumes der be- 
theiligten Grundſtücke aufgebracht. 

$. 7. Die hiernach —— Beitragsliſten 
ſind von dem Vorſtaude anzufertigen und vor» 
gängiger öffentlicher Bekanntmachung der Auslegu 
vier Wochen lang in der Wohnung des —— 
zur Einſicht der Genoſſen rn 

Anträge auf Berichtigung der Beitragsliſten Find 
an feine Friſt gebunden. 

.8. Im Falle einer ——— ſind Die Ge⸗ 
noſſenſchaftslaſten nach dem in dieſem Statut vorge⸗ 
ſchriebenen aan ungsmahltabe durch den Vorſtand 
auf bie Trennſtücke verhältnißmäßig zu vertbeilen. 
Gegen die Feitiegung des Vorſtandes it innerhalb 
zweier Mochen die —* an die Auſſichtsbehoͤrde 
zuläſſig. 

8. 9. Die Genoſſen find verpflichtet, die Beiträge 
in den von dem Vorſtande feſtzuſetzenden Terminen 
zur Genoſſenſchaftslaſſe abzuführen. Bei verſäumter 
Zahlung hat der Vorſteher die fälligen Beträge bei⸗ 
zutreiben. 

$. 10. Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtung ber 
nach dem Meliorations: Plane in Ausficht genom— 
menen Anlagen, dieſe Anlagen felbit und deren Unter: 
haltung, foweit jein Grunditüd davon vorübergehend 
oder dauernd betroffen wird, gefallen zu laffen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem einzelnen 
Senofien hierfür, unter Berüdjichtigung der ihm aus 
der Anlage —— Vortheile, eine Entſchaͤdigung 
ebührt, entſcheidet, falls ſich ein Genoſſe mit dem 
—*2* nicht gütlich verſtändigen ſollte, das nach 
Vorichrift dieſes Statuts zu bildende Schiedégericht 
mit Ausſchluß des Rechtéeweges. 
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8.11. Bei Abjtimmungen hat jeder ——— 
tige rl mindejtens eine Stimme, Im Uebrigen 
richtet ſich das Stimmverhältnig nach dem Verhältniſſe 
der Theilnahme an den Genofjenichaftslaften, und 
zwar im der Weile, daß für je ein Heltar beitrags- 
pflichtigen Grundbefiges eine Stimme gerechnet wırd. 
ie Stimmlifte iſt demgemäß von dem Borjtande 
zu entwerfen und nach vorgängiger Öffentlicher Be— 
ng der —— vier Wochen lang zur 
Einſicht der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers 
auszulegen. Anträge auf Berichtigung der Stimm« 
liſte find an feine Se ebunden. 
8. 12. Der Genof eufchafts- Borftand bejteht aus: 
a. einem Borjteher, 
b. me Repräjentanten der Genoſſenſchafts-Mit— 
glieder. 

Die Vorſtandsmitglieder befleiden ein Ehrenamt. 

Als Erſatz für Auslagen und Zeitverſäumniß er- 
hält jedoch der Vorfteher eine ae von ber 

eneralverjammlung feitzufegende Entichädigung. 

In — ällen wird der Vorſteher durch 
den an Lebenszeit älteſten Repräſentanten vertreten. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebſt zwei Stell— 
vertretern werden von der Generalverſammlung auf 
drei Jahre nach abſoluter Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gewählt. Die Wahl des Vorſtehers be— 
darf der Beitätigung der Auffichtsbehörde. 

Wählbar ift jeder Genofje, welcher den Beſitz der 
bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtsfräftiges 
Erfenntniß verloren hat. Die Wahl der Vorjtands- 
Mitglieder wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten 
Wahlhandlungen für jedes Mitglied. Wird im erften 
Wahlgange eine abbjolute Stimmenmehrheit nicht er— 
reicht, jo erfolgt eine engere Wahl zwiichen denjenigen 
beiden Berjonen, welche die meiften Stimmen erhalten 
— Bei Stimmengleichheit entſcheidet das vom 

orſitzenden zu ziehende Loos. 

m Uebrigen gelten die Vorſchriften für Gemeinde— 
wahlen. 

8. 13. Die Gewählten werden von der Aufſichts— 
behörde durch Handſchlag an Eidesftatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Vorjtandsmitglieder und 
deren Stellvertreter dient das von der Auffichts- 
behörde aufgenommene Verpflichtungs- Protokoll. 

Soll der Stellvertreter jid) darüber ausweijen, 
daß der Fall der Stellvertretung eingetreten ift, jo 
dient dazu ein Zeugniß des Vorſtehers bezw. jeines 
Stellvertreters. 

Der Vorſtand hält jeine Sikungen unter Vorfik 
des Vorjtehers, der gleiches Stimmrecht hat wie die 
Repräfentanten und dejien Stimme im alle der 
Stimmengleichheit entjcheidet. 

Zur Gültigkeit der gefahten Beſchlüſſe it es er- 
forderlih, daß die Repräfentanten unter Angabe ber 
Segenftände der Verhandlung geladen und daß mit 
Einfluß des Vorftchers mindeitens zwei Drittel der 
Vorftandsmitglieder anweſend ſind. Wer am Er: 
Icheinen verhindert ift, hat Dies unverzüglich; dem 


Voriteher anzuzeigen. Diefer hat alddann einen Stell- 
vertreter zu laden. 

$. 14. Soweit nicht in diefem Statute einzelne 
Verwaltungs » Befugnifie dem Vorſtande ober ber 
General:Verfammlung vorbehalten find, hat der Vor— 
—— die ſelbſtſtändige Leitung und Verwaltung aller 
Ingelegenheiten der Genoffenkhaft. 

Insbeſondere liegt ihm ob: se 

a. die Ausführung der gemeinfchaftlichen Anlagen 
nad) dem fejtgeitellten Meliorationsplan zu ver- 

alien und zu beaufjichtigen; — 
b. über die Unterhaltung der nlagen, jowie über 
die Wäfferung, die Grabenräumung, die Heu: 
werbung und die Hütung auf den Wiejen mit 
Buftimmung des Vorjtandes die nöthigen An- 
ordnungen zu treffen und die etwa erforderlichen 
Ausführungs = Vorjehriften zu erlaſſen; 

c. die vom Vorſtande fejtgefegten‘ Beiträge aus- 
zujchreiben und —— die Zahlungen auf 
die Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung 
mindeſtens zweimal jährlich zu revidiren; 

d. die Voranjchläge und Jahresrechnungen dem Vor⸗ 
ſtande zur Feſtſetzung und Abnahme vorzulegen ; 

e. den Wiejenwärter und die jonftigen Unterbeamten 
der Genofjenichaft zu beauffichtigen, die Unter- 
haltung der Anlagen zu fontroliren und in den 
Monaten October und April jeden Jahres unter 
zuaiehung von den zwei Mepräjentanten die 

Biejen- und Grabenſchau abzuhalten ; 

f. die Genofjenichaft nad) Aufen zu vertreten, dem 
Schriftwechjel für die Genofjenichaft zu führen 
und Die Urkunden derjelben zu unterzeichnen. 
gut Abſchließung von Verträgen hat er die 

enehmigung des Vorftandes einzuholen. Zur 
Gültigkeit der Verträge ift dieſe Genehmigung 
nicht erforderlich ; . 

g. die nad) Mahgabe diejes Statuts und der Aus: 
führung&vorichriften von ihm angedrohten und 
fejtgejegten Ordnungsſtrafen, die den Betrag 
von 30 Marf \edoch nicht überfteigen dürfen, 
zur Genoſſenſchaftskaſſe einzuziehen. 

8. 15. Die Verwaltung der Kaſſe führt ein 
Nechner, welcher von dem Borftande auf 3 Jahre 
gewählt und deſſen Nemuneration vom Vorſtande 
fejtgejtellt wird. Die Auffichtsbehörde kann jederzeit 
die Entlajjung des Rechners wegen mangelhafter 
Dienjtführung anordnen. 

$. 16. Zur Bewachung und Bedienung der 
Wieſen ftellt der Vorfteher auf Beſchluß des Vor— 
ſtandes einen Wieſenwärter auf dreimonatliche Kün— 
digung an und ſtellt den Lohn für denſelben feſt. 

Der Wieſenwärter iſt allein befugt zu wäſſern 
und muß ſo wäſſern, daß alle Parzellen den verhält— 
nißmäßigen Antheil an Waſſer erhalten. Kein Eigen— 
thümer darf die Schleuſen öffnen oder zuſetzen oder 
überhaupt die Ent» oder Bewäljerungd-Anlagen eigen- 
mächtig verändern, bei Vermeidung einer vom Vor— 
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fteher feſtzuſehenden Orbnungsftrafe bis zu 30 Mark 
für jeden Kontraventionsfall. 

er Wiejenwärter muß; den Anordnungen des 
Vorſtehers pünktlich Folge leiten und fann von 
bemjelben mit Verweis oder mit Orbnungsitrafe bis 
zu 3 Mark bejtraft werden. 

8. 17. Der gemeinfamen Beſchlußfaſſung der 
Genoſſen unterliegen: 

1) die Wahl der Vorjtandsmitglieder und deren 
Stellvertreter; 

2) die Feſtſetzung der dem Borfteher zu gewähren: 
ben Entichädigung ; 

3) die Wahl ber Schiedsrichter und deren Stell: 
vertreter; 

4) die Abänderung des Statut. 

8. 18. Die erjte zur Bejtellung des Voritandes 
erforderliche General» Berfammlung beruft die Auf- 
ſichtsbehörde, welche auch zu den ın dieſer Verſamm— 
lung erforderlichen Abjtimmungen eine vorläufige 
Stimmlijte nad) den Flächenangaben des Grundftüds:- 
regifterd des Genojjenjchaftsgebietes aufzuitellen hat. 

Die weiteren Gencral-Berfammlungen find in * 
geſetzli ige Fällen ($. 60 des Geſetzes vom 
1. April 1879), mindeitens aber alle drei Jahre durch 
den Borftcher zufammenzuberufen. 

Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen: 
fände der Verhandlung durch ein öffentlic) befannt 
zu machendes Ausjchreiben der Genoſſenſchaft und 
außerdem durch — Belanntmachung in den— 
jenigen Gemeinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchafts— 
gebiet ganz oder theilweiſe angehört. 

Zwiſchen der Einladung und der Verſammlung 
muß ein —— von mindeſtens 2 Wochen liegen. 

Die Berjammlung it ohne Rüdficht auf die Zahl 
der Erichienenen beichlußfähig. 

Der Boriteher führt den Vorſitz. 

Die General» Verjammlung kann auch von der 
Fe ig re zufammenberufen werden. In diefem 
galt ührt jie, beziehungsweije der von ihr ernannte 

ommiſſar, den Vorſih 

3. 19. Die Streiligkeiten, welche zwiſchen Mit— 
—— der Genoſſenſchaft über das Eigenthum an 

rundſtücken, über die Zuſtändigleit oder den Umfang 
von Grundgerechtigfeiten oder anderen Rutungsrechten 
oder über bejondere, auf jpeziellen Hechtätiteln be: 
ruhende Rechte und Berbindlichkeiten der Parteien 
entjtehen, gehören zur Entſcheidung der ordentlichen 
Gerichte. 

Dagegen werden alle anderen Beichwerden, welche 
die gemeinfamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft oder 
die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genofien 
im ihren duch das Statut begründeten Rechten be 
treffen, von dem Vorſteher unterſucht und entichieden, 
joweit nicht nad Maßgabe dieſes Statuts oder nach 
gei licher Vorſchrift eme andere Inſtanz zur Ent: 
ſcheidung berufen iſt. 

Gegen die Entſcheidung des Vorſtehers fteht, ſo— 
fern es fich nicht um eime der ausichliehlichen Zuſtän— 


digkeit anderer Behörden unterliegende Angelegenheit 
handelt, jedem Theile die Anrufung der Enticheibung 
eines Schiedögerichts frei, welche binnen 2 Wochen, 
von der Bekanntmachung des Beicheides an gerechnet, 
bei dem Boriteher angemeldet werben muß. Die 
Kojten des Verfahrens find dem unterliegenden Theile 
aufzuerlegen. 

Das Schiedögericht beſteht aus einem Borjigenden, 
welchen die Aufiichtsbehörde ernennt, und aus zwei 
Veifigern. Die Lebteren werden nebjt zwei Stellver- 
tretern von der Seneral-Berfammlung nah Maßgabe 
der Vorichriften dieſes Statut3 gewählt. Wählbar iſt 
Jeder, der in der Gemeinde ſeines Wohnorts zu ben 
gr Gemeinde» Yemtern wählbar und nicht 

itglied der Genoijenichaft iſt. 

Wird en Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, jo 
it der Erſatzmann aus den gewählten Stellvertretern 
oder erforderlichen Falles aus den wählbaren Perfonen 
durch die Aufjichtsbehörde zu beitimmen. 

$. 20. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden 
Bekanntmachungen jind unter der Bezeichnung: 
„Wiejen » Ent: und Bewäflerungs + Genojienichaft 
Leußewartben und Hudeshohl am Yubad) zu 
Zierenberg“ zu erlaſſen und vom Vorjteher zu unter 
zeichnen. 

Die für die Deffentlichfeit beitunmten Belannt: 
machungen der Genoſſenſchaft werden in das Streis- 
blatt aufgenoumen. 

8. 21. Soweit die Aufnahme neuer Genojjen 
nicht auf einer, dem $. 69 des Geſetzes vom 1. April 
1879 entiprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, 
lann fie auch als ein Alt der Vereinbarung auf den 
Antrag des Aufzunehmenden durch einen, der Zu: 
ftimmung der Aufjichtsbehörde bedürftigen Vorſtands— 
beichluß erfolgen. 





Betheiligte demjelben zugeitimmt haben, auf Grund 
der SS. 57 und 82 des Gejehes, betreffend Die 
Bildung von Warlergenofjenichaften, vom 1. April 
1879 hiermit genehmigt. 
Berlin am 17. März; 1805. 
(L. 8,) 

Der Miniſter für Landwirthichait, Domainen und 
Forſten. Im Aufte.: Sterneberg. 
Verordnungen und Belauntmahungen der 
Königlihen Provinzialbehörden. 

237. Mit Bezug auf $. 2 ver Verorbnung vom 
30. Juni 1834 (Geſetz Sammlung Seite 96) wird 
hierdurch befannt gemacht, daß in der Sitzung bes 
Kreistages für den Kreis Rinteln vom 18. März 1893 
an Stelle der wegen Verzuges und hohen Alters aus- 
geichievenen MWitgliever: Rentier Iacobi in Heflen- 
Oldendorf, Landwirth Reinede in Kranfenhagen und 
Delonom Brandt in Bielefeld, der Rittergutsbefiger 
Predemeier in Stau, der Gutspäcdter Glofter- 
mann in Nienſeld und der Gutsbeſitzer Kloftermann 
in Großenwieden zu Mitglievern ver Kreisvermittelunge- 
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behörbe bes Kreiſes Rinteln gewählt worben find und 
daß wir dieſe Wahl beftätigt haben. 

Gafjel am 14. April 1893. 

Königlige Generallommiffion. 

238. Die Inhaber von Mentenbriefen der Provinz 
——en zu denen der letzte der ausgegebenen 
oupons am 1. April d. J. fällig wird, werben bier- 
durch aufgefordert, bie Abhebung ber neuen Zins: 
conpons Serie III Nr. 1 bis 16 mebft Talon auf 
Grund der mit den Zinscoupons Serie II ausge 
* Talons zu bewirken und dabei Folgendes zu 
eachten: 

1) Zu den bis einfchlichlid zum 1. April 1893 
ausgelooften Mentenbriefen find neue Coupons nicht 
zu verabreichen, vielmehr vie bezüglichen Talons bei 
der MRealifirung der ausgeloojten Rentenbriefe nach 
Maßgabe unferer Belanntinahung vom 15. November 
v. 3. an die Mentenbantlafle mit abzuliefern. 

2) Die Einlieferung der Talons Behufs Empfang: 
nahıne neuer Coupons und Talons ift zu bewirken: 

a. in Miünfter jelbft in unferem Gefchäftslofale an 
den Wocentagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
b. von auswärts mit der Poft portofrei unter ber 
Adreſſe der unterzeichneten Rentenbank- Direktion, 
‚3) Den Zalons ift bei der Einreihung eine fpe- 
cielle Nachweiſung genan nach dem untenftchenden 
Schema — in nur einem Eremplare — beizufügen. 
In derfelben find bie Talons nah Elafien — bie 
höhere der niederen vorangehend —, fowie innerhalb 
jeder Elafje mad der laufenden Nummerfolge zu 
ordnen, und ed muß am Schluſſe der Nahweiiung, 
gleichviel, ob vie Einreichung in Münfter felbft oder 
von auswärts mit ber Poft erfolgt, die vom Einlie: 
fernben angefertigte und volljogene Quittung über 
den Empfang der neuen Coupons und Talons gleidı 
mitenthalten fein. 

Die forgfältige und richtige Aufftellung ber beglei- 
tenden Nachweiſung wird zur Vermeidung von MWeite- 
rungen, ober ber Rüdgabe der Talons ohne neue 
Coupons, dringend empfohlen. 

Hormulare zu den Nadweilungen werden von der 
Rentenbanktaffe in Münfter, fowie von fämmtlichen 
Steuerlaffen der Provinz Heffen-Naffan (in Frant- 
furt a / M. von ber Kreisfaffe) auf Erfuchen ument- 
geltlich verabreicht. 

4) Werden die Talons in unferem Geſchäftslolale 
abgegeben (ad 2a), fo erhält der Einliefernde ent» 
weder fofort die neuen Coupons und Talons, ober 
eine Gegenbefcheinigung, worin ein beftimmter Tag 
angegeben wird, an welchem dann vie Empfangnahme 
ber nenen Coupons und Talons gegen Rüdgabe ber 
Gegenbefcheinigung zu bewirken ift. 

5) Werden bie Talons mit der Poft eingereicht 
ad 2b), fo erfolgt innerhalb 14 Tagen nach der Ab- 
enbung entweber bie Zufenbung ber neuen Coupons 
und Talons, oder eine Benachrichtigung an den Ein» 
fenver über die obwaltenden Hinvderniffe. Sollte weber 
das Eine noch das Andere gefchehen, jo ift ber unter- 





zeichneten Mentenbant- Direktion davon gleich nach Ablauf 
der 14 Tage mittelft eingefchriebenen Briefes Anzeige 
zu erjtatten, 

6) Sind Talons abhauden gelommen, fo müfjen 
Behufs Verabreihung der neuen Eoupens und Talent 
bie betreffenden Rentenbriefe der unterzeichneten Renten- 
bank» Direktion mittelft befonderer Gingabe eingereicht 
werben, und es ift in foldem falle ven Inhabern der 
fraglichen Rentenbriefe anzuratben, dieſe Einreichung 
fofort zu bewirken, damit nicht ehva die Ausreihung 
ber neuen Coupons und Talons an einen Anderen auf 
Grund der in feinen Händen befiudlich gewefenen und 
von ihm präfentirten Talons erfolgt. 

Münft:r am 4. März 1893. 

Königlihe Direction ver Nentenbant 
für die Provinz Weftfolen, die Rheinprovinz und bie 
Provinz Heffen: Naffau. 





(Sijema.) 
weifun 


Rad 
über 7 Stüd Talons Serie II ıu 8475 Mark Renten- 
briefe der Provinz, Heſſen-Naſſau Behufs Abhebung 
neuer Zinscoupons Serie III Nr, 1 bi8 16 nebjt Talons. 
Gingereiht von: (Name und Stand). 
Wohnort: (in Stäpten mit Angabe ber Hausnummer). 
Nächſte Poftitation (auf dem Lande). 








Gegen Ablieferung der voritehend verzeichneten 
7 Stüd Talons zu 8475 Mark Rentenbriefe ver Pro- 
vinz Heffen-Naffau habe ich die Zinscoupons Serie III 
Nr. 1 bis 16 und Talons richtig erhalten, was bier» 
durch beicheinigt wird, 


Des vorge ) Wohnort ...... den ..ten ...... 18.. 
nannten Name ................. 

Einliefernden) Stand ......... N 

339. Nachſtehende BVerleihungs Urkunde: 


„Auf Grund der am 10, November 1892 präfen- 
tirten Muthung wird der Gewerkſchaft des Schwer- 
fpathbergwerfs Hofberger Köpfe umter vem Namen 

Hofberger Köpfe Il 
bas Bergwerkseigentgum in dem Felde, deſſen Be- 
grenzung auf dem Heute von uns beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben: 
a, b, c, d, e, ſ. g, h, i, k, l m, a 
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bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 

von 2177329 qm (Zwei Millionen einhundert: 

fiebenundfiebengig Taufend breihundert neun und 
zwanzig) Duadratmetern umfafjend — in ven Ge» 
meinden Herges⸗Vogtei, Elmenthal und Beyerode 

im Kreife Schmaltalven, des Regierungsbezirts Caſſel, 

um Oberbergamtsbezirte Clausthal gelegen ift, zur 

Gewinnung der in dem Felde vorfommenden „Eifen: 

erze hierdurch verliehen.” 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
bem Bemerfen, daß der Situationsriß bei dem Königs 
ligen Revierbeamten, Herrn Oberbergratb Richter 
in Schmalfalven zur Ginficht offen liegt, unter Ber- 
weifung auf die Paragraphen 35 und 36 des alfge- 
meinen Berggefege® vom 24. Yuni 1865 hierdurch 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Clausthal am 22. März 1893. 

Königlihes Oberbergamt. 

Berordunngen und VBelauntmachungen der 

Königlichen Regierung. 

240. Laut einer Mittyeilung des Herrn Chefs bes 
Generalftabes ber Armee werben im Auſchluß an bie 
vorjährigen Arbeiten im Yaufe dieſes Sommers — 
etwa vom 1. Mai ab — wiederum trigenometrifche 
Bermeflungen im Regierungsbezirk ftatifinven. 

Die Arbeiten werben in Beobachtungen auf Stationen 
I. Ordnung, Triangulationen III. Ordnung und Ber: 
fegung alter Nivellementslinien, fowie in Signal: Nir 
vellements beftehen, 

Ferner werden topographifche Recognoscirungen zur 
Ausführung gelangen. 

Ich bringe dies zur öffentlichen Kenntniß in ver 

ung, daß bem Unternehmen jegliche Unterftäßung 

zu Theil werde, Caſſel am 15. April 1893, 

Der Regierungs » Präfivdent. 3. ®.: v. Bawel, 
241. Vom Iſten dv. M. ab ift die Negierungs-Amte- 
blattöfaffe aufgehoben und find deren Gefchäfte ver 
Königlichen Regierungs-Hauptkaffe übertragen worben. 

Ih bringe dies mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Stenntniß, daß nunmehr alle Beträge, welche von der 
Regierungd + Amtöblatts » Redaktion für die Veröffent: 
lichung von Bekanntmachungen im Amtsblatt oder 
Anzeiger in Rechnung geftellt werden — foweit fie 
bejtimmungegemäß nicht bei anderen Königlichen Kaffen 
zu verrechnen jind — an die Königliche Steuerkaffe, 
in beren Hebebezirk ver Zahlungspflichtige wohnt, unter 
Borzeigung ver Rechnung, auf welcher fie ven Empfang 
bes Detrages zu quittiven hat, zu entrichten find. 

Belanntmahungen von Privatperfonen können zur 
Aufnahme in das Umtsplatt ꝛc. für die Folge nur 
no infoweit zugelaflen werden, als fie vie Beſetzung 
von Kirchen- oder Schulftellen betreffen, wozu die bes 
treffende Perſon das Patronatsrecht befist, over auf 
Anorbnung einer Staats- oder Kommunalbehörbe vers 
Öffentlicht werben jollen und daher einen Ausfall an 
Gebühren für die Staatslaffe nicht befürchten laſſen. 

Auch ift für die Folge eine direkte Beitellung von 
ganzen Jahrgängen oder einzelnen Nummern des Amts: 
blatts :c. früherer Jahre bei ber Negierungs-Amteblatts- 


Redaktion nicht mehr angängig; es müſſen dieſe Beftel- 
lungen vielmehr jegt ohne Ausnahme bei ven betreffenden 
Kaiſerlichen Poftanftalten ſchriftlich vorgelegt werben, 
in deren Bejtellbezirt der Auftraggeber wohnt, welde 
fie aldvann der genannten Nedaltion durch das biefige 
Kaiferliche Poftamt zur Ausführung übermitteln werven. 

Gaffel am 19. April 1893. 

Der Regierungs » Bräfivent. 9. B.: v. Pawel. 
Verordnungen und Belanntmachungen anderer 
Staiferliher uud Königlicher Behörden. 
242. Die dem früheren Stabtjchreiber D. Dorjt 
in Naumburg durch BVermittelung des Hauptagenten 
Sohn Schneider in Marburg unterm 10. Auguſt 
1892 Nr. 4982 ertheilte Genehmigungs » Urkunde zur 
Bermittelung des Transports von Auswanderern wird, 
nachdem ꝛc. Dorft einer Mittheilung der Sciffser- 
pebienten 9. 9. P. Schröder in Bremen zufolge 
jeine Thätigfeit als Unteragent eingeftellt hat, hiermit 
zurüdgezogen. Dies wird wit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daf etwaige Anfprüche, 
welche ber Nüdgabe der von ꝛc. Schröder für bie 
jeitherige Thätigeit des ac. Dorft hinterlegten Caution 
entgegen gefept werben follten, innerhalb ſechs 
Monaten, von heute ab gerechnet, mit dem Nach— 
weis hier anzumelven find, daß wegen ſolcher Anſprüche 

bei Gericht Klage erhoben worben ift. 

Wolfhagen am 13, April 1893. 

Der Königliche Landrat v. Buttlar. 
Bacanzem 

243. Geeignete Bewerber um die erledigte lutheriſche 
Pjarrfielle in Springftille werben hierdurch aufge 
fordert, ihre deshalbigen Gefuche, mit den nöthigen 
Zeugniffen verjehen, an den mitunterzeichneten Super- 
intendenten bis zum 14. Mai a. c, einzufenden. Be— 
merkt wirb dabei, daß der betreffenden Kirchengemeinde 
rezeßmäßig das Präfentationsrecht zufteht und eine 
Probepredigt verlangt wird. 

Schmalfalden am 22. April 1893. 

Das lutherifche geifttiche Minifterium: 
Obftfelder, Superintendent und Oberpfarrer. 
Weirich, Archidiakonus. Mohme, Diakeonus, 

244. Die zweite Schuljtelle in Ernfthaufen, mit 
welcher neben freier Wohnung ein Ginfommen von 
844 Mark einjchließlih der Feuerungs-Vergütung ver- 
bunden ift, wird in Folge Verjegung des bisherigen 
Lehrers am 1. Mai dv. J. frei. 

Bewerber wollen fich unter Einreichung ihrer Zeug— 
niffe binnen 3 Wochen bei dem Königlichen Lokalſchul⸗ 
infpector, Herrn Pfarrer Cornelius in Mündhaufen, 
Kreifes Diarburg, melven, 

Franlenberg am 19. April 1893. 

Namens des Schulvorftandes: Der Königliche Landrath. 

3. B.: Rohrmann, Sreiedeputirter, 

245. Die zweite Lehrerftelle an der evangelifchen 
Schule in Hutten, deren jährliches Einkommen neben 
freier Wohnung 750 Dit. und 90 Dit. für Feuerung 
beträgt, wird durch Verfegung des feitherigen Inhabers 
mit dem 1. Mai d. 3. frei. Bewerber um biejelbe 
wollen ihre Gefuche unter Anfchluß ver erforberlichen 


Zeugnifje binnen 14 Tagen bei vem Königlichen Lokal— 
ſchulinſpector, Herrn Pfarrer Anader in Gunphelm 
einreichen. Schlüchtern am 20, April "1893. 

Namens des Königlichen Schulvorjtanbes: 

Der Königliche Landrath. 9. V.: Goer;. 
246. Die Ate Lehrerftelle in Spangenberg ift 
alsbald neu zu beſetzen. Das Ginfommen beträgt 
1002,75 Vf. und 150 Dil, Wohnungs: Entſchädigung. 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebſt Zeugniffen 
binnen 4 Wochen an ven Königlichen Lokalſchulinſpector, 
Herrn Metropolitan Rothfuhs in Spangenberg ein- 
jenen, Melſungen am 8. April 1893. 

Der Königl. Schulvorftand, v. Negelein, Landrath. 
247. Die Schul» und Kirchendienerftelle in Heskem, 
mit welcher einfchließlich . ver Feuerungsvergütung ein 
Jahreseinlommen von 964 Mark 47 Pfg. und freie 
Dienftwohnung verbunden ift, wird wegen Penſionirung 
des jegigen Inhabers mit dem 1, Mai d. 3. vacant 
und foll anverweit befegt werben. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit den nöthigen 
Zeugniffen verſehenen Geſuche bis zum 1. Mai d. 9. 
bei dem Unterzeichneten einreichen. 

Marburg am 13. April 1893. 

Der Königl. Schulvorjtand. Trott zu Solz, Landrath. 
248. Die Schulftelle in Radmühl, veren compe- 
tenzmäßiges Cinfommen neben freier Wohnung ein: 
ſchließlich der Feuerungs-Vergütung 816,55 Mark be- 
trägt, wird zufolge Verſetzung des feitherigen Inhabers 
vom 1. Wat d. 3. ab vacant. 

Bewerber um viefelbe wollen ihre Meldungsgeſuche 
nebjt den nöthigen Sitten» und Befähigungszeugniffen 
innerhalb 4 Wochen bei dem Königlichen Lokalſchul 
infpector, Herrn Pfarrer Fritfch im Unterreichenbacdh, 
oder dem unterzeichneten Yanbrath einreichen. 

Gelnhaufen am 20. April 1893. 

Namens des Königlichen Schulvorjtandes: der Landrath. 
3. V.: Frhr. von Der, Kreis Deputirter, 
249. Die biefige Bürgermeifterftelle, welche 
durch den Tod des bisherigen Inhabers erledigt ijt 
und mit der zugleich die Gejchäfte des Standesamts 
und vie Directionsgefhäfte der Sparkaſſe verbunden 

find, fell anderweit auf 8 Jahre bejett werben. 

Das Ginfommen beträgt jährlid 1900 Mark; 
außerdem hatte ver Vorgänger ein NWebeneinfommen 
ald Amtsanwalt von 360 Mark. 

Geeignete Bewerber wollen fih unter Vorlage 
ihrer Zeugniffe innerhalb 4 Wochen melden, 

Hefj. Oldendorf am 10. April 1893. 

Der Ausfhuß-Rorfteher: W. Kinkeldeh. 
250. Bei ver hiefigen Stadt ift die Polizei» und 
Stapdtdienerftelle, mit welcher ein jährliches Gehalt 
von 700 Mark verbunden ift, erledigt. 


Givilverforgungsberechtigte, nicht über 45 Jahre 
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alte Berfonen wollen ihre Meldungen unter Beifügung 
von Führungszeugniffen ſowie eines felbft gefchriebenen 
Lebenslaufs innerhalb 6 Wochen bei dem Unterzeichneten 
einreichen, Steinau am 17. April 1893. 
Der Bürgermeifter Fint. 
251. Die Steuerkaffe I Eaffel jucht alsbald einen 
gewanbten Iften Gehülfen. Nur ſolche wollen fidh 
melven, welche bereits vie Ifte Gehülfenſtelle befleivet 
haben. Caſſel am 21. April 1893. 
Heder, Rentmeifler. 
252. Ich ſuche einen tüchtigen Kaffengehülfen, 
Nur ſolche wollen fich melden, welche im "Nah 
fache erfahren find und gute Zeugniffe aufweifen fönnen. 
Fulda am 21, Mpril 1893. 
Die Stadtkämmerei. 


Perſonal-Chronilk. 

Ernannt: der außerordentliche Pfarrer Rollmann 
in Wachenbuchen zum Gehülfen des Pfarrers Kanfel 
in Martöbel, 

der Forſtaſſeſſor Lorge in Düffeldorf zum Ober» 
förfter in Feleberg vom 1. Yuli d. 9. ab, 

der Referendar Gleim zum Gerichteaffeffor, 

der biätarifche Gerichtäfchreibirgehülfe Kaufmann 
in Niederwildungen zum etatsmäßigen Gerichtsfchreiber- 
gehülfen bei dem Amtsgericht in Vollmarſen, 

der Büreaubiätar Franz Menke zum Affiitenten 
bei vem Königlichen Provinzial: Schulfollegium in Gaffel, 

Ucbertragen: dem Rentwmeifter Willening in 
Hersfeld die Verwaltung der Forſtkaſſe jür die Ober- 
förjtereien Herefelo-Wipperehain, Hersfeld » Medbach, 
Niereraula, Hersfeld und Neuenftein, 

dem Rentmeijter Wiedemann in Ziegenhain bie 
Verwaltung ver Forfilaffe der Oberförfterei Toden- 
haufen und ber Unterregepturen für die Reviertheile 
Merzhaufen der Oberförfterei Neuſtadt und Obergrenze 
bach der Oberförfterei Neukirchen. 

Berlichen: dem Förfter Wehrhahn in Albehanfen 
der Charakter als Hegemeifter, 

Berfegt: der Staatsanwalt Ganslandt in Ra- 
tiber in gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht 


in Marburg. 
Dr. med, Friedrich Poppe in 


Federttlahen: 
Caſſel, 

ber praltiſche Arzt Dr. med. Franz Joſeph Scherf 
in Orb. 

Penfionirt: der Katafterzeichner Gehrung in Gaffel 
auf feinen Antrag, 

die Förfter Schäfer in pe und Windus 
in friebewald vom 1. Quli d. 9. ab. 

Geftorben: der Gerichtsafjeffor Kraufe, 

der Grubenmarficheiver Port | in  Obernlichhen. 


Nievling. 
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MW 18. 


Ausgegeben Rittwo den 3. Mai 





Berordnungen und Belanntmachun ae der zen 
lien und Königlichen Gentra 

253. Lifte der im Laufe bes Etatsjahres — 

der Kontrolle ber Staatspapiere als aufgerufen und ge- 

richtlich für Araftlos erflärt nachgewieſenen Staats- und 

Reichs - Schuldurtunden. 

I. Fe Be von 1842, 


Lit. F J über 100 Thlr. 
D F. 100 
⸗ F. # —3 ⸗ 100 
«- F. » 2157090 -»- 10 « 
® F. # 222064 « 100 ® 
:» F. =» 222065 - 100 « 
« G. « 44459 ® 50 a 


I. Aurmärkiſche —— — 
Lit. G. Nr. 2327 über 50 Thlr. 
III. Staats-Prämienanleibe von 1855. 
Serie 278 Nr. 27799 über 100 Thlr. 

IV. 3procentige Magpeburg- »Wittenbergefce 
Altie der Magdeburg- Halberftänter 
ifenbabhn, 

Nr. 484 über 200 Tür, 

V. Bormals Kurheffifhe Staatsanleihe 
von 1863, 

Lit, B. Nr. 2187 über 500 Thlr. 

.« B, «+ 33 - 600 -» 

VI. Bormals Nafjauifhe Staatsanleihe 
von 1862, 

Lit. N. Nr. 2768 über 100 Gulven. 

VU. Konſolidirte — Staatsanleihe: 

79 


Lit. D. Nr. 21403 über 500 Mt. 


» E = 29676 - 300 » 
von 1880. 

Lit, E. Rr. 141733 über 300 Mt, 
: E. » 147522 - 300 » 
» E. » 223143 - 300 » 
» E. =» 318207 =» 300 =» 
:» E,Ä » 31473 » 300 « 
» E. » 336927 +» 300 « 
» E. » 355447 » 300 = 
» E. = 406312 »- 300 >» 
» E » 459121 » 300 » 

von 1881. 

Lit. ©. Nr. 165611 über 1000 * 
» F. » 178902 « 200 
» F. » 178903 - 200 » 


von. 1882, 
Lit. D. R®r. 814468 über 500 erg 


» D, » 344308 + 500 
« D. » 348211 » 500 
» E. =» 524358 - 300 » 
» E, » 524359 - 300 » 
» E » 54360 - 300 ⸗ 
» E. = 524361 - 300 
= E. =» 524362 » 300 + 
von 1 


885. 

Lit, E. Nr. 934755 über 300 Mi. 

VIII. Aprocentige Reichsanleihe von 1877. 
Lit. C. Rr. 13160 über 1000 Mt, 

IX. Aprocentige Reihsanleihe von 1878, 
Lit, E. Nr. 2695 über 200 Mt, 

x. 4 ——— ee von 1879. 

54 über 5000 Rt, 


1000 


C. . . 
. E. » 15911 », 200 - 
» E. » 16879 +» 200 - 
E. = 16380» 200 » 


XI. — Reihsanleibe von 1880. 


Lit. B. Wr. 2598 über "00 Dit. 
“=... E» 8837 « . 
- E «8088 » 200 . 
. E. » 10182 » 200 » 
. E +» 10183 200 » 
. E. » 10184 + 200 » 


Berlin am 5. April 1893. 
Königlich Preußiſche Kontrolle ver Staatspapiere. 
254. Auf Grund des Artifels 1 des Geſetzes zur 
Abänderung der $$. 26 bie 30 des Geſttzes, betrefs 
feub die Verfaflung ver Berwaltungsgerihte und das 
Berwaltungsftreitverfahren, vom — vom 
26. Diärz 1893 (Geſetz Sammlung S. 60) wirb ber 
zur Entſcheidung über Beſchwerden in Staatejteuer- 
fachen berufene Senat des Oberverwaltungsgerichts 
(Steuerjenat) bis auf Weiteres in vier Kammern ein- 
getheilt, deren jeve aus mindeiten® drei Mitgliedern 
beitehen muf. Berlin am 7. April 1893, 
Das Staatd- Minifterium: 

Gf. zu Eulenburg. v. Boetticher. v. Schelling, 
Feh. v. Berlepſch. Gf. v. Caprivi. Miguel. 
v. Kaltenborn. ». Heyden. Thielen. Boſſe. 
255. Statut für bie Wiefen-Ent- und Bemäfferungt- 
Benoffenfhaft Heiber gu Zierenberg im reife Wolfbagen. 

&. 1. Die Eigenthümer der dem Meliorationd- 
gebiete angehörigen Grunditüde ın dem Gemeindebe- 
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zirke Zierenberg werben zu einer Genojjenjchaft ver: 
einigt, um den Ertrag dieſer Grundjtüde nad) Maßgabe 
des Meliorationspland des Landmeſſers und Kultur: 
techniferd Werner I in Caſſel vom März 1883 
durch Ent- und Bewäjjerung zu verbefjern. 

3 Meliorationsgebiet iſt auf der ein Zubehör 
des Meliorationsplanes bildenden Karte des Land» 
mejjerd Kamienski in Gajjel vom Jahre 1888 
dargejtellt, dajelbjt mit einer Begrenzungslinie in 
rg Farbe bezeichnet und bezüglich der bethei- 
tgten Beſitzſtände der Genojjenjchafts- Mitglieder in 
dem zugehörigen Regiſter ſpeziell nachgemiefen. 

Karte und Regiſter werden mit einem auf das 
Datum des —— Statuts Bezug nehmenden 
Beglaubigungsvermerk verſehen und bei der Auffichtö- 
behörde der Genoſſenſchaft niedergelegt. 

Abänderungen des Melivrationsprojefts können 
vom Genojjenichafts - Vorjtande beichlojjen werden. 
Der Beichluß bedarf jedoch) der Genehmigung der 
ſtaatlichen Auffichtsbehörde. 

Bor Ertheilung der Genehmigung find diejenigen 
Genoſſen zu hören, deren Grunditüde durch Die ver: 
änderte Anlage berührt werden. 

8. 2. Die Genofienichaft führt den Namen: 
„Biejen = Ent- und Bewäjjerungs » Genojjenichaft 
Heiber zu Zierenberg“, und hat ihren Sit im 
Bierenberg. 

8.3. Die Koften der Heritellung und Unter: 
haltung der gemeimjchaftlichen Anlagen werden von 
der Genofjenichaft getragen. Dagegen bleiben bie 
nach den Sweden der Melioration behufs ihrer nutz— 
bringenden Berwendung für die einzelmen betheiligten 
Grundjtüde erforderlichen Einrichtungen, wie Umbau 
und Bejamung von Wiejen, Anlage und Unterhaltung 
-beionderer Zu= und Ableitungsgräben u. j. w., dei 
betreffenden Eigenthümern überlaffen. Diejelben find 
jedoch gehalten, den im Interejje der ganzen Melio— 
ration getroffenen Anordnungen des Vorſtehers Folge 
zu leiſten. 

$. 4. Außer der Herjtellung der im Projefte 
und voritehend vorgejehenen Anlagen liegt dem Ver— 
bande ob, Binnen» Ent: und Bewäljerungs-Anlagen 
innerhalb des Meliorationsgebictes, welche nur durch 
Zuſammenwirlen mehrerer Grundbeſitzer ausführbar 
ſind, zu vermitteln und nöthigenfalls, nachdem der 
Plan und das Beitragsverhältniß von der Aufſichts— 
behörde feſtgeſtellt it, auf Koften der dabei betheiligten 
Grundbeſitzer durchführen zu laſſen. 

Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, joweit 
erforderlich, in rege mäßige Schau zu nehmen find, 
unterjteht der Auflicht des Vorſtehers. 

8. 5. Die gemeinjchaftlichen Anlagen werden 
unter Leitung des von dem Vorſteher auf Beſchluß 
des Vorjtandes angenommenen Wiejenwärters in der 
Negel in Tagelohn ausgeführt und unterhalten. In— 
beiten fönnen die Arbeiten nad) Beitimmung des 
Vorftandes in Accord gegeben werden. 

8.6. Die Genoffenjchaftslaften werden von den 
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Genoſſen nach Maßgabe des Flächenraumes der be— 
theiligten Grundſtücke aufgebracht. 

$. 7. Die hiernach feltzuftellenben Beitragsliften 
find von dem Voritande anzufertigen und nach vors 
gängiger öffentlicher Befanntmadhung der Auslegung 
vier Wochen lang in der Wohnung des Borjteherd 
zur Einficht der Genojjen auszulegen. 

Anträge auf Berichtigung der Beitragslijten find 
an feine Friſt gebunden. 

8. 8. Im Falle einer Parzellirung jind die Ge— 
nojienjchaftslajten nach dem in diefem Statut vorge: 
ichriebenen Betheiligungsmaßjtabe durch den Vorſtand 
auf die Trennſtücke verhältnigmähig zu vertheilen. 
Gegen die Feſtſetzung des Vorjtandes ijt innerhalb 
75 Wochen die Beſchwerde an die Aufſichtsbehörde 
uläſſig. 

—9— Die Genoſſen ſind verpflichtet, die Beiträge 
in den von dem Vorſtande feſtzuſetzenden Terminen 
zur Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei verjäumter 
Zahlung hat der Vorſteher die fälligen Beträge bei— 
zutreiben. 

8. 10. Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtung der 
nach dem Meliorations- Plane ın Ausficht genom— 
menen Anlagen, dieſe Anlagen jelbjt und deren Unter- 
haltung, joweit fein Grundſtück davon vorübergehend 
oder dauernd betroffen wird, gefallen zu lajjen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem einzelnen 
Senojjen hierfür, unter Berüdjichtigung der ihm aus 
der Anlage erwachienden Bortheile, eine Entjchädigung 
gebührt, enticheidet, falls fich ein Genoſſe mit dem 
Vorſieher nicht gütlich verjtändigen follte, das nad 
Vorſchrift dieſes Statuts zu bildende Schiedsgericht 
mit Ausſchluß des Rechtsweges. 

8. 11. Bei Abjtimmungen hat jeder zur flich« 
tige al mindejtens eine Stimme. Im Uebrigen 
richtet ſich das Stimmverhältnig nad) dem Verhältniſſe 
der Theilnahme an den Genojjenichaftslaften, und 
zwar in der Weile, daß für je em Hektar beitrags- 
pflichtigen Grundbefiges eine Stimme gerechnet wird. 

Die Stimmlöte iſt demgemäß von dem Vorſtande 
zu entwerfen und nad) vorgängiger Öffentlicher Be— 
erg der Auslegung vier Wochen lang zur 
Einficht der Genofjen in der Wohnung des Voritchers 
auszulegen. Anträge auf Berichtigung der Stimm- 
lüte find an feine Friſt gebunden. 

$. 12. Der Genoſſenſchafts-Vorſtand bejteht aus: 

a. einem Vorjteher, 
b. zwei NRepräjentanten der Genojjenjchafts = Wlit- 
glieder. 

Die Vorjtandsmitglieder befleiden ein Ehrenamt. 

Als Erjag für Auslagen und Zeitverſäumniß er- 
hält jedoch der Vorſteher eine jährliche, von der 
General» Berfammlung feitzufegende Entichädigung. 

In Behinderungsfällen wird der Vorjteher durch 
den an Lebenszeit ältejten Nepräjentanten vertreten. 

Die Mitglieder des Voritandes nebit zwei Stell: 
vertretern werden von der General-Berjammlung auf 
drei Jahre nach abloluter Mehrheit der abgegebenen 
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Stimmen gewählt. 
darf der Beitätigung der Aufjichtsbehörde. 

Wählbar iſt jeder Genofje, welcher den Befit der 
bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtskräftiges 
Erkenntniß verloren hat. Die Wahl der Vorſtands— 
Mitglieder wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten 
Bahlhandlungen für je Mitglied. Wird, im erjten 


Die Wahl des Vorjtehers be— 


Bahlgange eine abjolute Stimmenmehrheit nicht er- 
reicht, jo erfolgt eine engere Wahl zwijchen denjenigen 
beiden Perjonen, welche die meiften Stimmen erhalten 
haben. Bei Stimmengleichheit enticheidet das vom 
Borfigenden zu ziehende 2008. 

Im Uebrigen gelten die Vorſchriften für Gemeinde- 
wablen. 

$. 13. Die Gewählten werden von der Auffichts- 
behörde durch Handichlag an Eidesitatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Vorftandsmitglieder und 
deren Stellvertreter dient das von der Aufſichts— 
behörde aufgenommene Verpflichtungs-Protofoll. 

Soll der Stellvertreter fi) darüber ausweiſen, 
daß der Tall der Stellvertretung eingetreten iſt, jo 
dient dazu ein Beugni des Vorjtchers bezw. jeines 
Stellvertreters. 

Der Vorſtand hält feine Situngen unter Vorſitz 
des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht hat wie die 
Repräjentanten und deſſen Stimme im ‘alle der 
Stimmengleichheit entſcheidet. 

Zur Gültigkeit der gefahten Beichlüffe iſt es er— 
forderlich, daß die Nepräjentanten unter Angabe der 
Gegenjtände der Verhandlung geladen und daß mit 
Einichlug des Vorſtehers mindeitens zwei Drittel der 
Boritandsmitglieder amvejend find. Wer am Er- 
heinen verhindert ijt, hat dies unverzüglich dem 

oriteher anzuzeigen. Diejer hat alddann einen Stell 

vertreter zu laden. 

8. 14. Soweit nicht in diefem Statute einzelne 
Verwaltungs = Befugnifie dem Worjtande oder der 
General-Berfammlung vorbehalten find, hat der Vor— 
ſteher die jelbitftändige Leitung und Verwaltung aller 
Angelegenheiten der Genojjenichaft. 

Insbeſondere Liegt ihm ob: 

a. die Ausführung der gemeinfchaftlichen Anlagen 
nach dem fejtgeitellten Meliorationsplan zu ver: 
anlaſſen und zu beaufjichtigen; 

b. über die Unterhaltung der Anlagen, jowie über 
die Wäfjerung, die Grabenräumung, die Heu: 
werbung und die Hütung auf den Wieſen mit 
Zuftimmung des Vorftandes die nöthigen Ans 
ordnungen zu treffen und Die etwa erforderlichen 
Ausführungs = Vorschriften zu erlaſſen; 

e. die vom Vorſtande fejtgejeßten Beiträge aus- 
ujchreiben und Ss a die Zahlungen auf 

ie Kaffe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung 
mindeitend zweimal jährlich zu vevidiren ; 

d. die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem Bor: 
jtande zur Feſtſetzung und Abnahme vorzulegen; 

e. den Wieſenwärter und die jonitigen Unterbeamten 
der Genoſſenſchaft zu beaufjichtigen, die Unter: 


haltung der Anlagen zu fontroliven und im den 

Monaten October und April jeden Jahres unter 

yustchung von ben zwei Repräſentanten die 
iejen= und Grabenichau abzuhalten ; 

f. die Genoſſenſchaft nach Außen zu vertreten, deu 
Schriftwechjel für die Genoffenichaft zu führen 
und Die Urkunden derjelben zu unterzeichnen. 
je Abſchließung von Verträgen hat er die 
Yenchmiqung des Vorjtandes einzuholen. Zur 
Gültigkeit der Verträge iſt diefe Genehmigung 
nicht erforderlich ; 

g. die nach Mafgabe diejes Statuts und der Aus- 
führung&vorichriften von ihm angedrohten und 
fejtgefegten Ordnungsftrafen, die den Betrag 
von 30 Mark jedoch nicht überjteigen dürfen, 
zur Genofjenichaftstaffe einzuziehen. 

8. 15. Die Berwaltung der Kaſſe führt ein 
Rechner, welcher von dem Vorſtande auf 3 Jahre 
ewählt und deſſen Nemuneration vom Borjtande 
Peftgeltellt wird. Die Auffichtsbehörde kann jederzeit 
die Entlajjung des Nechnerd wegen mangelhafter 
Dienjtführung anordnen. 

8. 16. Zur Bewachung und Bedienung der 
Wieſen jtellt der Worjteher auf Beſchluß des Vor— 
ftandes einen Wieſenwärter auf dreimonatliche Kün— 
digung an und jtellt den Lohn für denjelben feit. 

Der Wiejenwärter ift allein befugt zu wäſſern 
und muß jo wäjfern, daß alle Parzellen den verhält- 
nigmäßigen Antheil an Waſſer erhalten. Kein Eigen: 
thümer darf die Schleufen öffnen oder zujeßen oder 
überhaupt die Ent= oder Bewäljerungs-Anlagen eigen- 
mächtig verändern, bei Vermeidung einer vom Vor: 
ſteher feitzufegenden Ordnungsftrafe bis zu 30 Mark 
für jeden Kontraventionsfall. 

Der Wiejenwärter muß den Anordnungen des 
Vorftehers pünktlich Folge leiften und kann von 
demielben mit Verweis oder mit Ordnungsjtrafe bis 
zu 3 Mark beitraft werden. 

8. 17. Der gemeinjamen Beſchlußfaſſung der 
Genojjen unterliegen: 

1) die Wahl der Borjtandsmitglieder und deren 

Stellvertreter; 

2) die Feſtſetzung der dem Vorjtcher zu gewähren: 
den Entichädigung; 

3) die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell 
vertreter; 

4) die Abänderung des Statuts. 

$. 18. Die erjte zur Bejtellung des Borjtandes 
erforderliche General Berfammlung beruft die Auf 
jichtöbehörde, welche auch zu den in dieſer Verſamm— 
lung erforderlichen Abjtimmungen eine vorläufige 
Stimmliite nach den Flächenangaben des Grundſtücks— 
regiſters des Genojjenichaftsgebietes aufzuftellen hat. 

Die weiteren General-Berfammlungen find in den 
geſetzlich vorgejchriebenen Fällen ($. 60 des Geſetzes vom 
1. April 1879), mindejtens aber alle drei Jahre durch) 
den Vorſteher zujammenzuberufen. 

Die Emladung erfolgt unter Angabe der Gegen: 


ſtände der Verhandlung durch ein öffentlich befannt 
zu machendes Ausschreiben der Genofjenichaft und 
außerdem durch ortsübliche Bekanntmachung in den— 
jenigen Gemeinden, deren Bezirk dem Genofjenjchafts- 
gebiet ganz oder theilweiſe angehört. 

Zwiſchen der Einladung und der Verjammlung 
muß ein Zwiſchenraum von mindejtens 2 Wochen liegen. 

Die Verjammlung iſt ohne Rückſicht auf die Zahl 
der Erjchienenen beichlußfäbig. 

Der Vorjteher führt den Vorſitz. 

Die General» VBerfammlung fann auch von der 
Auffichtsbehörde zuiammenberufen werden. In diejem 
Falle führt fie, beziehungsweife der von ihr ernannte 
Kommifjar, den Boriit. 

$. 19. Die Streitigfeiten, welche zwijchen Mit: 

liedern der Genoſſenſchaft über das —— an 

Grunditücen, über die Zujtändigfeit oder den Umfang 
von Örundgerechtigfeiten oder anderen Nußungsrechten 
oder über bejondere, auf jpeziellen Nechtstiteln be: 
ruhende Rechte und Verbindlichteiten der Parteien 
entjtehen, gehören zur Enticheidung der ordentlichen 
Gerichte. 

Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche 
die gemeinjamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft oder 
die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genoſſen 
in ihren durch das Statut begründeten Rechten be- 
treffen, von dem Vorjteher unterfucht umd entichieden, 
joweit nicht nach Maßgabe diefes Statut oder nad) 
gejeglicher Borichrift eine andere Injtanz zur Ent— 
ſcheidung berufen ilt. 

Segen die Enticheidung des Vorftehers jteht, jo- 
fern es ſich nicht um eine der ausjchlieglichen Zuſtän— 
digkeit anderer Behörden unterliegende Angelegenheit 
handelt, jedem Theile die Anrufung der Enticheidung 
eines Schiedsgerichts frei, welche binnen 2 Wochen, 
von der Bekanntmachung des Bejcheides an gerechnet, 
bei dem Vorſteher angemeldet werden mup. Die 
Koften des Verfahrens find dem unterliegenden Theile 
bean: 

Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorfigenden, 
welchen die Auflichtsbehörde ernennt, und aus zwei 
Beifigern. Die Lehteren werden nebjt zwei Stellver- 
tretern von der General-Berfammlung nad) Mahgabe 
der Vorſchriften dieies Statuts gewählt. Wählbar iſt 
Jeder, der in der Gemeinde jeines Wohnorts zu den 
———— Gemeinde-Aemtern wählbar und nicht 
Mitglied der Genoſſenſchaft it. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, jo 
tt der Erfagmann aus den gewählten Stellvertretern 
oder erforderlichen alles aus den wählbaren Perjonen 
durch die Auffichtsbehörde zu beitimmen. 

$. 20. Die von der Genojjenjchaft ausgehenden 
Belanntmahungen find unter der Bezeichnung: 
„Wieſen-Ent- und DBewäljerungs = Genofjenichaft 
Heiber zu Zierenberg“ zu erlajjen und vom Vor: 
ſteher zu unterzeichnen. 

Die für die Deffentlichfeit beitimmten Belannt: 


156 


machungen der Genofjenichaft werden in das Streis- 
blatt aufgenoumen. 

8. 21. Soweit die Aufnahme neuer Genofjen 
nicht auf einer, dem $. 69 des Geſetzes vom 1. April 
1879 entiprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, 
kann fie auch als ein Aft der Vereinbarung auf den 
Antrag des Aufzunehmenden durch einen, der Bus 
itimmung der Auffichtsbehörde bedürftigen Vorſtands— 
beichluß erfolgen. 

Vorjtehendes Statut wird, nachdem jämmtliche 
Betheiligte demfelben zugeftimmt haben, auf Grund 
der 88. 57 und 82 des Geſetzes, betreffend die 
Bildung von Wajjergenofjenichaften, vom 1. April 
1879 hiermit genehmigt. 

Berlin am 17. Marz; 1893. 

(L. S.) 

Der Minifter für Landwirthſchaft, Domainen und 
Forſten. Im Auftr.: Sterneberg. 
Verordnungen und Belanutmachungen der 
Königlichen Probinzialbehörden. 

256. Nachſtehende Verleihungs-Urkunde: 

„Auſ Grund der am 23. December 1892 präſen⸗ 
tirten Muthung wird bem Gaftwirth Heinrih Strade 
in Bap Wildungen unter dem Namen 

„Wohlgemut‘“ 

das Beywerlseigentfum in dem Felde, deſſen Be— 

grenzung auf bem heute von und beglaubigten 

Situationsriffe mit den Buchſtaben: 

a, b, c, d, e, t, g, h, i, k, l, m, n, 0, p. q, r, 

8, td, u, v 

bezeichnet ift, und weldes — einen Flächeninhalt 

von 2185496 qm (Zwei Millionen einhundertfünf⸗ 

untachtzig Taufend vierhunbert ſechs und neunzig) 

Quadratmetern umfafjend — in den Gemarkungen 

Zweiten, Wenzigerove und Begigerode, Kreijes Friglar, 

des Negierungsbezirts Cafjel, im Oberbergamtebe- 

zirke Glausthal gelegen ift, zur Gewinnung ver im 

dem Felde vorkommenden „Eiſenerze“ hierdurch 

verliehen.“ 

urtundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß bei dem König— 
lichen Revierbeamten, Herrn Bergrath von Morſeh— 
Picard in Caſſel zur Einſicht offen liegt, unter Vers 
weifung auf die Paragraphen 35 und 36 des allge 
meinen Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 bierburch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Glausthal am 20. April 1893. 

Söniglides Oberbergamt. 

257. Mit Bezug auf $. 2 der Verorbnung vom 
30. Juni 1834 (Gefeg- Sammlung Seite 96) wird 
hierdurch befannt gemacht, daß in ber Sigung bes 
Streistags für den Kreis Hersfeld vom 5. April 1893 
außer ven noch vorhandenen Mitgliedern: Bürgermeifter 
Reinhard in Landershaufen und Oberamtmann 
Dlvenburg zu Wilhelmehof, noch folgende Perjonen 
zu Mitgliedern der Kreisvermittelungsbehörde des Kreijes 
Hersfeld gewählt werben find: 


| 
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1) Bürgermeiſter Nuhn in Asbach, 

2) Gutsbeſitzer Adolf Reinhard in Unterweiſenborn, 

3) Gutsbeſitzer Gliemeroth in Wölfershauſen. 

Wir haben dieſe Wahl beſtätigt. 

Caſſel am 26, April 1893, 

Königlihe Generallommijfion. 
258. Zur Abhaltung der 2, (practifchen) Lehrers 
Prüfung im Königlichen Schullehrer- Seminar in Hom- 
berg Haben wir Termin auf ben 26. Juni d. Is., 
an welchem Tage vie fehriftliche Prüfung beginnt, und 
die folgenden Tage angejegt. Die mündliche Prüfung 
beginnt am 29. Juni, 

Diejenigen Lehrer, welche ſich dieſer Prüfung, deren 
Ablegung früheſtens zwei, ſpäteſtens fünf Jahre nach 
der erften Prüſung zu erfolgen hat, zu unterziehen ge— 
denken, haben fich bi8 zum 15. Mai d. 936, bei ben 
betreffenden Herren Kreis-Schul⸗Inſpectoren ſchriftlich 
zu melden. 

Der Meldung ſind beizufügen: 

1) das Zeugniß über vie abgelegte erſte Prüfung; 

2) ein Zeugniß des Lokal-Schul-Inſpectors; 

3) eine von dem Examinanden ſelbſtſtändig gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm jelbjt gewähltes 
Thema, mit der Verficherung, daß er feine an- 
beren, als die von ihm angegebenen Quellen 
bazu benußt habe. Bei der Prüfung hat ber 
Eraminand 

4) eine von ihm ſelbſt gefertigte Zeichnung und 

5) eine Probejchrift, 
beide (Nr. 4 und 5) unter derjelben VBerficherung 
vorzulegen. 

68 jteht dem Examinanden frei, bei feiner Meldung 
eine Prüfung in den facultativen Yehrgegenitänden des 
Seminar » Unterrichtd oder im denjenigen Fächern zu 
beantragen, in benen er eine Steigerung ber bei ber 
erjten Prüfung erhaltenen Bräpicate zu erlangen wünfcht. 

Seitens der Herren Kreis» Schul- Infpectoren find 

die eingegangenen Meldungen nebjt Anlagen bis zum 
1. Juni d. 38. an uns einzureichen. 
Diie zur Prüfung angemeldeten Lehrer haben fich, 
fofern ihnen nicht eine andere Weifung zugeht, am 
26. Juni d, Ie., Vormittags 8 Uhr, bei dem König— 
lihen Seminar » Director, Herrn Dr. Otto in Hom— 
berg perjönlich zu melven, 

Im Mebrigen nehmen wir Bezug auf die Prüfungs» 
Ordnung für Bolfsichullehrer vom 15. October 1872 
8. 16 fl. (S. Eentralblatt für die gefammte Unterrichts» 
Berwaltung in Preußen. Octoberheft 1872 ©. 658 fl.) 

Gafjel am 29, April 1893. 

Königliches Provinzial-Schul-Eollegium, 
Berordnungen und Belanntmahungen der 
Küniglihen Regierung. 

2359. Der Herr Viinifter des Innern bat burch 
Erlaß vom 17ten d. M. vem Bereine Berliner Künſtler 
die Genehmigung ertheilt, in Verbindung mit ber dies— 
jährigen Berliner Kunjtausftellung eine öffentliche Aus» 
jpielung von sKunftwerfen (Delgerälve, Aquarelle, 
Kupferftiche, Radirungen) zu veranftalten und die aus⸗ 


zugebenden 70000 Loofe zu je 1 Mark im ganzen 
Bereiche der Monarchie zu vertreiben. Die Zahl ver 
Gewinne beträgt 254 im Gefammtwerthe von 42000 
Mark. Gaffel am 24, April 1893. 

Der Regierungs - Präfivent. 9. V.: v. Pawel. 
260. Nachitehender Allerhöchiter Erlaf: 

Auf Ihren gemeinfhaftlihden Bericht vom 20ften 
Sanuar 1893, deſſen Anlagen zurüdfolgen, verleihe 
Ih dem Reichs- (Militair-) Fiskus das Recht zur 
Entziehung von Grundeigenthum nach Maßgabe des 
Geſetzes vom 11. Juni 1874 (Geſetz-Sammlung 
Seite 221) zum Zwecke ver Vergrößerung des Exerzir- 
plages bei Hanau auf ungefähr 1000 Meter im 
Seviert. Berlin ven 2, Februar 1893, 

Wilhelm, R 

Graf zu Eulenburg. von Kaltenborn. 

An den Minifter des Inneren und ben ſtriegsminiſter. 
wird in Gemäßheit des 8. 2 des Geſetzes vom Uten 
Juni 1874 über vie Enteignung von Grundſtücken hier- 
mit öffentlich befannt gemacht. 

Caſſel am 24. April 1893, 

Der Regierungs- Präfident. 9. B.: v. Pawel. 
261. Nach einer Mittheilung des Herrn Minifters 
der auswärtigen Angelegenheiten ift ber bisherige Vice— 
konſul Heinrich Hobrecht zum Argentiniſchen Konful 
in Frankfurt a M. ernannt worden, 

Ich bringe dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
damit Herr Hobredt in feiner gedachten Amtseigen- 
ſchaft im biejigen Regierungsbezirt Anerkennung und 
Bulaffung finde. Caſſel am 25. April 1893. 

Der Regierungs » Präfident. 3. V.: v. Pawel. 
262. Wit Genehmigung des Herrn Minifters für 
Landwirthſchaft, Domainen und Forſten wird anges 
ordnet, daß die unter dem 12, März 1889 (Amtsblatt 
Seite 60 und 61) erlafjenen Auffihtsmaßregeln gegen 
bie Einführung und Verbreitung ber Schafräude mit 
ben burch meine Verfügung vom 29. Mai 1891 (Umts- 
blatt Seite 102) befannt gegebenen Abänverungen auf 
ein weiteres Jahr zur Anwendung gelangen. 

Caſſel am 21. April 1893, 

Der Regierungs » Bräfivdent. 9. B.: v. Bawel. 
263. Des Königs Majeftät Haben mittelft Aller: 
höchſter Ordre vom öten d. M. zu genehmigen geruht, 
daß die in der Gemarkung Bursfelde gelegenen, mit 
Kartenblatt 5. Nr. 28/8 ıc, und 31/9 und Kartenblatt 6. 
Nr. 133/13 ıc. bezeichneten Barzellen in Größe von 
1,3698 ha aus dem Gutsbezirte Kloftergut Bursfelde, 
Kreis Münden, Regierungsbezirk Hildesheim, ausge— 
ſchieden und dem forjtfisfaliichen Gutsbezirke Ober- 
fürfterei Debelsheim, Kreis Hefgeismar, Regierungs— 
bezirt Caſſel, einnerleibt; dagegen die in ber Gemarkung 
Oberförſterei Oedelsheim gelegenen, mit Kartenblatt 3. 
Nr. 3858, 399 und 40/10 bezeichneten Parzellen in 
Größe von 1,3674 ha von dem genannten forjifis- 
falifhen Gutsbezirke abgetrennt und dem Gutsbezirle 
Klojtergut Bursjelve zugelegt werben. 

Caſſel am 28. März 1893, 

J. V.: 


Der Regierungs +» Präſident. v. Pawel. 


Sr J 
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Verorduungen uud Belauntmahungen anderer 
Ktaiferliher und KHöniglicher Behörden, 
264. Die nächte Prüfung für Hufſchmiede (ef. 
Sejeg vom 18, Juni 1884) foll am Donnerstag 
den 29. Juni d, 3., Vormittags 8 Uhr, in der Wert- 
ftätte des Schmiebemeifters Wilhelm Schäpla am 

Grün bierjelbft abgehalten werben. 

Die Meldungen zu der Prüfung find minbefteng 
vier Wochen vorher unter Ginveichung eine® Geburts— 
feines und etwaiger Zeugnijfe über bie erlangte 
technifche Ausbildung, fowie unter Cinfendung ver 
Prüfungsgebühr mit zehn Mark an den umnterzeich- 
neten Borjigenden zu richten. 

Das erforderlihe Handwerkszeug hat der Prüfling 
felbjt mitzubringen, 


Zum Unfchaffen und fleißigen Durchlefen wird, 


Denjenigen, welche vie Prüfung ablegen wollen, „An— 
leitung zum Bejteben der Hufichinieves Prüfung von 
Profeffor Dr. Möller (Preis 1 Mark)“ hiermit 
ausprüdlich empfohlen. 
Marburg am 18. April 1893. 
Der Borfigende der Prüfungs - Commiffion. 
Kümmell, Königliher Kreisthierarzt. 
265. Am 1. Maid, 9, tritt der neue Scmmer- 
fahrplan des viesfeitigen Bezirkes in Krait, welcher 
ſchon jegt bei allen viesfeiligen Stationen eingefehen 
werben kann. Aushang- und Zajchenfahrpläne zum 
Preije von 40 und 15 Pig. das Stüd find vom Iſten 
Mai ab bei allen viesfeitigen Fahrkartenausgabeſtellen 
zu haben. Hannorer am 21. April 1893. 
Köntglihe Eifenbahn- Direction. 
Bacaunzen. 

266. Die erfte lutheriſche Pfarrſtelle in Oldendorf, 
Claſſe Rinteln, iſt in Folge Ablebens ihres ſeitherigen 
Inhabers vacant geworden. 

Geeignete Bewerber um dieſelbe werben veranlaft, 
ihre Melpungsgefuche durch VBermittelung ihres Diöceſan⸗ 
verjtandes binnen 4 Wochen anher einzureichen, 

Gafjel am 26, April 1893. 
Königlihes Conſiſtorium. Trott, 
267. Geeignete Bewerber um vie erledigte lutheriſche 
Pfarrftelle in Springjtille werben hierdurch aufge— 
fordert, ihre deshalbigen Gefuche, mit den nöthigen 


Zeugniffen verjehen, an den mitunterzeichneten Super: 
intendenten bi® zum 14. Mai a. c. einzuſenden. Be 
merft wird dabei, daß ver betreffenden Kirchengemeinde 
rezeßmäßig das Präfentationsrecht zuſteht und eine 
Probepredigt verlangt wire, 

Schmalfalden am 22, April 1893. 

Das Iutherijche geiftlihe Miniſterium: 
Obitfelder, Superintendent und Oberpfarrer. 
Weirich, Archidiakeonus. Mohme, Dialouus, 


Perſonal-Chronil. 

Ernanutd ver außerordentliche Profeſſor Dr. Albert 
Naudé in Berlin zum ordentlichen Profeſſor in der 
philofophifchen Fakultät per Univerfität Warburg, 

ber Forftaffeffor Goldammer zum Oberförfter 
in Heringen vom 1. Yuli d. 3. ab, 

der Vollziehungsbeamte Bialon in Marburg zum 
Bollziehungsbeamten ver Königlichen Steuer: und Ferft: 
faffen in Marburg Il und Wetter, 

bie Hülfsvollziehungebeamten Flinner in Gieel- 
werber zum Vollzieyungsbeamten der Königlichen Steuer- 
und Forjtlaffen in Grebenjtein und Gieſelwerder und 
Liefenfeld im Neuhof zugleich als Hülfsvollziehungs- 
beamter ber Königlichen Steuer» und Forſtlkaſſe in 
Gersfeld, 

die Bürgermeiſter Lips in Gottsbüren und Louis 
Neutze in Niedermeiſer zu Standesbeamten daſelbſt 
an Stelle der verſtorbenen Bürgermeiſter Gerland 
in Gottöbüren und Bertelmann in Niedermeiſer, 

das Gemeinderathsmitglied A. Seng in Hauf 
wurz an Stelle des verjtorbenen Joſ. Leinweber 
bafelbft zum Stellvertreter des dortigen Stanbesbeamten, 
ber Stadtfchreiber A. Temme in Grebenftein zum 
zweiten Stellvertreter des dortigen Standesbeamten, 
die Bürgermeifter Willert in Rotenburg um 
Siebert in Wehren zu Standesbeamten für Mt 
bortigen Standesamtsbezirke. 

Entlaffen: der Schukmann Wind bei der König 
lichen Polizei - Direction in Gafjel auf Antrag auf 
feinem bieherigen Dienjtverhältnif. 

Benfionirt: ter Förfter Koch in Kirchditmold zu 
1. Yuli d. J. 





Redigirt bei Köntglicher Negterung. 
Saffel — Gedruct In der Hofe und Walſenhaus⸗Buchdrucerel. 


; Aiktöblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 





Überſicht 


den Vermögensſtand der Landeskreditkaſſe zu Caſſel 
am Schluſſe des Rechnungsjahres 1892. 









































Tit. A. Paſſiva. Zugang. 
| Mat. Wr. 
II. Laudemial-Fonds zu 4 0/2. 2 2.2.2..] 4.730.000) — 
V.| Deponirte Ablöfungsfapitale -. -» » . 2 .| 130.389 74 3.078 44| 1273119 
VI. | Sapitale auf kurze Kündigung . . . ... 266.898 03] 426.221 |64] 396.898 03) 296.221 6 
VI&VII.| Sapitale gegen Obligationen: | 
1. Vor 1870 aufgenommen (VIL) . . . 25.650 — 15.450 - 
Gekündigt und aufer Berzinfung. ) 


2. Bon 1870 an aufgenommen (VIIL): 
Abtheilung Aa. (gekündigt und außer 
















Berzinfung). - - 2 20. 600 | — v0 = 
Abtheilung B. (gefündigt und außer | — 
Verzinſungh.. 750 — TO 
Abtheilung C. Serien 1 bis 13 (ge: | 
fündigt und außer Berzinfung) . 16.050 | — 5850| — 10.200 | 
Abtheilung C. Serie 14 zu 34 °/, . [68.735.100 | — 3.963.600 | — a 
„ 6%. 15,40% -| 3288001 — 9.900 | — 318.900 — 
„6 „0.16 „33 %/,.|13.485.200|—| 5.734.300|—| 226500 — | 18.993.000 - 
Summa Tit. VII. und VIII. |82.592.150 5.734300 || 4.216.050| — 84.110.400 








IX. | Deponirte Grundentichädigungen . . . . . 5.303 43 135 |37 


X. | BZinfen-Eonto . . » » 2 222020. +} 1166894 111] 3.117.952173| 3132810 71 


1 
| 
Überhaupt Paifiva . . 88.891.085 31 


t 
9.278.474 |37| 8.248.972 |55 89.921.137 |13 


Aus den verfügbaren Beſtänden find im Laufe des Jahres 1892 — 387440 Mark 46 Pf., welt 
Hauptfonds der Lentral- Verwaltung abgeliefert und = 70.840 Markt 46 Pf, wie vorftchend zu C. i 


— 



















# Beitand 
B. Activa. Ende 1891. | Zugang. | Mbgang | Gupe 1892. 
el — 








| 













Ausgeliehene Hapitale: 












A. Zu Dienſt-, Zehnt: sc Ablöfungen . | 4.843.694 |33 595.184 43 4.248.509 | 90 

















B. Auf Hypotheken: 


J 
1. Bor 1870 ausgeliehen . . . . .| 1.859.436 196.038 | 05 1.663.398 | 16 





2. Aus den Serien 1 bis 14. . . .166.062.707 3.060.034 | 63 


3. „ dr Serie . 22 200. 318.862 |! 6.200 | — 312.662 


5.638.300 236.718|14| 18.624.879 








| 





87.852.122 


Summa Tit. I. . . 86.307.997 159] 5.638.3001 —| 4.094.175 | 25 34 
In Werthpapieren angelegt 62.700 | — 62.700 | — 
| 
Auf Werthpapiere ausgeliehen . 2... 542.800) — | 1.871.700) —| 2.408.500 | — 
Zugeichlagenes Grimdeigentbum . . 2. . 42.101152 3.8386 | 41 11 


Landeskreditlaſſen-Gebäude 2 2... 264.230!93 


Kajjen > Beitand 





BinfeneEonto . - 2 22220" 22,1 1734438127| 3507313] 15| 3501281 |17| 1.760.520 


581] — 


599 50 


Sonftige Ausitände . > 2 2 2 2 22. 58 - 39 50 








31111.100.594 | 151 10.071.092 | 33 


N 
| 
I 


Summe den Geſammt-Überſchuß diejes Jahres darjtellt, entnommen. Davon find — 316.600 Mark an den 
Zugang nachgewieſen ift, dem Reſerve-Fonds übenviejen worden. 


89.921.137 
ij 


©. Weferve=- Fonds. . . . | 5.454.948 43 


Überhaupt Aetiva . . 88.891.635 


70.840 146 





| 
| 
l 


überſicht 


der im Jahre 1892 ausgeliehenen, ſowie der zurückgezahlten und verbliebenen Kapitale. 





Ausſtand Ende 1892. 


















Ausgeliehen: Betrag. N Betrag. 
1 






Poſten. 











u Matt. y 










Marl. gi. 








A,1. zu Dienjtablöfungen 2547| 770.022 31] 4 


Bis auf 35.350 Mt. 10 Pf. 
auf Serie 14 und bezw. 
16 übertragen.) 














| 
591.175 47 





10.376, 4.213.159 80] 4} 
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2 4.983.182 11 


| 4.704.329 81| 4 











1 


Überhaupt zu Ablöfungen|14.282| 5.661.683 |65 678.501 54 


| 


622) 554.423 88 






j 
| 


| 








— 
we 


. auf Hypotheken: 
1. vor 1870 ausgelichen . 


Bis auf 1.663.398 Mart 
16 Pf. auf Serie 14 über: 
tragen. ) 


2. aus den Serien 1 bis 14 | 15.087! 62.295.291 19 








6.576| 5.258.753 69 5.954 


1 







fl 












298 2.664.155 77 |14.789 








——— 4 
118) 312.662 50] 4 
4.177 






! 
1, 6.200 1— 


1191 318.862 50 




























18.220.812 50] 4 





25) 190.894 06 


— — 


2300 4.094.175 Ion 37.961 | 87.852.122 


















| 
2.339] 12.773.406 56 


— — 


. 138.903 86.307. 997 59 










1.363) 5.633.300 
















In 1892: 
1. gingen ein Darlehnsgejuche 





1.833! 8.862.180 





1.547 6.973.200 


Los) 






. bewilligt wurden Darlehen . 






1.363 | 5.638.300 
| 


3. zur Auszahlung famen Darlehen . 





Aufgeſtellt, 
Caſſel, am 27. April 1893. 


Die Landeshauptkaſſe. 
Keil. 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Gaffel. 








Ausgegeben Mittwoch den 10. Mai 


1893. 








Berordnungen uud Belanutinachungen der 
Königlichen Regierung. 

268. Vom Iſten dv. M. ab ift die Regierungs⸗Amts⸗ 
blattefaffe aufgehoben und find deren Gejchäfte ver 
Königlichen Regierungs-Haupttaffe übertragen worben. 
Ich bringe dies mit dem Bemerlen zur öffentlichen 
Kenntniß, daß nunmehr alle Beträge, welche von ver 
Regierungs » Umtsblatts » Redaktion für die Veröffent- 
lihung von Belanntmachungen im Amtsblatt ober 
Anzeiger in Nechnung geftellt werden — foweit fie 
beftimmungegemäß nicht bei anderen Königlichen Kaffen 
zu verrechnen find — an die Königliche Stenerkaffe, 
in beren Hebebezirt ver Zahlungspflichtige wohnt, unter 
Borzeigung ver Rechnung, auf welcher fie ven Empfang 
bes Betrages zu quittiren hat, zu entrichten find. 

Belauntmachungen von Privatperfonen können zur 
Aufnahme in das Amtsblatt ac. für die Folge nur 
noch injoweit zugelaffen werden, als fie vie Bejegung 
von Kirchen- oder Schulftellen betreffen, wozu vie be» 
treffende Perfon pas Patronatsrecht befigt, ober auf 
Anorbnung einer Staats- oder Kommunalbehörve ver- 
öffentlicht werben follen und daher einen Ausjall an 
Gebühren für die Staatsfaffe nicht befürchten laſſen. 

Auch ift für die Folge eine direlte Bejtellung von 
ganzen Jahrgängen oder einzelnen Nummern des Amts— 
blatts ıc. früherer Jahre bei ver Regierungs⸗Amtsblatts⸗ 
Reaktion nicht mehr angängig; es müfjen dieſe Beſtel— 
lungen vielmehr jegt ohne Ausnahme bei den betreffenden 
Kaiſerlichen Poſtanſtalten ſchriftlich vorgelegt werden, 
in deren Beſtellbezirk der Auftraggeber wohnt, welche 
fie alsdann der genannten Redaltion durch das hieſige 
Kaiſerliche Poftamt zur Ausführung übermitteln werben, 

Caſſel am 19. April 1893. 

Der Regierungs » Präfivent. 3. V.: v. Pawel. 
269. Bon beachtenswerther Seite ift darauf hinge— 
wiejen worden, daß die auf ven Straßen feil gehaltenen 
Viineral-Wäffer, wie Selterfer, Sova-Waffer u, a, m., 
an die Abnehmer ftets eisfalt verabfolgt werben und 
daß der Genuß fo falten Waffers, welcher ſchon in 
normalen Zeiten leicht ernfte Berbauungsftörungen von 
längerer Daner nach fich ziehe, beim Drohen ber 
Cholera die Neigung zu ähnlichen Erfranfungen be 
förbere. 

Im Auftrage des Herrn Minifters ver geiftlichen, 
Unterrihts- und Mericinals Angelegenheiten werven 
daher die Verkäufer von Mineral-Wäſſern im Aus» 
ihanfe Hiermit angewiejen, das Getränf fernerhin, 
gleichviel, ob vie Cholera droht oder nicht, mur in 
einem der Zrinhvailer » Temperatur entjprechenden 


Wärmegrade von etwa 10° Cels. abzugeben, Gleich 
zeitig wird das Publifum vor dem Genuffe eiskalter 
Getränke überhaupt, alfo auch des zu Falten Biere, 
insbefondere aber ber Mineral» Wäljer gewarnt. 

Gaflel am 17. October 1892. 

Der Regierungs-Präfident. 9. B.: v, Pawel. 
270. Nach Beichluß des Bundesraths vom 7, Juli 
1892 ſollen bie zuerjt im Jahre 1878 und ferner im 
Jahre 1883 vorgenommenen Grmittelungen ber land» 
wirthfchaftlichen Bodenbenutzung für das Yahr 1893 
und künftig von 10 zu 10 Yahren wiederholt werben, 

Ich mache die Bezirts- Einwohner darauf aufmerkfam, 
daf, um bie in Rede ftehende Bobenbenugungs» Stas 
tiftit zu erlangen, eine freiwillige Mitwirfung fach 
fundiger Männer, insbejondere ber Mitglieder ber 
landwirthſchaftlichen Vereine, angefehener Landwirthe 
und anfäffiger Ortseinwohner in den Schägungsloms 
miffionen in Ausficht genommen ift. 

Es wird vorausgejegt, vaß die gepachten Perfonen 
Angefichts der Wichtigkeit diefer Erhebung bereit und 
in der Lage find, durch ihre Erfahrung und Orts— 
fenntniß die angeorpneten Ermittelungen thatkräftig zu 
fördern und auf einen fo hohen Grab ber Zuverläffig- 
feit zu erheben, daß fie ſich von der Wirklichkeit nicht, 
oder doch nur wenig fern halten. Nur wenn bies ber 
Fall ift, kann die Statiftif vem Klein» und Großver— 
fehr den erwarteten Nutzen gewähren.‘ 

Daß die Landmwirthe ſich bei der Löſung biefer 
Aufgabe in hervorragender Weife betheiligen werben, 
ift ebenfo Iebhaft zu wünſchen, wie zuverfichtlich zu 
erwarten. 

Gaffel am 27. April 1893. 
Der Regierungs » Präfident. J. B.: v. Pamel, 
271. Der Herr Minifter des Innern hat dem Ver— 
eine zur Förderung ber Pferde» und Viehzucht in ben 
Harzlandfchaften zu Dueblinburg die Erlaubniß er- 
tbeilt, in dieſem Jahre wiederum eine öffentliche Ver— 
loofung von Wagen, Pferden, Reit, Fahr⸗ und Jagd⸗ 
geräthen ꝛc. zu veranftalten und die auszugebenden 
25000 Looſe zu je 2 Mt. 10 Pf. im ganzen Bereiche 

ber Monarchie zu vertreiben. 

Die unterftellten Bolizeibehörben wollen ven Ver— 
trieb der Loofe nicht beanftanden, 

Gaffel am 6. Mai 1893. 
Der Regierungs» Präfivent. 3. V.: v. Pamel, 
272. Des Könige Majeſtät haben mittelft Aller: 
höchſter Orbre vom Öten v. M. auf Grund des $. 4 
Abi. 3 der Kurheſſiſchen Gemeinbeorbnung vom 23jten 
October 1834 zu genehmigen geruht, daß das bem 


Fiskus gehärige, 0,6794 ha große Grunpftüd: Karten- 
blatt 10. Nr. 56/3 ver Gemarkung Rovenberg, im 
Kreife Rinteln, aus dem Gemeindebezirte Rovenberg 
ansgejchievden und bem Gutsbezirfe Domaine Roden⸗ 
berg einverleibt; dagegen das ben Eheleuten Heinrich 
Bea in Solborf gehörige, 0,5385 ha große 

runpftüd: Kartenblatt 10. Nr. 58/5 ver Gemarkung 
Rodenberg von dem Gutsbezirfe Domaine Rodenberg 
abgetrennt und dem Gemeindebezirfe Rodenberg zuge: 
legt werde. 

Gaffel am 1. Mai 1893, 

Der Regierungs - Präfivent. 9. B.: v. Pawel, 
273. Des Könige Majeftät Haben ver mit dem Site 
in Berlin unter der firma: 

„Wilhelma“, Deutiche Kapitaloerſicherungsanſtalt, 
zu errichtenden Berficherungegefellichaft auf Grund bes 
Statuts vom 22, Januar v. Is. die Rechte einer 
juriftifchen Perſon zu verleihen geruht. 

Das Statut ift in Stüd 15 res Amtsblatts der 
Königlihen Regierung zu Potsdam und ver Stadt 
Berlin von 1892 veröffentlicht worden. 

Caſſel am 4. Mai 1893. 
Der Regierungs » Präfivent. 3. B.: v. Pawel. 
Verordnungen und Belauntmachnugen anderer 
Kaiferlicher und Königlicher Behörden. 
274. Bom 15. Mai d. Is. ab verkehrt der Zug 
402 (Montags von Butzbach 402) ab fFriebberg 
bis Frankfurt, wie folgt: Friedberg 432, Vilbel 509, 
Frankfurt an 543 Morgens -- M. E. Z, — (von 

fänmtlichen Zwiſchenſtationen entiprechend früher), 

Zug 412 von Friedberg 513, von Vilbel 50 (ftatt 
63), Frankfurt an 623 Morgens (von ſämmtlichen 
Zwifchenftationen entſprechend früher). 

Zug 407 von Friedberg 445, Gießen 5 43 bis 550, 
Marburg an 636 Morgens (von ſämmtlichen Zwifchen- 
ftationen entſprechend früher). 

Zug 111 ab Frankfurt 630 (ftatt 700), Nauheim 
an 747 Mbends (ftatt 810) (von ſämmtlichen Zwijchen- 
ftationen entfprechend früher). 

Zug 717 (neu — nur an Werktagen) ab Hanau» 
Nor 622, in Friedberg 815 Abends, mit Anhalten 
auf fänmtlihen Zwijchenftationen. 

Die Perfonenbeförberung mit dem Güterzuge 705 
(ab Hanau» Oft 801, im Friedberg 1011) kommt in 
Wegfall. Hannover am 4, Mai 1893. 

Königlide Eiſenbahn-Direction. 
Belanntmahungen communalftändiicher Behörden. 
275. Im Nachftehenven werben einige ftatiftifche 
Angaben über die Verpflegung von Kranken in ven 
ftändifchen Landkrankenhäuſern, fowie ver Irrenheil— 
anftalt und den Irrenpflegeanftalten des Bezirks-Ber- 
bandes bes Regierungsbezirfe Gafjel während des Jahres 
1892 veröffentlicht. 

Caſſel am 1. Diai 1893. 

Der Yandes« Director in Heſſen. 
E. vo. Hundelshauſen. 
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276. 


verbandes des Regierungsbezirts Caſſel vom Jahre 1892 veröffentlicht. 
Caſſel am 25. April 1893, 


Der Yandes- Director in Heſſen. v. Hundelshaufen, 


nun nee ‚eu 


Nachſtehend werben die Verwaltungs-Ergebniffe der drei communalſtändiſchen Leihanſtalten bes Bezirls- 





Gegenitand. 


Laufende Nr. 


I. Activa. 
1] Ausgeliehene Kapitalien 
‚gegen hypothekariſche 
erheit beziv. gegen 
Schuldſcheine von Ge— 
meinden ꝛc.. — 
2 In auf den Inhaber lau⸗ 
tenden Werthpapieren 
angelegten Kapitalien. 
Erworbenes bezw. wieder 
veräußertes Grundver⸗ 
BR 5 5 0 
4 Auf Pfänder ausgelichene 
apitalien RR 
DI Auf kurze Kündigung aus- 
geliehene Kapitalien . 
54 Zinſen⸗Rückſtände 
71 Kaffenbeitann . 


Hauptbetrag I. Activa 


1. Paſſiva. 

Kl Segen ausgegebene Obli— 
gationen angelegte Ka— 
Selen : = . : 

HI Auf kurze Kündigung aufs 
genommene SKapitalien 

105 Nicht erhobene Zinjen . 
11} Sonftige Ausgaben-Nüd- 
J ne = 

12] Ueberzahlung . 
Hauptbetrag II. Paſſiva 
Verglichen, ergibt ſich Ver— 
mögen 2... 
gegen 1891 
Dasjelbe hat fich fomit 
vermehrt um . 
vermindert um . 
























277. In Gemäßheit des $. 21 des Gefekes vom 
25. December 1869, die Landesfreditlaffe in Caſſel 
betreffend, wird in ber Unlage bie „Ueberſicht über 
se den Bermögensjtand der Yandesfrebitfaffe für bas 
Rechnungsjahr 1892 nebſt der Kapitalien » Heberficht 
biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Gaffel am 9. Mai 1893 


Die Divection der Landeskreditkaſſe. Yo. 


Leibanftalt 


278. 













































gulda u Hanau. 
Cajjel. | Haupt Reſerve⸗ Haupt- Referve- at 
fonde. fonbe. MED. fonds. fonds, eberhaupt, 
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Bacanzenm 


Bewerber um bie am 1. Juli d. 9. zur Er⸗ 


levigung kommende Iſte Schufftelle in Immenhaufen 


wollen ihre mit ben vorgefchriebenen 
fehenen Meldungsgeſuche binnen 3 


eugniffen ver- 
ochen an ben 


Schulvorſtand von Immenhaufen zu Händen des unter- 
zeichneten Landraths einreichen, 
Das Dienfteinfommen beträgt einfchließlich ver 


Feuerungsvergütung neben freier Wohnung 1150 Mt, 

Hofgeismar am 5. Mai 1893. 

Der Königliche Schulvorftann. Beckhaus, Landrath. 
279. Die Schulftelle in Udenhain, deren compe- 
tenzmäßiges Ginfommen neben freier Wohnung 917,24 
Mark beträgt, ift im Folge Ablebens des jeitherigen 
Inhabers vacant. 

Bewerber um biejelbe wollen ihre Meldungsgefuche 
nebft den nöthigen Sitten» und Befähigungszeugniffen 
innerhalb 4 Wochen bei dem Königlichen Yofalfchul« 
infpector, Herrn Pfarrer Junfer in Helljtein, over 
dem unterzeichneten Landrath einreichen. 

Gelnhaufen am 2. Mat 1893, 

Der Königl. Schulvorftand. Frhr. Riedeſel, Lanbrath. 
280. Die Stelle eines ftäptifhen Polizeidieners 
bierfelbft ift vacant geworben und foll anbermweit be» 
fegt werben, 

Mit derfelben ift ein Gehalt won jährlich 720 ME, 
verbunden. 

Außerdem erhält derſelbe freie Dienftkleivung, fowie 
für den Büreaudienſt jährlid 30 Mi. und 3,6 Rmtr. 
Brennholz. 

Geeignete Bewerber, welche das 42. Lebensjahr 
noch nicht überſchritten haben, wollen ihre diesbezüg— 
lihen Melvungsgefuhe unter Borlage von Zeugnifjen 
und eines felbit geichriebenen Lebenslauf event, auch 
Eivilverforgumgsicheins bis zum 1. Juni er. bei dem 
unterzeichneten Ortsvorftand einreichen. 

Givilverforgungsberechtigte Militair » Ummärter er» 
halten ven Vorzug. 

Melfungen am 2. Mai 1893. 

Der Bürgermeifter Yop. 


Perfonal-Chronil. 

Ernannt: der Volontairarzt Dr. Walter zum 
Affiftenz- Arzt bei der Irrenheilanftalt Marburg, 

der Secretar und Kaffirer Paulus bei ber Cor— 
rectiond » ıc, Anftalt in Breitenau zum Inſpector und 
Kaffirer bei der Irrenheilanftalt Marburg, 

ver Bicewachtmeifter Ködding zum Magazinds 
beamten und Pedellen bei dem Leihhaufe in Caſſel, 
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ber Poftaffiftent Großkurth in Mansbach und 
ter Poftanwärter Alberbing in Wüſtenſachſen zu 
Boftvermwaltern, 

ber Boftanwärter Norwig in Caſſel zum Poft- 
affiftenten und ver Telegraphenanwärter Wehner da— 
jelbft zum Telegraphenaffijtenten, 

Der Forftauffeher Dittelbah zum Förſter in 
Friebewald 1, 

der Hülfsgerichtöpiener Rohde in Caſſel zum 
Gefangenauffeher, 

die Hülfsauffeherin Eliſabeth Magvalene Quaft 
in Sefangenauffeherin bei dem Gerichtsgefängnig in 

affel, 

der Militairanwärter Winter zum Gerichtöpiener 
bei dem Amtsgerichte in Rinteln, 

ber Bürgermeijter Fink in Steinan an Stelle des 
aus dem Gemeinveamt gejchievenen Bürgermeiſters 
Weigel dafelbjt zum Stanvesbeamten für den dortigen 
Standesamtöbezirk. 

Uebertragen: dem Rentmeifter Wolff in Franfenau 
bie definitive Verwaltung der Forſtkaſſe für die Ober: 
förſtereien Frankenau, Altenlotheim und Vöhl. 

Berliehen: dem Gerichtsvollzieher Nickel in Caſſel 
bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand das Allgemeine 
Ehrenzeichen. 

Beſtätigt: die Wahl des Bürgermeiſters Willert 
in Baruth zum Bürgermeifter in Rotenburg auf die 
Dauer von 8 Jahren. 

Berfjegt: die Boftverwalter Grebe von Elm (Be. 
Caſſel) nah Gurbagen und Keil von Joſſa nah Elm 
(Bez. Caſſel). 

Berzogen: die praftifchen Aerzte Dr. med, Ebert 
von Sontra nach Gaifel und Dr. med. Bogeler von 
Aobenrode a Harz nach Sontra. 

Uebernommen: von dem Apotheker Franz v. Ley 
die Verwaltung der Filial-Apothefe in Sombern. 

Eutlaffen: ver Director des Yandeshospitald Merx— 
haufen, Dr, Kortum auf Nachfuchen, 

Geftorben: der Rechtsanwalt und Notar Diehl 
in Hersfeld. 


fe? 2 Hierzu als Beilage der Oeffentliche Anzeiger Nr. 19. 
(Infertionsgebühren für ven Raum einer geringen Drudzeile 20 Reichöpfennig. — Belagsblätter für } und 4 Bogen 5 
für 4 umd 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 


Nedigirt bei Königlicher Negterung. 
Saffel — Gedruckt In der Hof und Balfenbaus-Bucbruderet. 
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Extra-Blatt. 


Berordnungen und Belauntmachungen der ſtaiſer⸗ 
lichen nud Königlichen Ceutralbehörden. 
281. Nachdem durch Kaiferlihe VBerorpnung vom 
heutigen Tage beftimmt worden ijt, daß die Neuwahlen 
für den Reichstag am 15. Juni d. 3. vorzunehmen 
find, fege ih auf Grund des $. 2 des Reglemente 
vom 25. Mai 1870 (Bunvesgefegblatt Seite 275) ven 
Tag, an weldem die Auslegung der Wählerlijten zu 

beginnen bat, 
auf ben 18, Mai d. Is. 
hierdurch feit. 

Berlin am 6. Mai 1893. 

Der Minifter des Innern, Graf zu Eulenburg. 
Verordnungen und Belauntmahungen der 
Königlihen Regierung. 

282. Auf Grund des $. 24 des Wahlreglements 
vom 28. Auguft 1870 zur Ausführung des Wahl- 
gejege® für den Reichstag des Deutjchen Reichs vom 
21. Wat 1869 habe ich zu Wahllommijfaren und 
beren Ötellvertretern ernannt: 

1) für den Iften Wahlfreis, beſtehend aus den 
Kreifen Rinteln, Hofgeismar und Wolfhagen, ven 
Königlichen Yanpraty Beckhaus in Hofgeismar und 
zu deſſen Stellvertreter ven Königlichen Yanprath von 
Buttlar in Wolfhagen; 

2) für den 2ten MWahlfreis, beftehenb aus dem 
Stadt» und Yanpkreife Caſſel und dem Sreife Del» 
fungen, den Königlichen Landrath, Geheimen Regie- 
rungsrath Freiherrn non Dörnberg in Gaffel und 
zu deſſen Stellvertreter ven Oberbürgermeifter Weſter⸗ 
burg bierjelbit; 

3) für ven ten Wahlfreis, beftehend aus ven 
Kreifen Friglar, Homberg und Ziegenhain, den König» 
lichen Yantratb von Schwergell in Ziegenhain und 
zu deſſen Stellvertreter ven Königlichen Landrath 
Noeldechen in Friglar; 


4) für den Aten Wahlfreis, beitehend aus ven 
Kreifen Eſchwege, Schmalfalden und Witenhaufen, 
den Königlichen Landrath Grimm im Eſchwege und 
zu deſſen Stellvertreter ven Königlichen Landrath von 
Schend in Wigenhaufen; 


5) für den ten Wahlkreis, beſtehend aus ben 
Kreifen Marburg, Frankenberg und Kirchhain, ven 
Königlihen Yanpratb von Trott zu Sol; in Mar- 
burg und zu deſſen Stellvertreter ven Rönizlichen Yand- 
rath, Freiherrn von Schend zu Schweinsberg in 
Kirchhain; 

6) für den Hten Wahlkreis, beftehend aus ben 
Kreifen Heretfelo, Rotenburg und Hünfelo, ven König- 
lichen Yanpratd von Troft zu Solz in Rotenburg 
und zu beffen Stellvertreter ven Königlichen Yanprath, 
Freibern von Scleinig in Hersfelp; 


7) für ben 7ten Wahlfreis, beſtehend aus ben 
Kreifen Fulda, Schlüchtern und Gersfeld, den König- 
lien Landrath Fliedner in Fulda und zu beffen 
Stellvertreter den Königlichen Yanprath, Geheimen 
Regierungsrat Roth in Schlüchtern; 


8) für den Bten Wahllreis, beſtehend aus 
bem Stubt- und *anpfreiie Hanau, dem Kreiſe 
Selnhaufen und ven früber zu bem Streife Hanau 
gehörenden Gemeinden Bodenheim, Berlerséheim, 
Gdenbeim, Gichersbeim, Ginnheim, Praunbeim, 
Preungesbeim und Sedbah, welde durch die Kreis. 
ordnung für die Provinz Heffen-Naffan vem Landkreiſe 
Franffurt alM. zugerheilt, aber in dem bisherigen 
Wahlverbande belafjen find, ven Königlichen Yandrath 
von Dergen in Hanau und zu deflen Stellvertreter 
den Königlihen Regierungsafieflor Köhler dafelbit. 

Caſſel am 11. Wai 1893, 


Der Regierungs» Präfivent. I. B.: v. Pawel. 





(Amfertionsgebübren für den Haum einer a 1 16 ak — Belagsblätter für 4 und 4 Bogen d 
und für 4 mb 1 Bogen 10 Nedspfamig.) 


Redigirt: bei Königliche: Wegterung. 
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Inhalt des Reichs : Gejegblattes. 

Die Nummer 14 des Reichs Gefetblattes, welche 
vom 28, April 1893 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2092 vie Betanntmachung, betreffend Ergänzung 
und Berichtigung ver dem internatienalen Ueberein« 
fommen über ven Gifenbahnfrachtverfehr beigefügten 
Lifte. Dom 14. April 1893; und unter 

Nr. 2093 vie Bekanntmachung, betreffend die Be— 
ihäftigung von Arbeiterinnen und jugenplichen Arbeitern 
in Ziegeleien. Vom 27. April 1893. 

Die Nummer 15 des Reichs. Befegblattes, welche 
vom 6. Mai 1893 ab im Berlin zur Ausgabe ger 
langte, entbält unter 

Nr. 2094 das Geſetz, betreffend die Abänderung 
der Maß» und Gewichtsorenung. Bom 26, April 
1893; unter 

Nr. 2095 die Belanntmachung, betreffend ben Auf- 
ruf und die Ginziehung ver Noten der Wagdeburger 
Privatbant,. Vom 29, April 1893; umd unter 

Nr. 2096 die Belanntmahung, betreffend Gr- 
aänzung und Berichtigung ver dem internationalen 
Uebereinfommen über ven Gijenbahnfrachtverfehr bei- 
gefügten Lifte. Vom 1. Mai 1893. 

Die Nummer 16 des Reicht -Gefeblattes, welche 
vom 6. Mai 1893 ab in Berlin zur Ausgabe ge— 
langte, enthält unter 

Nr, 2097 vie Verordnung, betreffend die Auf- 
löfung des Reichstags. Vom 6. Mai 1893; und unter 

Nr. 2098 die Berordnung, betreffend die Wahlen 
zum Reichstag. Vom 6. Wai 1893, 


Inhalt der Geſetz⸗Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 11 ver Gefeg- Sammlung, welde 
vom 26. Wprit 1893 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 9607 vie Verfügung des Yuftiz-Minifters, be» 
treffend die Anlegung bes Grundbuchs für einen Theil 
der Berirke der Amtsgerichte Düren, Gemünd, Heins- 
berg, Malmedy, Blankenheim, Rheinbach, Benn, Eus- 
firden, Mörs, Cochem, Kreuznab, Mahen, Münfter- 
maifeld, Simmern, Stromberg, Köln, Gummersbach, 
Neuß, Yangenberg, Tholey, Saarbrüden, Saarlouis, 
Völklingen, Neunkirchen, Ottweiler, Neumagen, Neuer» 
burg und Wabern. Vom 11. April 1893; und unter 

Ar. 9608 die Verfügung des Yuftiz-Miniftert, ber 
treffend tie Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 








Ausgegeben Mittwoh den 17. Mai 





bes Bezirls des Amtsgerichts Ginbed. Bom AUlten 
April 1893. 

Die Nummer 12 ver Gejeg- Sammlung, welde 
vom 5. Wai 1893 ab in Berlin zur Ausgabe ges 
langte, enthält unter 

Nr. 9609 das Gefeg, betreffend die Aufhebung 
bes $. 124 Abſatz 2 der Werizsinalorpnung für bie 
freie Stadt Frankfurt und deren Gebiet vom 29ften 
Juli 1841, Vom 16. April 1893; und unter 

Nr. 9610 die Verfügung des Juſtiz-Miniſters, be» 
treffend vie Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
des Bezirls des Amtsgerichts LUslar. Vom 28. April 
1895. 





Verordnungen und Belanntmachnungen der Kaiſer— 
lichen und Königlichen Ceutralbehörden. 
253. In Groß Batanga (Deutſches Schußgebiet von 
Kamerum) iſt eine Kaiferlihe Poftagentur eingerichtet 
worben, Diefelbe vermittelt den Austauſch von Brief» 
jenbungen jeder Art, von Boftpadeten bie 5 kg und 
vie Beitellung von Zeitungen, Im Verkehr mit ver 
neuen Poftagentur kommen bie Portotaren des Welt- 

poftverein® zur Anwendung. 


In Deutſchlaud werden erhoben: 


ür franfirte Briefe. ...... 20 Pr.l.-.; 
jr unfrantirte Briefe . 30 * fur je 106, 
⸗RPoſtkarten....... 10 »s, 
P » mit Antwort .. 20 », 
Druckſachen, Waarenproben 
und Gefchäftspapiere..... . 5 +» fürjedbOg, 
mindeitens jedoch 10 » für Waaren- 
proben, 
20 » für Gefchäfte- 
papiere, 
an Ginfchreibgebüht . ... . 20 » 


Der Austaufh von Poltpadeten erfolgt auf dem 
Wege über Hamburg mitteld der Dampfer der Afri—⸗ 
taniſchen Dampfjchiffs-Aftien-Sefellihaft (Woermann» 
Linie). Das vom Abfender im Voraus zu entrichtende 
Porto für ein Poftpadet beträgt 1 Mt. 60 Pf. 

lieber das Weitere ertbeilen die Poftanftalten auf 
Berlangen Auskunft. 

Perlin W. am 5. Mai 1893. 

Reihe Poftamt, I. Abtheilung. Sachſe. 
284. Aus der unter dem Namen „Jacob Saling’fche 
Stiftung» für Stubirende der Königlichen Gewerbe: 
Akademie, jetzt Fach ⸗Abtheilung III und IV ver Stönig» 
lichen techniſchen Hochſchule in Berlin, begründeten 
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Stipendien» Stiftung ift vom 1. October d. 36. ab 
ein Stipendium in Höhe von 600 ME. zu vergeben. 


Nah dem durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam vom 9. December 1864 ver- 
öffentlichten Statute jind die Stipendien dieſer Stiftung 
von dem früheren Dlinifterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten und nachdem das technifche Unterrichts« 
wejen vom 1, April 1879 ab auf das Reſſort des 
Minifteriums der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten über- 
gegangen ift, von dem Minifter der geiftlichen zc. An— 
gelegenheiten an bevürftige, fähige und fleifige, dem 
Preußiſchen Staatsverbande angehörige Stubirende ver 
genannten Unftalt auf die Dauer von drei Jahren 
unter benjelben Bebingungen zu verleihen, unter welchen 
die Staats» Stipendien an Stubirende dieſer Anjtalt 
bewilligt werben. 

(8 können daher mur folche Bewerber zugelajjen 
werben, welche mit dem Zeugniß ver Reife einer neun— 
ftufigen höheren Yehranjtalt verfeben find und zugleich 
nachzumweifen vermögen, daß fie ſich durch vorzügliche 
Leiftungen und hervorragende Fähigkeiten ausgezeichnet 
haben. 

Bewerber um das vom 1. October d. J. ab zu 
vergebende Stipendium werden aufgeforbert, ibre bes» 
fallfigen Geſuche an diejenige Königliche Regierung zu 
richten, deren Berwaltungsbezirfe ſie ihrem Wohnſitze 
nach angehören. 

Dem Gefuche find beizufügen: 

1) ver Geburtsjchein, j 

2) ein Gefunpheitsatteft, in welchem ausgebrüdt fein 
muß, daß ber Bewerber vie körperliche Tüchtigkeit 
für die praftifche Ausübung des von ihm ers 
wählten Berufes und für bie Anftrengungen 
des Unterrichts in der Anftalt befite, 

3) ein Zeugniß der Reife von einer neunjtufigen 
höheren Lehranſtalt, 

4) die über die etwaige praftifhe Ausbildung des 
Bewerbers fprechenden Zeugniffe, 

5) ein Führungs» Atteft, 

6) ein Zeugniß ber Ortsbehörbe refp. des Vormund⸗ 
ſchaftsgerichts über die Bepürftigkeit mit fpecieller 
Angabe ver Bermögensverhältniffe des Bewerber, 

7) die über die militairifchen Verhältniſſe des Be— 
werbers fprechenven Papiere, aus welchen hervor⸗ 
gehen muß, daß die Ableiftung feiner Militair- 
pflicht feine Unterbrechung des Unterrichts her- 
beiführen werde, 

8) falls der Bewerber bereit Studirender ver III. 
oder IV. Abtheilung ver hieſigen Königlichen 
technischen Hochſchule ift, ein von dem Rector 
der Anftalt auszuftellendes Zeugnik über Fleiß, 
Fortſchritte und Fähigkeiten des Bewerbers. 

Berlin am 22, April 1893, 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Mebicinals 
Angelegenheiten. 
Im Auftr.: de la Croix. 


Verordnungen und Belannimachungen der 
Öniglichen Regierung. 


285. Nachweiſung ver gemäß des 8. 6. Artikel II. 
bes Reichögejeges vom 21. Juni 1887, vie Abänderung 
bezw. Ergänzung des Quartier» bezw. Naturalleiftungs- 
geſetzes betreffend, (Meich8-Gej.-Bl, S. 245) für bie 
Lieferungs-Verbände des Negierungabezixts Gaffel feft- 
geftellten Durchjchnittspreife ver höchſten Tagespreife 
für Hafer, Heu und Stroh mit einem Auffchlage von 
fünf vom Hunvert, welche für die Vergütung ber im 
Monat Mai 1893 verabreihten Fourage maß- 


gebenb find. 







verbanbes, 


| Durchfchnittspreis 
E| Pereihnung 
| des Lieferungs- pro Gentner 
5 

















1 

2] Yanbfreis Caſſel 

ZI Kreis Eichwege . 2/63 
4 +» Wigenhaufen 263 
51 —Fritzlar .. 3 15 
6| - Homberg . 315 
7| » een 315 
8 . Fulta... 3:62 
9] +» Hünfelb.. 3,62 
10| »- Gersielh . 362 
11] - Sclüctern 362 
12] Staptfreis Hanau] Hanau. 332 








13 | Yanbfreis Hanau 3,32 
14 | Kreis Gelnhaufen 3 32 
15| » Herefelb . 3,15 
16] -» 276 
171 + Wolfhagen 276 
18] - Marburg . 3/47 
19| » Kirchhain . 3147 
20| - sfrantenber 3/47 
21] » Rotenburg. | 263 
22] - Meljungen | 2/63 
23] - Rinteln... 8.36 210 
24| - Schmalfaldenf Shmaltaiden] 798] 446| 2,73 


Borftehende Durchfchnittspreife werben hiermit zur 
öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Gaffel am 13. Mai 1893. 

Der Regierungs-» Präfivdent. J. V.: v. Pawel. 


286. Im Auftrage des Herrn Miniſters ber geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß die Vor— 
prüfungen zur Aufnahme in das Königliche alademiſche 
Injtitut für Kirchenmufif in Berlin fortan nicht mehr 
bei Beginn des betreffenden Sommer» over Winter- 
femefters zu Anfang April und October jeden Jahres 
ftattfinden, ſondern daß biefelben und zwar zur Auf— 
nahme für das Sommerfemefter bereits in ber eriten 
Woche des Januar und zur Aufnahme für das Winter- 





ter in ber erften Wode bes Yuli werben abge- 
en werben, 

Demgemäß find dem Herrn Minifter die Meldungen 
für das Sommerjemefter bis ſpäteſtens 1. De- 
cember bes vorhergehenden Jahres und die Meldungen 
für das Winterfemejter bis fpäteftens 1. Juni des 
betreffenden Jahres unter Beifügung der vorgefchrie- 
benen zufammenzubeftenden Schrijtftüde, nämlich: 

1) eines jelbjt gejchriebenen Yebenslaufs, 

2) eines Nachweifes über die genügende mufifalifche 
Befähigung, 

3) eines Zeugniffes über vie Wbfolvirung eines 
Gymnaſiums, eines Realgymnaſiums over einer 
Dberrealfchule, oder über die nach breijährigem 
Seminarkurfus bejtandene Lehrerprüfung, 

4) eines Nachweifes, daß der Bewerber bie Koften 
feine® Unterhalt aufzubringen vermag, ohne da- 
durch in ver regelmäßigen Theilnahme am Unter- 
richte geftört zu werben, 

einzureichen. 

Da die Melvungen ber in einem Lehramte jtehenben 
Bewerber dem Herrn Miniſter durch Vermittelung 
ihrer vorgefegten Dienftbehörden, welche ſich in dem 
Begleitberichte auch über die Beurlaubung und Ver— 
trefung des Bewerbers zu äußern haben, vorzulegen 
find, müffen vie Melvungen bei ver betreffenben Dienft- 
behörde mindeſtens 6 Wochen vor ben bezeichneten 
Terminen, aljo für das Sommerjemejter bis jpä- 
teftens 16, October des vorhergehenden Jahres 
und für das Winterfemefter bis ſpäteſtens 16ten 
April des betreffenden Jahres eingereicht werben, 

Nah ven fejtgefegten Terminen eingehende Mel- 
bungen würden erjt fir das nächſtfolgende Semejter 
in Betracht fommen Fönnen. 

Caſſel am 15. Mai 1893. 

Königlihe Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schuljachen. 
— ** und Belauntmachungen anderer 
Kaiierliher nnd Königliher Behörden, 

287. Für die Zeit vom 15. Mai bis Ende Sep- 
tember wird in Bad Wildungen eine Pojtanjtalt 
mit Telegraphenbetrieb als Zweigftelle des Kaijerlichen 
Poftamts in Wildungen a unterhalten werben, 

Caſſel am 9. Mai 1893. 

Der Kaiferlihe Ober-Boftoirector. Frank. 
288. Im dem Orte Wohra (fr. Kirchhain) wird 
am 17. Mai eine Poftagentur eröffnet. Diefelbe er- 
hält ihre Verbindung durch die Perfonenpoft Halsborf» 
Haina und die Botenpoft Halsborf- Gemünden (Wohra). 

Der Lanpbeftellbezirt wird aus den Orten Langen- 
dorf, Langendorfer Mühle und Hertingshgufen gebilvet. 

Caſſel am 8, Mai 1893. 

Der Kaiſerliche Ober - Poftpirector. Frank, 
Bacanzem 
289. Mit Genehmigung Sr. Erzellenz bes Herrn 
Ober » Präfidenten der Provinz Hefjen-Naflau foll in 
Langendiebach, Landkreis Hanau, eine Apotheke 
neu angelegt werben. 
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Qualificirte Bewerber wollen fich unter Beifügung 

1) eines kurz gefahten Lebenslaufes, 

2) der gehejteten und chronologifch geordneten Ser- 

pirzeugniffe, 

3) ver Approbation, z 

4) eines Führungsatteftes der Heimathsbehörde, 

5) eines amtlich beglaubigten Nachweiſes der zur 

Grridtung einer Apotheke erforverlichen Mittel, 
6) ver pflichtmäßigen Berficherung, bisher eine Apo⸗ 
thefe nicht befeifen zu haben, oder anbernfalls 
der Genehmigung des Herrn Minifters für bie 
ıc, Mevizinal- Angelegenheiten zur Bewerbung 
um Apothefen-Neuanlagen, 
binnen ſechs Wochen bei mir melven. 

Bewerber, welche noch nicht zehn Jahre approbirt 
find, over welche fi durch Uebernahme anderweitiger 
Gejchäfte oder Stellungen auf einige Zeit ihrem eigent- 
lihen Berufe mehr ober weniger entjrembet haben, 
können vorausfichtlich nicht berüdfichtigt werben, 

Die Bewerbungen find lediglich fchriftlich einzu- 
reichen und perjönliche Vorſtellungen zwedlos. 

Gaffel am 13. Mai 1893. 

Der Regierungs- PBräfivent, J. B.: v. Pawel. 
290. Die Pfarritelle in Zierenberg, Claſſe gleichen 
Namens, ift in Folge Ablebens ihres jeitherigen In» 
habers zur Erledigung gefommen, 

Geeignete Bewerber um dieſelbe werben veranlaft, 
ihre Meldungsgefuche durch Bermittelung ihres Diöceſan⸗ 
vorjtandes binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Gafjel am 28. April 1893, 

Königliches Conſiſtorium. Trott. 
291. Bewerber um die am 1. Juli d. Is. zur Ers 
ledigung fommende 1jte Schulftelle in Immenbanjen 
wollen ihre mit den vorgefchriebenen Zeugniffen ver> 
fehenen Melvungsgejuche binnen 3 Wochen an ben 
Schulvorftand von Immenhaufen zu Händen des unter» 
zeichneten Landraths einreichen. . 

Das Dienfteintommen beträgt einſchließlich der 
Feuerungsvergütung neben freier Wohnung 1140 Mt. 

Hofgeismar am 13, Mai 1893, 

Der Königlihe Schulvorftand. Bedhaus, Lanbrath. 
292. Die hiefige Bürgermeifterftelle ift in Folge 
Nichtbeftätigung des am 15. September v. 3. Gewählten 
fofort anderweit zu bejegen. Die Wahl erfolgt auf 
die Dauer von 8 Jahren. Das Gehalt beträgt, umter 
Mitübernahme ver Geſchäfte des Stabtjchreibers, des 
Standesbeamten, des Vorſitzenden der Verwaltungs⸗ 
Commiffion ber ftäptifchen Sparkaffe, für das Yahr 
1200 Mark und außerdem circa 50 Mark Weben- 
einnahmen, 

Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungen binnen 
4 Wochen unter Angabe ihrer bisherigen Wirkfamteit 
und Beifügung ihrer Zeugniffe an den Stabtvorftand 
dahier einreichen. 

Raufhenberg am 10. Mai 1893, 

Der Stabtvorftand. 
3.4: Weidmann, Reg.-Büreau-Hülfsarbeiter. 


293. Die Stelle eines ftäptifhen Polizeipieners 
bierfelbt ift vacant geworben und foll anderweit be⸗ 
fegt werden. 

Mit derfelben ift ein Gehalt von jährlich 720 Mt, 
verbunben. 

Außerdem erhält verfelbe freie Dienftfleivung, ſowie 
für ven Büreaudienft jährlid 30 Mi, und 3,6 Rmtr. 
Brennholz. 

Geeignete Bewerber, welche das 42. Lebensjahr 
noch nicht überjchritten haben, wollen ihre viesbezüg- 
lihen Meldungsgefuhe unter Borlage von Zeugniffen 
und eines ſelbſt geichriebenen Lebenslaufs event. auch 
Givilverforgungsfcheins bis zum 1. Juni cr, bei dem 
unterzeichneten Ortsvorſtand einreichen. 

Givilverforgungsberechtigte Militair » Anwärter ers 
halten den Vorzug. 

Meljungen am 2. Mat 1893. 

Der Bürgermeifter Yog, 


Perſonal-Chronit. 

Ernannt: der Pfarrer Herwig in Frielingen zum 
Pfarrer in Mörshauſen, Claſſe Spangenberg, 

der Pfarrer Carl Köhler in Springſtille zum 
Pfarrer in Segelhorſt, 

die aufßerorventlihen Pfarrer Ritter, bisher 
Rector in Borken, zum Pfarrer in Rabolvshaufen, 
Heßler, bisher Hälfspfarrer in Ejchenjtruth, zum 
Pfarrer in Oberliftingen, Weigel zum Hülfspfarrer 
für die lutheriſche Pfarrei Steinbach - Hallenberg mit 
dem Wohnſitz in Oberfhönau, Schultheis, jeither 
Hülfspfarrer in Nieveraula, zum Hülfspfarrer in 
Eſchenſtruth mit St. Ottilien, Hoffmann zum Hülfe- 


ug” 


— 


pfarrer in Nieveraula und Bromm zum Gehülfen 
des Pfarrers Pflug in Vöhl, 

ber Amtsrichter Keller in Neuhof zum Staats» 
anmwalt bei dem Landgericht in Flensburg, 

ver Gerichtsaffeffor Dr. Shemann zum Amts» 
richter in Neukirchen, 

ber Stönigliche Forftaffeffor Groß in Jesberg zum 
Forftamtsanwalt, 

der Referendar Telſchow zum Gerichtsaſſeſſor, 

der Gerichtejchreiber Kepler in Naumburg zum 
Stellvertreter des Amtsanwalts, 

ber Bürgermeifter Joh. Baumann in Bruchköbel 
an Stelle des verftorbenen Bürgermeiftere Schröder 
dafelbjt zum Standesbeamten für ven bortigen Bezirk. 

Berliehen: dem Rechtsanwalt und Notar, Yuftize 
rath Hupfeld in Caſſel ver Charakter als Geheimer 
Juſtizrath, 

den Conſiſtorial-Kanzliſten Degenhard und 
Damm ver Titel „Kanzleifecretair”. R 

Verſetzt: der Gerichtsafjeffor Hendel in ben 
Bezirk des Oberlandesgerichts Cöln, 

ver Gefangenaufjeher Bernhardt bei vem Gerichte- 
gefängnig in Marburg als Erſter Gerichtspiener an 
das Yandgericht in Marburg. 

Uebernommen: von den Apothefern Dr. phil, Ru- 
bolph Siemens die Hofapothefe in Fulda und Merkel 
bie j. g. Hirfchapothefe in Allendorf a / W. 
wi Niedergelaflen: der praftifche Arzt Dr. med, Ernft 
Heigmann in Neuhof. 

Geftorben: der Gerichtäpiener Kohlftäpt in 
Oberfaufungen, 


Hierzu als Beilage ber Deffentliche Anzeiger Nr. 20. 


(Infertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzelle 20 Reihspfennig. — Belagsblätter für 4 und 4 Bogen 5 
und für 4 und 1 Bogen 10 Neichspfennig.) 
Nedigirt bei Köntglicher Reglerung. 


Eaffel — Gedruckt In ber Hof und Walſenhaue-Buchdruckrel. 















Berorbnungen und Belauntmachungen der 
Königlichen Provinziaibehörden. 
Nachftehende Verhandlung: 
Berhandelt Münfter ven 18. Mai 1893. 
In dem heutigen Termine wurden in Gemäßheit 
ber 88. 46 bis 48 des Rentenbant - Gefeges vom 
2. März 1850 diejenigen ausgelooften Rentenbriefe 
der Provinz Heffen-Naffau, welche nach dem von 
ber Königlichen Direction ver Rentenbank aufge 
ftellten Berzeichniffe vom 13. d. Mis. gegen Baar: 
zahlung zurädgegeben worben find, und jwar: 
1) 91 Stüäd Litt. A a 3000 Mt. = 273000 Mt. 


2) 56 «» =» BäA1500 «» = 84000 » 
3) 347 +» » CA 300 - = 10410 » 
4) 304 + : Di 75⸗ = 2280 - 
Sa. 798 Stüd über zufammen .. 483900 Mt. 


buchftäblih: Siebenhundert Achtundneunzig Stüd 
Rentenbriefe über Vierhundert dreiundachtzig Tauſend 
Neunhundert Mark nebſt den dazu gehörigen drei. 
unddierzig Stück Zinscoupons und Siebenhundert 
Achtundneunzig Stüd Talons, nachdem ſämmtliche 
Papiere nachgeſehen und für richtig befunden worden, 
Gegenwart der Unterzeichneten durch Feuer vers 
nichtet, 

Borgelejen, genehmigt und unterjchrieben. 
Haffenlamp. Dr. Humfer. Gilfet. Honert. 
Diffe, Notar. 
wirb nach Borfchrift des $. 48 des Rentenbanf-Wejeges 
vom 2, März; 1850 hiermit zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht. Münfter am 18. Mai 1893, 
Königliche Direction der Rentenbant 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und bie 
Provinz Heſſen- Naffau, 
295. Bei der am heutigen Tage ftattgefundenen 
Ausloofung von Rentenbriefen der Provinz Heſſen— 
Naffau für das Halbjahr vom 1, April bis 3Often 
September 1893 fin folgende Appoints gezogen werben: 
1) Litt. A & 3000 Marl. 
Nr. 281, 321. 414. 799, 
2) Litt. B & 1500 Marl. 
Nr. 59. 87, 420. 
3) Litt. C & 300 Marl. 

Kr. 715. 800. 1016. 1127, 1381. 1406. 1700, 
1799. 1826. 1887. 2092, 2236, 2355, 2357, 2403, 
2617. 2742. 3130. 3422. 3666, 3880. 3904, 

4) Litt. D a 75 Marl. 

Wr. 5. 12. 119, 193. 518. 637. 679. 687. 810. 
874. 878. 1016. 1234. 1436. 1856. 1991. 2024. 
2469. 2928, 2936, 3169, 3186, 3550, 


Ausgegeben Mittwoch den 24. Mai 


1893, 


Die ausgelooften Rentenbriefe, deren Verzinſung 
vom I. October 1893 ab aufhört, werben den Inhabern 
berjelben mit ber Hufforverung gekündigt, ven Kapital« 
beitrag gegen Quittung und Müdgabe ver Rentenbriefe 
im conrdfähigen Zuſtande mit ven dazu gehörigen, nicht 
mebr zahlbaren Inecoupons Serie II Nr. 2 bis 16 
nebjt Zalens vom 1. October 1893 ab bei der Renten» 
banklaffe Hierfelbft, in den Bormittagsftunden von 9 
bis 12 Uhr, in Empfang zu nehmen. 
Auswärts wohnenden Inhabern der vn 
Rentenbriefe ift es geitattet, viefelben mit der Poft, 
aber frantirt und unter Beifügung einer nach folgendem 
Formulare: 
EN Mark, bucftäblih ....... Marl 
Valuta fürd.. zum l.......18.. gefün 
digten Heffen-Naffauifchen Rentenbrief. . Littr. . . 
A habe ich aus der Königlichen Rentenbant- 
Kaffe in, Münfter erhalten, worüber biefe Quittung. 
(Ort, Datum und Unterſchrift.)“ 
ausgeftellten Quittung über ven Empfang ver Baluta 
ber es Kaffe einzufenden und bie Ueberfenbung 
bes Gelpbetrages auf gleichem Wege, jevoch auf Gefahr 
und Koften des Empfängers, zu beantragen. 
Auch werben bie Inhaber der folgenven, in früheren 
Terminen ausgelcoften und bereits jet länger als zwei 
Jahre rüditändigen Rentenbriefe aus ben fFälligleits- 
terminen: 
a. 1. April 1886: Litt. C Rr. 1978, 
b. 1. Octeber 1888: Litt. D Nr. 1767, 
e. 1. April 1889: Lit. C Nr. 1662, 
d. 1. October 1889: Litt. C Nr. 2299, Litt, D 
Nr. 317. 1931. 2643, 

ce, 1. October 1890: Litt. A Nr. 52, 431, 474, 
Litt. B ®r. 354, Litt. C Nr. 468. 881, 1976. 
2501. 2780. 2804. 3695. 4033, Litt. D Nr, 
23. 43. 747, 855. 2312, 3074. 3102. 3576. 
3577, 

f. 1. Mpril 1891: Litt. CO Nr. 696. 1822, 1851, 
2101. 3844, Litt. D Nr. 73, 102, 1655, 
hierdurch aufgefordert, dieſelben unferer Kaffe zur 

Zahlung der Baluta zu präfentiren. 

Scließlih machen wir darauf aufmerkjam, daß bie 
Nummern aller gelünbigten bezw. rüdfländigen 
Rentenbriefe durch vie Seitens der Redaction des 
Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staate- 
Anzeigers herausgegebene Allgemeine Berlooſungs · Ta⸗ 
belle ſowohl im Monat Mai, als auch im Monat 
November jedes Jahres veröffentlicht werben und daß 
das betreffende Stüäd dieſer Tabelle bei der zedachten 
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Rebaction zum Preife von 25 Pf. bezogen werben kann. 

Münfter am 18. Mai 1893. 

Königlihe Direction der Rentenbanf 
für bie Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und bie 
Provinz Heſſen-Naſſau. 
Verordnungen and Belanntmahungen der 
Königlihen Regierung. 

296. Im der Anlage werben bie neu aufgejtellten 
/ Statuten des „Anker“, Gefellfchaft für Yebens- und 
Rentenverfiherungen in Wien, nebjt der ſtaatlichen 
Genehmigungsurfunde vom 12. März d. 98. mit dem 
Bemerken zur äffentlihen Kenntniß gebracht, daß bie 
Gonceffion vom 28. Mai 1881 und vie bisherigen 
Statuten von 1889 in der Beilage des Amtsblatts 
vom ‚6. Yuli 1881 und vom 19. Februar 1890 ab» 
gedruckt ſind. Gafjel am 12. Mai 1893. 

Der Regierungs » Präfident. 9. V.: v. Pawel. 
267. Vom Iften d. M. ab ift vie Regierungs-Aınte- 
blattsfafje aufgehoben und find deren Gejchäfte ber 
Königlichen Regierungs:Hauptlaffe übertragen worden. 

Ih bringe dies mit dem Bemerlen zur öffentlichen 
Kenntniß, daß nunmehr alle Beträge, welche von ver 
Regierungs » Amtsblatts » Rebaktion für bie Veröffent: 
lihung von Bekanntmachungen im Amtsblatt ober 
Anzeiger in Rechnung geftellt werden — foweit fie 
beftimmungsgemäß nicht bei anderen Königlichen Kaſſen 
zu verrechnen find — an die Königliche Steuerkaffe, 
in deren Hebebezirk ver Zahlungspflichtige wohnt, unter 
Borzeigung der Rechnung, auf welcher fie ven Empfang 
des Betrages zu quitticen bat, zu entrichten fin. 

Belanntmahungen von Privatperfonen können zur 
Aufnahme in das Amtsblatt sc. für die Folge nur 
noch infomweit zugelaffen werben, als fie die Beſetzung 
von Kirchen- oder Schulftellen betreffen, wozu bie be> 
treffende Perfon das Patronatsrecht befikt, over auf 
Anorenung einer Staats oder Kommunalbehörde vers 
öffentlicht werben follen und daher einen Ausfall an 
Gebühren für die Staatsfaffe nicht befürchten laffen. 

Auch ift für die Folge eine direfte Beitellung von 
ganzen Jahrgängen oder einzelnen Nummern bes Amts— 
blatt8 ıc. früherer Jahre bei ver Regierungs⸗Amtsblatts⸗ 
Redaltion nicht mehr angängig; es müffen dieſe Beitel- 
lungen vielmehr jest ohne Ausnahme bei ven betreffenden 
NKaiſerlichen Boftanftalten fchriftlih vorgelegt werben, 
in deren Beftellbezirt ver Auftraggeber wohnt, welche 
fie alsdann der genannten Revaltion durch das hieſige 
Kaiferliche Poftamt zur Ausführung übermitteln werben, 

Gaffel am 19. April 1893, 

Der Regierungs » Präfident. 3. V.: v. Pawel. 
Verordnungen und Belauntmachnugen anderer 
Knijerliher und Königliher Behörden. 
298. Die zum Zwed ver Abnahme der Hanauer 
evangelifchen Pfarr: Witwen: und Waifenkafjen » Rech» 


Bu Hierzu als Beilage ber Deffentliche Anzeiger Nr. SL. 
(Infertionsgebühren für den Raum einer — Drudz 
und für | mb 1 Bo 


elle 
gen 10 Reichspfeunig.) 


nung vom Gtatsjahr 1892/93 nah $. 23 der Statuten 
einzuberufende Delegirten » Berfammlung findet bahier 
am 12, Juni 1893, Nachmittags 3 Uhr, in ber 
Wohnung des Kaffen-Rechnungsführers, Ramfanftraße 
Nr. 10, ſtatt. Hanau am 16. Mai 1893. 

Die Direction der Hanauer evangelifhen Pfarr» 
Witwen: und Waijenkaffe, 
Bacanzen. 

299, Die Stelle eines ſtädtiſchen Polizeidieners 
hierfelbft ift vacant geworben und foll anderweit be» 

fegt werben, 

Mit verfelben ift ein Gehalt von jährlich 720 Mt. 
verbunden. 

Außerdem erhält verfelbe freie Dienjtkleivung, fowie 
für den Büreaudienſt jährlih 30 Mt. und 3,6 Rmtr. 
Brennholz. 

Geeignete Bewerber, welche das 42, Yebensjahr 
noch nicht überfchritten haben, wollen ihre diesbezüg- 
lichen Meldungsgeſuche unter Borlage von Zeugniffen 
uno eines jelbft neichriebenen Yebenslaufs event. auch 
Givilverforgungsicheins bie zum 1. Juni cr. bei dem 
unterzeichneten Ortövorftand einreichen, 

Givilverforgungsberechtigte Militair » Anwärter er 
halten ven Borg. 

Melfungen am 2, Mai 1893. 

Der Bürgermeifter Yo. 
300. Die Königliche Steuerkaſſe in Ziegenhain fucht 
zum 1. Juli d. J. einen gut bezeugten und gewandten 
Iften Gehülfen. Nur folde wollen fi melven, 
welche einer ſolchen Stelle gewachſen find. 

Ziegenhain am 23. Mai 1893. 

Der Rentmeifter Wiedemann. 


Perſonal-Chronilk. 

Ernannt: der Pfarrer und Metropolitan Witte— 
kindt in Sterbfritz zum Pfarrer in Wachenbuchen, 

die Pfarrverweſer Kohlenbuſch in Oberkalbach 
und Koch in Ermſchwerd zu Pfarrern daſelbſt, 

ber Forſtaſſeſſer Dietmar zum Oberförfter in 
Topenhaufen vom 1, Juli d. 3. ab, 

der Förfter Mittnacht in Dieber von dem gleichen 
Zeitpunfte ab zum Revierförfter in Hundelehauſen, 

der Rechtscandivat Carl Friedrich Müller zum 
Neferenbar. 

Berjegt: der Amtsrichter Köfter in Caſſel ale 
Yandrichter an das Yanb,ericht pafelbft, 

der Amterichter Dffenberg in Naumburg ud. 
an bad Amtsgericht in Caſſel. 

Berichtigung. In der Perfonal-Chronit Seite 
158 des Amtsblatts vom 3ten d. M. muß es Zeile 27 


von oben, nicht wie geſetzt, ſondern „ausgeſchiedenen 
Bürgermeijter Gerland“ heißen. 
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Nedigirt bei Königfiher Regierung. 
Zaffel — Bedrudt In der Hanf und Walfenhbaus-Buhbruderet, 
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Ertra:Beilage 
zum 22ften Stüd des Amteblatte 
der KRönigliben Negierung zu Eaffel. 





Den 24. Mai 1893. 








- Statuten 


des 
Anker, 
Geſellſchaft für Yebens- und Renten: 
verfigerungen. 


Allgemeine Bejtimmungen. 

8. 1. „Der Unter, Gefellfchaft für Lebens» un 
Rentenverficherungen‘‘, ift ein auf Actien gegrünpeter 
Privatverein zum Betriebe der in tiefen Statuten be» 
zeichneten Gejchäfte. Gr fteht unter ver Oberaufficht 
ber Stanteverwaltung. 

8.2. Die Gefellichafts- Firma: „Der Unter, 
Geſellſchaft für Lebens- und Rentenverſicherungen“, 
iſt in die wer des k. f. Handeldgerichtes in Wien 
eingetragen 

8.3. "Die Geſellſchaft hat ihren Sig in Wien, 

und bat das Recht, im der ganzen öfterreichifchen 

Monarchie Agentien zu errichten. 

Zu jeder Errichtung von Agentien im Auslande 
ift von Fall zu Fall vie Genehmigung der nieber- 
öfterreichijchen Stattbalterei einzuholen. 

Die Ugentien werten für einen oder mehrere ver 
in dieſen Statuten —— Geſchaͤfte zweige errichtet. 

8.4. Die Dauer ver Geſellſchaft iſt nicht auf 
eine bejtimmte Zeit beichränft. 

8,5. Die Gefellichaft ift berechtigt: 

I. Auf eigene Gefahr und gegen Bezahlung einer 

bejtimmten Prämie 

# Berfiherungen von Gapitalien, zablbar nad) 
dem Ableben des Berficherten, zu übernehmen; 

b. Yeibrenten aller Arten zuzufichern, dieſelben 
mögen unmittelbare, aufgefhobene (Penfionen), 
zeitliche, auf ein einzelnes ober mehrere Leben 
geſtellte, und im letzteren Falle auf mehrere 
Leben getrennt oder vereint, ober mit Rüd- 
ficht auf eine beftimmte Orenung des lleber- 
lebens geftellt jein; 

c. überhaupt alle Arten von Berträgen zu jchließen, 
deren Wirkung von ber Yebenspauer eines 
Menſchen abhängig ift. 

II. Berfiherungen von Gapitalien mit beftimmten, 
von dem Gintritte des Todes des Berficherten 
nicht abhängigen Zahlunysterminen zu übernehmen 
und durch das Antammeln von Zinfen und Zinjes- 
zinfen die Bildung von Gapitalien zu vermitteln, 
welche zu eimer beftimmten Seit auf einmal over 
in voraue beſtimmten Jabresraten nach unb nad 
rüädjabibar ſind. 





II. Sachen und Rechte " erwerben und zu ver⸗ 
äußern, worauf der Fruchtgenuß einer dritten 
Perſon haftet, Fruchtnießungsrechte, Leibrenten 
und zeitliche Dahresbezüge an fi zu bringen 
und zu veräußern, 

IV. Wechfelfeitige, auf das Ueberleben berechnete 
Affociationen zu bilven, zu dem Behufe die Beis 
trittserflärungen der Aſſociatienswerber entgegen 
zu nehmen, die Angelegenheiten viefer Affociationen 
während ihrer ganzen Dauer zu verwalten, Bei» 
träge einzufafjiren, fie reglementmäßig anzulegen 
und zu beftimmten Epochen die von den einzelnen 
Affociationen erworbenen Wertbeffecten zu ver- 
theilen und an vie Berechtigten auszjuzablen. 

V, Berficherungen von Entfhädigungen für körperliche 
Unfälle jever Urt, welche durch eine gewaltjame 
und ummillfürliche Urſache hervorgebracht fine, 
zu übernehmen. 

8.6. Die bei Yebens- une Rentenverficherungen 
in Anwendung zu bringenden Zarife, ſowie die allge 
meinen Berficherunge » Bebingungen umterliegen ver 
Genehmigung der Staatsverwaltung. Das Gleiche gilt 
von dem Reglement für die Bildung und Bermaltung 
der Aifociationen. ($. 5. IV.) 

8. 7. Den Gontrabenten, das ift demjenigen, 
welche Berfiherungs » Verträge abfchließen, lann eim 
Antbeil am reinen Gewinn, den die Geſellſchaft durch 
Sefchäfte ver Katenorie, wozu dieſe Verſicherungen ger 
hören, erzielt, zugeitanden werben, 

Die Größe vieles Gewinnantheile® und die De 
bingungen, unter welchen berjelbe zugeſtanden wird, 
insbefondere vie zu leiftende Aufzahlung, find von bem 
Voritande feitzufegen und dafür die Genehmigung ber 
Staatsverwaltung einzubolen., 

In keinem Kalle Darf die Aufzablung, welde für 
die Antheilnahme am Gewinne begehrt wird, 10 '/, der 
gewöhnlichen Tarifjäge überfteigen, wogegen vie Gon- 
trabenten ein Recht auf einen Untheil von wenigitens 
50 °/, des reinen Gewinnes erwerben, ven bie Geſell ⸗ 
Schaft aus den Gejchäften diefer Kategorie zieht, 

8.8. Die Gelellichaft ift berechtigt, die ftatuten- 
mäßigen Geichäfte ſowohl im Inlande ale im Aus- 
lande abzuſchließen. 


Von dem Actienfonde und dem Mechté— 

verbältnifie der Actionäre, 

8.9. Das Üctiencapital der Geſellſchaft ift mit 
zwei Millionen Gulven öſterreichiſcher Währung feft- 
geſetzt, und wird burd 4000 Actien a 500 Gulden 
Öfterreichifcher Währung gebilbet, 


Dieſes Actiencapital war urfprüngli in 1000 
Actien a 2000 Bulven öſterreichiſcher Währung zer- 
theilt, Bon viefen 1000 Actien wurden nur 500 Actien 
im Gefammt:-Nominalbetrage von Einer Million Gulden 
Öfterreichifcher Währung emittirt, 

Nah erfolgter Volleinzahlung der emittirten 500 
Actien und in Folge ber von ber Generalverfammlung 
am 29. März 1892 befchloffenen Zerlegung der Actien 
a 2000 Gulden in Actien à 500 Gulden, beträgt 
das emitlirte Mctiencapital gegenwärtig Cine Million 
Gulden öfterreichifcher Währung, zertheilt in 2000 Stüd 
volleingezahlte Uctien a 500 Gulven, 

Die Hinausgabe der übrigen 2000 Actien a 500 
Gulden findet nach Mafgabe des Bedürfniſſes ftatt, 
worüber die Generalverfammlung über Antrag des 
Boritandes vorbehaltlich ver ftaatlihen Genehmigung 
zu entjcheiven hat. 

Bon der Beitimmung der Generalverfammlung 
hängt es auch ab, ob die Emiſſion dieſer Actien auf 
einmal oder nach und mach zu gejchehen habe. 

Der Staatöverwaltung ift das Recht vorbehalten, 
eine weitere Ausgabe der noch micht emittirten Actien 
anzuorbnen, wenn jie eine Bermehrung des Gefelljchafts- 
fondes im Intereſſe der BVerficherten für nothwendig 
finden würde, 

Jede Erhöhung des Uctiencapitales ift dem k. k. 
Hanvelögerichte anzuzeigen. 

. 10. Bei Ausgabe neuer Uctien haben vie 
Actionäre im Berhältniffe ihres Actienbefiges den Vor— 
zug zur Erwerbung berjelben. Die Falfrift zur Er- 
Härung über die Ausübung dieſes Vorzugsrechtes be- 
ftimmt die Generalverjammlung. 

$. 11. Die Ausgabe der Actien erfolgte nad 
volljtändig geleifteter Ginzahlung des Nominalbetrages, 

Die Uctien lauten auf ven Inhaber, werben nad) 
dem beiliegenten Formulare A. ausgefertigt und mit 
Eoupons und Talons verjeben. 

8. 12, Die Ackien werben aus einem Yurtabuche 
herausgefchnitten und mit dem Trodenftempel der Ge— 
fellfchaft, fowie mit der Unterſchrift von zwei Witglie- 
dern des Verwaltungsrathes ver Geſellſchaft verfehen. 
813. IJede Actie giebt das Recht auf den ver» 
hältnigmäßigen Antheil an vem Vermögen ver Gejell- 
ſchaft und an beren Gejchäftserträgniffen. 

$. 14. Jeder Actionär Tann feine Uctien bei ber 
Geſellſchaft hinterlegen und dagegen einen auf feinen 
Namen lautenden Empfangſchein erheben. 

Die Form diefes Gmpfangfcheines und bie Gebühr, 
welche für vie Hinterlegung zu entrichten fein wird, 
beftimmt der Vorſtand. 

$. 15. Die Actien find untheilbar. Die Gefell: 
ſchaft erkennt für jede Actie nur einen Eigenthümer an. 

$. 16, Um meine Urkunden erhalten zu fünnen, 
müffen in Verluſt gerathene Uctien, Coupons ober 
Zalens auf gejegliche Weife amortifirt werden. 

$. 17. Das gelammte Vermögen ver Geſellſchaft 
mit Ginfchluß des Reſerdefonds haftet für alle Ber: 
bindlichfeiten der Gefellfchaft gegen dritte Perjonen. 


Bon der Verwaltung ber Gejellfchafts- 


Angelegenheiten. Berwaltungsrath. 
Vorſtand. 
$. 18. Die Angelegenheiten ver Geſellſchaft werben 


durch einen Verwaltungsrath, beftehend aus mindeſtens 
fieben, höchſtens acht Mitglievern, und den Vorſtand 
($. 26) beforgt. 

Die Mitgliever bes Vermwaltungsrathes werben 
von der Generalverfjammlung aus den jtimmberechtigten 
Actionären gewählt. Mindeſtens fünf Mitglieder müffen 
öſterreichiſche Staatsangehörige fein und in Wien ihren 
Wohnſitz haben, 

Jeder Grwählte hat vor Untritt feiner Function 
10 Actien für die Dauer feines Amtes in die Gefell» 
ichaftscaffe zu hinterlegen, welche während ver Dauer 
feiner Functionen und nad deren Aufhören bis zur 
Genehmigung ver auf diefelbe bezügliden Rechnungen 
vom Erleger weder veräußert, noch verpfündet werben 
dürfen. 

Die Wichterfüllung diefer Vorſchrift binnen acht 
Tagen nach der Wahl gilt ald Ablehnung. 

Directionsmitgliever, Beamte ver Geſellſchaft, 
Alle, welhe in Concurs verfallen find ober ihre 
Zahlungen eingeftellt haben, ohne ihre Gläubiger zur 
Wänze befriebigt zu haben, Alle, welche wegen eines 
Verbrechens oder wegen eines aus Gewinnſucht hervor» 
negangenen, oder die öffentliche Sittlichkeit verlegenven 
Vergebene, oder wegen einer folchen Uebertretung in 
Unterfuchung gezogen und nicht ſchuldlos erflärt worden 
find, können nicht Mitglieder des Berwaltungsrathes 
fein. Tritt eim folches Verhältnig während der Amts— 
führung ein, fo hat ed unmittelbar die Niederlegung 
ver Stelle zur Folge, 

$. 19, Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes 
wird — abgefehen von vem im $. 20 erwähnten Aus» 
nahmefalle — für die Dauer von fieben Jahren 
erwählt. Jedes Jahr tritt ein Mitglied nad ber 
Reihenfolge feiner Amtsrauer aus. Cine Ausnahme 
findet mur dann ftatt, wenn ber Verwaltungsrath aus 
acht Mitgliedern befteht und die fiebenjährige Amts— 


"dauer ded achten Verwaltungsrathsmitglienes ebenfalls 


abgelaufen ijt, in welchem Falle zwei Mitglieder in 
einem und vemfelben Jahre zum Wustritte kommen, 

Die zum Austritte Beitimmten find wieder wählbar. 

$. 20. Erledigt fich die Stelle eines Mitgliedes 
des Berwaltungsrathes, ehe dies die Reihe zum Aus» 
tritte trifft, fo fteht e8 dem Bermwaltungerathe frei, 
einſtweilen einen Actionär zum proviforifchen Mitglieve 
deſſelben zu ernennen. 

Die piesfällige definitive Erfagwahl erfolgt in ver 
nächiten Generalverfammlung. Das auf dieſe Weiſe 
im Wege ver Grjagwahl in ven Verwaltungsrath be» 
rufene Mitglied tritt rüdfichtlid der Dauer feiner 
Function in die Nechte jenes Mitgliedes, an deſſen 
Stelle e8 gewählt wurbe. 

$. 21. Der Verwaltungsrath wählt jährlich aus 
feiner Mitte einen Vorſitzenden und deſſen Stellver- 
treter, welche öjterreichijche Staatsangehörige fein müſſen. 


Jeder berjelben ift immer wieder wählbar. Bei 
gleichzeitiger Abweſenheit des Vorfigenden und feines 
Stellvertreter betrant ver Verwaltungsrat eines feiner 
Mitgzlieder mit dem Amte des Vorſitzes. 

8. 22. Der Verwaltungsrath ernennt ven Divector 
und den Director: Stellvertreter, fowie im Einvernehmen 
bes Directors vie bleibenden Beamten und Diener 
der Gejellichaft. 

$. 23. Der Verwaltungsraib ift verpflichtet, bie 
firenge Beobachtung der Statuten und vie Geſchäfts— 
führung der Direction und ver Beamten zu über: 
wachen. Gr muß jährlich wenigftens zweimal unter 
Zuziehung ber Direction außergewöhnliche Caſſa— 
Revifionen durch eines oder mehrere feiner Mitglieder 
vornehmen laſſen. 

Der Berwaltungsrath kann durch eine Specials 
Bollmacht für beftimmte Gefchäfte und für eine be 
ſtimmte Zeit wiverruflich die Ausübung feiner Befug— 
niffe an einzelne Mitglieder bejfelben und on Beamte 
ber Geſellſchaft übertragen. 

5. 24. Alle Wahlen des Verwaltungsrathes ge— 
ſchehen mittelſt Stimmzettel. 

8. 25. Der Berwaltungeraib bezieht den im 
$. 50 feftgefegten Gewinnantheil und entfcheivet über 
bie Art der Berthrilung vefjelben ımter feine Diitglieber. 

Diejenigen Mitglieder des Verwaltungsrathes, 
welche dem Verwaltungsrathe ver Geſellſchaft ſchon am 
1. Jänner 1887 angehörten, beziehen außer dieſem Ge— 
winnantheile, inſolange jie vem Verwaltungsrathe der 
Geſellſchaft angehören, von ber Gejellfchaft jährlich ein 
Honorar in ver Höhe des Unterfchieves zwifchen dem 
nach $. 50 auf fie entfallenden Gewinnantheile und dem 
Betrage, welcher auf den Ginzelnen entfallen wäre, 
wenn bie im $. 5°) bejtimmte Tantiöme für ven Ge— 
jammtverwaltunysrath jtatt mit 10%, mit 20°,,, wie 
vie früheren Statuten fejtftellten, bemerjen und unter 
die ſämmtlichen Mitglieder des Verwaltungsrathes 
gleihmäßig vertheilt worden wäre. 

Außerdem beziehen jene Mitglieder des Berwal- 
tungerathes, welche zur Ausübung der laufenden Ge— 
fhäfte im Bureau functionirten, zuſammen jährlich den 
Betrag von fl. 2400, 

$. 26. Der Berwaltungsratb und ber Director 
bilven den Vorftand im Sinne der Art, 227—241 des 
allgemeinen Handelsgeſetzbuches; der Vorſtand beſchließt 
über die Anlegung ber verfügbaren Gelder in Gemäß— 
heit der M.⸗V. v. 18. Auguſt 1880, R.-G.-B, 110, 
und enticheivet in allen fällen, welche nicht ausprüdlich 
ber Generalverfammlung vorbehalten find, 

S. 27. Die VWütgliever des Vorſtandes find für 
ihre Gejchäftsführung in Gemäßheit des Art. 241 des 
Handelsgeſetzbuches verantwortlich. 

5. 28, Die Firma ber Geſellſchaft wird entweber 
pen zwei Mitgliedern bes Voritandes oder von einem 
Diitglieve defjelben und dem Stellvertreter des Directors, 
von Yegterem mit dem Beilage „per procura‘ gezeichnet. 

Durch vie Firma wird vie Geſellſchaft dritten 
Perjonen gegenüber ohne Rückſicht auf vie für die Bes 


fugniffe ber Berwaltungsorgane im inneren Verhältniffe 
aufgejtellten Beſchränkungen verpflichtet. 

8. 29. Der Borfigende des Verwaltungsrathes 
ift zugleich Verſitzender des Vorftandes und der Stell- 
vertreter des Vorfigenden im Verwaltungsrathe Stell- 
vertreter des Vorſitzenden im Vorjtand. 

$. 30. Der Berwaltungsrath, jowie ber Vorjtanb 
verfammeln ſich über Einladung des Borfigenden, fo 
oft das Interefje ver Gefellfchaft e8 erfordert, ver Bor- 
ftand jeroch in ver Regel einmal in jedem ‘Donate, 

8. 31. Die Beſchlüſſe des Verwaltungsrathes, 
fowie jene des Borftandes werben durch abjolute 
Stimmenmehrheit der anwejenden Mitglieder gefaßt. 

Bei Gleichheit der Stimmen gibt jene des Bors 
figenven den Ausſchlag. 

Zur Giltigleit der Verhandlungen ift erforberlich, 
daß wenigftens vier Mitglieder zugegen jeien, 

8. 32. Ueber vie Berhanplungen des Bermaltungs- 
rathes, fowie über jene des Vorftandes werben Protos 
folfe geführt, welche ber Vorfigende und ein amveres 
Diitglied des Verwaltungsrathes, beziehungsweife Vor⸗ 
ftandes unterzeichnet. 

In viefen Protofolfen find die Anweſenden, bie 
gefaßten Beſchlüſſe und das Ergebniß der Stimmen- 
zählung genau anzugeben. 

Auf Verlangen jedes Mitgliedes des VBerwaltungs- 
rathes beziehungsweife des Borftandes ift deſſen von 
den Befchlüffen abweichenne Meinung zu Protofoll zu 
nehmen. — 

Generalverſammlung. 

8. 33. Die ordnungsmäßig gebildete Generalver⸗ 
ſammlung vertritt die Geſammtheit der Actionäre. 

g. 34. In der Generalverſammlung hat jeder Be— 
ſitzer von 10—20 Actien eine Stimme, je weitere 
20 Actien berechtigen zu einer weiteren Stimme, jedoch 
lann fein Actionär mehr al® zwanzig Stimmen im 
eigenen Namen vereinigen. 

Die Actien fammt ven noch nicht fälligen Coupons, 
auf deren Grundlage ein Actionär das Stimmrecht bei 
der Generalverfammlung ausüben will, müffen acht Tage 
vorher bei der Gefellfchaft hinterlegt fein. Ueber bie 
hinterlegten Actien wird ein auf Namen lautenber 
Depotſchein, die Anzahl ver Stimmen enthaltend, ere 
folgt, welcher zur Theilnahme an ver Generalverfamm- 
lung berechtigt. - Gegen Rüditellung dieſes Depotjcheines 
werden bie hinterlegten Actien ausgefolgt. 

Die Uctionäre können fih durch Bevollmächtigte, 
welche Actionäre ver Gefellfchaft fein müffen, vertreten 
laſſen. 

Die Form der Vollmacht wird vom Vorſtande 
beſtimmt werden. 

Kein Actionär darf mehr als zwanzig eigenberech⸗ 
tigte Stimmen und zwanzig Stimmen als Bevoll« 
mächtigter führen. 

Die Generalverfammlung faßt ihre Befchlüffe, 
infofern in dieſen Statuten nicht anders verfügt ift, 
mit abfoluter Stimmenmehrheit ver Anweſenden. 


Sie ift ordnungsmäßig gebilvet, wenn die ver: 
fammelten Actionäre wenigjtens ven zehnten Theil aller 
ausgegebenen Actien vertreten, 

$. 35. Wenn nach einmaliger Ginberufung bie 
anwefenvden Uctionäre ven im $. 34 aufgeftellten Be— 
dingungen zur Giltigfet ber Verhandlungen ver 
Generalverfammlung nicht Genüge leiften, fo hat binnen 
acht Tagen eine neuerliche Einberufung ver General- 
verfammlung zu erfolgen. 

Für bie zweite Ginberufung wirb die Zeit zwifchen 
ver Kundmachung und dem Zujfammentritte auf zehn 
Tage bejchränft, 

Die Generalverfjammlung kann bei ber zweiten 
Zufammenkunft nur über Gegenftänve befchließen, vie 
zur Tagesordnung der erften gehörten. Dieje Beſchlüſſe 
find giltig, wie fein immer ber durch die anweſenden 
Actionäre vertretene Actienbejig fein mag, worauf in ber 
Einberufungs- Kundmachung ausprüdlich hinzuweiſen iſt. 

$. 36. Ueber Abänderung ver Statuten ober Zu— 
fäge zu benfelben können, vorbehaltlid; ver Genehmigung 
ver Staatsverwaltung, Bejchlüffe nur in einer General» 
verfammlung, die wenigftens den dritten Theil des ein- 
gezahlten Actiencapitales vertritt, mit einer Mehrheit 
von zwei Drittel der abgegebenen Stimmen gefaßt werben. 

Ueber Vermehrung des Geſellſchaftsfonds durch 
Hinausgabe neuer Uctien, vorbehaltlich der Genehmi» 
gung ber Staatöverwaltung, fann nur in einer General- 
verjammlung, in welcher wenigjtens die Hälfte aller 
außgegebenen Actien vertreten ift, und zwar ebenfalls 
nur mit einer Mehrheit von zwei Drittel der abge 
gebenen Stimmen befchlofjen werden. 

$. 37. Wenn nad einmaliger Einberufung vie 
anmejenden Actionäre der im $. 36 aufgejtellten Be- 
bingung zur Gültigkeit der Bejchlußfaffung nicht Genüge 
leiften, jo wird nach dem im $. 35 angegebenen Ber- 
fahren zu einer zweiten Ginberufung unter Beibehal: 
tung deſſelben Programmes gefchritten, 

Die ebenfalls mit einer Diajorität von zwei Drittel 
ber Stimmen zu fafjenden Bejchlüffe ver fo zum zweiten 
Diale einberufenen Generalverfammlung haben volle 
Giltigleit, wenn die anmwefenden Actionäre wenigitens 
den fünften Theil aller ausgegebenen Actien vertreten, 
worauf in der Einberufungs-RKunbmachung ausdrücklich 
hinzuweiſen ift. 

$. 38. Die Generalverfommlung tritt alljährlich 
im Frühjahre, fpäteftens im Monate Juni, in Wien 
zufammen, 

Außerorbentlihe Generalverfammlungen konnen 
übrigens fo oft ftattfinden, als es der Borftand für 
förderlich hält. 

Außerdem ift eine aukerorbentlihe Generalver- 
fammlung über Aufforderung des lanpesfürftlichen 
Commifjärs ($. 60), jowie in dem Falle einzuberufen, 
wenn bie® ein ober mehrere Uctionäre, beren Actien— 
befig mindeſtens ven zehnten Theil des AUctiencapitales 
repräfentirt, in einer fchriftlichen Eingabe unter Angabe 
des Zwedes und der Gründe verlangen. Die Einbe- 
rufung bat in diefem Falle in ber Weije zu erfolgen, 


Tarp ee .. 


daß die Generalverfammlung innerhalb ſechs Wochen 
vom Tage der Aufforberung bes landesfürftlichen Com: 
miffärs oder der Actionäre ftattfindet. 

$. 39, Die Einberufung zu den ordentlichen und 
außerorbentlichen Generalverfjammlungen gejchieht durch 
eine Kundmachung, welche wenigſtens vierzehn Tage vor 
bem Zufammentritte in die „Wiener Zeitung‘ einges 
rüdt wird ($. 35). 

$. 40, Die Generalverfammlung ſaßt nur über 
jene Gegenftänne Beſchluß, welche in dem vom Bor« 
jtande befannt gemachten Programme bezeichnet wurden, 

Jedem Mitglievde der Generalverfammlung ſteht 
zwar das Recht zu, felbititändige Anträge zu ftellen, 
jedoch wird über dieſelben nicht jofort berathen und 
entfchieden, fonvern es hat die Verſammlung vorerft 
nur zu entjcheivden, im welcher fünftigen Generaloer: 
fammlung dieſelben in Verhandlung zu nehmen find, 

$. 41, Den Borfig in der Generalverſammlung 
führt der Vorſitzende des Verwaltungsratyes oder 
deſſen Stellvertreter, over bei deren Verhinderung dad 
vom Berwaltungsrathe zu deren Vertretung bejtimmte 
Mitglied. 

Das Amt der Stimmenzählung wird von jemen 
zwei Actionären verjeben, welche ver Vorſitzende hie 
beftimmt. Den Protofolljührer ernennt ver Vorſitzende. 

8, 42. Geheime Abjtimmung findet nur bei 
Wahlen ftatt, wenn ſechs Mitglieder der Generalver: 
jammlung fie verlangen. 

Bei Gleichheit der Stimmen giebt jene des Bor: 
jigenden ten vwusſchlag. 

$. 43. Der Generalverfammlung werben die Ned: 
nungen vorgetragen, jie genehmigt dieſelben, wenn ſich 
feine Anſtände ergeben. Sie bejegt die Stellen bed 
Verwaltungsrathes, welche durch Ablauf der Amtsdauer, 
Rücktritt, Tod oder durch andere Urfachen erledigt fint. 
Sie ernennt aus den dem Borjtande nicht angehörendei 
Actionären jährlich den aus drei Mitgliedern beſtehenden 
Reviſions-Ausſchuß, welder nach dem mächjtfolgenven 
Bilanz. Abjchluffe die ſämmtlichen Rechnungen ver Ge- 
fellfchaft zu prüfen und darüber der nächjten ordentlichen 
Generalverfammlung Bericht zu eritatten bat, und deren 
Erſatzmänner. Sie bejcylieft innerhalb ver Statuten 
über alle Anterefjen der Geſellſchaft. Sie beſtimmt 
die Jahresdividende, bie Höhe der dem Pefervefonde 
zuzuweifenven Gewinn⸗Quote, beräth über vie ihr vem 
Vorftande erftatteten Unträge und eriheilt vie biesfalls 
erforderlichen Vollmachten. 

$. 44. Die ftatutenmäßig gefaßten Beſchlüſſe ver 
Generalverfammlung find für alle Actionäre verbinplic. 

Ueber die Verhandlungen der Generalverfammlung 
wird ein Brotofoll aufgenommen, welches der Bor: 
figende, ein Stimmenzäbler und der Protofollführer 
unterzeichnen, und welches die Anzahl ver Stimmen 
und ber vertretenen Actien zu enthalten bat. 

Directiom 

$. 45. Der Director ift das Vollzugs- und un: 

mittelbare VBerwaltungsorgan der Geſellſchaft, ihm liegt 


ber Betrieb aller im Gefchäftsfreife ver Geſellſchaft 
liegenden Geichäfte ob. 

$. 46. Der Director wohnt den Situngen bes 
Berwaltungsrathes mit berathender und ben Sigungen 
bes Borjtandes mit entjcheivenber Stimme bei. Er ift 
mit der Ausführung der Befchlüffe des Vorſtandes 
betraut. Gr fteht allen Beamten und Dienern ver 
Geſellſchaft vor und beantragt bei dem Verwaltungs- 
rathe deren Ernennung und Abſetzung, fowie beren 
Bezüge. 

In dringenden Fällen ift er befugt, die Beamten 
und Diener der Gefellichaft jelbitftändig zu fuspenpiren, 

8. 47, Im Falle der Verhinderung oder Abwefen- 
beit des Directors wird deffen Amt durch den Director» 
Stellvertreter verfehen. 

8.48. Die Amtsdauer, Gehalts-, Künbigungs- 
und fonftigen bienftlichen Verhältniffe des Directors 
unb des Director-Stellvertreterd werben burch bejen« 
deren Vertrag zwifchen ihnen und dem Verwaltungs- 


rathe feftgeftellt. 


Bon der Gefhäftsführung. 

8. 49. Das Gefchäftsjahr der Gefellfchaft beginnt 
am 1. Yänner und enbigt am 31. December. Am 
Ende eines jeden Gefchäftsjuhres wird durch die Direction 
ein allgemeines Inventar der Activa und Paſſiva ber 
Geſellſchaft aufgeftellt, für vie noch im Laufe befind⸗ 
lichen Berfiherungen, d. i. für die noch beitehenden 
Rioken, u, zw. für jede Kategorie ver BVerficherungen 
insbefondere, ein rechnungsmäßiger, unter Zugrunde⸗ 
legung einer Berzinfung, welche nicht höher ift als dies 
jenige, welche ver genehmigten Zarifberechnung zugrunde 
liegt, ermittelter Aſſecuranzfonds (Prämienreferne) ge 
bildet, und die Bilanz unter Berüdfichtigung der VBor- 
fohriften des Handelsgeſetzbuches und der Minijterial- 
Berorbnung vom 18. Auguſt 1880, R..G.-Bl, Nr. 110, 
gezogen. 

Bilanz unb Inventar werben dem Berwaltungs- 
rathe zur Prüfung vorgelegt. 

8. 50. Der Geminn ver Gefellfchaft befteht in 
den Reinerträgniffen nach Abzug aller Stoften, Baffiven 
und der zur Dotirung ber Affecuranzfonde nöthigen 
Beträge. 

Aus dem Gewinne werben vor Allem fünf Procent 
auf das baar eingezahlte Grundcapital für die Actionäre 
ausgeſchieden. 

Bon dem nad Abzug des obigen Betrages ver- 
bleibenden Gewinne werben 

15 %/, nach Maßgabe ver 88. 52 und 53 im ben 
Refervefonts einbezogen; 

10 ®/, als Tantieme dem Berwaltungsrathe; 

bis böchitens 5 °/, al® Tantième der Direction nach 
Maßgabe ver mit derſelben abgefchlofjenen Ver— 
träge zugewieſen; 

ber Reft wirb, infoweit er nicht nach Beſchluß ver 
Generalverfjammlung zu anderen Zwecken ver» 
wendet wird, an bie Actionäre gleichmäßig als 

Superdividende vertheilt. 





Der Tag ber Auszahlung der an bie Actionäre 
zu vertheilenven fünf Percent von bem eingezahlten 
Grunbcapital und der Superbividende wirb von ber 
Generalverfammlung beftimmt. 

8. 51. Die an vie Actionäre nach $. 50 zur Ber» 
theilung kommenden Beträge, welche binnen brei Jahren 
nach dem Tage, an welchem fie zahlbar waren, micht 
erhoben werben, find der Gefellichajt verfallen, 

8. 52. Die Gefellfchaft grünvet einen Refervefond, 
welcher die Beitimmung bat, die allfällig nöthig ge» 
wordenen Ergänzungen ber Affecuranzfonde zu liefern, 
und welcher vurd die im 8. 50 bezeichneten Zufläffe 
allmälig bis zur Höhe von 50 Percent des Nomınals 
betrages der emittirten Actien anmwachlen kann, 

Der Refervefond bleibt ein Eigentum der Gefell- 
[haft und wird zum Beſten berfelben vom Vorſtande 
verwaltet. 

Die Erträgniffe des Refervefondes werben ben an 
die Actionäre zu vertbeilenden Reinerträgen zugeſchlagen. 

8. 53, Hat ber Refervefonds vie im $. 52 bean» 
tragte Höhe erreicht, jo bören die im $. 50 ibm zu- 
gewielenen Bezüge auf. Sinkt der Rejervefond® unter 
die im $. 52 bejtimmte Höhe herab, fo beginnen bie 
im 8. 50 zuaewiejenen Bezüge von Neuem. 

8. 54, Alle Streitigkeiten zwiſchen ver Gefellfchaft 
und ven Contrahenten, Veriicherten und veren Rechts— 
nadfolgern, und alle Streitigfeiten, welche zwiſchen der 
Geſellſchaft und einzelnen Actionären entſtehen können, 
find im Wege des ordentlichen Gerichtsverfahrens von 
dem gefeglich beftimmten Gerichtsſtande zur Entſcheidung 
zu bringen, 


Auflöfung der Gefelljcaft. 

8. 55. Die Gefellihaft lann ſich auflöfen, wenn 
der Antrag zur Aufldfung von dem Borftanbe oder von 
einer Anzahl Acrionäre, welche ben Befig von wenigftens 
ber Häljte der Actien ausweifen müffen, geftellt wirv. 

In der hierüber einzuberufenben Generalverfamms 
fung müſſen wenigftens brei Viertel der Actien ver- 
treten fein und die Auflöſung durch eine Mehrheit, 
welche zwei Dritibeile aller ausgegebenen Actien ver- 
tritt, befchloffen werben. 

Wenn nah einer enbgiltig geftellten Bilanz bie 
Hälfte des eingerahlten Actiencapitals nebjt dem Re- 
fervefonds or gegangen ift, und die Actionäre fich 
zu einer Ergänzung des Fonds nicht herbeilaffen, muß 
fih vie Geſellſchaft auflöſen. 

$. 56. Im Falle ver Auflöfung der Gefellfchaft 
werben von ver Generalverfammlung brei zum Ders 
waltungsrathe nicht gehörige Wctionäre und zwei Mit» 
glieder des Verwaltungsrathes zu Liquidatoren ernannt 
und deren Grjagmänner gewählt. Diefer Ausſchuß 
hat die Liquidation unverzüglich zu beginnen und nad) 
ben in Gemäßheit des $.57 getroffenen Beftimmungen 
durchzuführen, 

Die Beilimmungen der Statuten über bie General» 
verfammlung und ven Revifionsausjchuß bleiben während 
der Dauer der Liquidation in Kraft. 


Mit ver Ernennung der Liquidatoren hört bie 
Wirkſamleit des DBerwaltungsrathes und bes Vor- 
ftandes auf. 

$. 57. Die Art der Liquidation ift durch eine Ver⸗ 
fammlung von Actionären und Verficherten, über deren 
Zufammenfegung vie Generalverfammlung, welche vie 
Aufldfung ver Geſellſchaft bejchlieft, vorbehaltlich der 
Genehmigung ber Staatsverwaltung, die näheren Mo— 
balitäten feitzufegen haben wird, mit Vorbehalt der 
Genehmigung ver Staatsverwaltung zu beftimmen,. ‘Der 
nach beendigter Liquidation erübrigende Baarbetrag ift 
unter die Mctionäre nach vem Verhältniffe ihres Actien- 
befiges zu vertheilen. 

Sollten ſich bei der Auflöfung Streitigkeiten er- 
geben, jo find viejelben auf die im $. 54 vorgejchriebene 
Weife zur Entjcheidung zu bringen, 


Oberauffiht ver Staatsverwaltung. 
8, 58. Die Staatöverwaltung übt die fortwährenve 


Aufficht über die genaue Beobachtung der Statuten und ' 


über die Ginhaltung ber dem Gejchäftsbetriebe ver 
Sefellichaft gezogenen Grenzen durch ven non ihr er— 
nannten lanvesfürjtlichen Commifjär. Ihm liegt auch 
die Wahrung der Intereſſen der Betheiligten (ver Eon» 
trahenten, Begünftigten, Bezugsberechtigten, Zeichner 
und Affociationsmitglieder) ob. 

8.59. Der lanvesfürftliche Commiſſär ift berechtigt, 
allen Verſammlungen, foweit er es für nothwendig 
erachtet, anzumohnen; er ijt insbeſondere verpflichtet, 
bei der Geueralverfjammlung anweſend zu fein. 

8. 60. Dem lanvesfürftlihen Commiſſär ftebt vie 
Befugniß zu, nach eigenem Ermeſſen jowohl den Ver— 
waltungsrath, ven Vorſtand, al® auch die Generalver- 
fammlung zu Berathungen einzuberufen, und gegen jeden 


Befchluß des Berwaltungsrathes, des Vorſtandes ober 
der Generalverfammlung, durch welchen er das Intereffe 
bes Staates over ber Betheiligten, ober bie Statuten 
verlegt oder überfchritten erachtet, Einſprache zu thım. 
Ueber die Ausführung eines foldyen Befchluffes ift die 
höhere Entfcheivung einzuholen, und es bleibt erftere 
anfgefehoben, bis die Entjcheidung erfolgt. 

Für die hiermit verbundene Mühewaltung hat bie 
Geſellſchaft eime jährliche Pauſchalvergütung zu leiſten, 
deren Höhe von ver f. k. Staatsverwaltung beftimmt 
wird, 

* — = 
Z. 18840. 

Vorftehenbe Statuten, welche an bie Stelle ber 
unterm 24. Wai 1889 Z. 9088 beftätigten Statuten 
treten, werben genehmigt. 

Wien am 26. Auguſt 1892, 


(L. S.) Taaffe. 


* 
Genehmigungsurkunde. 

Den eingehefteten, in Folge der Beſchlüſſe der 
Generalverſammlung vom 29. März 1892 neu aufge 
ftellten, Seitens des Kaiferlic Königlich Defterreichifchen 
Minijteriums des Innern unter dem 26. Auauſt 189 
genehmigten Statuten des „Anker“, Gefellfchaft für 
Lebens- und Rentenverfiherungen in Wien, wirb die 
in der Gonceffion zum Gefchäftsbetriebe im Preußen 
vom 23, Mai 1881 vorbehaltene Genehmigung hier- 
durch ertheilt. 

Berlin am 12, — 1893. 

(L. S. 


) 
Der Minifter des Innern. Im Auftr.: Haaſe. 
l, A, 2402. 
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Ausgegeben Mittwoch den 31. Mai 


1893. 





Inhalt des Reichs = Gefegblattes. 

Die Nummer 17 des Reichs» Befegblattes, welche 
vom 14. Mai 1893 ab in Berlin zur Ausgabe ge 
langte, enthält unter 

„ Re. 2099 das Gefeg, betreffend bie fFeftftellung 
eines zweiten Nachtrags zum WReichshaushalts - Etat 
rl a —— 189293. Vom 10. Mai 1893; 


Nr. 2100 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
eines Nachtrags zum Neichshaushalts- Etat für das 
Etatejahr 189394. Vom 10. Mai 1893, 


— — — | — — 
Berordnungen und Belanntmachungen der Kaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Gentralbehärden, 
301, Nach einer Mittheilung der Kaiferlich Ruffifchen 
Boftverwaltung werben durch ein am 1./13. Ju ni in 
Rupland im Kraft tretendes Zollgefetz ruſſiſche 
Erevitbillets (Rubelnoten ꝛc.) fowohl bei ber Ein» 
fuhr wie bei ver Ausfuhr ven zollpflichtigen Gegen« 
ftänden beigezählt, und bürfen daher mit Bezug 
auf Artikel 16 des Weltpoftvertrages, welcher die Ein« 
legung zollpflichtiger Gegenftände in gewöhnliche over 
eingejchriebene Briefpoftjendungen verbietet, vom ges 
nannten Zeitpunfte ab in gewöhnlichen oder ein- 
gefhriebenen Briefpojtjendungen nad oder 
aus Rußland nicht mehr verjenvet werben. Die 
ruffifchen Behörden werben in den Fällen, wo in ber» 
artigen Senpungen bei der Ankunft over beim Abgange 
"das Borhandenfein ruſſiſcher Crebditbillets feftgeftellt 
wird, 25 Prozent von der vorgefundenen Summe als 

Strafe einbehalten, 

Auf die Berfendung von ruſſiſchen Grebitbillets in 
Briefen mit Werthangabe bezieht fich obige Mit- 
theilung nicht, 

Berlin W. am 18. Mai 1893, 

Reichs-Poſtamt, I, Abtheilung. Sachſe. 
Verordnungen und Belauntmahungen der 
Küniglihen Provinzialbehörden. 

302. In Gemäßheit der Prüfungs» Drbnung vom 
23. April 1885 wird am Montag den 26. Juni 
1893, Vormittags 9 Uhr, und an ven folgenden Tagen 
in ber gewerblichen Zeichen» und Kunſtgewerbeſchule 
in Gaffel eine Prüfung der Zeichenlehrer und Zeichen- 
lehrerinnen abgehalten werden. Anmeldungen zu dieſer 
Prüfung find unter Beifügung ver vorgejchriebenen 
Striftjtüde bis zum 5. Juni d. 36. am uns einzu⸗ 
reichen, mit Ausnahme der Vorlagen an Zeichnungen ꝛc., 
welche bis zu demfelben Zeitpunfte Direct dem Director 
der gewerblichen Zeihen- und Kunſtgewerbeſchule, 


Herrn Profeſſor Schi dahier, zuguftellen find. 

Caffel am 16. Mai 1893. 

Königliche Provinzial-Schul-Eollegium. 

Bero en und Belauntmachungen der 

Königlichen Regierun 

303. Die neuen gen der deutſchen Lebensver- 
fiherungs » Gefellfhaft in Lübeck und vie bezügliche 
GenehmigungsUrkunde des Herrn Minifters des Innern 
werben unter Bezugnahme auf vie Amtsblatts⸗Belannt⸗ 
machung ber vormaligen Abtheilung bes Innern vom 
18. September 1872 — Amtsblatt 1872 S. 179 — 
in der Anlage veröffentlicht. 

Gaffel am 18. Mai 1893. 

Der Regierungs-Präfident. I. B.: von Pawel. 
304. Des Königs Majeſtät haben dem Comité zur 
Hebung der Zucht gängiger Wagenpferbe in Baben- 
Baden mittelft Allerhöchſter Ordre vom 10ten d. M. 
die Grlaubniß zu ertheilen geruht, zu der öffentlichen 
Ausfpielung von Zuchtpferden, Fohlen, Wagen und 
anderen Gegenftänpen, die es mit Genehmigung ber 
Großherzoglih Badiſchen Landesregierung in biefem 
Jahre zu veranftalten beabfichtigt, auch im biesfeitigen 
Staatsgebiete Looſe zu vertreiben. 

Die unterjtellten Pollzeibehörvden werben aufge» 
fordert, ben Vertrieb der Yoofe im diesſeitigen Bezirk 
nicht zu beanjtanden. 

Gafiel am 23. Mai 1893. E 
Der Regierungs- Präfirent, 3. B.: v. Pawel. 
305. Auf Grund ver $$. 137 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 und 88. 6, 12 und 13 ver Berorbnung vom 
20. September 1867 wirb unter Zuftimmung des 

Bezirtsausfchuffes Folgendes verorbnet: 

Der $. 25 der in Nr. 20 des Amtsblattes vom 
30. April 1892 ©. 109 unter dem 22. April 1892 
erlaffenen Polizei» Berortnung zur Ausführung des 
Feld» und Forft- Polizei» Gejeges vom 1. April 1880 
wird dahin abgeändert, daß jtatt der Worte: „inner: 
balb Jahresfriſt“ die Worte: „innerhalb einer 
Frift von 12 Wochen“ zu jegen find, 

Gafjel am 24. Mai 1893. 

Der Regierungs - Präfident. 3. V.: v. Bawel, 
306. Der Herr Ober-Präfident hat mitteljt Erlaſſes 
vom ldten d. M, geitattet, zum Bejten der Arbeiter» 
Golonie Wilhelmsporf in ven Jahren 1893 und 
1894 je eine einmalige Sammlung freiwilliger Beis 
träge bei den Ginwohnern der Kreiſe Rinteln, Hof» 
geismar, Wolfhagen, Friglar, Caſſel (Stabt und Yand), 
Melfungen, Homberg, Eſchwege und Wigenhaufen 
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burch poligeilich Tegitimirte Sammler zu veranſtalten. 
Die zuftänbigen Verwaltungs und Polizelbehörden 

werben veranlaßt, dafür zu forgen, vaß den Samm- 

lungen keinerlei Hinberniffe in ven Weg gelegt werben. 
Caſſel am 24. Mai 1893, 

Der Regierungs » Bräfident. 9. B.: v. Pawel. 
307. Zum Stellvertreter des Mitglieves der Prü- 
fungsfommiffion für Hufſchmiede in Fulda, Hufſchmieds 
Sofef Anth in Fulda, iſt der Verwalter ver Bieber⸗ 
jteiner Füllenweide Adolf Rüppel zu Thiergarten bei 
Hofbieber ernannt worden. 

Caſſel am 19, Mai 1893, 

Der Regierungs»Präfivent. J. U: Althaus, 
308. Nach ven Beitimmungen in den 88. 7 und 17 
der Berorbnung des Bımdesraths über die Einrichtung 
von Sträfregiftern und die wechjelfeitige Mittheilung 
der Strafurtheile vom 16. Juni 1882 find die Mit- 
theilungen über vie in das Strafregifter aufzunehmenben 
Entſcheidungen, wenn der Geburtsort des Verurtbeilten 
nicht zu ermitteln oder außerhalb Deutſchlands belegen 
ift, fowie die Erfuchen um Auslunftsertheilung über 
die PVorftrafen folder Perfonen an das Reichs— 
Iuftizamt zu richten. Im Intereſſe ver Vereinfachung 
und Befchleunigung des Gejchäftsganges erfcheint es 
erwünjcht, daß diefe Schreiben ſchon auf dem äußeren 
Umſchlage als für das Strafregifter beſtimmte kenntlich 
gemacht werben, 








ie auf die Anmweifung ber Königlichen 
Abtdeilung des Innern, vom 30. September 
Rey misblatt S. 351,8) werben bie Polizeibehörben 
bes Bezirls daher angemwiefen, in Zukunft alle für das 
Strafregifter des Reichd- Zuftigamts beftimmte Schreiben 
unter der Auffchrift: 
An das Reiche - Iuftizamt — 
abzuſenden. Caſſel am 28. Mai 1893. 


Der Regierunge-Präſident. I. B.: v. Altenbockum. 


Verordnungen und Belanntmachungen anderer 
Katjerliher und Königlicher Behörden. 
309. In Cappel (Kr. Marburg) wird am 1. Juni 

eine Poftagentur eröffnet. 

Die Poſtſachenbeförderung nad und von der neuen 
Poftagentur wird bergejtellt durch die zwijchen Mar- 
burg (Bez. Bajjel) und Ebsdorf (Bez. Caſſel) ver 
lehrende Landpoſtfahrt ( Sonntage» Bote), daneben an 
den Werktagen durch die beftehenve Botenpoft Mar: 
burg- Ebsdorf und durch eine vom 1. Juni ab zur 
Einrichtung kommende Landbriefträger-Berbindung von 
Marburg nah Gappel. 

Der Lanbbeitellbezirt wird aus ben Orten Forſi 
haus Gappel, Gapelle, Hahnerheide, Moiſcht, Beltert- 
haufen und Frauenberg gebildet. 

Gaffel am 23. Mai 1893, 

Der Kaiferliche Ober⸗Poſtdirector. 


I. V.: Greve 





Belanntmachungen communalftändiicher Behörden. 


310. 


In Gemäßheit des $. 4 der Verorbnung vom 29. Juli 1871 werben nachftehend die Ergebniffe in 


Bezug auf die Landarmenpflege und das Corrigendenweſen in dem Bezirksverband des Regierungsbezirks Caſſel 


im Jahre 1892 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
J. 


Für das —— 


a Ein 
Beſtand aus dem Vorjahre 


Zuſchüſſe aus der danbeehauptiaſſe, d varunter bie Rente aus der Rönigic Preufifcen 
Staatökafje für Zwecke der as. mit 2850 ME. . A 


3) Sonftige Einnahmen . 


b. BARUEEN 


armenwejfen. 
ahbme. 
— Me. — P. 


— „87 


— der — 124488 FT 87 $i. 


1) Ueberzahlung aus den Vorjahren . — Mt. — Pi. 
2) Gorrections- und Yanbarmenanftalt Breitenan, Zuſchuß 31542 „ 42 » 
3) Zahlungen an Armen-Verbände und zwar: 
a. Erſatz für Verpflegung Armer ohne Unterftügungswohnfig 47625 Mtk. 02 Pf. 
ausfchließlih ver Verpflegung von 345 lanbarmen Ber- 
fonen in ben ftänbifchen Wnftalten mit zufammen 
15057 Mt. 34 Bf. 
b. Beihülfen an — Ortsarmenverbãnde des Re⸗ 
gierungsbezirls er 975 „ Di m — 48600 » 36 » 
4) Unterftügungen für Zwecke der — * dem * vom 25. * 1869. 32104 „ 73 » 
5) Desgleichen wie vor nach bem Dotationsgefeg vom 8. Yuli 1875 . . .. 2849 „ 11 " 
6) Bon der Gabinetsfaffe übernommene Ausgaben für Zwede ver Urmenpfleg e 925 75 * 
7) Beitrag für den N Verein we — und — ee 40 mn — * 
8) Sonſtige Ausgaben . . — —TF — 56» 30 u 


124488 Mt. 87 ®i. 
124488 „ 87 u" 


Mt. — Fi. 


— der Ausgabe 
Die Einnahme beträgt 


Bergleiht fh . . — 
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U. $är das Gorrigendenwejen 
(Eorrections- und Lanbarmenanftalt Breitenau.) 


a. Einnahme. 


1) Beftand aus dem Jahre 1891 . . —— 

2) Baares Auflommen vom Grundeigenthum SEE a HN a ae 

3) Urbeitsverbienft der Corrigenden . Be a Re ae hr Ze 
4) Zufchüffe aus der Landeshauptkafje bezw, Canparmentaffe — 

5) Verpflegungskoſten: 


a. für Rechnung der verpflichteten Armenderbande in dem Landarmenhauſe unterge⸗ 
brachter Individuen 
b. der aus den Hohenzollernſchen Landen, Tomie aus dem ' Fünftentgum Balbed 
und Phrmont eingelieferten Gorrigenven . . Nana 
6) Hinterlaffenes Vermögen verjtorbener Gorrigenden . » 2 2 2 2 nennen 
7) Sonftige Einnahme aus ber Biehwirtäfchaft, WE — 
Summa ber Einnahme 


. Yusgabe 
1) Weberzablung aus dem Jahre 1891 a a er ae wi ee he 
2) Berfönliche Ausgaben: 
Beſoldungen, Vergütungen, Miethsentſchädigungen ver Anjtaltsbeamten und des 
EEE 1:5: 6: Car ca ta ee ae he Ser Re men RER a al 
3) Sadliche Ausgaben: 
a. Büreaufojten, als: Schreibmaterialien, Drud-, Porto- und fonftige Koften 
b. Zur Unterhaltung des Hausbaltes, als: Speifunge-, Kur-, Belleivungs-, Reinis 
gungs- und Beleuchtungsfoften, jowie Koften des Inventars, der Delonomie- 
wirtbichaft u. j. w. . 
4) Zur Unterhaltung ver Gebäude und Grunsftüe und deren n Grenzen, ſopie e an Steuern 
und Abgaben von dieſen .. . 
5) Sonftige Ausgaben: 
Eultus- und Begräbnißtoften, für Gebet- und Erbauungsbücder u. f.w. . . . 


Summa ber Ausgabe . . 
" " Ginnahme . 


Bergleicht fich 


_ mM. — 
8614 " 76 ” 
9178 ” 97 ” 
31542 „ 42 u 
22 » 60 u 
" 80 " 
109 ” 66 n 
6139 „ 74 


— MM. — $F. 
31349 „ 66 u 
414 „ 19 
23076 33 m 
2410 ” 59 " 
522 ” 1 8 " 


57772 


” 


57772 Mt. 9% 3 


57772 Dit. 95 $i. 


95 u 


— Mm. — $. 


Aus den Refultaten der Verwaltung ver Corrections und Landarmen-Anftalt wird Folgendes hervorgehoben: 


Corrigenden | Yäuslinge 
männlid. weiblich. männlid. weiblich. 


Am 31. December 1891 befanden fich in der Anftalt . . 
Während des Jahres 1892 wurben eingeliefert — 


zuſammen 
Der Abgang betrug 
durch En: en a a nen a 
bh Tod . . Be ea een 
jufammen . . 
Mithin bleiben am Yahresfchluffe 1892 im Beftande . 
fomit gegen den Beſtand Ende 1891 an 


eine Zunahme von . 
bezw. eine Abnahme von . . 4 
Die tägliche Durchſchnittsbelegung — “0 0 0.1 12339 | 33,08 


19,72 

mit Berpflegungstagen . . “200000 .f 45124 | 12109 ' 7218 
Die letteren zerfallen in 

a. Tage mit voller Beſchäftigun 356415 | 97465 | 5407 


b. —— —— nfäreig der Kranfen- 
—— .... 14482,6 23626 | 1811 
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Die Unterhaltungstoften betragen unb zwar: 


1) Generaltoften (Berwaltungs- und Büreaufoften) ri 
und pro Tag unb fo 66 Pf. 








opf 
2) —— — Speiſung, Arznei, eieduns 
u. ſ. w 


überhaupt 


ober pro Tag und Kopf . 


* 








5» Bi. 


zufammen 
In diefen Gefammtloften find 14741 Mt, 34 Pf. 





. 117,88 $f. 





Werth ver 


zur Befpeifung ber Eorrigenben ıc. verwenbeten Grträgnifie 
ver Feld» und Gartenwirthfchaft und 5462 Mt. 18 Bi. 


Bervienft der Anftaltsbäderei enthalten, 

Bon dieſen Gefammtoften find: 

a. durch Arbeits-Berbienft —— 
ober pro Tag und Stopf u 

. aus ber Feld⸗ umb Gartemoichfgeft ge 
wonnen worden . . ; : — 
oder pro Tag und Kopf R 

. der Lanbarmenkafje zur Laft gefallen 
ober pro Tag und Kopf j . 

. burch bie für auswärtige Gorrigenben 2c. ge 
zahlten Verpflegungstojten und bie Vonftigen 
Einnahmen gedeckt worben 
oder pro Tag und Kopf 


Zuſammen 


3,91 Bf. 


. 117,88 Pi. 
Bon dem Arbeitsvervienft find gutgefchrieben worben . 





13,98 Pf. 





52,17 Pf. 
47,87 Bf. 














357 | 78 





2578 








63652 
538 | 


| 64 | 9022 | 24 | 77674 | 88 
48 — — 538 48 


Unter den überhaupt detinirten 240 männlichen und 55 weiblichen ——— ſind einbegriffen 7 männliche 


Corrigenden aus den Hohenzollern'ſchen Landen und 


5 männliche Corrigenden aus dem Fürſteuthum Walded- 


Pyrmont, welche auf Grund von mit ben betreffenden Verwaltungen dieſer Bezirke abgefchlofjenen Verträgen 


und zwar gegen Zahlung eines Berpflegungsgelves von 80 Pig. 


Gaffel am 19. Mai 1893, 


Barauzen. 
a Bon dem unterzeichneten Gericht wird ein 
Schreib-Gehülfe gegen Anfangsfchreiblohn von 
5 Pfennig pro Seite geſucht. 
Hersjeld am 26. Mai 1893. 
Königliches Amtsgericht, Abth. I. Israel. 
312. Die Königliche Steuerkaſſe in Ziegenhain ſucht 
zum 1. Juli oder 1. Auguſted. J. einen gut bezeugten 
und gewandten 1ſten Gehülfen. Nur ſolche wollen 
fi) melden, welche einer ſolchen Stelle gewachſen find. 
Wldiegenhain am 23. Mai 1893. 
Der Rentmeifter Wiedemann. 
313.4 Ein tüctiger erjter Steuerfajjen-Gehülfe 
wird gefucht. Spangenberg am 29. Mai 1893. 
Königliche Steuerkaffe. von Ponickau. 


Berional:Chromil, 
Ernannt: der Referendar Wilhelm Hahn zum 
Gerichtsaſſeſſor, 


Der 





pro Tag und Kopf, eingeliefert worden ſind. 
———— in Heſſen. von Hundelshauſen. 


der Rechtscandidat Schreiber zum Referendar, 

der Kataſter-Aſſiſtent Büchel zum Kataſter-Kon⸗ 
troleur für das Katajteramt Homberg vom 1. Juli d. 3. ab, 

die Königlihen Überförfter Weis in Frankenberg 
und Helm in Neuhof zu Forjtamtsanwälten, 

Verſetzt: der Gerichtsafleflor Yufter im ven Bezirk 
bes Oberlandesgerihts in Pofen und 

ber Gerichtsjchreiber, Kafjenfecretair Gieje im 
Gaffel in ven des Oberlandesgerichts in Stettin, 

ver Gerichtsjchreiber, Secretair Bartjch von Bergen 
an das Amtsgericht in Caſſel. 

Berliehen: dem Landgerichtsrath Reul in Hanau 
aus Anlaß feines Dienjtjubiläums der Rothe Adler— 
Orden Ir Claffe mit ver Schleife und ber Zahl 50. 

Bejtätigt: die Wahl des Bürgermeifters der Stapt 
Höchſt a/Main Dr. Eugen Gebefhus zum Ober- 
bürgermeifter der Stadt Hanau für die Dauer von 
acht Jahren. 

Geftorben: der Amtsrichter Hartert in Windeden, 


WE Hierzu ald Beilage ver —5* Anzeiger Nr. 22, 
(Imfertionsgebühren für ben Raum einer Hrn Drudzeile chs pfeutig. — Belagsblätter für 4 und 4 Bogen 5 
und für 4 und 1 Bogen Y — 


Nedigirt bei Königlicger Reglerung. 
Caſſel. — Gedruct In der Haf- und Walſenhaue-Buchdrucerel. 





der Königlichen Begierung zu Raſſel. 





Miniſterium des Junern. 


Den angehefteten, den Beſchlüſſen der Generalverſammlung vom 13. Mai 1892 
gemäß aufgeftellten, neuen Satungen 


der deutſchen Febensverſichernngs-Geſellſchaft in fübech 


wird die unter Nr. 1 der Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in Preußen vom 11. Juni 1866 
vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 
Berlin, den 8. Februar 1893. Der Minifter des Innern. 
(L. 8.) In Vertretung: Braunbehrens. 
Genehmigungdurlunde. 
I. A. 1150. 


Abſchnitt I. Firma, Zwei und Sit der Geſellſchaft. 

81. Die unter der firma: Deutfche Lebensverjicherungs: @ejellichaft in Lübed 
im Jahre 1828 errichtete, am 22. Februar 1851 vom Senate der freien und Hanfeftabt Bübed unter 
Beilegung der Rechte einer Korporation obrigkeitlich beftätigte Gefellfchaft ift eine Aftien-Befellfchaft. 
Die nah Maßgabe der bisherigen Statute verwaltete Gefelfchaft hat durch Beichluß ber General- 
verfammlung vom 13. Mai 1892 die nachfolgenden Satungen angenommen. Den Berechnungen ber 
Brämientarife und Prämienrejerven für alle mit dem Sntrottten diejer Satzungen abzufchließenden 
Kapitalverficherungen auf den Todesfall liegt die „Deutfche Sterblichkeitstafel für Männer und Frauen 
(M. u. W. J.)“ und ein Zinsfuß von drei und einem halben Prozent zu Grunde. Für alle vor dem 
Inkrafttreten diefer Sagungen abgejchloffenen Verficherungs: Verträge find ausjchließlich die Beftimmungen 
desjenigen Statut# maßgebend, auf Grund defjen der einzelne Vertrag abgefchloffen tft. 

8 2. Zweck der Geſellſchaft ift die Hebernahme von Verficherungen gegen Prämie unter den 
in den Verficherungsurfunden (Policen) enthaltenen Bedingungen, und zwar von Kapital- und Nenten- 
Verficherungen für alle Vorfälle des menschlichen Lebens, welche einer Wahrfcheinlichkeitsrechnung unter: 
worfen werden fönnen, ferner von Ausfteuer:, Sterbefaffen-, Penſions-, Sparkaſſen-, Garantie und 
Kautions-Berficherungen in und ohne Verbindung mit Kapital: und Renten-Berficherungen. 

& 3. Die Gefelljchaft hat ihren Sit und ihren Gerichtäftand in Lübeck. Sie ift jedoch in 
Bezug auf Streitigfeiten, welche zwischen ihr und auswärtigen Inhabern der von ihr gezeichneten 
Policen über die Anſprüche aus folchen Policen entjtehen, verpflichtet, jomeit die Konzeſſion zum 
Gefchäftsbetriebe in einem anderen Staate es vorjchreibt, auch vor den Gerichten bes betreffenden 
Staates Recht zu nehmen und zu geben (ſ. auch $ 27.) 

® Abjchnitt II. Grumdlapital, Aktien nnd Aftionäre. 
84. Das Grundkapital der Gefellichaft beträgt 1275000 Marf Couraut gleich 1530000 Reichs: 
marf und ift eingetheilt in 425 auf Namen lautende Aftien, jede zu 3000 Mark Eourant gleich 
3600 Reichsmark. Die Aktien find nad) fortlaufenden Nummern unter Beifügung von Namen bezw. 
Firma, Stand und Wohnort ihrer Inhaber in ein Aftienbuch eingetragen. Eine Vermehrung des 
Grundkapitals durch Ausgabe neuer Altien fann auch vor erfolgter Vollzahlung der alten Aktien von 
der Generalverfammlung beſchloſſen mwerden. 

$ 5. Auf jede Altie find zehn Prozent baar eingezahlt; für die übrigen neunzig Prozent 
find von den Aktionären in Lübeck zahlbare, nach zweimonatlicher Kündigung fällige Wechjel ausgeftellt 
bezw. außzuftellen. Weitere Einzahlungen find auf alle Altien gleihmäßig auszufchreiben. Solche 
Ausfchreibungen werden durch den Auffichtörath angeordnet. Jeder Aktionär wird von bem bezüg- 
lichen Beichluffe des Auffichtsrathes durch eingejchriebenen Brief in Kenntniß geſetzt umd hat alsdann 
den geforderten Nachſchuß innerhalb zweier Donate vom Tage des Abganges des Briefes ans Qübed 
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an gerechnet, baar und Eoftenfrei an die Gefellichaft in Lübe zu entrichten. Erfolgt die Zahlung 
nicht innerhalb diefer Frift, jo wird der ſäumige Aktionär mittelft eingefchriebenen Briefes aufgefordert, 
die Zahlung innerhalb einer 30 tägigen Nachfriſt, vom Tage der Abfendung diefer zweiten — 
an gerechnet, mit 6 Prozent Verzugszinſen zu leiſten. Erfolgt die Zahlung auch innerhalb dieſer Friſt 
* nicht vollitändig, jo wird der betreffende Aktionär durch einmalige Bekanntmachung in den Gejellichafts- 
blättern jeiner Rechte verluftig erklärt und die Aktie in Lübeck öffentlich -verfauft auf Koften und 
ne des Aktionärs, der für einen etwaigen Ausfall verhaftet bleibt (vergl. $ 8). Wird dur Be: 
ſchluß des Auffichtsrathes der volle Betrag des Wechſels eingefordert, jo erfolgt nach gejchehener 
Zahlung die Rüdgabe defjelben. Wird dagegen nur ein Theil eingefordert, fo wird diefer Theil- 
betrag nad) erfolgter Zahlung auf dem Wechjel abgefchrieben und den Aktionären eine Abſchrift des 
betreffenden Bermerfs als Quittung überjendet. 

86. Die Aktien können auf Andere übertragen werden, jedoch nur mit Zuftimmung des 
Auffichtsrathes, welcher diefelbe ohne Angabe von Gründen zu verfagen befugt ift. Die Uebertragung 
von Aftien ift der Gejellihaft gegenüber nicht eher gültig, al3 bis der neue Aktionär über den nicht 
eingezahlten Betrag einen Wechjel ausgeftellt hat und bis die Genehmigung der Uebertragung auf der 
Aktie verzeichnet ift. Die Uebertragung wird im Aftienbuche vermerkt. Dem früheren Aktionär wird 
jein Wechſel zurückgegeben. Sein Aktionär darf mehr als zwanzig Aktien befiten. 

87T. Stirbt ein Altionär oder wird über das Vermögen eines Aftionärs der Konkurs er- 
öffnet, oder gegen einen folchen eine Zwangsvollſtreckung fruchtlos ausgeführt, oder ftellt ein folcher 
feine Zahlungen ein, oder wird ein Aktionär in Folge gerichtlicher Anordnung in der Verwaltung 
feines Vermögens bejchränkt, oder wird eine als Aktionär in das Aktienbuch eingetragene Handels: . 
gejellichaft oder Firma aufgelöft bezw. gelöfcht, fo muß innerhalb. ſechs Monaten der Gejellfchaft eine 
Berfon benannt und als berechtigt nachgewiefen werden, auf melde die betreffende Aktie übertragen 
werden fol. Geichieht dies nicht oder wird die vorgefchlagene Perſon vom Auffichtsrathe nicht ge 
nehmigt, fo ift Leßterer berechtigt, nach vorgängiger in den Gejellfchaftsblättern erfolgter Befannt- 
machung die Aktie mittelft öffentlichen Aufgebot3 in Lübeck verkaufen zu lafien. Der Erlös fällt nad 
Abzug der entjtandenen Koften dem Aktionär bezw. den Rechtönachfolgern defjelben zu. Kommt ein 
Verfauf nicht zum Abſchluß, fo bleibt es der Gefellichaft unbenommen, ihre Rechte gegen den Aktionär 
bezw. gegen deſſen Rechtsnachfolger geltend zu machen. Gelangt der Auffichtsrath zu der Ueberzeugung, 
daß ein Aktionär nicht mehr im Stande ijt, feiner Zahlungsverbindlichfeit bezüglich ded von ihm aus: 
geftellten Wechjeld jederzeit nachzulommen, jo ift der betreffende Aktionär mittelft eingefchriebenen 
Briefes aufzufordern, innerhalb zweier Monate die Uebertragung feiner Aktie auf eine andere Berjon 
beim Auffichtsrathe zu beantragen. Das weitere Verfahren richtet fich nad) den vorftehenden Be— 
ftimmungen (vergl. auch 8 8). 

88. Med eine Aktie, wenn die Gefellichaft in Fällen der SS 5 und 7 dieſer Sakungen 
von ihrem Rechte zum öffentlichen Verkaufe derjelben Gebrauch gemacht hat, nicht zurücgeliefert, fo 
bedarf es feiner gerichtlichen Kraftloserflärung, ſondern es kann diejelbe nach einmaliger Befannt- 
madhung vom Auffichtsrathe für erlofchen erflärt und an ihrer Stelle und unter einer neuen Nummer 
gegen Erſatz der entjtandenen Koſten und Stempelgebühren eine neue Aftie ausgeftellt werden. Im 

ehienbuche ift die Kraftloserflärung der uriprünglichen und die Ausfertigung der neuen Aktie unter 
Angabe des Grundes zu vermerken. Erachtet der Auffichtsrath den Verluſt einer Aktie ald genügend 
nachgewieſen, fo iſt er befugt, von dem Verlangen einer gerichtlichen Kraftloserflärung abzujehen und 
ebenfalls nah Maßgabe der vorftehenden Beftimmungen zu verfahren. 

8 9. Alle Bekanntmachungen der Gefellichaft find im Deutfchen Reichdanzeiger und im 
Lübeckiſchen Amtsblatte zu veröffentlichen. Die Unterzeichnung gejchieht in der in $ 16 Abſ. 1 vor- 
gefehenen Form. Bekanntmachungen des Auffichtsrathes werben von dem Vorfigenden defjelben unterzeichnet. 


Abjchnitt III. Berwaltung und Gejhäftsführung der Geſellſchaft. 

8 10. Die Organe der Geiellihaft find: A. die Generalverfammlung, B. der Vorftand, 
©. der Auffichtsrath, D. die Neviforen. 

A. Die Generalverfammlung. $ 11. Die Generalverfammlungen werden in Lübeck ab: 
gehalten. Nur die in das Aftienbuch eingetragenen Aktionäre können in den Generalverfammlungen 
ihr Stimmrecht ausüben. Wollen fie ſich vertreten lafjen, jo müfjen ihre Vertreter gleichfalls Aktionäre 
fein und fich durch eine fchriftliche, dem Auffichtsrathe vorzulegende und dem Protofolle über die 
Generalverfammlung beizufügende Vollmacht ausmweijen. Ueber die Gültigkeit der Vollmacht entjcheidet 
in zweifelhaften Fällen der Auffichtsrath. Ein Aktionär, der mehrere Aktien befigt, darf fein Stimm: 
recht für diejelben nicht theilmeiie in Perſon, theilmeife durd) Vertreter ausüben, Wer in den General: 
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verfammlungen nicht erfcheint, hat ſich den Beſchlüſſen derfelben zu unterwerfen, kann auch feine andere 
Rechnungslegung fordern, als fie der Generalverfammlung gegeben ift. Die ordentliche General 
verfammlumg findet alljährlich nach Abſchluß der vorjährigen Rechnung und zwar jpäteftens im Baufe des 
Monats uni ftatt. Außerordentliche Generalverſammlungen find zu berufen, wenn der Auffichtsrath oder ber 
Vorſtand e8 für nothmendig erachtet, ferner im Falle des $ 17 Abi. 3, oder wenn Aftionäre, deren 
Altien zufammen mindeſtens den zmwanzigiten Theil de3 Grundkapital darftellen, folches beantragen. 
Im leßteren Falle hat die Berufung fpäteftens zwei Monate nad) Eingang des betreffenden Antrages 
zu erfolgen. Anträge von Aktionären, beftimmte Gegenjtände zur Verhandlung auf die Tagesordnung 
einer 'Beneralverfammlung zu ſetzen, müffen beim Auffichtsrathe ‘oder Borftande fo zeitig eingebracht 
werden, daß fie jpäteftens eine Woche vor dem Tage der Generalverfammlung noch in den Gefellichafts- 
blättern veröffentlicht fein können. Zu den Generalverfammlungen werden die Aktionäre vom Bor 
ftande, bezw. vom Auffichtsrathe unter Angabe der Tagesordnung durch eine Bekanntmachung ein 
geladen, welche mindejtensd zwei Wochen vor der Generalverfammlung veröffentlicht fein muß. 

12. In den Generalverfammlungen gewährt jede Aktie eine Stimme. Sein Aktionär darf 
für ſich und für andere Aktionäre mehr als 20 Aktien vertreten. Zur Beihlußfaffung ift, jomeit nicht 
das Geje oder dieſe Sayungen Andetes vorfchreiben, die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
erforderlich; bei Wahlen entjcheibet im Falle der Stimmengleichheit das Loos. Den Borfig in den 
Generalverfammlungen führt der Vorſitzende des Auffichtsrathes, in defien Verhinderung fein Stell» 
vertreter. Leber die Beichlüffe und Wahlen wird ein notarielles Protokoll geführt. 

$ 13. Der Beichlußfaffung der Generalverfammlung unterliegen: 1. die Genehmigung der 
Jahresrechnung und die Feſtſetzung der Dividende; 2. die Entlaftung des Vorftandes; 3. die Wahl 
der Mitglieder des Aufjichtsrathes und der Reviſoren; 4. die Abänderung der Sabungen; 5. die 
Erhöhung des Grundkapital; 6. die Auflöfung der Gefellichaft; 7. alle jonftigen —— 
welche vom Aufſichtsrathe und vom Vorſtande oder auf Antrag von Aktionären auf die Tagesordnung 
gebradht worden find. 

B. Der Borjtand. $ 14. Der Vorftand befteht aus dem Generaldirektor und dem Direftor, 
melde vom Auffichtsrathe zu notariellem Protokolle gewählt werden. Ihre Anftellungsverhältniffe 
werben durch Verträge fejtgeitellt, die der Auffichtsrath mit ihnen abjchließt. Neben dem * Gehalte 
muß ihnen ein Antheil am Rohgewinne (vergl. $ 23 Abi. 4) — Tantieme — zugeſichert werden. 
Der Borftand führt die Gefchäfte der Geſellſchaft nach Maßgabe diefer Satzungen bezw. der älteren 
Statute, der Berficherungsbedingungen, der Beſchlüſſe der Generalverfammlung, der Anmweifungen des 
Auffichtsrathes umd der Anftellungsverträge, und beiorgt überhaupt alle Angelegenheiten der Gejellfchaft, 
foweit ſolche nicht ausdrüclich der Generalverfammlung oder dem Auffichtsrathe vorbehalten find. Die 
Geichäftsvertheilung zwiſchen den Mitgliedern des Borftandes ordnet der Aufſichtsrath. 

15. In dem Ermefjen des Nuffichtsrathes liegt es, unter Zuftimmung des Vorjtandes 
einen oder mehrere Profuriften anzuftellen. Außerdem ift er befugt, zwei oder mehrere Beamte zu 
Bevollmächtigten zu ernennen. Die Anftellung der Brofuriften und Bevollmächtigten gefchieht zu 
notariellem Brotofolle. 

$ 16. Die Zeichnung der Firma geichieht in folgender Weiſe: Deutiche Lebensverficherungs- 
Gejellihaft in Lübel. N. N. (Name des Zeichner oder der Zeichner.) Für die Korrefpondenz, 
Quittungen und Rechnungen genügt die Unterichrift eines Vorftandsmitgliedes oder eines Profuriften. 
Prämien und Zinfenrechnungen fönnen mit dev jacfimilirten Unterfchrift eines Borftandsmitgliedes 
ausgejtellt werden. Die Zahlungsbefcheinigung auf denjelben erfolgt durch dem mit dem Empfange 
der betreffenden Beträge beauftragten Agenten oder Beamten. Für alle übrigen Beurkundungen der 
Gejellichaft ift die Unterfchrift beider Vorftandsmitglieder, oder eines berjelben und eines Prokuriſten, 
erforderlih. Die Beurkundung der Altienübertragungen und der Anftellungsverträge mit General» 
agenten und folchen Beamten, melche mehr als 1200 Mark Gehalt beziehen, bedürfen außerdem noch 
ber Mitzeichnung des Borfitenden des Auffichtsrathes oder eines anderen Mitgliedes defjelben. 

©. Der Aufiihtsrath. $ 17. Der Auffichtsrath befteht aus 6 Perſonen. Die Mitglieder 
des Auffichtsrathe8 werden auf 4 Jahre gewählt; die Wahl erfolgt durch die Generalverfammlung 
auf Grund eines vom Auffichtärathe aufzuftellenden Vorſchlages von je zwei Perfonen für jedes neu 
zu wählende Mitglied. Der erſte Auffichtsrath ftellt fofort nad) feinem Zujammentritt durch das 
2008 feſt, in welcher Reihenfolge jeine Mitglieder ausjcheiden follen; hierbei gilt die Vorſchrift, daß 
nach dem erften und zweiten Jahre je ein Mitglied, nad) dem dritten und vierten Jahre je zwei Mit- 
glieder auszufcheiden haben. Die Ausfcheidenden find wieder wählbar. Sind aus anderen Gründen 
im Laufe eines Jahres zwei Mitglieder des Auffichtsrathes ausgejchieden, fo ift innerhalb 4 Wochen 
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nach dem Ausſcheiden des zweiten Mitgliedes behuſs Vornahme der Ergänzungswaählen eine außer 
ordentliche Generalverſammlung zu berufen. ‚Die Ergänzungswahlen erfolgen nur für den Reſt ber 
Amtsbauer der ausgejchiedenen Mitglieder. Mitglieder des Auffichtsrathes, welche in Konkurs gerathen 
ober welche ihre Zahlungen einftellen oder in Folge gerichtlicher Anoronung in der Verwaltung ihres 
Bermögens beſchraͤnkt werden, ſcheiden aus dem Auffichtsrathe aus, 

8 18. Der Auffichtsrath wählt jährlich nad) der ordentlichen Generalverfammlung feinen 
Vorfigenden und eimen Stellvertreter defjelben. Der Auffichtsrath verfammelt fich mindeftens einmal 
monatlich, außerdem muß er berufen werden, fobald es von zweien feiner Mitglieder — unter fchrift- 
ficher Begründung — oder vom Vorſtande verlangt wird. Der Auffihtsrath ift beſchlußfähig, wenn 
drei feiner Mitglieder arnmelend En Falls der Vorfigende und fein Stellvertreter nicht anweſend ift, 
wählen die erjchienenen Mitglieder einen Borfitenden für die Dauer der Sigung. Die Beichlüffe 
werden mit Stimmenmehrheit gefaßt. Der Generaldireftor und der Direktor find verpflichtet, ben 
Verfammlungen beizumohnen. In allen die Gejchäftsführung betreffenden Angelegenheiten hat ber 
Generaldirektor, in feiner Behinderung der Direktor den Vortrag. Der Direktor, in feiner Verhinderung 
der Generaldirektor, führt das Protokoll. 

8 19. Dem Auffichtsrathe liegen, außer den ihm gejtglich auferlegten Verpflichtungen, noch 
folgende Geſchäfte ob: 1. die Anftellung und Gntlaffung des Generaldirektor und des Direktors, 
ſowie bie Beftimmung der Anftellungsbedingungen und der Geſchäftsanweiſung für diefelben; 2. bie 
Anftellung und Entlaffung der Gejellfchaftsärzte; 3. die Anftellung und er des Synbifus ber 
Setelfeatt, ſowie die Feftftellung ber Gefchäftsanmweifung für denfelben; 4. die Anftellung und Gt: 
lafiung von Profuriften und Bevollmädtigten; 5. die Anftellung und Entlafjung der Beneralagenten, 
ſowie berjenigen Beamten, welche mehr als 1200 Mark Gehalt beziehen; 6. die Genehmigung zur 
Hebertragung von Aktien der Gefellichaft und die Mitzeichnung der Genehmigungsvermerfe auf den 
Aktien; {2 die Beftimmung, warn unb in welchem Betrage Einzahlungen der Aktionäre auf bie von 
ihnen außgeftellten Wechjel zu leiſten find; 8. die Feſtſtellung und Abänderung der Verſicherungs— 
bedingungen und der Prämientarife; 9. die Befchlußfaffung über die Belegung und Kündigung von 
Rapitalien; 10. die Genehmigung des Beitritts zu Verbänden mit anderen Gejellichaften; 11. ber 
Abſchluß und die Kündigung von Rückverſicherungs-Verträgen; 12. der Erwerb und die Veräußerung 
von Grundeigenthum, fowie die Belaftung von Grundjtücden der Geiellihaft; 13. der Mitverichluf 
der auf Inhaber lautenden Werthpapiere; 14. die Revifion der Kaflenbeftände mindeſtens ein Mal 
im Monate, außerdem mindeftens zwei Mal im Jahre außerordentliche Kafjen-Revifionen; 15. jährlich 
mindeftens einmal Reviſion der -Hypothefenpapiere; 16. jährlid einmal die Prüfung der Sicherheit 
ber Wechſel der Aktionäre, ſowie der der Gejellichaft beftellten Kautionen; 17. die Prüfung und Feft- 
ftelung der vom Borftande aufgemachten, der Generalverfammlung vorzulegenden Jahresrechnung, 
ſowie * Vorſchlag der Gewinnvertheilung; 18. die Leitung der Generalverſammlungen, ſowie die 
etwa nöthige Entſcheidung über die Gültigleit der vorgelegten rag ‚Hirn See 

$ 20. Für feine Mühemaltung erhält der Auffichtsrath eine jährliche Tantieme von zwei 
Prozent des Rohgewinnes (vergl. $ 23 Abi. 4). 

D. Die Revijoren. $ 21. Zwei auf Vorſchlag des Auffichtsrathes von der General- 
verjammlung aus der Zahl der Aftionäre für einen Zeitraum von 3 Jahren gewählte Reviforen haben 
die vom PVorftande aufgemachte und vom Aufjichtsrathe geprüfte und feitgeftellte Jahresrechnung mil 
den Büchern zu vergleichen und den Kichtigbefund auf der Rechnung zu befcheinigen. Sie haben bie 
GSejchäftsverwaltung zu begutachten, ſowie zu prüfen, ob die Kapitalien in Gemäßheit des $ 22 ber 
Satungen belegt, und die Effekten vorhanden jind, jowie der Generalverfammlung über die von ihnen 
vorgenommene ag ie fchriftlich zu berichten. Der Auffichtsrath hat für jede Wahl eines Reviſors 
zwei Aktionäre in Borjchlag zu bringen. 

Abichnitt IV. Kapitalanlagen. 

i 22. Hinfichtlih der Nusbarmadjung der Gelder der Gejelljchaft, ſoweit diefelben nicht 
flüfftg erhalten werden müfjen, gelten folgende Beſtimmungen: a. Die Hälfte aller Rapitalien muß 
in Hypotheken oder in Grundfchulden angelegt werden. Städtijche Grundftüce find durch einen Sad- 
verjtändigen der Gejellfchaft zu ſchäßzen und es gelten für die Schägung mie für die von der Geſellſchaft 
innezuhaltenden Beleihungsgrenzen die Beitimmungen des diefen Satungen beigefügten Regulativs. 
Ländliche Grundjtüde dürfen nur innerhalb zwei Drittel des durch landichaftliche, ritterjchaftliche oder 

erichtliche, nach landichaftlichen oder ritterichaftlichen Grundſätzen aufgenommene Tare feftgeitellten 
Beleihungswerthes, oder innerhalb des fünfzehnfachen Betrages des Grunditeuerreinertrages belieben 
werden. Auf jolche Hypothelen- und Grundjchuldbriefe kann auch ein Lombard- Darlehen gegeben 
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‚werben. Huch die andere Hälfte aller Kapitalien darf wie oben unter a. in Hypotheken angelegt 
werben, darf aber auch benußt werden: b. zur Ermwerbung oder Beleihung von Inhaberpapieren, welche 
vom Deutſchen Reiche oder von einem dazu gehörigen Staate ausgegeben oder gemwährleiftet werden, 
ober welche mit Genehmigung eines der vorgedachten Staaten von Körperfchaften oder Gemeinden 
außgeftellt und nadı einem feften Sate verzinslich find. Die Belegung in anderen Papieren iſt nur 
fomweit und in dem Umfange ftatthaft, ald von einem fremden Staate für die Zulaffung der Gefellichaft 
zum Gejcäftsbetriebe in demjelben Kautionen in deffen Papieren erfordert werden; c. zum An auf 
von MWechjeln und zu Lombardgeichäften nach den Grundfägen der Reichsbank. Die Lombardirung 
von Waaren ift ausgeichloffen; d. zu Borjchüffen oder Vorauszahlungen auf von der Gefellfchaft ſelbſt 
außgeftellte Policen über Kapitalverfiherungen, ſofern diefe Policen die Verpflichtung der Gejellichaft 
zur Zahlung der Verjiherungsfumme oder der eingezahlten Prämien, wenn auch zu unbeitimmter Zeit, 
ficher begründen; e. zu Darlehen an Verficherte behufs Beftellung von Dienftfautionen, nad) befonderem 
vom Auffichtsrathe feftzuftellenden Negulativ. Der Erwerb von Grundſtücken iſt der Gejellihaft nur 
geftattet, wenn es fi um Beichaffung von Gefhäftsräumen oder um Abmwendung von Verluften oder 
um Sicherftellung von Forderungen handelt. Die Vorichriften über die Anlegung der Gejellichafts- 
* nden feine Anwendung auf die durch den Geſchäftsverlehr entſtehenden Außenſtände bei Bank— 

fern und Agenten der Gejellichaft. 

Abſchnitt V. Jahresrechnung und Gewinnvertheilung. 

8 23. Das Kalenderjahr ift das Nechnungsjahr der Gefellichaft.. Aus der Fahreseinnahme 
werben zunächft entnommen: a. die rechnungsmäßia für das laufende Riſiko zurüdzuftellenden Brämien- 
Referven; b. die in das mächite Fahr gehörenden Prämien-llcberträge; c. eine Schadenreferve für die 
bis zum Jahresſchluſſe auf Verficherungsverträge der Gefellihaft fällig gewordenen, noch unbezahlten 
Forderungen, in voller Höhe der leßteren; d. 8 Vrozent aller Prämien der Verficherten der Abtheilung G., 
welche Beträge von vornherein in den Dividendenfonds C. fließen; e. die im Laufe des Jahres zu 
zahlenden Rücdverficherungs-PBrämien, die fällig gewordenen Kapitalien und Renten, fomweit für diefelben 
nicht aus früheren Fahren eine Schadenrejerve vorhanden ift, die Zahlungen für Rückkäufe von 
Policen, die Abfchreibungen, die laufenden Verwaltungskoſten und alle fonftigen im Laufe des Jahres 
zu beftreitenden Ausgaben. Aus dem hiernach verbleibenden Beitande der Yahreseinnahme wird 
zunächit diejenige Summe zurückgeſtellt, welche erforderlich ijt, um den gejeßlichen Reſervefonds auf 
Der vorgejchriebenen Höhe zu erhalten bezw. ihn nach der geieglichen Vorfchrift zu ergänzen. Bon 
dem verbleibenden Betrage — dem Rohgewinne — werben die jagungsmäßigen und die den Beamten 
etwa vertragsmäßig zuftehenden Tantiemen berechnet. Die Generalverfammlung fann dann bis zu 
25 Prozent des danach verbleibenden Ueberfchufies der Geminnreferve, oder der Reſerve für unvorher- 
gejehene Berlufte, oder dem Kriegsfonds, oder mehreren diejer drei Fonds bezw. allen überweiſen. 
Die Gewinnreferve dient hauptjächlich zur Ausgleichung von Schwankungen und zur Erreichung von 
gleihmäßigem Fortjchritte in der Höhe der jährlichen Gewinnvertheilungen fowohl an die Aktionäre 
als aud) an die mit Antheil am Gewinne Verficherten. Der Kriegsfonds dient ausſchließlich als 
Siherheitsfonds für die gegen Kriegsgefahr Verficherten und darf zu Gewinnvertheilungen nicht heran- 

ezogen werden. Er wird gebildet aus den Leiftungen der am Striegsverficherungsverbande betheiligten 

rſicherten und aus Beträgen, welche die Generalverfammlung dem Fonds überweift. Der zu Anfang 
des Rechnungsjahres vorhandene Beitand des Kriegsfonds wird von der Gejellichaft verzinft; die 
Zinjen, deren Höhe der Auffichtsrath jeitjegt, werden dem Kriegsfonds am Jahresichluffe zugefchlagen. 
Der Auffichtsrath ift berechtigt, die Verzinfung des Kriegsfonds zeitweilig einguftellen, wenn ihm 
die Höhe des Kriegsfonds dies angezeigt ericheinen läßt. Reicht der Kriegsfonds zur vollen Bezahlung 
der in erjter Linie durch ihn zu dedenden Kriegsſchäden nicht aus, jo iſt die Geſellſchaft verpflichtet, 
nöthigenfalls noch die Reſerve für unvorhergefehene Berlufte bis zur Hälfte ihres vorhandenen Betrages, 
und wenn died noch nicht genügt, auch die Gewinnreſerve, ebenfall3 bis zur Hälfte ihres vorhandenen 
Betrages, zu diefem Zwede heranzuziehen. Ueber die Beftände der Nejerve für unvorhergeſehene 
Berlufte und über die Gemwinnreferve kann der Auffichtsrath auf Antrag des Vorstandes jederzeit ver: 
fügen, wenn diejelben zur Beitreitung der oben unter a bis e bezeichneten Ausgaben nöthig find. 
Ueber bie Heranziehung dieſer Fonds zur Vertheilung von Dividenden an Aktionäre und von Gewinn: 
antheilen an Verficherte bejchließt die Generalverfammlung. Sollte die Jahreseinnahme nicht aus- 
veichen, um die unter a bis e bezeichneten Ausgaben zu deden, jo erfolgt die Dedung zunächſt aus 
der Rejerve für umvorhergefehene Verlufte, falls dieſe nicht ausreicht, aus der Gewinnreferve, falls 
dieſe nicht ausreicht, aus dem Dividendenfonds C., falls diejer nicht ausreicht, aus dem gefeßlichen 
Nejervefonds und endlich, falls auch diefer nicht ausreicht, aus dem Aktienkapital. Wor der voll: 
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ftändigen Ergänzung des leßteren darf eine fernere Gemwinnvertheilung nicht erfolgen. Der nad) 
— aller Ausgaben und Zurückſtellungen verbleibende Betrag der Jahreseinnahme bildet den 
eingemwinn. 

$ 24. Hinfichtlich der Bilanz gelten folgende Beitinmungen: Zu den Aftiven gehören: 
a. die Wechfel der Aftionäre über das nicht baar gezahlte Aktienkapital; b. die Werthe der Immobilien 
und des Mobiliard; c. der Betrag der belegten Gelder; d. der Kaffenbeftand am Jahresichluffe; e. die 
ausftehenden Forderungen der Gefellichaft. Zu den Paffiven gehören: a. das Aktienkapital; b. die 
rechnungsmäßigen Prämienreferven für jämmtliche in Kraft befindlichen Riſikos jeder Art; c. die in 
das nächte Fahr gehörenden Prämien-leberträge; d. die Schaden-Rejerve; e. der geſetzliche Kapital- 
Refervefands; f. der Kriegsfonds; g. alle fonjtigen Referven; h. die noch nicht erhobenen Dividenden 
der Aktionäre und der mit Gemwinnantheil Verficherten; i. das Guthaben aller fonftigen Gläubiger. 
Die Gewinn: und Berluftrechnung und die Bilanz find nach ihrer Genehmigung durch die General: 
verfammlung in den Gejellichaftsblättern zu veröffentlichen und zu dem Handelsregifter einzureichen. 
8 25. Der Neingewinn ($ 23 Abf. 9) wird jährlich zu *. für diejenigen Verficherten zurüd: 
geftellt, welche mit Antheil am Gefchäftsgemwinne verfichert find und damit einen vertragsmäßigen 
echtsanfpruch auf die Rüdzahlung eines Theiles der von ihnen gezahlten Prämien haben, zu "u aber 
an die Aktionäre als Dividende vertheilt. Tritt der Fall ein, daß die Aktionäre auf diefe Weife 
mehr al 6 Prozent des Nominalbetrages ihrer Aktie erhalten könnten, fo erhalten fie von diejen 
Mehrbetrage nur '% und ‚verzichten auf die übrigen % zu Gunften der Verficherten, und zwar, bis zu 
einer anderweitigen Beichlußfaffung der Generalverfjammlung, zu Gunften der Berficherten der Abtheilung ©. 
Die Dividende wird an die Altionäre unter Abrundung auf ganze Mark für jede Aktie, vertheilt; 
auf diefe Weiſe nicht vertheilbare Beträge fließen der Gewinn-Reſerve zu. Die Dividende ift ſpäteſtens 
vier Wochen nach der Genehmigung der Jahresrechnung zur Auszahlung zu bringen. Der Anjprud auf 
Dividendenzahlung verjährt binnen vier Jahren vom 31. Dezember des Jahres der Fälligfeit an gerechnet. 
S 26. Bon den Berficherten haben einen Antheil am Neingewinne und damit einen ig 
mäßigen Rechtsanspruch auf die Rückzahlung eines Theiles der von ihnen gezahlten Prämien: 1. die 
vor dem 1. Januar 1858 (Abtheilung A), 2. die in der Zeit vom 1. Januar 1872 bis zum Inkrafb 
treten der gegenwärtigen Satungen (Abtheilung B) nach den Tabellen Id, 2, 3, 4 und 5 des für 
ihre Verficherungen maßgebenden Statuts BVerficherten, 3. diejenigen, welche nad) dem Inkrafttreten 
der gegenwärtigen Satungen mit der Gejellichaft eine Kapitalverficherung auf den Todesfall mit 
Anſpruch auf Gemwinnantheil abichliegen (Abtheilung C). In den nach $ 25 auf die Gefammtheit der 
mit Geminnantheil Verficherten fallenden Gewinn teilen fich, ohne Nücficht auf die der Abtheilung © 
gejondert zufallenden Beträge, die 3 Nbtheilungen A, B und C nach dem Berbältnifje der Summe 
der Jahresprämie der Abtheilungen A und B einerfeits, zur Yahresprämie der —— C andrer⸗ 
ſeits. Die Abtheilungen A und B theilen fi) alsdann in den ihnen gemeinſam zufallenden Antheil 
nach der bisher für fie geltenden WVorjchrift des $ 5 Abſatz 2 des Statut3 aus der Nevifion vom 
Jahre 1866 und 1872. Der hiernach der Abtheilung A zufommende Gemwinnantheil wird den früheren 
Beitimmungen gemäß (SS 5, 34 und 35 des Statut3 vom Yabre 1854), der der Abtheilung B zu: 
fommende Gemwinnantheil nach Maßgabe der Beitimmung im $ 5 Ubi. 4 und 5 des Statut3 vom 
Jahre 1866 und 1872 berechnet und vertheilt bezw. ausbezahlt. Die auf Abtheilung C fallenden 
Gewinnantheile fließen in den Dividendenfonds C. Derfelbe bleibt bis zur Verrechnung bezw. Ver 
teilung der den einzelnen BVerficherten zufallenden Gemwinnantheile behufs Deckung eines etwaigen fh 
bei einem Jahresabſchluſſe ergebenden Verluftes, zur Verfügung des Auffichtsrathes nad) Maßgabe 
des 8 23 Abſ. 8. Die Verſicherten der Abtheilung C beziehen ihren Gewinnantheil zum erſten Male 
mit Beginn des vierten Verficherungsjahres ihrer Verficherungen. Von da an wird der Gewinnantheil 
alljährlich ausgezahlt bezw. verrechnet, wird aber nur fo lange gewährt, wie für die Verficherung 
Prämien gezahlt werden, und nur dann, wenn die Verficherung zu dem Zeitpunkte, an welchem feine 
Auszahlung erfolgen fol, noch in Kraft ift. Der Gemwinnantheil des einzelnen Verficherten richtet ſich 
nach dem Betrage der zur Zeit der Vertheilung des Gemwinnes in der Police hierfür feftgefeßten 
„Jahresprämie“, welche für dasjenige Verficherungsiahr zu entrichten war, deſſen Beginn in dat 
Rechnungsjahr fällt, aus dem der zu vertheilende Gewinn ftammt. Im Uebrigen richtet jich die Art 
der DVertheilung des Gewinnantheiles an die einzelnen Mitglieder der Abtheilung © nad; den Br 
ftimmungen der einzelnen Policen. Die Verficherten haben in feinen Falle Nachzahlungen zu den 
bedumgenen Prämien zu leijten. Die mit Geminnantheil Verficherten find nicht berechtigt, irgend eine 
andere Rechnungslegung oder fonjtige Nachmweifung von der Geiellichaft oder deren Vertretern zu 

fordern, als ſie in den Mechenfchaftsberichten enthalten iſt. 
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Abſchnitt VI. Verfahren in Streitfällen. 

27. Die Gefellichaft ift bereit, Streitigkeiten in Verſicherungsſachen ftatt vor dem zu: 
ſtändigen ordentlichen Gerichte durch Schiedsſpruch endgültig erledigen zu lafjen. Zu dem Ende wählt 
jede Der beiden Parteien einen Schtedsrichter; die Schiedsrichter wählen einen Obmann. Der Lebtere 
ift der Vorfigende des Scyiedägerichtes, welches mit Stimmenmehrheit enticheidet. In dem Urtheil 
ift auch über die Koften Enticheidung zu treffen. Für das Verfahren find die Beftimmungen ber 
deutfchen Eivilprogeßordnung 88 851 bis 872 maßgebend. Für die im $ 871 vorgefehenen Klagen 
iſt, ſoweit nicht die Eoncejfionsbedingungen einzelner Staaten ein Anderes vorjchreiben, das Land: 
gericht Lübeck zuftändig. Sind über eine Verficherung mehrere Poltcen ausgeftellt, jo milligt die 
Gefellichaft bei Streitigkeiten, welche die Verficherung allgemein und folgemweije die durch einzelne 
Policen verbrieften Summen betreffen, nur dann in eine jchiedsrichterliche Entjchetdung, wenn die Inhaber 
der verjchiedenen Bolicen einen gemeinjchaftlichen Schiedsrichter beitellt und fich zur gemeinichaftlichen 
Betreibung ihrer Anfprüche in einem und demfelben Verfahren nach Maßgabe der obigen Beftimmungen, 
verpflichtet haben. . 

Abichnitt VII. Auflöjung der Geſellſchaft. 

$ 28. Die Nuflöjung der Gefellichaft findet außer in den durch das Geſetz bejtimmten Fällen 
ftatt, wenn aus der Jahresbilanz oder einer im Laufe des Gefchäftsjahres aufgeftellten Bilanz fich ergiebt, 
daß die Hälfte des Grundfapitals verloren ift, und wenn nach Eintritt diefes Falles in der nächſten 
Generalverjammlung nicht von jämmtlichen anmwejenden Aktionären einftimmig die Wiederergänzung 
des urfprünglichen Kapitals beſchloſſen worden ift und die dazu erforderlichen Mittel nachgemiejen find. 
Befugt zu dem Antrage auf Auflöjung der Gefellichaft find ſowohl der Auffichtsrath in Gemeinjchaft 
mit dem Vorftande, als auch Aktionäre, welche den zwanzigften Theil des Grundfapitals vertreten. 
Ein folder Antrag wird zunächſt in einer unter Angabe des Zweckes zu berufenden außerordentlichen 
Generalverfammlung berathen, ohne daß eine Beichlußfaffung ftattfindet. Wird nad ftattgehabter 
Verathung der Antrag nicht zurückgezogen, fo ift innerhalb zwölf Wochen eine weitere außerordentliche 
Generalverfammlung zur Beichlußfaffung einzuberufen. Die Einladung hat mindeftens vier Wochen 
vorher unter Angabe des Zweckes zu erfolgen. Der Beichluß der Auflöfung bedarf einer Mehrheit 
von drei Pierteln des gefammten Grundfapitald. Die Liquidatoren werden von der General: 
verfammlung ernannt. 


Anlage. 
Requlativ — 
für Feſtſtellung der Beleihungsgrenzen bei Bewilligung von hypothekariſchen Darlehen 
auf ftädtifche Grundſtücke ſeitens der Deutſchen Lebensverſicherungs-Geſellſchaft in Lübeck. 

J. Beſchaffenheit und Benutzungsart der zu beleihenden Grundſtücke. Städtiſche Grundſtücke 
ſollen in der Regel nur beliehen werden, wenn fie in Städten von wenigſtens 10 000 Einwohnern 
oder in der unmittelbaren Nähe von Städten mit mehr ala 100 000 Einwohnern liegen, hauptjächlich 
zu Wohnungen dienen, wenigjtens im Rohbau, d. h. bis auf dem inneren Auspuß fertig geftellt find, 
und einen Werth von mindejtens 20 000 Mark haben. Ausnahmen hiervon finden nur unter befonders 
günftigen Sicherheitöverhältnifien ftatt, und ift dies vorzugsmweije ftreng feftzuhalten bei Grundftücen, 
welche zum Betriebe von Fabriken benußt werden. Mühlengrundftücde dürfen nicht beliehen werden. 

II. Feſtſtellnug des Werthes. A. Die Feſtſtellung des Werthes der zu beleihenden bebauten 
Grundjtüde erfolgt nad) Maßgabe: 1. des Baumerthes der auf denjelben befindlichen Baulichkeiten 
und des Grund: und Bodenwerthes; 2. des reinen Mieths- reſp. Nutungsmwerthes und 3. des lebten 
Raufpreifes. Zu 1. a. Als Bauwerth ift die euerverficherungsfumme anzunehmen, wenn der Baus 
techniker der Gefellichaft (oder ein ftaatlicher oder ftädtifcher Baubeamter, zu melden auch Raths— 
maurermeifter und Rathszimmermeiſter gerechnet werden) bejcheinigt, daß die Gebäude fich in gutem 
baulichen AZuftande — und daß ihr zeitiger Bauwerth nicht niedriger iſt, als die — 
verſicherungsſumme. enn der Bautechniker dafür erachtet, daß der Bauwerth die Verſicherungs— 
ſumme nicht erreiche, ſo iſt von ihm der zeitige Bauwerth anzugeben und dieſer maßgebend. b. Als 
Werth des Grund und Bodens iſt derjenige Betrag anzuſetzen, welcher nach dem Gutachten des Bau— 
technikers in den letzten Jahren für ähnliche Grundſtücke in derſelben Ortsgegend als Preis gezahlt 
und zur Zeit angemefjen ijt. Bei Rohbauten bildet allein der Bauwerth und der Grund» und Boden- 
werth den Beleihungswerth. Zu 2. Der Miethsertrag refp. Nutzungswerth wird feftgeftellt: a. in 
Orten, wo Mieth3- oder Hausfteuer entrichtet wird, durch Steuerzettel oder eine amtliche Befcheinigung 
der Steuerbehörde oder durch die noch gültigen Miethsverträge; b. an anderen Orten durch bie 
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geltenden Miethsverträge oder ein Atteſt des Ortsvorſtandes oder durch Gutachten Sachverſtaͤndiget. 
Nicht vermiethete Lofalitäten werden nach mäßigem Anfchlage geſchätzt. Der Bautechnifer hat jich 
qutachtlic; über die Angemefjenheit dev Miethen und den Miethswerth der leeritehenden Lofalitäten 
zu äußern; c. der amtliche Gebäudeiteuer-Nutungswerth Tann als reiner Miethsertrag angejeben 
werden. Der biernach ermittelte Miethöertrag wird zum Zinsfuß von 5 Prozent fapitalifirt. Zu 3. 
Der lebte Kaufpreis ift urkundlich nachzuweiſen und fommt in Betracht, wenn er aus einem innerhalb 
der legten 10 Jahre gefchloffenen Kaufvertrage oder aus einer Erbichaftstheilung hervorgeht und un— 
verdächtig ift, und wenn jeitdem nicht Neubauten oder erheblich: Umbauten reſp. Abbrüche oder fonitige 
Berfchlechterungen auf dem Grundftücde vorgenommen find. Als Beleihungsmwerth des Grundſtücks iſt 
zn betrachten: a. der Negel nach der Durchjchnittsbetrag der nach Ziffer 1 bis 3 ermittelten drei 
Werthe, b. falls der lebte Ermerbspreis wegen Zeitablaufs nicht maßgebend fein fann, der Durchfchnitt 
aus den beiden anderen. B. Bei Bauftellen und Gärten ohne Wohngebäude wird der Werth auf 
die unter II zu 1b angegebene Weife feitgeftellt. 

III. Beleihungsgrenzen. Die Gejellichaft kann bebaute ftädtifche Grundftüce bis zu *ıs bes 
nach den unter IT getroffenen Beftimmungen ermittelten Beleihungswerthes beleiben, jedoch darf bie 
Beleibung in feinem Falle über diejenige Summe hinausgehen, welche fich aus ber 
Zufammenredhnung: a. des Feuerverſicherungs- bezw. Baumerth3, und b, ber Hälfte 
des Grund: und Bodenwerthes ergiebt. NRohbauten, Bauftellen und Gärten jollen nur bis zur 
Dälfte des nach II zu 1b angeſetzten Beleihungswerthes beliehen werben. 


Lübed, den 22, December 1892. 


Die Deutſche Sebensverfiherungs= Gefellfhaft in Lübek. 


Der Berwaltungsrath. Der Director. 
H. Th. Bud, Dr. N. Brehmer, Bernh. Sydow. 


Brut von €. Lezius & Go, Berlin W., Ehdueberger Ufer de, 
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Verordnungen und Belauntmachungen der ſtaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Gentraibehörden, 
3l4. Auf Grund des $. 1392 des Geſetzes, be- 
treffend bie Abänderung ber Gewerbeorbnung, vom 
1. Yuni 1891 (Reichs-Geſetzbl. S. 261) hat ber 

Bunbesrath nachſtehende 

Veftimmungen, betreffend die Beſchäftigung von 

Arbeiterinnen und jugenplichen Arbeitern in Ziegeleien, 
erlaffen: 

I. Die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugend» 
lichen Arbeitern in Ziegeleien unterliegt folgenden 
Befhräntungen: 

Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter dürfen zur 
Gewinnung und zum Transport der Rehmaterialien, 
fowie zu Arbeiten in den Oefen und zum Befeuern 
der Defen, Arbeiterinnen auch zur Handformerei 
(Streichen over Schlagen) der Ziegelfteine mit Aus» 
nahme der Dachziegel (Dachpfannen) und ver Bims- 
fanpjteine (Schwemmfteine) nicht verwenbet werben, 

II. Im Biegeleien, in denen ta® Formen der 
Biegelfteine auf die Zeit von Mitte März bis Mitte 
November beichränft ift, find bei ber Vefchäftigumg 
von jungen Leuten zwifchen vierzehn und jechezehn 
Jahren und von Arbeiterinnen Abweichungen von ben 
Vorſchriften ver $$. 135 Abjag 3, 136 Abfap 1 
Sag 1, 137 Wbfag 1 und 2 ber Gewerbeorpnung 
unter Beobachtung der nachfolgenden Beftimmungen 
zuläffig: 

1) Die Beſchäftigung darf an feinem Tage länger 

ald zwölf Stunden dauern, 

2) Innerhalb einer Woche darf die Geſammtdauer 
der Beſchäftigung fechsundfechezig Stunden nicht 
überfchreiten, 

3) Die Arbeitsftunden dürfen nicht vor viereinhalb 
Uhr Morgens beginnen und micht über meum 
Abends hinaus dauern, 

Il. Wenn für die Beſchäſtigung von jungen Yeuten 
oder von Arbeiterinnen von ben unter II. nadhgelaffenen 
Abweichungen auch nur zum Theil Gebrauch gemacht 
wird, finden vie auf die Paufen bezüglichen Be— 
ftimmungen der SS. 136 Abſatz 1 und 137 Abſatz 
3, fowie die Beftimmungen des $. 138 Abfag 2 ver 
Gewerbeorbnung mit folgenden Mafgaben Anwendung: 

1) Zwiſchen den Arbeitsftunden muß dem jungen 
Leuten und ben Arbeiterinnen Vormittags, gegen 
Mittag und Nachmittags je eine Paufe gewährt 
werben. Die Befchäftigung muß jebesmal nach 
längftens vier Stunden durch eine Pauſe unter- 





Ausgegeben Mittwoch den 7. Juni 





1893. 


broden werden. Die Dauer ver Mittagspaufe 

muß mindeftens eine Stunde, die ber übrigen 

Paufen mindeftend je eine halbe Stunden be- 

tragen. 

2) Der Arbeitgeber bat dafür zu forgen, daß an 
einer in bie Mugen fallenden Stelle der Arbeite- 
ftätte eine Tabelle nah dem machitehenven 
Mufter ausgehängt ift, im welche übereinftimmend 
mit den nah $. 138 der Gewerbeordnung der 
Ortspolizeibehörbe gemachten Angaben bie Zeit- 
abfchnitte einzutragen find, während deren bie 
jungen Leute und bie Arbeiterinnen der Regel 
nach befchäftigt werben follen. Daneben brauchen 
in dem nah $. 138 Abſatz 2 ver Giewerbe- 
orbnung an ber Wrbeitsjtätte auszuhängenden 
Verzeichniß der jugendlichen Arbeiter die Arbeits» 
zeit und die Paufen hinſichtlich ver jungen Leute 
nicht angegeben zu werben. 

Aenderungen in dem regelmäßigen Beginn und 

(Ende ber Arbeitszeit und der Paufen find inner» 
halb der oben unter II bezeichneten Grenzen ohne 
vorherige Anzeige an die Ortspolizeibehörbe ger 
ftattet, wenn fie durch Witterungsverhältniffe er- 
forderlih werden. Jedoch müjlen an jevem Tage, 
an welchem Aenderungen erfolgt find, in die Tar 
belle Beginu und Ende ver Zeitabjchmitte, während 
beren bie jungen Yeute und bie Arbeiterinnen an 
biefem Tage befchäftigt worden find, ſowie vie 
Geſammtdauer ver auf diefen Tag fallenden Ar- 
beitözeit eingetragen werden. Die Tabelle muß 
über viejenigen Tage der legten zwei Wochen, 
an welchen Aenderungen erfolgt find, Auskunft 
geben. Der Name vesjenigen, welcher die Gin» 
tragumgen bewirlt hat, muß aus ver Tabelle zu 
erſehen fein. 
Un der Arbeitsjtätte muß neben der nach $. 138 
Abſatz 2 der Gewerbeortnung autzjubhängenden 
Tafel eine zweite Tafel ausgehängt werben, welche 
in deutlicher Schrift die Beitimmungen unter ], 
II und III wievergiebt. 

IV. Die Beftimmungen unter I treten am Iſten 
Januar 1894, pie Beftimmungen unter II und III 
mit dem Tage ver Verlündigung in Kraft. 

Sämmtlihe Beftimmungen haben bis zum 1, Januar 
1898 Gültigfeit. 

Berlin am 27. Upril 1893, 
Der Stellvertreter des Reichékanzlers. 
von Boettider. 
l 
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Tabelle 
über bie Arbeitszeit für jugendliche Arbeiter über vierzehn Jahre und Arbeiterinnen, 
Gefammt- i 
Dat Beginn und Ende der Befchäftigung — ——— 
atum. ; ’ : er we ie Eintragung 
in einzelnen Zeitabfchnitten). ; 
(im eing Zeitabjh ) Arbeitszeit bewirkt Hat, 
(in Stunden). 













Für die Zeit 



















Regelmäßige Arbeitszeit 















































ri Pe — (nach der Anzeige bei der Ortspolizeibehörde). 
ab, 
z Tage, — 
196. 82 | By | Schmidt. 
790.6 MT IT —⏑ 7 Sehmidt, 
21.6 UT TE —7 Schmidt j 
26 fm, 47 71-9 —ı Schmidt 
26/6. | a7. Tl int: 68 Schmidt 
ae er nen! ———— 5 Schmid. 
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315. Nachtrag zu dem Regulative für den Geſchäftsgang 
bei dem Dber-Berwaltungsgeriht vom 22. Februar 1892, 

8. 1. Wird ein zur Entſcheidung über Beſchwerden 
in Staatsftenerfachen berufener Senat des Ober-Ver: 
waltungsgerichts (Steuerfenat) in Kammern eingetheilt, 
fo ift jebes Mitglied des Senats einer Sammer als 
ftändiges Mitglied durch das Präfivium zuzuweiſen. 
Ebenſo beftimmt das Präfipium die erforderlichen Stell- 
vertreter der ftändigen Mitglieder. 

Jede Kammer muß aus mindeftens drei ftänbigen 
Mitgliedern einfchließlich des Vorſitzenden beftehen. 

Die Kammern bearbeiten bie ihnen zugewiefenen 
Saden ſelbſtſtändig. 

8. 2. Die BVertheilung der Gejchäfte unter vie 
einzelnen Kammern erfolgt nach Gattungen (Beſchwerden 
in Einfommenfteuerfachen, in Gewerbeſteuerſachen, Be- 
ſchwerden ber Altiengefellfchaften u. f. w.), ober nad) 
örtlichen Bezirfen, oder auf beiverlei Weife. Dem 
Pröfivium bleibt jedoch vorbehalten, im Falle befon- 
berer Unhäufung der Gefchäfte vorübergehend abweichende 
Beſtimmungen zu treffen. Nah Maßgabe der fo von 
dem Präfivium feftgejtellten Bertheilung weift der Senats- 
Präfident bie einzelnen Sachen ven Kammern zu. 

$. 3. Sind mehrere Steuerfenate gebilvet, fo 
werden bie Geſchäſte und Verhandlungen ver verei- 
nigten Stenerfenate (Art. 5 des Geſetzes vom 26ften 





Mär; 1893, Geſebſammlung Seite 60) von dem dem 


Dienſtalter nach, und bei gleichem Dienſtalter von dem 
ber Geburt nach älteſten ihrer Senats » Präfidenten, 
bei gleichzeitiger Verhinderung ver beteiligten Senats 
Präfiventen aber von dem älteften Rath der Steuer- 
fenate geleitet. 

$. 4. Der Senats» Präfident überwacht ben ge 
fammten Gefchäftsgang der Kammern feines Senatt. 
Im Mebrigen ſteht jedem Vorſitzenden einer Kammer 
bie Bertheilung der Gefchäfte unter die Mitglieder, 
bie > ——— ber Dezernenten und Berichterftatter, 
bie Zeitung der Verhandlungen und Berathungen in 
ben Sigungen ver Kammer und die Zeichnung bet 
Koncepte und Reinfchriften nach Maßgabe ver für bit 
Senats-Präfidenten in dem Regulativ vom 22. Februar 
1892 gegebenen Borfchriften zu. 

$. 5. Die Kammern erlaffen ihre Entfcheibungen, 
Beichlüffe, Verfügungen, Erfuchen ꝛc. unter dem Namen 
„Konigliches Ober » Berwaltungsgericht” unter zufät- 
licher Bezeichnung des Senates und der Kammer. 

$. 6. Im der Ferienzeit werben zur Erledigung 
der Beſchwerden in Staatefteuerfachen nach Maßzabt 
bes beftehenden Bebürfnifjes eine oder mehrere Ferien 
Kammern aus den Mitgliedern des Gerichtshofes gebildet. 

Wegen Bildung eines zur Entſcheidung über Be 
ſchwerden in Staatsjtenerfachen berufenen Ferien-Senate? 
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bewenbet es bei den Beſtimmun — bes $. 18 des 


Regulativs vom 22. Februar 18 

8.7. Auch im Uebrigen finden die Borfchriften 
bes Regulativs vom 22, Februar 1892 auf den Ge- 
[häftsgang bei ven vereinigten Steuerfenaten und bei 
den Kammern ber Steuerfenate finngemäß Anwenbung, 


Der vorftehende, von dem Ober-Berwaltungsgerichte 
entworfene Nachtrag zu dem Regulative für ven Ge— 
Ihäftsgang bei dem Ober - Berwaltungsgerichte vom 
22. Februar 1892 wirb hiermit auf Grund des $. 30 


des Geſetes dom genug gen (B- ©. de 1880 


©. 323) beftätigt. 

Berlin am 15. Mai 1898, 

Königliches Staateminiſterium. 

Sf. zu Eulenburg. v. Bötticher. v. Schelling. 

Frhr. dv. Berlepſch. Gf. Caprivi. Miguel. 
v. Raltenborn. v. Heyden. Thielen. Boffe 
316. Die Ummweifung vom 16. Mär; 1892, betreffend 
bie Genehmigung und Unterſuchung ver Dampfteifel, 
wird in folgenden Punkten abgeändert: 

1. 8. 1 Abſatz 3 und 4 erhält folgende Faffung: 

Die gegenwärtige Anweifung findet auf die Yoco- 
metiven der Haupteiſenbahnen, Nebeneifenbahnen und 
Kleinbahnen eine Anwendung. Für die Rocomotiven 
der Privatanfhlußbahnen ($. 43 des Geſetzes über 
Meinbahnen und Privatanfchlußbahnen vom 28, Juli 
1892) hat nur ihr IL. Abſchnitt „Anlegung ver Dampfe 
teſſel“ Giltigfeit. Die übrigen Locomotiven, insbes 
fondere die Yocomotiven der Bergwertebahnen (8. 51 
bed Kleinbahnengeſetzes) unterliegen der Anweiſung in 
vollem Umfange. 

Infoweit die Anweiſung biernah auf Locomotiv⸗ 
feffel Anwendung findet, werben biefe den beweglichen 
er ur gleichgeachtet. 

2. 8. 2 Ziffer 1 erhält folgende Faſſung: 

foweit fie nicht beſonders beftellten Beamten 
übertragen ift, 

bei Dampffeffeln auf dem der Aufficht der Berg. 
behörven unterftellten Betrieben durch die Bergrevier- 
beamten, 

bei Dampfleffeln auf Hüttenwerlen des Staates 
durch die Leiter dieſer W oder deren Vertreter. 

3. 8. 9 Abſatz 1 erhält folgenve Faſſung: 

Ueber die nach 88. 7 und 8 vorgefchriebenen Ge» 
nehmigungen beſchließt binfichtlih ver Dampfleſſel in 
ben ber Aufficht der Bergbehörven unterftellten Betrieben 
das Oberbergamt, im Webrigen ꝛc. ıc. wie bisher. 

4. 8. 10 Abſatz 2 erhält folgende Faſſung: 

Der Antrag ift, wenn bie Genehmigung jur An— 
legung eine® Locomotieleſſels für eine Privatanfchluß- 
bahn —— wird, bei der zuftändbigen Ciſenbahn⸗ 


> Uebrigen, je nachdem ber Alntragfteller einem 
Keflelübermadhungsvereine ($. 3) angehört ober nicht, 
bei dem zuftäntigen VBereins-Ingenieur oder dem nach 
$. 2 zuftändigen Keffelprüfer anzubringen. 


* 8.11 Abfag 1 erhält folgende Saflung: 

e Stelle, bei der der Antrag nach $. 10 Abf. 2 
—— ift, hat die Vorlagen techniſch zu prüfen 
(Borprüfung), "bie erfolgte Prüfung auf ihmen zu be» 
ſcheinigen und fie alsdann der zuftänbigen Beichluß- 
behörbe ($. 9) vorzulegen. Wegen etwa nothwenbiger 
Ergänzungen der Bor agen tritt die zur Borprüfung 
des Antrags zuftändige Stelle mit dem Antragfteller 
unmittelbar in Verbindung. 

6. Hinter $. 31 Abjay 2 wird folgender Abſatz 3 
eingefchoben: 

Auf Erfuchen des hiernach zuftändigen Prüfungs- 
beamten over auf Antrag bes Keffelbefigers fünnen 
die technifchen Unterfuchungen von beweglichen und 
Dampffchiffeleffeln von demjenigen Prüfungsbeamten 
ausgeführt werben, in deſſen Amtsbezirk fich der Keſſel 
zur Zeit der Fälligfeit der Unterfuchung befindet. Der 
die Unterfuhung ausführende Beamte hat in biefem 
Falle Abfchrift des Prüfungsbefunds dem nach Abi. 2 
zuftänbigen Prüfungsbeamten mitzutheilen. 

7. 8.32 Abſatz 6 und 7 erhalten folgende Faſſung: 

In denjenigen Jahren, im denen eine innere Unter« 
fuhung oder eine Wafferbrudprobe vorgenommen wird, 
fommit bei dem feftftebenden und bei den beweglichen 
Dampfkeffeln vie fällige regelmäßige äußere Linter- 
ſuchung in Fortfall. Bei den Dampfjchiffstefleln ift 
diefe thunlichft mit ber imnern Unterfuhung oder mit 
der Woffererudprobe zu verbinden. Gebühren find 
für die äußere Unterfuchung, wenn fie mit der innern 
Unterfuhung ober der Wafferbrudprobe verbunden 
wird, nicht zu entrichten, 

Die Unterfuhungen führt der Prüfungs- 
beamte im Laufe des Kalenderjahres, im bem fie fällig 
werben, zu einem ihm genehmen Zeitpunfte aus, Für 
die innern Unterfuhungen und bie Wafferbrudproben 
laufen die Bräfungefriften vom Tage der technijch- 
polizeilihen Abnahme oder ver letzten gleichartigen 
Unterfuchung ab. Ihre Ueberfchreitung um mehr als 
zwei Monate ift nur ausnahmsweiſe und nicht über 
einen Zeitraum vom ſechs Monaten zuläffig und ift in 
dem Jahresberichte des Keſſelprüfers (55. 4 und 39) 
zu begründen. 

Berlin am 6. Mai 1893, 

Der Minifter für Handel und Gewerbe, 
Frhr. v. Berlepſch. 
—* und Belanntmachungen der 
Königlihen Propinzialbehärden. 
317. Im Auftrage des Herrn Finanz» Miniftere 
bringe ich hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß der 
Bundesrath durch Beihluß vom Aten v. M. — 8. 297 
der Protololle — zum Zweck ber Berechnung ber 
BWechfelftempelftener und der Reicheftenmpelabgaben von 
auslänvifchen Aktien, Renten» und Schulpverfchrei» 


bungen (Geier vom 8 * den Mittelwerth 


einer öſterreichiſchen Krone auf 85 Pf. feſtgeſetzt hat. 
Caſſel am 2. Quni 1898. 

Der Provinzial» Steuer - Director. 

1* 





Beine 


— U uf 


818. Bei ver am heutigen Tage ftattgefundenen 
Ausloofung von Rentenbriefen ber Provinz Hejfen- 
Naffau für das Halbjahr vom 1. April bis 30jten 
September 1893 find folgende Appoints gezogen worden: 
1) Litt. A & 3000 Marf. 
Nr. 281. 321. 414. 799. 
2) Litt. B & 1500 Marl. 
Nr. 59. 87, 420. 
3) Litt. C & 300 Marl. 

Nr. 715. . 1016. 1127. 1381. 1406. 1700. 
1799. 1826. 1887. 2092. 2236. 2355. 2357. 2403. 
2617. 2742. 3130. 3422. 3666. 3880. 3904, 

4) Litt. D à 75 Marl. 

Nr. 5, 12. 119, 193. 518. 637. 679. 687. 810. 
874. 878. 1015. 1234. 1436. 1866. 1991. 2024. 
2469. 2928. 2936. 3169. 3185. 3550, 

Die ausgelooften Rentenbriefe, deren Berzinfung 
vom 1. Detober 1893 ab aufhört, werben ven Inhabern 
berjelben mit der Aufforberung gekündigt, ven Kapital» 
beitrag gegen Duittung und be der Rentenbriefe 
im coursfähigen Zuſtande mit ven dazu gehörigen, nicht 
mehr zahlbaren Zinscoupons Serie III Nr. 2 bis 16 
nebjt Talons vom 1. October 1893 ab bei ver Renten- 
bantfafje Hierfelbft, in den Vormittagsftunden von 9 
bis 12 Uhr, in Empfang zu nehmen, 

Auswärts wohnenden Inhabern ber gefünbigten 
Rentenbriefe ift es gejtattet, diefelben mit wer Poft, 
aber frantirt unb unter Beifügung einer nad) folgendem 


Formulare: 
" Mark, buchftäblih ..... . 
Baluta fürd.. um 1....... 18... 
bigten Heffen-Naffauifchen Nentenbrief. . Littr. . . 
habe ich aus der Königlichen Rentenbanf- 
Kaffe in Münfter erhalten, worüber diefe Quittung. 
(Ort, Datum und Unterjchrift.)« 


178 


ausgeftellten Quittung über ven Empfang ber Balnta 
ber —— Kaffe —— und bie Ueberſendung 
bes Gelpbetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr 
und Koſten des Empfängers, zu beantragen. 

Auch werben die Inhaber der folgenden, im früheren 
Terminen ausgelooften und bereits feit länger als zwei 
Iahre rüdjtändigen Nentenbriefe aus den Fälligleits- 
terminen: 

a. 1. April 1886: Litt. C Nr. 1978, 

b, 1. October 1888: Litt. D Nr. 1767, 

e. 1, April 1889: Litt. CO Nr. 1662, ' 

d. 1. October 1889: Litt. C Nr. 2299, Litt. D 
Nr. 317. 1931. 2643, 

e, 1, October 1890: Litt. A Nr. 52. 431. 474, 
Litt, B Nr. 354, Litt. C Nr. 468. 881. 1976. 
2501. 2780. 2804. 3695. 4033, Litt. D Nr. 
23. 43. 747, 855. 2312, 3074. 3102. 3576. 
3577, 

f, 1. April 1891: Litt. C Nr. 696. 1822. 1861. 
2101. 3844, Litt. D Nr. 73, 102. 1655, 
bierburch aufgefordert, dieſelben unferer Kaffe zur 
Zahlung der Baluta zu präfentiven. R 

Schließlich machen wir darauf aufmerffam, daß vie 
Nummern aller gekünbigten bezw. noch rückſtändigen 
Rentenbriefe buch die Seitens der Nebaction bes 
Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußifchen Staatt- 
Anzeigers herausgegebene Allgemeine Berloofungs- Ta 
belle jowohl im Monat Mai, ald auch im Monat 
November jeves Jahres veröffentlicht werben und baf 
das betreffende Stüd dieſer Tabelle bei der gebachten 
Redaction zum Preife von 25 Pf. bezogen werben kann, 

Münfter am 18. Mai 18953. 

Königlihe Direction der Rentenbant | 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprevinz und bie 
Provinz Heſſen-Naſſau. 





Berordunngen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Durchſchnitts- Berehnung über die Markt» und Yavenpreife am den Garnifonsorten im dem 
Regierungs-Bezirke Caſſel für ven Monat April 1893. 


319. 





Bezeihnung] _ 


urtdidnittä: 


reis 





ber 


Marftorte, 


Laufende Nummer. 


Cafll ... 

Friklar . 
4 Aula .. 

Hanau... 
51 Der. . 
il Hofgelöimar 
71 Varburg . 
1 Notenburg . 





Summa . [12541 120.77 204 931223 80 

Durchſchnitts 
betrag 

\B 1) 


und muß biermad der 


11067 119.09 
| | 




















15.68] 1353] 19.10] 1489| 235.62] 2798 


Durchſchnittspreis 


- für 100 Kilogramm 






40-1] 350] 5 — 


3138 56133 93 





3982 


Der Markivrei für 100 Kg Her bat im Monat März d. J 
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101] 114] 1351| % 
ſoudern U ME. 
für Heu im Markt- und LadenpreisVerzeichniß pro März 0 Mt. 09 Pf. betragen. 

2) Der Yadenvreis für 1 Kr Sal; hat im Monat März d. X. in Frihlar nicht 10 Pf, fondern 2O Pf, und muß hiernach 
ter Durchſchnittspreis für Salz im Markt: und Ladenpreis-Verzeichniß pro März 20 Pf, betragen. . 


424 927] 1.31] 113] 1139 


in Marburg nicht 5 ME. 50 Pf., 


3.64 
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vadeu:Pre e 
Bezeichnung pro I Kilogramm 
Rafler; 24 
ee vuch⸗ — 
zu | m | aufn [dä Ta 
Markt: Drte, | grüißge, SE . 
ala ale ale Mt a 
BE ........ — 1% 238 — [50 1 — 20 
— —25 = IM — i — | © 
3 I Hua ........ — 3 -|61 — |s8 1 - 12% 
4 ESP — 40 — 381 — — 1 — 20 
Ber ZEN... . — 130 — 601 — — 1 — 20 
6 | Hofgeismar ..... - 3 23 — 25 
7 Be: - |% — |40] — |50 i —* 
8 | Rotenburg . ..... — 8 10] — 50] — |— 1 150] — | 20 
Summa . 2129 ılsıl 3/6] 3 38| 1 las] 3 2 3|37] ı2 |ss| 1 | oo 
Duräfänittspreis | — 201 - 31 — sol — a2l - ao] - ol sol 2 73] 3155] 1 Jsıl — 20 
Caſſel am 10. Mai 1893. Der Regierungs» Präfident, J. B.: v. Schönian. 

330. Nachitehend bringe ich die von dem Höniglichen Ichriften für die Lieferung und Prüfung von 


Staatsminijterium unterm 17, November 1891 er: 
lafjenen, vom 1. Januar d. 3. ab in Kraft getretenen 
Borjehriften für die Yieferung und Prüfung von Pa— 
pier zu amtlichen Zwecken zur öffentlichen Kenntniß. 
Dabei mache ich unter Bezugnahme auf die Be— 
fanntmachung vom 21. April 1877 (Amtsblatt von 
1877 ©. 169, Nr. 555) noch befonders auf die Größe 
des Altenpapiers aufmerkjam, Bei Ueberichreitung 
elben, wie dies öfters noch geichiebt, iſt es unaus— 
bleiblich, dat die aus einem größeren ‚Formate hervor: 
den Schriftjtüce im —— e und nach 
Einverleibung in die Akten der — oft 
bis zur Unkenntlichkeit, ausgeſetzt ſind. 
aſſel am 24. Mai 1898. 


Der Regierungs»Präfident. 3. B.: v. Pawel. 





Vorſchriften 
für die Lieferung und Prüfung von Papier 
zu amtlichen Zwecken. 
Vom 1. Januar 1893 ab treten unter gleichzei- 
tiger Aufhebung der Grundfäge für amtliche Papter- 
Prüfungen vom 5. Juli 1886 nachitehende Vor— 


Tabelle IM. Feſti 


Papier zu amtlichen Zweden in Straft. 

$. 1. Unter Zugrundelegung der folgenden Ta— 
bellen für die Stoff» und Feſtigkeitsllaſſen (Tabelle I 
und IT) jollen die zu amtlichen Sweden bejtimmten 
Papiere die in Tabelle III gegebenen Eigenichaften, 
Bogengrögen und Ginheitögewichte beiten. Die 
Logengröbe 33x42 em it überall, auch bei Formu— 
laren, Büchern u. ſ. w, vorzugsweije in Anwendung 
zu bringen. 

Tabelle L 
Stoffflajje I bis IV. 


RKlaſſe I. ‚nur aus Hader, mit. nicht 
mehr als 3 °/, e. 
Klaſſe II. iere aus Hadern, mit Zujaß bis 


zu 25 %/, von Gelluloje, Strobftoff, Esparto, aber 
* von Holzſchliff, mit nicht mehr als 5 %/, Aſche. 

Klaſſe I 3 om au beliebiger Sto — 
menſetzung, jedoch ohne Zuſatz von mi 
* * als 1 ie ‘ Ve 

Klaſſe IV. Papiere von beliebiger Stoffzujam- 
menjegung und mit beliebigem Wichengehalt. 

Jedes Papier muß leimfeft jein. 


gfeitsflajje 1—6. 





2lalje 





a. Mittlere Reißlänge in Metern 
mindeitens ER ir 
b. Mittlere Dehnung in Pro- 
zenten der urjprünglichen Länge 
mindeitend .. 2.2... 
ce. Wideritand gegen Zerfnittern . 


4000 








Stala 
für den Widerftand gegen 
Zerfnittern. 


0) außerordentlich gering, 
1) jehr gering, 

2) gering, 

3) mittelmäßig, 

4) ziemlich groß, 

5) groß, 

n ſehr groß, 

7) außerordentlich groß. 


3000 


25 
4 
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Vorf ea Berächichtigung ber beiden StHaffifitationstabellen I und II gelten die in Tabelle III gegebenen 
orſch 
abelle IL 


T 
Verwendungstlaifen, Bogengrößen und Gewidte der Rormalpapiere 








5 Eigenfchaften. Ganichte für 
* —— Bogen⸗ — Fe 
— Verwendungsart. Stoffe Feſtig-⸗größe. | 1000 Quodrat- 
J llaſſe. bi ogen | meter 
” klaſſe * * — 
A. Schreibpapier. 
1 | Für —— wichtige, auf lange en m 


dauer berechnete Urkunden . J 33x42 15 — 
Ordrepapier (Quart) — 
Für Urkunden, Standesamtäregifter, ðeſchäfts 


bücher u. i w.: 
2a fir erite Sorte I 2 33x42 14 — 
2b für zweite Sorte I 3 33x42 13 — 
Für das zu dauernder Aufbewahrung beſtimmte 
Altenpapier: 
3a für Kanzlei-, Mundir- u. j. w. — 33x42 13 — 
Briefpapier (Quart-) . .E O0 3 26,5%x42 10,4 — 
desgl. Oktav⸗).. .. P 26,5xX21 52 — 
3b fir Eonceptpapier . II 4 33x42 13 — 
Für —— welche für den gewöhnlichen Gebrauch) ; 
ſtimmt find und nur emige Jahre in Alten 
\ u. |. w. aufbewahrt werden jollen: 
Neiflänge 
3510 m, 
+a für Kanzlei», Mundir- u. ſ. w. — FE 33x42 12 — 
Briefpapier (Quart-) . . . A 11 he 26,5X42 9,6 — 
desgl. (Oktav⸗).. . ſtaud gegen 26,6)521 48 — 
Zertnittern 
ziemlich 
groß 
4b für Gonceptpapier . IN 4 33x42 12 _ 
Bemerkung. Die unter A 1—4b gegebenen 
Borferiften elten auch für jolche Schreib- 
papiere, welche — bedruckt werden 
tanbeSamtbergi ter, Tabellenwerfe u. j. w.). | 
Für Briefumfchlä — — x. und — | 
5a für erſte : : II 3 
5b für zweite * III 5 
Br riefumſchläge (für beide Sorten): 
1) bis zur Größe 13 X 1 _ — — — 70 
2) für größere und ſolche Umfehläge welche 
für Geld- und — be⸗ 
ſtimmt find . . . — — Rn _ 115 
für Badpapier: 
— — — — 130 
für Klaſſe 5b i — — — u 115 


6 | Für Papiere, welche zu untergeordneten Zwecken 
im täglichen an verwendet werben jollen 
und an welche Anjprüche auf Dauerhaftigfeit 
nicht gejtellt werben, kann * beſondere Rück⸗ 
ſicht auf eine Feitigteitäffa je gewählt werden IV. — — — * 


Klaffenzeichen. 





7a 


7b 


5 


Klaffenzeichen. 


N.2=4xrddem .... 
36x - ee 
: 4 = 38x48 =» 
5 = 40 x 50 
Nr.6 = 42x53 cm 
: T=4Mx56 - ö 
: 8 = 46x59 — . 
: 9 = 4 x64 - . 
Nr.10 = 50 x 65 em 
:1=5x68 - 
:12=57xX78 =» 
Gegen diesin der vorjtehenden Tabelle III ange g. 
gebenen Einheitsgewichte darf die Lieferung und 1 
a. für Schreibe und Druckpapier um/2,5 Proz., 


wendete 





B. Attendeckel. 
ür Altendedel, welche für häufigen Gebrauch und 
5 längere Aufbewahrung beſtimmt find . . . 


Für Aftendedel, welche für laufenden Gebrauch 
beitimmt {nd . > > 2 2 2 nenn 


C. Drudpapier. 
Für wichtigere, zu — Aufbewahrung be⸗ 
achen 


timmte 


I weniger wichtige Drudjahen. . . .» »- - 
Für Drudjachen, welche zu untergeordneten Zwecken 
im täglichen Verkehr verwendet werden jollen, 
fann ohne Rüdficht auf eine Feſtigkeitsklaſſe 
gewählt werd ehe ae ren rc 


Verwendungsart. 


Für Bücher, Formulare u. ſ. w. ſind im dem Fällen, in welchen die normale 
Größe Nr. 1 = 33 %.42 nicht anwendbar ijt, die nachfolgenden Bogen- 
größen oder vielfache derjelben, in der Regel unter Innehaltung der gleich 
zeitig angegebenen Einheitsgewichte, zu benußen: 


michlagpapier) bei der Gewichtsfeſtſtellung Kr 


mitgervogen Wird. Zei 








4b angehören 

b. für Aktendedel und PBadpapier um 4,0 5* u verſehen. 

u oben oder unten abweichen, wobei die Riesum⸗ i d 

hüllung — zum Verpacken von 1000 Bogen ver- Es ſoll die Firma des Erzeugers ( 
ftaben ſowie neben dem 

en der VBerwendungsflaffe, welcher das Papier 





81,2 480 
428 250 
Gewichte 
1 
1000 
Quadrat⸗ 
Bogen | "meter 
kg [4 
14,6 
16.2 
135 Kg 10 
20,0 
24,5 
71 
29,9 110 
38,8 
= nach 
Bedarf 


2. Die Schreibpapiere der Stoffflajjen I, II 

II, joweit fie ben ——— 

$. 1), find mit einem Waſſerzeichen 
en joll im na 


affen 1 bis 


fen Zu⸗ 


tande auf dem Siebe in das Papier Er werden. 
q 


brifanten ) in 


orte „Normal“ das 








nenn 
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genugen Tot, enthalten; bie Hinzufügung einer 

ahreszahl wird dem Fabrikanten freigeſtellt. Ab— 
kürzung der Firmenbezeichnung iſt geſtattet, indeſſen 
nur ſoweit, daß man ohne Zweifel und ohne Weiteres 
auf, den Inhaber zurückgreifen kann. Das Waſſer— 
zeichen muß vollſtändig, wenn auch unterbrochen, in 
jedem Bogen vorhanden jein. 

$. 3. Papiere der Verwendungsklaſſen 1 bis 
4b ($. 1) werden nur von Firmen angenommen, 
deren Wafferzeichen bei der Koͤniglichen mechaniſch— 
techniſchen Verſuchsanſtalt (Charlottenburg, Techniſche 
Hochſchule) angemeldet ſind. 

$. 4. Die mit dem vorſchriftsmäßigen Waſſer— 
zeichen verjehenen Normalpapiere dürfen in ihrer 
Reiklänge um höchitens 10 Proz. und imihrer Dehn- 
barfeit ebenfalls um höchiten® 10 Proz. nad) unten 
hin von den in Tabelle III ($. 1) genannten Eigen- 
ichaften abweichen. Alle anderen Eigenjchaften müjjen 
vorhanden jein, wenn das Papier bei der Prüfung 
als zu der im Wajjergeichen angegebenen Berwendungs: 
flafje gehörig anerkannt werden foll. 

8. 5. Dem Erzeuger des Papiers ſoll es frer- 
jtehen, in Fällen, in welchen das Papier den im 
Wafjerzeichen angegebenen Eigenichaften bezüglich der 
Verwendungsklaſſe nicht entipricht, durch nachträgliche 
Stempelung (Trodenjtempelung) eines jeden Bogens 
das Wafjerzeichen ungültig zu machen oder das Papier 
in eime niedrigere Berwendungsklajje einzuveihen, für 
welche feine Eigenjehaften noch ausreichend jind. 

Diejes Hecht nachträglicher Stempelung zum Zweck 
der Herabſetzung des Papiers in eine niedrigere Ver: 
wendungsklajje als die in dem Wajjerzeichen angegebene 
fol auch dem Lieferanten zuitehen. i 
8. 6. Zur Feſtſtellung darüber, ob das gelieferte 
Papier der im Wafferzeichen angegebenen Berwendungs- 
Kaffe entjpricht, find vor der Verwendung, namentlic) 
vor dem Bedruden des Papiers, Stichproben am die 
Königliche mechaniſch-techniſche Berjuchsanftalt zur 
Prüfung, einzujenden. 

ie Prüfung erfolgt auf die ee, der im 
$. 1 Tabelle I und IT bezeichneten Eigenjchaften für 
die Geſammtgebühr von 20 Mi. für jede Papierſorte. 

Bei Lieferungen, welche den Betrag von 300 ME. 
nicht erreichen, kann von einer ——— abgeſehen werden. 

Bei Lieferungen von höherem Betrage iſt wenig— 
ſtens eine der gelieferten Papierſorten jährlich ab— 
wechſelnd zur Prüfung einzuſenden. 

enügt der Ansfall- der Prüfung ($. 8), jo hat 
die Behörde, im anderen Falle der Lieferant, Die 
Prüfungögebühren zu zahlen. 

8. 7. Die Stichproben werden von den Behörden 
aus verfhiedenen Badeten der Lieferung (im 
Sanzen mindeitens 10 Bogen). entnommen und zur 
Prüfung an die Königliche mechaniſch-techniſche Ver— 
juchsanjtalt in Charlottenburg eingejendet. 

Diefe Proben müſſen unbejchrieben und 
von tadellojem Ausſehen ſein; fie Dürfen 
nicht gerollt und nur joweit gefnifft werden, daß 


die ungeknifften präcen nuindeitens- 21 X 27 em 
groß bleiben. Die Proben find zwiichen zwei 
jteife Dedel zu verpaden, welche Beichädigungen 
auf dem Poſtwege wirfiam verhindern. 

Für die Prihung von PBapteren, welche bedruckt 
werden jollen, müſſen die Stichproben aus dem un- 
bedrudten Papier (vor der Drudlegung) entnommen 
werden. 

8.8. Die von der Berfuchtanftalt übdr Die 
amtliche Prüfung auszugebenden Zeugnijje enthalten 
in eriter Linie die Angabe: Ob das Papier den durch 
das Waſſerzeichen gekennzeichneten (bezw. dem durch 
den Trodenitempel als geringer angegebenen) Eigen: 
ichaften genügt oder nicht genügt. 

In zweiter Linie werden außerdem die Ergebnijje 
der Einzelprüfungen in der bisher gebräuchlichen 
Weiſe mitgetbeilt. 

Zeugniſſe für Papiere ohne Waijerzeichen be- 
Ichränfen jich anf die bisher gebränchliche Form der 
Pritfungsbeicheinigungen. 

$. 9. Ergiebt die amtliche Prüfung, daß das 
Bapierder im Wafjerzeichen angegebenen Berwendimgs- 
Haffe nicht sat 6 iſt die Behörde berechtigt, Die 
ganze Lieferung don der Verwendung auszuſchließen. 
Papiere, welche durch den Trorfenitempel in eime 
niedrigere Verwendungsklaſſe eingereiht find, Dürfen 
von den Behörden mir für diefe Verwendungsklafſe 
angenommen werden. 

Ergiebt fich bei der amtlichen Prüfung, daß die 
durch die Verwendungsklaſſe gegebenen Vorſchriften 
durchweg nur ſehr knapp erfüllt oder geringe Ab« 
weichungen nach unten vorhanden find, jo darf die 
Berjuchungsanftalt auf den generellen Antrag des 
durch das Wailerzeichen genannten Firmeninhabers 
diejem das Prüfungsergebnig mittheilen. 

$. 10. Zur Erklärung des Wejens der Prüfungen 
und der in den vorjtehenden Tabellen jowie in den 
auszugebenden Prüfungszeugniffen gebrauchten tech— 
nischen Ausdrüde iſt Folgendes zu bemerken: 

Die Ausdauerfähigkeit und Güte eines Papiers 
it im Wejentlichen durch jeine Stoffzuſammenſetzung 
und jeine Seltigteitseigeniibaften bedingt. 

‚Zur Feititellung der Stoffzufammenjegung dient 
vornehmlich die mikroſtopiſche Unterjuchung. dur 
Zeit gilt die Erfahrung, daß die Lumpenfajern das 
ausdanerfühigite Material geben; am — —— aus⸗ 
dauerfähig ſind die Papiere mit Holzſchliff. Die 
erg Unterjuchung kann auch zugleid) ange 
nähert die Mengenverhältniſſe der Faſerſtoffe fetitellen. 

‚Der Aichengehalt giebt diejenigen een 
theile an, welche beim Verbrennen um 


mper 


. Das zu Schreibzweden dienende Papier muß 
leimfeft ſein, damit es ſich gut beichreibt und Die 
Tinte nicht durchläßt. 

Zu den Feſtigleitseigenſchaften rechnet man Feſtig⸗ 
feit gegen Zerreißen, Dehnbarteit und Widerjtand 
gegen Zerknittern und Reiben. 

Die Feſtigleit des Papiers wird in zwei aufeinander 
jenfrechten Richtungen (Maichinenrichtung und Tuer 
richtung) beftimmt; als Grundlage für die Beur— 
theilung dient das Mittel aus beiden Beitimmungen, 
die jogenannte mittlere Reißlänge. Man verſteht 
unter Reißlänge diejenige Länge eines Streifens von 
gleichbleibender Breite und Dide, bei welcher er, an 
einem Ende aufgehängt gedacht, im Folge jeines 
eigenen Gewichts abreiken würde. 

Die Reißlänge, welche aljo von der Dide und 
der Breite des Streifend unabhängig it, nimmt zu 
mit der Güte des Papiers. 

Die Bruchdehnung wird bei der Beltimmung der 
Reißlänge mitgemejien; jie drüdt die Verlängerung 
des Probeftreitens bis zum Zerreißen aus und wird 
im Prozenten jeiner uriprünglichen Yänge angegeben. 
Sie nimmt eberfalld zu mit der Güte des Papiers. 

Die Widerjtandsfähigfeit gegen Zerfnittern und 
Reiben kann nicht * Zahlenwerthe ausgedrückt 
werden, weil dieſer Verſuch nicht mit Hülfe von Ap— 
paraten, ſondern durch Knittern und Reiben mit der 
Hand ausgeführt wird. Die zur Bemeſſung des 
Widerſtandsgrades angenommene Skala, von den 
geringeren Sorten zu den beſſeren aufſteigend, iſt 
tolgende: 

0 = auferordentlich gering, 4 ziemlich groß, 


1=jchr gering, > = groß, 

2= gering, 6 — ſehr groß, 

3 mittelmäßig, 7 — außerordentlich groß. 
8. 11. Die Behörden ſind verpflichtet, die durch 


Tabelle III der „Borichriften * gegebenen Grenz— 
werthe für die Stoff: und Feſtigkeitsklaſſen ihren 
Yieferungsbedingungen zu Grunde zu legen. 

In die über die Bapierlieferung abzuſchließenden 
Verträge it die Beitimmung aufzunehmen, daß der 
Lieferant Sich allen in den „Borjchriften“ ihm aufer: 
legten Verpflichtungen zu untenverien habe. 

Die „Borichriften“ ſind jedem Lieferungsvertrage 
anzubeften und zu dem Iweck von der Königlichen 
mechantich-techniichen Berjuchsanitalt (Charlottenburg, 
Techniſche Hochſchule) im Nbdrud auf Berlangen 
— 

Berlin, den 17. November 1891. 

Königlihes Staats- Minifterium. 
Verordnungen und Belauntmahungen anderer 
Katierliher uud Königliher Behörden. 
321. Die nächſte Huffchmiebe-Brüfung bier findet 

Donnerstag den 3. Auauft dv. 3. jlatt. 

Schmiede, welche ſich prüfen laffen wollen, baben 
ihre Anmeldungen mebit ihrem Geburtsjcheine md 
10 Mart Prüfungsgebühren fpäteftens bis zum Öten 


.M. an mich gelangen zu laffen. Es wird benfelben 
zur Vorbereitung vas Stubium der „Anleitung zum 
Beftehen ver Huffhmiede-Prüfung von Pro- 
feffor Dr. Möller“ empfohlen. 

Fulda am 4. Juni 1893, 

Eberharpt, Kreisthierarzt. 
Bacauzem 
322. Die vierte Pfarrerftelle (Subdialonat) an 
der biefigen lutheriſchen Pfarrkirche ift durch bie Be— 
förderung des Stelleninhabere, Pfarrers Heermann, 
zum Gocclefiaften erledigt. 

Bewerber um viele Stelle wollen ihre Gefuche dem 
Stadtrath, welchem das Präfentationsreht zuſteht, 
binnen 3 Wochen einreichen. 

Marburg am 1. Juni 1893. 

Der Stadtrat Schüler. 

323. Un ver Stadtfchule in Allenporf a/W. ift vie 
8te Lehreritelle mit einem Pahresdeinfommen von 
0 Marl, 150 Mark Wohnungsgeld und 90 Mark 
Feuerungsvergütung vacant und jell alsbalo wieder 
befegt werben. Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
reſp. Gefuche unter Beifügung ihrer Zeugniffe inner- 
halb 14 Tagen an den Yolalfchulinjpecter, Herrn 
Nector Boigt in Allenvorf aW. einjenden, 

Witzenhauſen am 19. Mai 1893, 

Der Königlide Schulvorſtand. vo, Schend, Yanprath, 
324. Die evangelifche Uſte Schuljtelle in Weißen— 
born, mit welcher neben freier Wohnung einfchlieklich 
der Feuerungs Vergütung ein Cinfommen von 1005,54 
Marl verbunden ift, wird in Folge Verjegung des feit- 
berigen Inhabers mit vem 1. Juni d. I. vacant. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Geſuche unter 
Beifügung ver Zeugniffe binnen 14 Tagen an ben 
Königlichen Yolaljchulinipector, Piarrer Voigt in Ram- 
bach einreichen, 

Eſchwege am 24, Mai 1893, 

Der Königliche Schulverftand, Grimm, Yantrath. 
325. Die Schul- und Küfterftelle in Schnellrode 
ift alsbald neu zu befegen. 

Das Ginfommen beträgt 870 Marf neben freier 
Dienftwobhnung. 

Bewerber wollen ihre Gefuche und Zeugniſſe binnen 
3 Wochen an den Königlichen Yotaljchulinfpector, Herrn 
Pfarrer Schönewalp in Spangenberg einfenven, 

Melfungen am 20. Mai 1893. 

Der Königliche Schulverftand. v. Negelein, Landrath. 
326. Die mit ſtirchendienſt verbundene Schulſtelle 
in Rüdigheim ift durch Ableben des bisberigen In— 
habers erledigt. Das Ginfommen der Stelle aut. 
jchließlich freier Wohnung beträgt 780 Marl. 

Bewerber wollen binnen 3 Wochen ihre Geſuche 
an den Königlichen Yolalfchulinfpecter, Herrn Dechant 
Müller in Amöneburg einreichen. 

Kirchhain am 23. Mai 1893. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
Frhr. Schend zu Schweineberg, Yanbrath. 
2 
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327. Die zweite Schulftelle in Schenklengsfeld, 
mit welcher ein jährliches competenzmäßiges Einfommen 
von 1044 Markt 40 Bf. einfchlieflich einer Feuerungs- 
Vergütung von 90 Mark neben freier Wohnung ver- 
bunden ijt, wird imfolge Penfionirung des feitherigen 
Inhabers vom 1. Juli d. 3. ab vacant. 

Bewerber nm viefelbe, welche vie Befähigung zum 
Kantor» und Organiſtendienſt befigen müjjen, wollen 
ihre Melvpungsgejuche nebſt den nöthigen Zeugniffen 
innerholb 14 Zagen bei dem Unterzeichneten einreichen, 

Hersfeld am 24. Mai 1893. 

Der Königliche Schulvorftand. v. Schleinig, Landrath. 


PBerioual-GChronmil, 

Emannt: der Förfter Yehmann in Hilders defi— 
nitio als folder, 

ver ftellvertretende Bürgermeifter Johannes Hell- 
muth in Großenritte zum Standesbeamten für ben 
Bezirk Großenritte an Stelle des verjtorbenen Bürger: 
meijterd Hellmund. 

Ueberiragen: dem praftiichen Arzt Dr. med. Robert 
Walfer aus Bern die Ajfiitenzarztitelle in der Irren— 
beilanftalt in Marburg. 





WB Hierzu als Beilage der Deffentlihe Anzeiger Nr. 23. 


(Imfertionggebühren für den NRaum einer gewöhnlichen 


Berlichen: den Pfarrern Kuhn in Ermſchwerd 
die Pfarritelle in Frielingen, Cornelius in Renba 
tie Pfarrjtelle in Thurnhosbach und Schweres im 
Thurnhosbach die Pfarritelle in Grebenborf. 

Berfegt: die Oberföriter Dr. König von Hann. 
Münvden auf die Oberförjterftelle Kupferbütte im Re— 
gierungsbezirf Hildesheim und Sellheim von Glaus- 


dagen auf vie Oberförfterjtelle Gahrenberg mit dem 


MWohnfige in Münven, 

der Wafjerbauinjpector Eihentopf von Caſſel 
nah Marienburg W. Pr., 

der Regierungsbaumeijter Twiehaus von Trier 
nach Gafjel zur Bejchäftigung bei ver Fulda» Ganali» 
jirung. 

Berzogen: der praftifche Arzt Dr. med. Wilhelm 
London von Königsberg nach Warburg. 

Benfionirt: der Negierungs-Secretair, Rechnungs 
rath Eckhardit in Caſſel, vie Förſter Kranz in 
Bradt, Schmidt im Gittersborf und der Wafler- 
banauffeher Bolf in Schmalfalven ſämmtlich vom 
1. Juli d. 3. ab. 


20 Neihspfennig. — Belagsblätter für 4 und 4 Bogen 5 


und für 4 und 1 Bogen 10 Reichspfennig) 
Redigirt bei Kbniglicher Megterung. 





Zajfel — Gebrudt im ver ö of- und Balfendaus»Buhdruderet. 


Berlin, den 2. Juni 1893. 


VDerzeichniß 
gefündigter 
Schuldverfchreibungen der Staatsanleihen von 1868 A., 1850, 1852, 
1853 und 1862, ſowie der noch nicht zum Umtauſch gegen Aprozentige 
Konſols eingereichten Schuldverfchreibungen der konſol. 42, prozentigen 
Stant3anleihe. 





Die fettgebrutte Babl, welche bie Taufende bezeichnet, bezieht fich auch anf biejenigen Bablen, weide bid za der folgruben 
fettgebruften Zabl bie Hunderte, Zehner unb Einer angeben. 


I. Verzeichniß 


ber in ber 25. Verloofung gezogenen, durch die Belanntmadhung der unterzeichneten Hauptverwaltung 


der Staatäfchulden vom 2. Juni 1593 zur baaren Einlöfung am 2, Januar 1894 gekündigten 
Schuldverfchreibungen der Staatdanleihe vom Jahre 1868 A. 


Abzuliefern mit Sinsfcheinen Reihe VII Nr. 5 unb 6. 





Lit. A. zu 1000 Rthlr. Lit. 3. zu 50® Rihlr. 


NE 8094 bis 99. 106 bis I11. 136 bis 141. 166 bis “NM 370.371. 373 bis 376. 378 bia 383, 535 bie 546, 
171. 196 bis 201. 220 bis 231. 262 bis 267. 274 1208 bis 216. 218. 220. 221. 885 bis 896, 
bis 279. 286 bis 291. 310 bis 321. 340 bis 345. 2022 bis 33. 46 bis 57. 536 bis 547. 3031 
358 bis 363. 370 bis 381. 442 bi8 445. Y109 bis 942. 4267 bis 278. 339 bis 362. 507 
bis 114. 158 bis 163. 176 bis 187. 200. 361 bis bis 518, 867 bis 878, 5527 bis 538. 809 bie 
377. 10012 bis 17. 32 bis 37. 44 bis 49, 62 910.983 bis 994, 260 bis 271. 308 bis 319, 
bis 76. 80 bis 82, 111 biß 119. 121 bis 123. 141 500 bis 511. 7512. 901. 002, 904 bis 908, 
bis 146. 153 bis 158. 171 bis 176. 183. 184. 186 910 bia914. 3218 bis 229. 500 bis 511. 666 


bis 673. 675 bis 678, 10428 bis 429. 644 bie 
655. 740 bis 751. 11340 bie 351. 628 bie 638, 
Summe 336 Stüd über 168 000 Rtblr 


bis 189. 216 bis 221. 255. 258 bis 265. 272 bis 
276. 278 bis 281. 294 bis 299. 319 bis 324. 338 
bis 343. 351 bis 353. 355 bis 357. 365 bis 370, 


354 bis 390, 392 bis 398, 400 bis 402, 405, — 504 000 Marf. 
431 bis 436. 455 bis 457. 501. 505. 506. 543. j 
544, 12957. 958. 960. 961. 974 bi 977, Lit. €. zu 800 Rtblr. 


979. 980. 213001 bis 11. 20. 38 bis 49. 
97 bis 102. 115. 117 bis 121. 146 bis 157. 


A 350 bis 360. 362 bis 369. 371. 605 bis 624. 
1115 bie 118. 121 bis 134. 139. 140. 201 bis 


164 bis 169. 176 bis 193. 229 bis 234. 283 
bis 294. 
Eumme 400 Stück über 400000 Rthlr. 
— ] 200 000 Marf. 


310, 353 bis 372, 805 bis 807, 809, 810, 815 bis 
825.827 bis 830, 2125 bis 144. 
Summe 140 Stüd über 42000 Rtblr. 
— 126 W000 Marf. 





Lit. D. zu 100 Rihlr. 
M 416. 952 bis 957. 964 bis 976. 


— 24 000 Marf. 


Lit. E. zu 50 Rtöle. 
MM 624. 627 bis 636. 


Summe 11 Stüd über 550 Rthlr. 
— 1650 Marf. 


1063 bis 122, 
Summe 80 Stüd über 8 000 Rthlr. 


Wiederholung. 
Lit. A. 400 Stüd zu 1000 Rthlr. über 400 000 Rthlr. 
r B.336 + 500 >» » 168000 » 
: C.140 +» 300 » 42000 » 
» D. 80 >» 8000 — 


» E. 11 » I» 
Summe 967 Stück 


über 618550 Rthlr. 
— 1855650 Marf. 


I. Verzeichniß 
der aus früheren Verloofungen noch rüditändigen Schuldverfchreibungen der Staatdanleibe 
vom Sabre 1868 A. 


8. Verlooſung; gefündigt zum 1. Juli 1885. 


Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe V Nr. 4 bis 8 und Anmweifung 
zur Abhebung ber Reihe VI. 


Lit. E. zu 50 Rthle. AP 40. 


17. Berloofung; gefündigt zum 1. Aanuar 1890. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VI Nr. 5 bis 8 unb 
Anmeifungen zur Abhebung ber Reihe VII. 


Lit. D. zu 100 Rthle. A 1340, 341. 


20. Berloofung; gekündigt zum 1. Juli 1891. 
Ubzuliefern mit Zindfheinen Reihe VI Nr. 8 und Anmweifungen 
zur Abhebung ber Reihe VIL 
Lit. A. zu 1000 Rtblr. AP 4040. 

Lit. ©. zu 300 Rtöle. MM 725. 


22. Berloofung; gekündigt zum 1. Juli 1892. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Neibe VII Nr. 2 bis 6. 

Lit. A. zu 1000 Rthle. M 1442. 2357. 358. 

Lit. B. zu 500 Rtöle. AM 8031. 70. 

Lit. ©. zu 300 Rtblr. „A 246. 1410, 427. 428. 432. 

Lit. D. zu 100 Rtble. A 623. 


23. Verloojung; gefündigt zum 1. Januar 1893. 
Abzulieferm mit Zinsfcheinen Reihe VII Nr. 3 bis 6. 

Lit. A. zu 1000 Rtölr. AM 33. 34. 164. 165. 225. 263. 
270. 491. 808. 2122. 12419. 884. 

Lit. B. zu 500 Rtble. M 1580. 585. 838.839, 
3426. 4983 bie 985, 
5403. 404. 406. 407. 

Lit. C. zu 300 Rible. „I? 34.37. 41 61843. 226. 549 bis 
552. 1373. 377. 400 bis 403. 406. 

Lit. D. zu 100 Rthlr. M 323. 325. 329. 332. 334. 336 
bis 338. 341. 


2232. 
7399. 401. 402. 425. 


Wegen der in der 24ften Verloofung gezogenen Schuldverfhreibungen fiehe daß Verzeihnif vom 2. Dezember 1892, 





III. Berzeichniß 


der aus Verloofungen und Nefttündigungen noch rüdftändigen Schuldverfchreibungen der 
Staatsanleihen von 1850, 1852, 1853 und 1862. 


a. Staatöanleibe vom Sabre 1850. 


14. Berloofung; gekündigt zum 1. April 1881. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VIII Nr. 6 bis 8 und 
Anmeifung zur Abbebung ber Reihe IX. 


Lit. D. zu 100 Rihle. „A 3220. 


17. Verlooſung; gekündigt zum 1. April 1883. 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe IX Nr. 2 bis 8 unb 
Anmweifung zur Abbebung der Reihe X. 

Lit. C. zu 200 Rtble. „AP 5511. 
20. Berloofung; gekündigt zum 1. Oktober 1884. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IX Nr. 5 bis 8 mb 
Unmweifung zur Abbebung ber Reihe X. 


Lit. €. zu 200 Rthle. „AF 12440. 


22. Verlooſung; gekündigt zum 1. Dftober 1885. 


Ubzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IX Nr. 7 und 8 und 
Anweiſung zur Abhebung der Reihe X. 


Lit. C. zu 200 Rthle. „AR 16966. 


23. Berloofung; gekündigt zum 1. April 1886. 


Abzuliefern mit Zinsichein Reihe IX Nr. 8 und Anmweifung 
zur Abhebung ber Reihe X. 


Lit. D. zu 100 Rthlr. „A 16262. 


26. Berloojung; gekündigt zum 1. Oftober 1887. 


Abzuliefern mit Zinsfheinen Reihe X Mr. 3 bis 5. 
Lit. €, zu 200 Rihle. AM 713. 14444. 


b. Staatsanleidbe vom Jahre 1852. 


20. Verloofung; gefündigt zum 1. April 1885. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reibe IX Mr. 6 bit 8 und 
Anweiſung zur Abbebung der Neibe X. 


Lit. D. zu 100 Rtble. 2 4497. 


21. Berloofung; gefündigt zum 1. Oktober 1885. 


Abzuliefern mit Jınsfheinen Reibe IX Rr. 7 und 3 und 
Unmeifungen zur Abbebung der Reibe X. 
Lit. C. zu 200 Rtblr. „AZ 4339. 
Lit. D. zu 100 Rtblr. AP 13756, 


23. Berloofung; gekündigt zum 1. Oftober 1886. 


Abzuliefern mit Anmweifungen zur Abbebung der Zinajcheinreibe X. 
Lit. C. zu 200 Rtblr. A 2571. 572. 


24. Berloojung; gefündigt zum 1. April 1887, 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reibe X Mr. 2 bis 7, 
Lit. D. zu 100 Rtble. M 5769. 


27. Berloofung; gefündigt zum 1. Oftober 1888, 


Abzuliefern mit Iınsidrinen Reibe X Mr. 5 bis 7, 
Lit. B. su 500 Rtblr. I 1200, 


Lit. D. zu 100 Rtble. AP 10044. 13588. 


Reſtkündigung zum 1. Oftober 1889. 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reibe X Mr. 7. 
Lit. D. zu 100 Rible. M 15923. 927. 17151. 152. 


c. Staatsanleibe vom Jahre 1853. 


16. Berloofung; gekündigt zum 1. April 1888. 


Abzuliefern mit Sinsfheinen Reihe IX Nr. 7 und 8 und 
Unmeifung zur Abbebung der Reihe X. 


Lit. D. zu 100 Rtble. M 2659. 


17. Berloofung; gefündigt zum 1. Oftober 1888. 


Abzulieferm mit Zineſchein Reihe IX Nr. 8 und Anweiſung 
zur Abbebung ber Reihe X, 


Lit. D. zu 100 Rthle. AP 3995. 


Neftfündigung zum 1. Oktober 1889, 


Abzuliefern mit Anmweilung zur Abbebung ber Zinsſcheinreihe X 
unter Gewährung von Zinſen auf 6 Monate für die Zeit vom 
1. April bis 30, September 1889. 


Lit. D. zu 100 Rthir. „AFP 133. 


d. StantSanleibe vom Jahre 1862. 


1. Verloofung; gekündigt zum 1. Oftober 1883 


Abzuliefern mit Sinsfcheinen Reihe VII Nr. 6 bis 8 und 
Anmeifung zur Abbebung ber Reihe VLIL 


Lit. €. zu 200 Rthle, „AR 2975, 


Reſtkündigung zum 1. Oktober 1889, 


Abzuliefern mit Zineſcheinen Reibe VII Mr. 8 und Anmeıfungen 
zur Abbebung der Heibe VIEL 


Lit. D. su 100 Rıbir. „Ar 1117. 5m. 















IV. Verzeichniß 
derjenigen Schuldverfchreibungen der Fonfolidirten Li prozentigen Stantdanleihe, welde 
noch nicht zum Umtaufh gegen Verfchreibungen der konſolidirten 4 prozentigen Staatsanleibe 
eingereicht worden find. 
(Gefep vom 4. März 1885 — G. ©. S. 55 — und biesfeitige Befanntmadung vom 1. September 1885.) 


Abzuliefern mit Sinsfchein Reibe IV Nr. 8 und Anweiſung. M 73526. 78053. 85756.958. 93179. 

Lit. B. zu 1000 Rtöle. Af 3894. 895 8109. 110 98426. 101161. 162. 103776. 106400. 
9554. 18746. 747. BESTE HABE. |... 2: 99720 > BRBOO. DIRNER BAER, 

26470. 66506. Lit. F. zu 50 Rtble. AR 6100. 7988. 8915. 

Lit. D. zu 200 Rthle. AR 2516. 4446. 509. _ — —— — 

13075. 19212. 280. 281. 20661. 26721. 31088. 233. 34568. 41942, 42758. 


29366. 38685. 45590. A636. | vun 
4799. 51248. 53380. 56355, | Lit. N. m 1000 Marl „17 9869. 


59963. 62050. 114. Lit. K. zu 500 Mart MP 5638. 15101. 26005. 
Lit. E. zu 100 Riblr. AP 15093. 28834. 34300. | Lit. L. zu 300 Mat MM 34. 9228.229. 12243. 

B13. 37183. 38752. 45752. 49168. 29211. 

55773. 60199, 62283. 573. 68835. | Lit. M. zu 200 Mart AM 628. 





Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 


von Hoffmann. 





Berlin, gedrudt in der Mei —E 


er 


Amtsblatt 


der Königlichen Hegierung zu Gaffel, 





MM 25. 


Ausgegeben Mittwod den 14. Juni 


1893. 








Inhalt des Reichs: Gefegblattes. 

Die Nummer 18 des Reiche » Gejegblattes, welche 
vom 19, Mai 1893 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 2101 den Staatsvertrag zwifchen Deutſchland 
und ben Nieberlanden, betreffend die Eiſenbahn von 
Sittard nach Herzogenrath. Bom 28. November 1892. 

Die Nummer 19 des Neichs-Gefegblattes, welche 
vom 26. Mai 1893 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 2102 pas Geſetz, betreffend einige Abänberungen 
und Ergänzungen ver Militairpenfionsgefege vom 2Titen 
Juni 1871 und vom 4. April 1874, jowie des Reiche- 
beamtengefeges vom 31. März 1873 und bes Geſetzes 
über den Reichs -Invalidenfonds vom 11. Mai 1877. 
Bom 22, Mai 1893. 

Die Nummer 20 des Reiche »Gefepblattes, welche 
vom 29. Mai 1893 ab im Berlin zur Ausgabe ge 
fangte, enthält unter 

Ar. 2103 das Geſetz, betreffend die Erſatzver⸗ 
theilung. Vom 26. Mai 1893; und unter 

Ar. 2104 die Belanntmahung, betreffend Er— 
gänzung und Berichtigung ver bem internationalen 
Uebereinflommen über den Gifenbahnfrachtoerlehr bei» 
gefügten Lifte. Vom 25. Mai 1893. 

Die Nummer 21 des Reichs» Gejehblatte®, weldye 
vom 30. Mai 1893 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 2105 die Bekanntmachung, betreffend bie An« 
wendung ber vertragsmäßig beftehenden Zollbefreiungen 
und Zollermäßigungen auf vie fpanifhen Boven- und 
Induftrie-Erzeugniffe. Vom 28. Mai 1893; und unter 

Nr. 2106 vie Bekanntmachung, betreffend bie Ver⸗ 
einbarumg erleichternder Vorſchriften für ven wechſel · 
ſeitigen verlehr zwiſchen ven Eiſenbahnen Deutſchlands 
und Luxemburgs, rüdjichtlich der bedingungsweiſe zur 
Beförderung zugelaffenen Gegenſtände, in Semäßbeit 
des 8. 1 lepter Abſatz ber Ausführungse- Beftimmungen 
zum internationalen Uebereintommen über den Gijen- 
bahnfrachtverfehr. Bom 29. Mai 1893. 


— — — — — — 060— r— — — 
Inhalt der Geſetz-Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 13 ver GeſetzSammlung, welche vom 
24. Mai 1893 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 
Nr. 9611 die zufäglihe Erklärung zu den mit Ruß» 
land am 4. Februar/23. Januar 1879 und 29,/17ten 
Auguft 1883 wegen des unmittelbaren Geſchaͤftsderlehrs 


zwifchen den preußifchen und ben ruiftjchen Juſtizbe 
börden gefchloffenen Abfommen (Geieg-Samml. für 1879 
S. 138 und für 1884 S.72). Bom 28.116. Januar 1893, 

Die Nummer 14 der Geſetz Sammlung, welche vom 
27. Mai 1893 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 9612 die Verordnung, betreffend die Abänderung 
der Berorbnung über bie Uusführung des Fiſcherei⸗ 
gefeges in der Provinz Weitpreußen, vom 8. Auguft 
1887 (Gefeg-Samml, S. 348). Bom 10, Mai 1843; 
unb unter 

Nr. 9613 die —2—— des Yuftiz- Winifters, be» 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Aachen, Aldenhoven, Eſch⸗ 
weiler, Yülih, Stolberg bei Aachen, Düren, Diontjoie, 
Sanct Bith, Hennef, Rheinbah, Waldbröl, Kempen 
am Rhein, Lobberih, Rheinberg, Andernach, Sanct 
Goar, Kreuznach, Meifenheim, Köln, Yangenberg, Sulz» 
bad, Grumbach, Neunficchen, Dttweiler, Saarbrüden, 
Trier, Prüm und Berncajtell. Bom 16. Mai 1893, 


Berorduungen und Brlanntmahungen der 
Katierlihen und Aöniglihen Gentralbehörden. 
328. Die am 1. Juli 1893 fälligen Zineſcheine 
der Breußifchen Staatsfchulden werben bei der 
Staatsjhulden- Tilgungstaffe -— W. Taubenftraße 29 
bierfelbft —, bei der Reichsbanh-Hauptlaſſe, ſowie 
bei den früher zur Ginlöfung benugten Kaſſen und 
Reihebanlanftalten vom Zljten d. M. ab einge 
löſt. Auch werden die am 1. Juli 1593 fälligen 
Zinsſcheine ver nach unferer Befanntmahung vom Öten 
Diärz; 1891 mit vem 1, April desfelben Jahres auf 
unfere Verwaltung übergegangenen GEifenbabn  Priori» 
täts-Anleihen bei den vorbezeichneten Kaflen, ſowie bei 
den auf diefen Zinejcheinen vermerkten Zahlftellen vom 

2lfien d. M. ab eingelöft, 

Die Ziusſcheine find, mach den einzelnen Schuld- 
gattungen und Werthubjchnitten geordnet, den (in- 
Löfungsjtellen mit einen: Verzeichniß vorzulegen, welches 
bie Stüdzahl und den Betrag für jeven Werth- 
abjchnitt angiebt, aufgerechnet ift und des Einlieferuden 
Namen und Wohnung erfihtlihd macht. 

Wegen Zahlung der am 1. Juli fälligen Zinfen 
für die in das Staatoſchuld buch eingetragenen Forde⸗ 
rungen bemerlen wir, daß die Zuſendung dieſer 
—8* mittelſt der Poſt, ſowie ihre Gutſchrift auf 
den Reihsbanf»Wirofonten der Empfangeberechtigten 
zwifhen dem 17. Juni und 8. Yuli erfolgt; 
die Baarzahlung aber bei ver Staateſchulden— 





— 
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Zilgungslaffe am 17, Juni, bei ben Regie- 
rungs-Hauptlaffen am 24. Juni und bei ven 
mit der Annahme direkter Staatéſteuern außerhalb 
Berlins betrauten Kaſſen am 1. Yuli beginnt, 

Die Staatsfchulden- Zilgungslaffe ift für die Zins- 
zahlungen werttäglih von 9 bis 1 Uhr, mit Aus- 
fchluß des vorlegten Werktages in jevem Monat, am 
legten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 


wir wiederholt auf die durch uns veröffent- 
lihten „Amtlihen Nachrichten über das Preufi- 
ſche Staatsfhulpbud“ aufmerkſam, welde 
durch jede Buchhandlung für 40 Pfennig oder 
von bem Berleger 9. Guttentag in Berlin 
durch die Poſt für 46 Pfennig frei zu be 
sieben ſind. 
Berlin am 3. Juni 1893. 


Die Inhaber Preußiſcher Konfols machen 








Hauptverwaltung ber Staatsfchulden. 


329. Gemäß der Vorfhrift im 8. 4 Abjag 1 bes Geſetzes, betreffend die Abwehr umd Unterprüdung der 
Neblauskrankpeit, vom 3. Yuli 1883 ( Reiche » Gefekblatt S. 149) wird nachftehenn ein neues Verzeichniß der 
in den Weinbaugebieten des Reichs gebilveten Weinbaubezirfe bekannt gemacht. Die früheren Bekanntmachungen 


treten hierdurch außer Kraft. 






Bundesjtaat Namen 
und Umfang des Weinbaubezirfe, bes 
Berwaltungsbezirk, Meinbauberirks, 


I, Preußen. 









Neg.- Bez. Poſen. 1. | Kreife Bomft, Buf, Koften und Meferig. Kojten. 
E Liegnig und | 2, } Regierungsbezirk Piegnig mit ben zur Provinz Brandenburg | Liegnig. 
Frankfurt, gehörigen Gemarkungen Eroffen a. O., Merzdorf, Berg, 
Hunbebelle, Rußdorf, Deutſch- und Wenbijch» Sagar, 
Gersporf, Zichausporf, Thiemendorf, Blau, Grunow, 
Logan und Tſchicherzig. 
. Breslau. 3.Regierungsbezirk Breslau. Breslau. 
⸗ Oppeln. 4. Oppeln. Oppeln. 
5 Merfeburg. 5. | Kreife Querfurt, Naumburg, Weißenfels. Naumburz. 
. , 6. | Kreis Schweinig. Schweinik. 
D Erfurt und | 7. | Staptlreis Erfurt, Lanbfreife Erfurt, Yangenfalza, Weißen | Erfurt. 
Merfeburg. jee und Edartsberga. 
. BPotevdam un 8. | Provinz Brandenburg mit Ausfhluß der unter Nr. 2 ge» | Brandenburg. 
Frankfurt. nannten Gemarkungen, 
, Gafjel, 9. | Stadt- und Landkreis Hanau mit Ausflug ver Gemarkung | Hanau. 
Zangenfelbolv. 
. s 10, | Kreis Gelnhaufen und die Gemarkung Langenfelbold (Land- | Geluhaufen. 
freis Hanau). 
⸗ Wiesbaden, 11.Stadt⸗ und Landkreis Frankfurt a. M. Frankfurt a. M. 
12. | Gemarkungen Neuenhain, Altenhain, Cronberg, (Obertaunus⸗Neuenhain. 
freis) und Soden (Sreis Höchſt). 
. . 13. | Gemarlungen Hofhein, Lorsbach, Marrheim (Kreis Höchit) | Dierenbergen. 
und Diedenbergen (Landkreis Wiesbaden). 
. . 14. | Gemarfungen Weilbach, Flörsheim, Wider und Maflenheim | Wider. 
(Landkreis Wiesbaden). 
P B 15, | Gemarkung Hochheim, Hochheim. 
. P 16. | Gemarktungen Deitenheim, Nordenjtabt, Wallau und Breden- | Wallan. 
heim (Landkreis Wiesbaden). 
P . 17. | Gemarfungen Igſtadt, Kloppenheim, Grbenheim (Landfveis-] Igitadt. 
Wiesbaden). 
. . 18. | Staptfreis Wiesbaden. Wiesbaden, 
. . 19. | Gemarlungen Biebrich-Mosbach, Dotzheim, Frauenſtein, Frauenſtein. 
Schierſtein (Landkreis Wiesbaden). 
20, | Gemarlungen Niederwalluf, Oberwalluf, Neudorf, Rauen- 
thal, Eltville, Kieprich (Kreis Rheingau). 
‚ . 21. | Gemarkungen Erbach, Hattenheim, Hallgarten, Deftrich | Deftrich. 


(Kreis Rheingau), 





Reg.» Bez. Wiesbaden. 


Bundesſta at 
und 
Berwaltungsbezirt, 






Aachen. 
Köln. 
Coblenz. 


Coblenz und 
Trier. 


Goblen;. 
Trier, 


39. 


40. 
4l. 
42. 


43, 
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Gemarkungen Mittelheim, Winfel, Iohannisberg ( Kreis 

Rheingau), 

Gemartungen Geifenheim, Gibingen, Rüpesheim ( Kreis 
Nheingan). 

Gemartungen Aulhaufen, Abmannshaufen (Kreis Rheingan). 

Gemarkungen Lorch, Yorchhaufen, Preßberg (Kreis Rheingau). 

Gemartungen Caub, Dörſcheid (reis St. Goarshaufen). 

Gemarkungen Bornich, Patersberg, St. Goarshaufen, Yier- 
ſchied, Nochern, Wellmih (Kreis St. Goarehaufen). 

Gemarkungen Ehrenthal, Keftert, Camp, Filfen, Ofterspai 


(Rreit St. Goarshaufen). 
Oberlahnftein, Niederlahnftein 


Gemarfungen Braubach, 
(Kreis St. Goarshauſen). 

Gemarkungen Fachbach (Kreis St. Goarshaufen), Ems, 
Daufenau, Naffau, Weinaehr, Obernhof, Seelbach (Unter- 
lahnfreie). 

Gemarlungen Balpuinftein, Geilnau, Yangenfcheid' ( Unter- 
(ahntreie). 

Gemarkungen Schabed, Runkel, Billmar (Oberlahnfreis), 
Nieverbrechen, Oberbrechen, Eiſenbach (Kreis Limburg). 

Kreis Düren, 

Stadt» und Landkreis Bonn, Kreis Rheinbach und Siegkreis. 

Kreis Wetzlar. 

Kreis Neuwied und vie Bürgermeiftereien Chrenbreititein, 
Bendorf und Ballendar (Stadt und Yanb) des Land» 
kreiſes Goblenz. 

Kreife Ahrweiler, Adenau umb Mayen, legterer mit Aus- 
ſchluß ver Bürgermeiftereien Polch und Münftermaifeld. 

Kreis St. Goar mit Ausſchluß der Bärgermeifterei Broben- 
bad, ſowie die Gemarfungen Gapelleh und When des 
Yanpfreifes Coblenz. 

Kreife Zell und Cochem, Bürgermeiftereien Pol und Münfter- 
maifeld des Kreifes Mayen, Bürgermeifterei Brodenbach 
des Kreifes St. Goar, Bürgermeifterei Winningen, ſowie 
Gemarfungen Mofelweiß und Metternih des Vanpfreifes 
Goblenz, Stadtkreis Goblenz, ferner Gemarlungen Reit, 
und SKövenich des Kreifes Wittlih (Reg -Bez. Trier). 

Kreife Kreuznach, Meifenheim und Simmern, 

Kreife St. Wendel, Saarbrüden, Saarlouis und Merzig. 

Kreife Bitburg, Gemarlungen Verl, Beſch, Nennig, Kren- 
weiler, Balzem, Helfant, Wehr, Winceringen, Reblingen 
a. Moſel, Nittel, Wellen und Temmels des Kreifes Saar- 
burg, Gemarkungen Oberbillig, Igel, Liereberg, Yangjar, 
Mefenih, Grevenih, Metzdorf, Wintersporf, Ralingen, 
Edingen, Menningen und Winden des Landkreiſes Trier. 

Stadtkreis Trier, Gemarlungen Oberemmel, Krettnach, Ober- 
mennig, Niedermennig, Kommlingen, Merzlich, Gonz, 
Filzen, Hamm, Gönen, St. Mathias, Mebarb» Fchen, 
Heiliglreuz, Olewig, Küren,, Euren, Sommerau, Stern» 
ſcheid, rich, Bufterath, Pluwig, Eorlingen, Filſch, Wald⸗ 
rach, Gafel, Mertesvorf, Eitelobach, Rumwer» Morimin, 

















Namen 
bes 





Abmannshaufen. 


Lord. 
Gaub. 


St. Goarshaufen. 


Camp. 
Oberlahnſtein. 
Naſſau. 


Balduinſtein. 
Runlel. 


Kreuznach. 
Saarbrücken. 
Wincheringen. 


Trier. 


Beinbaubejirts. 









Bunbesftaat 
und 
Verwaltungsbezirl. 





Reg.⸗Bez. Trier. 


II Bayern. 
Reg.Bez. Pfalz. 


⸗ Unterfranken, 
bezw. Mittelfranken und 
Oberfranfen, 


Reg.-Bez. Schwaben, 
II. Königreih Sachſen. 


Kreishauptmannfchaft 
Dresden. 


Kreishauptmannſchaft 
Leipzig. 
IV. Württemberg. 
Donaukreis. 
Jagſikreis. 


Verſchiedene Kreiſe. 


oe» 





Ruwer-PBaulin, Pfalzel und Ehrang des Landkreiſes Trier, 
Semarkungen Caſtel, Erutweiler, Serrig, Irſch, Beurig, 
Saarburg, Nieberlanten, Olfen, Schoven, Ayl, Bibel- 
haufen, Wawern, Wiltingen und Ganzem des Streifes 
Saarburg. 

Kreis Bernkaftel, Kreis Wittlich mit Ausſchluß der Gemar- 
fungen Reil und Kövenich, fowie die Gemarkungen Kenn, 
Schweih, Longuih, Faſtrau, Fell, Longen, Loerſch, 
Mehring, Poelich, Scleih, Enfh, Belond, Depem, 
Thörnih, Elüfferath, Kömwerich, Leimen und Trittenhelm 
bes Yanpfreifes Trier. 





Bezirfsämter Neuftabt a. O., Sandau und Bergzabern, 
ferner die Gemeinde Lambsheim, Bezirksamts Franfen- 
thal. 

Bezirlsäͤmter Germersheim und Speher. 


Bezirlsamt Frankenthal mit Ausnahme der Gemeinde Lambs⸗ 
beim, die Bezirksämter Kirchheimbolanden und Kuſel, 
ferner die Amtögerichtsbezirte DOtterberg und Winnweiler. 

Bezirlsamt Zweibrüden. 

Sämmtliche Bezirfdämter und ummittelbaren Stäbte bes 
Regierungsbezirfs Unterfranfen und Aſchaffenburg, ferner 
vom Negierungsbezirf Oberfranken: die Stapt Bamberg 
und die Bezirlsämter Bamberg I und II, Forchheim und 
Staffelftein, endlich vom Regierungsbezirt Mittelfranken: 
die Stapt Rothenburg a. T., fowie die Bezirksämter 
Rothenburg a. T., Scheinfeld und Uffenheim. 

Bezirksamt Lindau. 


Amtshauptmannfchaftlihe Bezirfe Großenhain, Meißen, 
Dresden-Altſtadt, Dresden» Neuftant und Pirna, fowie 
Stadtbezirk Dresden. 

Amtshauptmannſchaftliche Bezirle Oſchatz und Grimma. 


Oberamtsbezirke Ravensburg und Tettnang. 

Oberamtébezirk Mergentheim mit Ausſchluß ber Gemeinde⸗ 
markung Rengerehauſen, ferner die zu dem Oberamt 
Gerabronn gehörigen Gemeindemarlungen Oberſtetten, 
Niederſtetten und Wildenthierbach. 

Oberamtsbezirke Rottenburg, Tübingen, Herrenberg, Reut—⸗ 
lingen, Urach, Nürtingen, Kirchheim, Eßlingen, Cannftabt, 
Waiblingen, Schornvorf, Welzheim, Backnaug, Marbach, 
Lupwissburg, Stuttgart Stadt, Stuttgart Amt, Leonberg, 
Calw, Neuenbürg, Vaihingen, Maulbronn, Bradenheim, 
Beſigheim, Heilbronn, Nedarfulm, Weinsberg, Oehringen, 
Hall, Künzelsau, fowie die Gemeindemarkungen Bächlingen 
und Yangenburg, Oberamts Gerabronn, und bie Gemeinde» 
marfung Rengershaufen, Oberamts Mergentheim, 


u 


Namen 
bes 
Weinbaubezirls. 








Berntaftel. 


Neuftabt a. H.— 
Landau — Bary- 
zabern. 

Germersheim — 
Speper. 

Frankenthal — 
Kirchheimbolan⸗ 
den—Sufel. 

Zweibrüden. 

Unterfranten., 


Lindau. 





und 






V. Baben, 


VL Helen. 


VI. Sadjen: Weimar. 


VII. Oldenburg. 
(FürftentpumBirtenfeld.) 


IX. Sahjen: Meiningen. 


Kreis Saalfelv. 


X. Sachſen⸗Koburg 


und Gotha, 


XI Elſaß⸗Lothringen. 


Berwaltungsbeziaf. 











Kreis Mosbad. 
Kreife Mannheim, Heidelberg und Karlsruhe. 
Kreife Baben und Offenburg. 

Kreife Freiburg unb Lörrach. 

Kreis Waldshut. 

Kreis Konftanz, 


Provinz Rheinhefjen mit Ausnahme der Gemarkungen Kaſtel 
und Koſtheim. 

Provinz Starlenburg. 

Provinz Oberheffen. 

u Gemarkungen Kaftel und Koftheim der Provinz Rheins 
eſſen. 














Das ganze Gebiet des Großherzogthums. 





Bürgermeifterei Herrſtein. 


Die Gemeinden Oberpreilipp und Unterpreilipp im Amts⸗ 
gerichtsbezirk Saalfelv. 

Die Gemeinden Tümpling, Camburg, Rodamenfchel, Wid: 
mar, Döbritfchen Eckelſtädt, Schmievehaufen, Kaatſchen, 
Unterneufulzga, Münchengoßerftäbt, Stöben und Weichau 
im Umtsgerichtsbezirt Camburg. 


Die Ortefluren Königsberg und Raffach. 





Bezirk Unter⸗Elſaß mit Ausfchluß der Gemarkungen ber 
Gemeinden Finzheim und Orfchweiler, fowie ver am 
rechten Ufer des Gießer gelegenen Theile der Gemarkungen 
ber Gemeinben Schlettftant und Keſtenholz. 

2. | Diejenigen Theile der Kreife Gebweiler, Colmar und Rap- 
poltsweiler, welche öfilich von der Eifenbahn von Straß: 
burg nach Bafel liegen, fowie der Bann ber Gemeinde 
Bollweiler. 

3. | Die übrigen Theile der reife Gebmweiler, Colmar und 
Rappoltsweiler, fowie bie unter 1. aufgeführten Gemar · 
fungen des Bezirls Unter - Elfaf. 

4, | Die Kreife Mülhauſen, Altkirch und Thann. 

5. | Bezirk Lothringen, 


Namen 
bes 
Weinbaubezirls. 








Königsberg in 
Franken. 


Berlin am 5. Mai 1893, Der Reichsfanzler. 3. Bertr.: v. Boettider. 


330. Bei ver heute in Gegemvart eines Notare 
öffentlich bewirkten 25. Verloofung von Schulover- 
fchreibungen ver Aprozentigen Staatsanleihe von 





‚1868 A. find die in der Anlage verzeichneten Nummern Nr. 29, zu erheben. 


/ gezogen worben. Diefelben werden den Befigern zum 
1. Januar 1894 mit der Aufforderung gefünvigt, die in 
ven ausgelooften Nummern verfchriebenen Kapitalbeträge 
vom 2. Januar 1894 ab gegen Quittung und Nüd- 


u. 


gabe ver Schulpverfchreibungen und ber fpäter zahlbar 
werdenden Zinsfcheine Reihe VII. Nr. 5 und 6 bei ver 
Staatsjchulden » Tilgungstaffe hierſelbſt, Taubenftraße 


Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bie 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausfhluß der Sonn» und 
Feſttage und der letzten drei Gefchäftstage jeden Monats. 
Die Einlöfung gefchieht auch bei ven Regierungs- 
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Hauptkaſſen und in Frankfurt aM. bei der Kreiolaſſe. 

Zu diefem Zweck können vie Schuldverſchreibungen 
nebit Zinsicheinen einer diefer Kaffen fchen vom Liten 
Decemb:r 1893 ab cingereicht werven, welche fie der 
Staatsihulven » Tilgungslaffe zur Prüfung vorzulegen 
hat und nach erfolgter Feſtſtellung vie Auszahlung vom 
2. Januar 1894 ab bewirlt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsjcheine wird 
vom Kapitale zurückbehalten. 

Mit dem 1. Zannar 1894 hört vie Verzin— 
fungper verlooſten Schuldverſchreibungen auj. 

Zugleich werden vie bereits früher ausgelociten 
und gefünpigten, auf obiger Anlage verzeichneten, 
noch rũckſtändigen Schuldverſchreibungen ver Staatd- 
anleihen von 1868 A., 1850, 1852, 1853 und 
1862 wiederhelt und mit dem Bemerken aufgerufen, 
daß die Verzinſung derſelben mit dem Tage ihrer 
Kündigung aufgehört hat. 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann fich in einen 
Scriftwechiel mir ven Inhabern der Schuldverſchrei— 
bungen über die Zahlungsleiitung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Quittungen werden von den 
oben gedachten Kaſſen unentgeitiich verabfolgt. , 

Schließlich benugen wir tiefe Veröffentlichung, 
darauf aufmerlfam zu machen, daß ven den Schule: 
verichreibungen ver fonjolipirten 44prozentigen 
Staattanleibe, melde gemäß $. 2 des Giefetes 
vom 4. März 1555 (Gef. S. S. 55) und der dic» 
feitigen Bekanntmachung vom 1. September 1885 in 
BVerichreibungen der -fonjolipirten Iprocentigen Staats+ 
anleihe umzutaufchen waren, vie in obiger Anlage unter 
IV. aufgeführten Nummern auch bis jest noch nicht 
eingereicht worten jind. Die Inhaber tiefer Schuld— 
verichreibungen werten deshalb wiederholt aufgefordert, 
ven beregten Umtaufh zur Vermeidung von weis 
teren Zinsverluften al&bald zu bewirken, invem 
wir ausprüclich bemerken, daß tie zu ven neuen 4Apro— 
centigen VBerichreibungen von 1885 achörigen Zins: 


icheine Reihe I. Nr. 3 bis 20, von welchen die Scheine 
Nr. 3 bie 17 bereits füllig geworven find, beftim: 
mungsmäßig vier Jahre nach ibrer Fälligleit zu Gunften 
ter Staatelaſſe verjäsren. Die Zinsſcheine Nr. 3 
bis 9 find demnach ſchon verjährt. 

Berlin am 2. Juni 1893. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Verordnungen und Belanntmahungen der 
Königlichen Provinzialbehörden, 
331. Die diesjährige Gntlafjungs-Prüfung in dem 
Königlichen Schullehrer-Seminar zu Schlüchtern ift auf 
den 7. September d. I8., au welchem Tage tie 
mündliche Prüfung beyinnt, und die folgenden Tage 
angeleßt. 

Zu dieſer Prüfung werden auch nicht im Seminar 
gebildete Yehramts-Ganpivaten zugelaffen, welche das 
20. Yebensjahr zurüdgelegt und durch Zeugniffe ihre 
fittliche Unbefcholtenbeit und ihre körperliche Befähigung 
zur Verwaltung eines Yehramts nachgewiefen haben. 

Diefe Lehramts-Candidaten haben fich bis zum 
1, Auguft d. 36. umter Ginreichung: 

a) des Geburtsfcheins, 

b) des Zeugniffes eines zur Führung eines Dienit- 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen (es 
ſundheitszuſtand, 

e) eines amtlichen Zeugniſſes über das ſittliche Ber- 
halten des Candidaten und 

d) eines felbitgefertigten Yebenslaufs, 

bei ums zu melden. Bei ver Prüfung haben viejelben 
jelbjtgefertigte Brobezeihmungen und Probefihriften vor: 
zulegen. 

Im Uebrigen verweilen wir auf die Prüfungs 
Oronung für Volfsfchulleyrer vom 15. October 1872 
(ſ. Gentralblatt für die gefammte Unterrichts-VBerwaltuny 
in Preußen. Octoberhejt 1872 S. 633 fl.). 

Gaffel am 8. Juni 1893, 

Ktöniglihes Provinzial-Schufl-Gollegium 





Verordanngen nnd Belanntmahungen der Köntgliden Regierung. 


332. 


Durchſchnitts-Berechnuug über die Markt uno Yavenpreije an ben Gurnifonsorten in bem 


Reaierunge » Bezirke Gaifel jür ven Viorat Mai 1893, 
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Denen 





Notenburg ...... 





Summa . 
Durchſchnittspreis 

Waßfel am 8. Juni 1893. 
333, Der Beginn dee nächften Curſus zur Ausbildung 
von Lehrſchmiede » Meiftern an ver Lehrſchmiede in 
Charlottenburg ift auf Freitag den 1. September 
d. 98. feſtgeſetzt. 

Anmeldungen nimmt außer dem Haupt⸗Directorium 
des lantwirtbichaftlichen Provinzial » Vereins für vie 
Markt Brandenburg und die Niederlaufig in Berlin, 
N. W. Spenerftraße 33, der Director des Inftituts, 
Ober-Rofarzt a. D. Brand in Charlottenburg, Spree- 
ſtraße 42, entgegen. 

Gafjel am 8, Juni 1893, 

Der Regierungs-Präſident. 9. B.: v. Pawel. 
Berordunungen und Belanutmahnugen anderer 
Kaiferliher und Königlicher Behörden. 
334. Die Gerichtsferien beginnen am 15. Juli und 
enbigen am 15. September d. 3. Während der Ferien 
werben nur in Ferienſachen Termine abgehalten und 

Entfcheidungen erlaffen. Ferienſachen ſind: 

1) Strafiachen; 

2) Arreſtſachen und vie eine einjtweilige Verfügung 
betreffenden Sachen; 

3 

h 








Meß- und Marktjachen; 
Streitigkeiten zwifchen VBermiethern und Miethern 
von Wohnungs» und anperen Räumen wegen 
Ueberlaffung, Benugung und Räumung berfelben, 
jowie wegen Zurüdhaltung der vom Miether in 
die Miethsräume eingebrachten Sachen; 

5) Wechſelſachen; 

6) Bauſachen, wenn über Fortſetzung eines ange 

fangenen Baues gejtritten wird, 

Auf das Mahnverfahren, das Zwangsvoll— 
itredungsverjahren und das Goncursverfahren 
find vie Ferien ohne Ginfluf. 

Auch auf die Angelegenheiten der nicht jtreitigen 
Gerichtsbarkeit, . B. Grundbuchſachen, find 
die Ferien ohne Einfluß. Die Bearbeitung der Bor- 
mundfchafts- und Nachlaßſachen kann während 
ver Ferien unterbleiben, foweit das Bedürfniß einer 
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I 
Der Regierungs» if. 8 S* vavel. 





Befchleunigung nicht vorhanden it. 
Caſſel am 10. Juni 1893, 
Der Präfivent des Königlichen Oberlandesgerichts. 
Gccius, 
Belanntmachnngen communalitändiicher Behörden. 
335. * Laut Beſchluſſes des Staptratyes vom 17ten 
Mai d. 3. find vie Gefchäftsjtunden bei der hiefigen 
Sparkaffe vom 1. Juni d. I. ab auf Montag bis ein- 
fchlieflih Donnerstag einer jeden Woche von Vormit— 
tags 9— 12 umd Nachmittags 2—5 Uhr feſtgeſetzt. 
Freitag und Sonnabend, ſowie am Nachmittage 
des letten Wochentages im Monat bleibt vie Kaſſe 
für das Publifum geſchloſſen. 
Gudensberg am 7. Juni 1893. 
Der —— Becker. 
Bacanze 
336. An der neu gegründeten Tatgelifcpen Schule in 
Allmus im Sreije Fulda iſt eine Lehrerſtelle zu be» 
jfegen. Das Ginlommen vdiefer Schulitelle beträgt 
neben freier Wohnung im Werthe von 100 Mk,, eins 
fchließlih ver Fenerungsvergütung, jährlich 950 DIE, 
Bewerber um bie Stelle werben aufgeforbert, ihre 
Meldungsgeſuche nebjt den Prüfungs» und Sitten- 
zeugnijfen binnen 3 Wochen dem Königlichen Yolal» 
ihulinjpector, Heren Pfarrer Noll in Hofbieber, over 
dem unterzeichneten Landrathe einzureichen. 
Fulda am 6. Yuni 1893. 
Der Königlihe Schulvorftand. J. V.: 


Perſonal-Chronil. 

Ernannt: der Regierungsrath Pinder bei ber 
Generallommiffion in Caffel zum Ober-Regierungsrath, 

der Speziallommijfar, Regierungs-Aſſeſſor Wagner 
in Rotenburg af. zum Negierungsrath, 

ver Pfarrverwejer Schmidt im Grebenvorf zum 
Verweſer der Pfarrei Renda, 

der Oberförfter Helm in Neuhof zum Stellver» 
treter des Amtsanwalts, 


Negenborn. 





..—, 
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die Referendare Wolff und Eccius zu Gerichts. 
Aſſeſſoren, 

bie Rechtscandidaten Zimmermann und Scheele 
zu Referendaren, 

der Poftanwärter Berens in Gelnhaufen und ber 
Boftaffiftent Manger in Eaffel zu Poſtaſſiſtenten, 
der Telegraphenanwärter Siebed in Gafjel zum 
Telegraphenaffiftenten,, 

der Unteroffizier Gurt Mönch vom Infanterie» 


Regiment Nr. 97 und der Heimih Römer zu Auf- 


fehern bei ter Strafanftalt in Wehlheiven, 

der Bürgermeifter Ich. Pig in Schönftabt am 
Stelle des verftorbenen Bürgermeifterd Heufeling 
zum Standesbeamten und der Vicebürgermeifter Joh. 
Rupperöberg bafelbft zu deſſen Stellvertreter. 

Webertragen: den Wilitairanwärtern Thöne und 
Schulz in Gaffel die Stellen der Hülfsvollziehungs⸗ 
beamten bei ven Steuer- und Forftlaffen in Wigen» 
haufen und Steinau. 

Berlichen: dem im Neichsamte des Innern kom- 
miffarifch befchäftigten Regierungs» Präfidenten Rothe 
von Gaffel ver Charakter als Wirkliher Geheimer 


—— mit dem Range der Räthe erſter 
aſſe. 


e 

Verſetzt: die Kreisbauinfpectoren Shulz von 
Schmalfalven nah Weißenfels und Baurath Bolk 
von da nah Schmalkalden, 

der Regierungs und Bauratd Waldhauſen von 
Breslau nach Gaffel, 

der Amtsrichter Seip in Naftätten an das Amts- 
gericht in Wolfhagen, 

die Poftverwalter Yeifer von Steinbadh- Hallen- 
berg nah Wafungen und Eisfeld von Wanversleben 
nah Steinbach: Hallenbern. 

Verzogen: bie praftifchen Merzte Dr. med. Ernſt 
Rubolf Eruevell von Wagveburg nah Hanau und 
Dr. med, Ehriftian Seemann von Würzburg nach 
Dörnigheim, 

Niedergelaflen: ver praftifche Arzt Dr. med. Ru- 
bolf Bape in Bergen. 

Penſionirt: der Boftfecretair Braehler in Eaffel, 

der Förſter Hillenbrand in Hauswurz vom 
ljten Auguft d. 3. ab. 

Geftorben: der Ober» Telegraphenfecretair Tie- 
mann in Gaffel, 


WB Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 24. ; 
den Raum einer 20 Rei = blattet für 4 und } Bogen 
— — — 


Nedigirt bei Koniglicher Neglerung. 
Caſſel. — Gedruct In ber Sef⸗ und Walſenhaue⸗Buchdrucerel. 


— 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Gaffel. 


NE 26. 


Ausgegeben Mittwoch den 21. Juni 


1893. 





Inhalt der Geiey-Sammlung für die Königlichen 
Preußischen Staaten. 

Die Nummer 15 der Gejeg- Sammlung, welche 
vom 7. Juni 1893 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 9614 die Verordnung, betreffend bie Aus- 
einanderjegung zwifchen dem Staat und der Gemeinde 
Helgoland binfichtlih der Grunpftüde des bisherigen 
Helgolänver (Semeinwefens. Vom 17, Mat 1893. 

Die Nummer 16 ver Gele - Sammlung, welche 
vom 16. Yuni 1893 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, entyält unter 

Nr. 9615 das Geſetz, beiveffend die Abänderung 
von Amtsgerichtspezirten. Vom 30, Mai 1893; unter 

Nr. 9616 das Gejeg, betreffend vie Abänperung 
don Amtögerichtöbezirten. Vom 30. Mai 1893; unter 

Nr. 9617 das Gejeg, betreffend vie Errichtung eines 
Amtsgerichts in ver Stapt Ohligs. Vom 30. Mai 
1893; und unter 

Rr. 9618 das Geſetz, betreffend den Ginfluß von 
vorrechts einräumungen auf das geringfte Gebot in dem 
Verfahrens ver Zwangsverfteigerung. Vom 30. Mai 1893, 


Verordnungen und Belanntmachungen der 
Raiierlichen und Königlihen Gentralbehörden. 
337. Die im Jahre 1893 zu Berlin abzuhaltende 
Prüfung für Vorfteher an Taubjtummen-Anjtalten wird 

am 30, Auguſt beginnen. 

Vieldungen zu verjelben jind bis zum 15. Juli 
d.36. bei demjenigen Königlichen Provinzial = Schuls 
lellegium, in deſſen Aufjichtskreife der Bewerber anges 
fteltt ever beichäftigt ift, unter Einreichung ver ing. 5 
ber Prüfungs - Drbnung vom 11. Juni 1831 bezeich- 
neten Schriftjtüde anzubringen. Bewerber, welche nicht 
an einer Anjtalt in Preußen thätig find, können ihre 
Meldung bei Führung des Nachweifes, daß ſolche mit 
Zuftimmung ihrer VBorgefegten beziebungsweife ihrer 
Landesbehörde erfolgt, bi® zum 25. Juli d. 38. unmit« 
telbar an mich richten. 

Berlin am 2. Yuni 1893, 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichtes und Debizinal« 
Ungelegenheiten. Im Auftr.: Kügler. 
Verordnungen und Belauntmachungen der 
Königlihen Provinziaibehürden. 

338. Bei der am heutigen Tage ftattgefundenen 
Ausloofung von Rentenbriefen der Provinz Heiien- 
Najjau für das Halbjahr vom 1. April bis Zöſten 
September 1893 find folgende Appoints gezogen worden: 
1) Litt. A a 3000 Marf. 

Nr. 231. 321. 414. 799. 


2) Litt. B a 1500 Mart. 

Nr. 59. 87, 420. 

3) Litt. C & 300 Matt. 

Nr. 715. 800. 1016. 1127. 1381. 1406. 1700, 
1799. 1826. 1887. 2092, 2236. 2355, 2357. 2403. 
2617. 2742. 3130. 3422. 3666. 3880. 3904, 

4) Litt. DA 75 Mark. 

Nr. 5. 12. 119, 193. 518. 637. 679. 697. 810, 
874. 878. 1015. 1234. 1436. 1856. 1991. 2024. 
2469. 2928, 2936. 3169. 3185. 3550, 


Die ausgelooften Rentenbriefe, deren Verzinſung 
vom I. October 1893 ab aufhört, werden ven Inhabern 
berjelben mit der Aufforderung gekündigt, ven Kapital» 
betrag gegen Quittung und Rüdgabe ver Rentenbriefe 
im cowrsfähigen Zuſtande mit ven dazu gehörigen, nicht 
mehr zahlbaren Zinsconpons Serie IIl Nr. 2 bis 16 
nebſt Talons vom 1. October 1893 ab bei der Renten 
banflaffe Hierfelbft, in ben Vormittagsftunden von 9 
bis 12 Uhr, in Empfang zu nehmen, 

Auswärts wohnenden Inhabern ber gefündigten 
Rentenbriefe ift es gejtattet, dieſelben mit ver Poit, 
aber franfirt und unter Beifügung einer nach folgendem 
Fermulare: 

Re Mark, buditäblid ....... Mart 

Baluta fürd.. zum l....... 18.,% 

digten Heffen-Naffauifchen Rentenbrief. . Littr. . . 

Re... babe ich aus ver Königlichen Rentenbant» 

ſtaſſe in Münfter erhalten, worüber dieſe Quittung. 

(Ort, Datum und Unterſchrift.)“ 
ausgeftellten Quittung über den Empfang der Baluta 
der gedachten Kaffe einzufenden und bie Ueberjenpung 
des Gelobetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr 
und Koſten ves Empfängers, zu beantragen. 

Auch werven die Inhaber ver folgenven, in früheren 
Terminen ausgeloojten und bereits ſeit länger als zwei 
Jahre rücdjtändigen Rentenbriefe aus ven Fälligkeits— 
terminen: 

a. 1. April 1886: Litt. C Nr. 1978, 

b, 1. Dctober 1888: Litt. D Wr. 1767, 

e. 1. April 1889: Litt. C Nr. 1662, 

d. 1. October 1889: Litt. C Wr. 2299, Litt. D 
Nr. 317. 1931. 2643, 

e, 1. October 1890: Litt. A Nr. 52, 431. 474, 
Litt, B Nr. 354, Litt. C Nr. 468. 881. 1976. 
2501. 2780. 2804, 3695. 4033, Litt. D Nr. 
23. 43. 747. 855. 2312, 3074. 3102. 3576. 
3577, 

f. 1, April 1891: Litt. C Nr. 696. 1822. 1851. 
2101. 3844, Litt. D Wr. 73, 102, 1665, 
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bierburch aufgefordert, biefelben unjerer Kaffe zur 
Zahlung der Baluta zu präfentiren. 

Sclieflich machen wir darauf aufmerkſam, daß bie 
Nummern aller gefünbigten bezw. noch rüdjtändigen 
Rentenbriefe durch die Seitens ver Redaction bes 
Deutſchen Reichs» und Königlich Preußifchen Staats- 
Anzeigerd herausgegebene Allgemeine Berloojungs- Ta- 
belle fowohl im Monat Mai, ald auh im Monat 
November jedes Jahres veröffentlicht werben und daß 
bas betreffende Stück dieſer Tabelle bei ver gedachten 
Redaction zum Preife von 25 Pf. bezogen werven kann. 

Münfter am 18. Mai 1893, 

Königliche Direction der Nentenbanf 

für die Provinz Weſtfalen, die Rheinprevinz und bie 

Provinz Heſſen-Naſſau. 

Verordnungen und VBelanntmachnngen der 

Königlichen Regierung. 
339. Der Herr Minifter des Innern hat durch 
Grlaf vom 2ten d. M. — II. 6487 — vem Bor- 
ftande der Evangeliſchen Miffionsgejellichaft für Deutfch- 
Ditafrifa die Erlaubniß ertbeilt, zum Beſten ves Deut» 
ichen Stranfenhaufes in Dar-es-Salaam eine öffentliche 
Anspielung von Kunſtgegenſtänden zu veranftalten und 
die Looſe — 20000 Stüd zu je 50 Pf. — im ganzen 
Bereiche der Monarchie zu vertreiben. Die Zahl ber 
Gewinne beträgt 2870 im Gefammtwerthe von 10000 
Darf, Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, erfuche ich die Polizeibehörden, ven Vertrieb ver 
Looſe in viesfeitigen Regierungsbezirk nicht zu bean» 
ſtanden. Caſſel am 14. Juni 1893, 

Der Regierung » Präfident. 3. V.: v. Pawel. 
340. Des Königs Diajeftät haben mittelft Allerhöchiter 
Orpre vom dten v. M. auf Grund des $. 4 der flur- 
heſſiſchen Gemeinveorpnung vom 23, October 1834 
zu genehmigen geruht, daß nachbenannte, in ver Gemar- 
fung Retterode im Kreiſe Witenhaufen gelegenen 
Grundſtücke: 

1) Kartenbl. 16. Parz. Nr. 90/36 in Größe von 

0,0550 ha, 2) Kartenbl. 16. Parz. Nr. 91/36 in 

Größe von 0,0669 hs, 3) Kartenbl. 18. Parz. Nr. 

8113 in Größe von 0,0054 ha, 4) Kartenbl. 18. 

Parz. Nr. 78/4 in Größe von 0,2787 ha, 5) 

Kartenbl. 18. Parz. Nr. 7415. in Größe von 

1,2823 ha, 6) Kartenbl. 18. Parz. Nr. 76/20 in 

Größe ven 0,9215 ha, 7) Kartenbl. 18. Parz. 

Nr. 82/27 in Größe von 0,0218 ha, 8) Kartenbl. 18. 

Parz. Nr. 19 in Größe von 0,3856 ha, 
aus ber Gemeinde Retterode, fowie das in der Gemar- 
fung Reichenbach desfelben Kreifes gelegene Grundftüd: 

ſtartenbl. 30. Parz. Nr. 56/25 in Größe von 

0,0221 ba, 
aus dem Gemeinbebezirfe Reichenbach ausgefchieben 
und bem ebenfalls im Kreiſe Wigenhaufen belegenen 
forfifiefalifchen Gutsbezirke Oberförfterei Lichtenau ein- 
verleibt; dagegen die in der Gemarkung Retterode be— 
legenen, bisher zum Gutabezirfe Oberförfterei Lichtenau 
gehörigen Parzellen: 

1) Kartenbl. 19. PBarz. Nr. 14/2 in Größe von 


4,2110 ba, 2) Kartenkl. 19. Barz. Nr. 15/2 in 
Größe von 1,3917 ha, 3) Kartenbl. 19. Bar. 
Nr. 16/2 im Größe von 0,1244 ha, 
aus letterem Gutsbezirfe ausgeſchieden und bem Ger 
meinbebezirfe Retterode zugetheilt werben, 

Gaffel am 8. Juni 1893. 
Der Regierungs » Präfivent. J. B.: v. Pawel. 
341. Unter Bezugnahme auf die Vorſchriften im 
$. 5 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 und 
$. 150 des Zuftändigfeitsgefeged vom 1. Auguft 1883 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnik gebracht, daß 
der Herr Minijier ver öffentlichen Arbeiten der Firma 
Lenz u. Comp. in Stettin die Crlaubnif zur Vor— 
nabme allgemeiner Verarbeiten für eine Eiſenbahn von 
Rinteln an der Weſer über Gilfen und Obernlirchen 
nach Kirchborjten bezüglih des Preußischen Staatöge- 

biets bis zum 1, Juli 1394 ertheilt Hat, 

Die betbeiliaten Grundbeſitzer des biesfeitigen Ber 
zirls jind verpflichtet, das Betreten ihrer Grundſtücke 
zu dem angegebenen Zwede zu gejtatten. 

Caſſel am 9. Juni 1893. 

Namens des Bezirks: Uusfchuffes: Der Vorſitzende. 
3. B.: von Ditfurth. 
Berordunngen und Belauntmadungen anderer 
Kailerliher und Königlicher Behörden. 
342. Wir beabjichtigen in der mit dem pomolo: 
giihen Garten in Gafjel verbundenen Obſtver⸗ 
werthungs-Station im Yaufe dieſes Sommers und 
Herbſtes einen allgemein zugängigen Obſt- umd 
Gemüſe-Verwerthungskurſus unter der Leitung des 
Inftitutsgärtners des pomologijchen Gartens, Obit- 

bau = Tecdynifer Karl Huber, zu veranjtalten. 

Der Kurſus zerfällt in zwer Abjchnitte von je 
einer Zeitdauer von 4 Tagen und umfaßt im 

Abſchnitt I. (wird abgehalten zur Zeit der 
Ernte von Stein» und Beerenobit). Unterweifungen 
in der Ernte des Beerenobjtes, Herjtellung von Beeren: 
weinen, Säften, Geller, Marmelade, Paſten zc., Trodnen 
von Steinobjt, jowie Gemüſen, Einmachen und Con: 
jerviren legterer. 

Abſchnitt IL. (wird abgehalten zur Zeit des 
Kernobſtes). Unterweiſungen m der Ernte, Aufbe 
wahrung und dem VBerjandte von Obſt, Herftellung 
von Obihneinen, Marmeladen, Gellee, Säften, Con 
jerven, Obſteſſig, Trodnen von Nepfeln und Birnen, 
Gemüſen und grünen Gewürzen. E 

Die Kurje, welche in Männer: und Frauen-Kurſe 
geichieden werden, verfolgen den Zweck, eine befiere 
und auögiebigere Verwendung unſerer Obſt- und 
GartensErzeugniffe befonders ım landwirthichaftlichen 
Haushalt einzuführen. 

Der Unterricht wird fowohl theoretifch als aud) 
an den aufgejtellten Verwerthungsapparaten praktiſch 
ausgeführt, " daf die Theilnehmer Gelegenheit haben, 
ſich in dem verjchiedenen Verwerthungsarten praftiid) 
einzuüben. EN 

Das Honorar für die Theilnehmer an den Obit- 
verwerthungsfurjen beträgt für die beiden Abſchnitte 
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zufammen 6 Mark, je ein Abjchnitt allen 4 Marf 
und iſt bei Beginn der Kurſe zu entrichten. Unbe— 
mittelten fann auf Antrag die Honorarzahlung ers 
laffen werden. Die Termine für die Kürſe werden 
jowohl in den Fachichrijten und öffentlichen Blättern, 
jowie den vorher angemeldeten Perjonen jchriftlich 
fundgegeben. 

Anmeldungen und Anfragen diejerhalb jind zu 
richten an den Leiter der Kurſe, Inſtitutsgärtner 
Karl Huber in Eajiel. 

Caſſel am 6. Juni 1893. 

Der Landwirthichaftliche Central-Berein für den 
Negierungsbezirt Caſſel. 

343. Der Rechnungs» Abichluß der Hanauer evan- 

gelifchen Pfarr-Witwen- und Waifenkaffe vom Etatsjahr 

1892/93 wird gemäß $. 23 ver Statuten hiermit 

veröffentlicht. 


Titel. 








Einnahme. 
Kaſſebeſtand der vorigen 



















Rechnung ...... 3653 76 
Ausſtãnde der vorigen 

Rechnung ... +». 1449 56 | 
Gintrittögelver ..... 450 — | 
Gehalts = Berbeflerungss 

gelver „2.00.00 650 — 
Beiträge... 3276.04 
Heimjall von Pfarrei» 

Bacanıen 222. 892147 
Zinfen von Kapitalien. | 6720143 
Zinſen von Gintritte: 

gelben „..0.,« 4921 | 
Abgetragene Kapitalien | 6320 — 
Insgemein ....... 3143 | 

Sa. der Einnahme . . | 2346490 

Ausgabe. | 

Penfion an Witwen und 

Wailen 222... 9000 — 
Ausgeliehene, Kapitalien | 10900 — 
Verwaltungskojten . . 602105 
NRüdftände ....... 1876/50 

Sa, der Ausgabe . | .| 2237855 
Bleibt Baarbeftand . .[ 108635 


Bermögens-Bilanz. 
Das Vermögen betrug nach 
vorjähriger Rechnung . 
Dasfelbe beträgt nad) 
vorſtehender Rechnung 
Mithin hat fich vasfelbe 
vermehrt um .... 
Die Witwen Penfion be» 
trägt einſchließlich Zus 
lage für 1893/94 .. 
Hanau am 13. Yuni 1893, 
Die Direction 
ber Hanauer evangel. Pfarr» Witwen» und Waijenkaffe. 
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344. Die Zinsſcheine Reihe III. zu ven Schuld» 
verfchreibungen der Staatsanleihe der vormals freien 
Stadt Frankfurt af. vom 9. April 1839, und zwar 

zu Lit. A. Zinsfcheine Nr. 1 bis 6, deren erjter 

am 1. Januar 1894, 

zu Lit. B. Zinsſcheine Nr. 
am 1. April 1894, 
zu Lit. C. Zinsfcheine Nr, 
am 1. Juli 1894, 
zu Lit. D. Zinsſcheine Wr. 1 bis 5, deren erfter 
am 1. October 1894 
fällig wird, werden vom 1. Auguſt 1893 ab bei 
der Königlichen Kreiefaffe in Frankfurt a/M. währen 
der üblichen Dienftitunden ausgereicht. 

Diefe Zinsfcheine können auch durch vie König- 
lichen Regierungs» Hauptfaffen bezogen werten. 

Beim Bezug der neuen Zinsfcheine find von dem 
Eigenthümer oder deſſen Beauftragten die alten Zins- 
jchein » Anmweifungen mit einem doppelten Verzeichniffe 
an die betreffenre Kaſſe einzureichen. 

Das eine Verzeihnig wird, mit einer Empfangse 
befcheinigung verfehen, fogleich zurückgegeben und ift 
bei YAusbänbigung der meuen Zindfcheine wieder abzu— 
liefern; über die neuen Zinsſcheine hat teren Empfänger 
Quittung zu geben, 

Formulare zu dieſen Verzeichniffen find bei ben ger 
nannten Kaſſen unentgeltlich zu haben, 

Der Ginreihung von Schuldverſchreibungen bebarf 
e8 zur Grlangung der meuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn bie alten Zinsſchein-Anweiſungen abhanden ges 
fommen find; in viefem Kalle find tie betreffenven 
Documente an den unterzeichneten Regierungs » Präfi- 
denten mittelft befonderer Gingabe einzureichen. 

Die entſtehenden Porto-Koften Haben vie Empfänger 
ber neuen Zinsfcheine zu erjegen, 

Wiesbaden am 5. Juni 1893. 

Der Regierungs » Präfivent. v. Tepper-Lasti. 


Belanntmachjungen communalftändiicher Behörden. 
345. Die Stelle ves Bürgermeijters in Immen- 
haufen iſt vacant. Sie umfaßt fümmtliche Gefchäfte 
bes Bürgermeiſters, der Orispolizei und ber Stabt- 
fchreiberei, Der Jahresgehalt beträgt 1000 Mark bei 
achtjähriger Amtsvauer. Geeignete Bewerber wollen 
fih binnen 4 Wochen, fpäteftens bis zum 15, Yuli 
d. 3. unter Einreichung eines Lebenslaufes und Führungs- 
atteftes beim gie ug Ausſchußvorſteher jchriftlich 
oder mündlich melven. 

Immenhaufen am 16, Juni 1893, 

Der Ausfchußvorfteher Großkurth. 
Bacanzenm 

346. Die Ifte Schulftelle in Beifeförth ift am 
1. October d. 9. neu zu befegen. 

Das Einkommen beträgt 998 Mark 88 Pf. mit 
freier Dienftwohnung. 

Bewerber wollen ihre Gefuche und Zeugniffe binnen 
8 Wochen an ven Königlichen Lolaljchulinfpector, Herrn 


- 


1 bis 5, teren erfter 


1 bis 5, deren erjter 


eu pr nen 


Pfarrer Wiffemann in Malsfelo einfenben, 

Deeljungen am 12. Juni 1893, 
Der Königliche Schulvorftand. v. Negelein, Yanbrath. 
347. Weber vie durch Bekanntmachung vom 23ften 
Mai d. 3, zur Bewerbung ausgejchriebene Schulſtelle 
in Rüpigheim ift andertveit verfügt worden. Es wird 
daher das Ausfchreiben dieſer Stelle hiermit zurückge— 
zogen. Kirchhain am 17. Juni 1893. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
Frhr. Schend zu Schwein&berg, Landrath. 


Perſonal-Chronil. 

Eruannt: der Ortsvorſteher Alsheimer in Wey— 
hers zum Amtsanwalt, 

der Loecomotivführer Robert Frenzel Ir in Bebra 
definitiv als folder, 

der ſtädtiſche Büreau- Alfiitent Johann Friedrich 
Ullmar in Gaffel zum ſtändigen Stellvertreter des 
Stanvesbeamten für ven Standesamtsbezirt Caſſel an 
Stelle des Büreau - Afjiftenten Youis Beder, 

ver Bierbrauer Anton Johannes Hofmann in 








Oberaula zum Stanbesbeamten für den Stanbesamts- 
bezirf Oberaula an Stelle des Bürgermeifters Röttcher, 
ber Forſtaufſeher Lauer zum Förfter in Kehrenbach. 
Berliehen: dem Staatsanwalt Bernbt in Gaffel 
ber Rang der NRäthe vierter Glaffe, 

dem Pfarrer Kahl in Wolferbern vie Pfarrftelle 
in Sterbfrig, 

dem Sanitätsrath Dr. Eudemann unb dem praf: 
tifhen Are Dr. Willi in Gaffel das Ritterkreuz 
Iſter Glaffe des Herzoglich Sachen » Erneftinifchen 
Hausorbens, 

bem Thonwaarenfabrifant Peter in Veckerhagen 
ver Charakter Commiſſionsrath. 

Nidergelaffen: ver praftifche Arzt Dr. med. Emil 
Rothfuchs in Marburz. 

Berzogen: ver praftijche Arzt Dr. med. 9. W. 
Siebert von Wabern nah Wolfershaufen. 

Verſetzt: die Föriter Buge von Großentaft nad 
Oberngeis, Braunf ven da nah Kirchditmold, Müller 
von Kehrenbach nah Selmarshaufen und Eckert von 
Mosbern nad Bieber. 


Nah Schlun des Blattes eingegangen. 
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GEB Hierzu als Beilage der Oeffentliche Anzeiger Nr. 2D. 


(Iuferttionsgebügren für den Raum einer gemöh 


nlihen Drudzeile 


2 für 4 umd 4 Bogen 3 


und für 4 und 1 Bogen 10 Reichspfennig 
Rebigirt bei Königlicher Regierung. 
Taſſel. — Gedruckt In der Hof und Wallenbaus-Buhdruderet, 





M 27. 


Ausgegeben Mittwoch den 28. Juni 


Amtsblatt 


önigliben Negierung zu Gaffel, 





1893. 








Anhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 22 des Reichs-Geſetzblattes, welche 
von 17. Juni 1893 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 2107 das Geſetz, betreffend vie Geltung tes 
Gerichtöverfaffungsgefeges in Helgoland, Vom Aten 
Juni 1893. 

Die Nummer 23 des Neichs- Gefegblattes, welche 
som 22, Juni 1893 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 2108 vie Verortnung, betreffend vie Einbe— 
rufung des Reichstags, Vom 21. uni 1893. 

Die Nummter 24 des Reichs-Geſetzblattes, welche 
vom 24. Juni 1893 ab in Berlin zur Ausgabe ges 
langte, enthält unter 

Nr. 2109 das Geſetz, beireffenn Ergänzung der 
Beitimmungen über den Wucher. Bon 19, Juni 1893; 
und unter 

Nr. 2110 die Bekanntmachung, betreffend Ergänzung 
und Berichtigung der dem internationalen Ueberein— 
fommen über ven Gijenbahnfrachıverfehr beigefügten 
Site. Vom 15. Juni 1893. 





Verordnungen und Belanntmachungen anderer 
Kaijerlicher und Königlicher Behörden. 
349. Zur Vornahme der Prüfung für den einjährig« 
freiwilligen Militairdienſt ift al8 Unfangstermin für die 
Herbft- Prüfung 1893 der 28. Auguft d. 9. feft« 

gejegt werben. 

Diejenigen jungen Yeute, welche jich dieſer Prüfung 
unterziehen wollen, haben ihr Geſuch vor dem Iſten 
Auguſt 1893 bei der unterzeichneten Commiſſion ein- 
zureichen und in vemfelben anzugeben, in welchen zwei 
fremden Spracden fie geprüft fein wollen. 

Dem Geſuche find beizufügen: 

2 ein Geburtszeugniß; 

2) eine Grflärung des Baters oder Bormunbes 
über die Bereitwilligkeit, ven Freiwilligen während 
einer einjährigen activen Dienftzeit zu befleiven, 
auszurüften, fowie die Koften für Wohnung und 
Unterhalt zu übernehmen. Die Fähigfeit hierzu 
ift obrigfeitlich zu beſcheinigen; 

3) ein Unbefcholtenheits- Zeugniß, welches für Zög- 
finge von höheren Schulen (Gymmnafien, Real» 
gummafien, Ober » Realfchulen, Progymnafien, 
Realſchulen, Realprogymnafien, höheren Bürger: 

. ſchulen und ven übrigen militairberechtigten Yehr- 
anftalten) durch ben Director der Yehranftalt, für 
alle übrigen jungen Leute durch die Polizei-Obrig- 


feit, over ihre vorgejegte Dienjtbehörbe auszus 
ftellen iſt; 

4) ein von dem Prüfling jelbft gejchriebener Yebenslauf, 

Sämmtliche Bapiere jind in Urfchrift einzureichen, 

Caſſel am 13. Juni 1893. 
Königliche Prüfungs» Gemmilfien für Ginjährig- 
Freiwillige. 9. V.: Gallenberz. 
350. Bei der am 5ten r. Dits, in Gegenwart eines 
Königlichen Notars jtattgehabten Ausloojung der vormals 
Hannoverfchen Staatsfchulpverfchreibungen Litera 8, 
zur Tilgung für das Jahr vom 1. April 1893/1894 find 
die nachfolgend verzeichneten Nummern gezogen worden: 

Wr. 445, 468, 513, 576, 619 über je 10060 Tolr. 
Gold und Nr. 740, 902, 952, 970, 1030, 1031, 
1056, 1087, 1239, 1310, 1404, 1523, 1530, 1602, 
1603, 1653, 1839, 2002 über je 500 Thlr. Gold. 

Diejelben werten ben Eefigern bievburch auf ven 
2. Januar 1894 zur baaren Rüdzablung ges 
fündigt. _ 

Die ausgeleoften Schuloverfchreibungen fauten auf 
Gold, und wird deren Rüdzablung in Reihsmwährung 
nad den Beftimmungen ver Bekanntmachung bes Herrn 
Reichstanzlerd vom 6. December 18753, betreffend bie 
Außerkursjegung der Yandes- Geolomünzen ꝛc. (Reichs— 
anzeiger Nr. 292), jowie nad ben Ausführungebe- 
jtimmungen bes Herrn Finanz Miniſters vom 17. März 
1874 (Reichsanzeiger Nr. 68, Poſition 3) erfolgen. 

Die Kapitalbeträge werden jchou vom 15, December 

d. 3. ab gegen Quittung und Ginlieferung der Schuld— 
verfchreibungen nebft den zugehörigen Zinsichein- An- 
weifungen und den nad dem 2. Januar 1894 fälligen 
Zinsfcheinen Nr. 7—10 an den Gefchäftstagen bei 
ber Negierungshauptfaffe Hierjelbit, von 9 bis 12 Uhr 
Bormittags, ausgezahlt. 

Die Einlöfung ver Schulpverfchreibungen kann auch 
bei fjämmtlichen übrigen Regierungshauptlafjen, bei ver 
Staatsfchuldentilgungsfaffe in Berlin, fowie bei ber 
Kreistajfe zu Frankfurt a. M. bewirkt werben, 

Zu diefem Zwede find die Schulbverfchreibungen 
nebjt ven zugehörigen Zinsfchein-Anweifungen und Zins- 
fcheinen fon vom 1. December d. 9. ab bei einer 
der letztgedachten Kaſſen einzureichen, welche viefelben 
der biefigen Negierungshauptfaffe überfenden und, nach 
erfolgter Feftftellung, die Auszahlung beforgen wird. 

Bemerft wirb: 

1) Die Einfendung der Schuldverſchreibungen 
nebjt den zugehörigen Zins6ſchein-An— 
weijungen und Zinsſcheinen mit oder ohne 
Werthangabe muß portofrei gejchehen. 


198 


2) Sollte die Abforderung des gefünbigten Kapitals 
bis zum Fälligkeitstermine nicht erfolgen, jo tritt 
dasjelbe von dem gedachten Zeitpunfte ab zum 
Nachtheile ver Gläubiger außer Verzinfung. 

Schlieflihd wird darauf aufmerffam gemacht, daß 
alle übrigen 34 und Aprocentigen vormals Hanno— 
verjchen Landes- und Gifenbabn-Schulpverjchreibungen 
bereit® früher gelündigt find, und werben veshalb die 
Inhaber der umten verzeichneten, noch nicht eingelies 
ferten, mit vem Künbigungstermine außer Ber- 
zinfung getretenen, Hannoverfhen Staatsjchuld- 
verfchreibungen an bie Erhebung ver Kapitalien derfelben 
bei ver biefigen Negierungshauptfaffe hierdurch nochmals 
erinnert. Hannover den 8. Juni 1893. 

Der Regierungs-Präſident. Graf ven Bismard, 





Berzeibniß 

ber bereits früher gefünpigten und bis jegt nicht ein» 

gelieferten, micht mehr verzinalichen vormals Hanno» 

verfchen Landes» und Gifenbahn: Schulpverfchreibungen. 

Lit. H. 3% */, auf 2. Yanuar 1874 gefünpigt: 
Nr. 830 über 100 Thlr. Kurant. 

Lit. 8. 34 °/, auf 2. Januar 1873 gefünbigt: 
Nr. 4163 über 100 Thlr. Gold; auf Uſten 
December 1874 gefünpigt: Nr. 4162 über 
100 Thlr. Gold. 

Lit. EI 4 °/, auf 1. December 1874 gekündigt: 
Nr. 2880 über 100 Tyler. Aurant, 

Lit. FL 4 °/, auf 1. December 1574 gekündigt; 
Nr. 14110 über 500 Thlr. Gold. 

Lit. @&1. 4 °/, auf 1. December 1374 gekündigt: 
Nr. 1464, 1465, 5421 über je 100 Thlr. Kurant, 

Bit. HI. 4 /, auf 1. December 1874 gekündigt: 
Nr. 4580 über 200 Thlr. Kurant, Nr. 1320 
über 100 Thlr. Kurant. 

Grledigte Stellen. 

35l. Die Kreiswundarztitelle des Sreijes 

Gelnbaufen iſt erledigt und foll anderweit bejegt 

werden. Medizinal-Perſonen, welde bie Phyſikats— 

Prüfung beſtanden haben und fi um bieje Stelle be» 

werben wollen, haben ihre Geſuche nebſt Zeugnilien 

und Lebenslauf mir innerhalb 6 Wochen einzureichen. 

Gajjel am 17. Juni 1593. 

Der Regierungs» Präfivent. 9. B.: v. Pawel. 
352. Dur das Ableben der Ehefrau des Zimmer: 
manns Yuftus Heinrih Brencher, Anna Margarethe, 
geb. Gerlach, in Immenbaufen ift die Stelle eines 
Batrens des Bläſing'ſchen Familien-Beneficiums er» 
lebigt. Nach ver Stiftungsurlunde find die drei älteften 
WMitgliever der berechtigten Familie männlichen over 
weiblichen Gefchlechts zum Patronat berufen, 

Wir fervern daher die betreffenden Familienglieder 
anf, fih innerhalb 8 Wochen unter Nachweiſung 
ihrer Zugehörigkeit zu der berechtigten Familie und 
ihres Alters bei und zu melden. 

Caſſel am 23. Juni 1893. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 


353. Nachdem durch das am 2ten d. M. erfolgte 
Ableben des ag re j. D. Louis Wolf in 
Frankfurt a/M. die Gollatur des laut Teftaments 
vom 15. December 1769 von Marie Sophie Weißel 
errichteten Weißel'ſchen Familienbeneficiums, welche 
ftiftungsmäßig dem Welteften in der Weißel'ſchen 
Familie (jedoch unter dem Vorbehalte, daß er „ein 
Gelehrter‘ fei, unb der weiteren Bedingung, daß ber 
Mannesftamm vor ber weiblichen Yinie ven Vorzug 
habe) zufteht, erledigt worden ift, werben Bewerber 
um dieſe Collatur Hiermit aufgefordert, ihre deshal⸗ 
bigen Meldungsgefuche, venen glaubhafte Nachweifungen 
über ihre Zugehörigkeit zur Familie beizufügen find, 
binnen 8 Wochen hierher einzureichen. 

Gaffel am 12. Juni 1893. 

Königlihe Regierung, 
Abdtheilung für Kirchen» nnd Schulfachen, 
354. An der katholifchen Schule in Dietershaufen 
fol vie neugegründete 2te Lehrerſtelle befegt werben, 
Das Jahres-Einfommen beträgt neben freier Wohnung 
einfchließlich der Feuerungs-Bergütung 950 Marl. 
Bewerber um die Stelle werden aufgeforbert, ihre 
bezüglichen Meldungsgeſuche nebſt den erforberlichen 
Prüfungs» und Sittenzeugnifien binnen 4 Wochen 
bei dem Yofaljchulinfpector, Herrn Pfarrer Gies in 
Dietershaufen, ober dem unterzeichneten Yanpratbe ein- 
ureichen, Fulda am 19. Juni 1893, 
Der Königlihde Schulvoritand. Fliedner, Landrath. 
355. Die zweite Schulftelle in Ronshaufen, melde 
durch Berfegung bes feitherigen Inhabers vom Lliten 
Juli d. J. ab racant wird, foll wieder befegt werben. 

Dewerber wellen ihre Gefuche nebſt Zeugnifien 
innerhalb 14 Tagen an ven Königlichen Lokalſchulin— 
jpector, Herren Pfarrer Niemeyer in Ronshaufen, 
oder an ben Linterzeichneten einreichen. 

Rotenburg am 19. Juni 1893. 

‘ Der Königliche Schuloorftand. 
von Trott zu Solz, Lanbrath. 
356. Die zweite Schulftelle in Iba, welche durch 
Berjegung-bes feitherigen Inhabers vom 1, Juli d. 3. 
ab vacant wirb, foll’wieder befegt werden. 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen 
an den Königlichen Lokalſchulinſpector, Heren Pfarrer 
Gerth in Iba, oder an ven linterzeichneten einreichen. 

Rotenburg amı 21. Juni 1895, 

Der Königliche Schulvorjtand. 
von Trott zu Solz, Landrath. 
357. Die Schulſtelle in Braunhauſen, welche durch 
Verſetzung des feitherigen Inhabers vom 1. Juli d. J. 
ab vacant wird, foll wieder bejegt werden. 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebjt Zeugniſſen an 
ben Königlichen Yofaljchulinjpecter, Herrn Pfarrer 
Sippel in Schwarzenhafel, over an ven Unterzeich⸗ 
neten einreichen, 

Rotenburg am 21. Juni 1895, 

Der Königliche Schulvorjtand. 
von Trott zu Solz, Yandratd. 





19 
358,  Imfolge Verfegung des berzei Inhabers Stanbesamtsbezirt Hanau an Stelle des ausgefchie- 
| nirb bie enangelifche Schulftelle in Ellnrode, mit benen Ober-Bürgermeifters Wefterburg, 
melher neben freier Wohnung und einſchließlich der ber Lehrer Bafermann in Hohenzell zum Stanbes» 


jeuerungsvergütung ein Ginlommen von 962 Mark 
99 Pf. verbunden ift, mit vem 1. Juli d. 3. zur Er- 
ledigung Tommen. Bewerber um bie Stelle wollen 
ihre mit den nöthigen Zeugniffen verfehenen Meldungs⸗ 
gefuhe binnen 3 Wochen an ben Königlichen Lokal⸗ 
ſchulinſpector, Herrn Pfarrer Steinbod in Jesberg 
einreichen. Fritzlar am 17. Juni 1893. 

Der Königliche Schulvorftand, Noeldechen, Lanprath. 


Perſonal-Chronil. 

Emannt: der Forftaffeffor Birner in Bromberg 
jum Oberförfter in Giefel, 

ber Referendar Walpf hmibt zum Gerichtsaſſeſſor, 

bie Rechtscandivaten Brüggenwerth, Held» 
mann und Mogk zu Referenvaren, 

ber Satafter- Lanbmefjer Karl Beumelburg in 
Nünfter zum Katafter »- Affiftenten bei der Königlichen 
Regierung in Caſſel, 

ber Serichtefchreibergebülfe, Affiitent Luckhardt 
in Brotterode zum Gerichtöfchreiber bei dem Amts- 
gericht in Neukirchen, 

die Forſtaufſeher Mallmus zum Förfter in Gits 
imtvorf und Keller zum Förſter in Bracht (Süp), 

ber Stellenanwärter Entemeier zum Gerichts— 
diener bei dem Amtsgericht in Hünfeld, 

ber Ober-Bürgermeifter Dr. Gebeſchus in Hanau 
um Iften Stellvertreter des Standesbeamten für den 


ng 


(Inferttonsgehühren für den Raum einer gatitigen 


beamten für ven Stanbesamtöbezirt Hohenzell an Stelle 
bes verftorbenen Bürgermeifters Henning, 


Uebertragen: dem praftifchen Arzt Dr. med. Richard 
Schulz die Affiftenzarztftelle am Lanbfranfenhaufe 
in Fulda. 

Verſetzt: die Gerichtsfchreiber, Secretaire Hart- 
mann von Homberg an das Amtsgericht in Ber 
und Reccius von Neufirhen an das Autegericht TIP 
Homberg, 

ber Gerichtöpiener Rüppel in Raufchenderg an 
das Amtsgericht in Oberlaufungen, 

ber Deconomie-Gommiffar Schimbke von Treyja 
nach Leobſchütz und der Deconomie-Gommiffar Klofter- 
mann von da zur Speziallommiffion in Treyſa. 

Berliehen: dem Landrath, Geheimen Regierungs- 
rath von Gehren in Homberg ber Rothe Adler— 
Orden 3r Claſſe mit der Schleife und ver Zahl 50, 

den Landrichtern Dr. Kleinmann und Dr. Brandt 
in Hanau der Charakter als Yandgerichtsrath. 

Penſionirt: der Amtsgerichtsrattp Amelung in 
Abterode, 

Erworben: von dem Apotheker Otto Meyer Fäuflich 
bie Engel» Apotheke in Hanau. 

Geſtorben: ver Amtsgerihtsratg Bezzenberger 
in Hanau, 

ver Gerichtsoolfzieher Unger in Caſſel. 


Hierzu als Beilage ver Oeffentlihe Anzeiger Nr. 26. 
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Amtsblatt 


der Königlihden Regierung zu Gaffel. 


NM 28. 


Inhalt der Geſetz-⸗Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Stanten. 

Die Nummer 17 der Gefeg- Sammlung, welche vom 
26. Juni 1893 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 9619 das Gefeg, betreffen die Aufhebung 
ber Gabinetsorbre vom 27. Juni 1845. Bom Iften 
Juni 1893, und unter 

Nr. 9620 die Verfügung des Yuftiz-Minifters, be— 
treffend die Anlegung des Grunpbuhs für einen Theil 
ber Bezirke ver Amtsgerichte Machen, Erkelenz, Heins 
berg, Montjoie, Bonn, Eitorf, Rheinbach, Siegburg, 
God, Mörs, Adenau, Cochem, Dieifenbeim, Münfter- 
maifeld, Simmern, Zell, Wipperfürth, Bensberg, Wer: 
welslicchen, Lindlar, Gertesheim, Grevenbroich, Yangen- 
berg, Velbert, Saarlouis, Völklingen, Sanct Wendel, 

ermeöfeil, Rhaunen, Bitburg, Saarburg, Trier und 

bern. Vom 19, Juni 1893, 

Die Nummer 18 der Gefeg- Sammlung, welche 
vom 29. Juni 1893 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 9621 das Gefeg, betreffend Aenderung des 
Wahlverfahrens. Bom 29. Juni 1893, 





———— und Bekanntmachungen der 

Königlichen Provinziaibehärden. 

359, Die diesjährige Aufnahmes Prüfung in dem 

Rniglichen Schullehrer-Seminar in Dillenburg tft auf 

den 18. Anguft d. Is., an welchem Tage tie münd⸗ 

lie Prüfung beginnt, angefegt. 

Diejenigen Aſpiranten, gleichviel, ob fie ihre Vor—⸗ 
bildung im VBolksfchulen, Mitielſchulen, Realfchulen, 
Öpmnafien, Präparanden-Anftalten over privatim em⸗ 
plangen haben, welche ſich dieſer Prüfung unterziehen 
wollen, haben fich bis zum 1. Wuguft d. 98. unter 
Veifügung 
B bes Geburtsjcheines, 

b) eines Impffcheines, eines Revaccinationsfcheines 
und eines Gefunbheitsatteftes, ausgeftellt - von 
einem zur Führung eines Dienftfiegeld berech- 
tigten Arzte, 

°) für diejenigen Afpiranten, welche unmittelbar von 
einer anderen Lehranſtalt fommen, eines Führungs- 
atteftes von dem Vorſtand verfelben, für bie 
anderen eines amtlichen Atteftes über ihre Un- 
befchoftenheit, 

) der Erklärung des Vaters oder an beffen Stelle 
des Nächjtverpflichteten, daß er die Mittel zum 

Unterhalt des Nfpiranten während der Dauer 


Ausgegeben Mittwoh den 5. Juli 


1893. 


feines Seminar-Eurfus gewähren werbe, mit ber 
Beicheinigung der Ortsbehörbe, daß er über bie 
dazu nötbigen Mittel verfüge, 
bei dem Könizlichen Seminar Director, Herrn Lok 
in Dilfenburg zu melven. 

Sämmtlihen Prävaranden, welde den Anforde 
rungen genügen, gleichviel ob ihre Zahl die verfügbaren 
Pläge in vem Seminar zu Dillenburg überfteigt ober 
nicht, wirb ein Zeugniß über ihre Befähigung zum 
Eintritt in ein Lehrerfeminar ausgeftellt werben. 

Im Uebrigen verweifen wir auf bie Vorfchriften 
über die Aufnahme-Prüfung bei den Königlichen Schul» 
lehrer-Seminaren vom 15. October 1872 (f. Gentral» 
blatt für die gefammte Unterrichts - Verwaltung in 
Preußen. Octoberheft 1872 ©. 611 fl.). 

Gaffel am 27. Juni 1893. 

Königliches Provinzial-Schul-Gollegium. 
Verordnungen und Belanutmachnngen der 
Königlichen Regierung. 

360. Nachdem der Bunbesrath im feiner Sitzung 
vom 17ten v. M. befchloffen Hat, daß für bie zur 
Beförverung nach ven Norpjeehäfen beftimmten Wieder» 
fäuer und Schweine von der Beibringung eines thier- 
ärztlichen Gefunpheitd + Zeugniffes vor der BVerlabung 
abgefehen werve, hat der Herr Minifter für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domainen und Forften feine Verfügungen, welche 
biefem Bundesrathsbeſchluß entgegen ftehen, außer 

Kraft gefegt. 

Caſſel am 21. Juni 1893. 

Der Regierungs - Präfivent. I. ®.: v. Pawel. 
361. Die Ferien des Bezirks» Ausfchuffes hierſelbſt 
beginnen am 21. dieſes Monats und endigen am 31. 
künftigen Monats. 

Während der Ferien bürfen Termine zur münb- 
liden Verhandlung ver Regel nach nur in fchleunigen 
Sachen abgehalten werben. Auf ven Lauf ber geſetz⸗ 
lichen Friften bleiben bie ferien ohne Einfluß. 

Gaffel am 1. Yuli 1893. 

Der Borfigende des Bezirks- Ausfchuffes. 

J. B.: Biehmann. 
Verordnungen und Belanntmachungen anderer 
Katjerlicher und Königlicher Behörden. 
362. Zur Vornahme der Prüfung für den eimtährig- 
freiwilligen Militairdienft ift als Anfangstermin für die 
Herbft» Prüfung 1895 der 28. Auguſt d. 93. feft- 
gejegt werben. 

Diejenigen jungen Leute, welche fich dieſer Prüfung 
unterziehen wollen, haben ihr Geſuch vor dem Iſten 
Auguft 1893 bei ber unterzeichneten Commiffion ein- 
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zureichen und in demſelben anzugeben, in welchen zwei 
fremden Sprachen fie geprüft fein wollen. 

Dem Gefuche find beizufügen: 
1) ein Geburtszeugniß ; 5 
2) eine Erklärung des Baters oder Vormundes 

über bie Bereitwilligfeit, den Freiwilligen während 
einer einjährigen activen Dienftzeit zu befleiven, 
auszumüften, u die Koften für Wohnung und 
Unterhalt zu übernehmen. Die Fähigkeit hierzu 
tft obrigfeitlich zu befcheinigen ; 

3) ein Unbefcholtenheits- Zeugniß, welches für Zög- 
linge von höheren Schulen (Gymnafien, Real» 
gumnafien, Dber » Realfchulen, Progymnafien, 
Realſchulen, Realprogymnafien, höheren Bürger: 
fhulen und den übrigen militairberechtigten Lehr» 
anjtalten) durch ven Director ver Lehranftalt, für 
alle übrigen jungen Leute durch die Polizei-Obrig- 
feit, ober ihre vorgefegte Dienſtbehörde auszu⸗ 
ftellen ift; 

4) ein von dem Prüfling jelbft gefehriebener Lebenslauf, 

Sämmtliche Papiere find in Urfchrift einzureichen. 

Gajfel am 13. Yuni 1893, 
Königliche Prüfungs» Commiffion für Einjährig- 
Freiwillige. J. V.: Callenberg. 
363. Die Zinsfcheine Reihe III. zu ven Schuld⸗ 
verfchreibungen der Staatsanleihe der vormals freien 
Stadt Frankfurt aM. vom 9, April 1839, und zwar 
zu Lit. A. Zinsſcheine Nr. 1 bis 6, deren erfter 
am 1. Januar 1894, 

zu Lit. B. Zinsfcheine Nr. 1 bis 5, deren erfter 
am 1. April 1894, 

zu Lit. C. Zinsfcheine Nr. 1 bis 5, deren erjter 
am 1. Zuli 1894, 

zu Lit. D. Zinsfceine Nr. 1 bie 5, deren erfter 
am 1, October 1894 

fällig wirb, werden vom 1. Auguft 1893 ab bei 
der Königlichen Kreisfaffe in Frankfurt a M. während 
der üblichen Dienftftunben ausgereicht. 

Diefe Zinsjcheine können auch durch die König- 
lichen Regierungs - Hauptlaffen bezogen werben. 

Beim Bezug der neuen Zinsfcheine find von bem 
Gigenthümer oder befjen Beauftragten bie alten Zins- 
fchein » Unweifungen mit einem doppelten Berzeichnifje 
an bie betreffende Kaffe einzureichen. 

Das eine Verzeihnig wird, mit einer Empfangs» 
befheinigung verfehen, ſogleich zurüdgegeben und ift 
bei Aushänbigung der neuen Zinsfcheine wieder abzu» 
kiefern; über die neuen Zinsjcheine hat deren Empfänger 
Quittung zu geben. 

Formulare zu dieſen Verzeichniffen find bei den ge» 
nannten Kaſſen umentgeltlih zu haben. 

Der Einreichung von Schuldverfhreibungen bedarf 
ed zur Grlangung der neuen Zinsfcheine nur dann, 
wenn die alten Zinsfchein » Anwelfungen abhanden ges 
tommen find; im dieſem falle find vie betreffenden 
Documente an den unterzeichneten Regierungs » Präfi« 
denten mittelft beſonderer Eingabe einzureichen. 


Die entftehenden Porto-Koften Haben die Empfänger 
der neuen Zinsfcheine zu erjegen, 

Wiesbaden am 5. Juni 1893. 

Der Regierungs» Präfident. v. Tepper-Lastli. 
364. Bon vem ven der Gräfin Bofe, geb. Gräfin 
von Reichenbach-Leſſonitz, der mebicinifchen und 
ver chirurgifchen Umiverfitäts-Klinif in Marburg zuge 
wenbeten Bermächtniffe, ım Betrage von 54 230,28 Mt, 
wovon 16800 Dit. auf Privathypothel, 24800 MI. 
in ftaatlihen und Provinzial-Werthpapieren, 12500 Mt, 
in Buchſchulden des Preußifchen Staates und 130,28 Mt. 
bei der biefigen Sparkaſſe angelegt find, wurben an 
Zinfenantheilen im Jahre 1892/93 2008,27 ME. zur 
Berpflegung verwendet. Die Zahl der BVerpflegungs- 
tage franfer Kinder betrug 3757 und beren Verpflegung 
(60 Pi. pro Zag) 2254,20 Mt. 

Dies wird, beſtehender VBorfchrift gemäß, zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht. 

Marburg am 26. Juni 1893, 

Königlihe Univerfitäts-Deputation. 
365. Am 9. September d. I. tritt bierorts die 
Gommiffion zur Abhaltung der durch das Gefeg vom 
18. Juni 1884 angeoroneten Prüfung über vie Befähis 
gung zum Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes zufammen, 

Diejenigen, welche fich viefer Prüfung unterziehen 
wollen, haben ihre Melvungen bis zum 12, Auguft 
d. 3. unter Beifügung des Geburtsfcheines, etwaiger 
Zeugniffe über die erlangte techniſche Ausbildung, ſowie 
unter Einfenbung ver 10 Mark betragenden Gebühren 
an ben Unterzeichneten (Wörth-Straße 241.) koftenfrei 
zu richten. Gaffel am 27. Juni 1893, 

Der KHöniglihe Departements » Thierarzt. 
Holzendorff. 
366. Die nächte Prüfung ver Huffchmiebe, welche 
nah dem Gejeg vom 18, Juni 1884 die Befähigung 
zum Betriebe des Hufbejchlaggewerbes erwerben wollen, 
wird hierorts Samstag den 26. Auguft 1893 ab» 
gehalten. 

Anmeldungen zu viefer Prüfung find bis zum 26jten 
Juli d. I. an mich zu richten und venfelben ver Ge 
burtsjchein, etwaige Zeugniffe Über die technifche Aus 
bildung und die Prüfungsgebühren, im Betrage ven 
10 Mar, beizufügen, 

Zur Vorbereitung auf die Prüfung empfehle ich bat 
Bud: „Anleitung zum Beftehen der Huffchmiede-Prü- 
fung von Profejjor Dr. Möller. (Berlin, bei Paul 
Parey. Preis 1 Mark).“ 

Hanau am 18, Juni 1893. 

Der BVorfigende der Prüfungs» Commiffion. 
Gollmann, Kreisthierarzt. 
@rledigte Stellen. 
367. Dur das Ableben ver Ehefrau des Zimmer 
manns Juſtus Heinrih Brender, Anna Margarethe, 
geb. Gerlach, in Immenbaufen ift vie Stelle eines 
Patrons des Bläſing'ſchen Familten-Beneficiums er 
ledigt. Nach ver Stiftungsurfunde find vie drei älteften 
Mitgliever der berechtigten Familie männlichen oder 
weiblichen Gefchlechts zum Patronat berufen. 
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Wir fordern daher die betreffenden Familienglieder 
anf, fih innerhalb 8 Wochen unter Nachweiſung 
ihrer Zugehörigkeit zu der berechtigten Familie und 
ihres Alters bei uns zu melden. 

Gafjel am 23, Juni 1893. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulfachen. 


3685. Nachdem durch das am 2ten d. M. erfolgte 
Ableben des Obergerichtsraths 3. D. Louis Wolf in 
Frankfurt a/M. vie Uatur des laut Teftaments 
vom 15. December 1769 von Marie Sophie Weißel 
errichteten Weißel'ſchen Familienbeneficiums, welche 
ftiftungsmäßig tem elteften in der Weißel’fchen 
Familie (jevoch unter dem Vorbehalte, daß er „ein 
Gelehrter” fei, und der weiteren Bebingung, daß der 
Mannesftamm vor der weiblichen Linie ven Borzug 
habe) zufteht, erledigt worben ift, werben Bewerber 
um biefe Gollatur Hiermit aufgeforbert, ihre deshal⸗ 
bigen Melpungsgefuche, denen glaubhafte Nachweifungen 
über ihre Zugehörigkeit zur Familie beizufügen find, 
binnen 8 Wochen hierher einzureichen. 
Gaffel am 12. Juni 1893. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulfachen, 


369. Die Schul» und Küfterftelle in Roßberg, mit 
welcher außer freier Wohnung im Schulhaus, jedoch 
einfchließlich ver Feuerungszulage ein Iahreseinfommen 
von 870 Mt. verbunden ift, wirb wegen Berjegung 
ihres feitherigen Inhabers mit dem 1. Juli d. 9. va- 
cant und foll anberweit befegt werben. 

Bewerbungsgeſuche find, mit den vorgejchriebenen 
Zeugnifjen belegt, bis zum 20, Juli d. 9. bei dem 
Unterzeichneten einzureichen. 

Marburg am 22. Juni 1893. 

Der Königliche Schulvorftand, 
Trott zu Sol;, Landrath, 
370. Die zweite neugegründete Schufftelle in Wafen- 
berg, mit welcher neben freier Wohnung einfchließlich 
der Feuerungs · Entſchädigung ein Einfommen von 950 
Mark verbunden ift, ift zu befeten. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben erforber- 
lichen Zeugniffen verfehenen Gefuche binnen 4 Wochen 
bei vem Unterzeichneten, oder dem Lofalfchulinfpector, 
Herrn Pfarrer Riebold in Wafenberg einreichen. 

Biegenhain am 30. Juni 1893, 

Namens des Schulvorftandes: 
v. Schwergell, Tanbrath, 


Perſonal-Chronilk. 

Ernaunt: der commiſſariſche Rentmeiſter Matthaei 
in Reichenſachſen definitiv als ſolcher, 

die Civil ⸗Supernumerare Heinrich Berendes, 
Otto Lütde, Bernhard Bönning und Edmund 
Carl Wilhelm Brandt und vie Büreau-Hülfs— 
arbeiter Johannes Auguſt Berthold Julius Berndes, 
Johannes Müller und Friedrich Auguft Robert Müller 
zu Secretariats-Aijfiitenten bei ver Regierung in Caſſel, 

die Fanzlei-Diätare Giesler, Münch und Pabſt 
zu Kanzliften bei verfelben, 

der Förfter auf Probe Jacob Schaafe zum Förſter 
in Roßbach (Oberförfterei Hersfelv- Wippershain), 

bie Forftauffeher Iarren zum fFörfter in Mos— 
born, Thomas zum Förſter in Giefel (Nor) und 
Lehmann zum Förfter in Hilvers, 

ber commiffarifche Bürgermeifter, bisherige Standes⸗ 
beamten-Stellvertreter Heinrih Immel in Frielenborf 
zum Stanbesbeamten und der Ausjchußvorfteher Kons 
rad Schröder dafelbft zum Stellvertreter des Stan- 
beösbeamten für den Standesamtsbezirk Frielendorf, 

ber Vicebürgermeifter Carl Hirdes in Gottsbüren 
zum Stellvertreter des Stanvesbeamten für ven Stan- 
desamtsbezirk Gottsbüren an Stelle des Heinich Euler, 

ber Bürgermeifter Dito Beder in Kleinalmerode 
zum Standbesbeamten für den Standesamtsbezirk Klein⸗ 
almerode an Stelle des früheren Bürgermeifters Richter, 

ber Bijouteriefabrifant Julius Hirfh in Hana 
zum Mitglieve des israelitifchen Vorfteheramts vafelbft 
nach machgefuchter Entlaffung ves Rentner David 
Schwabe aus biefer Stellung. 

Uebertragen: dem Rentmeiſter Kiffelbah in 
Gersfeld die Verwaltung der Forſtkaſſe der Ober» 
förfterei Gersfeld. 

Berlichen: dem Stabtraths » Mitglieve Kaufmann 
Auguft Bowe in Rinteln der Königliche Kronen-Orben 
4r Claſſe. 

Verſetzt: die Förſter Sauer von Heringen nach 
Spangenberg (Nord), Knoop von da nach Helmars- 
haufen und Hümmerich von Giefel nah Großentaft. 

PVenfionirt: der Geheime Regierungsrath v. Eich» 
wege in Gaffel unter Verleihung des Rothen Anler- 
Ordens Ir Claſſe mit der Schleife, 

ber Regierungs» Hauptlaffens Buchhalter Sadfe 
dafelbft unter Verleihung des Charakters als Rech⸗ 
nungs⸗Rath. 

Erworben: von dem Apotheler Flaſche aus Cöln 
die Apothefe in Meerholz nebſt Filiale in Somborn. 
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14. Im dem Berlage des Hoflunfthändlers Ad. O. 
Troitzſch hierfelbit, Spittelmarft Nr, 2, ift eine in 
farbiger tichtorud-Reprobuftion ausgeführte Nachbildung 
ber in ber Yula der biefigen Auguftafchule befindlichen 
Wanpgemälde von Profeſſer Mohn „Drei Ideal— 
Darjtellungen des Wirkungsfreifes der Frauen“ („Weib- 
lihe Tugenden“) erfchienen und eingerahmt mit Eins 
ſchluß der Koften der Verpadung und Fracht zum er» 
mäßigten Preije von 55 ME. für Schulanftalten zu 
beziehen. Das Bildwerk bejteht aus drei Einzelbildern 
und beträgt bei jedem ber beiven Seitenbilver vie Höhe 
62 cm unb die Breite 91 cm einfhl. Karton, jedoch 
ohme Rahmen, während das Mittelbild unter Eins 
rechnung des Kartons, jedoch ohne Berüdfichtigung des 
Rahmens, 62 cm bob und 114 cm breit ijt. Die 
Ginrahmung erfolgt entweder für jedes Ginzelbilp ge- 
trennt ober für alle drei Bilder zufammen, ver Preis 
it in beiven Fällen derſelbe. 

Indem ich bemerfe, daß das Bildwerk ſich beſon⸗ 
ders als Wandſchmuck für Mädchenſchulen und Lehre— 
rinnen⸗Bildungsanſtalten eignet, veranlaſſe ich die 
Königliche Regierung, vie betheiligten Kreiſe Ihres 
Verwaltungsbezirls hierauf aufmerkſam zu machen und 
etwaige Beftellungen auf das Bilpwerf unter Angabe 
der Wünfche in Bezug auf die eine oder bie andere 
Art der Einrahmung mir vorzulegen. 

Bei künftigen Anträgen wegen eines Ehrengeſchenks 
für Lehrerinnen, welde in ben Rubeitano treten, bleibt 
der Königlichen Regierung die Wahl zwifchen einem 
in drei getrennten heilen oder einem ungetheilt ein- 
gerahmten Bilde, je mach den Verhältuiffen ver be— 
treffenden Lehrerin, freigeftellt. 

ferner iſt in dem oben erwähnten Verlage eine 
ebenfalls in farbiger Yichtorud: Reproduktion ausgeführte 
Nachbildung des Mohn'ſchen Wandgemäldes in ver- 
fleinertem Maßjtabe erjchienen, uno jtellt fich ver 
Preis für die drei Einzelbilver in Baffes partouts ein» 
jchließlih einer Mappe in Yeinwand mit Gelvaufprud 
auf 15 Mk. Auch auf diefe Bilder wolle vie Könige 
liche Regierung vie betheiligten Kreiſe mit dem Hinzus 
fügen aufmerffam machen, daß dieſelben namentlich 
zur Bertheilung als Prämien an abgehende Schülerinnen 
geeignet erfcheinen. (U. II. C. Nr. 1509.) 

Berlin am 13. Mai 1893, 

Der Minifter ver geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal— 

Angelegenheiten, J. Bertr.: von Weyraud. 

An die Königliche Negierung in Caſſel. 


Abjchriftlich zur Kenntnißnahme und zur Beachtung 
in Beziehung auf etwaige Beftellungen. (B. 6935.) 
Caſſel am 6. Juni 1893. 
Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulfachen. 
An die Stadtſchul Deputationen des Regierungsbezirls und den 
Königlichen Stadtſchulvorſtand in Fulda. 


15. Wie neuerdings wiederholt zu unſerer Kenntniß 
gekommen iſt, geſchieht die Verpflichtung der Lehrer 
nicht überall in der ven beſtehenden Beſtimmungen ent» 
fprechenden Weiſe. Wir nehmen hiervon Veranlaffung, 
mit Hinweis auf den durch unfer Ausjchreiben vom 
15, October 1873 B. 9887 mitgetheilten Grlaß des 
Herrn Mintfters der geiftlichen, Unterrichts: und Medi— 
zinal- Angelegenheiten vom 6. October 1873 U, 34250 
zur allenthalbigen Beachtung einzufchärfen, daß ber 
Dienfteid in der dur die Allerhöchſte Verordnung 
vom 6. Mai 1867 (Gef. S. 1867 Seite 715) vor- 
gefchriebenen Form wortgenau zu leiften iſt. Die auch 
durch Berfügung des Königlichen Regierungs-Präſi— 
diums bierjelbft vom 6. December 1867 in unferem 
Amtsblatte vom 12, December 1867 Seite 1041 vers 
öffentlichte Eivesformel, welche volljtändig in das uns 
urfchriftlich over in beslaubigter Abjchrift vorzulegende 
BVerpflichtungs» Protofell aufzunehmen ijt, lautet: 

„3b (N. N.) fchwöre zu Gott dem Allmächtigen 
und Allwiffenden, daß Seiner Königlichen Majeität 
von Preußen, meinem Allergnädigiien Herrn, ich 
unterthänig, treu und gehorfam fein und alle mir 
vermöge meines Amtes obliegenven Pflichten nach 
meinem beften Wiffen und Gewiſſen genau erfüllen, 
auh die Verfaffung gewilienhaft beobachten will, 
fo wahr mir Gott helfe.‘ 

Dem Schwörenden bleibt es überlaffen, dieſen 
Fidesworten die feinem religiöien Bekenntniſſe ent« 
ſprechende Bekräftigungsformel hinzuzufügen. 

Die Vereidigung bat alsbald bei ver erſten An— 
ſtellung oder Berwendung eines geprüften Lehrers oder 
einer geprüften Lehrerin im öffentlichen Schuldienſte, 
gleichdiel, ob die Anſtellung ever dienſtliche Berwendung 
eine befinitive, proviſoriſche oder nur auftragsweiſe fei, 
durch ven Kofalfchulinfpector, oder, wo dies angemefjener 
erjcheint, durch ven Kreisſchulinſpector zu erfolgen. 

Gaffel am 29. Mai 1893. (1. B. Ar, 6991.) 

Königlihe Negierung, 
Wbtbeilung für Ktirchen und Schulfachen. 


Ar die Herren, Landrätbe, als geſchäfts Heitenbe Mitglieder der 
Schulvorſtände, jowie die Stadtichul- Deputationen. 


16. Bon verfchiedenen Seiten find an uns Anträge 
auf Ueberlafjung oder Rachlieferung einzelner Nummern 
"oder Jahrgänge des Schulverorbnungsblattes geftellt 
worben, denen biesjeits nicht bat entſprochen werben 
fönnen, Wir fehen uns deshalb veranlaft, auf unfere 
Bekanntmachung im Amtsblatte, Jahrgang 1882 Seite 
301, binzuweijen, nach welcher das Schulverorbnungs- 
blatt, welches eine Beilage zum Amtsblatte bildet, auf 
bienjtlihem Wege nur ven berechtigten Amtsblatts— 
empfängern zugefertigt werben fann, Sonverabvrüde 
aber a 10 Big. für vie einzelne Nummer in ter hie— 
figen Waifenhaus - Verlags » Verwaltung zu haben find 
und von berjelben auf vorgängige Beſtellung gegen 
Erlegung von 52 Pfennig pro Jahr (einſchließlich des 
Kreuzbandportos) direct erpebirt werben. 
Garfel am 23, Mai 1893. (B. 7004.) 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 

17. Durch unfere Verfügung vom 9. Mai 1886 
B. 8273 (Schulverorbnungsblattt von 1886 ©. 13) 
haben wir auf eine von dem beutfchen Bereine 
zum Schuge der Bogelwelt herausgegebene „Erſte 
Wandtafel der wichtigiten Heineren deutſchen Vögel“ 
empfehlend aufmerffam gemacht. In gleicher Weife 
empfehlen wir bie vor Kurzem von bemjelben Vereine 
beraufgebene „Zweite Wanptafel mit Abbilvungen der 
wichtigjten kleineren veutjchen Bögel“, welde in 
der chromolithbographifchen Kunftanftalt von Guſtav 
Leutzſch in Gera erfchienen it. Der Preis eines auf 
Leinwand dauerhaft aufgezogenen und mit Rollftäben 
und Dejen verfebenen Exemplars mit erklärender 
Gonturen» Zeichnung und erläuterndem Texte beträgt 
10 Mt., bei direftenn Bezuge von ber genannten 
Anftalt unter Ausſchluß einer buchhändleriſchen Ver— 
mittelung und bei einer größeren Bejtellung für Schulen 
8 Mt. <B. 1660.) 

Caſſel am 24. Arril 1893, 

Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 

18. Im Auſchluſſe an unfere Verfügungen vom 
25. Wai 1889 B. 6016 (Schulverorbnungsblatt 
Seite 10) und vom 27. September 1892 B. 11544 
(Schulverorpnungsblatt Seite 15) machen wir auf 
folgende weitere Veröffentlichung bes Lehrer Schlitz— 
berger hierſelbſt empfehlend aufmerkſam: 

Die Kulturpflanzen der Heimath mit ihren Feinden 
und Freunden, in Wort und Bild dargeſtellt von S. 
Schlitzberger, Lehrer an ver Mittelfchule in Caſſel. 
ljte Serie: Kernobſtgewächſe, Caſſel und Berlin. 
Verlag von Theodor Fiſcher. 1892. 

In dem Borworte zum Xerte hat fich der Ber 
fafjer ausführlich über das Ziel des naturfundlichen 
Unterrichts ausgeſprochen. Bejonberes Gewicht legt 
er auf vie Verknüpfung der Naturbinge, namentlich) 
auf die gegenfeitige Lebensbeziehung zwifchen Thier und 
Pflanze. Die erfte Serie (Tert und zwei Bilder- 
tafeln) enthält die Befchreibung des Apfelbaums und 
des Birnbaums mit ihren Freunden und Feinden, bie 
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in den Abbildungen in vorzüglicher Weife zur Dar- 
jtellung gefommen find. 

Jede Serie bildet ein für fich beſtehendes Ganzes 
und ift einzeln verfäuflih. Der fehr mäßige Preis 
beträgt für das Blatt mit Tert 1 Mk., für die Serie 
2. Mi. B. 7916.) 

Caſſel am 24, Juni 1893. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 

19. Nachſtehend veröffentlichen wir einen Entwurf 
zu einer Inftruction für Rectoren an Stadtſchulen und 
einen folchen zu einer Inftruction für Hauptlehrer. 
Beide Entwürfe haben bei Beitellung ven Rectoren 
ober Hauptlehrern behufs der ihnen zu ertheilenden 
Inftructionen zum Anhalt zu dienen. (B. 7170.) 

Caſſel am 10. Juni 1893, 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulfachen, 


Inftruction 
für ben Rector der Stadtſchule zu... .... 


$. 1. Der Rector der Stadtſchule zu... .... 
ift der mächite VBorgefegte tiefer Schule. Als folder 
ift er verpflichtet, das Gebeihen der ihm anvertrauten 
Anftalt in jeder Beziehung und mit allen feinen Sträften 
zu fördern und dahin zu ftreben, daß die Schuljugend 
fleißig und ſorgfältig unterrichtet und zu wahrer Gottes- 
furcht, ſittlichem Wandel und vaterlänbifcher Gefinnung 
treulih erzogen werde. Seine Befugnijfe und Pflichten 
erſtrecken ſich über die äußeren und inneren Ungelegen- 
heiten ver Schule nah Maßgabe der nachftehenden 
Dienftinjtruction. 

$. 2. Das Verhältniß des Nectord zu ben vor- 
gejegten Behörven erleidet durch diefe Inftruction Feine 
Beränderung. Die demſelben zunächit vorgelegte König: 
lihe Behörde, deren Aufficht derfelbe hinfichtlich der 
ganzen Verwaltung feines Amtes untergeben ift, iſt 
ber Königlihde Schulvorſtand. Wie er vom biefem 
die auf die Schule bezüglichen Verfügungen erhält, fo 
bat er auch am benfelben bie vorgefchriebenen regel- 
mäßigen uno die außerorbentlich geforderten oder nöthig 
werdenden Berichte zu erftatten. 

$. 3. Unter der Aufficht des Rectors fteht: 

a, das Schulgebäupe. 

Gr hat barüber zu wachen, daß fowohl im ben 
ſämmtlichen Claſſen, als auch in ben für den gemein» 
famen Gebrauch beftimmten Räumlichkeiten Reinlichkeit 
und Ordnung herrſche und alles in gutem Stande 
erhalten werde. 

Bon allen in dem Gebäude vorhandenen oder ent- 
ftehenden Mängeln over ihm zugefügten Beſchädigungen 
hat er den Schulvorjtand fofert in Kenntniß zu fegen; 

b. die Imventarien der Schule am Utenfilien, 
Büchern, Yehr- und Lernmitteln, Glaffen« und 
Stoffbüchern, Berfänmnißliften und dergleichen. 

Er hat das Verzeichniß aller biefer Gegenftände 
zu führen und neubinzutommende pünktlich nachzutragen; 
wenn Ginzelnes unbrauchbar wird, dem Schulvorftanbe 
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Anzeige zu machen und ben Abgang im BVerzeichniß 
anzumerten. Dur öftere Reviſion hat er fi von 
dem Vorhandenſein der einzelnen zum Gigenthum ber 
Schule gehörenden Gegenſtände zu überzeugen, auch 
bie ben Yehrern zum Gebrauch in ihren Claſſen reſp. 
zur Aufbewahrung übergebenen Bücher und Lehrmittel 
genau zu motiren und barüber zu waden, baß bie» 
felben in gutem Stande erhalten werben, 

8.4, Der Rector nimmt bie Unmelbungen ber 
neuen Schüler an und bewirkt ihre Aufnahme. Go» 
fern tiefe bereits Unterricht ‚nenofjen haben, vertheilt 
er diefelben nach dem Ergebniß einer Prüfung, zu 
welcher vie betreffenden Yehrer zuzuziehen find, im bie 
verſchiedenen Claſſen. Ebenſo leitet er nah Abhaltung 
ber vorgefchriebenen Prüfung unter Zuziehung ber 
Lehrer die Verfegung in die böheren Claſſen. Auch 
aimmt er die Abmelpungen ter aus der Schule ſchei— 
denden Kinder entgegen und berichtigt banad) das ven 
ihm zu führende SchülersBerzeichniß. Das den aus« 
ſcheidenden Kindern über Betragen, Fleiß und Leiſtungen 
zu ertheilende Zeugniß iſt von den betreffenden Claſſen⸗ 
lehrern auszufertigen und von dem Rector mitzuvoll» 
jiehen. Die Entlafjung ber Schüler nah vollſtändig 
beenbigteım Yehrcurfus hat ber Rector dur eine ans 
gemejjene, doch ſtille Feierlichkeit, zu welcher auch bie 
Eltern oder fonftige Angehörige der Kinder eingeladen 
werben können, auszuzeichnen. 

8. 5. Der Rector ift der nächſte Borgefegte der 
an der Schule fungirenden Yehrer und Unterbeamten, 
welche ihn in allen amtlichen Beziehungen als jolchen zu 
erfennen und feinen Anordnungen Folge zu leijten haben. 

Es liegt ihm ob, vie meuangeftellten Lehrer in ihr 
Amt einzuweifen, fie mit dem Umfang ihrer Obliegen⸗ 
beiten genau befannt zu machen und ihnen in ver Er— 
füllung verjelben nach beſtem Wiſſen mit Kath und 
That beizuftehen. Er hat darüber zu wachen, daß fie 
ihren Pflichten gewiſſenhaft nahfommen und fich durch 
ibe Verhalten ſowohl in als außer bem Amt ber 
Achtung, des Anfehens und bes Vertrauens, die ihr 
Beruf erforbert, würbig zeigen. Dabei wird ber 
Rector nicht außer Acht laffen, daß bie Lehrer ber 
Schule feine Mitarbeiter an einem gemeinfamen Werte 
find und er ihnen daher mit gebührender Achtung zu 
begegnen hat. Wo er ihnen über wahrgenommene 
Unorbnungen und Pflihtwidrigfeiten Vorftellungen zu 
machen hat, wird er bied zwar mit Ernit und Nach» 
vruck, aber immer in dem Geifte collegialifhen Wohl- 
wollens thun. = 

Fortjegung folgt im nüchſten Blatte. 


Berjonals6hromil, 

Dem Lehrer Wiſſe mann zu Hesfem, Kr. Mars 
burg, iſt aus Unlaß feiner Penfionirung ber Adler der 
Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern 
Alfergnäpigft verliehen worven. 

Die Verwaltung der neugebilveten, die Schulen in 
Schöneberg, Karlsvorf, Hombrefjen und Hümme um— 
faffenden Streisfchulinfpection Hofgeismar ift dem 
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Studienbirector des Prebigerfeminars Klingenber 
in Hofgeiemar übertragen worden. 


Zu Lofalfhulinfpectoren wurben beftellt die evang. 
Pfarrer Dr. Drafe in Löhlbach, Hebebrand in 
Spiesfappel, Lehnebach in Berneburg, Köhler in 
Segelhorſt, Ritter in Raboldshauſen, Heßler in 
Oberliftingen, Kohlenbufch in Oberfalbab, Koch in 
Ermſchwerd, Herwig in Mörshaufen, Sr. Melſungen, 
Metropolitan Wittelinpt in Wachenbuchen, Heer- 
mann in Marburg für vie Schulen in Oderthaujen 
und Marbah, Kuhn in Frielingen. 


Der Pfarrer Gonnermann in Ullenborf a/d. 
Werra ift zum Mitgliere des Stadtſchulvorſtandes von 
Allendorf und der Bürgermeifter Fink in Steinau zum 
Mitglieve des Stadtſchulvorſtandes von Steinau bes 
ftellt worden. 


Die Berfegung des Glementarlehrers an ber Vor— 
jchule ver Friedrich-Wilhelms-Realſchule in Eſchwege 
Salzmann an die Mäcchen- Bürgerjchule daſelbſt ift 
bejtätigt worben; ferner wurben verfegt bie Lehrer 
Weishaar zu Ellurode, Kr, Friglar, an die Stabt- 
ichule in Hofgeismar, Kahle zu Schwarzenbajel, Hr. 
Rotenburg, an die Stadtſchule in Rotenburg, Ditbmar 
zu Asmushaufen, Kr. Rotenburg, an die Stadtſchule 
in Immenbaufen, Wachs zu Ronshaufen, Kr, Roten» 
burg, an die Stabtjchule in Spangenberg, Stimbert 
zu Schweben, Kr. Fulda, an die kath. Schule in Neu- 
ftabt, Fr. Kirchhain, Berge zu Rabmühl, Ar. Geln- 
haufen, an die ev. Schule in Wipperove, Kr. Efchwege, 
Bierwirth zu Ernjthaufen, Sr. Franfenberg, an die 

.en. Schule in Ebsporf, Kr. Marburg, Schumann 
zu Winveden an die ev. Schule in Bruchköbel, Str. 
Hanau, Zul, Gonnermann zu Allendorf ad. Werra 
an bie ev. Schule in Wehlbeivden, Landkr. Caſſel, 
Weidemann zu Scnellrode, Kr. Melfungen, an bie 
ev, Schule in Obermöllrich, Kr. Friglar, Geyer zu 
Wihmannehaufen, Kr. Ejchwege, auf Präjentation des 
Schulpatronats an die ev. Schule in Blankenbach, Kr. 
Rotenburg, Mühlhaufen zu Weißenborn, Str. Eſch— 
wege, an bie ev, Schule in Maden, Kr. Fritzlar, 
Sauerbier zu Marbah, Kr. Fulda, an vie fath, 
Schule in Roßbach, Kr. Hünfeld, Schmitt zu Pop» 
penhaufen, Kr. Gersfeld, an vie kath. Schule in Amöne- 
burg, Kr. Kirchhain, Kunzmann zu Höf und Haid, 
Kr. Fulda, an die fath. Schule in Giefel, desſ. Kr., 
Hebeler zu Iba, Kr. Rotenbura, an bie ev. Schule 
in Urenhaujen, Kr. Hofgeismar, Bahmann zu Günfte- 
rode, Kr. Melfungen, an die ev, Schule in Eubach, 
desſ. Kr., Beil zu Rofberg, Kr. Marburg, an die 
ev. Schule in Heskem, desſ. Kr., die proviforifchen 
Lehrer Heß zu Machtlos, Kr. Ziegenhain, proviforifch 
an bie Stadtjchule in Helmarshaufen, Kr. Hofgeismar, 
Albrecht zu Braunhaufen, Kr. Rotenburg, auf Prä— 
fentation des Schulpatronats proviforiih an bie eo. 
Schule in Schwarzenhafel, bes. Kr. 


Der Lehrer Wilhelm Gonnermann zu Gaffel ift 


zum Lehrer an ber ev. Schule in Wehlheiden, Laudkr. 
Gafjel, ernannt worben, 


Die definitive Anftellung ver bisher proviforifch be— 
fteliten Lehrer Kranz, Hoffmann, Köhler, Jacobi 
und Bömede zu Caſſel ald Elementariehrer an den 
ſtädtiſchen Bürgerfchulen dafelbit, des Yehrers Krönung 
zu Neuftapt als Lehrer an ver fath. Schule in Hers- 
feld, ver bisher proviſ. bejtellten Handarbeitslehrerinnen 
Dtte zu Caſſel als Handarbeitslehrerin, Lenz daſelbſt 
al® Turn» und Hanbarbeitslehrerin an den ſtädtiſchen 
Mäpcen »Bürgerfchulen in Gaffel, ſowie der bisher 
beauftragten Zeichen und Hanvarbeitslehrerin Ber- 
tram zu Gaffel al® Zeichen» und Handarbeitslehrerin 
an der ftäptifchen Mädchen-Mittelſchule daſelbſt ijt 
betätigt worben. 

Ferner wurden befinitio angejtellt bie bisher pros 
viforifch bejtelften Lehrer Blumenftein zu Densberg, 
Kr. Friglar, als Lehrer an der ev. Schule daſelbſt, 
Semler zu Großentaft, Kr. Hünfeld, als Yehrer an 
ver kath. Schule daf. und die bisher proviferifch be- 
jtellte Yehrerin Söhnden zu Rinteln als Yehrerin 
an der Staptjchule daf. 


Proviſoriſch angeftellt wurden ver Pfarramtscans 
didat Nöll aus Jeeberg als Rector an der Stadt» 
fhule in Borken, Sr, Homberg, ber Lehrer Holz in 
Hutten, Kr. Schlüchtern, als Yehrer an der Mittels 
ſchule in Gelnhaufen, ver Lehrer Brüdner zu Werns- 
haufen im Herzogthum Sadfen-Meiningen als Yehrer 
an der ev. Schule in Kleinſchmallalden, Kr. Schmal- 
falden, bie beanftr. Lehrer Wilhelm zu Münders— 
haufen als Lehrer an ver eo. Schule in Mansbach, 
Kr. Hünfeld, Böhnert zu Blanfenbah als Yehrer 
an der ev. Schule in Wichmannshaufen, Kr, Gjchwege, 
Steller zu Maden als Yehrer au der ev, Schule in 
Obervorſchütz, Kr. Friglar, Ullrich zu Schadten, Str, 
Hofgeismar, als Yehrer an ver ev. Schule daſ., 
Scheerer zu Hubenrobe, fer. Wigenhaufen, als Lehrer 
an ver eo, Schule daſ., die Yehrergebülfen Happel 
zu Bolfinarjen als Lehrer an ver ev. Schule in Kem— 
merode, Kr. Hersfeld, Wiſſenbach zu Schenflengs- 
feld, Kr. Hersfeld, als Yehrer an der ev. Schule daſ., 
Maltmus zu Hünfeld als Lehrer an ber kath. Schule 
in Schweben, str. Fulda, Schid zu Amöneburg als 
Lehrer an ver fath. Schule in Poppenhauſen, Kr. Gers— 
feld, Zimmer zu Giefel als Yehrer an der lath. 
Schule in Höf und Haid, Kr. Fulda, v. Keitz aus 
Welfers als Lehrer an ver fath. Schule in Marbach, 
Kr. Fulda, die evangel. Schulamtscanvidaten Enges 
roth aus Spangenberg als Lehrer an der eo, Schule 
in Weivelbah, Kr. Meljungen, Freund aus Ober- 
hülſa, Kr. Homberg, als Yehrer an der ev. Schule 
daf., Glänzer aus Homberg als Yehrer an ver ev. 
Schule in Berna, Fer. Homberg, Koch aus Schönftaht 
als Lehrer an ver ev. Schule in Bürgeln, Kr. Mars 
burg, Kollatfhny aus Frielendorf als Yehrer an 
der ev, Schule in Reptich, Kr. Friglar, Leitheußer 
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aus Großenwieden ald Lehrer an der ev. Schule in 
Mölleunbeck, Kr. Rinteln, Pfeiffer aus Caßdorf ala 
Lehrer an der ev. Schule in Hutten, Kr. Schlüchtern, 
Schnell aus Ziegenhain als Lehrer an der ev. Schule 
in Röllshaufen, des. Kr., Zickendraht aus Homberg 
als Lehrer an der ev. Schule in Hettenhaufen, Hr. 
Gersjeld, der israel. Schulamtscandivat Hörter aus 
Zimmersrode als Lehrer an ver israel, Schule in 
sronhaufen, Kr. Marburg, die geprüften Lehrerinnen 
Leſſer in Schmalfalven als Yehrerin an den ftäht. 
Schulen daſ., Dejtreih zu Fulda als Lehrerin an 
der fath. Schule in Neuhof, Kr. Fulda. 

Die proviforifhe Anftellung des beauftr. Lehrers 
Emmel zu Cafjel als Lehrer an ven ſtädtiſchen Bürger- 
ſchulen daſelbſt und ber beauftr. Zeichen», Turn- und 
Hanbarbeitslehrerin M. Siebert zu Caſſel als Zeichen, 
Zurn- und Sandarbeitslehrerin an ber ſtädt. Mädchen— 
Mittelſchule daſ. iſt beftätigt worden, 


Zu Lehrergehülfen wurden beſtellt vie en. Schul 
amtscandidaten Deift aus Mühlhauſen für die e. 
Schule in Rittmannshaufen, Kr. Eſchwege, Edell 
aus Homberg für die en. Schule in Fiſchborn, Ar. 
Gelnhaufen, Eckhardt aus Unshauſen für bie ww. 
Schule in Solvorf, Kr. Rinteln, Flach aus Homberg 
für die ev. Schule in Bebra, Kr. Rotenburg, Flörde 
aus Hoof für die ev. Schule in Rehren, Amts Obern 
firhen, Grebenftein aus Allendorf a/d. Werra für 
bie ev. Schule in Nefjelröven, Kr. Ejchwege, Gröfiel 
aus Metze für die ev. Schule in Beſſe, Hr. Friklar, 
Hartmann aus Almuthehaufen für vie ev. Schule 
in Rhina, Kr. Hünfeld, Müller aus Wigenhaujen 
für die ev. Schule in Hundelshauſen, Sr. Wigen 
haufen, Otto aus Wigenhaufen für die ev. Schule 
in Gertenbach, Kr. Witenhaufen, Opper aus Hunt 
haufen für die ev. Schule in Volkmarjen, Kr. Wolf 
hagen, Pfennig aus Wehren für die ev. Schule ın 
Beifeförth, Kr. Melfungen, Bogel aus Raufchenberg 
für die ev. Schule in Burgholz, Kr. Kirchhain, Vol⸗ 
land aus Hopfelve für Die ev. Schule in Wehrda, 
Kr. Marburg, vie kath. Schulamtscanpivaten Autor 
aus Oberolm für die fath. Schule in Johannesberg, 
Kr. Fulda, Freund aus Aufenau für die kath. Schule 
in Orb, Kr. Gelnhaufen, Yeinweber aus Fulda für 
die kath, Schule in Hilvers, Str. Gersfeld, Piaff 
aus Wannfried für die fath. Schule in Neuftadt, Hr. 
Kirchhain. 


In ven Ruheſtand wurden verſetzt die Lehrer Wiſſe— 
mann zu Hestem, Kr. Marburg, Heil zu Roßbach, 
Kr. Hünfeld, Ganter Wolfram zu Immenhaufen, 
Kr. Hofgeismar, Pileging zu Schenflengefelo, Kr. 
Hersfelo, Weiß zu Hofgeismar. 

Geftorben find die Yehrer Yuca 8 in Hanau, Batz 
in Udenhauſen, Kr. Hofgeismar, Vladert in Cuba, 
Kr. Melfungen, Golbach in Giejel, Kr. Fulda, 
Müller in Üvenhain, Kr. Gelnhaufen, v. Keig in 
Rüdigheim, Kr. Kirchhain. 


Teile. Gerrudt im der Hofe nnd WaifenpauseBuhbruderei 


en rn 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Eaffel. 








N 29, Ausgegeben Donnerstag ? den 6. Juli 1893. 


Ertra-Blatt. 


371. Nachdem im erften viesfeitigen Wahlfreije 
(Hofgeismar, Rinteln, Woljhagen) eine Nachwahl zum 
Reichetag erforverlich geworben ift, beſtimme ich auf 
rund des $. 34 des Reglemente zur Ausführung 
des Mahlgejeges für den Reichstag des Norddeutſchen 
Bundes vom 31, Mai 1869, daß diefe Wahl am 
Freitag den 14ten d. M. 
ftattzufinden bat. 
Gaffel am 6. Juli 1893. 


Der Regierungs-Präſident. 3. B.: v. Bamwel, 
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der Königliden KHegierung zu Gafiel. 









Iangte, enthält unter 

Nr. 2111 vie Belanntnachung, betreffend die Un- 
wendung der vertragsmäßig für bie Nummern 9a, ba, 
b#, by, be, e, da, e (Mais) und f (gemalzte Gerſte) 
det deutſchen Zolltarif6 beftehenden Zollfäge auf bie 
nmänifchen Erzeugniffe. Vom 29. Juni 1893, » 

Die Nummer 26 des Reichs-Geſetzblattes, welche 
om 4, Juli 1893 ab im Berlin zur Ausgabe ‚ge 
Imgte, enthält unter 

Nr, 2112 die Berordnung, betreffend das Verbot 
ver Ausfuhr von Streu» und Futtermitteln. Bom 
4, Yalt- 1893, 


—— —— — — —— — — 
Mait der Geſetz⸗Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 19 ver Gefeg- Sammlung, welche vom 
7, Yult 1893 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 9622 pas Befeg, betreffend die Erweiterung, 
bervollſtändigung und beffere Ausruſtung des Staate- 
tiſenbahnnetzes. Vom 3. Yult 1893; unter 

Nr. 9623 den Allerhöchſten Erlaf vom 3. Yuli 
1893, betreffend Bau und Betrieb der in dem Gefek 
tem 3. Juli 1893 (Gefeg- Samml. S, 105) vorge: 
ebenen neuen Gifenbahnlinien; 

Nr. 9624 den Staatsvertrag zwifchen Preußen 
m Sachfen- Weimar wegen Heritellung einer Eiſen— 
dehn von Jüdewein nah Oppurg durch die Saaleifen- 
——ã — Vom 17.31. Januar 1893; und unter 

. 9625 die Verfügung des Juſtiz ⸗Miniſters, ber 
heffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
bed Bezirls des Amtsgerichts Geeftemünde, Vom 
2. Juni 1893. 


Verordnungen uud Belauntmachungen der 
Raiferlicden und Königlichen Gentralbehörden. 
372. 8. 1. Die Beftimmungen in ven 88. 2, 3, 5, 
6,7,8, 9 und 28 der Vorſchriften vom 4. September 
1882 über die Prüfung ver öffentlich anzuftellenden 
Landmeſſer werben vom 1. Juli 1894 ab aufgehoben. 
An ihre Stelle treten die nachfolgenden Beitimmungen: 

$. 2, Ober-Prüfungs:Kommiffion für Landmeſſer. 
Die Ober- Prüfungs Kommiffion ($. 1) wird gebildet 
aus je einem KRommiffarius 
a. des Finanzminiſters, 
b. des Minijters für Landwirthſchaft, Domänen 
und forften, 


ch den 12. Juli 1893. 


© des Minifters der öffentlichen Arbeiten. 

Die Geſchäfie des VBorfigenden der Ober- Prüfungs: 
Kommiffion werben von dem bienjtältefien Mitgliede 
wahrgenommen. 

8. 3. Prüfungs: Kommiffionen für Laudmeſſer. 
— der Prüfung der Kandidaten der Landmeßkunſt 
wird 

a. bei ber landwirthſchaftlichen Hochſchule in Berlin, 

b. bei der landwirthfchaftlichen Afavemie in Pop- 
pelsdorf je eine 

„Brifungs-Kommiffion für Landmeſſer“ 
beſtellt. 

Die Mitglieder der Prüfungs-Kommiſſionen und 
deren Borfigende werden nach Anhörung des Gut— 
achtens der Ober - Prüfungs - Kommiffion ($. 1) durch 
die im $. 2 genamnten Miniſter berufen. 

8. 5. Bedingungen der Zulaſſung zur Prüfung. 
Wer die Prüfung um Landmeſſer ablegen will, hat 
fich bei einer Prüfungs - Kommilfion ($. 3) zu melden 
und folgende nicht ftempelpflichtige Nachweiſe, Zengniffe 
und Probearbeiten einzureichen: 

1) eine felbit verfaßte und felbft gefchriebene Bes 
ſchreibung feines Lebenslaufes, 

2) ein Zeugniß der Ortspolizeibehörde über feine 
Unbeſcholtenheit, 

3) als Nachweis ver erforderlichen allgemeinen 
wiffenfchaft ichen Bildung, wie folde durch vie Gr: 
füllung eines fiebenjährigen Yehrganges einer höheren 
Lehranſtalt erworben wird, und zwar entweder: 

a. das Zeugniß über die erlangte Reife zur Ber- 
fegung in die Prima eines Gymnafiums, eines 
Realghinnaſiums oder einer Oberrealfhule mit 
neunftufigem Lehrgange, oder 

b. art Stelle des Zeugniffes zu a: 
aa. das Zeugnip über die nah Abſchluß der 

Unterjefunda einer neunftufisen höheren Lehr 
anftalt (zu a) beftandene Prüfung, ober 
bb. das Reifegengniß einer Realſchule, bezw. 

einer gumnafialen oder realiftifchen Lehran⸗ 
ſtalt mit ſechsſtufigem Lehrgange, 

ſowie außerdem: 
ee. in allen zu aa und bb bezeichneten Fällen 

das Zeugniß über den einjährigen erfolgreichen 
Befuch eineranerfannten mittleren Fachjhule*), 

*) Solche mittleren Fachſchulen beftehen zur Zeit in Ber- 
binbung mit der Nealfchuie (Gewerbejhule) in Nahen, mit 
der Kealſchule (Gewerbeſchule) in Barmen, mit den Oberreal: 
u. in Breslau und in Gleiwitz und mit der Mealfchule 
(Gewerbefäufe) in Hagen. 
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4) das Zeugniß eines ober mehrerer in Preußen 
geprüfter Landmeſſer (Feldmeſſer) über eine mindeftens 
einjährige ausſchließliche praktifche Beſchäftigung bei 
Bermefjungs- und Nivellementsarbeiten nebjt venwährend 
biefer Befchäftigung anzufertigenden, im $. 8 bezeich- 
neten Probearbeiten, 

5) den Nachweis bes minbeftens zweijährigen 
regelmäßigen Beſuchs ber bei der landwirthfchaftlichen 
Hochſchule in Berlin und bei ver lanbwirthfchaftlichen 
Alademie in Poppelsvorf eingerichteten geopätifchen 
Stubien. 

$. 6. 1) Welche nichtpreußifchen Lehranſtalten ven 
im $. 5 unter Nr. 3 genannten Schulen für gleich“ 
wertbig zu erachten find, entfcheivet der Minifter der 
geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 

2) Difiziere des fiehenven Heeres find von ber 
Beibringung eines Zeugnifjes über den erlangten Grad 
ber ſchulwiſſenſchaftlichen Bildung ($. 5 Nr. 3) ent» 
bunden und haben ſich nur durch Einreichung des ihnen 
ertbeilten DOffizierpatents über ihre perſönlichen Ber- 
bältniffe auszuweifen. 

$. 7. 1) Darüber, ob und mit welcher Zeitpauer 
die praftifche Bejchäftigung ($. 5 Nr. 4) bei nicht 
preußifchen Landmeſſern anrechnungsfähig ift, entſcheidet 
in jedem einzelnen Falle vie Ober- Prüfungs-Kommiffion 


8. 1). 

2) Für die praftifche Befhäftigung (8. 5 Nr. 4) 
fann ausnahmsweiſe, eine Dauer von elf Monaten als 
genügend angefehen fberven, wenn machgewiejen wird, 
daß die Erfüllung der vollen einjährigen Zeitdauer 
durch befondere Umſtände verhindert worden iſt. Die 
Entjcheivung über foldhe Ausnahmen fteht ver Prüfungs: 
Kommiffion ($ 3) zu. 

3) Die praftifche einjährige Befhäftigung einfchließ- 
lich der Anfertigung ver Probearbeiten ($. 5 Nr. 4) 
muß dem georätifchen Studium ($.5 Nr. 5) vorangehen, 

4) In dem Zeugniffe über die praftifhe Beichäf- 
tigung ($. 5 Nr. 4) muß enthalten fein: 

a, die Angabe über den Tag des Beginnes und des 
Endes, fowie über die Dauer der Befchäftigung, 

b, die nähere Bezeichnung ber ausgeführten Arbeiten 
unter Angabe ihres Umfangs, und zwar die Ber: 
mefjungen, Kartirungen und Flächenberechnungen 
in Heftaren, die Nivellements in Metern, inſo— 
weit biefe Wrbeiten über den Umfang ver von 
dem Kanbibaten zu liefernden Probearbeiten (8, 8) 
hinausgehen, 

c. bie Bezeichnung der dabei gebrauchten Inftrumente, 

d. die Angabe, ob der Wusiteller des Zeugniffes 
die Eigenſchaft als preußifcher Landmeſſer (Feld⸗ 
mejjer) befigt ober in einem anberen Staate 
eine ähnliche Cigenfchaft erworben hat, unter 
Beifügung des Wusfertigungstages der darüber 
ihm ertheilten Urkunde, 

$. 8. 1) Dievon dem Kandidaten anzufertigenben, 
in Urfchrift vorzulegenden Probearbeiten ($. 5 Nr. 4) 
bejtehen aus: 

a, einem Stüdvermeffungsrig mit den VBermefjungs- 


zahlen von einer im möglichſt abgerunbeter Lage 
befinvlichen Fläche von mindeftens 20 Heltaren, 
worin minveftens 25 GEigenthumsftüde enthalten 
fein müffen, 

b, einer nach dieſem Vermeſſungsriß im Maßftabe 
1: 1000 Bergeftellten genauen Karte, 

c. einer tabellarifchen voppelten Berechnung bes 
Flächeninhalts der in dem Vermeſſungeriſſe und 
ver Karte (zu-a und. b) bargeitellten einzelnen 
Eigentgumsftüde nebſt dazu gehöriger Maffen- 
berechnung ber ganzen bargeftellten Fläche, 

d. dem Längenprofil eines in Stationen von nicht 
über 50 Metern nivellirten Weges oder Waſſer⸗ 
lauf von mindeftens 3 Kilometern Länge mit 
Querprofilen in Abſtänden von nicht über 100 
Metern nebit Lageplan und ven zugehörigen Ni- 
vellementstabellen. 

2) Die Probearbeiten (Nr. 1) müfjen felgenben 
Bedingungen genügen: 

a. Das Netz der Mefjungslinien ber Stüdver- 
mefjung muß für fich unabhängig kartirbar fein 
und bie nothwendigen Mefjungsproben einfchlieen. 
68 genügt, das Yinienneg auf eim oder mehrere 
Dreiede zu gründen, beren Seiten gemefjen werben. 
Wenn aber der äußere Umfang des vermefienen 
Kompleres auf polygonometrifhem Wege aufger 
nommen wird, fo find auf dem Stüdvermeflungs- 
riffe die rechtwinfligen Koordinaten der Polygon- 
punfte anzugeben und ift die Koorbinatenberechnung 
beizufügen, 

b. vie Stüdvermeffung ift nach bein Verfahren ber 
Neumeffungsvorfchriften für die Preußifche Ka 
tajter-Berwältung ober nach einem ähnlichen Ber: 
fahren auszuführen, 

ce. das Längennivellement muß entweder durch An— 
ſchluß an gegebene Punkte, deren Höhe befanıt 
ift, oder dur Ausführung eines Kontrolnivelle 
ments gegen unzuläffige Fehler fichergeftellt fein, 

d. bei Anfertigung ver Riffe, Karten und Nivelle- 
mentspläne find die Bejtimmungen des Central 
Direktoriumd der Vermefjungen im preußifchen 
Staate vom 20. December 1879 nebjt Abänderung 
vom 16. Oftober 1882 über die Anwendung 
gleihmäßiger Signaturen für topographifche und 
geometrijche Karten, Pläne und Riſſe zu beachten. 

3) Auf ſämmtlichen Probearbeiten (Mr. 1) iſt an 
zugeben, in welchem Kreiſe und in welcher Gemeinde x. 
die vermefjenen Grundjtüde liegen, an welchen Tagen 
bie Arbeiten ausgeführt und welche Inftrumente dabei 
benugt worden find. 

4) Sämmtliche Probearbeiten find mit ber Namend- 
unterjchrift des Kandidaten zu verfehen. Sie find 
ferner von dem Landmeſſer (Feldmeſſer) ($. 5 Nr. 4) 
dahin zu befcheinigen, daß fie zwar unter feiner Auf 
ficht, jedoch von dem Kandidaten ſelbſtſtändig auf Grund 
eigener örtlicher Aufnahme ausgeführt worben ſeien 
und baf bie vorgenommene Prüfung ihre Nichtigkeit 
ergeben habe, 


5) Die Zulaffung des Kandidalen zum Studium 
ber Geobäfie begründet für ihn nur dann die Anrechnung 
biefes Studiums auf vie unter Nr. 5 im 8. 5 be- 
zeichnete zweijährige Stubienzeit und tie Ausjicht auf 
fpätere Zulaffung zur Laubmefjerprüfung, wenn bie 
Probearbeiten (Nr. 1 bis 4) von ber Lanbmeffer- 
Prüfungs- Kommiffion ($. 3) für ausreichend erachtet 
werben, um barzuthun, daß der Kandidat ſchon vor 
dem Gintritt in das Studium ber Geobäfie bie erfor- 
—— en Borkenntniffe in bem ben vor- 

ehenben timmungen entfprechenben U e er⸗ 
worben habe. * a * 
8. 9. 1) Ob und mit welcher Zeit der Beſuch 
einer preußiſchen oder nichtpreußifchen Univerfität ober 
einer anderen preußifchen oder nichtpreußifchen Hoch- 
ſchule oder Akademie auf das geodätiſche Studium 
(8. 5 Nr. 5) angerechnet werben kann, wirb in jebem 
einzelnen {Falle von der Ober » Prüfungs Kommiffion 
($. 9 beſtimmt. 

Die Entſcheidung der Ober+ Prüfungs » Kommiffion 
it von der Prüfungs-Kommiffion ($. 3) unter Bei- 
fügung ihres Gutachtens in ver Regel erft nach Ablauf 
von ſechs Monaten einzuholen, nachdem ver Kandibat 
in das geovätiihe Studium thatſächlich eingetreten iſt. 

Die Anrechnung ift Höchftens mit einem Jahre zuläffig. 

2) Dem Nachweiſe des geodätiſchen Stubiums 
— 5 Nr. 5) find vie während der Studienzeit ange 
ertigten und als folche von dem Lehrer beglaubigten 
Uebungsarbeiten geodätifchen und Zulturtechnifchen In- 
halts beizufügen. 

$. 28. Beſondere Beitimmungen in Betreff der 
Banmeifter, Banführer, Forſtaſſeſſoren und orft- 
referendarien,. — Baumeifter und Bauführer, fowie 

ſſeſſoren und fForftreferendarien, die auf Grund 
ber von ihmen als ſolche bereitd abgelegten Prüfungen 
nachträglich auch die formelle Befähigung zum Land- 
mejjer erwerben wollen, haben bie Bejcheinigung eines 
Landmeſſers (Feldmeſſers) beizubringen, daß fie min» 
deſtens ſechs Dionate hindurch ausfchließlich mit ſpeziell 
namhdaft zu machenden Vermeſſungs · und Nivellements» 
arbeiten beichäftigt gewejen find umb dabei bewiejen 
haben, daß fie jelbftitändig richtige Bermeſſungen, Kar- 
tirungen, Berechnungen und Nivellements ausjuführen 
vermögen. 

Außerdem haben fie bie im $. 8 bezeichneten und, 
wie dort vorgejchrieben, ausgeführten und befcheinigten 
Probearbeiten, fowie eine Beſchreibung ihres Lebens» 
lauf® vorzulegen. Berlin am 12. Juni 1893, 

Der Finanz Minifter. Der Minifter für Landwirthſchaft, 


Miguel, Domänen und Forſten. 
dv. Heyden. 
Der Diinifter ver öffent-_ Der Miniſter der geiftlichen, 
lihen Arbeiten, Unterrichts» und Medizinal⸗ 
Tbielen, Angelegenheiten. Boffe. 
373. Beſtimmungen über die Anftellung der Königlichen 


Baufchreiber und techniſchen Selretäre in ber Allgemeinen 
Staats-Bauverwaltung vom 26, Mai 1898. 
8. 1. Borbedingungen für die Annahme von 


Anwärtern. — Anwärter für den Dienft ald König- 
licher Baufchreiber und technifcher Sekretär in ver 
Allgemeinen Bauverwaltung müſſen: 
1) ihre Unbefcholtenheit (durch polizeiliche Zeugniſſe 
oder Militärpapiere) machweifen, 
2) vie Berechtigung zum einjährig-freimilligen Dienft 
befigen und 
3) bie Prüfung ald Landmeſſer oder vie Abgange- 
prüfung an einer vom Staate unterhaltenen bezw. 
unterjtägten preufifchen Baugewerlſchule oder 
einer fonftigen deutſchen Baugewerfichule be- 
ftanden haben, welche Seitens des Miniſters 
ver Öffentlichen Arbeiten als geeiguet bezeichnet 
ift. Sie müffen ferner 
4) in georkneten Bermögensverhältniffen fih be— 
finden und bürfen 
5) nicht über 27 Jahre alt fein. 
Ehemalige Militärperfonen, welche in der Armee 
ober Marine die Prüfung (Berufsprüfung) zum Ober- 
feuerwerfer, Wallmeifter, Mafchinen » Unteringenieur 
oder leitenben Mafchiniften beftanden haben, können 
noch bis zum vollendeten 35. Lebensjahre als Anwärter 
angenommen werben unb find von ben vorſtehend 
unter 2) und 3) bezeichneten Anforderungen befreit. 
8. 2. Meldung zum Eintritt in den Borberei: 
tungsdienft. — Melvungen behufs Annahme als An- 
wärter find an diejenige Provinzialbehörde, in deren 
Bereich der Bewerber den Verbereitungspienft ableiften 
will, in Berlin an dem Dirigenten der Winifterial- 
Bau ⸗Kommiſſion, zu richten. Die in Betracht 
fommenben Provinzialbehörven find die Negierunge- 
Präfiventen, ſowie diejenigen Ober: Präfiventen, welche 
an der Spige von Strombauverwaltungen ftehen. 
Den Meldungen find beizufügen: 
1) die erforderlichen Nachweife über die Erfüllung 
der in $. 1 geftellten Vorbedingungen. 

2) die Militärpapiere und 

3) im falle ver Minverjährigfeit des Bewerbers 
bie polizeilih beglaubigte Zuftimmungserflärung 
des Vaters oder Bormundes, fowie ferner 

4) eine felbftverfaßte und felbftgefchriebene Dar- 
ftellung des Lebenslauf. 

$. 3. VBorbereitumgsdieuft. — Die in $. 2 ge 
nannten Behörven entjcheiden über die Annahme ver 
Anwärter, beftimmen den Zeitpunft ihrer Ginberufung 
zum Borbereitungsbienft und leiten den legteren. 

Der Vorbereitungsvienft dauert drei Jahre, in 
welcher Zeit der Anwärter 

12 Monate bei Bauausführungen, 
18 Monate im Büreau einer Lotalbauinfpeltion und 
6 Momate bei einer Regierung, Strombauverwaltung 
cder der Winifterial» Bau - Kommilfien 
befchäftigt werben ſoll. 

Unterbrechungen durch Krankheit, Urlaub over Mili— 
tärbienft können bis zur Dauer von 3 Wonaten auf 
die Gejammtzeit des Borbereitungspienftes angerechnet 
werben, 
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Wegen Unbrauchbarkeit und fchlechter Führung 
Können Anwärter von der den Borbereitungsdienft 
leitenven Behörde jererzeit entlaffen werven, 

8. 4. Nnftellung als Königlicher Bauſchreiber. 
Nah mindeftens Zjährigem Vorbereitungspienft können 
Anwärter, welche 

1) ſich zur Verwaltung der Stelle eines Königlichen 
Baufchreibers brauchbar erwiefen, und 
2) ihrer Dienftpflicht im ftehenden Heere gemügt 
haben over von diefer Pflicht endgültig befreit find, 
zu Königlichen Banfchreibern ernannt und als folche 
etatsmäßig angejtellt werven. 

Die Ernennung und Unftellung erfolgt bie auf 
Weiteres durch den Minifter der öffentlichen Arbeiten 
auf Lebenszeit. 

$. 5. Beförderung zum techniſchen Selretär. 
Die Beförderung zum technifhen Sekretär ift bebingt 
durch die Ablegung einer Prüfung, zu welcher nur 
Königliche Baufchreiber, welche nach vollendetem Bor- 
bereitungsbienft minveftens zwei Jahre als Büreau— 
bilfsarbeiter oder als Königliche Baufchreiber thätig 
gewefen ſind, zugelaffen werden (fiehe indeß unten $. 
10). Gefuche um Zulaffung zur Prüfung find durch 
BVermittelung des dem Baufchreiber vorgeſetzten Bau— 
beamten an die in 8. 2 erwähnten Behörven zu richten, 
welche über dieſe Gefuche entjcheiden und die für ge- 
eignet erachteten Banfchreiber ven Prüfungs » tom: 
mifjionen überweifen. 

8. 6. Prüfung zum techniſchen Zefretär. Prü- 
fungs-Kommiffionen. — Die Prüfung zum technifchen 
Sclretär ijt eine verfciebene für die Fachrichtungen 
des Hoch» und Ingenieurbaues. 

Für jede Provinz werden — und zwar am Sitze 
bes Ober-Präfivdenten — zwei Prüfungs-Kommiffionen 
gebilvet; jebe verfelben befteht aus zwei höheren Bau- 
beamten, welche entweder Megierungs-Dlityliever ober 
bei einer Strombauverwaltung bezw. der Minifterial- 
Baufommiffion angeftellt find und von bemen ber 
Dienftältere den Borfig führt, fowie aus einem Re— 
gierungsrath oder Negierungsaffeflor. 

Die beiden technifhen Beamten gehören in ber 
einen Kommiffion dem Hochbau-, in ber anderen bem 
Ingenieurbaufache an. 

Für jeves Mitglied wird ein Stellvertreter ernannt; 
bie Stellvertreter ver technifchen Mitglieder fünnen 
auch Yofalbaubeamte fein. 

Die Prüfung zerfällt in einen fchriftlichen und einen 
darauf folgenden mündlichen Theil. 

8.7 Schriftliche Prüfung. — Die Arbeiten für 
die ſchriftliche Prüfung fino an zwei in ver Regel auf- 
eir ander folgenden Tagen unter Rlaufur anzufertigen. 
Die Zeit der Klaufur ift auf 4 bis 5 Stunden an 
jevem Tage zu bem jjen. 

Geeignete Prüfungsaufgaben find folgende: 

a. fur das Hochbaufach: 

Aufftellung von Entwurjsjlizzen für Gebäude kleineren 
Umfangs, 3. DB. Yanbjchul» Gebäude, Piarrhänfer, 
Wohnhäujer für Domänenpächter, Forfthäujer, Wirth» 


fhaftegebäude (Ställe, Scheunen ıc.) für Domänen, 
Förftereien, Schuletabliffements und vergleichen, 

Erläuterungsberichte und Keftenüberfchläge zu Bau- 
entwürfen mittleren Umfanges, 

einzelne Zitel von fpeziellen SKoftenanfchlägen zu 
Bauentwürfen mittleren Umfanges, 

angemeffene Abfchnitte von Borberechnungen, Maffen: 
und Materialien »Berechnungen zu fpeziellen Koftenan: 
fchlägen, 

Aufftelung angemeffener Abfchmitte von Meviftons- 
Nahmelfungen über beendete Bauansführungen und 
bergleichen; 

b. für das Ingenieurbaufad: 

Aufftellung von Entwürfen zu Wafferbanmerfen 
Fleineren Umfanges 3. B. für Durchläſſe und Meine 
Brüden in Hol, Stein und Eifen, einfache Stau⸗ 
werke, Freiarchen, Siele, Uferſchaalungen in Holz und 
Stein, Urbeiter-Baraden, Schuppen für vorübergehende 
Zwede, Heinere Stromregultrungen nach gegebenen 
Lage» und Höhenplänen und vergleichen, 

Erläuterungsberihte und Koftemüberfchläge zu 
Banentwürfen mittleren Umfanges, 

einzelne Zitel ven fpeziellen Kofterramfchlägen zu 
Banentwürfen mittleren Umfanges, 

angemeſſene Ubfchnitte von Borberechnungen, Maflen- 
und Dlaterialien»Berechnungen zu fpeziellen Koftenans 
fchlägen oder entſprechende Theile derielben, 

Aufftellung angemefjener Abſchnitte von Reviſions ⸗ 
nachweifungen über beenbete Bauausführungen oder 
entfprechende Theile verfelben und dergleichen. 

Für beide Fächer ift ferner zu verlangen die Be 
arbeitung praftifcher Fälle aus dem Gebiete der Bau⸗ 
verwaltung unb ben mit ihr unmittelbar zufammen- 
hängenden Gebieten des Verwaltungsredhts auf Grund 
vorhandener Alten (Entwerfen ſchwierigerer Berichte, 
Berfügungen ꝛc. ). 

Eine Aufgabe der letzteren Art iſt jedem Kandidaten 
— neben anderen Aufgaben techniſchen Inhalte — 
für die fchriftliche Prüfung zu ftellen, 

8.8. Mündliche Prüfung. — Die mündliche Pri- 
fung foll fih auf das gefammte Gebiet des für einen 
technifchen Sekretär erforberlichen technifchen Wiffens, In- 
befonvdere aber auf folgende Gegenftände richten, und zwar 

a, im Hochbaufach: 

Die üblichen Grunbrißanorbnungen und den lon— 
firuftiven Yufbau von Gebäuden Hleineren Umfanget, 

Darftellung einfacher Einzelfonftruftionen (allge 
meine Anorbnung von Gewölben und Gefimfen, Deden- 
und Dacdkonftruftionen, Rüftungen), Gewinnung, 
Herftellung und Berwenbung der mwichtigeren Baus 
materialien, wefentliche Eigenichaften derſelben, Mörtel- 
und Beton-Bereitung, Kenntniß der mwichtigeren Preife 
für Bauarbeiten und Materialien, 

Beantwortung von Erinnerunsen ber Superrevifiond- 
Inſtanz umd der Ober-Rechnungslammer ; 

b. im Ingenieurbanfad: 

bie einfacheren Fundirungen, Pfahlroſte einſchließlich 

ber Fangevämme, Beton-Funbirung (Spunpwände), 
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bie üblichen Baumafchinen, Rammen, Bagger, 
Daupumpen, Hebezeuge (Berüfte), 

allgemeine Kenntnit der auf Bauftellen gebräuch⸗ 
lichen Dampfmafchinen , 

Uferbedwerfe, Einſchränkungewerle, Eoupirungen 
u. ſ. w. in ihrer Anorenung und Ausführung in 
Stein und Fafhinenbon (Pflangungen), 

Ervarbeiten, 

Anorbrung und Wusführung der Deiche, (int: 
wäfferungsgräben, Wailerzuleitungen, 

Wegebefeftigungen, Arbeite-Gifenbahnen, 

Gewinnung, Herftellung und Verwendung ber 
wichtigeren Baumaterialien, weſentliche Eigenſchaften 
berfelten, Mörtel» und Beton. Bereitung, K-untnif 
ber wichtigeren Preife jür Bauarbeiten und Materalien, 

Beantwortung von Erinnerungen ber Superrepi- 
ſiondinſtanz une der Oberrechmmartammer. 

Es ift ferner im der mündlichen Prüfung zu ver- 
langen: eine genauere Kenntniß von der Organifatien 
der Reichs · und Staalebehörden, insbeſondere eine 
nähere Belanntichaft mit ven Geſetzen und Verordnungen. 
melde das Bauweſen regeln, oder mit demſelben in 
enger Beziehung fichen, Kenntnißj ver Stempelgeſetz 
gebung, fowie der Vorfchriften über das Kaffen- und 
Rechnungewefen, insbefonbere über die Einrichtung ver 
bei ftantliben Bauausführungen gebräuchlichen Kaſſen⸗ 
büder, Wbichlagszahlungsbüher und Materialien 
tieferumgebücher u. f. m. Aus der Gefepgebung über 
Arbeiter, Kranten-, Unfalls, Invalivıtäte- und Alters- 
verficherumg ift — neben einem allgemeinen Ueberblick 
über bie leitenden Grundgedanlen — eine nähere 
Kenntuiß verjenigen Beftimmungen, Ausführungsver- 
ſchriften ꝛc. zu verlangen, melde für ben praftifchen 
Dienft in der Bauverwaltung weſentlich find, 

Außervem haben vie Königlichen Bauſchreiber, 
welche die Prüfung als technifche Sefretäre für bie 
Hohbauverwaltung ablesen wollen, eine bimreichenne 
Belanntfchaft mit ven hauptfächlih in Betracht lom⸗ 
menben Borichriiten des Givilrechts (3. B. aus Theil J. 
Titel 8 des Allgem. Landrechts) und ver Baupelizei- 
orbnımzen des beireffenren Verwaltungsbezirks, mit 
dem Titel 20 de# Auftäncigleits- Gefeges vom 1. Auguſt 
1888, mit den Beitimmumgen über Dienftwohnungen 
und mit dem wefentlihen Inhalt der Dienitanweifumgen 
für vie Königlichen Bauinipeftoren ver Hochbauver⸗ 
mwaltung vom 1. October 183%, an deu Tag zu legen. 

Bon ven Baufchreibern, welche die Prüfung als 
technifcher Selretär im Ingenieurdaufach ablegen 
wollen, ift tie Kenntniß der enrfprechenr en Beftimmungen 
für vie Wafferbauverwaltung, ves Geſetzes über bie 
Befugniffe ver Strombaunerwaltung vom 20, Auguft 
1883 u. f. mw. ıu verlangen, 

Die auf die mündliche Prüfung zu verwendende 
Zeit ift fo zu berechnen, daß auf jeren zu prüfenden 
Baufchreiber ein Zeitraum von 1 bis 2 Stunden entjällt. 

8. 9. Prüfungsergebniffe. — Rab Beenpigung 
der Prüfung wird das Gruebnig verjelden ven Ge— 
prüften mündlich eröffnet; außerdem erhalten wiejelben 


fpäter fchriftliche, von dem Verfigenden der Kommifften 
vollzogene Prüfungs» Zeuguiſſe. 

Durch das Vefteyen ver Prüfung wird die Be— 
fähigung zur Velleivung der Stelle eines techniſchen 
Setretäre erworben. Die Verleihung einer jolchen 
(die Beförderung zum techniſchen Sefretär) erfolgt bei 
fih darbietender Gelegenheit durch ven Miniiter der 
öffentlichen Arbeiten. 

$. 10. Landmeſſer, weiche bie ftaatlihe Prüfung 
beftinden haben, können vurd die im z. 2 bezeichneten 
Behörden als Anwärter jür vie Stellen von tedhmifchen 
Selretären angenommen werden Diejelben werben 
nach minveften® zweijährigen Vorbereitungsbienit, von 
dem wenigſteus ſechs Diomate bei einer Provinzial- 
behörpe zurüczulegen find, zur Prüfung (3. 6 fly.) zu⸗ 
gelaffen. Soweit die Fahigleit zur Anjertigung ber 
im &. 7 bezeichneten Wrbeiten durch Vorlegung von 
Entwürfen over Plänen, welche der Anwärter vor 
oder während der Vorbereitungézeit bearbeitet hat, 
nachgewieien wird, bedarf es der Anfertigung neuer 
Probearbeiten nicht. , 

$. 11. Schlußbeſtimmung. — Bis zum 1. April 
1896 wernen Ausnahmen von ven voritehenden Be» 
ſtimmungen durch ben Minifter der öffentlichen Arbeiten 


ugelaffen. 
Berlin am 26. Mai 1893, 
Der DWinifter der öffentlichen Arbeiten, 
Thielen. 
VBerorduungen und Belauntmahungen der 
Aönigtihen Provinziaibehörden. 
374. Die Wihungsauittungen über die bis zum 
31, Märı d. 36. eingezahlten Renten» Aslöfungslapi- 
talien find von uns 
a. wenn vie abgelöften Leiſtungen ausweislich ber 
Ublöjungsrezeife in ven General» Wahrſchans · 
und Hypothelenbüchern beiw. Grundbüchern ein- 
gelragen geweſen, an die zuitändigen Amtsgerichte 
zur Löſchung der bei den von der Rente befreiten 
Grunpftücen in ven genannten Büchern an Stelle 
der früheren Leiſtungen eingeiragenen Renten 
pflichtigleitsvermerle; dagegen 
b, foweit vie abgelöften Yeiltungen nad ven Ab ⸗ 
löfungsrezeffen nicht eingetra sen geweſen, am bie 
betreffenden Steuertaffen zur Ausyänbigung an 
die Pflichtigen 
abgejanpt morgen, wovon bie Betheiligten hierdurch 
in Kenntniß gefept werben, 
Münfter am 4. Yuli 1898, 
Königliche Direction der Rentenbant 
für die Provinz Weftialen, vie Rbeinprovinz und bie 
Provinz Heflın-Raffau, 
Verordnungen und Belauntmahnungen ber 
Königlichen Regierumg. 
375. In Gemaßheit ver Vorſchrift des $. 6 des 
Geſetzes vom 27. Juli 1885 über die Gemmunalbe- 
ſteuerung ift ver bei ver Beramlagung der Gemeinde · 
ubgaben von fiscaliihen Damaimen» und Forikgrund- 
ſtüden jür das laufende Steuerjahr der Gemeinden 
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zum Grunde zu legende Ueberſchuß ber Einnahmen 
über die Ausgaben burch Refolut des Herrn Miniftere 
für Landwirthſchaft, Domainen und Forften vom Zten 
Juni 1893 

in der Provinz Heſſen-Naſſau auf 89,2 Prozent 
bes Grunbftener »Reinertrags fejtgeftellt worden. 

Gaffel am 21. Juni 1893, 
Königlihe Regierung, 

Abtheilung für virecte Steuern, Domainen und Forjten. 
376. Rachmeilung ver gemäß des 8. 6, Artifel Il. 
bes Reichögefeges vom 21. Yuni 1887, vie Abänderung 
bezw. Ergänzung bes Quartier- bezw. Naturalleiftungs- 
et betreffend, (Reichs ⸗ Geſ.⸗Bl. S. 245) für bie 

eferungs-Verbänbe bed Regierungsbezirls Caſſel feft- 
eftelten Durchfchnittspreife der höchften Tagespreife 
Ar Hafer, Hen und Stroh mit einem Aufjchlage von 
fünf vom Hundert, welche für die Vergütung der im 
Monat Juli 1893 verabreichten Fourage maf- 
geben find. 
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Vorſtehende Durchichnittspreife werben hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Caſſel am 11. Yuli 1893. 

Der Regierungs»Präfivent. 3. U: Althaus. 
377. Bei ver dem Plane gemäß am heutigen Tage 
vor Notar und Zeugen jtattgefundenen 58, Prämien- 
Bi bes vormals effifchen, bei dem Bank⸗ 
hauſe M. 9. v. Rothſchild & Söhne in Frank: 


furt a. M. aufgenommenen Staats-Lotterie-Anlehne 
vom Jahre 1845 find auf die 7625 Nummern ber am 
1. December v. 8. und am 1. Juni db. 36. gezogenen 
305 Serien bie im beigefügten Verzeichniffe I auf- 
geführten Prämien gefallen. 


Die Auszahlung diefer Prämien findet gegen Rüd- 


gabe ver Prämienſcheine vom 15. December d. 38. 
ab täglich, mit Ausnahme ver Sonn» und Feſttage, 
bei dem obengenannten Bankhauſe oder bei der Künig- 
lichen Regierungs-Hauptlaffe vahier flatt. 

Die Erhebung der Prämien kann jedoch auch bei 
allen übrigen Königliben Regierungs-Hauptlaffen, fo- 
wie bei der Sreisfaffe in Frankfurt a. M. und ber 
Königlichen Staatsfhulden-Tilgungslaffe in Berlin ge 
ſchehen, in welchem Falle die Prämienfcheine bereits 
vom 1, December d. 38. ab bei der betreffenden Kaffe 
eingereicht werben fünnen, da biefelben zunächſt am bie 
Regierungs-Hanptkaffe in Eaffel zur Feftfegung über- 


fandt werben müſſen. 


Zugleich werden die Inhaber folcher Prämienfcheine 
obigen Anlehns, welche zu einer der im obigen Ber- 
zeichniffe unter IT aufgeführten Serien gehören, zur 
baldigen nachträglichen Erhebung der darauf gefallenen 
Primien-Beträge gegen Ablieferung der Prämienjcheine 
hiermit aufneforvert, 

Endlich wird auf das unter III beigefügte Ber- 
zeichniß IV berjenigen Prämienfcheine, veren Verjährung 
eingetreten ift, oder in ben mächiten Jahren eintreten 
wird, fowie auf das Verzeichnig V über vie Schuld 
verfchreibungen, welche von ben gekündigten, vormals 
Kurheffifchen Anleihen noch nicht eingelöft find, und 
auf das Verzeichniß VI über Schulpverfchreibungen, 
welche turch rechtsfräftiges Urtheil für kraftlos erflärt 
worben find, aufmerlſam gemacht. 

Gaffel am 1. Zuli 1893. 
Der Regierungs » Bräfivent. 3. V.: v. Pawel. 
Verordnungen und Belauntmadhungen anderer 

Kaiferliher and Königliher Behörden. 
378. Zur Vornahme der Prüfung für den einjährig- 
freiwilligen Militairbienft ift ald Anfangstermin jür vie 
Herbft» Prüfung 1893 der 28. Auguft d. 3. fell 
gejegt worden. 

Diejenigen jungen Leute, welche ſich diefer Prüfung 
unterziehen wollen, haben ihr Gejuch vor bemi liten 
Augujt 1893 bei ber unterzeichneten Commiſſion ein 
zureichen und im bemfelben anzugeben, in welchen zwei 
fremden Sprachen fie geprüft fein wollen. 

Dem Geſuche find beizufügen: 

1) ein Geburtszeugniß; 

2) eine Erklärung des Vaters oder Vormundes 
über bie Bereitwilligfeit, den Freiwilligen während 
einer einjährigen activen Dienjtzeit zu befleiven, 
auszurüſten, jowie die Koften für Wohnung und 
Unterhalt zu übernehmen, Die Fähigkeit hierzu 
ift obrigfeitlich zu bejcheinigen; 
ein Unbef&holtenheits- Zeugniß, welches für Zög- 
linge von höheren Schulen (Gymmafien, Real 
suumafien, Ober » Realfchulen, Progynnafien, 
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Realichulen, Realprogpmmafien, höheren Bürger- 
ſchulen und ven übrigen militairberechtigten Lehr⸗ 
anftalten) durch den Director ber Lehranftalt, für 
alle übrigen jungen Leute durch die Bolizei-Obrig- 
feit, ober ihre vorgejegte Dienftbehörbe auszu⸗ 
ftellen it; 
4) ein von dem Prüfling ſelbſt geſchriebener Lebenslauf. 
Saͤmmtliche Papiere chrift einzureichen. 
Caſſel am 13. Juni1 
Königliche Prüfungs - Gommiffion für Ginjährig- 
Freiwillige. 3. B.: Gallenberg. 
Belauntmachungen commmunalftändiicher Behörden. 
379. Die Einlöfung der am 1. September d. 9. 
fällig werdenden Zins: Abjchnitte der Landeskreditlaſſe 
wird bei verfelben vom 28. Uuguft dv. I. an, fowie 
außerdem bei den ftändifchen Landes » Rentereien des 
Regierungsbezirts Caſſel erfolgen, 
Caſſel am 3, Yuli 1893, 
Die Direction der Landestrebitkaffe. 


@rledigte Stellen, 
380. Durch das Ableben der Ehefrau des Zimmer: 
manns Yuftus Heinrih Brender, Anna Margarethe, 

Gerlad, in Immendaufen ijt vie Stelle eines 
—— des Bläfing’fchen Familien-Beneficiums er⸗ 
ledigt. Nach der Stiftungsurlunde find die drei älteften 
Mitglieder der berechtigten Familie männlichen ober 
weiblichen Geſchlechts zum Patronat berufen, 

Wir fordern daher bie betreffenden Familienglieder 
auf, fihb innerhalb 8 Wochen unter Nachweifung 
* Zugehörigkeit zu der berechtigten Familie und 

Alters bei uns zu melden. 

Caſſel am 23. Juni 1893. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulſachen. 
881. Nachdem durch das am 2ten d. M. erfolgte 
Ableben des Obergerichtsratbs z. D. Louis Wolf in 
Franffurt AM. vie Gollatur des laut Teftaments 
dom 15. December 1769 von Marie Sophie Weißel 
errichteten Weißel'ſchen Familienbeneficiums, welche 
ftiftungemäßig dem Welteften in ver Weißel’fchen 
Familie (jeboch unter dem Vorbehalte, daß er „ein 
Gelehrter” fei, und der weiteren Bebingung, daß der 
Mannesftamm vor der weiblichen Linie den Vorzug 
babe) zufteht, erledigt worden ift, werben Bewerber 
um biefe Gollatur hiermit aufgeforvert, ihre beshal- 
bigen Meldungsgefuche, venen glaubhafte Nachweifungen 
über ihre Zugehörigkeit zur Familie beizufügen find, 
binnen 8 Wochen . — 

Caſſel am 12. Juni 

Rene —J—— 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulſachen. 
382. Die erſte Pfarrſtelle an der Altſtädier 
Gemeinde in ———— iſt in Folge Ablebens ihres 
ſeitherigen Juhabers erledigt. 

Geeignete Bewerber um dieſelbe werben veranlaft, 

ihre Meldungsgejuche burch Bermittelung ihres Diöcefan- 


Lotz. 


Vorſtandes binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Gaffel am 27. Juni 1893, 

Königlihes Conſiſtorium. Trott, 
385. Die Schuljtelle in Asmushaufen, welche 
durch Verjegung des feitherigen Inhabers vom 16tem 
Yuli dv. 3. ab wacant wird, fell wieder befekt werben, 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt den Zeugniffen 
an ben Unterzeichneten, ober an ben Königlichen Yolal« 
fhulinjpector, Herrn Pfarrer Sippel in Schwarzen» 
bafel binnen 14 Tagen einreichen, 

Rotenburg aſFF. am 30. Juni 1893, 

Der Königliche Schulvorftand. 
von Trott zu Solz, Yanprath. 
854. Die Schul» und Küfterfielle in Günſterode 
ift alsbald neu zu befeken, 

Das Ginfommen beträgt 919 Mart 29 Pf. mit 
freier Dienftmohnung. 

Bewerber wollen ihre Gefuche und Zeugniffe binnen 
4 Wochen an den Königlichen Lokalſchulinſpector, Herrn 
Pfarrer Schmitt in Duentel’ einfenven, 

Melfungen am 24. Juni 1893, 

Der Königlide Schulvorftand. v. Negelein, Landrath. 
885. Die neugegründete Zte Schulftelle in Seligen⸗ 
thal, mit welcher neben freier Wohnung bezw, einer 
entjprechenden Miethseutſchaͤdigung ein Bahreseintommen 
von 950 Mark einfhlieglihd M Mark Feuerungs- 
Vergütung verbunden ift, fell zum 1. October d. 9, 
befegt werben. 

Bewerber um tiefe Stelle wollen ihre Geſuche 
unter Anjchluß ver erforderlihen Zeugniffe binnen 
14 Tagen bei dem Königlichen Lotalſchulinſpector, 
Herm Pfarrer Heiprih in Seligenthal, oder bei 
mir einreichen. 

Schmallalden am 6. Juli 1893. 

Der Königliche Schulvorftand. Hagen, Landrath. 


Berionalschromit. 

Ernaunt: der Gerichtsaſſeſſer Greib zum Amte- 
richter bei dem Amtsgericht in Neuhof, 

ber Referendar Hartmann zum Gerichtsaffeflor, 

der Gerichts · Referendar Georg Gottfried v. Jacobi 
in Halle zum Regierungs»Referenbar in Gaffel, 

die Nechtscandivaten Freytag aus Yingen und 
Auguft Ganenbley aus Verben zu Referendaren unter 
Ueberweifung an bie Amtögerihte in Rinteln und 
Obernfirchen, 

ber außerordentliche Pfarrer Wittich zum Gehülfen 
des Pfarrers Bilmar in Willingehaufen, 

der Poftfecretair Jonas in Trepfa (Bez. Caſſel) 
zum Poftmeifter, 

ber PBoftamwärter Schröder in Hanan zum Poft- 
affiftenten, 

die Speziallommiffions-Secretaire Marr in Rin- 
teln, Kellner in Wigenhaufen, Weiß in Schmal- 
falven, fowie der Büreaubiäter Fromme —* — 
erſtere drei unter Verſetzung nach Caſſel — zu Büreau⸗ 
Affiftenten, die bisherigen Kanzleiviätare Hunold, 
Arnold und Hoppe zu etatsmäßigen Kanzliften, ber 
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bieherige Hülfebote Schulz zum elatsmäßigen Boten 
bei der Koͤniglichen Generaltommiffion in Caſſel, vie 
Spezialtommifftons-Büreaubiätare Reinhard in Wolf: 
hegen. Beder in Hanau, Reuffurth in Wiesbaven, 

aupel in Niever-Wilvımgen, Thiele in Bückeburg, 
Wille in Hersfeld, Schweiger in Trebfa, Scheel 
in Rotenburg und v. Jaworski in Eaffel zu Spezial» 
fommijfions » Secretairen, 

die Vermeſſungsbeamten, Landmeſſer Röder in 
Frankenberg, Heffelbarth in Arolfen, Runde in 
Wolfhagen, Tetzner II in Limburg a/l,, Kututſch 
in Rinteln, Mahraun in Hersfeld, Schikora in 
Gaffel, Langer in Molfpagen, Dunker in Caſſel, 
Goebel in Rotenburg, Seydel in Gaffel, Rofſe 
in Homberg, Streihert in Carlshafen, Schüler 
in Urolfen, Quandt in Hersfeld, Müller II in 
Arolfen, Sturmat in Eſchwege, Ammenhäufer in 
Wiesbaden, Raude in Eſchwege, Möhring in Hanau, 
Hoefer in Homberg und Werner IL in Gafjel, ferner 
die Zeichner Cichmann, Gebhardt, Budde, Grüne 
wald, Mörlen, Hohmann I, Kühn, Oberliſt, 
Vogt, Bärthel, Baum II und Reinharbt in 
Caſſel, fowte die Wiefenbaumeifter Kölfch in Kaffel 
and Hüttenhain in Wolfhagen vefinitio als ſolche 
im Dienftbereich ver Generalfommtifion in Gaffel, 

ber biätarifche Gerichtsfchreibergehülfe Röffer in 
Caſſel zum etatsmäßigen Gerichtsfchreibergehülfen bei 
dem Umtegericht in Brotterode, 

ber Gerichtöbiener Klermund in Friglar zum 
Gerichtövollzieher bei vem Amtsgericht in Wöhl, 

ber Rector a. D. Dr. Eckhard in Raufchenberg 
zum Stellvertreter des Amtsanwalts6. 

Uebertragen: dem Regierungs-Wfleffor Dr. Border 
in Gafjel die commiffarifhe Verwaltung des Land» 
rathsamtes im Kreife Wipperfürth, 

dem praltiiden Arzt Dr. Eugen Wegeli vie 
Aififtenzarziftelle am phyfiologiſchen Inftitut in Marburg. 

Berfest: der Ranbgerichteratb Dr. Menzen in 


Hechingen ale Amtsgerichtsrath an das Amtegericht 
in Windeden, 

der Poftpirector Sergel von Barr nah Eſchwege, 
ver Zelegraphenpirector Ziegler von Eiberfeld nad 
Gaffel, ver Ober» Telegrapbenfecretair Rother von 
Metz nad Gaffel, der Boftiecretair Martens von 
Gaffel nah Minden (Weftf.), der Telegraphenaififtent 
Kraft von Hamburg nach Gaffel, 

die Generaltommiffions-Büreaubiäture Friedrid 
und Grunmwald in Gaffel als Speiallom- 
miffions-Büreaubiätare und zwar ber ꝛc. Friedrich 
an die Speziallommiffion Gaffel II, ver ꝛc. Grunmald 
an die in Witenhaufen, die Landmeſſer Baldus IV 
von Caſſel an die Spezialtommifjion in Wigenhaufen, 
Dr. Dverbed von Gaffel an die in Wolfhagen, 
Schouler von Gaffel an vie in Limburg a/,, ter 
Speriallommijfions « Secretair Bort von Gaffel nad 
Rinteln, 

Ueberwieſen: ver Givilfupernumerar Krämer in 
Gaffel ver Speziallommiffion Schmaltalven, der Land- 
meſſer Saab und ver Hülfszeichner Berneburg umb 
jwar ber x. Gaab ver Spezialkommiſſton in Carls⸗ 
bafen, der ꝛc. Berneburg dem geopätiich » techmilden 
Büreau der Generallommiffion in Caſſel. 

Berlichen: vem Senatspräfidenten, Geheimen Ober- 
Yuftizgratb Dr. Petri bei dem Oberlandesgericht in 
Caſſel der Fürſtlich Walvedifche Verdienſt-Orden 
erſter Claſfe. 

Eutlaſſen: der Referendar Fordan aus dem Juſtiz 
dienſt behufs Uebertritts zur allgemeinen Staatöver- 
waltung. 

Benfionirt: der Poftbirector Walther in Eid» 
wege, der Zelegraphendirector Schwade in Caſſel. 

Geftorben: der Ober Boftdirectionsfecretam Yung 
in Gafjel, ver Boftverwalter Koch in Bergen, Kr. Hanau, 

der erite Pfarrer an der Altjtäpter Gemeinde in 
Eichwege, Superintenbent Dr. theol. Hochhuth, 

die Pfarrer Kaufel in Marlöbel, Hilvebrand 
in Breitenbach a/Fulda und Ganf in Niederrodenbach. 


Wu Slerzu als Beilage ver Deffentliche Anzeiger Nr. 28. 
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Berordnungen und Belanntmachungen der 
Kaiferlihen und Königlihen Gentralbehörden. 
« Bei der heute in Gegenwart eines Notare 
öffentlich bewirkten 17. Berloofung von Kurmärki— 
ſchen Schuldverfhreibungen jind die in ber An- 


Diefelben werden den Bejigern zum 1. November 
1893 mit der Aufforderung gekündigt, die in ben aus- 
—— Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 

.November 1893 ab gegen Quittung und Rückgabe 
der Schulpverfchreibungen und der fpäter zahlbar wer- 
denben Zinsfcheine Reihe XIV. Nr. 5 bis 8 bei ber 
Staatsjchulden - Tilgungslaffe, Taubenftraße 29 hier- 
felbft , zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn- und 
Feſttage und der legten drei Gefchäftstage jeven Monats. 

Die Einlöfung geſchieht auch bei den Regierungs- 
Hauptlajjen und in Frankfurt a /M. bei ver Kreiskaſſe. 

Zu biefem Zwed können die Effekten einer dieſer 
Rafjen ſchon vom 2. October 1893 ab eingereicht werben, 
welche fie ver Staatsfchulden-Tilgungskaffe zur Prüfung 
vorzulegen bat und nach erfolgter Feititellung die Aus— 
zahlung vom 1. November 1893 ab bewirft. 

Der Betrag der etwa fehlennen Zinsfcheine wird 
vom Stapitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1. November 1893 hört die Ber- 
zinfung der verlooften Kurmärkiſchen Schuld— 
verfhreibungen auf. 

Zugleich werben die bereits früher ausgelooften, auf 
der obigen Anlage verzeichneten, noch rüdjtändigen urs 
märtifhen Schulpverjchreibungen wiederholt und mit 
dem Demerken aufgerufen, daß die Verzinfung derfelben 
mit den Künbigungsterminen aufgehört hat, 

Die Staatefchulden-Tilgungstaffe kann fich in einen 
Schriftwechfel mit den Inhabern ver Schulpverfchrei- 
bungen über bie Zahlungsleiftung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Quittungen werben von ſämmt⸗ 
lichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin am 1. Juli 1893. 

Hauptverwaltung der Staatsfhulden. 
387. Belanntmahung, betreffend Abänderung ber 
Anmweifung über bas Verfahren bei ber Ausftellung und 
dem Umtaufh, fowie bei der Erneuerung (Erfegung) von 
Quittungstarten ($$. 101 ff. des Geſetzes, betreffend bie 
Invalibitäts- und Altersverfiherung, vom 22, Juni 1889, 
R. Geſ. BI. S. 97) vom 17, October 1890. 

Der Abfag 2 von ven Worten: „Bleibt demgemäß 
en | zu machen“ und ber Abſatz 3 


ber Ziffer 6 der Anweifung vom 17. October 1890 
wird aufgehoben und durch folgende Beitimmungen 
erjegt: 

vVleibt demgemäß bie Zuläſſigkeit ver Ausjtellung 
zweifelhaft und laſſen fich vie Zweifel nicht alsbald 
befeitigen, jo bleibt es dem Ermeſſen der Ausgabeſtelle 
überlaffen, entweder vie Ausftellung ber Karte auszu- 
fegen und der für ihren Bezirk zuftänpigen Verſiche⸗ 
rungsanjtalt unter Mittheilung ver vie Zweifel begrün- 
benden Umſtände Gelegenheit zur Weußerung binnen 
einer furz bemefjenen Friit zu neben, oder ‚bie Karte 
auszuftellen und der Berjiherungsanftalt unter 
Mittheilung der Bedenken von ver Austellung. ber 
Karte Kenntniß zu geben. 

Iſt im erfteren Falle bie Verficherungsanftalt mit 
der Ausftellung der Karte einverſtanden over geht eine 
Aeußerung von ihr binnen der gefegten Friſt nicht ein, 
fo hat die Ausgabejtelle die Starte alsbald auszujtelfen. 

Wiverfpricht dagegen bie Verſicherungsauſtalt ber 
Ausstellung, fo ift die Sade in beiven Füllen als 
Streitigkeit im Sinne ver 88. 122, 123 a. a. O. zu 
behandeln, kurzer Hand an die zur Entſcheidung zu⸗ 
ftänbige Verwaltungsbehörde abzugeben und die end⸗ 
gültige Erlevigung dieſer Streitigfeit abzuwarten. Ye 
nach dem Ergebniß biefes Verfahrens ift die Ausjtellung 
der Quittungsfarte, fofern fie noch nicht erfolgt war, 
vorzunehmen oder enpgütlig abzulehnen. War bie 
Karte aber bereits ausgeftellt, fo ift nöthigenfall® die 
Einziehung der Karte und die Bernichtung der ver- 
wendeten Marten nah Maßgabe des $. 125 a. a. O. 
(vergl. Ziffer IL 8. ver Bekanntmachung vom 24jten 
December 1891, Reichsgeſ. BL. S.399) zu veranlafjen, 

Wird die Ausftellung ver Karte aus anderen Gründen 
als wegen beftehenver Zweifel über die Berficherungs- 
pflicht oder über das Recht zur Selbftverficherung ab» 
gelehnt, fo fteht dem Antragfteller die Befchwerve im 
Auffichtswege zu.” 

Berlin am 14. Juni 1893. 

Der Minifter des Innern. Der Minifter für Handel 
In Bertr.: und Gewerbe. 
Braunbehrens. Im Auftr.: Sieffert, 
Verordnungen und Belanntmachungen der 

iglichen Regierung. 
388. Bon beachtenswerther Seite ijt darauf hinge⸗ 
wiefen worben, baß die auf den Straßen feil gehal- 
tenen Mineral» Wäjfer, wie Selterfer, Soda» Waffer 
u. a, m. am bie Abnehmer ftets eiskalt verabfolgt 
werben und daß ber Genuß fo falten Waffers, welcher 
Ihen in normalen Zeiten leicht ernfte Verbauungs- 
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ftörungen von längerer Dauer mach fich ziehe, beim einem ver Trinkwaſſer » Temperatur entſprechenden 

Drogen der Cholera die Neigung zu ähnlichen Er- Wärmegrabe von etwa 10% Cels. abzugeben. Gleich» 

kranlungen beförbere, zeitig wird das Publifum vor dem Genuffe eistalter 
Im Auftrage des Herrn Minifters der geiftlichen, Getränke überhaupt, alfo auch des zu kalten Bieres, 

Unterrihts- und Mebicinal- Angelegenheiten werden insbefondere aber der Mineral» Wäffer, gewarnt, 

baber bie Berläufer von Mineral» Wäfjern im Aus⸗ Caſſel am 17. October 1892 

ſchaule hiermit angewiefen, das Getränt fernerhin, z 3 2 h 

gleichviel, ob die Cholera droht ober nicht, mur in Der Regierungs » Präfivent. J. V.: v. Pawel. 


389. Durchſchnitts⸗ Berechnung über die Markt» und Yavenpreife an ven Garnifonsorten in dem 
Regierungs » Bezirfe Caffel für ven Monat Yuli 1893, 
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Caſſel am 7. Juli 1893. 


Der Regierungs» Präfident. 3. A.: v. Altenbodum 


890. Nachftehenber Auffa des Geheimen Regierunge- Verhältniffen tie Heeartigen Feld» Futterpflanzen und 
vath8 Profeflors Dr. Orth aus den Dittheilungen die Wiefen reichüchen Ertrag zur Ernährung des Vieh: 
ber Aderbau-Abtheilung ber Deutſchen Landwirthſchafis- ftandes und zur Füllung ver Vorrathsräume für bie 
Geſellſchaft in Berlin: „Zur Abhülfe der Futternoth Winterperiode liefern, ift gegenwärtig durch bie anhal⸗ 
und Wirthſchaftsnoth“, wird zur öffentlichen Kenntniß tende Dürre in Deutſchland und großen Theilen Eu 
gebracht. Caſſel am 12, Yuli 1893. ropas für die VBiehhaltung ein Nothitand fo bedenklicher 
Der Regierungss Präfident. J. B.: v. Pawel. Art eingetreten, daß es für den einzelnen Landwirth 
— — und für den Siaat in vielen Gegenden zu den [ee 

Im einer Jahreszeit, welche für die Futtererzeugung wiegendſten Aufgaben gehört, rechtzeitig die Mabregein 
ausfchlaggebend ift, und im welcher unter normalen zu treffen, welche nach menſchlichem Ermefjen und unter 
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Borausfegung ber Wieberfehr günftigerer Mimatifcher 
Berbältniffe eine wenn auch mur theilweife Abhülfe zu 
ſchaffen im Stande find. Es ift dabei nicht blos ber 
Biehftand in Gefahr, welcher gegenwärtig zum Theil 
zu Schleuberpreifen verfauft wirb, in einem andern 
Jahre zu unerfchwinglichen Sägen wieder erftanden 
werben muß, fondern ed muß naturgemäß bie gefammte 
Düngerwirtbfchaft und ver nachfolgende Ertrag bes 
Feldbaues burch derartige Mißverhältniſſe für die Zu- 
funft aufs Rachtheiligfte beeinflußt werden. 

Aus den bezeichneten Gründen erfcheint es ange- 
zeigt, baf der von mehreren Mitgliedern ver Gefellichaft 
gegebenen Anregung entjprechend, nachſtehend auf bie 
wichtigften praftifchen Maßregeln furz aufmerffam ges 
macht wird, welche im einzelnen Falle ven Grmeffen 
bes denkenden Landwirths im eigenen Intereffe empfohlen 
werben können. Es wird dabei bie größere Sicherheit 
oder MWahrfcheinlichleit des Erfolges auch bei fort« 
dauerndem wenig günftigem Wetter beſonders berüd- 
fihtigt werben müjjen. 

Wenn es überhaupt möglich ift, durch Fünftliche 
Wofferzufuhr tie Pflanzenentwidelung mehr zu fichern, 
jo ift zu prüfen, wie weit dies äfonomifch ausneführt 
werben kann. Aus der Gegend der Fulda wirb mit« 
getheilt, daß burch einmaliges grünbliches Unterwaffer- 
fegen einer Wiefe von 18 ha Fläche durch Dampf» 
pumpe im Frübjahre bei noch nicht 20 Mark Unkoften 
pro ba eine vellftänbige Heuernte erzielt ift, wo ſonſt 
faft nichts geerntet worden wäre. Beim Berpflanzen 
der Hadfrücte wird namentlich in der Kleinwirthichaft 
ein wieberholte® Begießen rer Pflänzlinge zur Siche- 
rung derſelben in trodener Zeit jedenfalls ftattfinden 
müffen. Dur Ueberbüngen mit Stallmift und orga- 
nifhen Streumatertalien läßt fi dem Austrodnen des 
Bodens entgegenwirken und das Wachsthum bireft 
förbern. Die umfangreiche Verwendung von Erfag- 
ftoffen für die Strohſtreu, ſowohl von Walrftreu, welche 
der Wald nicht regelmäßig, wohl aber in Fällen ber 
Noth hergeben muß und kann, wie von ber fo wid 
tigen, ſtark auffaugenden Torfſtreu wird für die Vieh— 
haltung und zur Erhaltung ver Jauche um fo noth» 
wenbiger beachtet werden müffen, je mehr in Berbinbung 
mit wenig Raubfutter und Wurzel und Knollengewächſen 
neben dem evforverlichen eimeißreichen SKraftfutter 
fämmtlihes Stroh für die Viehernährung zurüd- 
gelegt, der Berwentung zu Streu entzogen werden muß. 
Der Schreiber viefer Zeilen hat infolge des futter« 
armen trodenen Jahres 1865 es felbjt in eigener 
Wirthſchaft erfahren, wie unter Verwendung des ſämmt⸗ 
lichen Strohes als Futter und mit wenig Heu und 
Hadfrudt, unter Erſatz des nothwendigen Eiweißes 
durch Kraftfutter es erreicht wurbe, daß der gefammte 
Biehitand von zwei Gütern wirthſchaftlich erhalten 
werben konnte, während viele Güter ?/, ihres Vieh— 
ftandes verfchleuderten und in ber Düngermirthfchaft 
fehr zurüdfamen. Die jegt zur Einführung gelommene 
Zoriftreu erleichtert dies, fewie die Erhaltung der 
Jauche und einer guten Düngerwirtbfchaft in ganz 


anderer Weife, als es früher möglih war. Mit 3kg 
guter Torfſtreu auf das Haupt Großvieh pro Tag, 
wie fie von ben großen Werfen in Hannover, Olden⸗ 
burg, Oſtpreußen, Bayern u. a. O. abgegeben wird, 
fann das Streuftroh vollftänbig erlegt oder feine Ver— 
wendung auf ein Minimum befchränft werden, Wenn 
100 kg Zorfftreu = 3,0 Mt. gerechnet werben, macht 
dies 9 Pfennig pro Tag, während das Stroh jegt 
ſchon vielfach über das Doppelte koſtet. Es kann auch 
die Konfervierung des Stalldungs durch Aufbringen 
guter humoſer lehmiger Erve auf der Dungftätte nicht 
einbringlich genug empfohlen werden. Diele Landwirthe 
find in der Lage, durch Aufpflügen und Trodnen vom 
eigenen Boden Torfſtreu zu gewinnen. Es ift zu ers 
warten, daß fomwohl der Staat wie die Privatbefiger 
einem Nothſtande negenüber, wie er gegenwärtig in 
manchen Gegenden ftattfindet, für reichliche Walpftreu- 
Abgabe zur Unterftügung ver ſchwer heimgefuchten Land» 
wirtbichaft mit eintreten werben, Seitens des Staats 
und ber Provinzen wirb in manchen Ghegenben viel» 
Teicht durch billige Kredite und Eifenbahntarife, wie es 
zum Theil bereits angebahnt ift, eine noch viel weiter 
gehende Unterftägung ftattfinden müffen. Es ift weiter 
bie Verwerthung des Baumwuchſes dadurch heranzu⸗ 
ziehen, daß Laubheu gewonnen wird. Es fönnen bie 
Hefte von Eichen, Pappeln, Birken u. f. w. bis auf 
1 m abgejchnitten, in Bünvel gebracht, getrodinet und 
im Winter wie Heu verwendet werten. Zunächſt wird 
fi jeder Landwirth, welcher in Futternoth iſt, Mar 
machen müfjen, in welcher Weife vie wahre Defonomie 
ber Ausnugung vorhandener Futterquellen in Anwendung 
zu bringen ift und ob nicht fofert vie Sommerfütterung 
auf eine ganz andere Grundlage gebracht werden muß, 
als es fonft der Jahreszeit und ben Gewohnheiten ent» 
fpricht. Namentlich follte einer gewiſſen Verſchleuderuug 
des Grünfutters, die fich vielfach eingebürgert bat, 
Einhalt geboten werden. Ich wiederhole, das Schlimmfte 
ift, wenn ed dahin kommen jollte, daß der Viehſtand, 
ein fo wefentliher Theil des Nationalmohljtandes, 
durch diefen Nothſtand weſentlich befchränft werben 
und fpäter zu ven höchjten Preijen wieder gelauft werben 
müßte, Es follten überall, wo es erforrerlich iſt und 
namentlich auch in den Gebieten bes Kleinbeſitzes, alle 
Vertreter des landwirthſchaftlichen Gemeinwefens, alle 
lanpwirthfchaftlihen Vereine, Wanvderlehrer u, ſ. w. 
alsbald in ernfteite Berathung treten und überall mög⸗ 
lichſt zur Klarſtellung beitragen helfen, was in fo ſchwerer 
Zeit im Intereffe des Einzelnen nothwendig zu gefchehen 
bat. Der vorgefchrittene Stanppunft der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Landwirthſchaft geftattet zur Zeit auch die Ab- 
bülfsmittel betreffs ber Ernährung des Viehes fowie 
der Pflanzen bejfer zu überjehen, als es in früheren 
Zeiten möglih war, Es ijt vabei nicht zu verfennen, 
daß der fäumige Wirth, welcher die Fräftige Düngung 
feines Bodens und die entſprechende Vertiefung feiner 
ſtrume vernachläjfigt hat, im ver gegemwärtigen Noth- 
!age am meijten zu leiden hat, während der tüchtige 
Wirth, welcher feine Zeit und Aufgabe verfteht, ſchon 
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wegen ber Strohvorräthe, welche ihm bie beſſere Be- 
wirthſchaftung in früheren Jahren eingebracht Hat, fo- 
wohl unter der Dürre weniger leidet, als auch leichter 
Abhülfe zu jchaffen in ter Lage ift. 

Es könnte hierbei auch in Frage kommen, ob nicht 
die Feſtlegung von Strohvorräthen für den Verkehr, 
wie fie vielfach dur das Verlaufsverbot von Stroh 
in den meiften Pachtverträgen vorgejchrieben ift, einer 
fofortigen, vielleicht nur für diefes Jahr geltenden Auf- 
hebung bed Verbots befeitigt werben ſollte. Es ift 
Thatſache, daß auf vielen Pachtgütern jegt noch eine 
durch Ueberfluß herbeigeführte Berfhwentung von Stroh 
ftattfindet, während an anberen Stellen hiervon ber 
nüglichfte Gebrauch gemacht werben und eine übermäßige 
Preisfteigerung begrenzt werben könnte. Der Staat 
als bedeutendſter Berpächter follte bier ven Anfang 
machen. 

Eine der wichtigiien Aufgaben kommt naturgemäß 
dem fFeldbau zu, um im Laufe des Jahres nach Mög- 
lichkeit noch diejenigen Pflanzenmaffen zu erzeugen, 
welche zur Sicherung des Wirtgfchaftsbetriebes und 
zur Erhaltung des Biehftandes erforberlich find, Bei 
dem Riſiko, welches neue Ausfaaten in trodener Zeit 
haben können, wird dabei die Billigkeit der Ausfaat 
beſonders berüdfichtigt werben müffen und um fo mehr, 
als manche Sämereien in folge fchlechter Ernte im 
Yahre 1892 und der fteigenben Konkurrenz bereits er» 
heblich im Preiſe geftiegen find.) Es ift auch daran 
zu erinnern, baß im Allgemeinen wiederholte Ausfaaten 
in Abſtänden von 8 bis 10 Tagen zur Sicherung bes 
Erfolges beizutragen vermögen. 

Was zumähft den für die Maffenprobuftion fo 
wichtigen Hackfruchtbau betrifft, fo ift zu hoffen, 
daß die ftarfen Kartoffeldau treibenden Güter aud in 
ber Futterprobuftion gefichert fein werben, wie es in 
dem trodenen Jahre 1892 in fo hervorragender Weife 
der Fall gewefen if. Die Kartoffel zeigt im folchen 
Notbjahren ihre großartige Leiftungsfähigleit, wie fie 
ja in Folge ber Hungerjahre 1770/71 überhaupt erft 
eine größere Beachtung in Deutſchland gefunden bat. 
&8 mag baran erinnert werben, daß die gegenwärtige 
Zeit zum Bepflanzen mit anderen Hadfrüchten noch 
vorzüglich geeignet ift; man wird fich nur darüber Aus» 
funft verjchaffen müfjen, ob das nöthige Pflanzgenma- 
terial (Kohlrüben, Runfelrüben, Zuderrüben) bejchafft 
werben Tann, Im feuchte Moos» oder Torfftren-Maffen 
verpadt, Lönnen Pflanzen auf einige Entfernung ver- 
[hit werden. AZuderrüben können fehr wohl auch 
für Futterzwecke bei etwas engerer Pflanzung mit ver⸗ 
werthet werben, und für den Fall die im Großen ge- 
bauten Zuderrüben noch nicht verzogen fein follten, 
würde dadurch reichliches Material abgegeben werben 


*, Anmerlung Die nachſtehend angegebenen Preife find 
von der Saatftelle der D. 2.:®. mitgetheilt Roprben. Dielen 
8 ſelbſtredend je nach Nachfrage wechſelnd und nicht für längere 

eit vorauszuſagen. Bei wunden Sämereien ift auch der Bor- 
rath nicht groß. Um fo mehr wirb ed nöthig fein, daß jeber 
für feinen Bedarf bald Dedung ſucht. 


fönnen. Das vor dem Pflanzen vorhergehende Ein- 
tauchen der Pflänzlinge in eine mit etwas Lehm ver- 
fegte, verbünnte und vergohrene Jauche ift dabei für 
die Sicherheit des Anwachſens ſehr zu empfehlen, 
Bedingung ift bei trodenem Wetter vielfach das energiſch 
durchgeführte wiederholte Begießen mit Waſſer. Bei 
Mimatifchen Verhältniffen, welche ſich ven fubtropifchen 
nähern, werben auch die bezüglichen Hülfsmittel dieſer 
Gegenden nothwendig berüdjichtigt werven müſſen. 

Eine wichtige Hadfrucht, befonvers für milde Boden— 
arten, ift vie Wafferrübe, Brachrübe over Stop- 
pelrübe, wovon jene gegemvärtig ihre paffenpite 
Ausfaatszeit Hat, pie legtere möglichft bald mach dem 
Umbrechen der Stoppel ausgeſäet werben muß. Die 
Brachrübe (engliih Turnip), auf fräftiges Land in 
40—50 cm Reihenentfernung gebrillt und auf 25—30 
cm Entfernung verzogen, Tann durch reiche Düngung 
und Behadkultur zu erheblichen Erträgen gebracht 
werben unb bie Herbit- und Winterfütterung bis Neu- 
jahr ganz wefentlih unterftügen. Die Unfoften für 
den Samen (2 kg per ha & 100 kg 128 M) = 
2,56 Mt, per ha find als mäßige zu bezeichnen. Der 
Grirag an Rüben fann bei fräftiger Kultur umd güns 
ftigem Wetter leicht bis 40000 kg, fogar bis 80 000 kg 
per ba gefteigert werben. 

Stoppelrüben erforbern bei ftärferer breitwüärfiger 
Saat (3kg) = 3,60 ME. Unloften per ha und geben 
nur ben halben Ertrag als die Brachrüben; fie werben 
in biefem Jahre mamentlih in wärmeren Gegenden 
und bei ver frühen Ernte des Getreives ebenfalls viel- 
fach in Frage kommen mülfen. 

Eine wichtige Futterpflanze, welche gegenwärtig nod 
fehr wohl ausgelegt und bei fräftiger Düngung zu 
hohen Erträgen gebracht werben fann, ift der Grün 
mais, Der amerifanifche Pferdezahn und der ungarifde 
Futtermais kommen dabei in Frage, Bei einer Reihen 
entfernung von 30 cm und 20 kg Ausſaat per ha 
(& 100 kg = 22 Mt.) betragen die Unfoften per ha 
— 44 Mi. Der Mais bat den Vorzug, ba er 
Trodnisperioven noch mit am beiten zu überbauern 
vermag, uf feinen hohen wirtbfchaftlichen Nutzwerth 
ift vom Direltor Dr. Strepl zu Popelau in 
Oberfchlefien bei Gelegenheit ver Verfammlung ber 
D. 8.-G. in Breslau befonders aufmerlfam gemadt 
worben (Jahrbuch III, Seite 126 ff.), 

Unter den fich anſchließenden Pflanzen, welche auf 
leichtem Boden längere Trodenperioven vorzüglich über- 
bauern und in warmem Wetter fich beſonders zu ent- 
wideln vermögen, find die Zuderhirfe (Sorghum 
sacharatum) und Mohar (Barietät von Panicum 
italicum) noch befonber® hervorzuheben. Die Zuder- 

irfe entwidelt ſich auf dem bejjeren, gut kultivirten 
ehmboven in 40 cm ee gebrilit (bis 
Ende Juni) zu 20 kg per ba (à 100kg — 36 Mt. 
— 7,2 Mt. per ha an Unfoften) zu erheblichen Mafjen- 
erträgen. 

Auf fandigem Boden und in trodner Zeit ift am 
wenigften empfinplid, wie im Jahre 1892 auf bem 
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ſandigen Verſuchsfeld ber landwirthſchaftlichen Hoch⸗ 
ſchule zu Berlin beſonders hervorgetreten iſt, die unter 
dem Namen Mohar gebaute kleine ungariſche Kolben: 
hirfe. Ausſaat 16 kg per ha a 100 kg = 18 Mt. 
— 2,88 Mf, per ha, alſo eine fehr billige Saat, 
Die Pflanze ijt nicht fehr anfpruchsvoll und ergibt 
doch befriebigenbe Erträge. 

Unter den Gemengfaaten ift für leichten Boden 
zur Herbft- und nachfolgenven Frühjahrsnutzung Jo— 
hannisroggen mit zottiger Wide zu balpiger Ausfaat 
fehr zu empfehlen, leider ift ver Samen ber zottigen 
Wide zur Zeit im fehr hohem Preife. Die Ausfaat 
foftet für 140 kg per ha (# zottige Wide, } Io: 
hannisroggen) 

70 kg zottige Wide, 4 100 kg 90 Mk. = 63 Mt. per ha, 
70 kg. Johannisroggen & 100 kg 
IM ;, oc: 20 et, 


sr # 


zufammen 77,7 Mt. per ha. 


Es wird deshalb auf den leichteren ſandigen Boden⸗ 
arten Pelluſchken-Erbſe (Sanb⸗Erbſe) im Ge— 
menge mit Sommerroggen, auf Lehm- und 
Thonboden Wickhafer vielfach wegen ihres wejentlich 
billigeren Preifes einzutreten haben und bei baldiger 
Ausfaat fönnen viefelben bei günjtigem Wetter noch in 
biefem Jahre einen erheblichen Ertrag abmwerfen. Au 
Ausfaatlojten ift dafür neh micht die Hälfte des 
Preifes von Iohannis:NRoggen — Zettige Wide in 
Anfag zu bringen. Doc find dieſe Saaten fo befannt, 
daß darauf nicht weiter eingegangen zu werben braucht. 

Unter ben Gemengefaaten kann auch zu früher 
Frühjahrsnutzung die nicht zu ſpäte Herbft- Ausfaat 
von 14 bis 2 Heltoliter Staudenroggen mit 6 bis 
8 kg Winterraps over Winterrübfen in kräftiger 
Düngung in Frage fommen. 

Bon Blattfrüchten würbe auf freiem Yanb bei 
fhwerem Boden die gewöhnliche Wide, auf leichtem 
Boden Serrapdella gegenwärtig noch mit Erfolg aus« 
geiäet werben können. Der Preis ver Wide ift nicht 
erhöht und genug Samen davon vorhanden. Weniger 
ift dies bei Serravella ver Fall. Keimfähige Saat 
foftet davon zur Zeit per 100 kg = 36 DIE, ergibt 
bei nur 40 kg Yusfaat per ha = 14,4 Mt. Cbenfo 
find auf geringen unbejtellten Sanpböven Yupinen 
beachtenswerth, welche als Grünpünger zur Erhaltung 
der Düngerwirthichaft bebeutfam find, 200 kg Aus- 
faat per ha a 100 kg = 14 Dit, ergibt 28 ME, an 
Unfoften, Reife Yupinenfamen können entbittert dazu 
benugt werben, ven Giweißgehalt des Futters zu ers 
Höhen, auch für foldhe Thiere, an welche Yupinen in 
der Regel nicht verfüttert werben, 

Bon befonderer Wichtigfeit ift überall, wo Stoppel- 
faaten gefäet werden follen, ſchon bei ver Getreideernte 
die Vorbereitungen zu treffen, daß die Stoppel möglichit 
vafch umgebrechen werden kann. Dies wird durch tie 
michricharigen Pflüge wefentlich erleichtert, namentlich 
auch dadurch, vaf die Sarbenhaufen möglichit in Reihen 
fo aufgeftellt werden, daß das Umpflügen bereits zwifchen 


benfelben ftattfinden und nach bem Umfegen ber Garben 
auf das gepflügte Land rafch beendet und fo ſchleunig 
al® möglich mit der Einfaat begonnen werben fann. 

Will man einen Erfag für eingegangenen Rothklee 
haben, jo kann bis Anfang Auguſt Incarnatklee 
auf milden Bobenarten eingefäet werden, und berjelbe 
liefert im andern Jahre frühzeitig Grünfutter, fo daß 
noch eine Rachfrucht (Kartoffeln, Kohlrüben u. a.) Hinter- 
her gebaut werben kann. Ausſaat per ha 30 kg & 
100 kg = 81 Mt. ergibt 24,3 Dt. Unfoften für 
bie Saat. 

Eine beliebte Stoppelfaat ift weißer Senf, rein 
oder im Gemenge mit filbergrauem Buchmweizen. 
Man Hat auch wohl etwas Spörgel zugefegt. Senf, 
Buchweizen und Spörgel zeichnen ſich durch ihre Rafch» 
wüchfigfeit aus, fo daß bei nicht zu geringem Boden 
noch auf einen erheblichen Grünfutterfchnitt gerechnet 
werben fann. Ich fah denſelben in vorzüglicher Be— 
ichaffenheit im Herbſt 1862 auf dem Bübesheimer 
Hof bei Bilbel, jo daß ein guter Theil des Herbfifuts 
terd dadurch gevedt wurde. Reinfaat bei Senf per ha 
20 kg a 100 kg = 70 Mt., macht gegemwärtig 
14,0 ME. Unkoſten. Der Vorrath an Sen ift micht 
roß, doch kann neue Ernte ſchon in Frage kommen, 
Die Reinfaat Buchweizen 80 kg per ha & 100 kg 
— 21 Wf,, macht 16,1 ME. per ha. 

Spörgel in Reinfaat 24 kg per ha & 100 kg 
20 DE. bedarf nur 4,8 ME. Untoften und auf geringen 
fandigen Bodenarten ift er deshalb mehrfach auch für 
Stoppelfaat in Verwendung. Wenn auch die Qualität 
des Futters eine vorzügliche ift, fo liefert der Spörgel 
doch viel zu wenig Maffe, daß darauf viel gerechnet 
werben Tann. Auch hat er auf bie Nachfrucht in ber 
Regel einen wenig günftigen Einfluß. Mit ber fo 
leiftungsfähigen Lupine, mit Serrabella und andern 
Blattfrüchten ift er deshalb im Erfolge keineswegs zu 
vergleichen. 

Eine andere im Gemenge mit Senf und Buchweizen 
mehrfach ausgejäcte Stoppelfaat ift der Delrettig 
und berfelbe foftet zur Zeit 36 ME, per 100 kg, iſt 
auch hinreichend verhanden, Bei Reinfaat von 28 kg 
per ha foftet vie Saatmenge 10,08 Mi. Auch ver 
Delrettig wird von den Yandwirthen, welche ihn kennen, 
wegen feiner Raichwüchfigfeit als Grünfutter vielfach 
geſchätzt. Auch die Yupine (gelbe, blaue und oftpreufifche 
weiße) wird in viefem Jahre als Nachfrucht bei ber 
fehr frühen Getreiveernte, event. auch nach Frühkar⸗ 
toffelm, vielfach als Stoppelfaat noch angefäet werben 
fünnen. 

Gin großer Uebelftand für das kommende Jahr ift, 
daß die Hleepflanzen in fo großem Umfange vertrodnet 
find, Yuzerne und. Esparfette leiden unter der Dürre 
weniger und bewähren auch unter fo ungünftigen Ver» 
hältniffen bis zu gewiffem Grabe ihre große Ausnutzungs⸗ 
fühigfeit der Bovengrundlagen; fie find veshalb in 
gutem Beſtande ein Schag für jede Wirthſchaft im 
Intereſſe ihrer Futtergewinnung. Die Ausjaat biefer 
Heeartigen Pflanzen mit ber Drillmafchine, bei Luzerne 
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und Esparſette auch ohne Meberfrucht in unlrautfreiem 
kräftigen Land, iſt noch immer möglich und auch ber 
Samen nicht übermäßig hoch im Preife. In dieſem 
Frũhjahre befäcte lüdenhafte Kleefchläge können in ihrem 
Beftande durch Nachfanten noch jegt ergänzt werben. 

Diefe Sticftoff fammelnden Futter» und Grün- 
büngungspflanzen ‚mit ihrer reichen Bewurzelung zur 
Ausnugung zum Theil tieferer Bodengrundlagen haben 
überall für den Wirthfchaftsbetrirb eine beſondere Be⸗ 
deutung. Der vermehrte Anbau von Grünbüngunge- 
pflanzen, welche in einzelnen Jahren ausgezeichnete, in 
andern auch jehr ungenügende Maffenerträge liefern, 
bat noch den großen Vortheil, daß fie bei günftiger 
Entwidelung, wie es bie öfonomifchen Verhältniffe mit 
fih bringen, auch für Fütterungszwecke und zur Steis 
gerung der fo hochwichtigen Futterreſerven und zur 
Füllung des Futterbobens benugt werden lönnen. 

Die wahre Delonomie zeigt fih ſowohl in der Er- 
haltung und möglichft zwedmäßigen Ausnugung des Vor⸗ 
handenen wie in ber weiteren Vorausſicht unb ven 
angemeffenen Ausgaben zur richtigen Zeit. Der Segen 
einer gut geführten Düngerwirtsfchaft macht fi auch 
dadurch bemerflich, daß Erjagfrüchte mit viel größerer 
Sicherheit gebaut werden können, zumal wir wirthr 
Ichaftli überall ven Maßſtab anzulegen haben: Was 
ift mit ökonomiſchen Mitteln auszuführen, was nicht? 
Und zu den wirtbichaftlihen Aufgaben gehört auch, 
daß überall möglichft die beften Gewinnungs- und Auf 
bewahrungs-Methoven zur Grhaltung des Gemwachjenen 
in Anwendung lommen. Möge es dem einzelnen Land⸗ 
wirth gelingen, möglichft bald zu ber in biefer Zeit 
fchwierigen Weberficht zu gelangen, was für ihn noth 
thut und gejchehen fann und muß. Mögen Staat 
und Geſellſchaft zuſammenwirlen, um in ber Unter 
ftägung des Ginzelnen das Vaterland vor größerem 
Uebel zu bewahren. 

39. Dem Hufbefchlagmeifter Carl Ebel in Wom- 
men, Kreis Ejchwege, welcher in der Anjtalt zur Uus- 
bildung von Lehrſchmiedemeiſtern in Charlottenburg 
einen Curſus abjolvirt hat, ijt nach beftandener Prü« 
fung die Berechtigung ertheilt worden, den Titel „Huf: 
bejchlag-Lehrmeifter” zu führen und als Vorfteher einer 
nach dem Gefege vom 18. Juni 1884 vorgefehenen 
Lehrſchmiede zu wirken. 

fiel am 12. Juli 1893. 
Der Regierungs-Präfident. J. B.: von Bawel. 
Erledigte Stellen. 

892. Das Patronat Über das von dem Bürger und 
Kirchenälteften Franzisftus Wegel und feiner Ehefrau, 
Emerentia, geb. von Germethen, in Grebenftein am 
28. Februar 1637 und bezw. 6. Yuli 1632 geftiftete 
Familien-Beneficium für Stubirende ift durch das Ab⸗ 


(Imfertiondgebühren für ben Raum einer — 
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leben des Gymnaſial-Directors a. D., Geheimen Re 
gierungsrathes Dr. Friedrich Münſcher in Marburg 
erledigt und demnach der Stiftung gemäß der Xeltefte 
aus dem Stamme und Gefchlechte des Stifters, fofern 
er bazu qualificirt fein wird, zum Patron und Gollator 
zu beitellen, 

Wir fordern deshalb die dazu Berechtigten auf, 
fih um das fraglihe Patronat binnen 4 Moden 
unter Vorlage glaubhafter Nachweifung über ihre Ab» 
ftammung von dem Stifter, ihr Lebensalter und ihre 
Qualification, bei uns zu bewerben. 

Gafjel am 13. Juli 1893, 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 
393. Geeignete Bewerber um bie in Folge Ablebens 
ihres feitherigen Inhabers zur Erledigung gelommene 
Pfarrftelle in Breitenbad a/F., Claſſe Rotenburg, 
werben veranlaßt, ihre Meldungsgeſuche durch Bermitte- 
Iung ihres Didcefanvorftandes binnen 4 Wochen anher 
einzureichen, 

Gaffel am 8. Juli 1893, 

Königliches Eonfiftorium. Trott. 
394. Die Pfarrftelle in Niederrodenbad, Claſſe 
Bücherthal, ift im Folge Wblebens ihres feitherigen 
Inhabers zur Grlebigung gelommen. 

Geeignete Bewerber um biefelbe wollen ihre Mel— 
bungsgefuche durch DBermittelung ihres Didcefanvor- 
ftandes binnen 4 Wochen ander einreichen, 

Gaffel am 13, Yuli 1893, 

Königliches Eonfiftorium. Trott. 
895. Die Schulftelle in Unterweifenborn, mit 
welcher neben freier Wohnung incl. Feuerungsvergütung 
ein Einlommen von 992,44 Mi. verbunden ift, wird 
infolge Verfegung des feitherigen Inhabers vom ljten 
Auguft d. I. ab vacant. 

Bewerber um biefelbe wollen ihre Melpungsgefuche 
nebft den nöthigen Sitten« und Befähigungszeuyniffen 
innerhalb 14 Tagen bei dem Unterzeichneten einreichen. 

Hersfeld am 12. Juli 1893. 

Der Königliche Schulvorftand. v. Schleinig, Landrath. 


Perſonal⸗-Chronil. 

Ernannt: der Gerichtsaffeffor Theodor Stein- 
hauß I zum Amtsrichter in Naumburg i/H. 

Berfegt: der Gerichtsvollgieher Fromm in Sal 
mänfter an das Amtsgericht in Neukirchen. 

Die Gerichtsvollzieherftelle in Salmünfter wirb 
nicht wieder beſetzt. 

Berliehen: dem Bürgermeifter Iacob Bellon in 
Carlsdorf dus Allgemeine Ehrenzeichen. 

Berzogen: ber praltifche Arzt Dr. med. Hermann 
Schmidt von Haina nah Dallvorf, 
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ven Berloofungen noch rüdftändigen Kurmärfifhen Schulbverfchreibungen. 
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ı 1. November 1801. 


ur Abhebung ber Sinsfheinteife XIV. 


2 3752. 754. 


3erloofung. 
um 1. Mai 1892, 
yeinen Reihe XIV Wr. 2 bis 8, 


15. Berloofung. 
Gekünbigt zum 1. November 1892, 
Abzuliefern mit Sinsfeinen Reife XIV Rr. 3 bis 8 
Lit. B. ın 500 Rthle. AP 619. 2085. 
Lit. E. u 200 Rtöfe. AP 124. 321. 589, 611. 1220. 
Lit. F. zu 100 Rthle. AP 2304. 305. 307. 1. 
Lit. ©. ju 50 Rtöle. AP 2223. 


16, Verlooſung. 
Gekünbigt zum 1. Mai 1893, 
Ubzuliefern mit Dintſcheinen Reihe XIV Mr. 4 bis 8. 
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Inhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 27 des Reichs⸗Geſetzblattes, welche 
vom 14. Juli 1893 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 2113 das Geſetz gegen den Verrath militairi- 
ſcher Geheimniſſe. Vom 3, Yuli 1893; unter 

Nr. 2114 vie Bekanntmachung, betreffenp rie Ein- 
richtung und den Betrieb von Anlagen zur Anfertigung 
von Zündbhölzern unter Berwendung von weißem Phos- 
phor. Bom 8. Juli 1893; unter 

Nr. 2115 vie Belanntmachung, betreffend vie Ein- 
richtung und ven Betrieb der Bleifarben- und Blei» 
zuderfabrifen. Vom 8. Juli 1893; und unter 

Nr. 2116 die Belanntmachung, betreffend die Ein- 
richtung und ven Betrieb der zur Anjertinung vom 
Gigarren beftimmten Anlagen. Vom 3. Juli 1893, 


Berorduungen und Belanntmachungen der 

Königlichen Provinziaibehörden. 
39%. Im Nennvorf wird zum Iiten k. M. eine Poft- 
Steuererpebition zur Abfertigung ber mit ver Poſt 
vom Auslande eingehenden Zollftüde, fowie eine Yandes- 
jtempel » Diftribution errichtet und deren Verwaltung 
bem Kaufmann W. U. Meyer vajelbft übertragen 
worden. 

Die Abfertigung ver Poftzellftüde ift auf die Zeit 
von 11 bis 12 Uhr Vormittags an den Wochentagen 
feſtgeſetzt. Wünfter am 12. Juli 1893, 

Der Provinzial: Steuer» Director. Rißmann. 
397. Im Auftrage des Herrn Finanz- Minifters 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
zur Zuſammenſetzung des allgemeinen Branntwein- 
Denaturirumgsmittel® ermächtigten Firmen und zwar: 

1) 6 A. F. Kahlbaum ihre Fabrik von der 

Schleſſiſchen Straße Nr. 16/19 in Berlin nad 
Adlershof bei Göpenid, Hauptamtebezirl Ebers⸗ 
walde, und 

2) Hugo Blanf ihren Wohnſitz von Charlotten- 

burg nad Berlin und ihre Fabrif von Char— 
lottenburg nah Hoberlöhme, Hauptamtsbezirk 
Eberswalde, verlegt haben. 

Caſſel am 25. Juli 1893, 

Der Provinzial-Steuer-Director, Beine, 
398. Die diesjährige Aufnahme: Prüfung in dem 
Königlihen Schullehrer-Seminar in Schlüchtern ift auf 
ben 21. September d. Is., an welchem Tage 
die mündliche Prüfung beginnt, angefegt. 

Diejenigen Afpiranten, gleichviel, ob fie ihre Vor— 
bildung in Vollsſchulen, Mittelfchulen, Realſchulen, 





Gyumafien, Präparanden-Unftalten oder privatim em- 
pfangen haben, welche ſich diefer Prüfung unterziehen 
wollen, haben fih bis zum 1, September d. 38. 
unter Beifügung 

bes Geburtsjcheines, 

b) eimes Impfſcheines, eines Revaccinationsjcheines 
und eines Gefunpheitsatteftes, ausgeftellt von 
einem zur Führung eines Dienftjiegeld berech- 
tigten Arzte, 

c) für diejenigen Afpiranten, welche unmittelbar von 
einer anderen tehranftalt fommen, eines Führungs» 
attefte® von dem Vorſtand vberjelben, für bie 
anderen eines amtlichen Atteſtes über ihre Un—⸗ 
befcholtenpeit, 

d) ver Erflärung bes Vaters oder an beilen Stelle 
bes Nächftverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt des Afpiranten während der Dauer 
feines Seminar-Gurjus gewähren werbe, mit ber 
Beſcheinigung der Ortsbehörve, daß er über vie 
dazu nöthigen Mittel verfüge, 

bei dem Königlichen — — Herrn Dr. 

Reniſch in Schlüchtern zu melden. 

Sämmtlihen Präparanden, welche ven Anforde—⸗ 
rungen genügen, gleichviel ob ihre Zahl die verfügbaren 
Plige in dem Seminar in Schlüchtern überjteigt, 
ober nicht, wird ein Zeugniß über ihre Befähigung 
zum Gintritt in ein Lehrerfeminar ausgeftellt werden. 

Im Uebrigen verweilen wir auf vie Vorfchriften 
über die Aufnahme-Prüfung bei ven Königlichen Schul- 
lehrer-Seminaren vom 15. October 1872 (f. Gentral- 
blatt für die gefammte Unterrichts - Verwaltung im 
Preußen. Octoberheft 1872 ©. 611 fl.). 

Gaffel am 13. Juli 1893. 

Königlihes Provinzial-Schul-Gollegium. 
399. Die diesjährige Aufnahme: Prüfung in dem 
Königlichen Schullehrer-Seminar in Fulda ift auf ben 
21. September d. Is., an welchem Tage die münd⸗ 
lihe Prüfung beginnt, angelegt. 

Diejenigen Afpiranten, gleichviel ob fie ihre Bor- 
bildung in Vollsſchulen, Mittelfchulen, Realichulen, 
Gymmaſien, Präparanden-Anftalten oder privatim em«- 
pfangen haben, welche fich dieſer Prüfung unterziehen 
wollen, baben fich bis zum 1. September d. 8. 
unter Beifügung 

a) des Geburtsjcheines, 

b) eines Impficheines, eines Revaccinationsfcheines 
und eines Gejunpheitsatteftes, außgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienftjiegel® berechtigten Arzte, 


c) für diejenigen Ajpiranten, welche unmittelbar von 
einer anderen Lehranftalt fommen, eines Führungs» 
Atteftes von dem Borftand verfelben, für bie 
anderen eines amtlichen Atteftes über ihre lnbe- 
fcheltenheit, 

d) der Grflärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
des Nächftverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt des Nipiranten während ver Dauer 
feines Seminar-Gurfus gewähren werde, mit ber 
Befcheinigung der Ortsbehörbe, daß er über bie 
dazu nöthigen Mittel verfüge, 

bei dem Königlichen Seminars Director, Herrn Dr. 
Ernſt in Fulda zu melden. 

Sämmtlihen Präparanden, welche ven Anforde— 
rungen genügen, aleichviel ob ihre Zahl vie verfüg- 
baren Pläge in dem Seminar in Fulda überjteigt, 
ober nicht, wird ein Zeugniß über ihre Befähigung 
zum Eintritt in ein Lehrerſeminar ausgejtellt werden. 

Im Uebrigen verweijen wir auf die Vorſchriften 
über die Aufnahme-Prüfung bei ven Königlichen Schul» 
lehrer-Seminaren vom 15. October 1872 (j. Gentral- 
blatt für die gefammte Unterrichts » Verwaltung in 
Preußen. Octoberheft 1872 ©. 611 fl.). 

Caſſel am 13. Yuli 1893. 

Königliches Provinzial-Schul-Eollegium. 
400. Am 10. October d. 36. beginnt in ver Königs 
lien Präparanden-Anitalt in Friglar, Regierungs- 
bezirf Gaffel, ein neuer Gurjus und ift die Aufnahme 
Prüfung auf ven 10. October d. Is., an welchem 
Tage die mündliche Prüfung beginnt, angefegt. An— 


meldungen hierzu find bis zum 15. September d. 38. 


unter Beifügung 

a) bes Geburtsſcheins, 

b) eine® Impffcheins, eines Revaccinationsfcheines 
und eines Geſundheitsatteſtes, ansgejtellt von einem 
zur Führung eines Dienjtfiegels berechtigten Arzte, 

ec) der Schulzeugniffe, 

d) eines Sittenzeugniffes, 

€) der Grflärung des Vaters oder bed Nächftver: 
pflichteten, daß er die Mittel zum Unterhalt des 
Apiranten während der Dauer des Unterrichts« 
Curſus gewähren werbe, rejp. eines Vermögens» 
nachweijes 

an den Vorſieher der Anftalt, Herrn Pyroth in 
Fritzlar, einzureichen, 

Der Aufzunehmende muß das 14. Lebensjahr volls 
endet haben. Schüler, welche fofort in die erfte Claſſe 
eintreten wollen, haben bies in ihrem Melpungsfchreiben 
zu bemerken, 

Das Schulgelo beträgt monatlih 3 Marl, Für 
Koft und Logis haben die Schüler felbjt zu forgen. 
Bepürftigen und fleifigen Präparanden können Unter» 
jtügungen aus Staatsmitteln bewilligt werben. 

Wegen des Unterfommens ver Zöglinge bei geeig« 
neten Familien der Stadt wirb ter Anftalts-Borjteher 
auf Verlangen Rath und Weiſung ertheilen. 

Caſſel am 13. Juli 1893, 

Königlihes Provinzial-Schul-Gollegium. 


ne “g 


Verordnungen und Belanntmachungen der 

Königliden Regierung. 
401. Der Herr Ober » Präfivent hat durch Erlaß 
vom 26jten v. M. die Genehmigung zu ber von bem 
Biehmarkt-Comite in Marburg gelegentlich ves im 
September d. 3. daſelbſt ftattfindenden Pferbemarktes 
beabjichtigten BVerloojung von Pferden, Fahr⸗ und Reit- 
requifiten 2c. im Gefammtwerthe von mindeftens 60 ®/, 
des Loosertrags ertheilt, 

Die Zulaffung ver Verloofung iſt unter der Be- 
dingung erfolgt, daß nicht mehr als 7500 Yoofe zu 
2 Mark ausgegeben werben und paß deren Vertrieb 
auf ven Umfang der Kreiſe Marburg, Kirchhain, Zie- 
genhain und Frankenberg befchränft bleibt, 

Die Polizeibehörden wollen dafür Sorge tragen, 
daß der Abſatz ver Yoofe in ven genannten Streifen 
nicht beanjtandet wird. 

Caſſel am 11. Juli 1893. 

Der Regierungs - Präfivent. 3. V.: v. Pawel. 
402. Veränderungen in der Organijation von Beruft- 
genoffenfchaften. 

I. Norddeutſche Tertil-Berufsgenoffenjchaft 

in Berlin, 

Für die Zeit bis zum 30. September vd. 3. ift 
jtelfvertretender Bertranensmann im XII, Bertrauend 
mannobezirke des I. Bezirks der Fabrifbefiger S. Cahn 
in Eſchwege. 

IH. Section VII ver Brauerei» und Mälzerei- 
Berufsgenofjenjhaft in Magdeburg. 

BVereivigter Beauftragter für die Section ijt ber 
Ingenieur Fugen Schindler in Berlin. 

Gaffel am 12, Yuli 1893. 

Der Regierungs» Präfident. 3. U.: Althaus. 
403. Nachdem der Bunbesrath in feiner Sigung 
vom 17ten v. M. befchlofjen bat, daß für bie zur 
Beförderung nach ven Norpfeehäfen beftimmten Wieder: 
fäuer "und Schweine von der Beibringung eines thier- 
ärztlichen Gefunpheits- Jeugniffes vor der Verladung 
abgefehen werde, wirb vie bieferhalb von mir erlaffene 
Polizei⸗Verordnung vom 21. Januar 1888 — Amts: 
blatt S. 28 — hiermit aufgehoben, 

Caſſel am 22. Juli 1893, 

Der Regierungs- Präfident. 9. V.: Shönian. 
Berordunngen und Belanntmahungen anderer 

Saiferlichder und Königlicher Behörden, 
404. Die Zinsjcheine Reihe III. zu ven Schulp- 
verfchreibungen der Staatsanleihe der vormals freien 
Stadt Frankfurt a / M. vom 9. April 1839, und zwar 

zu Lit. A. Zinsfcheine Nr. 1 bis 6, deren erfter 

am 1. Januar 1894, 

zu Lit. B. Zinsſcheine Nr. 1 bis 5, deren erfter 

am 1. April 1894, 

zu Lit. ©. Zinsfceine Nr, 1 bis 5, deren erjter 

am 1. Juli 1894, 

zu Lit, D. Zinsſcheine Nr. 1 bie 5, 

am 1. October 1894 
fällig wird, werden vom 1. Augujt 1893 ab kei 


deren erjter 


der Königlichen Kreislaffe in Frankfurt a/M. während 
der üblichen Dienſiſtunden ansgereicht. 

Diefe Zinsfcheine fünnen auch durch die SKönig- 
lichen Regierungs- Hauptlaffen bezogen werben. 

Deim Bezug der neuen Zinsfcheine find von bem 
Gigenthämer oder deſſen Beauftragten die alten Zins- 
fchein » Anweifungen mit einem boppelten Berzeichniffe 
an die betreffende Kaſſe einzureichen. 

Das eine Verzeihniß wird, mit einer Empfangs- 
befcheinigung verjehen, fogleich zurüdgegeben und ijt 
bei Aushänbigung ber neuen Zinsjcheine wieber abzu- 
liefern; über die neuen Zinsſcheine hat deren Empfänger 
Quittung zu geben, 

Formulare zu dieſen Berzeichniffen find bei ben ges 
nannten Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Ginreihung ven Schulpverfchreibungen bebarf 
es zur Erlangung ber neuen Zinsfcheine nur dann, 
wenn vie alten Zindfchein » Anweifungen abhanden ge— 
fommen find; in biefem Falle find vie betreffenden 
Documente an den unterzeichneten Regierungs » Präfis 
denten mittelft befonderer Eingabe einzureichen. 

Die entitehennen Porto: Koften haben die Empfänger 
ber neuen Zinsfcheine zu erjegen, 

Wiesbaden am 5. Juni 1893. 

Der Regierungs » Präfivent. v. Tepper-Yasti, 
405. Vom 1, Auguſt d. 38. ab verkehrt ver Zug 
111 von Frankfurt a M. und allen Zwifchenjtatiouen 
bis Nauheim um durchweg 20 Minuten jpäter, wie 
jest, alfo ab Frankfurt 65, in Nauheim 808 Abende. 

Hannover am 18. Yuli 1893. 

Königlihe Eifenbahn-Direction, 
Belauntmachnngen communalitändiicher Behörden. 
406. Bei ver dem Plane gemäß am gejtrigen Tage 
vollzogenen Ausloofung ver am 2. Januar 1394 ein- 
zuziehenden Obligationen des Anlehens ber Star 
Gelnhaufen vom 1. April 1878 find von 

Lit, A. bie Nummern 34 und 74, 
Lit. B. = . 14, 24, 51 und 56 
gejogen worden. 

Es wird dies ber Vorſchrift entfprechend zur Kenntniß 
gebracht und werben zugleich die ausgelooſten Obli- 


gationen 

anf den 2. Januar 1894 
zum Wieberabtrage durch die Staptfämmerei dahier 
biermit gefünbigt unter dem Anfügen, daß die gebachten 
Obligationen mit ven Talons und Zinscoupons zurüd- 
zuliefern find und vom legteren Tage ab die Berzinfung 
aufhört. Gelnhaufen am 21. Juli 1893. 

Der Bürgermeifter Schöffer. 

Erledigte Stellen. 
407. Das Patronat über das von dem Bürger und 
Kirchenälteften Franzisfus Wegel und feiner Ehefrau, 
Gmerentia, geb, von Germethen, in Grebenftein am 
28. Februar 1637 und bezw. 6. Juli 1632 gejtiftete 
Familien» enefictum für Studirende ift durch das Ab- 
leben des Gymnaſial-Directors a. D., Geheimen Res 
gierungsrathes Dr. Friedrich Münſcher in Marburg 


erledigt umb demnach der Stiftung gemäß der Weltefte 
aus dem Stamme und Gejchlechte des Stifters, jofern 
er dazu qualificirt fein wird, zum Patron und Gollator 
zu bejtellen. 

Wir fordern deshalb bie bazu Berechtigten auf, 
fih um das fragliche Patronat binnen 4 Woden 
unter Vorlage glaubhafter Nachweifung über ihre Ab⸗ 
ftammung von dem Stifter, ihr Lebensalter und ihre 
Uualification, bei uns zu bewerben, 

Gajjel am 13, Juli 1893, 

Königlihe Regierung. 
Abdtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 
408. Geeignete Bewerber um vie in Folge Berjegung 
ihres feitherigen Inhabers erlebigte Pfarritelle in 
Elgershaufen, Claſſe Wilhelmshöhe, werden ver- 
anlaft, ihre Meldungsgeſuche durch Vermittelung ihres 
Didcefanvorftandes binnen 4 Wochen anher einzureichen, 

Gafjel am 20. Yuli 1893, 

Königlihes Cenſiſtorium. Trott, 
409. Bewerber um die am 1. Auguft d. I. zur Er- 
levigung kommende Sculftelle in Beberbed wollen 
ihre mit ben vorgefchriebenen Zeugniffen verfehenen 
Melvungsgefuche binnen 3 Wochen an den Schulvor- 
itand von Beberbed zu Händen bes unterzeichneten 
Landraths einreichen. 

Das Dienfteintommen beträgt einſchließlich ber 
Feuerungsvergütung neben freier Wohnung 1000 DE. 

Hofgeismar am 22, Yuli 1893, 

Der Königliche Schulvorſtand. Bedhaus, Landrath. 
410. Die Steuerkaſſe Gelnhauſen ſucht für den Iſten, 
eventuell 15. September, ſpäteſtens 1. October d. 9. 
einen zuverläffigen erjten Gehülfen. 

Selnhaufen am 24. Juli 1893, 

Der Königliche Rentmeifter Dörffler. 


Perſonal-Chronit. 

Ernaunt: der Regierungs-Präſident, Wirkliche 
Geheime Ober-Regierungsraty Rothe von Caſſel zum 
Director im Reichsamt des Innern, 

die außerorbentlihen Pfarrer Lambert auf er- 
jolgte Präfentation zum Pfarrer in Wolferborn, Roll: 
mann zum Gehülfen tes erften Pfarrers, GSuperin- 
tendenten a. D. Rollmann in Fulda und Shudarb 
zum Berwefer der erlenigten Pfarrftelle in Zierenberg, 

ber Gerichtöreferendar Curt Jordan in Marburg 
zum Regierungs: Referenbar bei ver Regierung in Caſſel, 

der Pfarramts-Candirat Otto Schäfer zum Ge- 
hülfen des Pfarrers Junghans in Steinau, 

der Rechtscandidat Ziegler zum Referenvar, 

die Regierungs-Secretariats-Affiftenten Engelanp 
zum Regierungs » Secretair, Schneider zum NRegie- 
rungs = Hauptfaffen» Buchhalter, 

der Bürgermeifter Heinrih Großeurth in Unter- 
haun zum Stellvertreter des Stanbesbeamten bafelbft 
an Stelle des verftorbenen Bürgermeiſters Wilhelm 
Großeurth, 

das Gemeinderathsmitglied Auguſt Wolfram in 





—— zum Stellvertreter des Standesbeamten 
daſelbſt. 

Hebertragen: dem Oberbürgermeiſter Dr. Gebe⸗ 
ſchus in Hanau vie Stelle eines Mitglieves ver 
Direction der Königlichen Zeichen » Ulademie vafelbft 
als Nebenamt, 

Berliehen: dem Kaftellan Steindeder im Schloffe 
Wilhelmetgal der Königliche Kronen-Drven Ar Glaffe 
mit der Zahl 50. 

Beftätigt: die Wahl des Landwirths Cpriftian 


Brennede zum Dürgermeifter ber Stadt Heſſ. Dfven- 
dorf auf die Dauer von 8 Jahren. 

Niedergelaffen: vie practifchen — Dr. med. 
Max Kandler in Haina und Dr. med. Friedrich 
Bahland in Roſenthal. 

Erworben: von dem Apotheker C. Steindecker 
aus Caſſel die Mohren » Apothele in Schmallalden. 

Entlaffen: der Referendar von Schugbar, ge 
nannt Milchling, aus dem Juſtizdienſt behujs Ueber» 
tritts zur allgemeinen Staatsverwaltung. 
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Verordnungen und Belanntmachungen der 
Katferlichen und Königlichen Gentralbehörden. 
4114. Zur Ausführung des Geſetzes, betreffend bie 
Anfertigimg und BVerzollung von Zündhölzern, vom 
13, Mai 1884 (Reich8-Gejegbl, S. 49) hat der Bundes 
rath auf Grund des 8. 120e der Gewerbeorpuumg 

folgente 
Vorſchriften über die in Anlagen, welche zur Au— 
fertigung von Zündhöfzern unter Verwentung von 
weißem Phosphor dienen, zu treffenden Einrichtungen 
erlaffen; 

$. 1, 

richtungen: 
a) das Zubereiten der Zünbntaffe, 

b) das Wetunfen ver Hölzer, 

€) das Trodnen der betunften Hölzer, 

d) das Abfüllen der Hölzer umd ihre erſte Verpadung, 
möffen befenrere Räume vorhanden fein, 

Diefe Aiume dürfen nur unter einander, nicht aber 
mit anderen Arbeiteräumen oder mit Wohn» und Ger 
Ihäftsräumen in unmittelbarer Verbindung ftehen. 
&8 ift indeſſen eine unwittelbare Verbindung des für 
das Betunken der Hölzer beftimmten Raumes mit dem 
Ginfegeraum, ſowie tes für das Abfüllen und die erjte 
Berpadung ber Hölzer beflimmten Raumes mit ven 
Lagerraͤnmen für fertige Waare geftatte. Im jedem 
der bezeichneten Raͤume dürfen ausſchließlich diejenigen 
Arbeiten vorgenommen werben, für welche verfelbe be» 
ftimmt iſt; jedoch ift es erlaubt, in den zum Betunfen 


Für jebe ver nachfolgend bezeichneten Ver— 


der Hölzer beftimmten Räumen (b) auch das Schwefeln 


und Baraffiniren der Hölzer vorzunehmen, 

$. 2. Die Räume, in welchen tie im $. 1 unter 
a, b, d bezeichneten Berrichtungen vorgenommen werben, 
müſſen minveftens fünf Meter hoch, die Räume unter 
b und d feuerficher abgevedt, die Trodenräume (c) 
in ihrem ganzen Umfange feuerficher hergeftellt fein. 
Die Wände der Räume, in welchen vie unter a, b, 
d bezeichneten DVerrichtungen vorgenommen werden, 
mũſſen mit einem Anftrih von Kallkmilch verfehen fein, 


welcher mindeftens einmal halbjährlich zu erneuern iſt, 


nachdem der frühere Anftrich gut abgerieben ift. 

$. 3. Die Räume, in welchen Zündmaſſe bereitet 
wird, müffen fo eingerichtet fein, daß ein bejtändiger 
Luftwechſel ftattfindet, welcher ausreicht, um entjtehenbe 
Phosphorrämpfe fofort abzuführen, 

Die Bereitung ber Zündmaffe darf nur in Iufteicht 
geichloffenen Gefäßen ftatifinden, deren Füllöffnung 
jo einzurichten ift, daß fie zugleih als Sicherheits 
ventil wirkt. a 


Ausgegeben Mittwoch den 2. Auguft 





1893. 





Sefähe, in welden Zündmaſſe enthalten ift, müſſen 
jtet8 gut bedeckt gehalten werben. 

m Das Betunken der Hölzer muß mitteljt 
folder Vorrichtungen geſchehen, welche vas Eindringen 
ver Phosphorpämpfe in die AUrbeitsräume ausjchließen, 

Wird erwärmte Tunfmafje verwendet, jo dürfen 
zum Betunfen nur Vorrichtungen benugt werben, welche 
für diefen Zweck von der höheren Berwaltungsbehörde 
beſonders genehmigt find. 

8. 5. Die Räume, in welche betunfte Hölzer 
zum Trodnen gebracht werden, müſſen ausreichen 
venfilirt fein, 

In künftlih erwärmten Trodenräumen darf bie 
Temperatur fünfunbbreißig Grad Geljius nicht über» 
fteigen, In jedem Trodenraum ijt ein Thermometer 
anzubringen, an welchem durch eine in bie Augen fals 
lende, von außen wahrnehmbare Marfe der höchſte 
zuläffige Temperaturgrad bezeichnet ijt. 

Das Beſchicken und Entleeren der Räume barf, 
fofern dazu das Betreten ver lekteren erforderlich iſt, 
nur ftattfinven, wenn vorher mindeftens eine halbe 
Stunde lang dur Deffnen der Thüren und Fenſter 
oder durch befondere Bentilations » Vorrichtungen ein 
völliger Ruftwechjel herzeitellt ift. 

8. 6. Die Abfüllräume, und fofern die erjte Ver- 
padung der Hölzer in befonveren Räumen erfolgt, 
auch dieſe, müffen fo bemeffen fein, daß für jeden der 
darin befchäftigten Arbeiter ein Yuftraum von mindeſtens 
zehn Kubikmeter vorhanden iſt. Die gedachten Räume 


müfen mit Fenſtern, welche geöffnet werden können, . 


und mit ausreichend wirkenden Ventilafions = Einrich- 
tungen verjehen fein. 

h Die im $..1 unfer a, b, d bezeichneten 
Räume müſſen käglich nah Beendigung der Wrbeit 
gereinigt werden, Die dabei zu ſammelnden Abfälle 
find fofort nach beendigter Reinigung der Räume zu 
verbrennen, 

$. 8. Der Arbeitgeber hat dafür zu forgen, daß 
die Arbeiter, welche in ven im $. 1 a bi8 d bezeidh- 
neten Räumen bejchäftigt find, einen befonderen Ober- 
anzug ober eine auch ven Oberförper deckende Schürze 
tragen, und daß biefelben dieſe Kleidungsſtücke jedes- 


mal beim Verlaſſen der Arbeitdräume in einem befons 


deren, getrennt von ben legteren herzurichteuden Raum 
ablegen und zurüdlaffen. Im dieſem Raum müfjen 
abgefonberte Bepäfter zum‘ Aufpängen der Arbeits- 
anzüge und ber gewähnlichen Sleivungsjtüde, welche 
vor Beginn ber Arbeit abgelegt werben, verhanden fein, 

$. ‚) Der Arbeitgeber barf nicht geftatten, daß 


—— U 
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bie Arbeiter Nahrungsmittel in die Arbeitsräume mit- 
bringen oder im benfelben verzehren. Er hat pafür 
zu forgen, daß das Einnehmen der Mahlzeiten nur 
in Räumen gefchieht, welche von ben Arbeitsräumen, 
fowie von den An- und Auskleideräumen vollftänbig 
geirenmt find. Much müffen außerhalb ver Arbeits» 
räume Vorrichtungen zum Erwärmen ber Speifen vor- 
handen fein. 


€ 

8. 10. Außerhalb ber Arbeitsräume, aber in 
unmittelbarer Nähe derſelben, müſſen für bie Zahl 
ber darin befchäftigten Arbeiter ausreichende Waſch⸗ 
einrichtungen angebracht und Gefäße zum Zweck res 
Mundaus ſpũlens in re amp Anzahl aufzeftellt fein. 

8. 11. Der Arbeit; hat dafür F —** daß 
die Arbelter dor dem —2 ber Mahlzeiten, ſo⸗ 
wie vor dem Werlaflen ver Fabrik ſich die Hände 
grünpfith reinigen, den Mund mit Waller ausfpülen 
und bie während der Arbeit benugten Oberkleider ober 


Schürzen ehlagen. 

8. 12. Der Arbeitgeber varf in ven im $. 1 
unter a bis d bezeichneten Räumen nar Perfonen zur 
Beihäftigung zulaffen, welche eine Befcheinigung eines 
approbirten Arztes barüber beibringen, daß fie nicht 
an ber Phosphornefrofe leiden und vermöge Ihrer 
Körperbefchaffenheit der Gefahr, von diefer Kraukheit 
befallen zu werben, nicht in befonverem Maße auege- 
est find. 

Die Befcheiniguingen find zu ſammeln, aufzube⸗ 
wahren und dem Aufjichtsbeamten ($. 139b der Ge⸗ 
werbeorduung) auf Berlangen — 

. 13. Der Arbeitgeber hat bie Ue ng 
bes Geſundheite zuſtandes der von ihm befchäftigten 
Arbeiter einem, dem Auffichtskeamten (8. 139b ver 
Gewerbeorpnung) namhaft zu machenden approbirten 
Arzte zu übertragen, welcher vierteljährlich mindeſtens 
einmal eine Unterfuchung ver Arbeiter vorzunehmen 
und den Arbeitgeber von jevem ermittelte falle einer 
Erkrankung an PHosphornekrofe in Kenntniß zu ſetzen hat, 

Der Arbeitgeber ift verpflichtet, vom jeber unter 
den Arbeitern vorfommenden Erfrantung an Phosphor- 
nekroſe, fobald er durch den Fabrikarzt over auf andere 
Weiſe davon Keenntniß erhält, dem Auffichtsbeamten 
ſchriftliche Anzeige zu erftarten, Er darf an der Phos⸗ 
phornefrofe erfrankte Arbeiter nicht ferner in ben im 
$. 1a bis d bezeichneten Räumen bejchäftigen. 

8. 14. Der Ürbeitgeber ift verpflichtet, zur Sons 
trole über den Wechfel und Verbleib der Arbeiter ein 
Buch zu führen, welches Vor⸗ und Zunamen, Alter, 
Wohnort, ſowie den Tag des Ein, und Austritts jeves 
Arbeiters enthalten muß. Im viefes Kontrolbuch hat 
ber Fabrifarzt das Ergebniß feiner Unterfuchungen und 
ben Tag ber letzteren —— Dasſelbe iſt dem 
Aufſichtsbeamten (8. 139b der Gewerbeordnung) auf 
Verlangen vorzulegen. 

8, 15. Im jedem Urbeitsraum muß eine Abſchrift 
ober ein Abdruck des 8. 2 des Geſetzes vom 13ten 
Mai 1884 und der 88. 1 bis 14 dieſer Vorfchriften, 
fowie eine Anweiſung für bie in dem betreffenben 


Raum befchäftigten Arbeiter an eimer im bie Augen 
fallenben Stelle anshängen, Gin Eremplar biejer 
Anweiſung ift jedem Arbeiter, welcher in den im $. 1 
unter a bis d bezeichneten Räumen befchäftigt werden 
fol, einzuhänbigen, 

8, 16, Nette Anfogen, in welchen Zündhölzer 
unter Verwendung von weißem Phosphor angefertigt 
werben follen, bürfen erjt in Betrieb gefegt werben, 
nachdem ihre Errichtung dem, zuftänbigen Auffichte- 
beamten (8. I39b ver Gewerbeorpnung ) eigt 
worden iſt. Der Letztere bat nach Empfang biefer 
Angelge ſchleunigſt durch perfönliche Nevifion feftzu- 
ftellen, ob die Einrichtung der Anlage ben etlafjenen 
Vorſchriften errtfpricht. 

. 17. Im Falle der Zuwiderhandlung gegen 
8. 1 des Gefeges vom 13, Mai 1884 und gegen bie 
88. 1 bis 16 dieſer Vorfchriften kann vie Polizeibe- 
hoͤrde vie Einftellung des Betriebes bis zur Herftellung 
bed DE ia Zuſtandes anordnen. 

8. 18. Die vorfichennen Beſtimmungen treten 
mit dem Tage ihrer Verkündigung an die Stefle ber 
durch die Belkanntmachung bes Reicisfanzlerd vom 
11. Juli 1884 (Gentralblatt für das Deutjche Reich 
S. 195) verfündeten Vorfchriften. 

Die auf Grund bes $. 18 Abjag 2 daſelbſt durch 
ben Bundesrath zugelaffenen Ausnahmen von den Bor- 
ſchriften des $. 1 und des 8. 2 Sag 1 bleiben bis 
zu ihrem etwaigen Widerruf aufrecht erhalten. 

Berlin am 8. Yull 1893. 

Der Stellvertreter des Reichafanzlers, 
| von Boettider. 
412. Auf Grund des 8. 120e und bes $. 1392 
der Gewerbeorpnung hat der Bundesrath folgende 
Borfihriften über die Einrichtung und den Betrieb ber 
zut Anfertigung von Cigarren bejtimmten Anlagen 
erlaffen: 

8. 1. Die nachftehenden Vorfchriften finden Ans 
werbung auf alle Anlagen, in welchen zur Herftellung 
von Gigarren erforderliche Verrichtungen vorgenommen 
werben, fofern in den Anlagen Perſonen befchäftigt 
werben, welche micht zu ven Pamilienglievern des 
Unternehmers gehören. 

$. 2, Das Abrippen des Tabade, die Anfertigung 
und das Sortiren der Cigarren darf in Räumen, 
beren Fußboden 0,5 Meter unter dem Straßenniveau 
liegt, überhaupt nicht, und in Räumen, welche unter 
dem Dache liegen, nur dann bergenommen werben, 
wenn das Dad mit Berfchalung verfehen ift. 

Die Arbeitsräume, in welchen die bezeichneten Ver- 
richtungen vorgenommten werben, bürfen weber als 
Wohn, Schlafe, Koch oder Vorratheräume noch als 
Lager» oder Trodenräume benugt werben. Die Zu- 
gänge zu benachbarten Räumen biefer Art müffen mit 
verfchliefbaren Thuͤren verjehen fein, welche während 
ber Wrbeitszeit geichloffen fein müffen, 

8. Die Arbeitsräume ($. 2) müſſen minbeftens 
drei Meter hoch und mit Fenftern verfehen fein, welche 
nad Zahl und Größe ausreichen, um für alle Urbeits- 





m 


ähren. Die gen 


. Die Urbeitsräume mi en mit einem feiten 
und Bien Fußboden verfehen fein. 

. 5. Die Zahl ver in jevem Arbeilsraum be 
ſchaͤftigten Perfonen muß fo bemeffen fein, daß auf 
—— mindeftens ſieben Kubikmeter Luftraum 


8. 6. Im ven Arbeitsräumen dürfen Vorräthe von 
Taback und Halbſabrilaten nur in der für eine Tages⸗ 
arbeit erforderlichen Menge und nur bie im Lauſe bes 
Tages amgeferfigten Cigarren vorhanden fein. Alles 
meitere Lagern von Taback nnd Halbfabrikaten, —* 
das Trodnen von Taback, Abfällen und Wirken in 
= — auch —— | ber Arbeitszeit ift 
unterſfa 

— Die ‚Arbeitsräume müffen täglich zweimal 
mindeftens eine halbe Stunde lang, und zwar während 
ber Mittagspauſe und nach Beenbigung ber Arbeits⸗ 
weit, durch volfftänviges Oeffnen der Fenſter und ber 
nicht in Wohn», Schlaf, Koch- ober nen 
führenpen Thären gelü et werben, Während dieſer 
Zeit darf den Arheitern ver Aufenthalt in dem Arbeits: 
töumen nicht geftattet werben. 

$. 8. Die Fußböden und Arbeitstiſche müfſen 
Ngfich minbeftens einmal burch Abwaſchen oder fenchtes 
reiben vom Staube gereinigt werben. 

8. 9. Keivungsftüde, welche von ben Arbeitern 
für die Arbeitszeit Abgelegt werben, find außerhalb ver 
Arbeitsräume aufzubewahren. Immerhalb ber Arbeits 
räume ift bie Aufbewahrung nur — wenn bie- 
felbe in ausſchließlich dazu beftimmten verfchließbaren 
Schränfen er Die letzteren müffen während ber 


—— * — ſein. 

8.1 —— des Unternehmers ge 
—“ J den Vorſchriften ver 98.3, 5, 
durch Die Höhere Berwaftungs ehörbe dien — 
wenn die — F Fr ausreichenden Ben 
ee Be 

Desgleihen kann nr de des Unternehmers 
burch vie höhere Verwaltungsbehörde eine geringere 
als die im 8. 3 vorgefchriebene Höhe für folche Are 
beitsräume zugelaffen werden, in welchen den Arbeitern 
ein größerer als ber im 8. 5 vorgefchriebene Luftraum 


— — 

8. 11. Die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und 
en Arbeitern tft fie zum 1. Mat 1903 ges 
en; ‚wenn die nachftehenden Borfchriften beobachtet 


"r * Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter müfjen im 
unmittelbaren Arbeitöverhältniß zu bem Betriebs- 
unternehmer ſtehen. Das Annehmen und Ab» 
lohnen verfelben durch andere Arbeiter ober für 
deren Rechnung ift nicht geftattet, 

2. Für männliche und weibliche Arbeiter mÄffen ge- 
trennte Aborte mit befonberen Gingängen un, 
fofern vor Begimm und nach Beenbigung ber 


Arbeit ein Wechfeln der Kleider ftattfindet, ge 
frennte Mus» und Ankleideräume vorhanden fein. 

Die Borfchrift unter Ziffer 1 findet auf Arbeiter, 
welche zu einander in dem Verhältniß von Ehegatten, 
Geſchwiſtern over von Aſzendenten und Deſzendeuten 
ſtehen, vie Vorſchrift umter Ziffer 2 auf Betriebe, in 
welchen nicht über zehn Arbeiter befchäftigt werben, 
feine Anwendung. 

$. 12. An ber Eingangsthür jeves Arbeitsraumes 
muf ein von ber Ortspolizeibehörbe zur Beftätigung 
der Richtigkeit feines Inhalts umterzeichneter Aushang 
befejtigt fein, aus welchem erfichtlich ift: 

1. die Ränge, Breite und Höhe bed Arbeitsraumes, 

2. ber Inhalt des Luftraumes in Kubikmeter, 

3. die Zahl ver Ürbeiter, welche demnach in bem 
Arbeitsraum Gefchäftigt werben darf. 

In jedem Arbeitsraum muß eine Tafel ausgehängt 
fein, welche in beutlicher Schrift die Beftimmungen 
ver 88. 2 bis 11 wiebergiebt. 

$. 13._ Die vorftehenden Beſtimmuugen treten 
mit dem Tage ihrer Verkündigung an bie Stelle ver 
buch die Bekanntmachung des Reichsfanzlere vom 
9. Mai 1888 (Reichs ⸗Gefetzbl. S. 172) verfündeten 
Borfchriften. Berlin am 8. Juli 1893, 

Der Stellvertreter bes Reichstanzlers, 
von Boetticher, 
413. Für bie Tyrnlehrerinnen- Prüfung, welche im 
Herbite 1893 im Berlin abzuhalten ift, habe ich Ter— 
min auf Montag den 27, November d, 9. und 
bie folgenden Tage anberammt. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be— 
werberinnen find bei ver vorgejegten Dienftbehörbe 
fpätejtens bis zum 1. October d. J., Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei berjenigen Königlichen 
Regierung, im deren Bezirk bie Betreffende wohnt, 
ebenfalls bis zum 1. October d. 9. anzubringen. 

Die in Berlin wohnenben Bewerberinnen, welche 
in feinem Lehramte ftehen, Haben ihre Meldungen bei 
dem Königlichen Polizei» Präfivium hierfelbft bis zum 
1. October d. I. einzureichen, 

Die Melpungen innen nur dann Berüdiichtigung 
finden, wenn ihnen die nach $. 4 der Prüfungs: Orbnnung 
vom 22, Mai 1890 vorgefchriebenen Schriftitäde ord⸗ 
nungsmäßig beigefügt find. 

Die über Geſundheit, Führung und Lehrthätigleit 
Erg Zengniffe müffen in neuerer Zeit aus» 
geftellt je 

Die tagen jebes Gefuches find zu einem 

Delie verei a Ka 
Berlin am 1 
Der Minifter ver —— — und Medizinal · 
Angelegenheiten. Im Auftr.: Schneider. 
414. Statut für die Ent» und Bewäferungs-Genoffen- 
ſchaft zu nn im Kreife Marburg. 

$. 1. Die Eigenthümer der dem Meliorationd- 

— angehöri en Grundftüde in dem Gemeindebe⸗ 


arte ijes Marburg, werben zu einer 
enoffenfeaft bereinigt, um ben | 6 diefer Grund 


* —— — — 
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ſtücke nach Maßgabe des Meliorationsplans des Ver— 
meſſungs-Reviſors Schoof in Marburg vom Zten 
Juni 1892 durch Ente und Bewäfjerung zu verbefjern. 

Das Melivrationsgebiet ijt auf der ein Zubehör 
des Melivrationsplanes bildenden Karte des Vers 
mejjungs-Revijord Scho of (angefertigt im Mai 1892) 
dargejtellt, dajelbjt mit einer Begrenzungslinie im 
grüner Farbe bezeichnet und bezüglich der. bethei- 
ligten Beſitzſtände der Senoffeniatts- Mit lieder in 
dein pugebörigen Regifter ſpeziell nachgewiejen. 

Karte und Wegilter werden mit einem auf das 
Datum des genehmigten Statuts Bezug nehmenden 
Beglaubigungsvermerk verjehen und bei der Auffichts- 
behörde der Genofjenfchaft niedergelegt. 

Abänderungen des Meliorationsprojett3, welche 
im Laufe der Ausführung jich als erforderlich heraus- 
ſtellen, fünnen vom Genojjenichafts > Vorſtande be— 
ichlojjen werden. Der Beſchluß bedarf jedoch der 
Genehmigung der ftaatlichen Aufjichtsbehörde. 

Bor Ertheilung der Genehmigung find diejenigen 
Genofjen zu hören, deren Srundrkü e durch. Die vers 
änderte Anlage berührt werben. 

$. 2. Die Genoffenichaft führt den Namen: 
„Galdern’er Wieſengenoſſenſchaft“ und hat 
ihren Sig in.Caldern. 

$. 3. Die Kojten der Heritellung und Unter- 
haltung der gemeinschaftlichen Anlagen werden von 
der Genoffenhatt getragen. Dagegen bleiben die 
nach den Sweden der Melioration behufs ihrer nutz— 
bringenden Verwendung für die einzelnen betheiligten 
Grundſtücke erforderlichen Einrichtungen, wie Umbau 
und Beſamung von Wiejen, Anlage und Unterhaltung 
bejonderer Zus und Ableitungsgräben u. ſ. w., den 
betreffenden Eigenthümern überlaſſen. Diejelben jind 
jedoch gehalten, den im Interejje der ganzen Melios 
ration getroffenen Anordnungen des Vorftchers Folge 
zu leijten. 

$. 4. Außer der Heritellung der im Projekte 
und vorjtehend vorgejchenen Anlagen Liegt dem Ber- 
bande ob, Binnen Ent» und Bewäljerungs: Anlagen 
innerhalb des Meliorationsgebietes, welche nur durch 
— mehrerer Grundbeſitzer ausführbar 
ud, zu vermitteln und nöthigenfalls, nachdem der 
Plan und das Beitragsverhältnig von der Aufjichts- 
behörde fejtgeitellt ift, auf Koſten der dabei betheiligten 
Grundbeſitzer durchführen zu laſſen. 

, Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, joweit 
erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen find, 
unterjteht der Aufricht des Vorſtehers. 

$. 5. Die gemeinichaftlichen Anlagen werden 
unter Leitung des von dem Vorſteher auf Beſchluß 
de3 Vorjtandes angenommenen Meliorations-Tech— 
nifers in der Regel in Tagelohn ausgeführt und 
unterhalten. Inderjen können die Arbeiten nach Be- 
ftimmung des Vorjtandes in Accord gegeben werden. 

$. 6. Das Verhältniß, in welchem die einzelnen 
Genoffen zu den Genoſſenſchaftslaſten beizutragen haben, 
richtet ſich nach dem jür die einzelnen Genojjen aus 


den Genoſſenſchafts⸗ Anlagen erwachſenden Vortheil. 

Dieſer Vortheil entſpricht zur Zeit dem Flächen⸗ 
inhalte der der Genoſſenſchaft angehoͤrigen Grundſtücke. 

Es werden daher die Genoſſenſchaftslaſten nach 
Maßgabe des Flächenraumes der betheiligten Grund» 
ſtücke aufgebracht. 

8.7. Die —— feſtzuſtellenden Beitragsliſten 
find von dem Vorſtande anzufertigen und nach vor» 
gängiger öffentlicher Belanntmachung der Auslegung 
vier Wochen lang in der Wohnung des Vorſtehers 
zur Einficht der Genofjen auszulegen. 

Jedem Genoſſen jteht es frei, mit der Behauptung, 
daß die aus dem Genofjenichajts = Unternehmen er- 
wachjenden Vortheile nicht allen Grundjtüden ur 
gleichen Maße zu Gute fommen, zu m. daß 
die Höhe ſeines Beitrages dem wirklichen Vortheil 
ſeiner Grundſtücke entſprechend feſtgeſetzt werde. Solche 
Anträge ſind bei dem Vorſtande anzubringen, gegen 
deſſen —— binnen zwei Wochen Berufung 
an die Aufjichtsbehörde zuläſſig ift. 

Leptere entjcheidet darüber endgültig, kann aber 
vor ber —— unter ihrer, beziehungsweiſe 
eines Kommiſſars, Leitung durch Sachverſtändige, 
welche ſie ernennt, im Beiſein des Antragſtellers und 
eines Vorſtands-Mitgliedes eine Unterſuchung ein— 
treten laſſen. 

Sind beide Theile mit dem Gutachten der Sach— 
verſtändigen einverſtanden, ſo wird die Höhe des 
Beitrages danach feſtgeſtellt. Wird eine Entſcheidung 
erforderlich, jo trägt der unterliegende Theil die Koſten 

Anträge auf — — der Beitragsliſten ſind 

an keine Kit ebunden. 
8.8. Im Falle einer Barzellirung jind die Ge— 
nojjenjchaftslajten nach dem in dieſem Statut vorge- 
ichriebenen Betheiligungsmaßſtabe durch den Vorſtand 
auf die Trenmjtüde verhältnigmähig zu vertheilen. 
Gegen die Feftlegun des PVorftandes iſt innerhalb 
* Wochen die —28 an die Aufſichtsbehörde 
zuläſſig. 

8. 5. Die Genofjen find verpflichtet, die Beiträge 
in den ‚von dem Borjtande. feitzufegenden Terminen 
ur — abzuführen. Bei verſäumter 
—7— bat der Borjteher die fälligen Beträge beis 
— Jeder Genoſſe hat ſich die Einrich d 

. 10. Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtung der 
nach dem Meliorations » Plane Er Ausficht genom- 
menen Anlagen, diefe Anlagen jelbjt und deren Unter- 
haltung, joweit fein Grunditüd davon vorübergehend 
oder dauernd betroffen wird, gefallen zu lajien. 

Darüber, ob und zu welchen Betrage dem einzelnen 
Genofjen Hierfür, unter Berücjichtigung der ihm aus 
der Anlage erwachfenden VBortheile, eine Entjchädigung 
gehühe, entjcheidet, falls fich ein Genofje mit dem 
Boriteher nicht gütlich verjtändigen jollte, das nach 
Vorſchrift dieſes Statuts zu bildende Schiedsgericht 
mit Ausſchluß des Nechtsiweges. 

$. 11. Bei Abitimmungen Hat jeder beitragspflich- 
tige Genojfe mindejtens eine Stimme Wer mehr 


als ein Halbes Hektar beitragspflichtigen Grundbefiges 
hat, erhält für jedes angefangene halbe Hektar eine 
Stimme mehr. 

Ueber zwei Fünftel aller Stimmen darf ein Se: 
noſſe jedoch nicht auf ſich vereinigen ($. 48 des Ge— 
ſetzes vom 1. April 1879 ©. ©. ©. 297). 

Die Stimmlifte it demgemäß von dem Vorftande 
gu entwerfen umd nach vorgängiger Öffentlicher Be— 

— der Auslegung vier Wochen lang zur 
Einſicht der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers 
auszulegen. Anträge auf Berichtigung der Stimm» 
lite find an feine Friſt gebunden. 

$. 12. Der Genoffenkhafts-Borftand beiteht aus: 

a. einem Voriteher, 

b. zwei Beiſitzern. 

Die Vorſtandsmitglieder bekleiden ein Ehrenamt. 

Als Erſatz für Auslagen und Zeitverſäumniß er— 
hält jedoch der Vorſteher eine jaͤhrliche, von der 
General» Berfammlung feitzujegende Entichädigung. 

In —— ällen wird der Vorſteher durch 
den an Lebenäzeit heiten Beifiger vertreten. 

Die Mitglieder des Boritandes nebjt zwei Stell: 
vertretern werden von der General-Verſammlung auf 
fünf Jahre nach abfoluter Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gewählt. Die Wahl des Vorjtehers be: 
darf der Beitätigung der Auffichtsbehörbe. 

Wählbar ift jeder Genoffe, welcher den Befit der 
bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch are 
Erfenntnig verloren hat. Die Wahl der Borjtands- 
Mitglieder wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten 
Bahlhandlungen für jedes Mitglied. Wird im erjten 
Wahlgange eine abjolute Stimmenmehrheit nicht er- 
reicht, jo erfolgt eine engere Wahl zwiichen denjenigen 
beiden Perſonen, welche die meiſten Stimmen erhalten 

ben. Bei Stimmengleichheit enticheidet das vom 

orſitzenden zu ziehende Loos. 

N Uebrigen gelten die Borichrijten für Gemeinde: 
wahlen. 

8. 13. Die Gewählten werden von der Aufſichts— 
behörde durch Hamdichlag an Eidesjtatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Vorjtandsmitglieder und 
deren Stellvertreter dient das von der Auffichte: 
behörbe aufgenommene Verpflichtungs-Protokoll. 

- Soll der Stellvertreter ſich darüber ausweisen, 
daß der Fall der Stellvertretung — iſt, ſo 
dient dazu ein Jeugnih der Auflichtsbehörde. 

Der Vorftand Hält jeine Sigungen unter Vorſitz 
des Vorſtehers, der aleiches Stimmrecht hat wie die 
Beiſitzer und beffen Stimme im Falle der Stimmen: 
gleichheit entjcheibet. 

Zur Gültigkeit der gefahten Beichlüffe iſt es er- 
orderlich, daß die Beifiger unter Angabe der Gegen: 
tände der Verhandlung geladen und dab außer dem 

orjteher mindejtens ein Beifiger amvejend it. Wer 
am Erjcheinen verhindert ift, hat dies unverzüglich 
dem VBorfteher anzuzeigen. Dieſer hat alsdann einen 
Stellvertreter zu laden. 

$. 14 Soweit nicht in diefem Statute einzelne 


Berwaltungs = Befugniffe dem Vorſtande oder der 
General-Berjammlung vorbehalten find, hat der Vor: 
ſteher die jelbitjtändige Leitung und Verwaltung aller 
Angelegenheiten der Genojjenichaft. 

— liegt ihm ob: 

a. die Ausführung der gemeinſchaftlichen Anlagen 
nach dem feftgefteften Meliorationsplan zu ver: 
anlajjen und zu beauffichtigen; 

b. über die Unterhaltung der Yinlagen, fowie über 
die Wälferung, die Sehen rc die Heu: 
werbung und die Hütung auf den Wielen mit 
Zuftimmung des Vorftandes die nöthigen An- 
ordnungen zu treffen und die etwa erforderlichen 
Ansführungs » Vorſchriften zu erlaſſen; 

e. die vom Vorſtande fejtgejeten Beiträge aus- 
ujchreiben und Suchen, die Zahlungen auf 
ie Kaſſe anzuweiſen und die Kajjenverwaltung 
mindejtens zweimal jährlich zu revidiren; 

d. die Boranfchläge und Jahresrechnungen dem Vor⸗ 

Stande zur Feſtſetzung und Abnahme vorzulegen ; 

e. den Wiejenmwärter und die ſonſtigen Unterbeamten 
der Genoffenichaft zu beauffichtigen, die Unter 
haltung der Anlagen zu fontroliven und in den 
Monaten März oder April jeden Jahres unter 
Zuziehung der beiden Beifiger die Wiejen- und 

rabenjchau abzuhalten ; 

f. die Geno Feufchat nad Außen zu vertreten, den 
Schriftwechjel für die Genoffenichaft zu führen 
und die Urkunden berjelben zu unterzeichnen. 
Zur Abſchließung von Verträgen hat er bie 

enehmigung des Vorſtandes einzuholen. Zur 
Gültigkeit der Verträge ift diefe Genehmigung 
nicht erforderlich; 

g. die nach Maßgabe diejes Statuts und der Aus— 
———— riften von ihm angedrohten und 
feſtgeſetzten Ordnungsſtrafen, die den Betrag 
von 30 Mark jedoch nicht überſteigen dürfen, 
zur Genojjenichaftsfafje einzuziehen. 

$. 15. Die Verwaltung der Kaffe führt ein 
Rechner, weldher von dem Borjtande auf 3 Jahre 

* und deſſen Remuneration vom Vorſtande 

eſtgeſtellt wird. Die Aufſichtsbehörde lann jederzeit 
die Eutlaſſung des Rechners wegen mangelhafter 
Dienitführung anordnen. 

x. 16. Zur Bewahung und Bedienung ber 
Wieſen jtellt der Vorſteher auf Beichluß des Vor: 
ſtandes einen Wieſenwärter auf dreimonatliche Kün— 
digung an und ftellt den Lohn für denjelben feit. 

Der Wieſenwärter ift allein befugt zu wäljern 
und mu gemäß der Schleufenordnung jo vo 
daß alle — den verhältnißmäßigen Antheil an 
Waſſer erhalten. Kein Eigenthümer darf die Schleuſen 
öffnen oder zuſetzen oder überhaupt die Ent⸗ ober 
Bewäljerungs = Anlagen eigenmächtig verändern, bei 
Vermeidung einer vom Vorſteher feitzujegenden Orb: 
nungöftrafe bis zu 30 Mark für jeden Stontra- 
ventionsfall. 

Der Wiejenwärter muß den Anordnungen bes 


ern rer — 
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Vorſtehers pünktlich Folge leiften und fan von 
demfelben mit Verweis oder mit Ordnungsſtrafe bis 
zu 3 Mark beitraft werden. 
$. 17. Der gemeinfamen Beſchlußfaſſung der 
Genoſſen unterliegen: 
1) die Wahl der BVorftandamitglieder und deren 
Stellvertreter; 

2) die Feſtſetzung der dem Borjteher zu gewähren- 
den Entichädigung ; 

3) die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell 
vertreter; 

4) die Mbänderung des Statuts. 

8.18. Die erite zur Veitellung des Voritandes 
erforderliche General» Berfammlung beruft die Auf: 
ſichtsbehörde, welche auch zu den in diefer Ver: 
ſammlung erforderlichen Abftimmungen eine vorläufige 
Stimmlijte nach den FFlächenangaben des Grundſtücks— 
regiſters des Genoſſenſchaftsgebietes aufzuftellen hat. 

Die weiteren General-Berjammlungen find in den 

eſetzli —— Fällen ($. 60 des Geſetzes vom 
. April 1879), mindejtens aber alle drei Jahre durch 
den Vorjteher zufammenzuberufen. 

Die Emladung erfolgt unter Angabe der Gegen- 
ftände der Verhandlung durch ein öffentlich befannt 
zu machendes Ausichreiben der Genoſſenſchaft in der 
dafür beitimmten Zeitung und außerdem durch orts— 
übliche Belanntmachung im demjenigen Gemeinden, 
deren Bezirf dem Genofjenichaftsgebiet ganz oder 
theilweife angehört. j 

Zwiſchen der Einladung und der Verfammlung 
muß ein Zwiſchenraum von mindejtens 2 Wochen liegen. 

Die Berjammlung ift ohne Rüdficht auf die Zahl 
der Erſchienenen beſchlußfähig. 

Der Vorſteher führt den Vorfit. 

Die General» Berfammlung kann auch von der 
Auffichtsbehörbe — werden. In dieſem 
Falle führt ſie, beziehungsweiſe der von ihr ernannte 
Kommiſſar den Vorfitz. 

$. 19. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit— 
2. der Genofjenichaft über das Eigenthum an 

tundjtüden, über die Zuftändigkeit oder den Umfang 
von Örundgerechtigfeiten oder anderen Nutzungsrechten 
oder über bejondere, auf —— Rechtstiteln be: 
ruhende Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien 
entſtehen, gehören zur Entſcheidung der ordent— 
lichen Gerichte. 

Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche 
die gemeinſamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft oder 
die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genoſſen 
in ihren duch das Statut begründeten Rechten 
betreffen, von dem Vorsteher unterjucht und ent: 
ichieden, foweit nicht nach Maßgabe dieſes Statuts 
oder nach geieglicher Vorjchrift eine andere Injtanz 
zur Entjcherdung berufen iſt 

Gegen die Entjcheidung des Vorſtehers fteht, jo- 
ern es jich nicht um eine der ausjchließlichen Zujtän- 
igfeit anderer Behörden unterliegende Angelegenheit 
handelt, jedem Theile die Anrufung der Entjcheidung 


eines Schiedsgerichts frei, welche binmen zwei 
Wochen, von der Bekanntmachung des Beicheided an 
gerechnet, bei dem Vorſteher angemeldet werben muß. 
Die Koften des Verfahrens find dem unterliegenden 
Theile aufzuerlegen. 

Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorfigenden, 
welchen die Auftichtsbehörde ernennt, und aus zwei 
Beifigern. Die Lebteren werden nebit zwei Stellver- 
tretern von der Seneral-Verjammlung nad Maßgabe 
der Borfchriften dieſes Statuts gewählt. Wählbar ijt 
Jeder, der in der Gemeinde jeines Wohnorts zu den 
öffentlichen Gemeinde: Hemtern wählbar und nicht 
Mitalied der Genoſſenſchaft ift. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, jo 
it der Erjagmann aus den gewählten Stellvertretern 
oder erforderlichen —— aus den wählbaren Perſonen 
durch die Auffichtsbehörde zu beitimmen. 

8. 20. Die von der Genoffenichaft ausgehenden 
Bekanntmachungen find unter der Bezeichnung: 
„Ealdern’er Wieſengenoſſenſchaft“ zu erlaffen 
und vom Voriteher zu unterzeichnen. 

Die für die Deffentlichkeit beitimmten Belannt: 
machungen der Genvffenichaft werden in die „Ober: 
heiftiche Zeitung“ in Marburg aufgenommen. 

8. 21. Soweit die Aufnahme neuer Genoffen 
nicht auf einer, dem 8. 69 des Geſetzes vom 1. April 
1879 entiprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, 
kann fie auch als ein Aft der Vereinbarung auf den 
Antrag des Aufzunchmenden durch einen, der Zus 
itimmung der Aufſichtsbehörde bedürftigen Vorſtands— 
beſchluß erfolgen 


Boritehendes Statut wird, nachdem die Bethei— 
ligten demjelben zugeitimmt haben, auf Grund des 
$. 57 des Geſetzes vom 1. April 1879, betreffend 
die Bildung von Waffergenoffenichaften, Hiermit ge— 
nehmigt. Berlin am 26. Juni 1893. 

(L. S.) 

Der Minifter für Landwirthſchaft, Domainen und 
Forſten. Im Auftr.: Sterneberg. 
Berordnungen und Belanntmachnngen der 
Königlichen Provinzialbehörden. 

415. Zur Abhaltung der 2, (praltiſchen) Lehrers 
Priifung im Königlichen Schulleyrer » Seminar in 
Schlüchtern haben wir Termin auf den 9, October 
d. Is., an welchem Tage die fchriftliche Prüfung beginnt, 
und die folgenven Tage angefegt. Die müneliche 

Prüfung beginnt am 12. October. 

Diejenigen Lehrer, welche fich dieſer Prüfung, deren 
Ablegung frühejtens zwei, fpäteltens fünf Jahre nach 
der erjten Prüfung zu erfolgen hat, zu unterziehen ge- 
venfen, haben jich bis zum 5. September d. 98. bei 
den betreffenten Herren Kreis» Schul = Infpectoren 
fchriftlich zu melven. Der Meloung find beizufügen: 

1) das Zeugniß über vie abgelegte erjte Prüfung; 

2) ein Zeugniß des Lokal-Schul- Inſpectors; 

3) eine von dem Graminanden felbititänpig gefertigte 

Ausarbeitung über ein von ihm jelbjt gewähltes 
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Thema mit der Verficherung, daß er feine an- 
deren, als die von ihm angegebenen Quellen 
dazu benugt habe, Bei ber Prüfung bat ver 
aminand 

4) eine.von ihm felbft gefertigte Zeichnung und 

5) eime Probefchrift, 
beide (Nr. 4 und 5) unter derſelben Verficherung 
vorzule 

Es fteht dent Eraminanden frei, bei feiner Mel— 
bung eine Prüfung in ven fakultativen Rehrgegenftänvden 
des Seminar: Unierrichts oder in denjenigen Fächern 
zu beantragen, in denen er eime Steigerung ver bei ber 
erften Prüfung erhaltenen Prädikate zu erlangen wünſcht. 

Seitens der Herren Kreis- Schul- Imfpectoren find 
bie eingegangenen Melpungen nebſt Anlagen bis zum 
10. September d. 38. an uns einzureichen. 

Die zur Prüfung angemeldeten Lehrer haben fich, 
fofern ihnen nicht eine andere Weifung zugeht, am 
9. October d. 38,, Bermittags 8 Uhr, bei dem Koͤnig⸗ 
ligen Seminar» Director, Herrn Dr. Renifc in 
Schlüchtern perjönlih zu meiden. 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf die Prüfunge- 
Ordnung für Voltsfchullehrer vom 15. October 1872 
8.16 fl. (S. Gentralblatt für die gefammte Unterricyte- 
Berwaltung in Preußen. Octoberheit 1872 ©. 638 fl.) 

Caſſel am 27, Juli 1893. ’ 

Königliches Provinyial-Gchul-Gollegium. 
416. Zur Abhaltung der 2, (praltifchen) Lehrer 
rüfnug im Ifraelitiihen Schullehrer » Seminar in 
affel haben wir Termin auf den 16, October 
d. Is., an welchem Tage die fohrijtliche Prüfung be» 
ginnt, und die folgenden Tage angefegt. Die münb- 
liche Prüfung beginnt am 19. October. 

Diejenigen Lehrer, welche fich diefer Prüfung, deren 
Ablegung früheftens zwei, fpäteftens fünf Jahre nad 
ber erften Prüfung zu erfolgen bat, zu unterziehen 
gedenfen, haben ſich bis zum 10. September d. Is. bei 
ben betreffenden Herren Kreis » Schul » Infpectoren 
fchriftfih zu melden. Der Meldung find beizufügen: 

1) das Zeugniß über vie abgelegte erſte Prüfung; 

2) ein Zeugniß des Lofal-Schul: Infpectors; 
3) eine von dem Examinauden jelbftftändig gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm felbft gewähltes 


Thema, mit der Verficherung, baß er feine an . 


deren, als die von ihm amgegebenen Quellen 
dazu benutzt habe, Bei der Prüfung bat ber 
Eraminand 

4) eine von ihm felbft gefertigte Zeichnung und 

5) eine Probefchrift, 
beide (Nr. 4 und 5) unter berfelben Verſicheruug 
vorzulegen. 

Es fteht vem Examinanden frei, bei feiner Meldung 
eine Prüfung in den falultativen Lehrgegenftänden bes 
Seminar-Unterrichts oder in denjenigen Fächern zu bean⸗ 
tragen, in benen er eine Steigerung ber bei der erſten 
Prüfung erhaltenen Präbicate zu erlangen wünſcht. 

Seitens der Herren Kreis-Schul-Infpectoren find 
bie eingegangenen Meldungen nebjt Anlagen bie zum 


20. September d, 98. an uns einzureichen. 

Die zur Prüfung angemeldeten Lehrer haben fi, 
fofern ihnen nicht eine andere Weilung zugeht, am 
16. October d. 34, Vormittags 8 Uhr, bei dem 


. Seminar» Dirigenten, Herrn Dr. Stein in Eaffel per: 


ſönlich zu melden, 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf die Prüfungs» 
Ordunug für Voltsfhullehrer vom 15. October 1872, 
8. 16 fl. (S. Gentralblatt für die gefammte Unterrichts- 
Berwaltung in Preußen. Octoberheft 1872, ©. 638 fl.) 

Gaffel am 27, Juli 1893, 

Königliches Provinzial: Schul: Collegium. 

Berorduungen and Belauntmahungen der 

niglichen Regierung. 
417. Des Königs Majeftät haben mittelft Aller 
höchſten Erlaffes vom 16. Juni d, 3. dem unter dem 
Namen „Turngemeinde Hanau“ beftehenven Vereine 
auf Grund des Statuts vom 15. April d. 9, bie 
Rechte einer juriſtiſchen Perfon zu verleigen geruft, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Gafjel am 13, Juli 1893, 

Der Regierungs- Präfident. J. B.: v. Pawel. 
418. Des Könige Majeſtät Haben durch Ällerhöchſte 
Orpre vom 3. Yuli d. 3, zu genehmigen gerubt, daß 
die in der Gemarkung Eruftyaufen, Kreis Frankenberg, 
Kartenblatt B. Nr. 523/1 gelegene, 16 a 53 qm große 
Fläche aus dem Gemeinnebezirt Ernfthaufen ausge 
ſchieden und dem Gutsbezirke Dberförfterei Wolters. 
borf, desſelben Kreiſes, einverleibt werde; daß dagegen 
die beiden in der Gemarkung Woltersporf, Karten» 
blatt B. Nr. 525,2 und 526/2 gelegenen, zufammien 
16 a 53 qm großen Flächen aus dem lektgenannten , 
Gutsbezirle ausgefchienen und ber Gemeinde Ernit- 
haufen zugetheilt werben. 

Caſſel am 21. Yult 1893, 

Der Regierungs » Präfivent. 3. A.: Althaus. 
419. Nach einer Mittheilung des. Rectors der König« 
lichen Univerfität in Greifswald ift das WVerzeichniß 
ber Borlefungen bei berfelben während bed am Ibten 
October d. 3. beginnenden Winterfemefters erjchienen 
und wirb dem Ontereffenten auf Wunſch von der Unis 
verfitäts- Kanzlei daſelbſt koftenlos zugefandt werben. 

Gafjel am 22, Juli 1893, 

Der Regierungs-Präfident. 9. U: Malmros, 
420. Äuf Grund des $, 2 des Gefeges über bie 
Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 und 
des $. 107 des AZuftändigfeitögefeges vom 1, Auguft 
1883 wird ver Beginn der bviesjährigen Jagd auf 
Rebhühner, Fafanen-Hennen, Hafelmild und Wachteln 
auf den 18, Auguft 1893, 

auf Hafen, Auer» und Birkhennen 

auf den 14. September 1893 
feftgefegt. Caſſel am 20. Juli 1893. 

Namens des Bezirfs-Ausfchuffes: Der Vorfigenbe, 
J. V.: v. Ditfurth, 
Erledigte Stellen 
421. Das Patronat über dad von dem Bürger und 
Kircpenälteften Franziskus Wegel und feiner Ehefrau, 
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Emerentia, geb, von Germethen, in Grebenftein am 
28. Februar 1637 und bezw. 6. Yuli 1632 gejtiftete 
Familien Peneficium für Stubirende ift durch das Ub- 
leben des Gumnafial-Directord a. D., Geheimen Re— 
gierungsrathes Dr. Friedrich Münſcher in Marburg 
erledigt und demnach der Stiftung gemäß der Aeltejte 
aus dem Stamme und Gefchlechte des Stifters, ſofern 
er dazu qualificirt fein wird, zum Patron und Collator 
zu Seelen. 

Mir fordern deshalb die dazu Berechtigten auf, 
fih um das fragliche Patronat binnen 4 Wochen 
unter Vorlage glaubhafter Nachweiſung über ihre Ab- 
ſtammung von dem Stifter, ihr Lebensalter und ihre 
Dualification, bei uns zu bewerben. 

Gaffel am 13. Juli 1893, 

Königlihe Regierung, 

Abtheilung für Kirhen- und Schulfachen. 
422, Die mit einem Jahresgehalte von 600 Mart 
verbundene Kreisthierarziftelle in Marburg mit 
dem Wohnort dafelbft, welche durch ten Tod des feit- 
berigen Stelleninhabers erledigt ift, foll wieder befegt 
werden, Bewerber wollen ihre Gefuche, benen bie 
thierärztliche Approbation, der Nachweis der Befähi- 
gung zur Verwaltung einer Freisthierarziftelle, ſowie 
ein furz gefaßter Lebenslauf beizufügen find, binnen 
6 Wochen mir einreichen, 

Gafjel am 22, Juli 1893, 

Der Regierungs » Präfident. 3. V.: Schönian. 
423. Die neugegründete 2te Schufftelle in Eichen- 
zell, mit welcher meben freier Wohnung für einen 
unverbeiratheten Lehrer einſchließlich der Feuerungs- 
Eutſchaͤdigung ein Einfommen von 950 DE, verbunden 
ift, foll alsbald befegt werben. 

Bewerbungegefuche, mit ben vorgefchriebenen Zeug: 
niffen belegt, find binnen 14 Tagen bei dem Unter: 
zeichneten, oder dem Lofalfchulinfpector, Herrn Pfarrer 
Goeb in Eichenzell einzureichen, 

Fulda am 29, Yuli 1893, 

Der Königliche Schulvorftand, 

Für den Lanbrath: Köhler, Kreis: Gecretair. 
424. Die hiefige Polizei und Stadtdiener— 
ftelle ſoll wieber befegt werben. Der Inhaber ver 
Stelle bezieht ein Iahresgehalt von 900 Marl, Civil- 
verforgungsberechtigte, micht über 45 Jahre alte Per- 
fonen, wollen ihre Meldungen unter Beifügung von 
Führungszeugniffen, ſowie eines felbft gefchriebenen 
Lebenslaufs bis zum 15. Auguſt d. I. bei dem Unter« 
‚zeichneten einreichen. 

Steinau am 27, Juli 1893. 

Der Bürgermeifter Fink, 
425. Die einfchließlich verſchiedener Naturalbezüge 
mit 900 Mark botirte zweite Polizeidienerftelle 
bierfelbft ift vacant. 


WEI Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 31. 


Eivilverforgumgsberedhtigte, Lörperlich rüftige, unbe» 
bingt zuverläffige und müchterne Perfonen werden auf- 
——— ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe binnen 

Wochen zu melden. 

Anſtellung mit ſechsmonatlicher Kündigung ohne 
Penſionoberechtigung. 

Rotenburg am 27. Juli 1893. 

Der Bürgermeiiter Willert. 
426. Das unterzeichnete Commando ſucht einen 
gewandten Schreiber mit jhöner Handſchrift 
zur Einftellung al® freiwilliger, Ginjtellungs- Termin 
wird fpäter bejiimmt. Meldung alsbald. 

Gafjel am 28. Juli 1893, 

Bezirls-GCommando I Caſſel. 


Perſonal-Chronit. 

Ernanut: der Landwirth Ludwig Reinhardt in 
Braach zum Stellvertreter des Standesbeamten ba» 
felbft an Stelle des Lehrers Blettner in Baumbady, 

der Bürgermeiiter Heinrih Groscurth im Unter- 
haun zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Unterhaun. 

Hebertragen: dem Regierungsrath Gillet im 
Münfter einftweilen die Wahrnehmung ver Gefchäfte 
bed verftorbenen Directors der Rentenbant bortjelbft, 
General» Commiffions- Directors Meyerhoff. 

Ueberwieſen: der Regierungs- Aſſeſſor von Eſch— 
—* dem Landrathsamte des Landkreiſes Caſſel zur 
Hülfeleiſtung an Stelle des ver Regierung daſelbſt 
überwiefenen Regierunge-Affefjors Grafen zu Dohna. 

Geftattet: dem Rechtsanwalt und Notar Dahl— 
mann aus Wannfried die Verlegung feines Wohnfiges 
als Notar nach Hersfelo. 

Verſetzt: auf Nachſuchen ver Regierungs- und Forſt⸗ 
ratd Sachſenröder vom 1. October d. 3. ab nad 
Magveburg, 

ver Gerichtönollzieher Schneider in Steinau au 
das Amtsgericht in Neufichen, unter Zurüdziehung 
der Verfegung des Gerichtövollzieherd Fromm in 
Salmünfter an das Amtsgericht in Neulirchen, 

ber Gerichtsvollzieher Fromm in Salmünfter an 
bad Umtsgericht in Steinau. 

Zurüdgezogen: die Verfegung des Landgerichts⸗ 
raths Dr. Mengen in Hechingen als Amtsgerichts- 
rath an das Amtsgericht in Winpeden. 

Benfionirt: ver Regierungs-Secretair Loeßer bei 
der Regierung in Gaffel vom 1, November d. 9. ab, 

der Förfter Hebeler im Wenigenhafungen vom 
1, October d. 9. ab. 

Erworben: von dem Apotheler Kirchner bie 
Löwen» Apothefe in Homberg. 
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Inhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 28 des Reichs-Geſetzblattes, welche 
vom 27. Juli 1893 ab in Berlin zur Ausgabe aes 
langte, enthält unter 

Nr. 2117 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
eines zweiten Nactrags zum Neihshaushalıs- Etat für 
das Gtatsjahr 1893/94. Vom 23, Auli 1893; unter 


Verordnungen und Betauntmachungen der 





427. 


lichen Zöllen des (GFtatsjahres 1 


Bevolle⸗ Sollauflommen des Etatsjahres 


rungszahl [18 
nach der 


Nr. 2118 das Geſetz, betreffend die Aufnahme 
einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung des Reichs- 
beered. Vom 23. Juli 1893: und unter 

Nr. 2119 vie Bekanntmachung, betreffend die Aus- 
führung des Geſetzes über die Prüfung ver Yänfe und 
Berichlüffe ver Hanpfeuerwaffen vom 19. Mai 1891. 
Bom 23. Juli 1893, 


Kntierlihen und nöniglihen Centralbehörden. 





KRahweiiung ver ven Gommunalverbänden des Negierungsbezirts Gafjel aus ven lanpwirthfchaft- 


892/93 zu überweifenvden Beträge. 
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1. Caſſel (Stadt) 08264] 5577 | 209756| 215333 | 28207| 68993 | 97200 
2. Caſſel Land) 510201 70669 34493 105162 | 21032 33694 54776 
3. Gichwege . 42244| 80022 | 25252| 105274 | 17455 33730 | 51185 
4. Fritzlar 26183| 69714 | 13420 83134 | 10819) 26636 | 37455 
5. Hofgeismar | 35652] 91685 | 17440| 109125 | 14731, 34964 | 49695 
6. Homverz . > ...[| 21446| 45073 | 12842! 57915 8862| 18556 | 27418 
7. Meljungen J 27275| 60192 | 15079 75271 | 11270| 24117 | 35387 
8. Rotenburg 29982] 49631 | 15826 65457 | 12389 | 20973 | 33362 
9. Wisenhaujen 29255] 52477 | 17378) 69855 | 12088\ 22382 | 34470 
10. Wolfhagen 2396| 67444 12671) 80115 9x9, 25669 35568 
11. Marburg 46010| 72352 | 39956. 112308 | 19012) 35984 | 54996 
12, Franfenberg . 24162] 43549 | 9775| 53324 9984| 17085 | 27069 
13. Kirchhain .| 21997| 51028 | 11425) 62453 | 9089| 20010 | 29099 
14. Ziegenhain “>. +1 32375] 84026 | 16633| 100659 | 13377| 32251 | 45628 
15. Fulda 2. .]| 49146] 63933 | 28268) 92201 | 20307| 29541 | 49848 
16. Hersfelo . F 31279| 45500 | 20111! 65611 | 12925 21022 | 33947 
17. Hünfelo 2 23507| 39922 | 11268! 51190 9713| 16401 | 26114 
18. Hanau (Stadt) . 24465| 3230 | 53640) 56920 | 10109| 18237 | 28346 
19. Hanau (Land) 39435| 105972 | 22318| 128290 | 16295. 41104 | 57399 
20. Selnbaujen 41769] 80793 | 19078! 9871 17259| 31999 | 499258 
21. Schlüchtern 28493] 52285 | 11746 640%1 | 11773| 20516 | 32289 
22. Schmalkalden 33263| 26095 | 15236| 41331 | 1374+| 13242 | 26986 
23. Rinteln 41580| 97208 | 28589! 125797 | 17181) 4305 | 57486 
24. Gersfeld 21514| 28728 8831| 37559 88901 12034 | 20924 

Zufammen 514272 |1387105 | 671081 2058186 | 336460 | 659445 | 995005 





Feſtgeſtellt Berlin am 26. Quli 1893, 
Der Miniſter des Innern. 93. U: Haaſe. 





Der Finanz Minifter. I. B.: Meinede. 
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Berordunngen uud Belauntmachungen der 
Königlichen Provinzialbehörden. 

428. Zur Abhaltung der 2, (practiichen) Lehrer⸗ 
Prüfung im Königlichen Schullehrer - Seminar in 
Fulda haben wir Termin auf ven 23, Detober 
db. Is., an welchen Tage bie jchriftliche Prüfung be— 
ginnt, und bie folgenven Tage angefegl. Die münd⸗ 
liche Prüfung beginnt am 26. October. 

Diejenigen Lehrer, welche fich viefer Prüfung, deren 
Ablegumg früheftens zwei, fpäteftens fünf Jahre nach 
ber erjten Prüfung zu erfolgen hat, zu unterziehen ge— 
denlen, haben fich bis zum 20. September d. Is. bei 
ben betreffenden Herren Streis - Schul » Infpectoren 
fhriftfih zu melden. Der Meldung find beizufügen: 

3 das Zeugniß über die abgelegte erjte Prüfung; 

2) ein Zeugniß bes Tolal-Schul-Infpectors; 

3) eine von dem Graminanden jelbititäntig gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm felbjt gewähltes 
Thema, mit ber Berficherung, daß er feine an— 
deren, ald die von ihm angegebenen Quellen 
dazu benugt Habe, Bei der Prüfung hat der 
Eraminand 

4) eine von ihm felbft gefertigte Zeichnung und 

5) eine Probefchrift, 
beive (Nr. 4 und 5) unter derjelben Verficherung 
vorzulegen. 

Es jteht dem Eraminanben frei, bei jeiner Meldung 
eine Prüfung in den facultativen Lehrgegenftänden bes 
Seminar-Unterricht8 oder im denjenigen Fächern zu be— 
anfragen, in benen er eine Steigerung der bei der erften 
Prüfung erhaltenen Präpicate zu erlangen wünfcht. 

Seitens ber Herren Sreis- Schul» Infpectoren find 
bie eingegangenen Meldungen nebjt Anlagen bis zum 
30. September d. 38. an uns einzureichen. 

Die zur Prüfung angemelveten Lehrer haben jich, 
fofern ihnen nicht eine andere Weifung zugeht, am 
23. October b. Is., Vormittags 8 Uhr, bei dem König: 
lihen Seminar-Director, Herm Dr. Ernſt in Fulda 
perfönlih zu melben, 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf die Prüfungs- 
Ordnung für Volksſchullehrer vom 15. October 1872 
8.16 fl. (S. Gentralblatt für die gefammte Unterrichts- 
Verwaltung in Preußen. Octoberheft 1872 S. 638 fl.) 

Gaffel am 27. Yuli 1893. 

Königlihes Provinzial-Schul-Eollegium., 
Berorduungen und Belannutmachungen der 
Königlichen Regierung. 

429. Nachdem die Mauls und Klauenſeuche in ben 
Niederlanden eine erhebliche Abnahme erfahren hat, 
will der Herr Minifter für Landwirthſchaft zc. die 
Einfuhr von Rindvieh zu Zuchtjweden aus dieſem 
Yande lanbwirtbichaftlihen Vereinen und Genojjen- 

ſchaften unter nachitehenden Bebingungen gejtatten: 

1) Die einzuführenden Zuchtthiere mäffen mit Zeug— 
niffen ver Gemeinvebehörde des Urfprungsorts 
verjehen jein, im welchen das Alter und Signas 
lement der Thiere angegeben, ſowie beicheinigt 


ift, baß an dem Herfunftsorte und in ben Nach» 
bargemeinben innerhalb der legten 40 Tage vor 
der Abſendung feine übertragbare Viehſeuche ge- 
herrſcht hat. 

Die Dauer der Gültigkeit der Zeugniffe be- 
trägt acht Tage, 

2) Die zur Einfuhr zugelaffenen Thiere müffen ohne 
vermeidbare Verzögerung nach ihrem Beftim» 
mungsorte gebracht werden, aus weldem fie 
ver Ablauf von 6 Monaten nicht entfernt werden 
dürfen, außer in Notbfällen zur Abfchlachtung 
in einem Sclachthaufe. 

Die Beachtung biefer Bedingung ift von ver 
Ortpolizeiverwaltung des Beitimmungsortes zu 
überwachen, welche zu dem Zwede unter Angabe 
der Zahl der zur Ginfuhr zugelaffenen Thiere 
von dem Regierungs-Präfiventen mit Anweifung 
zu verjehen ift. Yegterem bat der beamtete Thier- 
arzt, der die Unterjuhung am ber Grenze aus— 
geführt hat, vie Anzahl der eingelaffenen Rind» 
viehftüde glei nah Beendigung der Unter» 
fuchung anzuzeigen. 

3) Wenn bei der thierärztlichen Unterfuchung, welcher 
die Thiere an der Landesgrenze in Gemäßbeit 
des Erlaſſes vom 27. März d. 9. unterworfen 
find, auch nur ein Thier mit einer übertragbaren 
Krankheit behaftet gefunden wird, ift ber ganze 
Biehtransport zurüdzumeifen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß, daß darauf abzielende Anträge durch DVer- 
mittelung des betreffenden Stöniglichen Yanbraths bei 
mir anzubringen find, 

Caſſel am 31. Juli 1893, 

Der Regierungs » Präfivdent. 3. B.: Schönian. 


4350. Des Könige Majeftät haben mitteljt Aller- 
höchſter Orpre vom 2dften d. M. dem Berbande ber 
Oberbadiſchen Zuchtgenoffenfhaften vie Erlaubniß zır 
erteilen gerubt, zu der öffentlichen Ausjpielung von 
Zuchtvieh, vie bei Gelegenheit des am 15, September 
d. J. in Radolfzell jtattfindenven Zentral» Zuchtvieh- 
marftes mit Genehmigung ver Großherzoglich Badiſchen 
Regierung veranjtaltet werben foll, auch im viesfeitigen 
Staatsgebiete, und zwar im Regierungsbezirle Sig- 
maringen, in ver Rheinprovinz und in ver Provinz 
Heffen-Naffau Looſe zu vertreiben. 

Die unterftellten Polizeibehörden werben aufgefor- 
dert, ven Vertrieb der Loofe im biesfeitigen Bezirk 
nicht zu beanftanden. 

Gafjel am 4. Auguft 1893. 

Der Regierungs- Präfident. 3. A.: Althaus. 
431. Nach einer Mittheilung des Herrn Minifters 
der auswärtigen Angelegenheiten ift ver Bankier Hugo 
Kepler in Franffurt aM. zum Großbritannifchen 
Vicelonſul dajelbit ernannt worden. 

Ich bringe dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
bamit Herr Keßler in feiner neuen Amtseigenſchaft 
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im biefigen Regierungsbezirk Anerkennung und Zus 
laſſung finve. 

Caſſel am 3. Auguft 1893, 

Der Regierungs- Präfident. 3. A.: Althaus, 


Berordunngen und Belauntmachnngen anderer 
Kater und Königliher Behärden, 
432, Der Gutsbefiger Garl Werner Meg in Mahlerts, 
Kreifes Hünfelo, hat ſich bereit erflärt, von feinen in 
den Gemarfungen Burghaun, Gruben, Hühnhan und 
Hünfeld (Praforjt) belegenen Grunpftüden Flächen zur 
Errichtung von ſelbſtſtändigen bäuerlichen Wirthichaften 
im Umfange bis ca, 14 ha abzutrennen und außer- 
dem einzelne vom Wirthſchaftshofe entfernt gelegene 
Wieſen im Umfange von ca, 7 ba zur Eonfolivirung 
ſchon beftehenver, aber noch nicht felbftftinviger bäuer- 

licher Wirthichaften abzugeben. 

Die fänmtlihen Flächen jollen gegen Uebernahme 
jährlicher, fejter Gelprenten überlajjen werden. Bon 
dieſen fünnen Rentenbeträge bis zu ca. °/, ves Kapi-— 
tafwerthes der Rentenguteflächen unter Vermittelung 
der Rentenbant ſofort abgelöft werben, wobei ver 
Grundftüdsabgeber ven 27jachen Rentenbetrag von der 
Rentenbant in Rentenbriefen erhält, wogegen ver Grund⸗ 
ftüdsannehmer das Abfinpungsfapital mit 34 9/, zu 
verzinfen und mit 4 °/, zu tigen hat. In 604 Jahren 
erliicht die Tilgungspflicht. Für das erfte Jahr ber 
Bejigübernahme kann auf Anfuchen Nentenfreiheit ge 
währt werben. 

Der Reit der Uebereignungsrente ift jeitens bes 
Grundſtücksaunehmers jederzeit fündbar, wogegen dem 
Rentenberechtigten erjt nach 10 Jahren die Künbigung 
zuſtehen ſoll. 

Bezüglich der an die Rentenbank zu entrichtenden 
Renten darf immerhalb der erſten 10 Jahre nur mit 
Zuftimmung der Generalfommiffion gefündigt werben. 

Zur Uebernahme einzelner Parzellen, welche ſchon 
beſtehenden kleineren Wirthichaftsgütern zugefchlagen 
und mit dieſen als gejchloffene Güter dauernd erhalten 
werben jollen, bevarf es ſonach einer Baarzahlung nicht. 

Landwirthſchaftskundige Perjonen, welche ein neues 
felbſtſtändiges Landgut errichten und zu dieſem Zwecke 
Ader- und Wiejenflächen erwerben wollen, können vom 
Staate als Beihülfe für die erjtmalige Ginrichtung 
und zur Herjtellung ver noethwenvigen Wohn- und 
Wirthſchaftsgebäude ein mit 4 P/, im 604 Yahren zu 
tilgendes und mit 34 °/, zu verzinjendes Darlehn in 
Höhe von 3/, des Werthes diefer Gebäude erhalten, 

Zur Uebernahme folcher Flächen find wegen Gin- 
richtung der Güter, zur Befchaffung des lebenden und 
todten Wirthfchaftsinventars, zur Beſtreitung der an— 
theiligen Baufoften und als Betriebskapitalien Baar- 
beträge zu ca. 20 ?/, des Kapitalwerthes ver Güter 
erforderlich. 

Reflektanten auf Rentengüter wollen ſich zur ört— 
lichen Anweiſung derſelben bei dem Gutsbeſitzer Meg 
in Mablerts over bei vem Unterzeichneten, Fünffenfters 


firaße Nr. 1 (Generaltommiffien), melden. 
Caffel am 31. Juli 1893. 
Martineit, 
Regierungs » und Landesötonomie Rath. 
433. Am 10. October d. 9. beginnt in der mit 
bem biefigen Seminar verbundenen Präparanven- 
Anftalt ein neuer Curſus. Die Aufnahme: Brür- 
fung ift auf den 9. October d. J., Nachmittags 
2 Uhr, —— Aumeldungen hierzu ſind bis zum 
1. October d. J. unter Beifügung 
bes Geburts bezw. Taufſcheines, ver beiden Impf⸗ 
Iheine, eines Gejuntheitsatteftes, des legten Schul⸗ 
zeugnijfes, der Verpflichtung des Baters für Auf- 
bringung ber Koſten 

an den Unierzeichneten einzureichen. 

Schlüchtern am 30. Juli 1893, 

Der Königlihe Seminar » Director, 
Dr. Renifd. 
434. Die nächte Huffchmiedeprüfung findet bier 
Donnerstag den 5. October d. 9. ftatt. 
Meldungen dazu find, neben Einfendung des Tauf- 
feines und 10 Mark Prüfungsgebühren, an ven 
Unterzeichneten zu richten, 

Zur Vorbereitung wird ben Prüflingen das Erlernen 
ber „Anleitung zum Beftehen der Huffchmiepe- 
Prüfung von Profeffor Dr. Möller“ empfohlen. 

Fulda am 8. Auguft 1893. 

Eberhardt, Kreisthierarzt. 
Erledigte Stellen, 
435. Die Kreisthierarztitelle Gersfeld, welche 
mit einem Yahresgehalt von 600 Mark verbunden ift, 
iſt durch Verſetzung des feitherigen Stelleninhabers 
erlebigt und foll wieder bejegt werben. 

Bewerber wollen ihre Gefuche, denen bie thier— 
ärztliche Approbation, der Nachweis ber Befähigung 
zur Verwaltung einer Sreisthierarztitelle, fowie ein 
kurz gefaßter Lebenslauf beizufügen find, binnen ſechs 
Wochen mir einreichen. 

Caſſel am 29. Juli 1893. 

Der Regierungs« Präfident. 
3. B.: 


Schönian. 
436. Den unterfertigten Behörden fteht für das 
fommende Winterjemejter die Präjentation für eine 
Stelle in ter Stipendiaten» Anftalt Mer Univerfität 
Marburg zu. 
Bewerber wollen ihre Gefuche nebjt Zeugniffen bis 
zum 15. September d. J. bei uns einreichen. 
Hofgeismar am 1, Auguft 1893, 
Dat geiftlihe Minifterium, Der Stabtrath. Für 
Für vasfelbe: benjelben: Schirmer, 
Francke, Superintendent. Bürgermeifter. 
437. Die dte Schulftelle in Sontra, welche durch 
Verſetzung des feitherigen Inhabers vom 1. September 
db. 3. ab vacant wird, foll wieder bejegt werben. 
Bexwerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen 
innerhalb 14 Tagen an ven Königlichen Sreis- unt 


Lokalfchulinfpector, Herm Metropolitan Brauns in 
Sontra, oder an ben LUnterzeichneten einreichen. 

Rotenburg am 1. Auguſt 1893. 

Der Königlide Schulvoritand. 

von Trott zu Solz, Lanbrath. 
438. Die mit Kirchenbienft verbundene evangelifche 
Sculftelle in Sterzhaujen, mit weldyer außer freier 
Wohnung, jedoch einschließlich Fenerungsvergütung ein 
Yahreseinfommen von 1026 Mark 34 Pfg. verbunden 
ift, foll wegen Verjegung des feitherigen Inhabers 
anderweit bejegt werben, 

Bewerber um diefelbe wollen ihre mit den Seminar» 
zeugniffen belegten Bewerbungsgeiuche bis zum Iſten 
September d. J. bei mir einreichen. 

Marburg am 3, Auguft 1893. 

Der Nöniglibe Sculvorjtanv, 
Trott zu Solz, Yanbrath. 


Perſonal-Chronil. 

Ernmunt: der Pfarrverweſer Schmidt in Renda 
auf erfolgte Präſentation zum Pfarrer daſelbſt, 

der Pfarramtscandidat Weinhaufen zum Gehülfen 
tes Pfarrers Ewald in Allendorf a/Yandeburg, 

die Königlihen Oberförfter Yorge in Felsberg 
und Dietmar in Todenhaufen zu Forftantsanwälten, 
lesterer für den periodiſchen Gerichtstag in Frielendorf, 

der Fabrikant Carl Kehl in Hanau zum Handels⸗ 
richter bei dem Yandgericht in Hanau, 

Verſetzt: die Poftverwalter Hoppe von Debſchwitz 
nch Kleinſchmalkalden und Zobel von da nad 
Scalfau, 

ver Förſter Hender von Marienhagen zum Iſten 
Tctober er. nah Wenigenbafungen. 

Beftätigt: die Wahl des Gutsinfpectore Wittmer 
zum WVürgermeijter ver Stabt Liebenau auf vie Dauer 
von acht Jahren, 
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Nedigirt bei Königliher Regierung. 
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der Königlidben Negierung zu Gaffel 


NM 35. 


Inhalt des Reichs : Gefesblattes. 

Die Nunmer 29 des Reichs-Geſetzblattes, welche 
vom 31. Juli 1893 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 2120 vie VBerorbnung, betreffend die Erhebung 
eines Zollzuſchlags für aus Rußland lommende Waaren. 
Bom 29. Yuli 1893. 

Die Nunmer 30 des Reiche » Gefegblattes, welche 
vom 8. Auguſt 1893 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 2121 das Geſetz, betreffenn vie Frievdensprä- 
ſenzfiärle des veutjchen Heeres. Bom 3. Auguft 
1893; unter 

Ar. 2122 die Verorpnung, betreffend die Ein— 
führung von Keichögejegen in Helgoland. Vom 2d4ften 
Juli 1893; unter 

Nr. 2123 die Belanntmachung, betreffend Aende⸗ 
rungen ber Anlage B zur Berkehrs-Ordnung für die 
Eifenbahnen Deutſchlande. Bem 2%. Juli 1893; 
und unter 

Nr. 2124 die Bekanntmachung, betreffenn bie Aichung 
ven chemiſchen Mehgerätben. Bom 26. Yuli 1893, 
Inhalt der Geley-Sammlung für die Königlichen 

Vreußiſchen Staaten. 

Die Nummer 2U ver Beieg- Sammlung, welde 
vom 24, Yuli’ 1893 ab in Berlin zur Ausgabe ges 
langte, enthält unter 

Nr. 9626 die Verfügung des Juftiz-Minifters, bes 
treffend vie Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Berzirle der Amtegerichte Blanlenheim, Düren, 
Grlelenz, Montjeie, Eustirhen, Kaftellaun, Koblenz, 
Simmern, Weifenheim, Zell, Köln, Gummersbad, 
Kerpen, Neuß, Ratingen, Uervingen, Velbert, re: 
Sulzbach, Merzig und Wadern. Vom 15. Juli 1893, 

Die Nummer 21 ver Gefeg- Sammlung, welche vom 
28. Yuli 1893 ab im Berlin zur Ausgabe gelangte, 
‚enthält unter 

Nr. 9627 das Geſetz wegen Aufhebung birecter 
Staatsiteuern. Bom 14, Juli 1893; unter 

Nr. 9628 das Ergänzungsfteuergejeg. Vom lAten 
Yuli 1893; und unter 

Nr. 9629 vas Gommunalabgabengefeg. Vom 14ten 
Yuli 1893. 

Die Nummer 22 der Gefey- Sammlung, welde 
vom 31. Yuli 1893 ab in Berlin zur Ausgabe ge» 
langte, enthält unter 

Nr. 9630 das Geſetz, betreffenn vie im Beltungs- 
bereih des Rheinifchen Rechts außerhalb des ver» 





Ausgegeben Mittwoch den 16. Auguft 


1893. 


maligen Herzoathums Berg beſtehenden Pfandſchaften, 
fewie bie Abänderung und (Ergänzung des Geſetzes 
vom 12. April 1888 über das Grundbuchweſen und 
die Zwangevellftredung in das unbewegliche Vermögen 
im Geltungsbereih des Rheiniſchen Rechts. Vom 
14. Juli 1893. 

Die Nummer 23 ver Geſetz⸗Sanmmlung, welche vom 
3, Auguſt 1893 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Ar. 9031 das Geſetz zur Ergänzung des Geſetzes 
vom 3. Juni 1876, betreffend vie evangelifhe Kirchen⸗ 
verfaflung in den acht älteren Provinzen ver Monarchie, 
Vom 3. Juli 1895; unter 

Nr, 0632 das Geſetz, betreffend Beihilfe zu Volls 
ihulbauten, Vem 14. Zuli 1893; unter 

Nr. 2633 das Geſetz, betreffend die Dedung von 
Ausgaben des Rechnungsjahres 1891,92. Bom 2ften 
Juli 1893; und unter 

Nr. 9634 das Beleg, betreffend Ruhegehaltslaſſen 
für vie Lehrer und Vehrerinnen an den öffentlichen 
Volksſchulen. Vom 23. Juli 1893, 


Verordnungen uud Belanntmachungen der 
Königlichen Provinzialbehörden. 
439. Zur Abhaltung der Nectorats-Prüfung haben 
wir Termin auf ven 7. December vd, I8, angejegt. 

Diejenigen Geiftlichen, Yehrer und Ganpivaten ver 

Theologie over Philologie, welche fich dieſer Prüfung 
zu unterziehen beabfichtigen, haben jich bis zum 1ften 
September d. 36. ſchriftlich bei uns zu melven, 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein felbtgefertigter Yebenslauf, auf deſſen Titel» 
blatt der volljtändige Name, ver Geburtsort, 
das Alter, die Eonfeffion und das augenblicliche 
Amtsverhältniß des Ganpivaten angegeben iſt; 

2) die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul 
oder Umiverfitätebildung une über bie bisher ab» 
gelegten theologischen, pyilologifchen over Seminar- 
Prüfungen; 

3) ein Zeugniß des zuitändigen Vorgejegten über 
die bisherige Thätigleit des Eraminauden im 
öffentlihen Schulvienit. 

Diejenigen, welche fein öffentliches Amt ber 
lleiden, haben außerdem einzureichen : 

4) ein amtliches Führungsatteft und 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteſt über nor« 
malen Gefunpheitszuftann. 





Die Prüfung findet im Sitzungsſaal bes unter- 
zeichneten Colleglums jtatt, und haben ſich vie Erami- 
nanden, fofern ihnen nicht anderweite Weifung zugeht, 
am 7, December vd. Is., Vormittags 8 Uhr, 
dem Borfigenten der Prüfungs - Commiffion, ee 
Provinzial» Schulratb Kannegießer (im deſſen Ge- 


Ihäftszimmer, Wilpelmshöherplag Nr. 1) perfönlich, 


zu melven. 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf bie Prüfungs» 
Ordnung für Rectoren vom 15. October 1872 (fiehe 
Gentralblatt für die gefammte Unterrichts-Verwaltung 
in Preußen, Octeberheft 1872 ©. 644 fl.). 

Caſſel am 5. Auguſt 1893. 

Königlihes Provinzial-Schul-Eollegium, 
440, Zur Abhaltung der Prüfung Der Lehrer an 
Mittelichnien haben wir Termin auf den 1, De- 
cember v. Is., an welchem Tage bie jchriitliche 
Prüfung beginnt, und vie folgenden Tage angeſetzt. 

Diejenigen Geiftlihen, Ganbivaten der Theologie 
oder der Philologie und Bolksfchullehrer, welche ſich 
diefer Prüfung zu unterziehen beabfichtigen, haben jich 
bis zum 1. September d. 38. fchriftlich bei uns zu 
melben, und zwar die wilfenfchaftlich gebildeten, noch 
nicht al8 Lehrer fungivenden Candidaten unmittelbar, 
die im Amt jtehenden Lehrer aber durch VBermittelung 
ihrer Herren Ober: rejp. Kreis⸗Schul⸗Inſpectoren. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein felbjtgefertigter Yebenslauf, auf deſſen Titels 
blatt ver volljtändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Konfefjion und das augenblidliche 
Amtsverhältnig des Candidaten angegeben it; 

2) die Zeugnijfe über die bisher empfangene Schul» 
oder Univerſitãts⸗Bildung und über bie bisher abge⸗ 
legten theologijchen, philologifchen oder Seminar: 
Brüfungen; 

3) ein Zeugniß des zuſtändigen Vorgeſetzten über 
die bisherige Thätigkeit des Graminanden im 
öffentlichen Schuldienſte. 

Diejenigen, welche noch fein öffentliches Anit 
befleiven, haben außerdem einzureichen: 

4) ein amtliches Führungs» Atteft und 


5), ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels - 


berechtioten Arzte ausgeftelltes Attejt über nor» 
malen Gefunpheitszuftand, 

Die Prüfung findet im Sitzungsſaal bes unter: 
zeichneten Gollegiums ftatt, und haben fi die Exami— 
nanden, fofern ihnen nicht anberweite Weifung zugeht, 
am 1. December d. Is., Vormittags 8 Uhr, bei dem 
Vorfigenden der Prüfungs - Commiffion, Herrn Pros 
vinzial ⸗Schulrath Kannegießer (in deſſen Gejchäfts- 
zimmer, Wilhelm&höherplag Nr. 1) perſönlich zu melden. 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf bie Prüfungs- 


Oranng fü 0 Lehrer von Mittelfchulen vom 15, October 
1872. (S. Gentralblatt für die gefammte Unterrichts. 
Berwaltung in Preußen, Octoberheft 1872, S. 640 ft.) 
Gafiel am 5, Auguft 1893, 
Königliches Provinziel-Schul-Eollegium. 


Berorduungen und Belauntmadhungen der 
Königlichen Regierung. 
441. In ver Beilage werden die Nachweiſungen über 
den Gefchäftsbetrieb und die Ergebnifje der Sparlaſſen 
des viesjeitigen Regierungsbezirts für das Jahr 1892 
veröffentlicht. 
Caſſel am 22. Juli 1893, 


Der Regierungs » Präfident. 
442, Nachſtehender Allerhöchfter Erlaf: 
„Auf Ihren Bericht vom 12, Zuli d. 98. will 

Ih dem Kreiſe Schlüchtern im Regierungsbezirke 

Gajjel behufs Grwerbung ver zum Bau des Yanb- 

mweges von Elm nach Vollmer; erforverlihen Grund» 

jtüde das Enteignungsrecht verleihen. Die einge- 
reichte Ueberfichisfarte erfolgt anbei zurück. 
Kiel, an Bord M. Y. „Hohenzollern“, ven 17ten 
Juli 1893. 
Wilhelm, R 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten.” 
wird gemäß $. 2 des Geſetzes vom 11. Juni 1874, 
betreffend die Enteignung von Grundeigenthum, bier» 
mit öffentlich bekaunt gemadht. 

Gaffel am 8. Auguſt 1893, 

Der Regierungs- Bräfident, I. B.: Schönian. 
445. Der Il. Nachtrag zum Statut ver Yebens- 
BerjicherungssBanf „Kosmos“ in Zeift nebjt dazu ge— 
höriger Genehmigungs-Urkunde werden unter Hinweis 
auf vie Bekanntmachungen in Nr. 57 des Amtsblatts 
von 1880 uud Nr. 53 von 1885 in ber Anlage ver— 
Öffentlicht. Caſſel am 11. Auguſt 1893, \ 

Der Regirrungs » Präfident. 3. A.: Althaus. 
444. Auf Grund des $. 2 des Gefeges über die 
Sconzeiten des Wilves vom 26, Februar 1870 und 
des $. 107 des Zuftändigfeitsgefeges vom 1. Auguſt 
1883 wird hierdurch im Abänderung ver Verfügung 
vom 20ften v. Di. ver Beginn der diesjährigen Jagd 
auf Fafanen-Hennen auf ven 14. September 1893 
feftgejegt. Caſſel am 3. Auguſt 1893. 

Namens des Dezirfs-Ausfchuffes: Der Vorſitzende. 

J. V.: v. Ditfurth. 

Verordnungen und Bekanntmachungen anderer 
Kailerliher und Königlicher Behörden. 
445. Um 15. Auguſt wird bei den Bofthülfftellen 
in Bernjen und Schoboltenjen ver Tele— 

grapbenbetrieb eröffnet werben. 
Minden (Weſtf.) am 12. Auguſt 1893, 
Der Statjerliche Ober Bojtbirector. 


I. V.: Schönian. 


Tybuſch. 








Belauntmachungen communalftändiiher Behörden. 
446. In Gemäßheit des $. 15 der Orbmung ber communaljtänpifchen Witwen- und Waifen - Berforgungs- 
Anftalt des Regierungsbezirks Gafjel ( Wilhelm- Augusta-Stiftung) vom 28, Mai 1880 (Amtsblatt von 1880 
S. 144) bezw. vom 26. Mai 1388 (Amtsblatt von 1888 ©, 152) wird in Nachſtehendem ver Rechnungs— 
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Abſchluß, fowie die ſummariſche Ueberficht des Vermögens dieſer Anftalt vom Jahre 1892 zur Kenntnißnahme 
der Betheiligten er j 
Gaffel am 8. Auguft 1893. . Der Lanbes- Director. 9. U: Dr. Knorz. 
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A. Einnahme. | 
162888 162888 — — 


I. | Beitand aus der vorigen Rechnung 

II. | Beiträge ver Mitgliver . . . - 4902045] 46476 52] *)2543,93] *) Geſtundete 
II. | Gintrittsgelver — 2847 851 284785 — — 5 
IV. | Zinfen von Kapitalien 2327303] 2227303 Aa u 


Abgetragene Kapitalien und Grlös für Werthpapiere 


10500 —! 10500] — 
Sonftige Cinnahmen — 


— 32687 
86507081 84053115] 2543 9: 


glieder. 









Hauptbetrag der Ginnahmen 














B. Yusgabe. | 
Ueberzahlung aus ver vorigen Rechnung . —_ | - 4,4 > 
Penſionen Er a a —— 33180 79] 3213847] 105132 


55452 Bl — — 


5031537 5031537] — — 


Büreauloſten 
Ungelegte Kapitalien 
Sonſtige Ausgaben 











84059 68| 8200836] 105132 
86597 081 840531151 2543.93 
— — — 
= I or —- 







Hauptbetrag der Ausgaben 
Die Cinnahmen betragen 
Pleibt Beitand 








Bermögensl—«— 
————— — — — — — — — — — — 
1. Das Vermögen betrug am Schluſſe des Jahres 1891 
2. Demielden ſind in 1892 zugegangen ine % 
3. Die Einnahme-Rückſtände betragen . » 0 nn nn 
4. Der Kaffenbeftand berät » nennen ne 


“ Summa 






; 583450143] einschl. des von der Stadt Caſſel 

70077/34] 5 brrotbefarifch fichergeftchten 
2 —*9 (Sinfhußtapıtats von 3440 Dit, 
104479 


„1657116149 









Davon geben ab: s 
a) die Ausgabe-Rüdjtände . . » - . . 1051 DIE 32 Pf. 
» Ueberzahlung » » 2 00m en 


— " — 7 


Ergibt Vermögen Ende 1892 

Mithin gegen das Jahr 1891 eine Zunahme von .| 7261474 

— — — — — — — — — — — ——— — — — ——— 

Erledigte Stellen. 448. Die evangeliſche Schulſtelle in Rodenbach, 

en: deren jährliches Ginfommen neben freier Wohnung und 

447. Die mit einem —— ca. mod DE 90 Dart fir Feuerung 780 Mark beträgt, wird durch 

Ceinfchließlih Entſchädigung für Wohnungemiethe und VWerfehung des feitherigen Inhabers vom 1. October 
Feuerung) verbundene vierte — der > d. 3. ab zur Grlebigung fommen. y 

figen Siadtſchule foll zum 1. ie Bewerber um viefelbe wollen ihre Gejuche unter 


weitig beſetzt werben. Anſchluß der erforderlichen Zeugni 

‚ niffe binnen 14 Tagen 
„.. Geeignete Bewerber wollen ihre per = Ben. bei dem Königlichen Botalfchulinfpector, Pfarrer Baur 
niffen binnen fürzefter Friſt am den unterzeichneten mann bahier, oder bei dem Unterzeichneten einreichen. 


Königlichen Schulvorjtand einreichen, Gersfeld am 8. Auguft 1893, 
Schlüchtern am 9. Auguſt 1893. Der Königliche Schulverftand. v. Marcard, Pandrath. 
Der Königlihe Schulvorftand. 449. Zum 1. October d. J. gelangt die mit einem 


Dr. Reniſch, Königlicher Seminar + Divector. penfionsfähigen Dienfteinlommen von 1290 Dark eins 


— nun RT — 
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ſchließlich Feuerung ſowie Wohnung verbundene Lehrer- 
ftelle an der fatholifhen Schule in Gelnhaufen zur 
Erledigung. 

Bewerbungen um biefe Stelle find bis zum Öten 
September er. an den Königlichen Lolalſchulinſpector, 
Herrn Pfarrer Reinhardt in Gelnhaufen einzureichen. 

Gelnhaufen am 11. Auguft 1893, 

Der Königlihe Schulvorftanv. 

Frhr. Nievefel, Lanbrath. 
450. Die neu gegründete 2te Schulftelle in Herge 6⸗ 
Hallenberg, mit welcher neben freier Wohnung 
bezw. einer entiprechenden Miethsentfhädigung ein 
Yahreseinfommen von 950 Mt. einſchließlich 90 Mt, 
Feuerungs » Vergütung verbunden ift, foll zum 1ften 
October d. 38, beſetzt werden. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Gefuche 
unter Anjchluß der erforderlichen Zeugniffe binnen 
14 Tagen bei dem Königlichen Lolalſchulinſpector, 
Herrn Pfarrer Dettmering in Steinbad-Hallenberg, 
oder bei mir einreichen. 

Schmaltalven am 11. Auguſt 1893. 

Der Königlihe Schulvorftand. Hagen, Lanbrath. 
451. Bei dem hieſigen Amtsgericht ift zum 15ten 
September d. I. die Stelle eines Kanzleigehülfen 
zu befegen. 

Geeignete Bewerber mögen fich unter Vorlage von 
Zeugniffen melven. 2 

Abterode am 9, Auguſt 1893. 


* — Königliches Amtsgeriht. 3. V.: Wagner. 


BerlonalsChronit, 


Ernannt: der VBürgermeifter Pins Möller zu 
ttenhof zum Stanvesbeamten und ber Beigeorbnete 
ohann Joſeph Harengel dafelbft zum Stellvertveter 


bes Stanbesbeamten für den Standesamtsbezirk Rothe- 
mann, deſſen Sig nah Hattenhof verlegt worben ift. 


Berfegt: der Amtsrichter Schott in Borken an 
das Amtsgericht in Hanau, 


ber Negierungs- und Forftraty Brintmann vom 
Gumbinnen nah Caſſel für ven Forftinfpectionsbezirt 
Gaflel- Treyfa, 

der Oberförftr Rohnert in Altmorſchen vom 


1. October d. 3. ab im gleicher Gigenfchaft nach 
Mühlenbeck im Regierungsbezirk Stettin. 


Berliehen: dem Rechnungsrevifor Zibett und 
bem Gerichtsfaffen-Renvanten Zihorlich in Marburg 
ber Charalter als Rechnungsrath, 

bem Gerichtsfchreiber, Secretair Siebert vafelbft 
ber Charakter als Kanzleirath. 


Uebertragen: dem Bürgermeifter Brennede in 
Heſſ. Oldendorf die durch ven Tod des Bürgermeifters 
Mohrmann erledigte Stelle des Stempelvertheilers 
bafelbit. 


Eutlaſſen: ver Gerichtsaffeffer Brunner auf 
feinen Antrag aus dem Juſtizdienſt behufs Uebertritts 
in den Verwaltungsvienjt ver Stadt Caſſel. 


BE Hierzu ale Beilage der Deffentlihe Anzeiger Nr. 33. 


(Iufertionsgebühren für den Raum einer oͤhnlichen 


— 


Drucheile 20 Reicht 
und für 4 umb 1 Bogen 10 Neichspfeunig 


Nedigirt bei Königlicher Regierung. 
Eaffel. — GSedruct in der Hof: und Watſenhaue⸗Buchdrucerel. 





2. AUachtrag 
zu den 


Statuten 


der 
Lebens = Derficherungsbanf 
„MOSMOS“., 


Artikel 31 sub 2 wird in Zukunft heißen: 
2) Fünfzehn Prozent (15%), wenn der Gewinn 


fünfzigtaufend Gulden (Gld. 50,000) oder 
weniger beträgt, oder ſoviel weniger, als nad) 
der sub 1 genannten Auszahlung übrig ift, 
und bei einem Gewinn von mehr als fünfzige 
taufend Gulden (Gld 50,000) noch zehn 
Prozent (10%) von dem Ueberſchuß an die 
Commiffäre, den Verwaltungsrath und die 


Beilage zum Amtsblatt. 





B. An die Verficherten, welche unter bie 
durch die Verwaltung fejtzuftellenden 
Beitimmungen fallen, der Reft unter 
der Bedingung, daß der Refervefonds 
wenigſtens  einhundertachtzigtaufend 
Gulden (Gld. 180,000) beträgt. 

Hat der Reiervefonds diefe Höhe nicht er— 
reiht, dann werden fünfzig Prozent (50%) 
dieſes Neftes dem Reſervefonds zugewieſen, 
um dieſen wieder auf einhundertachtzigtauſend 
Gulden (Gld. 180,000) zu bringen. 

Der Reiervefonds wird befonders nach den 
durch den Berwaltungsrath, mit Öenehmigung 
der Commiſſäre feftzuitellenden Regeln ver: 
waltet. 

Auf Antrag der Commiffäre und des Ver— 
waltungsratbes beruht die Verfügung da— 
rüber bei den Netionären. 


Direction unter fih zu vertheilen, und zwar: | 
A. zehn Prozent (10%) an die Commiſſäre 
B. dreiffig Prozent (30%) anden Verwal: 
tungsrath 
©. ſechzig Prozent (60%) an die Divection. 
Bon dem, was hiernad vom Gewinne übrig- 
bleibt, fommen zur Bertheilung: 
A. An die Nctionäre: 
a. wenn der Gewinn fünfzigtaufend 
Gulden (Gld. 50,000) oder weniger 
beträgt, zwanzig Prozent (20%) 
des ganzen Gemwinnes, 
b. wenn der Gewinn mehr als fünfzig- 
taufend Gulden (Gld. 50,000) 
beträgt, zwanzig Prozent (20%) 
von denerjten fünfzigtaufend Gulden 
(Gld. 50,000) und fünf Prozent 
(5%) vom Ueberſchuß. — — 
Dem vorſtehenden in Folge des Beſchluſſes der General-Verſammlung vom 
6. März d. Is. aufgeſtellten, von der Niederländiſchen Regierung unter'm 23. März d. Is. 
beſtätigten zweiten Nachtrage zu den Statuten der 
Lebens-Verſicherungs-Bank „Kosmos“ zu Zeiſt, (Holland) 
wird die in der Konzeſſion zum Gefchäftsbetriebe in Preußen vom 8. Juni 1863 
vorbehaltene Genehmigung hierdurch erteilt. 
Berlin, den 24. Juni 1893, 
{1:83 Der Minifter des Innern, 
Im Auftrage 
gez. Haase. 


Drud von Fmil Etreiiand, Berlin O., Senbelftrahe 9. 


Die Zinfen, zu drei und ein halb Prozent 
(3*4 %) berechnet, werden dem Fonds jähr- 
lich zugefchlagen. Sobald der Nejervefonds 
einen Betrag von jchshunderttaufend Gulden 
(Gld. 600,000) erreicht hat, wird die All 
gemeine Verſammlung beichließen, in wie 
weit die Zinfen daraus dem Refervefonds 
noch zugelchlagen werden jollen. 


Artikel 32 wird heißen: 

Außergewöhnliche Gewinne durch Berloofung 
aus angelegten Geldern werden jo lange 
zur Verftärfung des Reiervefonds verwendet, 
bis dieſer die Summe von jehshundert- 
taufend Gulden (Gld. 600,000) erreicht 
bat und fommen darnach ausſchließlich zum 
Vortheile der Actionäre, 








wenn 


— — 
Amtsblatt 
der KRöniglibden Negierung zu Gaffel, 
N 36. 1893. 


Nachdem des Kaiſers und Königs Majeſtät mittelſt Allerhöchſter 
Ordre vom 24iten dv. M. Allergnädigſt geruht haben, mir das Präſidium 
der Königlichen Regierung hierielbit zu übertragen, habe ich heute mein 
neues Amt angetreten. 

Mit Freuden übernehme ich die Verwaltung dieſes ſchönen Landes. 
Sch jtelle meine ganze Kraft und mein beites Können in den Dienit des— 
jelben, mit der Hoffnung, daß es mir gelingen möge, die idenlen und 
materiellen Intereſſen desjelben zu pflegen und zu fördern. 

Für meine Amtsführung erbitte ich mir Seitens der Bewohner Ver— 
trauen, Seitens der Behörden und Beamten freundliche Unteritügung 
entgegenbringen zu wollen. 

Caſſel am 18. Auguft 189. 

Der Regierungd:PPräfident. 
Graf Clairon d'Hauſſonville. 


ſprechende Kontiugentsmengen zu ermitteln find. 





Ausgegeben Mittwoch den 23. Auguſt 





Verordnungen und VBelauntmachungen der 
Kaiſerlichen und Königlichen Gentralbehörden. 
452. Bom 1. September ab find nad) dem Kongo— 
jtaate Poſtanweiſungen bis zum Betrage von 500 Franken 

uläffig. 
Dre die näheren Bedingungen erteilen vie Pojt: 
anftalten Auskunft. Berlin W. am 9. Augujt 1893. 
Reichs - Poftamt, I, Abtheilung. Sachſe. 
Verordnungen und Belanutmachnngen der 
KHöniglihen Provinzialbehörden. 
453. Der Bımdesrath bat in der Sigung vom 20ften 
v. M. (8. 483 der Protokolle) Nachſtehendes bejchlofjen: 
1. Die Jahresmenge Branntwein, welche die ein» 
zelnen Brennereien zum niebrigeren Abgabenjage her- 
jtelfen dürfen, ift für das Betriebsjahr 1893/94 pro- 
viforifch im der Weife feftzufegen, daß 

a, für die bejtehenden Brennereien bie feitherigen 
Kontingentsmengen in Saft bleiben, 

b, für die neu entitanvenen landwirthſchaftlichen 
Prennereien anf Antrag nah Maßgabe von $. 10 
der burch den Bundesrathsbefchluß vom 18, Inni 
1890 (8. 339 der Protofolle) genehmigten Bor» 
fchriften und unter Zugrunbelegung der für bie 
Kontingentirung auf die Betriebsjahre 1890/91 
bis 1892/93 feitgeftellten Verhältnißzahlen ent» 


Von ver Zuziehung von Sachverftändigen ver 
BrennereisBerufsgenofjenichaft zur Vornahme der 
örtlichen Grmittelungen kann abgefehen werven. 

2. Wem eine bisher am Kontingent noch nicht 
betheiligte lanbwirtbichaftliche Brennerei ober eine am 
Kontingent bereits betheiligte Brennerei, welche währen 
der ganzen Dauer ver Kontingents-Periove gerubt bat, 
— nicht gänzlich abgemeldet worden iſt, die defi— 
nitive Zuweiſung eines Kontingents für die nächſte 
Kontingents⸗Periode beanfpruchen, over eine am Sons 
tingent bereit# betheiligte Brennerei den Unfpruch er: 
heben will, daß ihr Betrieb für die abgelaufene Kon— 
tingent8-Periove als ein unregelmäßiger behandelt werde, 
fo ift ein bezüglicher fchriftlicher Antrag zu ſtellen. 
Derartige Anträge dürfen nur dann berüdfichtigt werben, 
wenn fie bei der Steuerbehörbe, im deren Bezirk vie 
Brennerei gelegen ift, vor dem 1. October 1893 ein« 
gegangen find. Für die der Abfindung unterliegenven 
Brennereien kann dieſe Friſt von den Directivbehörden 
bis zum 15. November 1893 verlängert werden. 

Für Brennereien, welche bis zum 30. September 
1893 noch nicht betriebsfähig Hergeftellt worben find, 
ift der Antrag auf Zumweifung eines Kontingents für 
die nächſte Kontingents-Periove unzuläffig. 
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Vorſtehender Bundesrathsbeſchluß wire hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Caſſel am 17. Auguft 1893. 


Der Provinzial» Steuer» Director. Peine, 


aa = und Belanntmachnngen der 
niglihen Regierung. 
454. Nach einer Mittheilung des Herrn Minifters 
ber auswärtigen Angelegenheiten ift Here Friedrich 
Flindt in Wiesbaden zum Conſul für Chile in Wies- 
baben ernannt worben. 
Ich bringe dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
damit Herr Flindt in ſeiner neuen Amtseigenſchaft 
im hieſigen Regierungsbezirk Anerkennung und Zus 
laffung finde, 
Gaffel am 18. Auguft 1893. 


Der Regierungs - Präſident. 9. V.: v. Pawel. 
457. 


455. Im Auftrage des Herrn Miniſters der geijt- 
lichen, Unterrichts» und Mebizinal » Angelegenheiten 
bringen wir zur allgemeinen Kenntniß, daß Gefuche 
penfionirter oder ausgefchievener Glementarlehrer und 
Lehrerinnen um Gewährung von Unterjtügungen nicht 
an ben Herrn Minifter, ſondern an uns ober an ben 
Herrn Ober-Präfiventen zu richten find. 
Caſſel am 10. Auguft 1893° 

Königlihe Regierung, 

Abtheilung für ſtirchen⸗ und Schul ſachen. 
456. Im der Anlage werden „Mafregeln gegen vie 
Cholera 2.” zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Befonbere Abprüde dieſer Anlage können zum Preije 
von 20 Pig. für das Gyemplar von dem Verlage des 
reformirten Waiſenhauſes —* bezogen werden. 

Caſſel am 19. Auguſt 1893, 
Der Regierungs » Präfivent. Hauffonville. 


urainits: Berehnung über die Markt» und Yavenpreife an ben Garnifonsorten in bem 


Regierungs » Bezirle Caſſel für ven Monat Juli 1893. 
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Gafjel am 16, Auguſt 1893. Der Regierungs»Präfivent. 9. 8.: v. Pawel 


243 


458. Rachweiſnug ver gemäß des $. 6, Artifel II. 
bes Reichögefeges vom 21. Juni 1887, vie Abänderung 
bezw. Ergänzung des Quartier» bezw. Naturalleiftungs- 
etzes betreffend, (Reichs ⸗Geſ.⸗Bl. S. 245) für bie 
ieferungs- Verbände des Regierungsbezirls Caſſel feft- 
geftellten Durchfchnittspreife der höchſten Tagespreife 
für Hafer, Heu und Stroh mit einegı Auffchlage von 
fünf vom Hundert, welche für die Vergütung der im 
Monat Auguft 1893 verabreichten Fourage maß⸗ 
geben find. 


Durhfchnittspreis 
pro Gentner 











6 

8 

8 

6 

6 

6 

6 

6 

feld . — 6 
11] +» Schlüdterng tal... „1040| 683] 411 
12 | Stabtfreis Hanau] Hanau 9395| 7753| 4158 
13 | Landkreis Hanau] vgl... .| 995| 753) 458 
14 | Kreis Geinhaufen] dal. . . .| 995] 753] 4158 
15| - Hersfeld „| Hersfelv. .| 9162| 7883| 473 
16] - Dei eismar| Hofgeismar] 971 7,49 | 473 
17] » Wolfagen | vgl... .| 971] 7149| 473 
18| - Marburg „| Marburg „1024| 6,83) 4/20 
19] +» Kirchhain „| dgl... 10,24 683) 420 
20] - Franfenberg| vgl... „1024| 683 | 420 
21] - Rotenburg. | Rotenburg .| 9,98] 6,30] 3194 
122] - Melfungen | dgl. .1 998] 630] 3/94 
233] - Rinteln. „(Rinteln . .| 860) 473] 2163 
A| ⸗Schmallalden] Shmaltatven]| 9,98 | 7,25| 5.51 


Vorſtehende Durchichnittsnreife werden biermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Gaffel am 14. Auguſt 1893. 
Der Regierungs » Präfivent. 3. U: Althaus, 
459. Ginverftanden mit ven Ausführungen Ihres 
Berichtes vom 17. Juli d. Is. will Ich hiermit ger 
nehmigen, daß für einen Zeitraum von ein und einem 
halben Jahre bei der Befegung der Stellen von Schuß 
männern ver Königlichen Polizei-Verwaltungen von der 
Beitimmung des Zufages 2 zu $. 1 ver Grundſätze 
für die Bejegung der Subaltern» und Unterbeamten- 
ftellen bei ven Reichs- und Staatsbehörden mit Militär- 
anwärtern abgewichen werben darf, jofern dieſe Stellen 
ordnungsmäßig ansgefchrieben find und ſich Unters 
offiziere mit einer mindeftens neunjährigen Militärs 
dienftzeit um biefelben nicht beworben ‚haben. 

Kiel am 25. Yuli 1893, 
Wilhelm, R. 
Graf Eulenburg. v. Kaltenborn. 
Un die Minifter des Innern und des Srieges. 





Vorftehende Allerhöchſte Ordre bringe ich mit dem 
Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß zufolge Er— 
laſſes der Herren Miniſter des Innern und des —— 
vom Uſten d. M. bei Ausführung ver Ordre nach— 
jtehenbe beſondere Vorſchriften Anwendung finden werben: 

Die unter Abweichung von den Anftellungsgrund- 
fügen Ungenommenen bezw, Anzunehmenden dürfen 
nicht den Militärperſonen - Friedensſtandes ange⸗ 
hören. Die Erwerbung ver Kivilverſorgungsberechti— 
gung ijt den befreffenven Perſonen ausnahmlos ver- 
jagt, fofern auf jie nicht $. 1 dritter und vierter Abjag 
der Anftellungsgrunpfäge Anwendung findet, welche 
lauten: 

„Der Givilverforgungsichein kann außerdem folchen 
ehemaligen Unteroffizieren erteilt werben, welche nach 
mindeſtens neunjährigem activen Dienjte im Heere ober 
in ber Marine, in militäriſch organijirte Genparmerien 
(Landjägerlorr3) oder Scugmannfchaften eingetreten 
und dort al® Invaliven ausgefchieven find oder unter 
Ginrehnung ber im Heere over in ver Marine zuge- 
brachten Dienftzeit eine gejammte active Dienftzeit von 
zwölf Jahren zurüdgelegt haben, 

Der Givilverforgungsicein hat in dieſen Fällen 
nur Gültigkeit für den Reichsdienſt und den Civildienſt 
des betreffenden Staates. 

Sind in eine militäriich organijirte Gendarmerie 
(Lanpjägerforps) over Schutzmannſchaft in Ermange— 
lung geeigneter Unteroffiziere von mindeſtens neun= 
jähriger actioer Militärdienftzeit Unteroffiziere von 
geringerer, aber mindeſtens jechsjähriger activer Militär- 
vienftzeit aufgenommen worden, jo darf venfelben ber 
Givilverforgungsfchein verliehen werben, wenn fie ent- 
weder eine gefammte active Dienftzeit von fünfzehn 
Jahren zurüdgelegt haben, oder nach ihrem Uebertritt 
in bie Gendarmerie oder Schugmannfchaft durch Dienft- 
befhäbigung oder nach einer gefammten activen Dienft« 
zeit von acht Jahren invalide geworben find, Diejer 
Schein hat nur Gültigkeit für ven Givilvienjt des 
betreffenden Staates.” 

Die einzujtellenden Maunfchaften müffen, — fofern 
es fich nicht um ftäbtifche Nachtwacht» Mannfchaften 
handelt — in ver Armee ober in ver Marine gebient 
und minbeftens bie Charge eines Unteroffizierd erlangt 
haben. Die definitive Anjtellung darf erft nach Ablauf 
einer angemejjenen Probevienitzeit herbeigeführt, dann 
aber ein Vorbehalt der Kündigung nicht gemacht werben. 

Schließlich made ih noch darauf aufmerkfam, daß 
ben bei mir anzubringenden Bewerbungsgefuchen außer 
ben Militärpapieren ein Phnficatsatteft beizulegen ift, 
aus welchem hervorgeht, daß ver Bewerber neben 
körperlicher Rüjtigleit mit gutem Sch- und Hörver- 
mögen ausgeftattet und mit chronifchen Krankheiten 
nicht behaftet ift. 

Caſſel am 19. Auguſt 1893. 

Der Regierungs» Präfivent. Hauſſonville. 
Berorduungen und Belauntmachnngen anderer 
Kaiferliger und Königliher Behörden. 
460. Borlefungen an der Königlichen tbierärztlihen Soch- 
ſchule zu Hannover, — Winter» Semejter 1893/94, — 
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Begimm: 3, October 1893. — Director, Geheimer 
Regierunge-Ratd Dr. Dammann: Enchelopäbie und 
Methopologie der Thierheilkunde; Specielle Chirurgie; 
Gerichtliche Thierheillunde; Uebungen im Unfertigen 
von fhriftlichen Gutachten und Berichten. — Profeſſor 
Dr. Yuftig: Spezielle Pathologie und Therapie; Pro- 
päbeutifche init; Spital⸗Klinik für große Hausthiere. 
— Brofeffor Dr. Rabe: Spezielle pathologiihe Ana- 
tomie; PBathologifch-hiitologifcher Curſus; Pathologiſch⸗ 
anatomifche Hebungen und Obvuctionen; Spital» Klinif 
für Heine Hausthiere., — Prof. Dr. Kaifer: Erterieur 
des Pferdes und der übrigen Arbeitsthiere; Thierzucht- 
fehre und Geſtütskunde; Operations-Uebungen; Ambula- 
torifche Klinit, — Prof. Tereg: Phyſiologie, IT. Theil. 
— Prof. Dr. Arnold: Anorganiihe Chemie; Phar- 
mafognofie; Pharmaceutifhe Uebungen. — Profeffor 
Boether: Anatomie der Hausthiere; Anatomifche 
Uebungen; Zoologie. — Oberlehrer Haejeler: 
Phyſik. — Beichlaglehrer Geiß: Theorie des Hufe 
bejchlages. — Repetitor Klusmann: Anatomiſch-phy⸗ 
fiologifche Repetitorien, — Repetitor Dr. Rupffenver: 
Phyſilaliſch⸗ chemische Repetitorien. 

Zur Aufnahme als Stubirender iſt der Nachweis 
der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder eines 

Realgymnaſiums over einer burch die zuftänbige Central⸗ 
Behörde als gleichſtehend amerfannten höheren Lehr: 
anftalt erforderlich. 

Ausländer und Hospitanten fünnen auch mit ge- 
ringeren Borkenntniffen aufgenommen werben, fofern 
fie die Zulaffung zu ven thierärztlihen Staatsprüfungen 
in Deutfchland nicht beanfpruchen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zu- 
ſendung des Programme 

die Direction ber thierärztlichen Hochſchule. 
Erledigte Stellen 
461. Geeignete Bewerber um die in Folge Ver— 
jegung ihres jeitherigen Inhabers zur Erledigung ge— 
fommene zweite Pfarrjtelle in Wigenhaufen werben 
veranlaßt, ihre Meldungsgeſuche durch Vermittelung 
ihres Diöceſanvorſtandes binnen 4 Wochen anher ein⸗ 
zureichen. Caſſel am 14. Auguſt 1883. 
Königliches Confiftorium, 9. V.: Fuchs. 
462. Bewerber um die erledigte Stelle des Archi— 
diakonus bei der hieſigen lutheriſchen Gemeinde werden 
hierdurch veranlaßt, ihre deshalbigen Geſuche nebſt 
erforderlichen Zeugniſſen bis zum 15. September d. J. 
bei dem mitunterzeichneten Superintendenten einzureichen. 
Schmalkalden am 21. Auguſt 1893. 


Das lutheriſche geiſtliche Miniſterium: Der Stabt- 
Obſtfelder, Oberpfarrer und vorſtand. 
Superintendent. I. B. 
Mohme, Diakonus. Arnhardt. 


463. Die mit dem Kirchendienſt verbundene katho⸗ 


liſche Schulſtelle in Hofbieber wird am 1. October 
d. J. vacant. Das Einkommen ber Stelle beträgt 
neben freier Wohnung, aber einſchließlich der Feuerungs⸗ 
Vergũtung, jährlid 1050 Martk. 

Bewerbungen nebſt den erforderlichen Zeugniſſen 
find binnen 14 Tagen dem Königlichen Lokalſchulin⸗ 
jpector, Herrn Pfarrer Noll in Hofbieber, ober bem 
unterzeichneten Schulvorſtande einzureichen, 

Fulda am 12, Auguft 1893. 

Der Königliche Schulvorjtand. Für den Yanbrath: 

Negenborn, Regierungs » Afeffor. 

464. Bewerberinnen um die in Folge Berzichts ver 
feirherigen Inhaberin nen zu befegende Stelle einer 
Lehrerin an der evangelijchen Elementarſchule dahier 
werben aufgeforvert, fi balbigjt und fpätejtens bis 
zum 31. Auguft dv. 3. unter Vorlage ihrer Zeugniffe 
bei ver unterzeichneten Behörde zu melden, 

Der Unfangsgehalt beträgt 1000 Mark jährlich 
und fteigt von vier zu vier Jahren um 150 Marl bis 
zum Maximal ˖ Gehalt von 1750 Deark jährlich. 

Fulda am 31. Juli 1893. 

Der Königliche Stadtſchulvorſtand: 


F. Rang. 

Richard Müller. Robert Kircher. Rhiel. 
465. Dur freiwilligen Rüdtritt des Inhabers ijt 
die Stelle des bhiefigen Bürgermeifters frei ge- 
worben. Die Amtsdauer des neu zu wählenven Bürger: 
meifters ift auf 8 Jahre und das Yahresgehalt auf 
1000 Mark feftgejegt. 

Bewerber wollen ihre Gefuche unter Beifügung 
eines Lebenslaufs und etwaiger Zeugniffe bis zum " 
Hiten d. M. an ben Unterzeichneten einreichen, 

Kirchhain am 16. Auguſt 1893. 

Der Ausfchußvorfteher Maus, 
466. Bei dem biefigen Amtsgerichte ift die Stelle 
eines Kanzleigehülfen fofort zu bejegen. 

Nur tüchtige Kanzleigehülfen, welche namentlichin 
Grundbuchſachen ſchon längere Zeit befchäftigt geweſen 
find, wollen fich unter Vorlegung ihrer Zeugnijje melven. 

Wetter bei Warburg am 17, Auguft 1893. 

Königlihes Amtsgericht. 


Berional:Chronii, 

Emannt: der Gerichtsaffeffor Roßbach zum Amts- 
richter bei vem Amtsgericht in Abterode, 

die Nechtscandivaten von Gehren und Haber- 
mann zu Referenbaren, 

der Forjtmeifter Sprengel in Melfungen zum 
Vorjtamtsanwalt, 

ber Förſter auf Probe Dörr und ber Forftaufs 
jeher Jericho zu Förftern in Mottgers und Hauswurz, 

Verſetzt: der Gerichtsnollzieher Krahl in Hom- 
berg an das Amtsgericht in Caſſel. 
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Rebigirt bei Köntglicher Regterung. 
Eafjel. — Gedract ım ber Hof und Watjendaus-Bunbruderet. 


Ertrabeilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Caflel. 


Mafsregeln gegen die Cholera. 


A. Allgemeine Maknahmen feitens ber 
Behörden, 

1. Die Polizeibehörden müſſen von jedem Er- 
frantungs- oder Todeöfall an Cholera oder cholera- 
verdächtigen Krankheiten jofort in Stenntnik geiest 
werden. Wo bereits eine Verpflichtung zur Anzeige 
derartiger Erkrankungs⸗ und Todesfälle bejteht, joll 
diejelbe neu eingejcharft werden, wo fie noch nicht 
oder nur betreff3 der Erfranfungsfälle beiteht, iſt fie 
einzuführen bezw. auf die Todesfälle auszudehnen. 
Namentlich find auch die Führer der Flußfahrzeuge 
zur Anzeige der auf dieſen vorfommenden Fälle zu 
verpflichten. Auf Grund der eingegangenen Anmel« 
dungen!) haben die OrtspolizeisBchörden Liften nach 


Tage 1. anliegendem Muſter O. (Anlage 1.) fortlaufend zu 


führen. 

Die Polizeibehörde hat, soball der Ausbruch 

oder der Verdacht des Auftretens von Cholera 
emeldet ist, unverzügliche Ermittelungen durch 
en beamteten Arzt über Art, Stand und Ursache 
der Krankheit vornehmen zu lassen. 

Jeder erste festgestellte Cholerafall in einer 
Ortschaft ist alsbald telegraphisch dem Kaiser- 
lichen Gesundheitsamte mitzutheilen; demselben 
sind ferner täglich gedrängte Uebersichten tiber 
die weiteren Erkrankungs- und Todesfälle unter 
Benennung der Ortschaften und Bezirke auf gleichem 
Wege zu übermitteln. 

Ausserdem ist liber den Verlauf der Seuche 
in den einzelnen Ortschaften wöchentlich dem 
Kaiserlichen Gesundheitsamt nach Massgabe des 


\age 11. anliegenden Formulars (Anlage II.) Kenntniss zu 


geben. Die Wochenberichte jind jo zeitig abzujenden, 
daß bis Montag Mittag die Mittheilungen über die 
in der vorangegangenen Woche bis Sonnabend ein: 
ichließlich gemeldeten Erkrankungen und Todesfälle 
im Gejundheitsamte eingehen. 

Hat sich an einem Orte ein Choleraherd ent- 
wiekelt, jo it e8 nothwendig, daß fortlaufende Nach— 


{ ’) Zur Benuhung für Aerzte, Polizeibeamte 2c. ift der An: 
lage 1. ein Formular zu einer Zähllarte beigefügt. 


richten über den Gang und Stand ber Seuche, wo— 
möglich täglich, in geeigneter Weije zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht werden. 

2. Die zuſtändigen Behörden haben ihr beſon— 
deres Augenmerk darauf zu richten, ob etwa Meffen, 
Märkte und andere Veranftaltungen, welche ein 
ähnliches gefährliches Zuſammenſtrömen von Menjchen 
zur Folge haben, an oder in der Nähe jolcher Orte 
zu verhindern jind, in welchen die Cholera ausge: 
brochen ift. 

3. Schulkinder, welche außerhalb des Schulortes 
wohnen, dürfen, jolange in dem Lebteren die Cholera 
herricht, die Schule nicht bejuchen; desgleichen müjfen 
Schulkinder, in deren Wohnort die Cholera herricht, 
vom Bejuch der Schule in einem noch cholerafreien 
Orte ausgejchlojjen werden. An Orten, wo die 
Cholera heftig auftritt, find die Schulen Fr ichließen. 

Sleichartige Beitimmungen müjjen auch hinfichtlich 
des Wefuchs jedes anderweitigen Unterrichts er: 
lajjen werden. 

4, Für den Eijenbahnderfehr gelten die in der 
Anlage III. enthaltenen Bejtimmungen. 

5. Die Polizeibehörde eines Ortes wird je nad) 
den Umständen auf ſolche Perſonen ein beionderes 
Augenmerk zu richten haben, welche dort fich auf: 
halten, nachdem fie kurz zubor in bon der Cholera 
heimgejuchten Orten geiweien waren. Es empfiehlt 
jich, die Zugereiſten einer, nach ärztlichem Dafür- 
halten zu bemessenden, aber nicht tiber 5 Tage 
vom Tage der Abreise aus dem Choleraorte bin- 
ausgehenden Beobachtung zu unterjtellen; jedoch in 
ichonender form und jo, dag Beläjtigungen der Ber: 
jonen thundachit vermieden werden. 

Die von der Landes-Ceutralstelle für zuständig 
erklärten Verwaltungsbehörden können für den 
Umfang ihres Bezirks oder für Theile desselbeu 
anordnen, dass zureisende Personen, sofern sie 
sich innerhalb einer Frist von 5 Tagen vor ibrer 
Ankunft in von Cholera betroffenen Orten oder 
Bezirken aufgehalten haben, ihre Ankunft der 
Ortspolizeibehörde schriftlich oder mündlich zu 
melden haben. 

1 


Anlage Iv. mässig umherziehende Personen 
— — 


6. Besondere Massregeln, insbesondere Be- 
schränkungen des Aufenthaltes oder der Arbeits- 
stätte können bei Krankheits- oder Ansteckungs- 
verdacht erforderlich werden gegen Obdachlose 
oder einen festen Wohnsitz nicht be- 
sitzende oder berufs- oder gewohnheits- 
Zigeuner, 
Landstreicher, fremdländische Auswanderer, die 
Bevölkerung der Flussfahrzeuge und der die 
öffentlichen Gewässer befahrenden Holzflösse). 


7. Die Polizeibehörde des von Cholera er- 
griffenen Ortes ‚bat ‚dafür zu sorgen, dass infi- 
eirte oder infectionsverdächtige Gegenstände vor 
wirksamer Desinfection nicht in den Verkehr ge- 
langen. Insbesondere ist dort, wo sich ein Cholera- 
herd entwickelt hat, die Ausfuhr. von Milch, 
von gebrauchter Leibwäsche, gebrauchtem Bett- 
zeug, alten und getragenen Kleidungsstücken, 
sowie von Hadern und Lumpen zu verbieten, 
Ausgenommen sind die auf hydranlischem. Wege 
zusammengepressten, in mit Eisenband verschutirten 
Ballen im Grosshandel versandten Lumpen, ferner 
neue Abfälle, die direet aus Spiunereien, Webe- 
reien, Confeetions- und Bleichanstalten kommen, 
Kunstwolle, neue Papierschnitzel, sowie endlich 
unverdächtiges Reisegepäck. 

Für den Postpacketverkebr aus Choleraort- 
schaften kann vorgeschrieben werden, dass der 
Inhalt der Packete auf der Verpackung oder der 
Begleitadresse bezeichnet sein muss. 

Einfuhrverbote gegen inländische Cholera- 
orte sind nicht zulässig. Inwieweit die Ein- 
fahr bestimmter Waaren- Gegenstände aus dem 
Auslande zu untersagen ist, unterliegt der Be- 
stimmung der Landes - Centralbehörde, 

E3 fann angebracht sein, gebrauchte Betten, 
Leib- und Bettwäsche und Kleidungsstücke, welche 
aus Gholeraorten mitgebracht jind, zu desinficiren, 
Ausserdem dürfen nur solche Gegenstände, welche 
nach ärztlicbem Dafürhalten als mit Choleraent- 
leerungen beschmutzt anzusehen sind, zwangs- 
weise einer Desinfection unterworfen werden. 


8. Im Uebrigen iſt eme ——— des Ge- 
päd= und Güterverfehre, sowie des Verkehrs mit 
Poſt⸗ (Brief und Packet⸗) Sendungen nicht zulässig. 


9, Für den Transport der Sranfen find dem 
öffentlichen Verkehr dienende Fuhrwerfe ( Drojchten 
und dergl.) nicht zu benugen. Dat eine ſolche Be- 
nugung troßdem Ytattgefunden, jo it das Gefährt 
zu desinficiren. 

10. Die Reihen der an Cholera Gejtorbenen 
sind in mit einer desinfieirenden Flüssigkeit ge- 
tränkten Tüchern gehüllt einzusargen. Der Sarg 
muss dicht und am Boden mit einer reichlichen 
Schicht Sägemehl, Torfmull oder eines andern 
aufsangenden Stoffes bedeckt sein. Die Leichen 





sind thunlichit bald aus ber Behauſung zu ent« 
fernen, namentlich dann, wenn ein gejonderter Raum 
für die Aufftellung nicht vorhanden iſt Das Waschen 
der Leichen ist zu vermeiden. Ihre Ausjtellung 
im Sterbehause oder im offenen Sarge ijt zu unter 
jagen, das „eichengetolge möglichſt zu beichränten 
und deijen Eintritt in die Sterbewohnung zu ver: 
bieten. 

Die Beerdigung der Cholera Leichen iſt unter 
Abkürzung der für gewöhnliche Zeiten —— 
Friſten thunlichſt zu beſchleunigen. Die Beförderung 
von Leichen ſolcher Perſonen, welche an der Cholera 
geſtorben ſind, nach einem anderen, als dem ordnungs— 
mäßigen Beerdigungsorte, iſt zu unterſagen. 

11. Inden von Cholera ergriffenen oder be 
drohten Ortſchaften iſt die gesundheitspolizeiliche 
Beaufsichtigung des Verkehrs mit Nahrungs- und 
Genußwitteln besonders sorgfältig zu handhaben. 
In Ausnahmefällen kann es nöthig werden, ®er- 
faufsräume zu schließen oder Vorräthe zu ver- 
nichten, 


12, 


gewöhnlicher Bauart, welche gegen Verunreinigung 
von oben her nicht genügen 


jind (abejjintiche — 


Anlage V.). 

Brunnen, welche nach Lage oder Bauart einer‘ 
geiundheitägefährlidhen Verunreinigung ausgesetzt 
sind, ſind zu ſchließen. 

Jede Verunreinigung der Entnahmeftellen von 
Wafjer zum Trinf- oder Hausgebrauch und ihrer 
nächiten Umgebung, insbejondere durch Haushaltab: 
fälle, it zu verbieten, insbesondere ist das Spülen 
von Gefäßen und Wäjche, welche mit Cholerafranten 
in Berührung gekommen find, an den Waſſerent— 
nahmeitellen oder im deren Nähe ftrengitens zu 
unterjagen. 

13. Für raſche Abführung der Schmugwäfler 
aus der Nähe der Häufer ift Sorge zu tragen. In 
öffentliche Waſſerläufe oder jonftige Gewäſſer follten 
Schmutzwäſſer aus Choleraorten nur eingeleitet werden, 
nachdem Desinfectionsmittel (Anlage VI.) in gemüs 
gender Menge zugeſetzt worden ſind und ausreichend 
lange eingewirft haben. 


14. Vorhandene Abtrittsgruben ind, folange 
die Epidemie noch nicht am Orte ausgebrochen. üt, 
zu entleeren; während der Herrſchaft der Epidemie 
bagegen ift die Räumung, wenn thunlich, zu unter 
aſſen. 


t anterworfen sein (vergl. 


Anlage V 


Anlage v 


TER TE ge Ur nn een. ar 
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Eine Desinfection von Abtritten und Piſſoirs 
ist. der Regel nach nur an den dem öffentlichen Ber: 
fehr zugänglichen, nach Lage oder Art des Verkehrs 
beſonders gerährtichen Anlagen diefer Art Eifenbahn 
Stationen, Gaſthäuſern und dergleichen) erforderlich. 
Auf peintiche Sauberkeit tft in allen derartigen üffent- 
lichen Anlagen zu halten. 


15. Die Pesinfertionen jind nach Mahgabe 
der Anweiſung (Anlage VI.y zu bewirken. In größeren 
Städten Mt auf die Einrichtumg Öffentlicher Desin— 
fecttionsanftalten, in welchen die Amvendung heiten 
Waiferdampfes ala Desinfectionsmittel erfolgen fann, 
hinzuwirken. Die auf polizeiliche Anordnung erfol 
genden Desinfectionen jollten unentgeltlich geſchehen. 

16. Eine, etwa nach dem Mufter der Anlage VIL 
andzuarbeitende Belehrung über das Weſen der 
Cholera und über das während der Gholerazeit 
zu beobadhtende Verhalten vit in eindringlicher Weiſe 
zur Kenntniß des Publifums zu bringen. 


* Besondere Moafıregeln, welche an ben 
nzelnen von Cholera bebrohten ober er: 
griffenen Orten zu treffen find. 

Wo nicht bereit3 dauernd Gejundheits » Com: 
miſſionen beitehen oder jür den Fall drohender Cholera- 
gefahr vorgejehen find, find folche einzurichten. 

Schon vor Ausbruch der Epidemie find die Zu— 
ftände des Ortes in Bezug auf bie im Abichnitt A. 
Nr. 11 bis 14 erwähnten Wuntte einer genauen Inter 
ſuchung zu unterziehen und it auf Sekeitigung der 
borgefundenen Mißſtände unter bejonderer Berüd- 
fihtigung der früher vorzugsweile von Cholera be: 
troffenen Dertlichleiten, binzuwirfen, ſowie das ſonſt 

orderliche in die Wege zu leiten. 


Anlage VI. Sobald verdächtige Krankheits- oder Todesfälle 


vorgekommen, sind geeignete Untersuchungsob- 
jeete in vorgeschriebener Verpackung mit jeder 
nur tbunlichen Beschleunigung an die von den 
Landesbehörden im voraus zu bezeichnenden 
Stellen behufs bacteriologischer Feststellung zu 
senden. Es ist erwinscht, dass in dieser Weise 
bereits vor Eintreffen des beamteten Arztes vom 
behandelnden Arzt vorgegangen wird. 


It die Cholera festgestellt, jo find: 

1. die Cholerafranfen von anderen, als den zu 
ihrer Behandlung und Pflege bestimmten Personen 
abzusondern. Kranke, deren unglinstige häus- 
liche Verhältnisse eine sachgemässe Pflege und 
Absonderung nicht gestatten, find — falls der 
beamtete Arzt es für unerlässlich und ohne ihre 
Schädigung für zulässig erklärt — in ein Kraulen⸗ 


haus oder in einen anderen geeigneten Unter- 
kunftsraum zu überfü 
* Verdiehtig Erkrankte sind bis zur Beseitigung 
des Verdachtes wie Cholerakranke zu behandeln. 

Unter Umftänden kann es ſich empfehlen‘, die 
Kranken in der Wohnung zu belaſſen und die Ge- 
ſunden aus derjelben fortzuichaffen. Eine derartige 
Evarnation kann nothwendig werden betrefis der 
jenigen Häufer, welche früher von der Cholera gelitten 
haben und ungünstige janitäre Zuſtände (Ueberfüllung, 
Unreinlichteit und dergleidyen) aufveifen. Zur Unter: 
bringung der Evacuirten eignen jich am beiten Ge— 
bäude auf frei und höher gelegenen Orten und 
namentlich an joldhen Stellen, welche in früheren 
Epidemien don der Seuthe verichont geblieben ind. 

2. Bejonders wichtig iſt es, bei den erften Fällen 
in einem Orte eingehende und umſichtige Nach— 
forichungen anzuitellen, wo und wie fih die Stranfen 
inficirt haben, um gegen dieſen Punkt dic Mahregeln 
in eriter Yinie zu richten. 

3. Die Geſundheits-Commiſſionen haben ſich be— 
ſtäudig durch fortgeichte Bejuche im den einzelnen 
Häuſern der Ortichaft über den Geiundheitszuftand 
der Bewohner in Menntnißz zu erhalten, den ſani— 
tären Zuſtänden derielben (Meinlichtert des Hauſes 
im Allgemeinen, Bejeitigung der Haushaltsäbfälle 
und Schmutzwäſſer, Abtritte u. |. w.) ihre bejondere 
Yurmerfjamfeit zuzuwenden ımd auf die Abſtellung 
von Mißſtänden binzwvirfen, namentlich auch die 
Schliessung gefährlich ericheinender Brunnen zu ver- 
anlassen. 

4. In Häuſern, wo Gholerafälle vortommen, 
hat die Commiſſion die erforderlichen Massnahmen 
wegen Desinfection der Abgänge, ſowie der Um— 
gebung des Kranken oder Geitorbenen in die Wege 
zu leiten und die Ausführung zu überwachen. Ganz 
bejondere Aufmerfiamfert it der Desinfection der 
Betten und der Leibwäſche dest Kranken oder Geitor: 
benen zu widmen. Um der Verheimlichung inficirter 
Hegenjtände vorzubeugen, it es nöthig, dah eine 
Entſchädigung für vernichtete Gegenitände gewährt 
werde. 

5. Alle Berfonen, welche vermöge ihrer Beſchäf⸗ 
tigung mit GCholerafranten, deren Effecten oder Ent: 
feerungen in Berührung fommen (Stranfemvärter, 
Desinfertoren, Wäſcherinnen u. ſ. w.), find auf Die 
Betolgung der Desinfectionsvorichriften (Anlage VL) 
beionders hinzuweiſen. 

6. Der Bedarf an Unterkunftsräumen, 
Pflegepersonal, ärztliher Hülfe, Arznei, Des 
infeetions- und Transportmitteln sit bei Zeiten 
sicher zu stellen. Desgleichen ist ein Raum zur 
Unterbringung von Leichen bereit zu halten. 
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Anlage L (Mufter O.) 
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Bemerkungen 


(insbejondere auch ob, 
wann und woher 
zugereijt). 
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Zu Anlage 1. 


Zählkarte. 
Ort der Erkrankung: . 
aa (Straße, Hausnummer, Stodet). 


—— des Etkranlien. 
— Name: 
— männlich, weibl (Sutreffendes it au unterfteichen). 
Alter: . . F 
Stand ober Gewerbe: 


Stelle der Beichäftigung: ; 


Tag der Erfrantung: 
Tag bes Todes: . : 
Bemerkungen 
{ — ar ob, wann und — sugereilt) 








ö Anlage 1. 


Wöchentlich dem Staijerlichen Gejundheitsamt einzujenden. 
Nachwei I, ung 
über die in der Zeit vom . Sa - RB 4141180 
vorgekommenen "Cholerafälle. 
Cholera v nen. Fälle sind nicht aufzunehmen. 
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— Bemerkungen, 








































Namen Ein: der — insbesondere Tag des Ausbruchs 
der wohner: w ._ re Seitorben | im Berichtsorte; Angabe des 
erfran — 
mit — de — — ſind. — ſind. De EB —— 
tungsbezirls). zäbfung ). Hast on aufgefübrten Personen zuge- 







auswärtd zogen u, 8. w. 


zugegangen. 





Anlage III. 
bi 


Grundfäte 
für die Einrichtung des Eiſenbahnverkehrs 
in Eholerazeiten. 


1. Von ben Gejundheitöbehörben wird den 
Eifenbahndirektionen mitgetheilt, welche Stationen 
mit den erforberlichen Srantentransportmitteln ver: 
jehen find und eine geeignete Krankenunterkunft bieten. 
Auf allen diefen Stationen, welche im Folgenden als 
Kranten-lebergabeftationen bezeichnet find, ift von 
der Eijenbahnverwaltung vorforglich auf die Bereit: 
jtellung ber: erforberlichen Räumlichkeiten zur vor- 
läufigen eng von auf der Eijenbahn Er: 
Eranften bi zu ihrer Aufnahme in eine Krantenanftalt 
Bedacht zu nehmen. Wenn eim bejonderes Gelaß 
nicht verfügbar gemacht werden fan, jo genügt cs, 
einen Raum auszuwählen, weldyer im Bebürfnipfalle 
fofort behufs Aufnahme von Kranken geräumt werden 
fan. Im Nothjalle it der Kranke bis zur Ab— 
holung in dem auszurangirenden auf ein Nebengeleije 
zu. ſtellenden Wagen, in welchem er befördert worden 
it, zu. belafjen. 


2. Bei Annäherung der Cholera an die. Grenze 
werben auf den von den Landes-Eentralbehörden zu 
bezeichnenden Zollrepifionsftationen des Grenz 
gebietes, wo ein — Zutritt von Reiſenden 
aus dem von ber Cholera ergriffenen Lande ſtatt— 
findet, Aerzte bei der Ankunft der Age ftändig an: 
weiend fein, um an der Cholera Erkrankten oder der 

anfung te ihre Hülfe angedeihen’ zu 
lajjen. Eine Unterjuhung aller Reifenden it nicht 
die Aufgabe der Aerzte; dieſe werden jedoch bei der 
Zollabfertigung anwelend jein und eintretenden Falles 
über die Nothwendigleit der Desinfection von 
Ichmugiger Wäfche, getragenen Kleidungsſtücken und 
fonftigen etwa mit Choleraentleerungen beſchmutzten 
in — Entſcheidung treffen (vergl. 

r. 13.). 


3. Im Innern des Landes findet beim Auf: 
treten der Cholera eine regelmäßige Unterfuchung der 
Neifenden nicht ſtatt; es werden jedoch dem Perſonal 
die Stationen bekannt gegeben, auf welchen Aerzte 
jofort erreichbar und zur Verfügung find. Die Be: 
eichnung dieſer Stationen erfolgt durch die Landes- 

Ibehörde unter Berüdjichtigung der Verbreitung 
der Epidemie und der Verfehrsverhältniffe. 


4. Auf den zu 2 und 3 bezeichneten Stationen 
find zur Vornahme der gr, Erfranfter die 
erforderlichen Räume, welche thunlichjt mit einem 
Cloſet verjehen fein oder unmittelbar zufammenhängen 
müffen, von der Eifenbahnverwaltung, joweit fie ihr 
zur Verfügung ftehen, herzugeben. 

5. Ein Verzeichnik ſämmtlicher unter 1—3 be 
zeichneten Stationen, aus welchem auch erlichtlich 
ft, wo Aerzte fofort erreichbar und zur Verfügung 


5 


find, ift, nach der geographiichen Neihenfolge ber’ 
Stationen unten, jden 5 } 3 


ührer eines * 
welcher zur Perſonenbeförderung dient, zu übergeben. 


6. Die Schaffner haben dem Zugführer bon 
jeber während der — vorkommenden —— 
Erkrankung insbeſondere von ſchwerem Brechdurch all 
ſofort Meldung zu machen. Die Sorge um den Er— 
trankten hat ſich zunächſt auf eine möglichſt bequeme 
Lagerung deſſelben zu erſtrecken und iſt Sache des⸗ 
jenigen — deſſen Aufſicht der betreffende 
Wagen unterſteht. 

Der Erkrankte ift der nächſten im Verzeichniß auf⸗ 
geführten Uebergabeſtation zu übergeben, wenn er 
dies wünſcht oder wenn fein Zuſtand eine Weiter: 
beförderung unthunlich macht. Berührt der Zug vor 
ber Ankunft auf ber —— Uehergabeſtation eine 
oa ind fo bat der Zugführer fofort beim 
Fintreffen dem — tationsbeamten Au—⸗ 
zeige zu machen; dieſer hat alsdann der Kranken— 
übergabejtation ungeſãunt telegraphiſch Meldung 
zu erſtatten, damit möglichſt die unmittelbare Ab— 
nahme des Erkrankten aus dem Auge jelbft durch die 
— die Polizei» oder die Ge— 
jundheitöbehörbe veranlaßt werden kann. 

Verlangt der Erfrankte jeine Reife fortzuſetzen, 
jo iſt Die ärztliche Entſcheidung darüber, ob ber 
Reiſende weiter befördert werden darf, auf der nächiten 
Station, auf welcher ein Arzt anweſend ift, einzuholen, 

Will der Erkrankte den Zug auf einer Unter 
wegsſtation vor ber nächſten Uebergabeftation (Nr. 1) 
verlaifen, fo iſt er hieran nicht zu hindern. Der 
Zugführer hat aber dem dienfthabenden Beamten der 
Station, auf welcher der Erkrankte den Zug verläßt, 
Meldung zu machen, damit der Beamte, falls der 
Erkrankte nicht bis zum Eintreffen ärztlicher Hülfe 
auf dem Bahnhofe, wo er möglichſt zu ioliren jein 
würbe, bleiben will, feinen Namen, Wohnort und 
fein Abjteigequartier feititelen und unverzüglich der 
nächiten Bolizeibehörde unter Angabe der näheren 
Umftände mittheilen kann. J 


7. Sobald eine Choleraerkrankung eintritt, find 
fämmtliche Mitreifende, ausgenommen Angehörige des 
Erfranften, welche zu feiner Unterftügung bei ihm 
bleiben ‚wollen, aus dem Wagenabtheil, in welchem 
ſich der Erfrankte befindet und, wenn mehrere Wagen: 
abtheile einen gemeinfchaftlichen Abort haben, aus 
diefen jämmtlichen Abtheilen zu entfernen und im 
einem anderen Abtheil und zwar abgejondert von 
den übrigen Reijenden unterzubringen. Bei ber An- 
funft auf der Kranfen-Llebergabeitation jind Diejenigen 
Perſonen, welche fich mit dem Kranken in demſelben 
Wagenabtheil befunden haben, jojort dem etwa an- 
wejenden Arzte zu bezeichnen, damit diejer denſelben 
die — Weiſungen ertheilen kann. 

Im Uebrigen muß das Eiſenbahnperſonal beim 
Borfommen verbächtiger Erfranfungen mit der 
größten Vorſicht und Ruhe vorgehen, damit Alles 


Dermieben wird, was zu unnötigen Beſo Alam 
unter den Reiſenden oder beim jonftigen Publikum 
Anlaß geben fönnte. 


8. Der Wagen, in welchem ich ein. Eholera- 
tranfer befunden hat, iſt jofort außer Dienft zu ſtellen 
und der nächſten geeigneten Station zur Desinfection 
zu übergeben. Die näheren Vorichriften über dieſe 
Desinfection, jowie über die jonftige Behandlung ber 
Eijenbahnperjonen- und ‚Schlaf: Wagen bei pm: 
geiahr enthält die diefen Grundjägen unter „Ar. 1" 
beigefügte Anweijung. 


9, Mit dem Inhalte der in Anlage VI. beige- 
fügten Anweiſung zur Ausführung der Desinfection 
bet Cholera find fünmtliche Eijenbahnbeamte genau 
befannt zu machen. “Die Zugbeamten haben, wenn 
fie mit Ausleerungen Erfranfter im Berührung ge: 
lommen find, fich jorgfältig zu reinigen und etwa 
beichmutte Kleidungsftürte desinficiren zu laſſen 
(vergf. eg VL); die in gleiche Lage gefommenen 
Reijenden jihd auf die Nothwendigkeit derjelben Maps 
nahmen aufmerffam zu machen. 


Alle Perjonen, welche mit Cholerakranfen in 
Berührung kommen, müſſen bis nad) Siattarhabter 
gründlicher Reinigung ihrer. Hände unbedingt ver: 
meiden, die letzteren mit ihrem Geficht in Berührung 
zu bringen, da durch directe Zuführung des Krank— 
heitsftorfes durch den Mund in. den ‚Körper eine 
Anftedung erfolgen kann. Es ift deshalb auch jtreng 
zu dermeiden, während oder nach dem. Umgange mit 
Kranken vor erfolgter forgfältiger Reinigung der 

ände zu rauchen oder Speifen und Getränfe zu 
ſich zu ‚nehmen. 


10. Eine befondere Sorgfalt it der Erhaltung 
peinticher Sauberkeit in allen Bebüriniganftalten, 
Abtritten und Piſſoirs auf den ‚Stationen zuzu— 
wenden, die Sikbretter der Aborte find durch Ab— 
—** mit einer. Löſung bon Kaliſeife fiehe 
Anfage VI. unter I, 3) mindeſtens einmal täglic) 
zu reinigen. Cine Desinfeetion der Aborte, welche 
alsdann mit, Kalkmilch (fiehe Anlage VI. unter 11,8) 
und unter wiederholtem Ueber 8 der Fußböden 
mit Kallkmilch, ſoweit fie dieſe vertragen, 
zu bewirken ift, erfolgt lediglich auf den Stationen 
der Orte, an welchen die Cholera ausgebrochen it 
und auf folchen Stationen, wo dies ausdrücklich an- 
geordnet werden jollte. Die zur Bejeitigung üblen 
Geruchs für die warme Jahreszeit allgemein getroffenen 
Beftimmungen werden jedoch, hierdurd) nicht berührt. 


11. Der Boden zwiſchen den Geleiſen iſt, jofern 
er auf den Stationen im Folge Benugung der in 
den Zügen befindlichen Bebürfniganftalten verunreinigt 
ift, Durch wiederholtes Uebergießen mit Kalkmilch 
gehörig zu desinficiren. 


12. Eine. Beſchräntung des Giienbahngepäd- 
und Güterberfchrs Eebet, sbakchen von dem: be: 





gi einzelner Gegenſtände ergangenen Ausfuhr— 
und Einfuhrverbote, nicht ſtatt. 


13. Eine Desinfertion bon äd und 
Gütern findet Künftig nur in Een en ſtaft: 
a. Auf den zu 2 bezeichneten Zollreviſionsſtationen 
erfolgt auf Anordnung der ftändig ampejenden 
Aerzte die Desinfection von jhmußiger Wälche, 
alten und getragenen Kleidungsitüden und 
jonftigen : Gegenjtänden, welche zum Gepäct 
eines Neienden gehören, jofern diejelben nad) 
ärztlichem Ermeſſen ‚als mit Cholergentleerungen 
beichmugt zu erachten find. 

b. Die Desinfection von Erprek-, Eil- und Fradıt- 
gätern erfolgt nur bei jolden Gegenſtänden. 
weldye nach Anſicht der Orts-Geſundheits⸗ 
behörde als mit Choleraentleerungen beſchmutzt 
zu erachten ſind. 

Briefe und Korreſpondenzen, Druckſachen, Bücher, 

Zeitungen, Geſchäftspapiere u. ſ. w. itterliegen feiner 
esinfection. 
Die Einrihtung uud Yu führung der Dein 
fection wird von den Gefundeitsbehörden drran 
Icht. welchen von dem Eijenbahnperjonal thuulichft 
Huͤlfe zu leiſten ift. " 
14. Sämmtliche Beamte der Gijenbahnverwaltung 
haben den Anforderungen der Polizeibehörden um 
der beauffichtigenden Aerzte, joweit es im ihren 
Kräften fteht und nad) den dienjtlichen Verhältniſſen 
ausführbar ift, unbedingte Folge zu leiften und, auch 
ohne bejondere Aufforderung denjelben alle erfotder- 
lichen Mitteilungen zu machen. Von allen Dienft- 
anweifungen und Maknahınen gegen die. Cholera- 
gefahr und von allen getroffenen Anordnungen und 
Einrichtungen ift ſtets fofort den dabei in Frage 
kommenden Gejundheitöbehörden Mittheilung zu 
machen. 


15. Ein Auszug diefer Anweiſung, welcher Die 
Verhaltungsmafregeln für das Eijenbahnperiongl bei 
choleraverdächtigen Erkrankungen auf der Eiſenbahn⸗ 
fahrt enthält, H unter „Nr. 11.9 diefet Grundiägen 
beigefügt. Bon dieſen Verhaltungsmaßre eln it 
jedem Fahrbeamten eines jeden zur Perjonenbeförderung 
dienenden Zuges ein Abdrud zuzuftellen, 

16. Bon jedem durch den Arzt ald Cholera 
erfannten Erkrankungsfall it jeitens des betreffenden 
Stationsvorftehers fofort dem vorgejegten Betriebs- 
amt und der Ortspolizeibehörde fchriftliche Anzeige 
zu erjtatten, welche, ſoweit fie zu erlangen Find, 
tolgende Angaben enthalten joll: 

a. Drt und Tag der Erfranfung. 

b. Name, Gejchlecht, Alter, Stand ‚oder Gewerbe 
des Erkrankten, 

e. Woher der Kranke zugereijt üt. 

d. Wo der Kranke untergebracht if. 


Me 
on, Amweifung _ 
über die Behandlung der Eifenbahnn-Perjonen- 
und Schlafwagen bei Eholeragefahr. 


—— — — 


I. Behandlung 
der gewöhulichen Perſoneuwagen. 

L. Während der Dauer einer Cholexaepidemie 
im Inlaude oder in einem benachbarten Gebiete iſt 
für eine befonders forgfältige Reinigung und Lüftung 
der Perjonenwagen Sorge zu tragen. 

Die in den Zügen befindlichen Bedürfnißanſtalten 
find regelmäßig zu bedinfieiren und zu dem Zwed 
die, Trichter und Abjallrofre nach Neinigung , mit 


Kalfmi u bejtreichen, die Sigbretter mit Stali- 
enlöfig zu — (vergl. hr 4 und Anlage 
I. unter II,8). 


2. Ein Perſonenwagen, in welchem ein Cholera- 
kranker ich befunden hat, it jofort außer Dienjt zu 
jtellen und ber nächjten geeigneten Station zur Des- 
injection zu überweijen, welche in nachſtehend ange- 
gebener Weiſe zu bewirken it. 

‚, Bei Perjonemvagen 1. und 2, Hlafje find Die 
etwa durch Entleerung des Kranken beichmußten 
Stellen, auch der Poljterungen — mit Lappen, die 
mit, Kalifeifenlöfung (vergl. Nr. 4) befeuchtet find 
forgfältig und wiederholt abzureiben; demmächit tt 
der, infieirte Wagen durchweg einer gründlichen 
Reinigung zu unterwerfen, und jodann in. einem 
warmen, ‚luftigen und trodenen Raum minbeftens 
jech® Tage lang aufzuitellen. 

Bei Perjonemvagen 3. und 4. Klaſſe find die 
inneren und äußeren Geitenwänden des Wagens, 
Fußböden, Sige, Trittbretter mit Kalijeifenlöjung 
abzuwaichen, insbejondere die etwa durch Ausleerung 
der Kranlen —— Stellen ſorgfältig und 
wiederholt abzureiben; demnächſt iſt der inficirte 
Wagen mindeſtens 24 Stunden lang unbenutzt an 
einem warmen, luftigen und trockenen Raum auf— 
zuſtellen. 

Die bei der Reinigung beſchmutzter Stellen ver: 
wendeten Lappen jind zu verbrennen, 

3, Bei. Majjentransporten von Perjonen ber 
3. und 4. Wagenflaife, welche aus einer von der 
Cholera ergriffenen Gegend herfommen, muß, auch 
wenn während der Fahrt ein Grfrantungsfall ſich 
nicht ereignet hat, bejondere Sorgfalt auf die Rein- 
haltung der en verwendet werden, Wenn irgend 
uni find diejelben nad) *—* Beendigung 
eines ſolchen Transports ebenſo zu behandeln, wie 
bezüglid) der Perjonenwagen 3. und 4. Klaſſe in 
Nr. 2 beitimmt ift. Doc können die Wagen, nach— 
dem jie troden geworben find, jofort wieder benutzt 
werben. 


— a > 


+ 


4. Bur Herftellung von Kaltmild, wird 2 Liter 
Rare ‚teirter gebtunnter Stalt, ſpgenannter Fett⸗ 
Fe 4 Liter Waffer gemiſcht und zwar in folgender 

ee: ! 
Es wird von bein’ Maffet etida$), Liter in bas 
zum Mifchen heſtinnnte Gefäß gegoſſen und dann 
der Kalk hineingelegt. Nachdem der Salt das Waſſer 
aufgejogen hat intd dabei zu Pulver jerfallen iſt, 
wird er mit dem übrige Waſſer zu Kallkmiſch verehrt. 
Dieſelbe ijt, wenn fie nicht bald Verwendung 
findet in einem aut geichlofferren Gefäß aufzirheivahten 
und vor dem, Gebrauch umzuſchütteln. 

Zur Herſtellung von ; Stalifeifenlöfung werben 3 
Theile Seife (jogen; Schmierſeife oder ‚grüne ‚oder 
ſchwarze Seife) in 100 Theilen heißem Waffer getöjt 
58. ?/, kg Seife in 17 Liter Waſſer). 


11. Behandinng der Schlaftungen 
und der in benfelben befindlichen Ans: 
rüftungsgegenftänbe, 

1. Werden von dem Laufe der Schlahvagen 
Gegenden berührt, in welchen, Cholerafälle vorge- 
lommen jind, jo muß ‚nach, Beendigung der Fahrt 
die gebrauchte Wäſche desinficirt werden. : Zu dieſem 
Iweck iſt diejelbe mindeitens 24 Stunden lang im einer 
Yöjung von Kaliſeiſe (vergl: I. Nr. 4) zu belaſſen, 
demmächit mit Waſſer zu jpülen umd zu reinigen. 
zur Wäſche find zu rechnen: die Lalen, die Bezüge 
der Bettfiffen und der Deden, jowie die Handtücher, 

2. Die Elojets find wie unter I. Ar. 4 beitinmmt, 
zu behandeln. 

3. Sit ein Schlafwagen von einem Cholerakranten 
ober der Cholera verbächtigen Reiſenden benutzt 
worden, jo iſt außerdem bie Desinfection bes Wagens 
jelbjt erforderlich. Letztere hat in der unter I. Mr. 2 
vorgejchriebenen Weiſe zu erfolgen, jed ind bie 
von dem. Kranken benngten Bettliffen, Deden und 
beweglichen Matragen, naddem ſie zumächit mit 
Kaliſeifenlöſung ſtark angefeuchtet jind, in. Dampf 

paraten zu dedinficiren. Am beiten find ſolche 
Ipparate, in welchen der Dampf unter Ueberdruck 
—— unter !/,, Atmoſphäre) zur Verwendung 
ommt, 

4. Für den Fall, daß es ſich als nothwendig 
erweiſen ſollte, einen Schlafwageniauf gänzlich ein 
zuſtellen, bleibt Beſtimmung vorbehalten.“ 


III. Allgemeine Beſtimmungen. 

1. Die vorſtehenden Beſtimmungen finden ſinn 
gemäße Anwendung bei Erkranfungen von Zug- und 
Boitbeamten in den von ihnen bemugten Gepäd- 
und Poſtwagen. 

2. Die mit der Desinfection beauftragten Arbeiter 
re jedesmal, wenn fie mit infieisten Dingen in 

erührung gefommen Find, ſich gründlich zu reinigen 
und etwa beſchmutzte Kleidungsſtücke besinficiren zu 
laſſen (vergl. Anlage VI.). 


— — * 


Nr. 1. 
Verhaltungsmaßregeln 
für 


das Eiſenbahnperſonal bei choleraverdächtigen 
Erkranlungen auf der Eiſenbahnfahrt. 


1. Bon jeder auffälligen Erlrankung, welche 
während der Eifenbahnfahrt vortommt, insbejondere 
von jchwerem Brechdurchfall, hat der Schaffner dem 
Zugführer jojort Meldung zu machen. 


2, Die Sorge um den Erkrankten hat 10 us 
nächft auf eime möglichit bequeme Lagerung deijelben 
zu erftreden und iſt Sache desjenigen affners, 
deſſen Aufſicht der betreffende Wagen unterſteht. 


3. Ein Verzeichniß ſämmtlicher Stationen, welche 
mit den erforderlichen Krankentransportmitteln aus« 
gerüjtet iind, und eine geeignete Krantenunterkunft 
bieten (Kranfen - Uebergadeltätionen), wird nad) der 
geographiichen Neihenfolge der Stationen geordnet, 
jedem Führer eines Zuges, weicher zur Perjonen- 
befürderung dient, übergeben. Aus dem Verzeichniß 
ift auch erjichtlich, — welchen Stationen ſtändig 
Aerzte ſofort erreichbar und zur Verfügung find. 

Der Erkrankte it der nächiten im Verzeichniß 
aufgeführten Uebergabeftation zu übergeben, wenn er 
died wuͤnſcht oder wenn jein Zuftand eine Weiter- 
beförderung unthunlich macht. Berührt der Zug vor 
der Ankunft auf der nüchiten Uebergabeſtation eine 

mwiichenftation, jo hat der Zugführer jofort beim 
Eintreffen dem-dienithabenden Stationsbeamten An: 
zeige zu machen; dieſer hat alsdann der Stranfen» 
u abeitation ungejäumt telegraphiicd Meldung 
zu eritatten, damit möglichjt die unmittelbare Ab— 


nahme des Erkrankten aus dem Zuge jelbit durch 


die Krankenhausverwaltung, die Polizei- oder bie 
Gejumdheitsbchörde veranlagt werden kann. 
Verlangt der Erfranfte jeine Reiſe fortzujchen, 
jo it die ärztliche Entſcheidung darüber, ob der 
Reifende weiter befördert werden darf, auf der nächiten 
Station, auf welcher ein Arzt anweſend ift, einzu— 
holen. Will der Erfranfte den v8 auf einer Unter: 
wegäjtation vor der nächſten Uebergabejtation ver- 
laſſen, jo ift er hieran nicht zu hindern, der Zugführer 
hat aber dem dienſthabenden mten der Station, 
auf welche? der Erfrantte den Zug verläßt, Meldung 
zu machen, damit der Beamte, falls der Erfranfte 
nicht bis zum Eintreffen ärztlicher Hülfe auf dem 
Bahnhofe, wo er möglichſt zu tolicen fein würde, 
bleiben will, jeinen Namen, Wohnort und jein Ab— 
jteigegnartier feftftellen und unverzüglich der nächſten 
Boligeibehörde unter Angabe der näheren Umſtände 
mittheilen kann. 
. Sobald eine peter eintritt, find 
jänmtliche Mitreijende, ausgenommen Angehörige des 
Erirantten, welche zu feiner Unterftügung bei ihm 





bleiben wollen, aus dem Wagenabtheil, in welchem 
jich der Erkrankte befindet und, wenn mehrere Wagen» 
abtheile einen gemeinichaftlichen, Abort haben, aus 
diefen ſämmtlichen Abtheilen zu entfernen und im 
einem anderen Abtheil und zwar abgeiondbert von 
den übrigen Reijenden unterzubringen. 


5. Die Zugbeamten haben, wenn jie mit Aus— 
—— aulter 2 —— er find, 
ich forgfältig. zu reinigen und etwa mußte 
Kleidun ne — zu laſſen; die in gleiche 
Lage gekommenen Reiſenden find auf die Nothwendig- 
feit derſelben Maßnahmen aufmerkſam zu machen. 


Anlage IV. 
Grundſũtze 


für die geſundheitliche Ueberwachung des 
Biunenſchifffahrts⸗ und Flößereiverkehrs. 


1. Zur Verhütung der Choleraverbreitung durch 
den Binnenſchiffjahrts⸗ und Flößereiverlehr werden 
* nicht für einzelne Stromſtrecken Einſchränkungen 
ich; empfehlen) alle ſtromauf- oder ſtromabwärts 
fahrenden oder auf dem Strome liegenden Fahrzeuge 
(Schiffe jeder Art und Größe und Flöhe) womöglich 
täglich nach Maßgabe der nachitehenden Vorichri 
ärztlich unteriucht. Die ärztliche Unterfuchung er: 
folgt in leberwachungsbezirfen entweder auf dem 
Strome während der Fahrt oder an beitimmten 
Ueberwachungsitellen. Um dem Ueberwachungsdienfte 
innerhalb eines in Betracht kommenden Stromgebiets 
die erforderliche Einheitlichfeit zu fichern, iſt es zweck— 
mäßig, die Leitung des gefammten Dienjtes einem 
hierfür beſonders zu ermennenden Kommiſſar zu über- 
tragen. i 

Inwieweit Diernjt« Fahrzeuge der Ueberwachung 
unterliegen jollen, richtet fich nach den bejonderen 
Vereinbarungen zwijchen dem Kommiſſar und den 
betheiligten Verwaltungen. 


2. Es empflchlt ſich, jedem Ueberwachungsbezirke 
mindeſtens zwei Merzte zuzutheilen. Dem einen 
Arzte wird die Leitung des gefammten Ueberwachungs— 
Dienstes innerhalb des Bezirts, einem anderen die 
Stellvertretung des Leiters, ım Falle derjelbe amtlich 
in Anſpruch genommen oder fonjt behindert iſt, über: 
tragen. 

Dem leitenden Arzte wird feitens der zujtändigen 
Verwaltungsbehörde das nöthige Perjonal an Ere- 
futivbeamten, Bootsleuten, Krankenwärtern und 
Mannichaften zum Kranken- und Leichentransport 
und zur Durchführung der Desinfection überwieſen, 
joweit es nicht Tür zwedmähig erachtet wird, die 
Annahme sdejjelben den leitenden Werten jelbit zu 
übertragen. 

Innerhalb eines Bezirks fönnen nach Webarf 
Nebenübennvachungsjtellen eingerichtet werden, welche 
in der Regel nur mit einem Arzte zu bejegen find. 
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3. Für ben Dienft auf dem Strome wird für 
= Ueberwahungsbezirt mindeftens ein Dampfer 

eit geftellt. 

Die Dampfer find mit den nöthigen Arznei und 
Desinfectionsmitteln, einer Trage und mit einem jo 
ausreichenden Borrath an unverbächtigem Trinkwaffer 
dauernd ausgerüftet zu halten, daß von leßterem 
erforderlichenfalls ein The an die pafftrenden Fahr: 
zeuge abgegeben werden kann. 

Neben den Dampfern find für jeden Leber: 
wachungsbezirt die nöthigen Boote zur Verfügung 
zu jtellen. 

“ Sämmtliche Dienftfahrzeuge der Ueberwachungs— 
bezirte führen eine weiße ‘Flagge. 

Es empfiehlt fich die etwaigen Telephonanlagen 
der Strombau - Br Pi Spezial » Berwaltungen 
für den Ueberwachungs-Dienſt zur Verfügung zu 
ftellen. 

4, Jede Ueberwachungsitelle ift durch eine weit- 
—8 ſichtbare Tafel mit der Aufichrift „Ueberwachungs- 
telle — Halt!“ und durch eine große weiße Flagge 
fenntlich zu machen. 

In jedem Weberwachungsbezirt und zwar in 


nicht it3 vorhanden, Einrichtungen zu treffen, 
welche gejondert 

a. die Unterbringung und Behandlung von Kranten, 

b. die Unterbringung und Beobachtung von Ber: 

bächtigen 
ermöglichen. 

Auch find die erforderlichen Desinfectionsmittel 
— Menge zu beſchaffen und bereit zu 
alten. 

An den Ueberwachungsſtellen und anderen ge— 
eigneten Orten der Ueberwachungsbezirke insbeſondere 
ben regelmäßigen Antegejtellen, it dafür Sorge zu 
tragen, daß die Fahrzeuge unverbächtiges Trinhvafjer 
einnehmen können. Die Stellen, an denen Das 
Waſſer zu entnehmen ift, jind durch Tafeln ꝛc. kennt: 
lich zu machen, auf denen in weithin lesbarer Schrift 
ber ert: „Waſſer für Schiffer“ anzubringen jein 
wird. Die mit dem Unterjuchungsdienit betrauten 
Beamten haben darauf zu achten, daß jedes Fahr— 
zeug brauchbares Trinfwajjer an Bord hat. Bei 
jeder ——— iſt die Bemannung eindringlich 
vor der Gefahr des Trinkens und ſonſtiger Be— 
nutzung des Fluß-⸗ und Kanalwaſſers zu warnen. 
Auch. iſt dahin zu wirken, daß jeder Scifisführer 
ſich im Befige der Drudichrift: „Wie ſchützt jich der 
Schiffer vor der Cholera? — zujammengeitellt im 
Kaiſerlichen Gejundheitsamt“, befindet. 

Es iſt Vorſorge zu treffen, daß im Bedarfsfalle 
die Benutzung von räbnißplähen für Beerdigung 
von Eholeraleichen nicht auf Schmwierigfeiten ſtößt. 

Die Vorſtände der Meberwachımgsbezirte haben 
bei jeder- Gelegenheit darauf zu achten und dahim zu 


——— Nähe der Ueberwächungsſtellen ſind, falls 


wirten, daß nichts, was zur Verbreitung der Cholera 
geeignet ift, insbeſondere nicht undesinficirte Stuhl⸗ 
entleerungen in das Waffer gelangen. Es tft darauf 
hinzuwirken, daß bejondere Sefähe zur Aufnahme 
von Stuhlentleerungen auf jedem Fahrzeuge vor- 
handen find. . 


5. Die in dem Stromgebiet verfehrenden Fa 
jeuge find, unbejchadet der für Die regelmäßig ver: 
ehrenden Berjonen» Dampfer etwa anzuordnenden 
Ausnahmen, zu verpflichten an jeder Meberwachungs- 
jtelle ohne Aufforderung anzuhalten und das Unter: 
juchungsperjonal an Bord zu nehmen. 

Diefelbe Verpflichtung ift den auf dem Strome 
befindlichen Fahrzeugen in dem Falle aufguerlegen, 
wenn jie von dem durch die weiße Flagge fenntlichen 
Unterjuchungsfahrzeuge durch ein Zeichen ( Anrufen, 
Dampfpfeife, Glodenjignal oder a und Senten 
der Flagge) dazu aufgefordert werden. 

Jedes auf dem Strom vertehrende Fahrzeug hat 
eine gelbe und eine ſchwarze Flagge bei ſich zu 
rühren. Die gelbe Flagge it bei dem Vorhandenſein 
einer unter den Erjcheinungen der Cholera erkrankten 
Perfon, die jchwarze Flagge bei dem Vorhandenfein 
einer Leiche aufzuziehen. Pech auf eg 
eine joldye Perjon oder eine Leiche befindet, en 
bei Annäherung eines Unterjuchungsfahrzeuges ohne 
Aufforderung zu halten. . 

In welchem Umfange der Schifffahrt! » Verkehr 
während der Nachtſtunden zu beichränten ift, wird 
mit —— auf die dabei in Beiracht kommenden 
Umſtände (örtliche Verhältniſſe, Jahreszeit) feſtzu— 
ſetzen ſein. 

6. Die in Nr. 1 vorgeſehene Unterſuchung 2 fo 
zu handhaben, daß ben Fahrzeugen ein möglichit 
geringer Aufenthalt bereitet und der Verkehr fo wenig 
ala möglich gehemmt wird. Sie wird jolgendermahen 
ausgeführt: 

Der Arzt begiebt fich in Begleitung eines Polizeis 
beamten auf das Fahrzeug und unterzieht alle auf 
demſelben befindlihen Berjonen einer Unterfuchung 
auf Choleraerkrantung, der begleitende Polizeibeamte 
durchjucht daffelbe nad) etwa verjtedten Werionen, 
Werden Berjonen, vn; unter den Cricheinungen 
der Cholera erkrankt jind, vorgefunden, jo figd .die- 
jelben forort vom Fahrzeug zu entjernen, Kbenſo 
grundjäßlich die übrgen Sniaffen. Diejelben jind in 
den in Nr. 4 bezeichneten Räumen unterzubringen. 
Sofern zur Abjonderung der anjcheinend Gejunden 
ausreichende Unterkunftsräume nicht vorhanden jind, 
können ſolche Perſonen vorläufig auf dem Fahrzeug 
belajjen werben. 

Die Beobachtung der anjcheinend Gejunden hat 
5 Tage zu dauern. Greignete ſich die Erkrankung 
auf einem dem regelmäßigen Berfonenverfehr dienenden 
Dampfer, jo werden nach Lage Falles - weniger 
jtörende Anordnungen zu treffen jein: 

2 


* 


Zum Transport der Stranten find die JInter- 
ſuchungsfahrzeuge thunlichſt nicht. zu benutzen. In 
der Regel wird dazu der Haudlahn des unterſuchten 
Fahrzeuges. verwendet werden können. Derſelbe it 
vor der Zurüdgabe zu desinficiven. 

Bon den Ubgängen der Sranten iſt jofort (nach 
Anlage. VIIL) eine Probe art die dazu beſtimmte Unter: 
ſuchungsſtelle abzuſenden. Zum Transport geeignete 
Gefäße amd Verpadiumgsmaterial find vorrathig zu 
halten. 

Die Meidungs: und Wäfchejtüde der Kranken 
iind jofort zu desinficiren. Das Bettſtroh iſt zu 
verbrennen oder mit Kaltmilch übergoijen zu vergraben. 
Dre Wohn: ımd Schlafräume, die Küche, der Abort, 
bezw. das zu Sturhlentleerungen beitimmte Gefäß, 
ſowie das Stiel» (Bilge-) Waffer des Fahrzenges, 
auf welchen Kranke vorgefunden wurden, find zu 
desinficiren; außerdem find alle Räume des Fahr— 
zeuges auf etwa vorhandene Abgänge zu durch— 
ſuchen. 

ür die Bewachung des geräumten Fahrzenges 
iſt Sorge zu tragen. 

Die erforderlichen Desinfectionen werden nad) 
Maßgabe der Anlage VI. ausgeführt. 

7. Die vorgejchriebenen Desinfectionsmaßregeln 
ſind unter der perjönlichen VBerantiwortung des leitenden 
Arztes auszuführen und zwar, bis ein völlig ſicheres 
tr ehe bherangebildet ift, unter der perjönlichen 

ufjicht eines Arztes. 


8, Diejenigen Jabrzeuge auf denen Gholeraleichen 
oder — ———— e vorgefunden wurden, ſind 
nach erfolger Desinfection 5 Tage zu beobachten. 

Eine Beobachtung von gleicher Dauer kann über 
ſolche Fahrzeuge verhängt werden, deren Führer oder 
Mannſchaften ihre Perſon oder ihre Fahrzeuge der 
Unterſuchung zu entziehen juchen, dem Unterjuchungs« 
perjonal Wiverjtand leiten oder jonft die Annahme 
begründen, daß eine Verheimlihung von cholera= 
franfen oder choleraverdächtigen — oder ver—⸗ 
ſeuchten Gegenſtänden und eine Vereitelung der zur 
Verhütung der Cholera-Einſchleppung oder Ver— 
breitung vorgeſchriebenen Maßregeln beabſichtigt wird. 


9. Werden auf dem unterſuchten Fahrzeuge 
Stranfe wicht gefunden, jo wird demjelben nach Er— 
füllung der Vorjchriften der Nr. 10 die Weiterfahrt 
geitattet. Es find jedoch regelmäßig die auf dem— 
jelben etwa vorhandenen Aborte bezw. die zu Stuhl— 
entleerungen bejtimmten Gefäße und, jofern an- 
zunehmen ijt, daß im Flußwaſſer ſelbſt Cholerafeime 
vorhanden jind, thunlichſt auch das Stiel» (Bilge-) 
Waſſer zu Ddesinficiren. Die injection des Kiel⸗ 
(Bilge-) Waſſers kann unterbleiben, wenn nachgewiejen 
wird, daß eime ſolche im Laufe dejjelben Stalender- 
tages bereits,jtattgefunden hat oder eine Unterfuchung 
deijelben mit Yadınuspapier durchweg eine jtarfe 
altaliiche Reaktion ergiebt. 





Beiden vegelmähig verfehrenden Berjonendampfern 
fanı eine Desinfection des Kiel» (Bilge-), Waſſers 
bei Gelegenheit der täglichen Unterjuchungen . unter 
bleiben, wenn eine Desinfection  desjelben ‚in an 
gemeſſenen Zwiihenräumen anderweit fichergeitellt it, 


10. Jedem Führer, eines Schiffes oder Floßes 
iſt über. die jtattgehabte Unterjuchung md: den 
Umfang ber etwa vorgenommenen Desmmfertion eine 
Beicheinigung nad) dem gegebenen Formular ausr 
zuitellen, in welder die auf, dem Schiffe. vorge 
fundenen WBerjonen unter gejonderter Angabe. der 
‚samilienangehörigen des Führers, der Mannjchaften 
und der jenit an Bord befindlichen Perleuch wenigſtens 
der Zahl nad) aufgeführt ſind. Wei der Revifion 
ift noch bejonders darauf zu achten, daß die Zahl 
der auf dem Schiffe oder Floße anweſenden Perſonen 
genau übereimftimmt mit der auf der legten Neviftons- 
beicheinigung angegebenen Zahl der Infaffen 

Werben weniger Berjonen auf dem Fahrzeuge 
vorgefunden als zuletzt angegeben, jo ſind unver- 
züglich jorafältige Ermittelungen. über den Verbleib 
der Fehlenden auzuitellen und  erforberlicenfalls 
Dieferhalb den zuitändigen Wolizeibehörden Mit— 
theilungen behufs weiterer Veranlaſſung zu ‚machen. 
Tiefer Perſonennachweis iſt jedoch für die dem regel- 
mäßigen Berionenverfehr dienenden Dampfer nicht 
erforderlich. 

Für einzelne Stromitreden kann es ſich empfehlen 
auf den Namen lautende Beicheinigungen für jede 
auf einem Floße befindliche Perſon auszujtellen, auf 
welchen die Ergebnijje der ftattgehabten Unteriuchungen 
vermerkt werden. 

Ueber die Zahl und Art der unterjuchten Fahr— 
— ausgeführten Desinfectionen und angeordneten 

eobachtungen, ſowie über die Zahl der unterjuchten, 
an —— oder choleraverdächtigen Erſcheinungen 
erfranften und der Beobachtung überwieſenen 
jonen find genaue Nachweijungen zu führen. 


11. Die leitenden Aerzte haben über alle Fälle 
von Cholera und choleraähnli Erkrankungen, ſo⸗ 
wie über alle Todesfälle thunlichjt genaue Aufflärung 
namentlich bezüglid) des Entitehungsherdes und einer 
etwa bereits erfolgten Krankheitsverſchl yumg du 
juchen, jowie Material zur wiffenfhahtlicen 12 
beitung zu jammeln. Periodiſche bacteriologiiche Unter: 
ſuchungen des Flußwaſſers find, joweit ausführbar, 
zu veranlafien. 

Wahrnehmungen von gejundheitspolizeilicher Wich 
tigkeit, namentlich verdächtige Erkrankungen unter 
den Bewohnern des Ufergebiets, jind von dem lei 
tenden Arzte unverzüglich und auf kürzeſtem Wege 
dem Commijjar, oder, wo ein jolcher nicht ernannt 
ijt, der zuftändigen Wolizeibehörde zu melden; ferner 
iſt von demjelben über jeden Erkranfungs- und; Todes» 
fall, bei welchem Cholera fejtgeitellt ift, oder Cholera: 
verdacht vorliegt, telegraphiicge oder jchriftliche An— 
zeige an den Commijjar, die obere VBerwaltungsbehörde 


des Bezirk, ſowie an den zuftändigen beamteten Arzt 
zu eritatten. j 
Dem — Geſundheitsamt ſind über die 
gi entlich der Schifffagrtsübenwachung vorgefundenen 
holera - Erkrankungen und Todesfälle regelmäßig 
Wittheilungen auf thunlichſt fürzeftem Wege zn machen, 
ebenjo ift demjelben das aufgejammelte wifjenichaft- 
liche Material zigängig zu machen. 
Die leitenden Aerzte haben täglich nach Schluß 
des Dienftes eine Anzeige über he Pe be 


juchungen an ben Commiſſar zu erjtatter. Zu Diejem 
Zweck empfiehlt es ſich, den leitenden Aerzten der 
eberwachungsbezirte bezw Nena innen pite 
farten mit vorgedrudtem Formular Ki iefermi Dieſe 
Karten ſind noch am Tage der Ansfeugigung zur 
Poſt zu befördern. 
. „12. Die: zur wirffamen Durchführung der vor: 
itehenden: Maßregeln erforderlichen Polizei » Berord- 
nungen und ſonſtigen ——— ſind ſeitens der 
Landesbehörden zu erlafien. i denſelben der 


Ergebniß der im Laufe des Tages bewirkten Unter- Commiſſar die nöthigen Anträge diveft zu ftellen. 


(Borderfeite.) Fr 


Zjormular. 


Beiheinigung 


über ärztliche Unterjuchung und Desinfection 
____ WR" 


mit (ah) 









Des unterjuchenden 
Arztes 
Namensunterjchrift. 

















(Rüdjeite.) 


‚Berzeidhni 
der an Bord des vorjeitig genannten 


I. fFamiltenangehörige des Führers: 
I. Mannfchaften: . . . . 


huge befindlichen Perjonen. 
Anzahl: 


III. Sonft an Bord befindliche Berfonen: . . 


Bemerkungen: ___ 


Anlage V. 
Anforderungen, 
weiche in Cholerazeiten an öffentliche Waſſer⸗ 
werte mit Sanbdfiltern zu ftellen find. 

1. Das Filtrat jedes einzelnen Filterd muß, jo 
* es in Thätigfeit iſt, täglich einmal balteriologiſch 
unterjucjt werden. Jedes Filter muß daher eine Sr. 
richtung. haben, welche geitattet, daß Wajjerproben 
unmittelbar nad; dem Wustritt aus dem Filter 
entnommen werden können. 


2. —— Waſſer, welches mehr als etwa 
100 entwidelumgsfähige Keime in 1 cvem enthält, 
darf nicht im den Reinwaſſer-Behälter geleitet werden. 
Das Filter muß daher jo eingerichtet fein, daß un— 
genügend gereinigtes Wafjer entfernt werden fann, 
ohne ich mit dem durch die anderen Filter gut 
gereinigten Waſſer zu mifchen. 





Sämmtliche größere Waſſer⸗ Filterwerke find auf 
die —— der vorſtehenden Forderungen hin 
einer ſtaatlichen Kontrole zu unterwerfen. 


Anlage VI. 
AUnweifung 
zur Ausführung der Desinfection bei Cholera. 


1. Als Desinfectionsmittel werben empfohlen: 
1. Kallmilch. 


Zur Herftellung derfelben wird ein Liter zerklei— 
nerter reiner gebrannter Kalk, jogenannter Fetttall, 
—* Liter —* gemiſcht und zwar in folgender 

eiſe: 

Es wird von dem Waſſer etwa 
zum Mi beſtimmte Gefäh gegoſſen und dann 
der Kalt: hineingelegt... Nachdem det Kalk -das Waſſer 
2* 


Liter in das 








aupefogen bat und dabei zu Pulver zerfallen iſt, 
ird er mit dem übrigen Bafler zu Kalkmilch verrührt. 
Dieſelbe ift, wenn fie nicht bald Verwendung 
findet, in einem gut geichlojienen Gefäße aufzube: 
wahren pr vor dem rauch umzujcütteln. 


2. Chlorlall. 

Der Chlorkall hat nur dann eine ausreichende 
beöinficirende Wirkung, wenn er frifch bereitet und 
in wohlverjchlofjenen Gefähen aufbewahrt ift. Die 
gute Beichaffenheit des Chlorfals ift an dem ftarfen, 
dem Chlorkalk eigenthümlidyen Geruch zu ertennen. 

Er wird entweder umvermifcht im Pulverform ge: 
braucht, oder in Löfung. Letziere wird dadurch er: 
halten, daß 2 Theile Chlorkalk mit 100 Theilen kaltem 


Baffer gemifcht und nach dem Abſetzen der unge 
löſten Theile die Hare Bölane —— wird. 
3. Löfung bon Kaliſeife 
(jog. Schmierjeife oder grüner ober ſchwarzer Seife). 

3 Theile Seife werden in 100 Theile heißem 
Waſſer gelöft (z.B. 4 kg Seife in 17 Liter Wajjer). 


4. Löſung von Garbolfänre. 
a. Carbolfeifenlöfung. 

Zur Verwendung kommt die —— „100 pro⸗ 
zentige Carbolſäure“ des Handels, welche ſich in 
Seifenwaſſer vollſtändig löſt. 

Man bereitet ſich die unter Nr. 3, beſchriebene 
Löfung von Kalifeife. Im 20 Theile dieſer noch heiken 
Löſung wird 1 Theil Carbolſäure unter fortwährendem 
Umrühren gegofien. 

Dieje Löſung ift lange Zeit haltbar und wirft 
fchneller desinficirend als einfache Löjung von Kalifeife. 

b. ek 

Soll reine Earboljäure (einmal oder wiederholt 
deftillirte) verwendet werben, welche erheblich theurer, 
aber nicht wirffamer ift, ala die fogenannte „100 pro⸗ 
zentige Carbolſäure“, jo iſt zur Sof das Seifen: 
waſſer nicht nöthig; es genügt dann einfache Waſſer. 


5. Dampfapparate. 

Am besten find ſolche Apparate, in welchen der 
Dampf unter eberdrud (nicht unter 74, Atmojphäre) 
zur Verwendung kommt. 

Die Bedienung der Apparate ist, wenn irgend 
angängig, ausgebildeten Desinfectoren zu tiber- 


tragen. 
6. Siedehige. 

Mebrstündiges Auskochen in Wasser, Salz- 
wasser oder in Lauge wirft desinficirend. Die 
Sälfigfeit muß während dieſer Zeit bejtändig im 

ieden gehalten werden umd bie Gegenftände voll: 
fommen bebeden. 

Unter den aufgeführten Desinfectionsmitteln iſt 
die Wahl nad) Lage der Umſtände zu treffen. Ins: 
befondere wird, wenn ed an der unter Nr. 4. vor- 
gejehenen 100 prozentigen Carbolfäure mangeln follte, 
auf die,unter 1, bit 3, angegebenen Mittel zurüd- 
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zugreifen jein. Sollten auch dieſe Mittel nicht zu— 
beichaffen fein, jo wird im Nothfall Karbolfäure mit 
geringerem Gehalt an wirffamen Stoffen, welche dem⸗ 
gemäß in größerer Menge zu verwenden ijt, ober 
einanderes wijjentichaftlich als gleichwerthig anerfanntes 
Mittel zu verwenden jein. 


. Anwendung ber Desinfectionsmittel. 


1. Die Ausleerungen der "Cholerafranten. 
(Erbrochenes, Stublgang) werden möglichjt in Ge— 
fähen aufgefangen und mit ungefähr gleichen Theilen 
Kalkmich (1. Nr. 1.) grundlieh gemiſcht. Dieſe Mifchung 
muß mindeftens eine Stunde ftehen bleiben, ehe fie 
als unſchädlich bejeitigt werben darf. 

Zur Desinfection der flüffigen Abgänge kann 
auch Chlorkalk (I. Nr. 2.) benußt werden. Won dem: 
jelben find mindeſtens zwei gehäufte Eßlöffel voll iu 
Pulverform auf + Liter der Abgänge hinzuzuſetzen 
und gut damit zu miſchen. Die ſo behandelte ri eit 
fann bereits nach 20 Winuten bejeitigt werden. 

Unter Umständen können die Entleerungen 
durch einstiindiges Kochen (mit Wasser) unschädlich 
gemacht werden, alsdann sind die Gefässe, welche 
mit den Entleerungen in Berthrung waren, eben- 
falls eine Stunde lang auszukochen. 

Die desinfieirten Ausleerungen können in den 
Abort oder in die fir die sonstigen Abgänge be- 
stimmten Ausgussstellen geschüttet oder vergraben 
werden, 

Schmutzwäfſer find in ähnlicher Weiſe zu desin— 
ficiren, und ‘zwar ist von der Kalkmilch soviel 
zuzusetzen, dass das Gemisch rotbes Lackmus- 
paper stark und dauernd blau färbt. Erst eine 

tunde nach Eintritt dieser Reaction darf das 
Schmutzwasser abgelassen werden. 

2. Hände und jonitige Körperteile müffen 
jedesmal, wenn fie mit inficirten Dingen (Ausleerungen 
der Kranken, beichmußter Wäfche u. |. w.) in Berührung 
er find, durch gründliche® Waſchen mit einer 

esinficirenden Flüssigkeit, 5 B. Chlortaltlöfung 
I. Nr. 2.) oder Carboljäurelöfung (I. Nr. 4.) desin- 
icirt werben. 


3. Bett: und Leibwäſche, ſowie andere Aleidungs- 
ftüde, Teppiche u. dergl. werden in ein Gefäh mit 
Kalifeifenlöfung Carboffeifenlöfung oder Carbolſäure— 
löſun — Die Menge der Flüssigkeit ist so 
reichlich zu bemessen, dass dieselbe nach dem 
Durchfeuehten der Gegenstände noch überall über 
den letzteren steht. 

In diefer Flüſſigkeit bleiben die Gegenftände, 
und zwar in Salifeifenlöfung mindeitens 24 Stunden, 
in Garboljeifen» oder Garbolfäurelöfung mindeitens 
12 Stunden, ehe fie mit Waſſer gelpüt und weiter 
gs werben. Das dabei sblaufende Wasser 

ann als unverdächtig behandelt werden. 

Wäſche u. |. w. kann aucd in Dampfapparaten, 
jowie durch Ausfochen desinficırt werden. Aber aud) 


in. dieſem ar muß fie zumächft mit einer Der 
ge Desinfectionsflüffigkeiten (I. Nr. 3. oder 4.) 
tarf angefeuchtet und im gut fchliehenden Gefäßen 
oder Beuteln verwahrt, oder in Tücher, welche eben: 
falld mit Desinfectionsflüffigteit angefeuchtet find, 
eingeicjlagen werden, damit die mit dem Hantiren der 
Gegenftände vor der eigentlichen Desinfection ver: 
bundene Gefahr verringert wird. Auf_ jeden Fall 
muß derjenige, welcher folche air u. ſ. mw. berührt 
bat, feine Hande in der unter I. Nr. 2. angegebenen 
Weiſe desinficiren. 

4, Kleidungsftüde, weiche nicht gewaſchen werden 
können, jind ın Dampfapparaten (1, Nr. 5.) zu 
desinficiren. 

Gegenſtände aus Leder find entweder nach 
Nr. 3. Abs. 1 und 2 zu behandeln oder mit 
Carbolfäure:, Carbolseifen- (1. Nr. 4.) oder Chlor: 
fallöfung (I. Nr. 2,) abzureiben. 

Pelzwerk wird auf der Haarseite bis auf die 
Haarwurzel mit einer der unter I. Nr. 3. und 4. 
bezeichneten Lösungen durchweicht. Nach zwölf- 
stündiger Einwirkung derselben darf es ausge- 
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waschen und weiter gereiuigt werden. Pelzbesätze ' 


an Kleidungsstücken von Tuch werden zuvor 
abgetrennt. 


5. . Holz» und Metallteile der Möbel, jowie 
ähnliche Gegenjtände werden mit Lappen jorgfältig 
und wiederholt abgerieben, die mit Carbolſäure- 
Carbolseifen- oder Kalifeifenlöfung (I. Nr. 4. oder 3.) 
befeuchtet find. Ebenjo wird mit dem Fußboden von 
Krantenräumen verfahren. Die gebrauchten Lappen 
find zu verbrennen. 


er Fußboden kann auch durch Veftreichen mit 
Kalkmilch (J. Nr. 1.) desinficirt werben, welche erſt 
nach Ablauf von 2 Stunden durch Abwaſchen wieder 


entfernt werben barf. 

‚6. Die Wände der Aranlenräume jowie Holz- 
theile werden mit Kalkmilch (1 Nr. 1.) getündht oder 
mit einer desinficirenden Flüssigkeit (1. Nr. 3., 4.) 
abgewaschen. 

Tapeten werden mit Brod abgerieben; die 
verwendeten Brotkrumen. sind zu verbrennen. 

Nach geichehener Desinfection find Die Kranken: 
räume, wenn irgend möglich, 24 Stunden lang unbe: 
nutzt zu lafjen, und reichlich zu lüften, im Winter 
zu heizen. j 

7. Durch Choleraausleerungen beichmugter Erd» 
boden, Pflafter, ſowie Rinnfteine in welche verbächtige 


Abgänge gelangen. werben am. einfachiten durch 
reichliches Uebergießen mit Staltmilh (1. Nr. 1.) 
desinficirt. 


8. Soweit Abtritte im Hinblid auf den öffent- 
lichen Verkehr (A. Nr. 14 der „Maßnahmen“) zu 
deeinficiren ind, empfiehlt es fich, täglich in jede 
Sipöfmun mehrmals Kalkmilch oder ein anderes 
—— Mittel in einer der Häufigkeit der 

enützung entſprechenden Menge zu gießen. Tonnen, 


Kübel und dergl., welche zum Auffangen des Koths 
in den Abtritten dienen, find mad) dem Entleeren 
reichlich mit Kalkmilch oder einem anderen gleich 
werthigen Mittel außen und innen zu beftreichen. 

Die Sitze jelbjt find mit Kalkmileh oder einer 
der 3 Lösungen von Kaliſeife, Carbolseife uber 
Carbolsäure zu reinigen. 

9. Wo eine genügende Desinfection in der bis: 
her angegebenen Weife nicht —— iſt z. B. bei 
Matratzen und Federbetten in Ermangelung eines 
Dampfapparates oder wenn ein Mangel an Desin: 
fectionsmitteln eintreten jollte, find die zu Desinficirenden 
Gegenjtände mindeftens 6 Tage lang außer Gebraud) 
zu jeßen umd an einem warmen trodenen vor Regen 
geichügten, aber womöglich) dem Sonnenlichte aus- 
geſetzten Orte gründlich zu lüften. 

ohlärfe können mit ihrem Inhalt im Dampf: 
apparat desinficirt werden; zweckmäßiger ift es, mit 
dem Stroh nad) Nr. 10. zu verfahren und die Hülle 
wie die Wäsche (Nr. 3.) zu desinfieiren. 

Polstermöbel, deren Holzwerk keinen Four- 
nierhelag hat und nicht durch Leim zusammen- 
gehalten wird, können ins Dampfapparat: desinfieirt 
werden, Ist. detsteres. nieht angäugig, so werden 
die Holztheile mit Kaliseifen-, Carbolseifen- oder 
Carbolsäure-Lösung abgewaschen, sonst, wie, in 
Absatz 1 angegeben, behandelt. J 

10. Gegenſtände von geringem Werthe ſind zu 
verbrennen oder in Gruben zu schtitten, daselbst 
mit Kalkmilch zu übergiessen und mit Erde zu 
bedecken. il 

Die Desinfection ift dort, wo fie geboten erjcheint, 
insbefondere wenn Orte, die dem öffentlichen Verkehr 
zugänglich find, gefährdet ericheinen oder wo ſonſt 
eine Infection zu. bejorgen ift oder ftattgefunden hat 
mit der größten Strenge durchzuführen. 

Im Uebrigen ift aber vor einer Vergeudung von 
Desinfectionsmitteln eindringlich zu warnen; un— 
nöthige und umvirffame Desinfectionen bedingen 
unnügen Koſtenaufwand und verthenern die Preiſe 
der Desinfectionsmittel, verleiten aber aud) das Publikum 
zur Sorglofigfeit in dem Gefühle einer trügerijchen 
a = 
ſect einlichleit iſt beſſer als cine ſchlechte Desin⸗ 
ection. 

11. Der Kiel- (Bilge-) Raum der im Fluß— 
und Binnenfchifffahrtsverfehr benupten Fahrzeuge 
wird durch Eingießen von Kalkmilch, welche, ſofern 
Raum und Ladung es zulaſſen, zuvor mit der zchn- 
fachen Wafjermenge zu verdünnen it, desinficirt. 

Die friſch zubereitete Desinfections = Frlüffigkeit 
(j. o. 4. 1.) wird an verjchiedenen Stellen des Stiel: 
raumes dem Stiel: (Bilge:) Waſſer — erforderlichen 
Falls unter Anwendung eines Trichterd — zugejeßt 
und durch Umrühren.mittel3 Stangen oder dergleichen 
mit demjelben gemiſcht. Bon der Flüffigfeit muß 
foviel eingegoffen werden, daß das im Bilgeraum 
entitehende Gemiſch einen Streifen rothed Lackmus— 


papier ftarf und dauernd blau färbt; dieje Priifung 
iſt micht Dort, wo die Halfimifc zugeſetzt worden tt, 
vielmehr am einer anderen geeigneten Stelle auszu— 
rühren und zwar in der Weile, daß das Lackmus— 
papier vor etwaiger Berührung mit der Wandung 
3. B. dich ein Blechrohr geſchutzt ift. 

Wo die Raumverhältnnie es zulaſſen, wird die 
Desinjertion m der Regel amt einfachiten durch Zu— 
jab von ſoviel Desintertionsfläffigfeit erreicht, daß 
die urſprüngliche Menge des Bilgewaſſers etwa ver- 
doppit ift. 

Vor Ablauf von mindeſtens einer Stunde darf 
das mit der Desinfectionsflüſſigkeit verfehte Bilge 
waffer nicht ausgepumpt werden. 

Ein Hineinſchütten von gebrantten Half in den 
Kielraum hat keine genügend desinficırende Wirkung 

Eiſerne Fahrzeuge, weiche Bilgewaffer richt haben, 
bedürfen in der Regel feiner Desinfertion des fiel: 


rdumes. 
Aulage VII. 
Belehrung 


ũber das Weſen der Cholera und das wũhrend 
der Chalerazeit zu beuchtende Verhalten. 
1. Der Anfterfungsftoff der Cholera befindet 
nn in den Auslteungen ber Kranfen, kann mit dieſen 
auf und in andere Perſonen und die mannigfachiten 
—— gerathen und mit denſelben verſchleppt 
Solche Gegenſtände find beiſpielsweiſe Wäſche, 
Kleider, Speiſen, Waſſer, Mil und andere Getränte; 
mit ihnen alfen fann aud), wenn an oder im ihnen 
nur die geringiten, für die matürlichen Sinne nicht 
wahrnehmbaren Spuren der Ausleerungen vorhanden 
find, die Seuche weiter verbreitet werden. j 
2. Die — wach anderen Orten geſchieht 
daher leicht zunächſt dadurch), daß Cholerafranfe oder 
fürzlic) von der Cholera geneiene Perſonen den bis- 
herigen Aufenhaltsort verlaffen, um vermeintlich der 
an ihm herricenden Gefahr zu entgehen. Hiervor 
ift um jo mehr zu warnen, als man bei dem Ber: 
laffen bereits angeftedt fen fanın und man anbdrer: 





jeits Dusch eine geeignete Lebensweiſe und Befolgung 
der nachitehenden Vorſichtsmaßregeln beſſer in der 
gewohnten 


| —— als in der Fremde und zumal 
auf der Reiſe, ſich zu ſchützen vermag. 

3. Jeder, der ſich nicht der Gefahr ausſetzen 
will, daß die Krankheit in ſein Haus eingeſchleppt 
wird, hüte ſich, Menſchen, die aus Cholergorten 
fonmen, bei ſich aufzunehmen. Schon nach dem 
Auftreten der erjten Cholerafälle in einem Ort find 
die von daher fommenden Perſonen als folche an— 
zufchen, welche möglicherweiſe den Stranfheitsfeim mit 
ich führen. 

4. In Cholerazeiten foll man eine möglichit 
geregelte Lebensweie Führen. Die Erfahrung hat 
elehrt, daß alle Störungen der Berdauung die Er- 
ankung an Cholera vorzugsweife begünjtigen. Man 
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— 


hüte ſich deswegen vor allen, was Verdauungs— 
ſtörungen hervorrufen fann, wie Uebermaß von Eſſen 
und Trinken, Genuß von ſchwerverdaulichen Speiten. 
Ganz beſonders ijt alles zu meiden, was Durd)- 
fall verurfacht, oder den Magen verdirbt. Tritt 
dennoch Durchfall ein, dann ift fo früh wie möglich 
ärztlicher Rath einzuholen. 

5. Mau eniehe feine Nahrungsmittel, welche 
aus einem Haufe jtammen, in welchen Cholera 
herricht 

Solche Nahrungsmittel, durch welche die Kraukheit 
übertragen werden kann, 3. B. frisches Obft, frisches 
Gemüſe, Milch, sind an Choleraorten nut in ge 
fochtem Zuftande zu genießen, sofern man tiber die 
unverdächtige Herkunft nicht zuverlässig unter- 
richtet ist. Nach gleichen Grundsätzen ist mit 
derartigen Nahrungsmitteln zu verfahren, welche 
aus Choleraorten herrühren, JIusbeſondere wird 
vor dem Gebrauch ungelochter Mitch gewarnt. 

6. Alles Wafler, welches durch Koth, Urin, 
Küchenabgänge oder fonftige Schmußftoffe verimreinigt 
jein fönnte, A —— zu vermeiden. 

Verdächtig iſt ſſer aus Kesselbrunnen ge- 
wöhnlicber Bauart, welche gegen Verunreinigungen 
von oben her nicht genügend geschiitzt sind, 
ferner aus Sümpfen, Teiche, Wafferläufen, Füſſen. 
jofern das Waſſer nicht einer wirkfamen tion 
unterworfen worden iſt. Als befonders gefährlich, 
ilt Waſſer, das duch Auswurfſtoffe von Cholera- 

anfen in irgend einer Weile verunremigt ift. In 
Bezug hierauf ijt die Aufmerkiamfeit vorzugsweiſe 
dahin zu richten, dab Die vom einigen der Gelähe 
und beichmußter Wäſche herrührenden Spühväjjer 
nicht in die Brunnen und Gewäſſer, auch nicht einmal 
in deren Nähe gelangen. Den beiten Schuß gegen 
Verunreinigung des Brunnenwaflers gewähren eiſerne 
Röhrenbrunnen, welche Direkt in den Erdboden und 
in nicht zu geringe Tiefe deſſelben getrieben find 

ſſiniſ runnen). 


aſſer befindliche Krantheitsſtoffe au 
zum Spülen der Küchengeräthe, zum Reinigen und 
Kochen der Speiſen, zum Waſchen, Baden n. |. w. 
dienende Waſſer dem menſchlichen Körper zugeführt 
werden fünnen. 

Ueberhaupt ijt dringend vor dem Glauben zu 
warnen, dat das Trinhvafler allein als der Träger 
des Krankheitsſtoffes anzuſehen fei und dak man 
ſchon volltommen geichügt jei, Wenn man nur ums 
tadelhaftes oder nur gefochtes Waſſer trinkt. 

9. Jeder Gholeratranfe kann der Ausgangs: 
puutt für die weitere Ausbreitung der Krankheit 


werde, und €3 it deswegen tathjam, die Kranken, 
ſoweit es irgend angängig it, nicht im Hanie zu 
pflegen, -jondern einem fr i 


lege— auſe zu übergeben. 
Iſt die nicht ausführbar, dann halte man wenigſtens 
jeden unnöthigen Verlehr von dem Kranken en 

10. Es beſuche niemand, den nicht jeine Pflicht 
dahin führt, ein Cholerahaus ; 

Ebento beische man zur Cholerazeit feine, Orte, 
wo größere Yahäufungen bon Menfhen kkatkfinden 
Ja ag A tuftbarfeiten F j. w.).: 

11. In miichteiten, in melchen fich Cholera. 
frante - befinden, joll man feine Speilen oder 
Setränte zu fi nehmen, auc im eigenen Intereſſe 
nicht rauchen, 

12. Da die Ausleerungen der Cholerafranfen 
bejonders gefährlich find, fo jind die damit beſchmutzten 
Kleider und die Wäſche entweder fofort zu verbrennen 
oder in der Weife, wie es im der gleichzeitig ver- 
öffentlichten Desinfections-Anweifung (IT./Nr 3) an- 
gegeben ift, zu desinfieiren. 

13. Man mache auch auf das Gorgfältigite 
darüber, dab Gholeranusleerungen nicht in die 


Nähe der Brunnen und der zur Waſſerentnahme 


dienenden Flußläufe m. j. w. gelangen. 

14. e mit dem Stranfen in Berührung ge 
fommenen Gegenſtände, welche nicht vernichtet oder 
desinficirt werden fünmen, müſſen in bejonderen 
Desinfeetiondanitalten vermittelft heißer Dämpfe 
unfchädlich gemacht oder mindeitens 6 Tage lang 
außer Gebrauch gelegt und an einem trodenen, mög- 
lichſt fonnigen, Inftigen Ort aufbewahrt werben. 

15. Diejenigen, welche mit dem Cholerakranken 
oder. deifen Bett und Bekleidung in Berührung ge 
kommen find, jollen die Hände und die etwa be- 
schmüutzten Kleidungsstücke alsbald desinficiven 
(11. Rr. 3 der Desinfections-Anweifung). Ganz be 
jonders ijt dies erforderlich, wenn eine Berunreinigung 
mit ben: Husleerungen des Kranken jtattgefunden 
hat. Ausdrüdlich wird noch gewarnt, mit un— 
gereinigten Händen Speijen zu berüßren oder 
Gegenftände m den Mund zu bringen, welche im 
Krantenranm verunreinigt jein fünnen, 3. B. Eß— 
und Trinkgeſchirr, Eigarren. 

16, nn ein Todesfall eintrjtt, ijt die Leiche 
jobald als irgend möglich aus der Behaufung zu 
entfernen und in ein Leichenhaus zu bringen. Hann 
dad Waſchen der Leiche nicht im Leichenhaus vor- 
genommen.werden, dann joll es überhaupt unterbleiben. 

Das Leichenbegängniß ift jo einfach ala möglich 
einzurichten. Das Gefolge betrete das Sterbehaus 
nicht und man betheilige ſich nicht an Leichenfeitlichteiten. 

17. Kleidungsſtücke, Waͤſche und jonitige Ge: 
brauchägegenitände von Cholerakranten oder Leichen 
dürfen unter feinen Umftänden in Benugung ges 
nommen oder an andere abgegeben werden, che Te 
desinficirt jind. Namentlich dürfen fie nicht un— 
desinfieirt nach anderen Orten verſchickt werden. 

Den Empfängern von Sendungen, welche der- 


artige Gegenſtände aus Choleraorten erhalten, wird 
dringend. geratheı, dieſelben ſoſort womöglich einer 
Desinfectionsanftalt.. zu. übergeben oder unter Den 
nöthigen Borfichtsmahregeln jelbit zu desinficiven: 

Cholerawälche joll nur. dan zur Reinigung au— 
genommen werden, wenn diefelbe zuvor desinficiwt ft. 

18, Audere Schutzwittel gegen Cholera, als 
die hier genannten, /fenng, man nicht und «3 wir 
vom Gebrauch der in Eholerazeiten regelmäßig du— 
gepriefenen. medikamentöſen Schukmittel (Cholera: 
Ichnaps u. j. w.) abaerathen. 


. Anlage VII. 
Dtathfchl⸗ | 


e 
an praktiſche WUdrzte Ben Mitwirkung an 
fanitären Dafgregeln aenen bie Verbreitung 
der Cholera. Ze 


Der Gefolge der Seitens der Behörden -zur Be- 
fümpfuug der Cholera getroffenen Anorbnungen häu 
um nicht geringen Theil davon. ab, daß F Durdı 
—5*— auch Seitens der praktiſchen Aerzte die 
wünſchenswerthe Förderung erhält. Ihre Fachlennt⸗ 
niſſe ſetzen fie in beiomderem, Örade in ben Stand, 
die Bedeutung der Anordnungen zu würdigen, und 
durch die Art ihres Verkehrs mit dem, Publitum 
haben. jie vielfach Gelegenheit, ihren ‚gewichtigen Ein- 
fluß auf dasjelbe es öffentlichen 
Wohls geltend zu machen. Die Mitglieder des 7* 
lichen Standes haben ſo oft ihren Gemeinſinn bei 
ähnlichen eg a in hohem Maße bethätigt, 
daß au ihrer Bereitwilligkeit, auch ihrerſeits bei ber 
Belämpfung der Cholera im Allgemeinen, wie bei 
den Ein eifälfen mitzuwirken, nicht gezweifelt werben 
darf.. Die Punkte, im welchen die Thätigkeit der 
Aerzte nach diefer Richtung am vortheilhafteiten ein- 
* würde, ſind in den nachſtehenden Rathſchlägen 
zu — 

Jeder choleraverdächtige Fall iſt unverzügli 
event. telegraphiſch“ der —RE melden ua 

2. Bi8 zur Feſtſtellung der Natur der. Er- 
franfung jind diejelben Sicherheitsmaßregeln anzu: 
wenden in Bezug auf-Desinfection, Iolirung u. ſ. w., 
wie bei einem wirflichen Cholerafall. 

3. Sämmtliche Ausleerungen der Kranken find 
zu desinficeiren nach der gegebenen Anweiſung. 
Dasſelbe gilt von den durch Ansleerungen be 
ſchmutzten Gegenjtänden, wie Bett- und Leibwäfche, 


Fu u. ſ. w. 

4. Der Kranle iſt möglichſt zu iſoliren und mit 
geeigneter Wartung zu verſehen. Läßt ſich dies im 
der ‚eigenen Behaulung nicht durchführen, dann“ ift 
darauf Hinzuwirfen, dag er in ein Krankenhaus oder 
in einen anderweitigen, womöglich jchon vorher für 
Verpflegung von Cholerakranken bereit geftellten und 
mit Desinfectionsmitteln ausgerüfteten Raum ge 
ſchafft wird. 


u *) Koften für Porto und Zelegramme werben erſetzt werben. 
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5. Das Warteperjonal ift zu umterweilen, wie 
es jich in Bezug auf Desinjection der eigenen Kleidung, 
der Hände, des Eijens im Sranferraum u. ſ. w. zu 
verhalten hat. 


6. Es iſt darauf zu halten, daß der Infections- 
jtoff nicht durch Wegichütten der undesinficirten 
Ausleerungen, dur Aalen der beſchmützten Be 
Heibungsitüde, Gefäße u. ſ. w. in die Nähe von 
Brummen oder in Wafferläufe gebracht wird. Liegt 
der Verdacht einer ſchon gejchehenen Injection von 
BWajlerentnahmejtelleh vor, dann it die Ortsbehörde 
davon zu benachrichtigen und es it zu beantragen, 
daß verdächtige Brunnen gejchlofien und die An— 
wohner infieirter Gewäſſer vor Benutzung derjelben 
gervarnt werden. 

7. Iſt bei der Ankunft des Arztes bereit3 ber 
Tod eingetreten, dann find die Leiche und die Effecten 
derjelden unter Aufficht und Verſchluß zu halten bis 
zum Eintreffen des Mebdicinalbeamten oder bis Seitens 
der Ortspolizeibehörde weitere Beitimmungen getroffen 
werben. 

8. Ueber die Art und Weile, wie die Infection 
im vorliegenden Falle möglicherweiie zu Stande ge- 
fommen- it, ob diejelbe zu einer Weiterverichleppung 
der Krankheit bereitö Veranlaſſung gegeben hat (Ber: 
bleib von inficirten Efferten u. |. w.) und über 
weitere verdächtige Borfommnifje am Orte der Er- 
franfung find Nachforſchungen anzujtellen. 


9. Bei den eriten verdächtigen Fällen an einem 
Orte, bei welchen die —— der Diagnoſe von 
rößtem Werthe iſt, wird von den Dejektionen des 
—2* eine nicht zu geringe Menge in nieht des- 
infieirtem Zustande behufs bafteriologiicher Unter: 
ſuchung in ein reines trockenes Glas zu füllen 
jein. Im Nothfalle genügen für diejen Zweck wenige 
Tropfen. Auch ein Stüd der beichmugten Wäſche 
fan Verwendung finden. 

Die wohlverpackten Gegenstände sind sofort 
unter Beachtung der nachstehenden „Anweisung 
zur Entnahme und Versendung eholeraverdächtiger 
Untersuchungsobjecte“ an die für den Bezirk be- 
zeichnete IUnterancbungsstelle zu senden. 


Zu Anlage VII. 


Ynmweifung 
zur Entnahme und Verſendung cholern- 
verbächtiger Unterfuchungsobjecte. 

1. Die zur Unterfuchung bejtimmten Proben 
find womöglich in ganz friſchem Zuftande abzujenden, 
Ie länger jie bei der Zimmertemperatur jtehen, um 
jo ungeeigneter werden fie für die Unterjuchung; 


ebenjo wirken nachtheilig irgend welche Zuſätze (auch 
Waſſer). 

2. Von Leichentheilen kommen nur Abſchnitte 
des mit verdächtigem Inhalt angefüllten Dünndarms 
in Betracht. Vorkommendenfalls iſt die betreffende 
Seetion ſobald als möglich vorzunehmen om 
Dünndarm ſind womöglich drei doppelt unterbundene 
15 em lange Stücke herauszunehmen und zwar: 

a) aus dem mittleren Theil des Ileum, 

b) etwa 2 m umd 

e) dicht oberhalb der Ileocoelalllappe. 

Bejonders werthvoll ift das legtbezeichnete Stüd; 
es jollte niemals bei der Sendung fehlen. 

3. Die unter 1 und 2 emvähnten Gegenitände 
werden, und zwar Gntleerungen und aud) Zeichen: 
theile von jedem Erkrankten bezw. Gejtorbenen ge: 
trennt, obne vorausgegangene Desinfeetion, in 
pajjende trodene Glasgejähe gebracht. Diefelben 
müjjen genügend jtart in den Wandungen und jicher 
verichließbar jein. Dünne bauchige Einmachegläier, 
deren Rand einen fejten Verſchluß nicht zuläßt, find 
zu verwerfen. Am beiten jind die ſogen. Pulver: 
gläjer der Apotheken mit weitem Hals und einge- 
Ichliffenem Glasſtöpſel. Andere Gläjer müfjen einen 
glatten cylindriichen Hals haben, der durch einen 
teinen, gut pajjenden Korkſtöpſel feſt verſchloſſen wird. 
Für dünnflüſſige Entleerungen können auch Arznei: 
Hlajchen benußt werden. Alle Verſchlüſſe find durch 
übergebundene feuchte Blaje oder Pergamentpapier 
zu ſichern. Siegelladüberzüge find nur im Nothfall 
zu verwenden. Nach Füllung und Verſchluß find 
die Gefäße mit einem feſt aufzuflebenden oder jicher 
anzubindenden Zettel zu ort der genaue An- 
gaben über den Inhalt unter Bezeichnung der Perſon, 
von welcher er jtammt, und der Zeit der Entnahme 
(Tag und Stunde) enıhält. 

4, Sofern die Gelässe nicht mit einer dicht 
sehliessenden, festen Hülse umgeben sind, müssen 
sie unter Benupung von Bapier, Heu, Stroh, Hädjel 
oder anderem elajtiichem Material in einem Kleinen 
Kitchen derart verpadt werden, daß jie darin beim 
Transport ficher und feit liegen und, falls mehrere 
—* zuſammen gepadt werden, nicht aneinander 
jtoßen. 

Am beiten bleiben die Proben erhalten, wenn fie 
in Eis verpadt (in waſſerdichten Behältern) zur Ber: 
jendung fommen. Zerbrechliche Gigarrentiften jind 
— Das Kiſichen wird mit deutlicher Adreſſe 
und der Bezeichnung „durch Eilboten zu beftellen“ 
veriehen. 

5. Die Sendung iſt, wenn thunlich, zur Be— 
förderung in der Nacht aufzugeben, damit die Tages— 
wärme auf den Inhalt nicht einwirkt. 


Koffer. — Gevrudt in der Hof- und WBaifenbans » Buddruderei, 
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Inhalt des Reichs-Geſttzblattes. 

Die Nummer 31 des Reichs⸗-Geſetzblattes, welche 
vom 18. Auguft 1893 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 2125 die Berorbnung, betreffent bie Erhebung 
eines Zollzufchlags für aus Finland fommende Waaren, 
Bom 17, Auguft 1893; und unter 

Nr. 2126 vie Bekanntmachung, betreffend Er- 
gänzung und Berichtigung der dem internationalen 
Uebereinfommen über ben Be bei» 


gefügten Lifte. Vom 11. Auguft 1893. 
Verordnungen und Belauntmachnungen der 
Kaiſerlichen nnd Königlichen Gentralbehörden. 


467. Bom 1. September ab wird das Meift- 
gewicht ber a Tri im Verlehr mit Italien 
von 3 auf 5 kg erhöht. 
In der Tare nn aus diefem Anlaß eine Aenderung 
nicht ein. Berlin W. am 17, —* 1893. 
Der Staatsſecretair des Reichs⸗Poſtamts. 
von Stephan. 
aa en und eng der 
Kön n Provinzialbehörd 
Mit ge N auf $. 2 ver ehe vom 
a 1834 (Gefeg- Sammlung Seite 96) wird 
tun belfannt gemacht, daß in ber Sigung bes 
Kreistags für ben 8 Homberg vom 29, Juli 1893 
an Stelle des verftorbenen Gutsbeſitzers Johannes 
Wittich in Mühlhaufen der Gutsbefiger Philipp 
NEL in Holzhaufen ale Mitglied ver Sreisvermitte- 
lungsbehörde des ſtreiſes Homberg gewählt worben 
ift, und daß wir biefe —* Fa haben. 


Caſſel am 24. —— 
er — 
ia <> — ver inne der 
iglihen Regierun 
469. Im ber Anlage werben bie Wlänberungen ber 
Statuten der „Norobritifchen und mercantilen Ver— 
fiherungs-@efellfchaft“ (North British and Merean- 
tile Insurance Company) zu London und Epinburg 
nebjt Genehmigung + — unter Hinweis auf die 
Bekanntmachungen auf Seite 52 des Amtsblatts von 
1871 und Seite 296 von 1882 hiermit veröffentlicht. 

Caſſel am 22. Auguft 1893, 

Der Regierungs» Bräfivent. 9. B.: v. Pawel. 
470. Des Könige Majeftät haben mittelft Aller- 
höchſter Orbre vom dten d, DI dem Pferbezuchtvereine 
für Elfaß-Lothringen die Erlaubniß zu ertheilen gerußt, 


zu ber öffentlichen Ausfpielung von Pferden, Wagen 
und amberen Gegenftänden, die er mit Genehmigung 
des bortigen Minifteriums im October d. 9. zu ver: 
anftalten beabfichtigt, auch im biesfeitigen Staatöge- 
biete, und zwar im Regierungsbezirke Sigmaringen, 
fowie in ben Provinzen Hannover, Heffen - Nafjau, 
Weitfalen und in der Rheinprovinz Looſe zu vertreiben. 

Die unterftellten Polizeibehörben werben aufge- 
forbert, ven Vertrieb der Looſe im biesfeitigen Bezirk 
nicht zu beanftanden. 

Gafjel am 25. Auguſt 1893, 

Der Regierungs » Präfivent. 3. V.: v. Pawel. 

471. Unter Bezugnahme auf die BVorfchriften im 
8. 5 des GEnteignungsgefeges vom 11. Juni 1874 und 
$. 150 des Zuftändigfeitegeiehes vom 1. Auguſt 1883 
wirb bierburd sur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß 
der Großherzoglich Heffiichen Regierung vie Grlaubniß 
r Bornahme allgemeiner Vorarbeiten für eine Neben- 
ahn von Ober» Seemen nah Büdingen bezüglich des 
Preußifchen Staatsgebietd ertheilt worben ift. 

Die Ren Grundbefiger des biesfeitigen Be— 
zirts find verpflichtet, das Betreten ihrer Grundftüde 
zu dem angegebenen Zwede zu geftatten. 

Caſſel am 22, Auguft 1898. 

Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes: Der Vorfigende. 
I. B.: Viehmann. 


—— und Belauutmachunugen anderer 
Katjerlicher und Königlicher Behörden. 
472. Der zweite Wbfchnitt unferer diesjährigen Obft- 
verwerthungsfurje im pomologifchen Garten hierſelbſt 
findet jtatt: 
für Damen vom 29, Auguft bis 1. September, 
für Herren vom 5. September bis 8. September. 

Die Thätigkeit erftredt fich hierbei beſonders auf 
bie verſchiedenen DBerwerthungsarten des SKern= und 
fpäteven Steinobfte® und ift den Theilnehmern ‚Sowie 
auch anderen Jutereſſenten die Verarbeitung eigenen 
Obſtes hierbei ermöglicht. 

In Unbetracht der diesjährigen reichen Objfternte 
verfehlen wir nicht, nachdrücklichſt zu dem Beſuch 
dieſer Kurſe aufzumuniern. 

Anmeldungen zu denſelben find zu richten an ben 
Reiter der Kurfe, Herrn Inftitutsgärtner Carl Huber 
in Gaffel, pomologifcher Garten, Frankfurter Land⸗ 
ſtraße 50. Gaffel am 14. Auguſt 1893. 

Die Direction des landwirthſchaftlichen Eentral-Berein® 
für den Regierungsbezirk Caſſel. 
von ber Malsburg. 


473. Bom 1. September d. I. ab fährt. Perjonen- 
zug Nr. 103 Gießen-Caſſel, wie folgt: 
Gießen ab 4%, Marburg ab 5%, Treyfa 615, 
Wabern 659, Taffel an, wie feither, 800 Vorm. 

Die Abfahrtszeiten von den Zwiſchenſtationen ſind 
aus ten auf den Stationen auegehängten Scalter- 
befanntmachungen und aus ven YUushangjahrplinen 
erfichtlich. 

Hannover am 22. Auguſt 1893. 

Königlihe Eifenbahn-Direction. 

474. Königliche landwirtbſchaftliche Alademie Ponpelsborf 
in Verbindung mit der Rbeinifchen Friedrich Wilbelms · Uni⸗ 
verfität Bonn. — Das Winter» Cemeiter 1893/94 bes 
ginnt am 16. October d. I. mit ven Vorlefungen an 
der Univeriität Bonn. Der fpecielle Lehrplan umfaßt 
folgende mit Demonftrationen verbundene wifjenjchaft- 
liche Borträge: 

Einleitung in die landwirthſchaftlichen Stubien: 
Geheimer Regierungs Rath, Direftor Profeſſor Dr. 
Diüntelberg. Allgemeine Viehzucht: Derſelbe. 
Betriebelehre: Derjelbe. Eulturtehnif: Derfelbe, 
Culturtechniſches Eonverfatorium und Seminar: Der- 
felbe. Specieller Pflanzenbau: Prof. Dr. Ramm. 
Rindviehzucht: Derjelbe. Schafzucht: Derjelbe, 
Allgemeiner Pflanzenbau: Prof. Dr. Dreiſch. Demon- 
ftrationen im Yaboratorium des Verjuchsjelnes: Der- 
felbe. Forſtbenutzung: Forſtmeiſter Sprengel, 
Forfteinrichtung: Derjelbe. Obſtbau: Garten - In» 
ipeftor Beißner. Nutzholzpflanzen: Derjelbe, An— 
organiſche Experimental⸗Chemie: Prof. Dr. Kreusler. 
Landwirthfchaftliche Technologie: Derſelbe. Chemiſches 
Praltilum: Derſelbe. Agrikultur-Chemie: Dr. 
Schwarz. Pflanzen-Anatomie und Phyſiologie: Pro- 
feſſor Dr. Körnicke. Phyſiologiſche und milroſkopiſche 
Uebungen: Derfelbe. Naturgeſchichte der Wirbels 
tbieve: Prof. Dr. Bertkau. Wllgemeine Geſetze des 
thierifchen Stoffwechfelse: Profeffor Dr. Kochs. 
Thierphyſiologiſches Praktikum: Derfelbe. Minera» 
logie: Geheimer Bergrath Profeffor Dr. Yaspenres. 
Mineralogifhe Uebungen: Derfelbe. Erperimentals 
Phyſik: Prof. Dr. Gieſeler. Phyſikaliſches Praftiftum: 
Derjelbe, Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde: 
Derſelbe. Elemente ver Mechanik uno Hhpraulif 
mit Uebungen: Derſelbe. Landwirthſchaftliche Baus» 
tunde: Profeſſor Huppertz. Baufonftruftionslehre: 
Derſelbe. Wege- und Waſſerbau: Derſelbe. Rultur- 
techniſche Uebungen: Derſelbe. Landesvermeſſung: 
Profeſſor Koll. Theorie der Beobachtungsfehler und 
Methode ver kleinſten Quadrate: Derſelbe. Landmeß⸗ 
kunde: Derfelbe. Geodätiſche Hebungen: Derſelbe 
und Dozent Dr. Reinhertz. Praktiſche Geometrie: 
Dozent Dr, Reinherg. Geodätiſches Seminar: Der- 
felbe. Analytifche Geometrie und Analyfis: Profeffor 
Dr. Beltmann. Stereometrie und fphärifche Trigono- 
metrie: Derfelbe. Wiathematifche Uebungen: Der- 
felbe. Bolkswirthichaftslehre: Prof. Dr. Gothein. 
Landwirthſchaftorecht: Amtsrihter Dr. Schumacher. 
Fiſchzucht: Geheimer Medizinalrath, Prof. Dr. Frei⸗ 


ber non. la Balette St. George. Anatomie und 
Eopfiologie ber Hausthiere: Departements» Thierarzt 
Shell. Aeußere Krankheiten der Hausthiere: 
Derfelbe, 

Außer‘ det der Alademie eigenen, wiſſenſchaftlichen 
und praktiſchen Yehrbülfsmitteln, welche durch die für 
chemifche, phyſikaliſche, pflanzen» und thierphyfiologijche 
Praktika eingerichteten Inftitute, neben ver landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verſuchsſtation und dem thierphyſiologiſchen 
Laboratorium eine weſentliche Vervollſtändigung in der 
Neuzeit erfahren haben, fteht verfelben durch ihre Ver— 
bindung mit ber Univerjitit Bonn die Benugung ber 
Sammlungen und Apparate der legteren zu Gebote, 
Die Afademifer ſind bei der Univerjität immatrifulirt 
und haben deshalb das Recht, noch alle anderen für 
ihre allgemeine wiffenjchaftliche Ausbildung wichtigen 
Vorlefungen zu hören, über welche ver Univerfitäts- 
Katalog das Nähere mittheilt, 

Der feit 1876 verfucheweife eingerichtete cultur- 
technijche und ver jeit 1880 beſtehende geopätifche 
Curfus find vefinitio an ber Alademie eingerichtet und 
deren Beſuch für vie zufünftigen Preußiſchen Landmeſſer 
obligatoriſch geworden. Ebenſo haben die hier ftubi- 
renden Landmeſſer und bie Culturtechniler ihre Gramen 
mit amtlicher Geltung an ver hiefigen Alademie abzulegen. 

Auf Anfragen wegen Gintritts in die Akademie ift 
ber Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewünjchte nähere 
Auskunft zu ertbeilen, 

Poppelsporf bei Bonn im Auguft 1893, 

Der Direktor der Königl. landwirthſchaftlichen Akademie: 
Geh. Reg.-Rath, Prof. Dr. Düntelberp. 
Belauntmachungen communalitändiicher Behörden. 
475. Heffen - Raffauifhe landwirthſchaftliche Berufsge- 
noſſenſchaft. — Gemäß $. 29 Abſatz 3 des biesjeitigen 
Genofienihaftse-Statuts vom 5. December 1887 mache 
id hiermit befannt, daß für bie Anmelpung berjenigen 
Betriebsveränberungen, welche auf vie Umlegung ver 
Beiträge Bezug haben, auch in dieſem Jahre genau 
biefelben VBorjchriften beftehen, wie fie in meiner De- 
fanntmadhung vom 25, April 1889 unter Abſchnitt 4 

Abfag 6 ff.*) näher bezeichnet find. 

Caſſel am 10, Auguft 1893. 

Der Landes»Director der Provinz Heffen- Naffaı. 
G. von Hundelshaufen. 
476. Im der Unlage veröffentlichen wir unfere Bekannt» 


Kündigung Seitens des Inhabers unlünbbarer Schulo» 
verjchreibungen ber Landeskreditlaſſe Abty. VIII. C. 
Serie 14. 
Eajjel 

D 


machung vom 19ten d. M., betreffend vie Berloofung ie N 


am 21. Auguſt 1893. 

ie Direction der Landeskreditkaſſe. Log. 
477. Die Uusreichung weiterer Zinsfcheine zu den⸗ 
jenigen noch nicht gelünbigten Schulpverfchreibungen 
der Landeskreditlaſſe, Abtheilung VIIL O. Serie 14 
(cofa), deren legter Zinsfchein am 1. September d. 9. 


*) % iffer 317 des Negierungd « Amtöblatts 
Rr. 23 von Ba Sie “ ” 
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fällig ift, wird von Montag’ den 2Bjten d. M. an 
bis zum 28. Dctober:b. 9, Vormittags von 9 bis 
12 Uhr, Durch bie communalftändifche Latıbes » Haupt» 
tafje im Landeskrebitlaffen-@ebäube, gleicher Erde, geg genen 

et ber deshalbigen Aınpeifungen (Zalons) 
t 


Mit den eingelieferten Talons find doppelt aufge- 
ftellte Verzeichniſſe derfelben einzureichen, zu benen bie 
Formulare dafelbjt, ſowie bei den auswärtigen Landes⸗ 
rentereien des Bezirks-Verbandes des Regierungsbezirts 
Caſſel koſtenfrei verabfolgt werben. 

Auf Ichriftlichen Verkehr mit -Privatperjonen lann 
ſich im diefer Angelegenheit nicht eingelaffen werben. 
Jedoch wird ben außerhalb der Stabt und bes Land⸗ 
kreifes Caſſel wohnenden Beteiligten freigeftellt, auf 
ihre Gefahr und Soften behufs Einfendung ver Talons 
und Empfangnahme ber Zinsfcheine die Vermittelung 
der mit entjprechendem Auftrage verjehenen Landes» 
rventereien zu benutzen. 

Gaffel am 23. Auguft 1893. 

Die Direction der Landeskreditkaſſe. Log. 
Erledigte Stellen. 
478. Bewerber um die erledigte Stelle des Archi— 
diakonus beider ve Iuterifchen Gemeinde werben 
Hierdurch veranlaßt, ihre veshalbigen Gefuche nebſt 
‚erforberlichen Zeugniffen bis zum 15. September d. J. 
bei dem mitunterzeichneten Superintenbenten einzureichen. 
Schmalkalden am 21. Auguſt 1893. 


Das Iutherifche geiftliche Minifterium: Der Stabtr 
Obitfelder, Oberpfarrer und vorſtand. 
Superintendent. J. B. 
Mohme, Diakonus. Arnhardt. 


479. Die Schul - und Küſterſtelle in Malsfeld iſt 
zum 1. October d. J. neu zu beſetzen. 

Das Einkommen beträgt 1047 Dart 93 Pig. mit 
freier Dienftwohnung. 

Bewerber wollen ihre Gefuche und Zeugniffe binnen 
3 Wochen an ven Königlichen Lofaljchulinfpector, Herrn 
Pfarrer Wiffemann in Malsfeld einjenven. 

Meljungen am 20. Auguſt 1893. 

Der — Schulvorſtand. v. Negelein, Landrath. 
480. Die Schuls und Küſterſtelle in Connefeld 
iſt zum 1. October d. J. neu zu beſetzen. 

Das Einkommen beträgt 900 Mark mit freier 

Dienfimohnung. Bewerber wollen ihre Gefuche und 
Zeugniffe binnen 3 Wochen an den Königlichen Lolal« 
fchulinfpector, Herrn Pfarrer Both in Wichte ein- 
ſenden. Melfungen am 20. Auguſt 1893. 
Der Königliche Schuloorftand. v. Negelein, Landrath. 
481. Zum 1. October d. 3. wird in Großauheim 
‚eine einclaffige evangelifche Vollsſchule ind Leben treten. 
Mit der Stelle ift ein Anfange-Eintommen von 1000 Dit. 
pro Yahr und freie Wohnung refp. ein Wohnungsgelb 
von 250. Mt, verbunden, 

Bewerber um bie Stelle werben zur Einreichung 
ihrer ng ag * Re aufgeforbert. 

Hanau am 21. 

Der Königliche Pu v. Dergen, Landrath. 


482. Bum 1. Detober db; 3, gelangt: die mit einem 
penfionsfähigen Dienfteinfommen von 710 Mt., 90 Mt. 

ng für Feuerung neben freier Wohnumg ber« 
bundene Ate Lehrerinnenftelle an der katholiſchen Mar gen⸗ 
ſchule in Orb zur Erledigung. 

Bewerbungen um: dieſe Stelle find bis 5. Sep 
tember d. 9. an ben Königlichen Lofalfchulinfpector, 
Herrn Pfarrer Paul in Orb einzureichen, 

Gelnhaufen am. 17, Auguft 1898. 

Namens ne Sculsrfumet: Der Königliche Landrath. 

Hoffmann, SKreisfecretair, 
483. —— um bie am 1. October d. J. zur 
Erledigung kommende Ifte Schufftelle in Vaale wollen 
ihre mit den vorgefchriebenen Zeugnifjen verfehenen 
Meldungegefuche binnen 3 Wochen an den Schulvor- 
ftand von Vaake zu Händen des unterzeichneten Land⸗ 
raths einreichen. 

Das Dienjteinlommen beträgt einſchließlich ver 
Venerungsvergütung neben freier Wohnung 1050 Mi, 

Hofgeismar am 23. Auguſt 1893. 

— * —— Der Königliche Landrath, 
3. Fehrenberg, Kreispeputirter, 

484. = ber 1670 Gimwohner zählenden Stadt 

Spangenberg im Kreiſe Melfungen des Regierungs— 

bezirt® Gafjel ift die Stelle de. Bürgermeifterd neu 

zu befegen. 

Das Einfommen beträgt 1500 ME, freie Wohnung 
ober Bohnungegelbzufchuß wirb nicht gewährt. Dem 
Bürgermeifter werben vorausfichtlich, wie bisher, bie 
Geſchäfte des Controleurs der ftäptifchen Sparlkaſſe 
gegen Vergütung von 200 DIE, fowie bes Stanves- 
beamten gegen Vergütung von 187 ME. übertragen 
werben. Da außerdem noch etwa 40 Bil. Nebenein« 
nahmen bem Bürgermeifter zufließen, werben vie ge- 
fammten Einfünfte auf mehr als 1900 Mt. jährlich 
fih belaufen. Das Wahlrecht jteht ber ftäptifchen 
Vertretung zu. Meldungen mit felbft verfaßten Lebens- 
lauf und Zeugnifjen find an ben — zu 
richten. any am 26. Yuguft 1 

Der Königlide Landrath r Herstel 
485. Die Unterzeichnete fucht einen gewandten 
und zuverläffigen Gehülfen. 

Schmaltalvden am 22. Auguft 1893. 

Die Yandesrenterei, 


Berfonal:Chronil, 

Ernannt: der Lanbratd Grimm in Efchwege zum 
Regierungerath bei der Königlichen Regierung in Trier, 

ber aufßerorbentliche Profeffor Dr. Natorp zum 
orbentlihen Profeffor in ver philofopgifchen Fakultät 
der Univerfität Marburg, 

der Hülfspfarrer Carl Fuchs in Eſchersheim zum 
Bermwefer ver erften und zweiten Hofpfarrftelle in Gaffel, 

ber Militairanwärter Hermann Meyer Ken König» 
lichen Strommeifter mit dem Wohnfig in Vederhagen, 

ber Bürgermeifter Siefenop im Gilferberg zum 
Stellvertreter des dortigen Standesbeamten an Stelle 
des verftorbenen Lehrers Holzhauer, 


der ftäbtifche Secretariats-Aififtent W. H. Trabert 
in Fulda zum Stanbesbeamten für den bortigen Bezirk 
an Gtelle des verftorbenen Secretariats - Affiftenten 
Höfling. 

Uebertragen: dem Regierungs-Affefjor v. Keudell 
bie commifjarifhe Verwaltung des Landrathsamtes im 
Kreife Eſchwege, 

dem praftifchen Arzt Philipp Schirmer bie 
Alfiftenzarztftelle am Yandeshospitale in Merrhaufen, 

Beauftragt: der Regierungs»Secretair Faßhauer 
in Gaffel mit Verſehung ver Gejchäfte eines Secretairs 
und Gontroleurs bei der Königlichen Civil - Witwen- 
und Waifen- Gommiffton daſelbſt. 


Berliehen: den praltifchen Aerzten, Kreis⸗Phyſilus 
Dr. med. Ludwig . Bun! I * eismar und 
Kreis⸗ Phyſikus Dr. Knatz in 
Schmallkalden der — als 6 Conittis.5teih 

—7 die praltiſchen Aerzte Dr. med. 
Roderich Spohr in Caſſel und Dr. med. Gurftav- 
Beros in Schenflengsfelo. 

Berzogen: der Aſſiſtenzarzt in der — 
Dr. med. Poppe von Caſſel nach Herafeld 

Penſionirt: der Strafanftalts-Auffeher Zerfasi in 
Biegenhein auf fein Nachſuchen vom 1. October 


Hierzu als Beilage ver Oeffentfiche Anzeiger Nr. 35. 


(Inferttonsgebähren fr ben Raum einer „senieläen Deufiehe 30 Reichäpfenutig. — 
nedigirt bet Möntgficer 


Belagsblätter für 4 und 4} Bon B- 
Reichspfeunig.) 
Negkerumg. 


Saffel. — Gedruct In der Hof» und Walfenhaus-Buäbruderet, 


Beilage zum „Amtblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel“. 





EEE 1" 


Befanntmachung, 


betreffend die Kündigung Seitens des Inhabers unkündbarer Schuldverjchreibungen 
. der Landeskreditkaſſe, Abtheilung VIIL C, Serie 14. 





Durch die am 12ten d. M. vorgenommene 
Verlooſung find folgende 3'/,prozentige (roſa) 
Schuldverſchreibungen der Landeskreditkaſſe, Ab: 
theilung VIII. C. zur Rückzahlung beftimmt. 


Serie 14. 


Lit. A. zu 3000 Marf: 


Nr. 88. 143. 145. 166. 371. 482. 511. 562. 
604 671. 825. 827. 870. 926. 939. 949 


1004. 1011. 1125. 1176. 1213. 1298. 1312. | 
1316. 1365. 1373. 1943, 2113. 2122. 214. 
2433. 2458. 2487. 2489. 2681. 2745. 2800. | 


2890. 2901. 3017. 3204. 3218. 3309. 3341. 
3356. 3373. 3412. 3499, 


Lit. B. zu 1500 Mark: 


Nr. 21. 22. 23. 24. 25. 456, 457. 458. 
459. 460. 496. 497. 498. 499. 500. 506. | 


507. 508, 5. 510. 651. 652. 653. 654. 
655. 1206. 1207. 1208. 1209. 1210. 1486, 


1487. 1488. 1489. 1490. 1801. 1802. 1803, 


1804. 1805 1841. 1842. 1843. 1844. 1845. 


2032. 2033, 2034. 2035. 2146. 2147. 2148, | 


2149. 2150, 2536. 2537. 2538. 2539. 2540. 
2931. 2932. 2933. 2934. 2935. 3301. 3302, 





3303. 
4345. 
4772. 
5439. 
6661. 
7389. 
7924. 
8681. 
8788. 
8800, 
9867. 
9934. 


ı 10595. 
10916, 
11082. 
11118. 
12024. 
12880, 
14486. 
ı 14883. 
15464. 
15500. 
16901. 
17042, 
17108. 
17842, 
18153. 
18279, 
15535. 


3304. 
4371. 
4773. 
5440. 
6662. 
7390. 
7925. 
8682, 
8789. 
9541. 
9868. 
9935. 
10661. 


10917. 


11063. 
11119. 
12025, 


13696. 
14488. 
14884. 
15465. 
16601. 
16902. 


17043. 
17104. 
17843. 
18154. 
18280. 


3309. 
4372. 


4774 


5906. 
6663. 
7496. 
8531. 
8683. 
E87. 
9542. 


9869 


10591. 
10662. 
10918, 
11064. 
11120. 
12876. 
13697. 
14489. 
14885. 
15496 
16602. 
16203, 
17044. 
17105. 
17844. 
18155. 
18531. 


4341. 
4373. 
4775. 
5907. 


6664. 


7497. 
8532. 
8684. 
8796. 
9543. 
9870. 


4342, 
4374, 
5436, 
5908, 
7386. 
7921. 
8533. 
8685. 
8797. 
g544. 
9931. 


10592. 


10663. 
10919. 
11065. 
12021. 
12877. 
13698. 
144%. 
15461. 
15497, 
16603. 
16904. 
17045. 
17521. 
17845. 
18276. 
18532, 


10593. 
10664. 
10920. 
11116. 
12022, 
128738. 
1369. 
14881. 
15462. 
15498. 
16604. 
1690. 
17101. 
17522. 
18151. 
18277. 
18533. 


4343. 
4375. 
5437. 
5909. 
7337. 
7922. 
8534. 
8756. 
8798. 
9545. 
9932. 


4344. 
4771. 
5438. 
5910. 
7388. 
7923. 
8535. 
8787. 
879. 
9866. 
9953. 
10594. 
10665. 
11061. 
11117 
12023. 
12879. 
13700, 
14882. 
15463. 
15499. 
16605. 
17041. 
17102, 
17841. 
18152. 
18278. 
18534. 


Nr 501. 


718. 

1301. 
1343. 
1596. 
1678, 
16%. 
1882, 
2254. 


19211. 





Lit. €. zu 600 Mark: 


819. 


502. 503. 
719. 720, 


1303. 
1345. 
1662. 
1680. 
1702. 
1884. 
2491. 
2543. 
3620. 
3803. 
3936. 
3999. 
4316. 
4644. 
5218. 
5705. 
5827. 
5994. 
6097. 
6164. 
6891. 
7038. 
7175. 
8097. 
81. 


761. 762 


1304, 
1591. 
1663. 
1686. 
1703, 
1885. 
2422. 
2544. 
3671. 
3804. 
3937. 
4000. 
4318, 
4645, 
5219. 
5706. 
5828, 
5995. 


8256. 


1305. 1341. 
1592. 1593. 
1664. 1665. 
1687. 1688. 
1704. 1705. 
2251. 2252. 
2493. 249. 
2545. 3616. 
3672. 3673. 
3805. 3876. 
3938. 3939. 
4076. 4077. 
4319. 4320. 
4831 4832, 
5220, 5701. 
5707. 5708 

5829. 5830. 


8257. 8258, 


8377. 8379. 8380. 10206. 10207. 


10210. 
10326. 
10737. 
11604. 
12010. 
13701. 
13828, 
13979. 
14396. 
14662. 
14798. 
14904. 
15355. 
15926. 
16004. 
17991. 
19212. 


10221. 
10327. 
10738. 
11605. 
13476. 
13702. 
13829, 
13980, 
14397, 
14663. 
14799. 
14905. 
15821. 
15927. 
16005. 
17992. 
19213, 


10222. 10223, 
10328. 10329, 
10739. 11601. 
12006. 12007. 
13477. 13478. 
13703. 13704. 
13830. 13976. 
14196. 14197. 
14398. 14399. 
14664. 14665. 
14800. 14901. 
15351. 15352. 
15822. 15823. 
15928. 15929. 
17036. 17037. 
17993. 1799. 
19214. 19215. 


504. 505. 716. 717. 
763. 764. 765. 
1342, 
1594, 
1677. 
1689. 
1881. 
2255. 


11602, 
12008. 
13479. 
13705. | 
13977. 
14199. 
14400, 
14796. 
14902. 
15353. 
15824. 
15930. 
17038. 
17995. 
19442, 





19443. 19451. 19452. 19453. 19454. 19455, 
21121. 21122. 21123. 21124. 21125. 21216. 
21217. 21218. 21219. 21220. 22081. 22082. 
22083. 22085. 22351. 22352, 22353. 22354. 
22801. 22802. 22803. 22804. 22805. 23151. , 
23152. 23153. 23154. 23155. 23201. 23202. 

23203. 23204. 23205. 23321. 23322. 23323, 
25026. 25027. 25028. 25029. 25030. 25336. 
25337. 25338. 25339. 25340. 26221. 26222, 
26223. 26224. 26225. 26586. 26587. 26588. 
26589. 26590, 26866 26867. 26868. 26869. 
26870. 27096. 27097. 27098. 27099. 27100. 
27101. 27102. 27104. 27105. 27851. 27852, 
27853. 27854. 27855 28706. 28707. 28708. 
23709. 28710. 29396 29397. 29398. 29399. 
29400. 29476. 29477 29478. 29479. 29480. 
29651. 29652. 29653. 29654. 29655. 31036. 
31037. 31038. 31039. 31040. 31501. 31502. 
31503. 31504. 31505. 31756. 31757. 31758. 
31759. 31760. 31846. 31847. 31845. 31849. 
31850. 32226. 32227 32228, 32229. 32230. 
32456. 32457. 32458. 32459, 32460. 33206. 
33207. 33208. 33210. 34376. 34377, 34378, 
34379. 34380. 34421. 34422. 34423. 34424. 
34687. 34689, 34690, 35231. 35232, 35233, 
35234. 35235. 35281. 35282. 35283. 35284. 
35285. 35521. 35522. 35523. 35524. 35525, 
35836, 35838. 35839. 35840. 36041. 36042. 
36043. 36044.. 36045. 36261. 36262. 36263. 
36264. 36265. 36786. 36787. 36788. 36789, 
36790. 37251. 37252, 37253. 37254. 37256. 
37276. 37277. 37278. 37279. 37280. 37886. 
37887. 378588. 37889. 37890.. 38301. 38302. 
38303. 88304. 38305. 38716. 38717. 38718, 
38719. 387%. 38801. 38802. 383803. 38804. 
33805. 39296. 39297. 39298. 39299. 39300. 
39906. 39907. 39908. 39909. 39910. 


Lit. D. zu 300 Marf: 


Nr. 101. 102. 103. 104. 105. 301. 302. 303. 
304. 305. 477. 478. 480. 486. 487. 488. 489. 611. 
612. 613. 614. 615. 621. 622. 623. 624. 625. 641. 
642. 643. 644. 645. 946. 947. 948. 949. 950. 
1081. 1082. 1083. 1084. 1085. 1981. 1983, 1984. 
1985. 2181. 2182. 2183. 2184. 2185. 2281. 2282. 
2233. 2284. 2235. 2941 2942. 2943. 2944. 2945, 


3191. 
3435. 
4863. 
5321. 
6409, 
6527. 
6685. 
7378, 
7577. 
7925. 
8383. 
8516. 
8544. 
9058. 
16. 
9750. 
11111. 


12422, 
12543. 


12824. 
12850. 
13336. 
13587. 
13683. 
13744. 
14330. 
14992. 
15113. 
15264. 
15325. 
15391 
15512. 
15778. 
16399. 
17741. 
17942. 
17968. 
18284. 
19261. 
19282, 
19718, 
20519. 
207086. 
20798. 
20824. 
20900. 
21081. 


3192. 3193 3194. 3431. 3432. 3433. 
4756. 4757. 4758. 4759. 4760. 4861 
4864. 4865. 5021. 5022. 5023. 5024. 
5322. 5323. 5524 5325. 6406. 6407. 
6410. 6485. 6487. 6488 6489. 6490. 
6528. 6529. 6530. 6681. 6682, 6683. 
7201. 7202. 7203. 7204. 7205. 7376 
7379. 7380. 7542. 7543. 7544. 7545. 
7578. 7579. 7580. 7921. 7922. 7923 
8141. 8142. 8143. 8144. 8145 8381 
8384. 8385. 8461. 8462. 8463 8464. 
8517. 8518, 8519. 8520. 8541 8542. 
8545. 8621. 8622. 8623. 8625 9056. 
9059. 9060. 9266. 9267. 9268. 9269. 
9517. 9518. 9519 9520. 9756. 9757 
9760. 10321. 10322. 10323. 10324 
11112. 11113. 11114. 11115. 
12423. 12424. 12425. 12541. 
12544. 12545. 12821. 12822. 
12825 12846. 12847. 12848 
13106 13107. 13108 13109 
13337. 13338 13339. 13340. 
13588. 13589. 13590. 13681 
13684. 13685. 13741, 13742. 
13745. 14326. 14327. 14328, 
14596. 14597. 14598. 14600. 
14993. 14994. 14995. 15111. 
15114. 15115. 15261. 15262, 
15265. 15321. 15322. 15323, 
15361. 15362. 13363. 15364. 
15392. 15393. 15394, 15395, 
15513. 15514. 15515, 15776 
15779. 15780. 16396. 16397. 
16400. 17476. 17477. 17478, 
17742. 17743. 17744. 17745 
17943. 17944. 17945. 17966. 
17969. 17970. 18281. 18282, 
18285. 19091. 19093, 19094. 
19262. 19263. 19264. 19265. 
19283. 19284. 19285. 19716. 
19719. 19720. 20516. 20517. 
20520. 20622. 20623. 20624. 
20707. 20708. 20709. 207%. 
20799. 20800. 20821. 20822 
20825. 20896. 20897. 20898 
21016, 21017. 21018. 21019. 
21083. 21084 21085. 21156. 


8382. 
8465. 
8543, 
9057. 
9270. 
9758. 
10325. 
12421. 
12542 
12823. 
12849, 
13110. 
13586, 
13682. 
13743. 


15112. 
15263, 
15324. 
15365. 


15511. | 


15777. 
16398. 
17480, 
17941. 
17967. 
18283, 
19005, 
19281. 
19717. 
20518, 
20625. 
20797. 
20823. 
20899. 
21020. 
21157. 











21158, 
21729. 
23195. 
23903. 
24639. 
25610. 
27061. 
27242. 
27493. 
27644. 
27670. 
283741. 
28957. 
29243. 
29901. 
30067. 
30463 
30841. 
31387. 
31813. 
31884. 
32465. 
33201. 


| 88277. 
14329. 
14991. | 


33353. 
33574. 
33590, 
33891. 


34162, 


341524. 
3141755, 
35266. 
35547. 
35943. 
36154. 
36185. 
37677. 
37793. 
38044. 
38110. 
38261. 


ı 38342. 


38053. 
39304. 
39355. 


39541. 


41502 


33892. 


34163. 
34525. 
35096 
35267. 


35548 
36944. 


36155. 
37407. 
37678. 


21160. 
23191. 
23602. 
23905. 
25606. 
26632. 
27063. 
27244. 
27495. 
27666. 
27787. 
28743. 
28959. 
29245. 
29903. 
30069. 
30711. 
30843. 
31389. 
31815. 
32461. 
33192. 
33203. 
33279. 
33355. 
33586. 
33827. 
338093 
34164. 
34751. 
35097. 
39208. 
35549. 
35945. 
36131. 
37408 
37679. 
3779 
38106. 
38122. 
33263. 
33544. 
38655. 


39351. 


39417 
39543. 
41504 


21726. 
23192. » 


23603, 
24636. 
25607. 
26633. 
27064. 
27245 
27641, 


33828. 
33894. 
34165. 
34752, 
35098. 
35269. 
35550, 


35151. 


36182 
37409, 
37680. 
38041. 
38107. 
38123. 
38264. 
33345. 


39301. 


39352 


39418. 


344. 
41508. 


21727. 
23193. 
23901. 
24637. 
25608. 
26634, 
27065. 
27491. 
27642. 
27668, 
27789. 
28745. 
29241. 
29652. 
29908. 
30461. 
30713. 
30845. 
31811. 
31882. 
32463, 
33194, 
33205. 
33351, 
33572, 
33588, 
33829. 
33895 
34521. 
34753. 
350. 
35270. 
35941. 


36152. 


36183. 
37410. 
37791. 
38042, 
38108, 
38124. 
38265. 
38651. 
39302, 
39353. 
39419. 
39545. 
41691. 


21728. 
23194. 
23902, 
24638, 
25609. 
26635. 
27241. 
27492. 
27643. 
27669. 
2770 
28956. 
29242. 
29653. 
30066. 
30462. 
30714. 
313886. 
31812. 
31883. 
32464. 
33195. 
33276. 
33352. 
33573. 
33589, 
33830. 
34161. 
34523. 
34754. 
35100, 
35546. 
35942, 
36153. 
36184. 
37676. 
37792. 
38043. 
38109. 
38125. 
38341, 
38652. 
39303 
39354. 
39420. 
41501. 
41694, 


41695. 


42061. 


42403. 
43209. 
43345. 
43693. 
43779. 
44121. 
44328, 
44360, 


Den Inhabern derjenigen Schuldverjchreibungen, 
deren Einlöſung erſt nad) Ablauf eines Vierteljahres 
bom Fälligkeitstage an erfolgt, wird in Gemäßheit 
des $. 18 des Gejehes vom 18. März 1885 eine 
mit dem Fälligfeitstage beginnende Zinfenvergütung 
von zwei Prozent jährlich) bis zum Tage der Ein- 


41911. 41912. 
42062. * 42063. 


42404, 42405 


43210. 43341. 
43531. 43533. 
43694. 43695. 
43780. 43836. 
44122. 44123. 
44329. 4356. 
44726. 44727. 


41913. 
42064. 
43206. 
43342. 
43535, 
43776, 
43838, 
44124. 


44357 


44728. 


41915. 
42402. 
43208. 
43344. 
43692. 
43778, 
43840. 
44326, 
44359. 
. 44771. 


44772. 
45903. 
46000. 
46322. 
46378. 
46484. 
46530. 
46956 
47462, 
47543, 


44773, 
45905. 
46086, 
46323. 
46379, 
46485. 
46781. 
46957. 
47463. 


47544, 


Die dorbezeichneten Schuldverſchreibungen werben hiermit zu Rückzahluug a ben 
1, März 1894 gefündigt. 


löfung gewährt, 








Zugleid wird zur Vermeidung weiteren Pind- 
verlujtes wiederholt darauf aufmerfiam gemacht, daß, 
wie aus dem nachjtehenden Verzeichnifie erfichtlich, 
mit Ausnahme der noch nicht verlooiten Schuld» 
verichreibungen ber Serie XIV. und derjenigen der 
Serie XVI ſümmtliche Schuldverichreibungen ber 
Landeskreditkaſſe zur Nücdzahlung gekündigt und mit 
dem Fälligkeitstermine aus der regelmäßigen Ber: 
zinſung getreten find. 





Verzeichniß 
der zur Rückzahlung auf den 1. März 1893 und frühere Termine gekündigten 
und noch nicht eingeldjten Landeskreditfafen- Obligationen. 


A. MWbtheilung VIL Bor 1870 ausgegebene (weise) Obligationen. 


Bon diefen Obligationen find die mit Zinsfheinen bis 1. März 1892 verfehenen auf deu 
1, September 1888, alle übrigen für frühere Termine zur Rüdzahlung gekündigt. 


— — —— — m — 


B. Bon 1870 an ausgegebene, beiderſeits kündbare (weiße) Obligationen 
— für die beigejegten Termine gekündigt. — 


1) Abtheilung VIIL A. a, 2) Abtheilung VIIL B. 
Lit, €. über 600 Mart: Lit. E. über 150 Mark: 
Nr. 407. (1. März 1887.) Nr. 1731. (1. März 1889.) 


— — — aan an —— — — —* 


€. Abtheilung VIILC. Bon 1870 an ausgegebene, Seitens der Inhaber unlündbare 
Obligationen — für die beigefetten Termine gefündigt. — 


1. (gelbe) der Serien L bis XIIL Lit. D. Nr. 1268. über 300 Marl. (1. Sep: 
Serie I. tember 1880.) 
Lit. ©, Nr. 796. über 600 Marl. (1. No: Serie IV. 


b 
ar N) Lit. E. Nr. 766. über 150 Marl, (31. De: 
Lit. D. Nr. 1892. über 300 Marl. (1. No: cember 1886.) 


vember 1881.) 
Eerie I. Serie VI, 


Lit. C. Nr. 248. über 600 Marl. (1. No Lit. D. Nr. 1002. über 300 Marl. (31. De 
vemher 1881.) cember 1886.) 


Serie IX. 
Lit. D. über 300 Marf: 


Nr. 445. (1. September 1882.) Nr. 604. (1. Sep- 
tember 1886,) 


Serie XI. 
Lit. C. Nr. 1066. über 600 Marl. (1. März 
1897.) 
Serie XII. 
Lit, ©. Nr. 3738. über 600 Mt. (1. März 1887.) 
Serie XIII. 


— Sämmtlich gelündigt für den 1. März 1887. — 
Lit. D. über 300 Mark: 
9536. 10030. 17620, 


Lit. E. über 150 Marf: 
Mr. 2275.: 3096. 3935. 4534. 


Nr. 8831. 


2. (tofa) der Serie XIV. 
A. Auf den 1. September 1889 gefündigt: 


Lit. B, über 1500 Mart: 
Nr. 1741. 3589, 4920. 16332, 

Lit, C. über 600 Marf: 
Nr. 173. 3469. 5083. 


Lit. D. über 300 Marf: 


Nr. 4642, 4962. 9016. 9782. 9783. 9784. 


9796. 27219. 33403. 41926. 


B. Auf den 1. März 1890 gefündigt: 
Lit. B, über 1500 Marf: 


Mr. 1702. 1704. 1713. 1799. 16685. 16686. 
18690. 18497. 
Lit, €, über 600 Marf: 
Nr. 986. 2441. 2451. 3021. 3027. 3029. 


5188. 5198. 6102. 8905. 


36440. 37299. 





8906. 3907. 9464. 
34539. 34948. 35867. 35868. 35869. 36429. | 





Lit. D. über 300 Mark: 


Nr. 417. 2270. 3392. 5720. 8107. 8568. 
8567. 8570. 8572. 8578. 8579. 17649. 22511. 
27697. 41567. 42236. 45192. 47243. 


C. Auf den 1. September 1890 gefündigt: 


Lit. €, über 600 Marf: 


Nr. 1005. 2426. 2427. 3149. 6723. 
9129. 9130. 9967. 35854. 37339. 


9126, 


Lit. D. über 300 Mark: 

Nr. 494. 1382. 1383. 1384. 4569. 5488. 6264. 
6385. 6492. 7669. 7813. 7814. 7815. 7884. 8218. 
8220. 8631. 8993. 9090. 9109. 11981. 11983. 
11984. 11985. 12285. 41076. 41077. 41078. 
43504. 45886. 46365. 47557. 47558. 


D. Auf den 1. März 1891 gekündigt: 
Lit. B. über 1500 Mark: 
283. 3407. 3408. 3788. 


Lit. C. über 600 Mart: 
Nr. 600. 3185. 32301. 6945. 7970. 


Nr. 281. 19192, 


35842. 


35843, 38914. 39749. 40297. 40490. 40586. 
40587. 
Lit. D. über 300 Mark: 

Nr. 1781. 2102. 2105. 2483, 4222. 4764. 
4765. 7615. 8342. 8355. 8455. 8813. 8831. 
8834. 12256. 12257. 12258, 45062. 45063. 
47082. 47445. 


E, Auf den 1. September 1891 gefündigt: 


Lit. B. zu 1500 Mark: 


Nr. 165. 2977. 3168. 3169. 


Lit. €, zu 600 Mark: 


Nr. 1135. 8383. 8384. 9096. 9097. 35237, 
36554. 36555. 


Lit. D. zu 300 Mart: 


Nr. 1780. 3529. 4588. 9216. 9217. 10970, 
40794. 407%. 44120. 44233, 44239, 44240. 
44801. 45879. 


F. Auf den 1. März 1892 gekündigt: 


Lit. B. zu 1500 Mar: 
Nr. 1818. 3856. 38360, 4406. 4408, 4409. 


Lit. €. zu 600 Mark: 


Nr. 3442. 3701. 3705. 4693. 5472. 8897. 
8900. 34827. 34828. 35561. 35810. 36021. 
36024. 37150. 40140. 


Lit. D. zu 300 Mark: 


Nr. 3502. 3928. 4904. 7326. 
8805. 10172. 12495. 14601. 


7327. 8801. 
46037. 


G. Auf den 1. September 1892 gefündigt: 


Lit, B. zu 1500 Mark: 


Mr. 145. 1546. 1547 
17156. 18058. 


5072. 10889, 16857. 


Lit. €. zu 600 Mark. 


Nr. 1435. 2021. 2022. 2025. 4268. 53583, 
5374. 5647. 7070. 7304. 7467, 7469. 7586. 
7621. 7622, 7852. 7853. 34402. 34504. 35328, 
36799. 39850. 


Lit, D. zu 300 Dart: 


799. 866. 
3972. 4344. 5181. 5226, 
7349. 7467. 7840. 7895. 9263. 
10161. 10164. 10165. 12701. 
22699. 40324. 41017. 41881. 
44884. 46029. 47364. 


Mr. 735. 
2925. 


1225 1538. 
5229. 
9658. 

19702. 

41993. 


1539. 


159, 


44461. 


7312. | 


19880, | 


H. Auf den 1. März; 1893-gefündigt:. 


Lit. B. zu 1500 Marf: 


Nr. 3549. 3550. 4686. 4687. 4688. 16390. 


Lit. C. zu 600 Mark: 


Nr. 2166. 2169. 3372. 3375. 3495. 3494 
6711. 5941. 7889. 9162. 9165. 9376. 9380. 
%53. 11060. 14062. 14119. 26550. 29151 
34810. 34864. 34865. 35903. 36322. 36325. 
36846. 40072 40073. 40074. 40075. 40957. 


Lit. D. zu 300 Mart: 


Nr. 342. 343. 344. 1522. 1525. 1958. 2556. 
3438. 3677. 4303. 5200. 7816. 7817. 7818. 
7819. 8949. 8950. 9724. 11072. 11073. 11474. 


11949. 12037. 12039. 12040. 12781. 12734. 
14065. 19454. 19455. 28046. 37549. 41229. 
41461. 41462. 46766, 





Außerdem wird darauf hingewieſen, daß folgende 
Echuldverjchreibungen der Landesfreditfaffe zur 
Amortijation angemelbet worden find: 

Abtheilung VIII. €. 
Serie XI. Lit. C. Nr. 1066. 


Bereits mortificirt find: 


Abteilung VIL. 


Serie A. a. Mr. 1215. 1437. 2359. 5284. 
6113. 6117. 6118. 6119. 


Se Ab. Nr. 286. 1062, 
Serie A. 0, Nr. 53. 57. 


1162. 3198. 


Serie B. a: Nr. 1340. 2688. 4016. 5849. 


10894. 13784. 


Serie B. b. Nr. 929. 2053. 3417. 
5434. 5979. 6418. 9316. 9488. 9945. 


Serie C. a. Nr. 768. 829. 1785. 1824. 2241. 
3065. 3079. 3848. 3982. 4013. 5508. 6186. 


621. 7009. 7824. 12062 12134. 12319. 
13518. 18078, 

Serie C. b. Nr. 229. 1156. 2566. 3122. 
3155. 7017. 7704. 10222. 10514. 11287, 
11775. 11933. 

Serie O. e. Nr. 1009. 1123, 

Seie D. a Nr. 8. 178. 227. 564. 1440. 
2231. 2482, 4831. 4939. 5381. 5506. 5709. 
10572. 14117. 

Serie D. b. Nr. 229. 1246. 2862. 4226, 


4857. 5182. 6276, 

Serie E. a. Wr. 1666. 

Serie F. a. Nr. 1095. 
Abtheitung VIII. A. a. 

Lit. E. Sir. 24. 672. 


4106. 
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Serie 


Abtheilung VII. €. 


I. Lit. C. Nr. 783. 
„D „ 49. 

BE: 7657. 

I. „A. „ 188. 
D. „ 138. 

IL. „B. „ 39. 
„D. „ 1358. 

V. „B „ 36 
„oe. 18. 

IE. BR 
„D. „ 1570. 
„Er 

x. D., 9%. 
xt. „cc. „ 2198. 
xt. „ B. „ 11. 
„ce. „ 99. 
XHI. „B. „ 4197. 
„a. 48. 
„D. „ 14189. 
1893. 


Eafjel, am 19. Auguſt 


1994, 


1687. 


Die Direction der Landeskreditkaſſe. 


Rom 


Hofs und Maifenbauf-Buhdruderei in Kaffel. 


Ertra-Beilage 
zum Amtsblatt der Königl. Negierung zu Caſſel. 





Den Abänderungen der Statuten der 


„Mordbritifhen und merrantilen Berfiherungs-Gefellfhaft‘ 
(North British and Mercantile Insurance Company) 
in London und Edinburg, 


welche durch die in deutſcher Weberfegung bier angeheftete Parlaments:Acte vom Jahre 1892 feitgeftellt worden 
find, wird die in der Gonceifion zum Gejdäftäbetriebe in Preußen vom 4. December 1863 vorbehaltene Ges 
nehmigung hierdurch ertheilt. Die Bedingungen diefer Goncejfion bleiben in Kraft. 


Berlin, den 9. Mai 1893. 
(L. 8.) 


Der Minifter des Innern. Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: In Bertretung: 
ge. Braunbehrens. gez. Lohmann. 
Geſetz 


der North British and Mercantile, Verſtcherungs-Geſellſchaft von 1892. 


Kapitel MW. 

Ein Gefeh, um die Bmecke zu erweitern und weitere Vollmachten auf die North British and 
Mercantile, Berfiherungs-Gefelfchaft, zu übertragen und in verfchiedenen Binfichten die die Gefell- 
Schaft betreffenden Gefehe zu ergänzen. 

(20. Mat 1892.) 


1. Kurzer Titel, 


Dieſes Geſetz ſoll bezeichnet werden ald dad North British and Mercantile — Geſell⸗ 
ſchafts⸗Geſetz von 1892, 


— 2 — 


2, Erweiterung des Zweckes und Geſchäfts. 


Der Zweck und das Geſchäft der Geſellſchaft foll zuſätzlich zu dem in dem Geſetz von 1860 (Ab⸗ 
ſchnitt 4) fpecificirten Zweck und Geſchäft und ohne Beeinträchtigung der Beſtimmungen jenes Abſchnitts in 
ſich begreifen: 

I. Das Abſchließen oder Bewerffteligen von Berfiherungen gegen Berluft oder Schaden auf Eigenthum 
jeder Art, im Durchgang zu Lande oder zu Waſſer, ob durdy Feuer oder auf andere Weije. 
U. p. p. 
4, Bollmacht zur Ernennung von gefchäftsführenden Berwaltungsräthen, 


1) Das Edinburger Directorium rejpective dad Londoner Directorium kann, wenn es dies für bienlidh hält, 
eind von den Mitgliedern eined ſolchen Directoriumd zum gefhäftsführenden Verwaltungsrath ernennen 
betreffs aller oder irgend eines Geſchäfts oder Gegenftanded innerhalb der Befugniß und Ermächtigung 
eines ſolchen Directoriums, 

Ein fo ernannter Verwaltungsrath foll „geichäftsführender Verwaltungsrath“ genannt werden und feine 

Ermennung ald folder kann zu jeder Zeit von dem ihn ernennenden Directorium widerrufen werben. 

Ein geihäftsfuhrender Berwaltungsrath fol ſolche Vollmachten, Functionen und Pflichten haben, ausüben 

und verrichten, wie fie ihm von dem ihn ernennenden Directorium anvertraut fein mögen. 

4) Das Seitens eined geihäftsführenden Verwaltungsraths zu empfangende Gehalt oder feine Remuneration 
fol von dem ihn ernennenden Directorium beftimmt werden und fann entweder zuzüglid zu oder an 
Stelle der Remnueration, zu welder er als gewöhnlicher Berwaltungsrath berechtigt ift, treten. 

5) Ein geihäftsführender Berwaltungsrath joll aufhören dad Amt als folder zu behalten, wenn er aufhört, 
ein Mitglied des Directoriumd zu fein, weldes ihn ernannte. 
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— 
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— 


5. Zeit zur Eintragung der Vormerkung von Namen der vermehrten Actionäre. 


Abſchnitt 12 des Geſetzes von 1860 ſoll geleſen werden und die Wirkung haben, als wenn bie 

Worte „Sechsundfünfzig Tage” darin für die Worte „Einundzwanzig Tage" ſubſtituirt wären, 

6, Schließen der Actien-Webertragungs-Bücher, 
Abſchnitt 13 des Gefeped von 1860 wird hierdurch von und einjhließlih der Worte „und feine 

Geifion oder Uebertragung“ bis zum Ende des Abſchnitts aufgehoben und an Stelle deffen wird hierdurch 

verordnet, dab: — 

1) Die Eintragung von Uebertragungen fjuspendirt und die Uebertragungs-Bücher während der einund« 
zwanzig Tage, welche unmittelbar dem zur Zahlung einer halbjährlihen Dividende beftimmten Tage vor- 
angehen, geichlofjen werden jollen; 

2) Iede während der Zeit der fo gejchlofjenen Uebertragungs-Bücher gefchehene Uebertragung zwiſchen ber 
Gelelihaft und den auf Grund folder Uebertragung Anſpruch madenden Perjonen aber fonft nidt ala 
nah dem jo beftimmten Tage gejchehen angeſehen werden fol, 


7. Zeit der Generalverfammlung. 


Abſchnitt 16 des Geſetzes von 1870 ſoll gelefen werden und die Wirfung haben, ald wenn an 
Stelle der Worte „März oder April“ die Worte „März, April, Mai oder Juni“ eingerüdt wären. 


8 Berminderung der Dualificirung der Berwaltungsräthe, 


Abſchnitt 25 des Geſetzes von 1882 fol gelefen werden und die Wirkung haben, ald wenn an 
Stelle des Wortes „Achtzig“ das Wort ‚Vierzig“ eingerüdt wäre. 


—— 


9, Fall einer Krankheit etc, des Regiſtrators. 


Im Falle der Krankheit, Abweienheit oder Gefhäftsunfähigkeit des Regiftrators, welder auf Grund 
des Abſchnitts 36 des Gefeped von 1882 ernannt ift, follen die in dem Abfchnitt erwähnten Kunctionen und 
Pflichten von einem ſolchen Beamten der Geſellſchaft verrichtet werden, wie dad General: Directorium es 
durch einen allgemeinen oder jpeciellen Beſchluß anordnet. 


10. Abänderung des Abſchnitts 46 des Geſetzes von 1882 betreffs Gebrauchs des Siegels. 


Ungeachtet des Abſchnitts 46 des Geſetzes von 1882 ſoll es nicht erforderlich ſein, das Siegel der 
Geſellſchaft den Leibrenten-Verſchreibungen beizufügen, ſondern Leibrenten-Verſchreibungen ſollen gültig und 
wirlſam ſein, wenn fie in der für Vollziehung von Verſicherungs-Policen auf Grund der Abſchnitte 8 und 9 
bed Geſetzes von 1870 vorgejehenen Art vollzogen find. 


11. Dividenden-Scheine durch die Poft, 


1) Irgend eine Dividende fann im Falle von Mitbefigern von Actien an denjenigen gezahlt werden, deſſen 
Name zuerft in dem Regiſter der Actionäre fteht. 

Dividenden» Scheine und Cheds in Zahlung von Dividende Fünnen dur die Poft an die eingetragene 
Adrefje des Actionärd oder in dem Falle von Mitbefipern an die eingetragene Adreffe desjenigen gefandt 
werden, deſſen Name zuerft in dem Regifter der Actionäre ftebt. 

Jede jo durch die Poft gefandte Dividenden-Bollmaht jol als Ched erachtet werden und die Gejellihaft 
fol in Bezug darauf als ein Banlier innerhalb des Wechſel-Geſetzes von 1882 erachtet werden. 


12. Policen in Gefahr ungültig zu werben, 


Wenn irgend eine von ber Gejellihaft vor oder nad dem Erlaß dieſes Geſetzes gewährte Lebens = Police 
zu irgend einer Zeit ungültig wird oder in der Meinung des Edinburger Directoriums oder des Londoner 
Directoriumd in Gefahr ift, duch Nihtzahlung einer Prämie ungültig zu werden, fann das Edinburger— 
Directorium oder das Kondoner Directorium, wenn fie ed für paffend finden, auf dad Anfuchen irgend 
einer an einer ſolchen Police intereffirten Perfon und vorbehaltlih der nahfolgenden Beftimmungen er. 
klären, daß die Police, anftatt daß fie ungültig ift oder wird, wieder erneuert wird oder in Kraft vers 
bleibt, entweder für den ganzen Betrag oder nur für einen ermäßigten Betrag und entweder für Die 
ganze Zeitdauer derjelben oder für eine begrenzte Zeitdauer, und daß irgend eine unbezahlte Prämie oder 
Prämien zuſammen mit Zinſeszinſen darauf zu einem Fünf Pfund per Gent per annum nicht überfteigen- 
den Sape ald eine Belaftung ber Police creirt werden und daß dieſelben von der Geſellſchaft bei der 
Fälligkeit der Police von der Seitens derjelben zahlbaren Summe abgezogen werden fönnen und daß 
irgend ein Bonus oder Bonuffe auf die Police von der Gejellichaft verwendet worden find oder werden 
fönnen in oder für Zahlung von Prämien, melde fällig geworden find oder werden, und das Edinburger- 
Directorium oder dad Londoner Directorium fann eine oder mehrere folder Erklärungen, mie fie es für 
paffend finden, abgeben, und folde Erklärung oder Erklärungen, wenn auf der Rüdjeite der Police ver- 
merkt, joll für alle Perfonen, welde ein Intereffe daran haben oder beanipruchen, bindend fein. 

Wo der Befiger irgend einer Police eine der im Abſchnitt 7 des Landclauſel-Conſolidationsgeſetzes von 
1845 oder der im Abſchnitt 7 des Landclaufel- Gonfolidationd- (Schottland) Geſetzes von 1845 be— 
fhriebenen Perſonen ift und durch ſolches Gefep in den Stand gefept ift, Land zu verfaufen, fann dieje 
Perfon fi an das Edinburger Directorium oder dad Londoner Directorium wenden und kann, wenn ed 
von den Directorien verlangt wird, vorbehaltlih der nachfolgenden Beſtimmungen irgend einen Vergleich 
auf Grund dieſes Abichnittd eingehen oder einem folden zuftimmen, ald ob er der abjolute Eigenthümer 
der Police wäre, 
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— 
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— 
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— 


— 
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3) Wenn eine Police cedirt worden ift und die Anzeige von der Gelfion an die Geſellſchaft gemacht worden 
ift, ſoll es Pflicht des Edinburger Directortumd oder des Londoner Directoriumd fein, beim Empfang 
eined Geſuchs auf Grund dieſes Abfchnittd dem Gelfionar davon fobald ald thunlid durch Abſendung 
eined eingeichriebenen Briefed an ihn unter feiner zulept befannten Adreffe von der Geiffon Kenntniß 
zu geben, und feine folde Erfärung oder Vergleih, wie vorgeſagt, fol bis zum Ablauf von vierzehn 
Tagen nad der Aufgabe eines ſolchen eingejchriebenen Briefe gemacht werden. 


13. Die Gefelfchaft fol nicht befreit fein von den Beftimmungen zufünftiger General-Gefege, 


Nichts in diefem Geſetz Enthaltenes fol die Gejelichaft von den Beſtimmungen der Lebens » Ber: 
ſicherungs-Geſellſchafts-Geſetze von 1870 bis 1872 oder einer GeneralsActe, welche in der jepigen oder irgend 
einer zufünftigen Sigung des Parlaments genehmigt werben und welde Verſicherungs-Geſellſchaften, die vor 
der Genehmigung gegründet find, betreffen follte, befreien. 


14. Aſſociations -Verträge und Königliched Privilegium und Gefege follen in Kraft bleiben. 


Der erwähnte Contract und Nachtrags-Aſſociations-Vertrag und das Königliche Privilegium und 
die Parlaments: Acte der Gefelichaft, Soweit als ſich dielelben unmittelbar vor der Infrafttretung dieler Acte 
in Kraft befanden, und ausgenommen nur inſoweit, ald irgend welche der Artikel, Claufeln oder Beftimmungen 
durch widerſprechende oder nicht übereinftimmende Beftimmungen diefer Acte geändert find, jollen in voller 
Kraft und Wirkung bleiben. 


15. Koften des Geſetes. 


Alle Koſten, Unkoſten und Auslagen, welche vor dem Entwurfe und der Genehmigung dieſes Ge— 
ſetzes eintreten und damit verbunden find, ſollen von der Geſellſchaft getragen werden. 





— - Einlagen: | Betrag! 
Domieil brigne) Böhme] _, Per 
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14 3esberg . . . . [1885| — | — [1 ; 1500 263287| 
2] Kleinfhmaltalden | 1859] — | — | 1 | 600 220781) 
3 Steinbach Hallen- | | 
berg... [1862] — — 10,50 unbeſcht 
| | | Sa.B.| 783989 
—1 el. .. 118791 11 211 1500 | 1502198 
2] Ejchwege . 1873] 6 | — [1 unbefär. 6231618 
3] Frankenberg . . [1839] — — | 1 | vesat. | 1524806) 
4 GSelnhaufen . . 11878] — | 31 | besgl, 2381249 
5 Gersfeld.... [1841] — | — | 1 | desgl. | 452035 
6] Hettenhaufen. . [1858| — | — | 1 | 3000 | 320926 
71 Hiters „... [18421 — | — | ı | 1200 | 1514729 
Hofgeismar .. [1869] 1 | — | 1 Junbeicr.] 2696730 
NVDG ..;+.+ 1839] — — | 1 | desgt. | 906008, 
10] Rotenburg . . . 11873] 2 | — | 1 | dest. | 710040 
11] Schlüchtern . . [1881] — | 1] 1 | vesgt. | 1434993 
121 Böhl...:.-« 1829| — | — f 1 | desgt. | 1704314 
13] Wigenhaufen. . 11874] 4 | — [0,50 vesgt. | 1715073 
| i 
14] Boltmarfen .. [1875| 3 | —| 1 | vesst. | 3117200, 
15] Ziegengain .. . 11873] 1 | — lo ‚so 1500 | 2037950 
'Sa.C. 
1} Mittelbuchen . . | 1869 0,20 unbefhr] 24406 ! 
2) Windeden „ . . 1864 — ‚20, desgl. 66121 
8a. D. 905280 





A. Städtiſche Sparkaſſen . . 

B. Stirchfpiels-, Fleden- u. Landgemeinde: Spartafien 
Ü, Kreid-, Amts⸗ und re ee . 
D. Bereins- und Privat-Sparkaffen . . 
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1] Amöneburg . . [1868] — | — 1 
2] Borken... .. 1860| — | — [1,5 
31 Garlabafen. . . [1843] — | — 1 
Caſſel ..... 1832] - 1 1 
Felsberg . . . . [1348| — | — 1 
Fritzlar ... . [184 — | — 1 
Fulda... +. 1825] — | — 1 
rebenftein . . [1857] — | — 1 
9 Grofalmersde . [1859] — | — [0,5 
Gubensberg . . [1847] — | — [0,51 
Hanau ..... 1841] — | — 1 
2] Hersfeld... . . [1825| — | — 1 
Hofgeismar . . [1845] — | — [0,5 
Homberg... . [1851] — | — ı 
Hünfeld .. . . [1837| — | — 1 
Kirchhain... . [1864] — | — 1 
Marburg. ... [1839] — | — [0,51 
Melfungen... . [1833] — | — [0,51 
Neuftant ... . . 18691 — | — | 1 
Oberntirden . . [1860| — | — l 
Oldendorf . . . [1860] — | — I 
Raufchenberg. . [1866] — | — 1 
Rinteln .... 184] — | — 1 
Rodenberg . . . [1860] — | — [1,5 
5] Rotenburg . . . [1863] — | — [0,5% 
P Schlüchtern . . [1858] — — [0,51 


Schmaltalden . [1859| — — | 1 
Schweinsberg . [1872] — —| 1 
Sontra .. .. 1849] — ı — [0,0 
Spangenberg . [1882] —  — | 1 
Salmänfter ... [1832] —  —| | 
Treyſa..... 13461 — —11 
Wetter ..... 1873] — | —211 
Wolfhagen... . [1840] — | — [0,5 
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Amtsͤblatt 


der Königlichen Negierung zu Gaffel. 


N 38. 


Ausgegeben Mittwoch den 6, September 


1893. 








Berordunngen uud: Belauntmachnugen der 
Königlichen: Provinzialbehörden. 

486; In Abänderung unſerer Bekanntmachung vom 
27.:Quli. db. 3 verlegen wir ‚hiermit den Termin, der 
Ilten (praftiichen) Yehrerprüfung im JIsraelitiſchen 
Seminar in Gaffel vom 16. bezw. 19. October auf 
ben 2, November d. 9, 

Eaffel' am 25. Auguft 1893; 

Königliches Provinzial-Schul-Eollegium. 
487, Nachſtehende Verleihungs Urkunde: 

„Auf, Grund ver am 14. April 1893 präfentirten 
Muthung wird dem Oberfteiger a, D. Heinrich 
geiemp! zu Habichtswald b./Eaffel unter dem 

amen 


„Anna Marie“ 
das Begwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Be— 
grenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben: 

a, b, e, d, e, ſ 
bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2 188 266 qm (Zwei Millionen einhundertacht⸗ 
undachtzig Tauſend zweihundert ſechs und ſechszig) 
Quadratmetern umfaffend — in ben Gemarkungen 
Niepenftein, Gubensberg und Ermetheis im Sreife 
Fritzlar, des Megierungsbezivts Caſſel, im Ober: 
bergamtsbezirfe Clausthal gelegen tft, zur Gewin- 
nung ber in dem Felde vorfommenden Sranmlohlen 
hierdurch verliehen.“ 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß bei dem König. 
lichen Revierbeamten in Caſſel, Herrn Bergrath von 
Morfey- Picard, zur Einficht offen liegt, unter Ver— 


weifung auf bie Paragraphen 35 und 36 bes allge» | 
meinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Clausthal am 22. Auguſt 1893. 

Königlihes Dberbergamt. 
Berordbuungen und Belauntmachungen ber 
niglihen R ng. 

488. Des Könige Majeftät haben mittelft Aller» 
höchſten Erlaſſes vom 23. Yuli dv, J. dem unter dem 
Namen „Frauenbildungsverein“ bierfelbft: beftehenben 
Vereine auf Grund der „Neuen Satzungen“ vom lften 
Mai dv. 3. die Rechte einer juriftifchen Perſon zu ver- 


leihen geruht. 
Gaffel am 25. Auguſt 1893. 
en Der. Regierungs - Präfivent. Hauſſonville. 


Mit Rüdfiht auf bie bevorſtehenden größeren. 
Zruppenübungen wird ber von. ver Stellung und den. 


Befuguiffer der Gendarmerte- Patronilfen bei ven. Mand» 
vern handelnde $. 4 des Anhanges zu der Durch Uller» 
höchſte Ordre vom 10. Juni 1890 genehmigten Feld— 
nendarmerie-Orbnung in Nachſtehendem zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht: 
8.4 Stellung und Befugnijie. 
Lanbgenbarmerie; 

1) In ven Befugniffen der zu ver Manövern heran: 
gezogenen Landgendarmen tritt durch das Kommando 
eine Henderung. nicht ein, 

Mannſchaften. 

2) Den von den Truppen kommandirten Begleit- 
mannfchaften wird die Befugnik beigelegt, in Ausübung 
ihres Dienftes, wie bie Wachen, Zioilperfonen vorläufig 
feſtzunehmen, welche 

a. ben Anorduungen ber Mitgliever ver Gendarmerie⸗ 
Patrouilfe thätlich fich widerſetzen oder fonft feine 
Folge leiften, 

b. fi, der Beleidigung gegen bie Mitglieder ver 
Sendarmerie» Patrouille fchuldig machen, falls 
die Perfönlichleit des Beleidigers nicht fofort 
feftgeftellt werden lann. 

3) Militairperfonen gegenüber haben bie Begleit- 
mannſchaften in Ausübung des Dienftes die Befugniffe 
eines Wachthabenden, 

4) Machen marfchirende Truppenbagagen das Ein, 
fchreiten per Genbarmerie-Batrouille zur Aufrechthaltung 


"der Ordnung erforverlich, fo ift bied dem Führer ver 
Bagage bezw. deſſen Stellvertreter anzuzeigen. 


Stelit verfelbe vie ihm Fundgegebenen Unregelmäßig- 
feiten nicht ab, fo darf vie Patrouille doch ihre Dienft- 
gewalt gegen bie erfterem unterftellten Perjonen nicht 

eltenb machen, un übernimmt dann ber Führer bie 

— —————— Die Patrouille macht alsdann dem 
etwa vorhandenen Genbarmerie-Offizier oder Oberwacht⸗ 
meiſter, anderufalls unmittelbar dem Leitenden des 
Mandðvers über den Vorfall Meldung. 

Gafjel am 29. Auguft 1893, 

Der Regierungs » Präfident. I. B.: v. Pawel. 


490. Unter Brugg ei auf wel Runderlaß vom 
. d. Im. 11. 3020, : 
6. März b. J. (u a A mn. beftimmen 
wir hierdurch, daß don dem beſtehenden Verbot ber 
Ein» und Durchfuhr gebrauchter ſtleider ſowie ge= 
brauchter Leib» und Bettwäſche aus Rußland fortan 
nicht nur das Gepäd der Reifenben, ſondern auch das 
Mobiliar ver umziehennen Perſonen (Umzugsgut) aus- 
geichlofien bleibt. Dagegen find vie verbezeichneten 
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Gegenftände bei ihrer Ginführung in das preußifche 

Staatsgebiet einer fanitätspolizeilichen Befichtigung und, 

infofern fich bei derſelben ver Verdacht einer Infection 

mit Gholerafeimen ergibt, ver orbnungsmäßigen Det- 

infection auf Koſten der Befiter zu unterwerfen, 
Berlin am 19. Auguſt 1893, 


Der Minifter des Innern, Der Minifter ver geiftlichen, 
In Bertr.: Unterrichts- und Mebizinal- 
Braunbehrens, Angelegenheiten. 


J. U: v. Weyrauch. 


Vorſtehenden Erlaß des Herrn Reſſortminiſters 
bringe ich hierdurch mit Bezug auf meine Verfügung 
vom 11. März d. J. — All. 2293 —, abgedruckt 
auf Seite 105 des Amtsblatts vom 15. März vd. J. 


Berordunn und Belauntmachnungen anderer 
Ra und Königlicher Behörden. 
491. Am 4 November d. 9. tritt bier die Com⸗ 


miffion zur Abhaltung der durch das Gefey vom 18ten 
Suni 1884 angeorbneten Prüfung über bie Befähigung 
zum Betriebe des Hnfbefchlaggewerbes zufammen. 

Diejenigen, welche ſich diefer Prüfung unterziehen 
wollen, haben ihre Melvumg bie zum 7. October 
d. 3. unter Beifügung des Geburtefcheines, etwaiger 
Zeugniffe über vie erlangte technifche Ausbildung, fowie 
unter Ginfendung der 10 Mark betragenden Gebühren 
an ben Unterzeichneten (Wörth-Straße 241.) koftenfrei 
zu richten. 

Caſſel am 31. Auguft 1893, 


Der Königliche Departements » Thierarzt. 


Belauntmachungen communalftändiiher Behörden. 
492. In Gemäßheit des $. 77 ver Provinzial» Orpnung für die Provinz Heffen» Raffau vom 8. Juni 1885 
wird, nad Abhörung ber betreffenden Rechnungen buch ben Kommunal» Landtag, nachitehenver Auszug über 
die Ergebniffe ver Verwaltung des Bezirks» Verbands von ben Jahren 1886, 1887, 1888, 1889 und 1890 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Ergebniffe über vie Verwaltung der hier micht 
aufgeführten Anftalten und Verwaltungszweige des Bezirks» Verbands für bie einzelnen Jahre jedesmal nach 
dem Finalabſchluß in dem Amtsblatt veröffentlicht worven find. 


Gafjel am 14. Auguft 1893, 
Der Landes» Director in Heffen. E. von Hundelshanfen. 
En 


Geſammtſumme der Ginnahme in ven Gtatsjahren: 


1887. 1888. 1889, 

















Titel Ginnabme. 








1856. 








































AM. 
I. | Beftand aus ber vorjährigen Rech» | 
nung . “en. 0. 15159422] 15452102] 40892198] 752142281 114268963 
11. | Zinfen von Kapitalien . . . .| 899830 89465046] 92013567) 96980126 92300997 
II. | Auffommen von Grumbbefitungen 3289611 3155705) 3365440) 3114066]  33033.06 
IV. | Rente aus ver Königlich Preußiſchen | 
Staatslaffe auf Grund des Do— 
tationsgefeßes vom 8. Juli 1875 | 128691175) 1286613 —1286513 — 1286513 —| 1286513! — 
V. | Zufhuf aus ver Köntglich Prenfi« | 
ſchen Staatöfaffe zu ben Koſten | 
der dem Bezirkönerbande nach 
dem Geſetz vom 13. März 1878 
obliegenven Unterbringung ver— 
wahrlofter finder . ...» 3894091] 3809433] 36506179| 3240407| 2980850 
VI. } Beiträge zu den Koften ber Gens 
tralverwaltung von den einzelnen | | 
Anftalten bes Bezirksverbands 2042344] 2241767 3546013 3547073] 35482126 
VII, | Ablieferung der Ueberſchüſſe ver | | 
Yanbeefrebitlaffe . .,. . .| 240000] 240000—| 280000:—| 290000. —| 290000) — 
VIII. } Sonftige Einnahmen 3,70) *)250000 — 143,50 50 87109 
Hanptbetrag der Ginnabmen . | 2670600193 2917754.03 3011335,47 3597522/—| 3740623151 


. N Anmerkung. Die unter Titel VII. pro 1887 in Einnahme geftellten 250000 Mark bilden eine Einnahme and den 
Kapitalbeftänden des Echatied, melde zur Tedung der auf Grund ter Beftimmungen des $. 5 der Allerhöcften Verordnung vom 
15. März 1886 an_den Kommunal» Verband des Regierungsbezirkß Wiesbaden in 1886 gezahlten Abfinbungsfumme Berwendung 
gefunden haben. (Siehe Titel AN. der Ausgabe pro 1586.) 


111. 


Veberzahlung aus ber —— 

Rehnung . . 

Ständiſche Verwaltung: 

A. Provinzial» Landtag bezw. 
Provinzial «Rath 2 
Kommunal» Landtag 
Landes» Ausfhuß . 

3 Gentral-Verwaltung Ber- 
fönliche und fachliche Aus- 

gaben) . 

Zuſchüſſe zur Unterhaltung von 
eil» und Pflege: Anjtalten 
Zuſchuß zur Unterhaltung der Taub⸗ 
ſtummenanſtalt zu Homberg 
Zuſchuß zur Unterhaltung ber Cor⸗ 

rections und Yandarmenanftalt 

zu Breitenau . 

Koften der Candarınenpflege ; 
Koſten der en verwahr« 

lofter Rinder . . 

KRoften der Erhaltung und Gr- 
gänzung der Lanpesbibliothefen: 

A, Landesbibliothet zu Caſſel 

B. Yanvesbibliothel zu Fulda 


Sir 


.Zuſchuß zur Witwen- und Waifen- 


verforgungs » Anftalt . 

Koften der Verwaltung und Unter: 
haltung der Landſtraßen und 
Unterftügung des Yandwegebaues 

Unterftügung milder Stiftungen u, 
Wohlthätigkeits- Anjtalten . 

Zur Unterftügung von Kunft und 
Wiſſenſchaft x. . 

Zur Unterftügung (anbwirthfchaft- 
licher Yehranftalten . j 

Zufhuß zum Meliorationsfonde . 

Zur Durchführung der Hreis-Orb- 
nung zur Vertheilung an bie 
Landkreiſe des — 

Dispoſitionsfonds 

Sonſtige Ausgaben . . 

Zuſchuß zum Rejervefonds 


Hauptbetrag der Uusgabe . 
Die Einnahme beträgt . 


Mithin ift Beitand . 


Anmerlung. 





1886. 


1145802 
6102,32 
7025 18 

1528648 
40366866 


4339903 


24764 47 
94506 61 


77881[82 





2393219 
5166132 


1248897165 
15431102 
5037/50 


10600. — 
45000. 


9231/75 


| 























— — 








1) Wegen ber umter Titel XXI. in 1886 verausgabten 250000 Mark, ſiehe Anmerlung bei den Einnahmen. 


?) Der ve eh 


— 


zum Wefervefonds in 1887 Titel XXII. vom 321158 Mart 34 Pf. ſebi ſich aus den Ueberſchü 


/87 zujanımen und ift auf Grund des Beſchluſſes des vom 10. December 1 


11586— 
14386156 
661508 


16437033 
43134102 
4982251 


32481134 
87679123 


60228174 


33117124 
6428188 


10000 — 


136524716] 
1768761 
2446 — 


— 
Wodo 


89833 — 
4276 25 


2453030 41 


3740623 51 


1287593 10 


Geſammtſumme der Ausgabe in den Gtatsjahren 
1887. 1888. 1889. 

Hl A 4 13 4 1% 
5037 76. 940 720 648192 

17788177 199160 171176 
736178 566082 5769134 
149244.65| 152309.84| 15001588 

! 

337432 37| 38967801 36816817. 

4619422] 4998327] 4998436 
29118171 2324541] 28523129 

9278067 9039220 nr 
7644094] 7412779] 65841135 
24488991 2739993| 30428182 
601 SI 627216 
— A 100001] 10000. 

123317659| 126198045] 127608717 

1664228] 1758987] 1755312 
2466—| 1600-1 7100 
7000-1 9800] 12250 _ 
450001 450001 45000) 

1 

89833 —| 89833 —1 88833 
16164] 432507] 138215 
send — 1 — |- 
251607991] 250883205] 2259193 19| 225483237 
2670600 93| 291775403] 3011335,47| 3397522 — 
15452102 4os9a1j8 75214228| 1142689 63) 
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@rledigte Stellen. 
493. Die evangeliſche Pfarrftelle in Roßborf, 
Elaffe Winteden, ift durch das Ableben. ihres -feit- 
berigen Inhabers erlebigt worben. 

Geeignete Bewerben nm dieſe Stelle haben ihre 
Geſuche durch Bermittelung ihres zuſtändigen Super 
intendenten binnen 4 Wochen; anber einzureichen. 

Caſſel am 26. Auguft 1893. 

Königliches Conſiſtorium. I. Bi Fuchs, 
494. Die Pfarrftelle an der Neuftäpter Gemeinde 
in Rotenburg ift durch das Ableben ihres feitherigen 
Inhabers vacant gemorven. 

Geeignete Bewerber um viefelbeihaben ihre Meldungs⸗ 
gefuche durch Vermittelung des zuftändigen Superin- 
tendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen, 

Caſſel am 29: Auguſt 1893. 

Königliches Eonfiftorium. 9. B.: Fuchs. 
495: | An der Staptfchule in Heff. Lichtenau wird 
die Ate Lehrerfielle, mit welcher ein jährliches Ein- 
formen von 750 Mark, 90 Mark Feuerungsvergütung, 
fowie freie Wohnung verbunden ift, vom 1. November 
d. 9. ab vacamt und foll von dieſem Zeitpunfte ab 
wieder ‚befegt werben. 

Bewerber um biefe- Stelle wollen ihre Geſuche 
unter Beifügung der Zeugniffe innerhalb; 14 Tagen 
anı den Königlichen. Kreis⸗ und Lofalfchulinfpector, 
Herrn Metropslitan Ritter in Heff. Lichtenau ein- 
fenben. Wigenhaufen am 29, Auguſt 1893. 

Der Königliche Schulvorftand. v. Schend, Landrath. 
406. Bewerben um die neugegrünbete 2te Schulitelle 
in VBernawahlsbaufen wellen ihre mit ben vorge- 
ſchriebenen Zeugniffen verfehenen Dieldungsgefuche binnen 
3 Wochen an den Schulvorftand von Bernawahls- 
baufen zu Händen. bes unterzeichneten Landraths ein- 
reichen; Das Dienifteinlonmen beträgt einfchließlich 


ber Feuerungsvergütung neben freier Wohnung 950 RE. 

Hofgeismar am 30. Auguſt 1893, 

Namens des Schulvorftandes: der Königliche Landrath. 
3. V.: 9. Fehrenberg, Kreisveputirter. 

497. Die 3te Schulftelle in Gurhagen ift zum 

1. October d. 9. zu befeken. 

Das Einlommen beträgt 840 Mark einſchließlich 
Feuerung mit freier Wohnung. 

Bewerber wollen ihre Geſuche und Zeugniffe een 
14 Tagen an ten Königlichen Lokalſchulinſpector, Herrn 
Pforrer Schafft in Gurhagen einfenven. 

Meljungen am 5. September 1893. 

Der Königliche Schulvorftand, v. Negelein, Landrath. 
498. Die Stelle eines ſtädtiſchen Controleurs 
(Controle über Ein» und Ausfuhr abgabenpflithtiger 
Waaren, als: Bier, Spirituofen und Fleiſch) foll mit 
den 15. November d, J. neu befegt werben. 

Gehalt: 900 Mark pro Yahr. 

Qualificirte civilverſorgungsberechtigte Bewerber 
werden hiermit aufgefordert, ihre deshalbigen Geſuche 
unter Anſchluß ihrer Zeugniſſe innerhalb vier Wochen 
anher einzureichen. 

Witzenhauſen am 2. September 1893. 

Der Stadtrath: v. Lorenhz. 


Perfſonal-Chronit. 

Ermannt: der Gerichtdaffeffor Bohne zum Amts- 
richter bei dem Amtsgericht in Windecken, 

ver Rechtscandidat Borf zum Referendar, 

der Bürgermeifter. Brennede in Heſſ. Oldendorf 
an Stelle des. verftorbenen Amtsanwalts, Bürger 
meiſters Mohrmann dafelbjt zum Amtsanwalt bei 
bem bafigen Amtsgericht. 

Benfionirt; der Gerichtefchreiber, Secretalr Keßler 
in Naumburg. 





WE Hierzu als Beilage der Deffentliche: Anzeiger Nr. 36. 


(Imfertiondgebühren für den Raum einer gemöhnlihen Drudzeile 20 Neichspfennig. — Belagsblätter für } und } Bogen 5 
und für J und 1 Bogen 10 Reichöpfennig.) 


Nedigirt bei Königlicher Regierung. 
Saffel — Gedrucktt in der Hof» und Waifenbaus:Buhdruderei. 


Amtsblatt 


der Königliben Regierung zu Gaffel. 


NM 39. i 


Ausgegeben Mittwoch den 13. September 


1893. 





Inhalt des Reichs : Gejegblattes. 

Die Runımer 32 des Reichs » Gefegblattes, welche 
vom 5. September 1893 ab in Berlin zur Auegabe 
gelangte, enthält unter 

Wr. 2127 die Belanntmachung, betreffend ven 
zweiten Nachtrag zu ver Vereinbarung erleichternder 
Vorſchriften für ben wechfelfeitigen Verkehr zwijchen 
ten Eiſenbahnen Deutjchlands einerfeit# und Deiter- 
reichs und Ungarns andererſeits rüdjichtlich der be— 
Dingunsweije zur Beförverung zugelaſſenen Gegenftände, 
in Gemäßbeit des $. 1 legter Abjag der Ausführungd« 
beftimmungen zum internationalen Uebereintlommen über 
den Gijenbahnfrachtoerfehr. Vom 25. Auguit 1893. 





Verordnungen und Belauutmahungen der 
Kaiſerlichen und möniglihen Gentralbehörden. 
499. Auf Grund des 8. 26 des Regulatirs über die 
Ausbildung, Prüfung und Anftellung für vie unteren 
Stellen des Foritdienites in Verbinnung mit dem Mili- 
tairbienft im Jägerlorvs nom 1. Frbruar 1887 werben 
bei den Königlichen Regierungen zu Danıiı, Potsvam, 
Frankſurt, Stettin, Straljund, Breslau, Yiegnig, Oppeln, 
Magpeburg, Merfeburg, Stade, Wiesbaden und Goblenz 
neue Notirungen der forjtverforgungeberechtigten Jäger 
der Glajje A bis auf Weiteres dergeſtalt ausgefchlofien, 
daß bei ven genannten Behörven nur Meldungen ſolcher 
Jager angenommen werden würfen, welche zur Zeit 
der Ausitellung bes Forftveriorgungsicheines mindeſtens 
zwei Jahre im Königlichen fForfteienfte des betreffen- 

den Bezirkes beichäftigt ſind. 

Berlin am 21. Auguft 1893. 
Der Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und Forften. 

Im Auftrage: Schulp. 

500. Die am 1. Octob:r 1893 fälligen Zinsfcheine 
ber Preußifhen Staatsfhulden werben bei ber 
Staatefhulvden-Tilgungstaffe — W. Taubenjtrafe 29 
bierfelbjt —, bei ver Keichsbank » Hauptfaffe, fowie 
bei den früher zur Ginlöfung benugten Kaſſen uud 
Reihsbanfanitalten vom 2ljten d. M. ab einge 
lön. Much werven bie am 1. October 1893 fälligen 
Zineſcheine ver nach unferer Bekanntmachung vom 6ten 
Diärz 1591 mit dem 1. April vesjelben Jahres auf 
unjere Verwaltung übergegangenen Gijenbabn» Prieris 
tats· Anleihen bei den vorbezeichneten Kaflen, fowie bei 
den auf diefen Zinsfcheinen vermerkten Zahlftellen vom 
2ljien d. M. ab eingelöjt, 

Die Zinsjheine find, nach den einzelnen Schulv- 
—— und Werthabſchuitten geordnet, den Ein— 
loͤſungse ſtellen mit einen Verzeichniß vorzulegen, welches 


die Stüdzahl und ben Betrag für jeden Werth- 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet ift und des Einliefernden 
Namen und Wohnung erfichtlih macht. 

Wegen Zahlung ver am 1. October fälligen Zinfen 
für die in das Staatsſchuldbuch eingetragenen Forde⸗ 
rungen bemerfen wir, daß die Zuſendung dieſer 
Zinfen mittelft der Poſt, fowie ihre Gutſchrift auf 
den Reichsbanf» Girokonten ver ————— 
zwiſchen dem 18. September und 8. October 
erfolgt; die Baarzahlung aber bei ver Staat 
fhulden-Tilgungslaffe am 18. September, 
bei den Kegierungs-Hauptfafien am 2öjten 
September unb bei den mit der Annahme birefter 
Staatsftenern außerhalb Berlins betrauten Kaſſen am 
2. October beginnt. 

Die Staatsjhulden-Tilgungstaffe ift für die Zins» 
zahlungen werktäglih von 9 bis 1 Uhr, mit Aus» 
ſchluß des vorlegten Werltages in jedem Monat, am 
legten Monatstage aber ven 11 bie 1 Uhr geöffnet. 

Die Inhaber Preußiſcher Konfols maden 
wir wieberbolt auf die durch uns veröffent- 
lichten „Amtlihen Nachrichten über das Preußi— 
{he Staatsfhulpbud“ aufmerffam, welche 
durch jede Buchhandlung für 40 Pfennig oder 
von dem Berleger J. Buttentag in Berlin 
durch die Poſt für 45 Pfennig frei zu be 
sieben find. 

Berlin am 2. September 1893. 

Dauptverwaltung ver Staatefchulden. 


VBerordunngen und Belauntmadhungen der 
Königlichen Regierung. ur: 
501. Auf Grund ver während ver legtjährigen 
Gholera-Gpivemie gewonnenen Erfahrungen beitimmen 
wir hierdurch, daß die auf Hrand unjeres Erlaſſes 
f un 
vom 1. September 1892 ( =. 2 bes 
treffend Srunpfäge für die Beläimpfung ver Cholera, 
zu Ziffer 2 Nbfag 3, erlaffenen Pelizei-Berordnungen, 
mittelft deren choleraverpächtigen Gifenbahn » Reiſenden 
verboten ift, bie Züge auf anderen Stationen, als den 
für die Uebergabe Erkrankter beftimmten, zu verlaffen, 
aufgehoben werven, 
Berlin am 24. Auguft 1895, 
Der Minifter des Innern, Der Miniſter der geiltlichen, 
In Bertr.: Unterrichts: und Mepizinal« 
Braunbebrens, Angelegenheiten. 
I. 9: Bartfd. 





Auf Grund vorſtehenden Minifterial-Frlaffes wird 
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meine unterm 7. September v. 3. im Amisblatt 
Seite 227 unter Nr. 548 veröffentlichte polizeiliche 
Anorbrung vom 5. September 1892 hierdurch aufge 
hoben. Gafjel am 5. September 1893. 

Der Regierungs » Präfident. Hauffonrille, 


Verordnungen und Belauntmachungen anderer 
Mailſerlicher und Königlicher Behörden. 
502. In Gemäßheit des 8. 4 des Geſetzes vom 
27. Juli 1885, betreffend Ergänzung und Abänderung 
einiger Beftimmungen über Erhebung ver auf pas Ein- 
fommen gelenten vireften Rommunalabgaben (Gejeg- 
Sammlung Seite 327), wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß aus dem Betriebe 
ber Großherzoglich Oberheſſiſchen Eijenbahnen 
(Prenfifhe Streden Fulda — Landesgrenze und 
Gelnhauſen — Yanresgrenze), 
fowie ver Preußiſchen Strede der Gifenbahn von 
Immelborn nach Yiebenjtein 
ein kommunalabgabepflichtiges Neineinfommen pro 
1892/93 refp. 1892 nicht erzielt worden ift. 
Berlin am 30. Auguſt 1893, 

Königliches Cifenbahn- Kommiffariat. Benſen. 
503. Mit vem 1, October d, 9. wirt ver 4,6 km 
von Wilhelmshöhe und 5,5 km von Guntershaufen 
an ter Strede Gafjel— Frankfurt AD. neu Hergeftellte 
Haltepunkt Oberzwehren für den Perfonen» und Ge- 
pädverfehr eröffnet. Cine Abfertigung von Reifegepäd 
findet jedoch nur nach Oderzwehren ftatt, während in 
Dberzwehren felbjt Gepäd nur zur nachträglichen 
Abfertigung angenommen wird. Fahrkarten werden 
ausgegeben zwifchen Oberzwehren einerfeits und Bebra, 
Borten (Heflen-Naffau), Caſſel, Frankfurt a M., 
Friglar, Genfungen, Gießen, Grifte, Guntershaufen, 
Gurhagen, Körle, Malsjeld, Marburg, Melfungen, 
Rotenburg a/v. Fulda, Treyſa, Wabern, Wildungen, 
Wilhelmshöhe, Wolfershaufen und Zimmersrode 
andererjeit; desgleichen Arbeiter» Wochenfarten gültig 
zur je einmaligen Hin- und Rüdfahrt an 6 auf- 
einanderfolgenvden Werktagen von Oberzwehren nad 
Caſſel. 

In Oberzwehren werben bie Perſonenzüge anhalten 
a. in der Richtung nach Caſſel 


(Main Wefer- Züge): 
Nr. 103 = 745 vormittags, 
Nr. 91 = 1153 vormittags, 
Nr. 97 = 829 abenps, 
(Grfurter - Züge): 


Nr. 182a = 638 früh, 
Nr. 192 — 62! abenpe, 
b. in ver Richtung von Caſſel 
( Diain» Wefer- Züge): 
Nr. 96 = 839 vormittags, 
Nr. 100 — 130 nachmittags, 
Nr. 104 = 457 nachmittags, 
(Erfurter » Züge): 
Nr. 193 = 301 nachmittags, 
Nr. 195 = 742 abends, 


Das Nähere ift bei ben beirreffenden Stationen 
zu erfahren, 

Hannover am 6. September 1893, 

Königlihe Eifenbahbn-Direction, 

504. Bon ten für dad am 16. October beginnenbe- 
Winter- Semefter 1893,94 angezeigten Borlefungen 
der biefigen Univerfität find für vie Stubirenden ber 
Landwirthſchaft folgende hervorzuheben: j 

a. In Rüdfiht auf fahmwiffenfhaftlide 

und ftaatswiffenfhaftlide Bildung. 

Ginleitung in das Stupium der Landwirthſchaft: 
Geh. Ober: Reg.» Katy Prof. Dr. Kühn. — All— 
gemeine Aderbaulehre: Derfelbe. — Thierzuchtlehre: 
Derjelbe. — Specielle Thierzuchtlehre: Profeffor 
Dr. Freytag. — Landwirthſchaftliche Buchführung 
und Abſchätzungslehre: Derfelbe. — Molfereimefen: 
Prof. Dr. Albert. — Ueber lanpwirthfchaftliche Thier« 
haltung in Verbindung mit Demenftationen: Derfelbe. 
— Raſſenkunde und Züdtung landwirthſchaftlicher 
Kulturpflanzen mit Greurfionen: Dr. Rümfer — 
Geſchichte der Landwirtbſchaft: Derjelbe. — Forit- 
wiſſenſchaft: Profeffor Dr, Ewald, — Feldgärtnerei 
und Samenbau mit praktiſchen Demonftrationen im 
Obftvau: 3. Müller, — Hantelswiffenfchaft ver 
Yanpwirthichaft: Defonomierath von Mendel-Stein— 
feld, — Grundzüge der Thier- Anatomie und Php- 
fiologie: Profeffor Dr. Pütz. — Ueber vie wid: 
tigften inneren Thierkrankheiten mit befonverer Berück- 
fihtigung der Seuchen und Heerdekrankheiten, jowie 
der auf ven Menjchen übertragbaren Thierfrankheiten: 
Derfelbe. — Ueber die Hufe ver Arbeitsthiere: 
Derſelbe. — Landwirthſchaftliche Mafchinen- und Ge— 
räthefunde: Proſeſſor Dr. Wüſſt. — Drainage und 
Wiefenbau: Derfelbe. — Yanpwirthfchaftlihe Bau- 
kunde: Regierungs Baumeijter Knod. — Ürperis 
mental» Chemie: Brofeffor Dr. Bolhard. — Erperi» 
mental-Phyfit, I. Theil (Mechanit, Aluſtik, Xehre von 
dem Magnetismus und ver Glekiricität): Geheimer 
Reg.» Rath Prof. Dr. Knoblauch. — Ausgewählte 
Kapitel der orgamfchen Chemie: Prof. Dr. Bolhart, 
— Agrilultur⸗UAhemie, 1. Theil (die Nuturgejege ver 
Ernährung der landwirthſchaftlichen Kulturpflanzen): 
Geh. Reg.Rath Profeſſor Dr. Maerder. — Tech— 
nologie der Kohlenhyorate (lanpwirthichaftliche Neben- 
gewerte): Derfelbe. — Ausgewählte Kapitel der 
Agrikultur Phyſiologie: Dr. Cluß. — Geſteinslehre als 
Grundlage der Bodenkunde: Prof. Dr. v. Fritſch. 
— Palaͤontologie: Derjelbe. — Mineralogie: Prof. 
Dr. Luedecke. — Anatomie und Phyſiologie der 
Pflanzen: Profeffor Dr. Kraus. — Einführung in 
die allgemeine Anatomie und Phyſiologie ver Pflanzen 
und Thiere: Dr. Brandes. — Pflanzen» und Thier- 
geograpbie: Dr. Ule. — Bacteriologifher Kurſus: 
Prof. Dr. Rent, — Glemente der Zoologie: Prof. 
Dr, Grenader. — Ausgewählte Kapitel ver allge: 
meinen Zoclogie: Derfelbe. — Grundzüge der Spite: 
matıf des Thierreichs: Profejjor Dr. O. Tafchenbera. 
— Naturgejchichte ver Infelten: Derfelbe. — Ueber 
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fchäpfihe und nüglihe Thiere: Derfelbe. — Ber- 
gleichende Anatomie des Gefchlechtsapparates ver Wirbel» 
thiere: Dr. Brandes. — Ausgewählte Kapitel der 
Hygiene für Lanpwirtbe: Profeffor Dr. Rent. — 
Phyſiologie der vegetativen Prozeffe: Prof. Dr. Bern- 
ftein. — Nationalötonomie, (1, theoretifcher Theil): 
Geh. Reg.» Rath Profefior Dr. Conrad. — Ge 
fchichte der Nationalölonomie: Prof. Dr. Diehl. — 
Finanzwiffenfchaft: Prof. Dr. Friedberg. — Sozial» 
gefeßgebung bes deutſchen Neiches (Gewerbe, und Ar- 
beiter : Berjiherungsreht): Prof. Dr. Loening. — 
Hanvelsrecht: Prof. Dr. Laſtig. — Lanbwirthichafte- 
recht: Profeffor Dr. Rümelin, 
b. In Rüdficht auf allgemeine Bildung, ins 
befonpere für Stupirende höherer Semeiter. 
Borlefungen aus dem Gebiete ver Philoforhie, 
Päpagegif, Gefhichte, Literatur und ethifchen Wiljen- 
fhaften halten die Prof. Prof. Dr. Dr. Loening, 
Erpmann, Haym, Droyjen, Lindner, Ewald, 
Baihinger, Uphues, Hujferl, Kirchhoff, Fried» 
berg, Hergberg. Stammler ꝛc. ꝛc. 
Theoretifhe und praftifche Uebungen, 
Staatswiffenfchaftliches Seminar: Geh. Reg.Rath 
Profeſſor Dr. Conrad. — Statiſtiſche Uebungen: 
Derfelbe. — Nationalölonemifbe Uebungen: Prof. 
Dr. Diehl. — Praltiſche Uebungen im chemijchen 
Laberatorium: Profeffor Dr. Bolhard und Profeifor 
Dr. Döbner. — Phyſikaliſches Laboratorium: Prof. 
Dr. Dorn — Mineralogifhe Uebungen jür Anfänger: 
Prof. Dr. Lüdecke. — Baläontologiiche, geognoftijche 
und mineralogijche Uebungen: Prof. Dr. v. Fritſch. 
— Wiitroftopifches und phyſielogiſches Prattitum: 
Profeffor Dr. Kraus — Pflanzendemonftrationen 
in den Glashäufern: Derfelbe. — Unterfuchungen 
im fryptogamifchen Laboratorium: Prof. Dr. Zopf. — 
Zoologifhe Uebungen: Profeffjor Dr. Grenader. 
— Shſtematiſche Rundgänge im Mufeum und zoolo— 
gifhe Beiprehungen: Dr, Brandes, — Uebungen im 
landwirthſchaftlich⸗ phyfiologifchen Laboratorium: Geh. 
Dber-Reg.-Rath Prof. Dr. Kühn und Profeffor Dr. 
Albert. — Uebungen im Seminare für angewandte 
Naturfunde: Geh. Over-Reg.-Rath Profeffor Dr. Kühn. 
— Demonftrationen über landwirthſchaftliche Thier— 
Haltung: vrof. Dr. Albert. — Praltiſche Demon- 
ftrationen in der Thierklinik: Profeffor Dr. Pütz. — 
Woll» Unterfuchungen und Beitimmungen: Prof. Dr. 
Freytag. — Technologifhe Erkurfionen: Geh. Neg.- 
Rath Profeſſor Dr. Maerder. — Techniſche Exkur— 
fionen und Demonftrationen: Prof. Dr. Wüſt. — 
Zeichnen, Malen und perfpeltivifches Zeichnen: Aka— 
demifcher Zeichenlehrer Schend. — Umterricht in der 
Fechtlunſt und Turnunterricht: Fechtmeifter Feſſel. — 
Tanzkunſt: Zanzmeifter Rocco. — Reitunterricht: 
Reitlehrer Schreiber. 

Nähere Auskunft ertheilt vie durch jeve Buchhandlung 
zu beziehende Schrift: „Das Studium der Land— 
wirthſchaft an der Univerjität Halle, Dresven, 
Schönfeld'ſche Berlagsbuhhandlung 1893,” Brief: 


liche Anfragen wolle man an den Unterzeichneten richten. 
alle a, d. Saale im Juli 1893, 

r. Julius Kühn, Geh. Dber- Reg. Rath, 
orbentl, öffentl. Profeffor und Direktor des iand⸗ 
wirthſchaftlichen Inſtituts der Univerfität. 
505. Die nädfte —— - Peltung findet hier 

Samstag ven 11. November v. 9, ftatt. 

Anmeldungen bazu find an den Unterzeichneten zu 
richten und zwar bis zum 11. October d. 9. 

Die Prüfungsgebühren betragen 10 Marf, 

Zur Vorbereitung auf vie Prüfung wird das Werk: 
„Anleitung zum Bejtehen ver Hufſchmiede · Prüfung von 
Profeſſor Dr. Möller. (Berlin, bei Paul Parey. 
Preis 1 Mark), empfohlen, 

Hanau am 3. Septeinber 1893. 

Der Borfigende der Prüfungs» Commiffion, 

Gollmann, Kreisthierarzt. 
Erledigte Stellen. 

506. Die neu gegründete 2te Lehrerſtelle an ver 
katholiſchen Schule in Rommerz foll am 1. November 
d. 3. bejegt werten. Das Gintommen ver Stelle 
beträgt neben freier Wohnung, aber einfchliehlich ver 
Fenerungsvergütung jährlih 950 Martk. 

Vewerbungen nebſt den erforderlichen Zeugniſſen 
find. innerhalb 3 Wochen vem Königlichen Yofaljchul- 
infpector, Herrn Dechant Endres in Neuhof, ober 
bem unterzeichneten Schulvorftande einzureichen. 

Fulda am 2, September 1893, 

Der Königlihe Schulvoritand, Fliedner, Landrath. 
507, An dem Organiemus der biefigen Stabtjchule 
ſoll mit dem 1. October d. 3. eine Yebrerftelle 
neu bejegt werben. 

Der Anfangsgehalt beträgt 990 Dit, ausſchließlich 
180 Dit. Wohnungsentſchädigung und ſteigt, abgejehen 
von ber ftaatlichen Alterszulage, nach ver beſtehenden 
Gehaltsjfala von 5 zu 5 Jahren um je 110 Dit. bis 
zu bem Söchjtbetrage ven 1650 Mt. Auswärtige 
Dienftjahre werden zur Hälfte angerechnet, 

‚Bewerber wollen fi unter Beifügung ihrer Zeug» 
nifje Bis zum 2ljten d. M. tei ver unterzeichneten 
Behörbe melden. 

Hofgeismar am 9. September 1893, 

Die Stadtjchulveputation. Schirmer. 
508. Die mit Organijtenvienft verbundene Iſte Schul: 
ftelle in Zierenberg, mit welcher neben freier 
Wohnung und einfchl. Feuerumgsvergütung ein Ein- 
fommen von 1290 Mark verbunden ift, kommt am 
1, October cr. zur Grievigung. 

Bewerber wollen ihre Welpungen nebft Zeugniffen 
bis zum 2öften d. Mis. an den Königlichen Yecal- 
I&ulinfpector, Herrn Pfarrer extr. Schuchard in 
Zierenberg einreichen, 

Wolfhagen am 12. September 1893, 

Der Königlihe Schulvorftand. v. Buttlar, Landrath. 
509. In der 1670 Ginwohner zählenden Stadt 
Spangenberg im Kreife Melfungen des Regierurge: 
bezirts Caſſel ift die Stelle des Bürgermeilters neu 
zu bejegen. 
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Das Einkommen beträgt 1500 Mt. Freie Wohnung 
oder Wohnungsgeldzuſchuß wird nicht gewährt. Dem 
Bürgermeifter werben vorausfichtlih, wie bisher, bie 
Geſchäfte des Gontroleurs der ftäptifchen Sparlafje 
gegen Vergütung von 200 Dif., fowie des Standes» 
Beamten gegen Vergütung von 187 ME. übertragen 
werben, Da außerdem noch etwa 40 if. Nebenein- 
nahmen bem Würgermeifter zufließen, werden bie ges 
fammten Ginfünfte auf mehr als 1900 Mt. jährlich 
jih belaufen. Das Wahlrecht jteht der ſtädtiſchen 
Bertretung zu. Melvungen mit felbit verfaßten Lebens» 
lauf und Zeugniffen find am ven Unterzeichneten zu 
richten. Dielfungen am 26. Yuguft 1893. 

Der Königliche Landrath v. Negelein. 
510. Geſucht zum alsbaldigen Eintritt ein gut bes 
zeugter Büreaugehülfe, welder jchon einige Jahre 
anf einem Yanorathsamt gearbeitet, mit ber Journal⸗ 
und Regiſter-Führung vertraut ift und die Mlilitairs 
jachen bearbeiten faun. Gehalt 900 Marf. 

Eſchwege am 5 September 1893. 

Der commifjarifche Landrath. v. Keudell. 
511. Die Stelle eines Secretariats-Aſſiſtenten 
in biefiger Stadtverwaltung ift in Folge anverweiter 
Verwendung des feitherigen Inhabers wieder zu bejegen. 
Das Einlommen beträgt vorläufig 1400 Mit jährlich 
und jteht bei befriepigender Yeiftung Erhöhung bis zu 
2200 Dit. in Ausficht. 

Geeignete Bewerber, welche urit der ſelbſtſtändigen 
Bearbeitung von ftäptifchen Büreanarbeiten, insbefon- 
bere ber Angelegenheiten ver jozialen Gejeggebung ver 
Krankenkaſſen, Gewerbe: Orvnung, Inealivitäts- und 
Altersverficherunge » Angelegenheiten vertraut find umd 
eine gute Handſchrift bejigen, wollen ihre Bewerbungs- 
gefuche unter Beifügung eines Yebenelaufs und ihrer 
Zeugniffe balvigft anher einreichen. Die Bewerber 
haben eine Probedienfizeit von 6 Monaten abzulegen 
und erhalten Givilverforgungsberedhtigre bei gleicher 
Qualification ven Vorzug. 

Fulda am 5, September 1893, 

Der Oberbürgermeijter F. Rang. 


EEE Hierzu als Veilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 37. 


BerionalsChranit. 


Ernannt: der Oberförfter Ramsthal in Germe- 
rode zum Regierungs- und Forſtrath bei ver Regierung 
in Goblenz, 


ber Regierungs-Affeffor Graf zu Dohna in Eaffel 
zum Stellvertreter des zweiten ernannten Mitglieves 
des Bezirlsausichuffes in Caſſel, bei gleichzeitiger Ents 
bebung des Regierungs-Aſſeſſors Dr. Border von 
biefem Amte, auf die Dauer feines Hauptamtes am 
Sie des Bezirksausſchuſſes, 

ber Gerichts-Referendar Herrfahrbt zum Regie 
rungs-Referendar bei ver Regierung in Caſſel, 

der Poftanwärter Haferlad in Bebra zum Pofte 
affiftenten, 


der MWachtmeifter Otto zum Hausverwalter bei 
dem Yanbfranfenhaufe in Hersfelp, 


der Wörter Kahl 2r zum Oberwärter bei dem 
Landeshospital in Haina. 


Berlichen: dem bisherigen Aten Pfarrer (Sub- 
diaconus) an der lutheriſchen Pfarrkirche in Marburg, 
Heermann, auf erfolgte Präfentation vie zweite 
(Eccleſiaſten-) Stelle an verfelben Gemeinde, 


tem Pfarrgebülien Hermann Bartling in Groß— 
nennborf die Pfarrjtelle in Springjtille. 
Verſetzt: die Ober» Boftfecretaire Schmiptborn 


von Hanau nah Wiesbaden und Kotte von Wetzlar 
nah Hanau, 


der Pojtjecretaiv Benfert von Gjchwege nach 
Gljterwerva, 


_ ber Poftverwalter Linz von Franfershaufen (Sr. 
Eſchwege) nah Böhl. 


Geftorben: ver Director der Irrenheil » Antalt in 
Marburg, Geheimer Medizinal-Rath, Profejfor Dr. 
Gramer, 


ber Kanzliſt Schnell bei ber Yandes » Direction, 


Inſertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für | und } Bogen 5 
und für 3 umd 1 Bogen 10 Reichöpfentig. | 
Nedigirt bei Königficher Regierung. 


Cafſel. — Gedrugt in der Hof⸗ und Waiſenhaus Buchdrugerei. 


Amtsblatt 


der Königliben Regierung zu Gaffel. 


MM 40. 


1893. 





Berordnungen und Belanntmachungen der 
Kaiferlichen und Königlichen Gentralbehörden. 
512. Bei der heute öffentlich bewirkten 39, Serien- 
verloefung der Staatsprimienanleihe vom Jahre 1855 

find die 50 Serien 

50. 73. 94. 127. 139. 140. 170. 183. 185. 228. 

284. 383, 460. 486. 536. 587. 641. 678. 679. 

680. 690. 701, 730. 809. 850. 867. 903. 911. 

932. 989. 994. 1002. 1012, 1036, 1112, 1137. 

1141. 1161. 1202, 1210. 1227. 1240, 1298. 

1333. 1334. 1397, 1399, 1432. 1462. 1471. 
gezogen worben, 

Die zu diefen Serien grhörigen 5000 Schuld» 
verfchreibungen und vie für viefelben am 2. April 
1894 zu zahlenden Prämien werden am 15. Januar 
1894 und an den folgenden Tagen öffentlich ausge- 
looft werben, 

Berlin am 15. September 1893, 

Hauptverwaltung der Staatsſchulbden. 

— = und Belanntmachungen der 

Königlichen Regierung. 
513. Für eintretende Fälle ift die Beftimmung ges 
troffen, daß als Eifenbayn» Uebergabe » Stationen für 
cholerafranfe ober choleraverbächtige Neifende mache 
ftehende Drte dienen follen, nämlich: 

Caſſel — Bettenhaufen — Marburg — Hanau 
(Oſtbahnhof) — Fulda — Bebra — Eſchwege — 
Frankenberg (Heſſen-Nafſau) und Schmalfalven, 

Gaffel am 14. September 1893. 

Der Regierungs» Präfivent, 9. V.: v. Pawel. 
514. Nach einer Mittheilung des Herrn Minifters 
ber auswärtigen — gegen ift Herr Sigmund 
B. Schloß in Eafjel zum Konfularagenten ver Ver: 
einigten Staaten von Amerika in Caſſel ernannt worden. 

Ich bringe die® hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
bamit Herr Schloß in feiner neuen Amtseigenfchaft 
im biefigen Regierungsbezirt Anerkennung und Zu: 
lafjung finde. 

Caſſel am 12. September 1893, 

Der Regierungs - Präfident. 3. V.: v. Pawel. 
515. Nufnahmebebingungen der Hebammentehranftalt zu 
Marburg. — Im der Marburger Hebammenlehranftalt 
finden jährlich 2 Lehreurſe ftatt, deren jever 6 Monate 
dauert. Der erfte beginnt Anfang Januar, der zweite 
Anfang Yuli. 

Ueber die Aufnahme in ven Curſus entjcheivet bie 
Königliche Regierung in Gafjel, nur, wenn vie Lehr— 
tochter dem Negierungsbezixte Wiesbaden angehört, die 
Königliche Regierung in Wiesbaden. 


Um die Aufnahme» Erlaubniß zu erhalten, haben 
fih die Bewerberinnen an die Königliche Regierung 
in Gaffel, bezw. Wiesbaden unter Einfenbung eines 
Geburtsiheines, Sittenzeugniſſes, Phyſilatsatteſtes 
und Wiederimpfſcheines zu wenden, 

In dem Sittenzeugniß muß bemerft fein, ob bie 
Bewerberin umehelich geboren hat oder nicht; im bemi 
Phyſilatsatteſte dagegen, daß Schwangerfhaft dem 
äußeren Unjcheine fowie der eigenen Verſicherung nach 
nicht vorliegt. 

Iſt vie Schülerin von einer Gemeinde gewählt, 
fo werben bie zur Grlangung der Yufnahme » Ers 
laubnig nöthigen BVerhanblungen von ber Gemeinbes 
behörve und dem zuftänbigen Landrathsamte geführt. 

Die Schülerin muß in dem Alter zwifchen 20 und 
30 Jahre ftehen. Iſt dies nicht ver Fall, fo kann 
bie Königliche Regierung ausnahmsweife Dispens ber 
willigen, desgleichen wegen umehelicher Geburt, 

Hat die Königliche Regierung die Aufnahıne » Er- 
laubniß ertheilt, jo ift die Direction der Hebammen- 
Lehranftalt in Marburg alsbald Hiervon fchriftlich unter 
Mitfendung aller Papiere zu benachrichtigen, worauf 
feitens ber Direction weitere Mittheilung über bie 
Einberufung ver Schülerin erfolgen wird. 

Die auf Gemeinveloften lernenden Schülerinnen 
haben, da beren Papiere gleich nad ver Anmeldung 
wieder an bie zuftänbige Behörde zurüdgefchict werden, 
Geburtsſchein, Sittenzeugniß, Phyſikatsatteſt und Wieber- 
impffchein beim Gintritt in den Curſus mitzubringen. 
Eine Abfchrift des Negierungs - Erlaubniß »- Scheine ift 
von der Behörde bei ver Anmeldung für vie Alten 
der Anftalt mit einzufenben. 

Die Schülerinnen zerfallen in ſolche, welche auf 
Staatsloften, auf Gemeindekoſten und auf eigene Koften 
unterrichtet werben. 

Zum Unterrichte auf Staatsloften (ſogenaunte Halbe 
Freiftelle) werben nur Schülerinnen zugelaffen, welche 
von Gemeinden gewählt find und zwar entjcheidet über bie 
Berleihung der Freiftellen an naſſauiſche Schülerinnen 
die Königliche Regierung in Wiesbaden, an heſſiſche 
die Königliche Regierung in Gaffel. Iſt einer Ges 
meinbe eine Freiſtelle Kir ihre Schülerin zugefichert, 
fo Hat fie biefer bei ihrem Gintritt in ben Curſus 
einen BVerpflegungszufhuß von 108 Mark mitzugeben. 
Nur nach Einzahlung diejes Betrages wird der Genuß 
einer Freiſtelle möglich. 

Die auf Gemeindeloſten lernenden Schülerinnen 
erhalten, gleich wie auch vie auf Staatsloſten ler- 
menden, freie Wohnung im Anftaltsgebäube, haben 
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aber das volle Verpflegungsgeld, fowie ein Unterrichts- 
bonorar von 30 Mark zu entrichten. Das 216 Diarf 
befragende Berpflegungsgeld wirb vierteljährlich im 
Voraus mit je 108 Mark an „den Direltor ver 
Hebammenlehranftalt« von der Gemeinde eingefannt 
ober von ber Schülerin perjönlich abgeliefert. Das 
Unterrichtshonorar wird am Schluffe des Curſus auf 
von der Direction big: Rechnung eingezahlt. 

Die auf eigene Koften lernenden Schülerinnen er: 
halten ebenfalls Wohnung im Anftaltsgebäuve, wofür 
20 Mark zu entrichten find. Sie erhalten biefelbe 
Belöftigung wie die übrigen Schülerinnen gegen Ent: 
richtung eines Verpflegungsgelves von 108 Mark pro 
—— Für den Unterricht find 30 Mark im Voraus 
zu zahlen. 

Sämmtlihe Schülerinnen werben beim Beginne 
bes Lehrcurfus einer Aufnahmeprüfung unterworfen. 
Werben bei diefer bie Legitimationspapiere der Schülerin 
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ober die Dualification berfelben nicht für genügend 
befunden, fo wird die Schülerin nicht zum Curſus 
zugelaffen, vesgleichen falls Schwangerfchaft vorliegt. 

Eine jede Schülerin, welche fich beim Eintritt in 
den Lehrcurfus nicht im Befige eines Lehrbuches bes 
findet, erhält vasfelbe auf eigene, refp. Gemeindekoſten 
geliefert. Gbenfo befommen alle Schülerinnen bei ver 
Entlaffung ein Tagebuch und ein Inftrumentarimm zu⸗ 
geftellt, wofür die Beträge den Schülerinnen, refp. 
Gemeinden, gegen Ende des Lehrcurjus in Rechnung 
geftellt werden. Weltere in ben Gemeinden vorhandene 
Ka en werben bei dem neu gelieferten 

ftrumentarium nur dann in Anrechnung gebracht, 
wenn biefelben in ben erften beiven Monaten bes 
Lehreurfus zur Revifion und Vervollſtändigung hierher 
eingefandt werben, 

Caſſel am 17. September 1893, 

Der Regierungs » Präfivent. Hauffonville. 


Durchſchnitts- Berehnung über die Markt» und Yadenpreife an den Garnifonsorten in bem 


Negierungs » Bezirke Caifel für den Dionat Auguft 1893. 
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Gafjel am 13. September 1893. 


Der Regierungs» Präfident. Haufjonville, 
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517. RNachweiſung der gemäß bes 8. 6, Artikel II. 
bes Reichögefeges vom 21. Juni 1887, die Abänderung 
bezw. Ergänzung des Quartier- bezw, Naturalleiftungs- 
geſetzes betreffend, (Reichs-Gef.: Bl. S. 245) für bie 
Lieferungs⸗Verbãude des Regierungsbezirts Caſſel feſt⸗ 
geſtellten Durchſchnittspreiſe der höchſten Tagespreiſe 
für Hafer, Heu und Stroh mit einem Aufſchlage von 
fünf vom Hundert, welche für die Vergütung ber im 
Monat September 1893 verabreichten Fourage maß⸗ 
gebenb find, 





Durchſchnittspreis 
entner 














des Lieferungs⸗ 
verbandes. 
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| 
Vorſtehende Ducchfchnittöpreife werden hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Gaffel am 18. September 1893. 
Der Regierungs » Präfivent. 3. B.: v. Pawel. 


Verordnungen und Belauntmarhnuugen anderer 
Kaiferlicher und Königliher Behörden. 
518. Die im Yahre 1877 in Marburg gegründete 
laudwirthſchaftliche Winterfchule Hat vie Äufgabe, 
in zwei Wintercurfen Bauernföhne und anbere junge 
Leute, welche fih ver Landwirthſchaft wiomen wollen, 
zu benfenden Landwirthen zu erziehen und für ben 
landwirthfchaftlichen Beruf derart auszubilden, daß fie 
befähigt find, ein Landgut rationell zu bewirtbichaften. 

Diefer Aufgabe hat die Schule bisher durchaus 
entfprochen. Ein Theil der Schüler hat nach Erledigun 
des zweijährigen Wintercurfus bei Wiebereintritt in 
bie wäterliche Wirthichaft zu deren Hebung wefentlich 


mitgewirkt, ein anderer Theil hat durch Vermittelung 
bes Direftor8 der Winterfchule ald Berwalter auf 
größeren Gutswirthfchaften Stellung gefunden und ben 
an fie gejtellten Anforderungen in jever Beziehung genügt, 

Bei den fich täglich fteigernden Anſprüchen an ven 
lanbwirthfchaftlichen Betrieb müffen wir die Landwirthe 
bringend auffordern, für die Auebilbung ihrer Söhne 
in ben lanbwirtbfchaftlichen Lehrgegenjtänden Sorge zu 
tragen, und zu biefem Zweck ihnen ben Beſuch ber 
lanpwirtbichaftlichen Winterfchule in Marburg für ihre 
Söhne empfehlen, 

Dank der Fürforge des hohen Communal-Landtags 
bat bie gedachte Schule ihre Lehr- und Hülfsmittel 
durch Ginrichtung eines Laboratoriums für chemifche, 
phnfikalifche und mikroſkopiſche Arbeiten wefentlich ver- 
volljtändigen können unb wird weiter durch ven Befuch 
von renomirten Wirthfchaften größerer Landwirte, von 
Zuderfabrifen, Brennereien, Molkerei » Anftalten ven 
jungen Leuten Gelegenheit geboten, das von ihnen 
theoretifch Erlernte in praftifcher Ausführung kennen 
zu lernen, 

Der Unterricht des nächjten Wintercurfus beginnt 
Dienstag den 17. October vd. I, Vormittags 
8 Uhr. Anmeldungen zur Aufnahme find zeitig vorher 
an den Direftor der lanbwirthfchaftlichen Winterfchule, 
Herrn Dr. R. Heffe in Marburg, zu richten, welcher 
etwaigen weiteren Auffchluß über vie Schule geben 
wird. Derfelbe ift gern bereit, für ein pafjenbes 
Unterfommen der Schüler in gut beleumumbeten familien 
zu forgen und wirb ſämmtliche Schüler auch außer— 
halb ver Schulzeit ftreng überwachen. Für Wohnung, 
Berföftigung, Feuerung und Licht Hat ein Schüler 
monatlih 30 bis 45 Mark zu zahlen. Das Schulgelv 
beträgt 45 Mark für den Winter, wovon bie Hälfte 
beim Beginn des Schuthalbjahres, die andere Hälfte 
beim Wiederbeginn des Unterrichts im Anfang naͤchſten 
Jahres zu entrichten ift. 

Die aufzunehmenden Schüler müffen das 14, Lebens- 
jahr überjchritten haben und fi durch ein — 
über den bisherigen Schulbeſuch ausweiſen, außerdem, 
wenn fie über ein Jahr die Schule bereits verlaſſen 
haben, ein Atteſt der Ortsbehörde über ihre Unbe— 
ſcholtenheit beibringen. 

Gafjel am 8. September 1893, 

Das Direktorium bes lanpwirthfchaftlichen 

Central⸗Vereins. 

519. Mit dem 1. October d. J. wird der 4,6 km 
von Moringen und 6,0 km vom Northeim an ber 
Strede Ottbergen — Northeim neu errichtete Haltepunft 
Berwartshauſen für den Perſonen- und Gepäd- 
verkehr eröffnet. Eine Abfertigung von Reiſegepäck 
findet jeboh nur nach Berwartshaufen ftatt, während 
auf diefem Haltepunkte felbjt Gepäd nur zur nad 
träglichen Abfertigung angenommen wird, 

Fahrkarten werben ausgegeben zwijchen Berwarte- 
haufen einerfeit® und Bodenfelde, Bovenden, Garle- 
bafen r. U., Catlenburg, Edesheim, Elirih, Göttingen, 
Hardegfen, Hattorf, Herzberg a/d., Sreienfen, Lauen⸗ 
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fürde-Beverungen, Moringen, Niederſachswerfen ⸗Ilfeld, 
Nörten, Norohaufen, Northeim, —— Ottbergen, 
Salzderhelden, Scharzfeld, Tettenborn-Sachſa, Uslar, 
Volpriehauſen, Wallenried, Wehrden (Weſer) und 
Wulften andererſeits. 

In Berwartshauſen werden die Perſonenzüge an« 


halten 

1) in der Richtung nach Northeim: 
Nr. 43. 808 vormittags, Nr. 47. 1120 vormittags, 
Nr. 39. 254 Nachmittags, Nr. 51. 61abends; 

2) in ver Richtung von Northeim: 
Nr. 40. 836 vormittags, Nr. 42. 210 nachmittags, 
Nr. 62. 458 nachmittags, Nr. 46. 753 abends. 

Das Nähere ift bei den betreffenden Stationen zu 
erfahren, Hannover am 11. September 1893. 

Königlide Eifenbahn-Direction, 
5%. Am 1. October d. 9. tritt der neue Winter: 
fahrplan des viesfeitigen Bezirls in Kraft, welcher 
ſchon jegt bei allen viesjeitigen Stationen eingefehen 
werben kann. Wushang- und Tafchenfahrpläne zum 
Preife von 40 und 15 Pfg. das Stüd find vom Iften 
October ab bei allen viesfeitigen Fahrkarten-Ausgabe⸗ 
ftellen zu haben. 

Für alle während ber Winterfahrplan » Periode 
etwa eintretenten Bahrplanänderungen werben zu diefen 
Fahrplänen Dedblätter herausgegeben, welche von ven 
Berlaufsftellen auf Anforderung ungntgeltlich abge- 
geben werben, 

Hannover am 13. September 1893, 

Königliche Eifenbahn-Direction. 
Belauntmachungen communalftändiicher Behörden. 
521. Im Nachſtehenden bringe ich das vom Kom— 
munal- Landtag in Ausführung bes Wrtikels I. des 
Geſetzes vom 22. April 1892 (Gef.-Samml. von 1892 
S. 90) befchloffene und von ven Herren Reffort- 
miniftern genehmigte Reglement, betreffend bie Gnt- 
ſchädigung für im Negierungsbezirt Caffel an Milz- 
brand gefallene Thiere, zur öffentlichen Kenntniß. 

Gafjel am 14. September 1893. 

Der Landes-Director: E. v. Hundelshaufen. 


Reglement 
zur Ausführung des Wrtileld I. des Geſetzes vom 
22. April 1892, betreffend die Entfchäpigung für an 
Milzbrand gefallene Thiere ( Gef.» Samml. von 1892 
Seite 0). 

Zur Ausführung der Beftimmungen im Artikel I. 
bes Preufifhen Geſetzes vom 22, Wpril 1892, bes 
treffend die Entfhäbigung für an Milzbrand ger 
fallene Thiere, treten fortan für den Regierungsbezirt 
Caſſel die nachſtehenden Borfchriften in Kraft: 

8. 1. Iſt durch den beamteten Thierarzt bei ges 
töbteten oder gefallenen Pferben oder Rinbviehftüden 
ber Milzbrand ober Rauſchbrand feftgeftellt, fo wird 
für die damit behafteten Thiere von dem Kommunales 
verbande eine Entſchädigung nach folgenden Grunbfägen 
gewährt: 


$. 2, Die Entſchädigung beträgt: 

1) für Pferde = „drei Viertel“, 

2) für Rinbviehftüde = „vier Fünftel“ 
bed gemeinen Werthes, welcher thunlichſt unmit- 
telbar nach der Feititellung ver Kranfheit bezw. nad 
der Obpuction, falls ſolche den Milz» oder Rauſch— 
brand als Todsurfache ergeben hat, zu ermitteln ift. 

Auf die zu leitende Entſchädigung wird bie aus 
etwaigen Privatverträgen zahlbare Verficherungsfunme 
und zwar bei Pferden zu °/,, bei Rinbviehftüden zu 
*/, angerechnet. 

Auf die Schäkung finden bie in ven 88. 17—21 
des Preußiſchen Ausführungs-Gefeges vom 12. Min 
1831 (Geſ.Samml. S, 128) enthaltenen Borfchriften 
finngemäße Anwenbung. 

8. 3. Seine Entſchädigung wird geleiftet: 

1) für Ms welche dem Reich, ven Einzelftaaten 
ober zu ven lanbeöherrlichen Geftüten gehören; 

2) für ſolche Thiere, welche ver Borfchrift des $. 5 
des Reichögefeged vom 23, Juni 1880 zumiber, mi 
ber Krankheit behaftet in das Neichsgebiet eingeführt 
worben find; 

3) für das in Schlachtviehhöfen ober in öffent 
lihen Schladhthäufern aufgeftellte, auf polizeiliche An 
orbnung gefchlachtete oder getöntete Schlachtvieh. 

$. 4, Jeder Anfpruh auf Entfchäbigung fällt 
ferner weg: 

1) wenn ber Befiger ber Thiere oder der Ber 
fieher der Wirthichaft, welcher die Thiere angehören, 
vorſätzlich ober fahrläffig, oder ver Begleiter ber a 
dem Transporte befindlichen Thiere, oder bezüglich ber 
in fremden Gewahrfam befindlichen Thiere, ber Be 
figer des Gehöfts, der Stallung, Koppel ober Weide 
vorjäglich, den Vorfchriften ver 88. 9 und 10 des 
Reichögefeges vom 23. Juni 1880 zuwider, pie Anzeige 
vom Ausbrudhe der Seuche oder von Seuchennerradt 
unterläßt, oder länger ald 24 Stunden nach erhaltener 
Kenntniß verzögert; , 

2) wenn der Befiger eines ber Thiere mit ber 
Seude behaftet gefauft ober durch ein anderes Rechts⸗ 
gefhäft unter Lebenden erworben hat und vom biejem 
kranken Zuftanbe beim Erwerbe des Thieres Kenntniß 
hatte; 

3) im Falle des 8. 25 des Reichsgeſetzes vom 
23. Yuni 1880, ober wenn bem Befiger ober beffen 
Vertreter die Nichtbefolgung oder Uebertretung ber 
polizeilich angeorbneten Schugmafregeln zur Abwehr 
der Seuchengefahr zur Laft fällt; i 

4) im Falle vorfäglicher oder fahrläffiger Zuwider 
handlung gegen bie Vorfchriften der 88. 31 und 32 
bes Reichsgefetzes, betreffend bie Abwehr und Unter: 
brüdung von Viehfeuchen, vom 23. Juni 1880 (Reihe 
Geſ.⸗Bl. S. 153). 

8. 5. Zur Beſtreitung der Entſchädigung und ber 
Koften der "Schägung wirb eine befondere Abgabe 
nicht erhoben. Vielmehr werben hierzu zunächft die 
in Gemäßheit ber —— in den 88. 15 f 
des Gefeges vom 12, März 1881 (Gef.-Samml. ©. 1? 
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unb ber $$. 5 bis 19 des Neglements vom 7. December 
1881 bezw. 14. Januar 1882 (Amtsblatt der Regie- 
rung in Gaffel Nr. 12 de 1882 ©. 59) zu Entſchä— 
digungen für wegen Rotz ober Lungenfeuche getöbteten 
Bferde ıc, bezw. Rinder angefammelten Fonds nebſt 
Zinfen in dem durch 8. 9 Schluffag des Reglemente 
vom 7, December 1881 bezw. 14. Januar 1882 nor» 
mirten Umfang verwenbet, jedoch mit ver Maßgabe, 
daß die von tem Pferbebefigern erhobenen Beiträge 
nur zur Entfchäbigung für Pferde ꝛc., die von Rind» 
viehbefigern erhobenen Beiträge nur zur Entſchädigung 
für Rindvieh verausgabt werden bürfen. 

8. 6. Sind diefe Fonbs bis auf bie im 8. 9 des 
Reglements vom 7, December 1881 bezw. 14. Januar 
1882 fefigefegten Beträge von 10000 Mark bezw. 
20000 Mark berabgefunten, fo werben bie nach den 
Beftimmungen ver 88. 5. 6. 7. 8, 10 und 11 des 
citirten Reglements zu erhebenden und zu verwaltenben 
(efr. 8. 15 des citirten Reglements) Abgaben auch zur 
Entfchäpigung für an Milbrand oder Rauſchbrand 
gefallenen Bierbe sc. ober Rinbviehftüde, jedoch mit 
der am Schluffe des vorigen Paragraphen erwähnten 
Maßgabe, verwenbet. 


8.7. Den Schievsmännern und dem beamteten , 


Thierarzt werden Vergütungen nach Maßgabe des Ge- 
ſetzes, betreffend vie den Medizinalbeamten für bie 
Beforgung gerichtsärztlicher, mebizinal» oder fanitäts- 
polizeilicher Gefchäfte zu gewährenven Vergütungen vom 
9, März 1872 (Gef. -Samml. S. 265), ferner des 
Gircular-Erlaffes des Herrn Minifters für landwirth⸗ 
ſchaftliche Angelegenheiten vom 26, März 1876, ber 
Allerhöchften Verordnung vom 17. September 1876 
(Gef.» Samıml. S. 411) und des Gefeges vom 2ten 
Februar 1881 ( Gef.-Samml. S. 13) in den Fällen 
gewährt, im welchen dieſe Koften micht nach Maßgabe 
des 8. 23 des Geſetzes vom 12. März 1881 aus ber 
Staatskaffe zu beftreiten find. 


8. 8. Die Ortspolizeibehörbe oder eintretenben 
Falles der nach $. 2 des Reichsgeſetzes beftellte Gom- 
mifjarius hat dem Landes» Director von jedem Fall, 
in welhem ver Rauſchbrand over Milzbrand bei einem 
gefallenen ober getöbteten Pferde oder Rindviehſtück 
feftgeftellt worben ift, alsdann, wenn bie Entſchädi⸗— 
gungspflicht des Kommmmalverbandes nach dieſem Res 
glement begründet erfcheint, Kenntniß zu geben. 

Der vesfallfigen Mittheilung find bie im $. 12 
Ubf. 2 des Replements vom 7. December 1881 bezw. 
14. Januar 1882 unter a. b. erwähnten Urkunden, 
fowie die unter c. am angeführten Drte angeführte 
Beicheinigung beizufügen, bei welch leterer jeboch bie 
unter c. 1 vorgefehene Thatfache außer Betracht bleibt 
und die Thatfache zu Ziffer 5 a, a. DO. in der Weife 
zu befcheinigen iſt, ob, eventuell bei welcher Berfiche- 
rungsgefellihaft und zu welchem Betrag das an Raufch- 
brand oder Milzbrand gefallene oder getöbtete Thier 
verſichert gewefen fei. 

8. 9. Die Auszahlung der Entfchäbigungen er» 


folgt durch den Yandes-Director, welder bazu bie 
Bermittelung ber Kreis⸗ oder Gemeinde» Behörben in 
Anſpruch nehmen kann. 

Die zu leiftende Entfchäbigung wirb, fofern ein 
anderer Berechtigter nicht belannt ift, demjenigen ge» 
zahlt, im deſſen Gewahrfam oder Obhut bad Thier 
fich zur Zeit ver Verendung ober Tödtung befand, 

8. 10. Die Efel, Maulthiere und Maulefel werben 
in Gemäßheit des $. 16 Abſ. 2 des Geſetzes vom 
12. März 1881 auch in Betreff ver durch das gegen- 
wärtige Reglement feftgeftellten Eutſchädigung und Bei» 
tragspflicht den Pferden gleich behandelt. 


Vorftehendes, von dem Kommunallandtage des Re- 
gierungẽbezirks Caſſel in ver Sigung vom 7. December 
1892 befchloffene Reglement wird hiermit gemäß ber 
Beitimmung im Artikel L, Ziffer 4 des Selepes dom 
22, April 1892, betreffend die Entfchäpigung für an 
Milzbrand gefallene Thiere, genehmigt. 

Berlin am 8, Auguſt 1893. 

Der Minifter des Innern. Der Minifter für Land⸗ 
Im Auftr.: wirtbfchaft, Domainen und 
Braunbehrens. Forften. 3. A.: Beyer. 


Erledigte Stellen. 

522. Die zweite Schulftelle in Fronhaufen, mit 
welcher neben freier Wohnung, jeboch einfchließlich 
90 Mt. Feuerungs-Entfhädigung ein Dienfteintommen 
von 1000 ME. verbunden ift, ift in Folge Ablebens 
des feitherigen Inhabers vom 1. Januar 1894 ab 
anbermeit zu befeten, 

- Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben nöthigen 
gessnillen belegten Bewerbungsgefuche bis zum 20ften 

ctober d. 9. bei dem Unterzeichneten einreichen. 
Marburg am 12. September 1893. 


Namens des Schulvorftandes: Der Königliche Landrath. 
I. B.: Voß, Kreisfecretair. 

523. Die 4te evangelifche Schufftelle in Winbeden, 

mit welcher ein Anfangsgehalt (für definitiv angeftellte 

Lehrer) von 1000 ME, pro Jahr nebft freier Wohnung 

oder Miethsentſchädigung von 150 Mt. jährlich ver- 

bunden ift, ſoll neu befegt werben, 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit bem vorge⸗ 
ſchriebenen Zeugniffen verfehenen pre ur 
binnen drei Wochen an ben Stadtſchulvorſtand im 
Windeden zu Händen des Herrn Lofalfchulinfpectors, 
Pfarrers Henß daſelbſt einreichen. 

Hanau am 14. September 1893, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
J. V.: Schneider, Kreisfecretair. 
524. Die Schul» umb SKüfterftelle in Belters- 
haufen wirb wegen Penfionirung ihres jegigen In« 
habers mit dem 1, October d. I. frei und foll ander 
weit befegt werben. Mit verfelben ift neben freier 
Wohnung einfchlieflich 90 ME, Feuerungsentſchädigung 
ein Grundgehalt von 930 Wk, verbunden, Bewerber 
um die Stelle wollen ihre bezüglichen Geſuche bis zum 


= 
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10. October d. 9. bei bem Unterzeichneten einreichen. 
Marburg am 15. September 1893. 
Der SKöniglide Schulvorftand, 
Trott zu Solz, Landrath. 
6525. Bewerber um bie aus der von Sobiewolsky'⸗ 
fen Stiftung von Michaelis 1893 ab men zu ver« 
gebenden zwei Beneficien von je 600 Mark wollen 
ihr Geſuch unter Beifügung der nach dem Befchluffe 
der unterzeichneten Direction vom 29, April 1887 
— f. Amtsblatt von 1887, Nr. 58 Seite 295 — 
erforberlihen Nachweife und Zeugniffe bis zum 15ten 
November d. J. anher einreichen. 
Caſſel am 16. September 1893. i 
Die Direction der von Sobiewolsky'ſchen Stiftung: 
Klingelhöffer. Gonnermann, Hegewald. 
526. Gefucht zum alsbaldigen Eintritt ein gut bes 
zeugter Büreaugehülfe, welcher fchon einige Yahre 
auf einem Landrathsamt gearbeitet, mit ber Journal⸗ 
und Regifter Führung vertraut ift und die Militair- 
fachen bearbeiten fann. Gehalt 900 Mart. 
Eſchwege am 5 September 1893. 
Der commiffarifche Landrath. v. Keudell. 


Perſonal⸗-Chronil. 
Ernannt: der Specialcommiſſar, Regierungs⸗Aſſeſſor 
Haak zum Vorſitzenden des für den Kreis Schmal» 


falden in Schmalfalven errichteten Schiebsgerichts ver 
Helfen » Naffauifchen landwirthſchaftlichen Berufsge 
noffenfchaft, 

ber Forjt- Affeffor Kranold zum Oberförfter in 
Germerode, 

ber außerordentliche Pfarrer Mey zum Gehülfen 
des Pfarrers Heermann in Groß-Nennborf, 

der Gerichts-Referendar Schmid zum Regierungs: 
Referendar bei der Regierung in Caſſel, 

der Forftauffeher Vetter zum Förfter in Marien 


agen, 
der Forfiverwalter Laupert in Willershaufen zum 
Forftamtsanwalt für ben periobifchen Gerichtstag in 
Herleshaujen, 
der Stabtfchreiber Adolph Rohde in Wipenhaufen 
zum zweiten Stellvertreter des Stunbesbeamten bafelbit. 
Berliehen: vem Fachlehrer am ver gewerblichen 
Zeichen» und SKunftgewerbefchule in Gaffel Hermann 
Dürri von Seiner Majeftät vem Könige von Wirt: 
temberg bie goldene Medaille für Kunft und Willen 
[haft am Banbe des Friebrichd- Drbens, 
bem Lehrer und Sirchendiener Philipp Neuber 
* in Nieberzell, Kreis Schlüchtern, der Cantortitel. 
Zurüdgezogen: die Verfegung des Oberförftert 
Rohnert von Altmorfchen nach Mühlenbeck im Regie 
Srungsbezirt Stettin, 
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Amtsblatt 


der Königlihen Negierung zu Gaffel. 


NM 4. 


Inhalt der Geiles -Sammlung für die Königlichen 
reußiſchen Staaten, 

Die Nummer 24 ver Gejek- Sammlung, melde 

vom 12. September 1893 ab in Berlin zur Ausgabe 


elangfe, enthält unter 

. 9635 das Geſetz wegen Ausvehnung bes Ge- 
ſetes vom 19. Mai 1891 auf das Gebiet der Volme 
and ihrer Nebenflüffe. Vom 14. Auguſt 1893; und 


Nr. 9636 die Verfügung des Yuftiz-Minifters, be- 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Düren, Eupen, Gemünd, 
Heinaberg, Montjoie, Bonn, Mörs, Andernach, Bops 

„St. Goar, Kirchberg, Kreuznach, Mayen, Münſter⸗ 

Be. Trarbach, Zell a. M., Ratingen, Yangenberg, 
Saarbrüden, Völklingen, Grumbad, Trier, Neuerburg, 
Neumagen, Berncajtel, Wittlich, Hermestkeil und Saars 
burg. Vom 8. September 1893. 


— — — —ñ— — — —ñ — 
Berordnungen und Bekanntmachungen der 
Katjerlihen und Königlichen Centralbehörden. 
527. Für die Wahlen zur achtzehnten Legislatur- 

bes Hauſes der Abgeordneten habe ich auf 
Grund ber SS. 17 umd 28 der Berordnung vom 30ften 
Mai 1849 (Gefeg-Sammlung Seite 205) als Wahl: 
termine und zwar für 
die Wahl der Wahlmänner 
den 31. October d. J. 


r 
die Wahl der Abgeordneten 
den 7. November d. J. 
feſtgeſetzt, was hierdurch zur öffentlichen Keuntniß ge- 
bracht wird. 
erlin am 24, September 1893. 
Der Minifter des Innern, Graf Eulenburg. 
Dei der beute im Gegenwart eines Nötars 
Öffentlich bewirlten 14, Verlooſung ven 34 procentigen, 
unterm 2. Diai 1842 ausgefertigten Staatsjchulpfcheinen 
find die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen 
worben. Diejelben werben ben Befigern zum 1. Januar 
1894 mit der Aufforderung gekündigt, die in den aus— 
Nummern verfchriebenen Kapitalbeträge vom 
Januar 1894 ab gegen Quittung und Rückgabe ber 
Staatsfchulpfcheine und ber fpäter zahlbar werdenden 
Zinsjcheine Reihe XXI Nr. 7 und 8 nebit Zinsfchein- 
nweifungen bei ber Gtaatsjchulven » Tilgungstaffe, 
Zaubenjtraße Nr. 29 Hierjelbft, zu erheben, 
Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn: und 


und 


Ausgegeben Mittwoch den 27. September 


1893. 


defttage und ver legten drei Geſchäftstage jeden Monats, 

Die Einlöfung gefchieht aud bei ven Regierungs- 
Haupikaſſen und in Frankfurt a/M. bei der Kreistaffe. 

Zu diefem Zwede fünnen die Effekten einer biejer 
Kafjen fon vom 1. December d. 9. ab eingereicht 
werben, welche fie der Stantsfchulden - Tilgungstafje 
zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feſiſtel⸗ 
lung die Auszahlung vom 2. Januar 1894 ab bewirkt, 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsfcheine wird 
vom Sapitale zurüdbehalten, 

Mit dem 1. Januar 1894 Hört die Verzinfung 
ber verloojten Staatsſchuldſcheine auf, 

Zugleih werden bie bereits früher gelünbigten, 
auf der obigen Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen 
Schuldurkunden, nämlich Ber eh bom 
Jahre 1842, Neumärkiſche Schuldverſchrei— 
bungen und eine Stammaltie der Münjter- 
Hammer-Eiſenbahn, wiederholt und mit dem Be— 
merfen aufgerufen, daß bie Verzinfung verfelben mit 
den einzelnen Kündigungsterminen aufgehört hat, 

Die Stantsfhulden-Tilgungskaffe kann fih in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldurkunden 
über die Zahlungsfeiftung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Quittungen werben von fänmt- 
lichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin am 8, September 1893, 

Hauptverwaltung der Staatsfhulpen. 
529. Vom 1. October ab tritt Niederländijch- 
Indien der Wiener Poftpadet-Uebereinkunft 
vom 4. Juli 1891 ‚bei. 

In Folge deſſen kommen von biefem Zeitpunfte 
ab auf ven Softpadetvertehr nach Niederländiſch ⸗Indien 
die Bedingungen und der Tarif des Vereinsdienſtes 
zur Anwendung. Die Poſtanſtalten ertheilen hierüber 
auf Verlangen nähere Auskunft. 

Berlin W. am 17. September 1893, 

Der Staatsfecretair des Reichs-Poſtamts. 
von Stephan, 


Verordnungen und Belauntmacungen der 
Königlichen Provinzialbehörden. 
530. Mit Bezug auf $. 2 der Verorbnung vom 
30. Juni 1834 (Gejeg- Sammlung Seite 96) wirb 
bierburch bekannt gemacht, daß in ber Eigung des 
Kreistags für den Kreis Hanau vom 25. Auguft 
b. 36. an Stelle des veritorbenen Bürgermeifters 
Schröder in Brucpföbel, ver Bürgermeifter Johannes 
Baumann bdafelbjt als Mitzliev ver Sreisvermit« 
telungöbehörde des Kreiſes Hanau gewählt worden 
1 
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ift, und daß wir biefe Wahl beftätigt haben. 
Caſſel am 18. September 1893. . 
Königlihe Generallommiffion. 
—— und Belauntmachungen der 
Königlihen Regierung. 
531. Des Königs Majeſtät haben mittelft Aller— 
höchſten Erlaffes vom 23, Auguſt d. 38. der in Caſſel 
begründeten „Stiftung ver Gebrüder George und 
Konrad Lenoir zur Erziehung von Waifen“ die Ge- 
nehmigung zu ertheilen und auf Grund des Statuts 
vom 12, Juni d, 98. die Rechte einer juriftifchen 
Perfon zu verleihen geruht. 
Gafjel am 17, September 1893. 
Der Regierungs - Präfident. Hauffonville. 
552. Des Königs Majeftät haben mittelft Aller- 
höchſter Ordre vom 29ften v. M, auf Grund des 8. 4 
ber Kurheſſiſchen Gemeinde-Orbnung vom 23. October 
1834 zu genehmigen gerubt, daß bie machbenannten, 
in ber Gemarkung Wellerove, Landkreis Gaffel, be 
legenen Grunpftäde: 
1) Kartenbl. 21. Parz. Nr. 178/22, in Größe von 
0,1472 ba, 2) Kartenbl. 21. Parz. Nr. 183/38, in 
Größe von 0,0684 ha, 

Gem — Gemeindebezirke Vollmarshaufen, Landkreis 
affel, 
RN Kartenbl. = Parz. Nr, 29, in Größe von 0,6471 ha, 


bo 3» - 10,0 = = 10662» 
= MM =» :%0,- -  » 05909» 


aus dem Gemeinbebezirfe Wellerode, Landkreis Eaffel; 
ferner bie in ver Gemarkung Wattenbach, Landkreis 
Eaffel, gelegenen Grunbftüde: 
7) Rartenbi. 6. Parz. Nr. 13, in Größe von 0,2777 ha, 
8 » 6. »14,. -» +» 1626» 
9 » 6. » »2l,- «= » 18052» 
und bie in ber Gemarkung Wellerode, Landkreis Caſſel, 
gelegenen Grundftüde: 
10) Kartenbl. 24. Parz. Nr. 41, in Größe von 
1,1312 ha, 11) Kartenbl. 24. Parz. Nr. 98/42, 
in Größe von 0,9059 ha, 12) Kartenbl. 29. Parz. 
Nr, 99/42, in Größe von 0,9059 ha, 
aus dem Gemeinbebezirt Wattenbady, Landkreis Caſſel, 
und bas in ber Gemarkung Wollrode, Kreis Mel- 
fungen, liegende Grunbftüd: 
13) Kartenbl. 1. Parz. Nr. 203/77, in ber Größe 
von 0,2947 ha, 
aus dem Gemeinbebezirt Wollrode, Kreis Melfungen, 
ausgefchieden und fämmtlich dem Gutsbezirke Ober- 
förfterei Wellerode im Landkreiſe Caſſel einverleibt 
werben; baß bagegen bie zu ber Gemarkung Wellerope 
im Lanbfreife Caffel gehörigen Grunpftüde: 
14) Kartenbl. 16. Parz. Nr. 12/1, in Größe von 
4,3161 ha, 15) Kartenbl. 24. Parz. Nr. 105/60, 
in Größe von 4,8404 ha, 16) Sartenbl. 29. Parz. 
Nr. 59/16, in Größe von 1,8118 ha, 
aus dem Gutebezirke Oberförfterei Wellerove, Land: 
treis Caſſel, ausgefchieven und das unter 14) genannte 
Grundftüd dem Gemeinbebezirte Wellerove, das unter 


15) genannte dem Gemeinbebezirte Wattenbach unb 
das unter 16) genannte dem (Hemeindebezirfe Boll« 
marshaufen, Landkreis Caſſel, augeifeilt werben, 

Gafjel am 19. September 1893, 

Der Regierungs-Präfident. 3. B.: v. Pawel. 
533. Der Dr. Bidell in Marburg bat am 1ften 
April d. 3. das Amt eines Gonfervators ver Denk» 
mäler im Regierungsbezirt Gaffel wieder übernommen. 

Ich bringe die® zur Kenntniß der Behörden, Beamten 
und Privaten mit dem Erſuchen, dem Genannten in 
feinem Amte in jeder von ihm gewünfchten Weife ge- 
fälligft behülflich zu fein. 

affel am 18, September 1893. 

Der Regierungs-Präfident. 9. ®.: von Pawel. 
534. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
bag der Profeffor Dr. Münfcher, Prorector am 
Königlichen Gymnaflum zu Jauer in Schlefien, yum 
Patron und Apminiftrator des Wegel’fchen Familien- 
Beneficiums beftellt worven ift. 

Caſſel am 8. September 1893, 

Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulfachen. 
555. Das bei ven im biefem Jahre ftattfindenben 
Neuwahlen für das Haus der Abgeordneten in Ans 
wendung kommende Reglement vom 18. September 
1893 wird nachſtehend veröffentlicht. 

Gafjel am 11. September 1893. 

Der Regierungs- Präfivdent, Hauffonpille. 


Reglement 
über die Ausführung der Wahlen zum Haufe ber 
Abgeordneten für den Umfang der Monarchie mit Aus- 
nahme der Hohenzollernihen Lande. 

Unter Aufhebung des Reglements vom 4, Sep 
temter 1882 werben zur Ausführung ver Berorbnung 
vom 30. Mai 1849, des Gefeges vom 11. März 1869, 
des $. 2 des Gefeged vom 23. Juni 1876, bes 
8. 10 tes Gefeges nom 18. Februar 1891 und des 
Gefeges, betreffend Wenderung bes Wahlverfahrene, 
vom 29, Yuni 1893 für den Umfang der Monardie 
mit Ausnahme der Hohenzollernſchen Lande bie folgenden 
näheren Beftimmungen getroffen. 

Il. Wabl der Wahlmänner. 

8. 1. Die Landräthe oder, im Balle bes $. 6 
ter Verordnung vom 30. Mai 1849, die Gemeinde» 
VBerwaltungsbehörden, haben bie Aufftellung ber Ur« 
wählerliften zu veranlaffen ($. 15 ver Verordnung). 

Diefelden Behörden haben gleichzeitig die Urwahl- 
bezirle (88. 5, 6, 7 ber Berorbnung) abzugrenzen 
und die Zahl ver auf jeven berfelben fallenden Wahl- 
männer ($$. 4, 6, 7 der Berorbnung) feftzuiegen. 

Die Zahl der Wahlmänner bed Urwahlbezirkes 
und beffen allgemeine Abgrenzung ift auf der Urwähler- 
lifte ($. 3 des Reglements) anzugeben, 

$. 2. Kein Urmwahlbezirt darf weniger als 750 
und mehr als 1749 Eeelen umfaflen. 

Bei Berechnung der Seelenzahl find bie zum al- 
tiven Heere gehörigen Militairperfonen ber Eivilbe- 
völferung Hinzuzuzählen. 


Maßgebend iſt die bei der letzten allgemeinen Volls⸗ 
Jahlung ermittelte ortsanwejende Beröllerung 

Wirb danach bei der Bildung der Urmwablbegirfe 
die Aufanımenleaung von Gemeinden (Orts: Kommunen, 
felbftftännigen Gutebezirfen u f m.) ans verſchiedenen 
Amtsbezirfen ver im $. 1 des Realements bezeichneten 
Bebörven erforberlih, fo find hierüber die näheren 
Anordnungen durch bie nächft böhere Verwaltungs. 
behörde zu treffen. 

Die Bewohner ber von ihrem Hauptlande getrennt 
Tiegenden Gebietstheile müffen, ſoweit fie im ſich keinen 
Urwahlbezirt bilden können, mit näcſtgelegenen Ge 
meinden ihres Hanptlandes zuſammengelegt werven. 

Sonft muß jeder Urwahlbezirk ein möglichſt zu« 
fammenbhängendes und abgerundetes Ganzes bilden. 

8.3. Die Aufftellung der Urwählerliſte liegt ber 
Semeinde-Berwaltungsbehörde (in ſelbſtſtäudigen Guts- 
bezirfen dem Gutsnorfteher) ob. Im Gemeinden, vie 
in mehrere Urwahl-Bezirle getheilt find, erfolgt bie 
Aufftellung ver Urwählerliften nach den einzelnen Bezirken. 

Bei jedem einzelnen Namen ift der Betrag ber 
direlten Staatsfteuern (Einfommensteuer, Gewerbeſteuer 
einfchließlih ver Betriebsftener, Grund» und Gebäude- 
fteuer) anzugeben, ven der Urmwähler in der Gemeinde 
ober in. dem aus mehreren Gemeinden zuſammenge— 
fetten Urwahl-Bezirke zu entrichten bat. 

Vom 1. April 1895 ab erjtredt fich ver anzu— 
ſetzende Steuerbetrag nicht nur auf bie dann noch zur 
Hebung gelangenden direlten Staatsitenern (Ginfommen- 
nebſt Ergänzungsitener und Gewerbeſteuer für ben 
Gewerbebetrieb im Umherziehen), fonbern auch auf die 
bireften Gemeinde», Arcid- und Provinzialſteuern — 
in der Provinz Heſſen-Naſſau auch Bezirksſteuern —, 
welche der Urmwähler zu entrichten Hat. Dabei treten 
an Orten, wo birefte Gemeinpeftenern nicht erhoben 
werben, an beren Stelle bie vom Staate veranlagte 
Grund-⸗, Gebäudes und Gewerbeſteuer. 

Direkte Steuern, welche außerhalb der Gemeinde 
ober des aus mehreren Gemeinden zufammengejegten 
Urwahl-Bezirkes in Preußen zu entrichten find, fommen 
auf Antrag bes betreffenden Urwählers mit zur Ans 
rechuung, wenn ihr Betrag ber mit Aufitellung der 
Urwählerliſte beirauten Behörde fpätejtend innerhalb 
der im 8,4 des Reglements vorgejchriebenen Einfpruchd> 
frift glaubwürbig nachgewiefen wird. 

Für jede nicht zur Staatseinfommenjtener veran- 
lagte Perjon iſt an Stelle dieſer Steuer ein Betrag 
bon drei Markt zum Anſatz zu bringen. Dies bat 
auch indem Falle zu geichehen, daß für einen folchen 
Urmähler eine andere, von ihm zu entrichtenbe bivefte 
Staats⸗ oder Gemeindeſteuer anzurechnen iſt. 

In Helgoland iſt nur die dort zur Hebung foms 
mende Einkommenſteuer in Anrechnung zu bringen, 

8. 4. Die Urwäblerlifte ift von ber Gemeinde» 
Berwaltungsbehörde in jeder Gemeinde (Ortsfommune, 
ſelbſtſtändigem Gatöbezirte u. f. w.) drei Tage lang 
öffentlich auszulegen. Daß und in welchem Xofale 


dies geſchieht, ift beim Beginne der Auslegung im 
ortsüblicher Weife befannt zu machen. 

unerbafb drei Tagen nach dieſer Belauntmachung 
fieht es Jedem frei, gegen bie Wichtigleit oder Voll⸗ 
ftänpigfeit ver Lifte bei ver Behörbe, welche bie Aus- 
legung bewirft hat, oder dem von biefer zu bezeichnenben 
Commiffar oder der bau nievergejegten Commiſſion 
feine Einwendungen friftlih anzubringen oder zu 
Brototoll zu geben. 

Die Entſcheidung barüber erfolgt in den Städten 
durch die Gemeinde-Berwaltungabehörbe, auf vem Lande 
burd den Landrath, mit der Maßgabe, daß dieſelbe 

im Regierungsbezirf Wiesbaden in den im $. 22 
ber Kreisordnung für die Provinz Heffen-Rajjau 
vom 7. Zuni 1885 (Gefet- Sammlung S. 193) 
aufgeführten Stäpten, 

in der Provinz Hannover in benjenigen Stäbten, 
auf welche vie Hannoverfche revidirte Stäpte- 
Ordnung vom 24, Juni 1858 (Hannoverjche 

Geſetz Samml. S. 141) Anwendung findet, 
den Gemeinde» Berwaltungsbehörven zuſteht. 

Die Urwählerliſten find mit einer Befcheinigung 
über die nad ortsüblicher Belanntmahung während 
drei Tagen erfolgte öffentliche Auslegung, fowie darüber 
zu verjehen, dag innerhab ver Weflamationgfrift feine 
Rellamationen erhoden oder vie erhobenen erledigt find. 

Beide Befcheinigungen liegen ver Behörde ob, welche 
die Auslegung bewirkt bat. In dem Falle aber, daß 
diefer Behörde nicht auch die Entjicheivung über die 
Retlamationen zufteht, und ſolche erhoben werden, bat 
fie die Urmwählerliften nur rüdjihtlih ver Auslegung 
zu befcheinigen und fofort nad Ablauf der Neflama- 
tionsfrift nebft den eingegangenen Reklamationen, fowie 
dem Wttefte, daß feine weiteren, als vie beigefügten 
Nellamationenen angebracht jind, der zur Entſcheidung 
über dieſelben berufenen Behörde einzureihen, welche 
nah Erledigung der Reflamationen die bezügliche Be» 
ſcheinigung auszuftellen hat. 

$. 5. Nah Auslegung ter Urmwählerlijten wird 
bie Anfitelung ver Abtheilungstiften in folgendem Ver⸗ 
fahren bewirft: 

Nach Anleitung des vorgefchriebenen Formulars A. 
werven die Urmwähler in der Orpnung verzeichnet, daß mit 
dem Namen bed Höchftbeiteuerten angefangen wird, dann 
derjenige folgt, welder nächſt jenem vie höchiten Steuern 
entrichtet, und fo fort bi® zu denjenigen, welche vie 
geringfte Steuer zu zahlen Haben. Zuletzt find vie 
tenigen Urmähler einzutragen, für welde nur ber 
Betray von drei Marf an Stelle ver Staatseintom« 
menfteuer gemäß $. 3 bes Nezlements in Unjag zu 
brinzen ift. 

Alsdann wirb tie Gefammtjumme aller Steuern 
berechnet, und endlich die Grenze der Abtheilungen 
dadurch gefunden, dak man bie Steuerfumme der ein« 
zelnen Urmwähler fo lange zuſammenrechnet, bis das 
erfte und dann bas zweite Drittel der Geſammtſumme 
aller Steuern erreicht iſt. 

Die Urwähler, auf weldhe das erjte Drittel fällt, 
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bilden bie erfte, diejenigen, auf welche das zweite 
Drittel fällt, die zweite, bie übrigen bie dritte Ab⸗ 
tbeilung. In die erfte, beziefungsweife zweite Abthei- 
lung gehört auch derjenige, beffen Steuerbetrag nur 
theilweife in das erfte, beziehungsweife zweite Drit⸗ 
theil fällt. Wirb bei Bildung der erften Abtheilung 
das erfte Drittheil hierdurch überfchritten, fo wird bei 
Bildung der beiden folgenden Abtheilunsen nur ber- 
jenige Theil der Gefammtfteuer zu Grunde gelegt, 
welcher nicht von den Urwählern der erften Abtheilung 
‚getragen wird, bergeftalt, daß biejenigen, welche vie 
Hälfte dieſes Reſtes der Gefammtfteuer tragen, bie 
zweite und die übrigen bie britte Abtheilung bilden. 

Grgiebt fih nah Voritehendem, daß Urwähler, 
welche zu einer Staatsftener nicht veranlagt find, in 
bie zweite oder erfte Abtheilung gelangen würben, jo 
find viefelben gleichwohl ver dritten Abtheilung zuzu- 
theilen und die für fie in Anſatz gebrachten —5 
beträge von der für die erſte und zweite Abtheilung 
berechneten Steuerſumme abzuziehen. Diejenigen Ur» 
wähler, auf welche vie erfte Hälfte ver übrig bleiben- 
den Summe ganz ober theilweife entfällt, bilden dann 
bie erfte, die übrigen, nicht zur dritten Abtbeilung ge- 
börigen Urwähler vie zweite Abtheilung. 

Kein Wähler Tann zwei Abtheilungen zugleih an- 
gehören. Läßt fi, bei gleichen Steuerbeträgen, nicht 
entfcheiven, welcher unter mehreren Wählern zu einer 
beftimmten Abtheilung zu rechnen ift, fo giebt die alpha» 
betifche Orbnung ver Familiennamen, bei gleichen Namen 
das Loos, den Aueſchlag. 

.6. In Gemeinden, welche für fich einen Ur— 
wahlbezirt biloen, und in Urwahlbezirken, melde aus 
mehreren Gemeinden beitehen, wird nur eine Ab» 
theilungstifte angefertigt. Im eriteren Falle ftellt die⸗ 
felbe die Gemeinde» Verwaltungsbebörve, im letteren 
Falle der Landrath auf. In Gemeinden, welwe in 
mehrere Urwahlbezirte getheilt find, wird für jeben 
Urmwahlbezirt cine befonvdere Abtheilungslifte von der 
Gemeindes Berwaltungsbehörte angeiertiat. 

$. 7. Die Beitftellung der Abtheilungstiften erfolgt 
durd die im $. 1des Reglemente bezeichneten Behörden. 

Diefelben Behörden haben aud die im zweiten 
Abſatz des $. 16 der Berorpnung gedachten Funktionen 
wahrzunehmen. 

8.8. Nah Feſtſtellung der Wbtheilungsgrenzen 
bleibt für bie Reihenfolge der Urwähler innerhalb der 
Abtheilungen diefelbe Orbnung nach den Steuerfügen 
maßaebend, in welder die Urwähler bei Aufftellung 
der Abtheilungslifte verzeichnet worden find ($. 5 bes 
Reglements). Die gleichbefteuerten Urwähler verjelben 
Abtheilungen und die fteuerfreien Urwähler werben 
alphabetifch nach Familiennamen und bei gleichen Namen 
durch das Loos georbnet, 

8. 9. In Betreff des Rellamationsverfahrens 
gegen die Abtheilungstifte, insbeſondere auh in Bes 
treff der Auslegung und der Befcheinigung verfelben, 
fommen bie Vorſchriften des 8. 4 des Reglements mit 
der Maßgabe zur Anwendung, daß bie öffentliche Aus- 


fegung ber Abtheilungsliften in bem betreffenden Ur- 
wahlbezirle, over doch in dem Gemeinvebezirfe, wenn 
folder aus mehreren Urwahlbezirlen befteht, ftattzu- 
finden hat, fowie daß die vorgefchriebenen Befcheinigungem 
ber Abtheilungslifte burch diejenige Behörde zu bewirten 
find, welche über die Reflamationen zu entſcheiden Hat. 

Nachdem vie Abtbeilungslifte vurh vie Beiceinigung, 
baß feine Reklamationen gegen dieſelbe erhoben oder bie 
erhobenen erlevigt find, abgefchloffen worven, ift jede 
fpätere Aufnahme von Urmwäblern in diefelbe unterſagt. 

Sie ift demnächſt vem Wahlnorfteher Behufs Be» 
nugung bei ver Wahl zuzuftellen, 

8. 10. Die ſaͤmmtlichen Urmähler bes Unmahl- 
bezirks werben zu einer, für die Wahlbetheiligung, 
mözlijt günftigen, von den im $. 1 des Regle— 
ments bezeichneten Behörden zu beitummenven Stunde 
bes Tages der Wabl in ortsüblicher Weıfe zufammen- 
berufen, wobei zugleih das Wuhllofal und der Name 
des Wahlvorſtehers, fowie feines Stellvertreters be- 
fannt zu machen ilt, 

Darüber, daß diefes gefcheben, haben die Behörden, 
welche vie Auslegung der Urwäblerliften bewirft haben 
(8. 4 des Reglemente), ſpäteſtens im Wahlternrine 
dem Wahlvorſteher eine Beſcheinigung einzureichen, welche 
bem Prototolle ($. 22 des Reglements) beizufügen ift. 

$. 11. Im ven Provinzen Schleswig-Helftein und 
Hannover kann für ſolche Wahlbezirfe, welche ganz 
oder theilweiſe aus Inſeln beſtehen, je nach ver Dert- 
lichkeit und dem Bedürfniſſe ven einer Wahlverfammlung 
für den ganzen Bezirk abgefehen und von dem Regierunge- 
Präfiventen die Abhaltung von Wahlverfammlungen 
für einen Theil des Bezirks oder für jebe einzelne 
Inſel angeorpnet werden ($. 2 Nr. 1 des Gefepes 
vom 11. März 186U). 

Der Wabhlvorjteber ift dann verpflichtet, die Wahlen 
an ben verfchievenen Orten in einem Zeitraume von 
höchſtens drei Tagen, mit Einſchluß des von dem 
Miniſter des Innern beſtimmten Tages der Wahl, 
in Aueführung zu bringen. In einer aleich langen 
Frift ift Die etiwa erforderliche engere Wahl zu bewirken. 

Der Wahlvorfteher ernennt an jebem Orte, wo- 
er eine Wablverfammlung abhält, neue Beifiger, er- 
forberlihen Falls auch einen neuen Prototollfährer. 

Bon dem Wahlvorftande besjenigen Ortes, wo 
vie letzte Wahlverſammlung ftattfindet, wird die Wahl» 
verhandlung abgejchloffen und das Ergebnif verfünbet. 

Wird eine engere Wahl nöthig, jo ftellt ver Wahl- 
vorfteber die Kandidatenliſte für biefelbe nah $. 17 
biefes Reglements feft. Er läßt alsedann ſogleich die 
Berfammlung, in welcher bie erfte Wahlhandlung ge= 
fchloffen wurde, durch weitere Abftimmung den neuen 
Wahlalt beginnen, und führt benfelben demnächſt im 
ben anderen Orten, nach den oben gegebenen Beftim- 
mungen, zum Schluß. 

12, Der Wahlvorfteher ernennt aus ber Zahl 
ber Urmwähler des Wahlbezirfes ven Protofollführer und 
3 bis 6 Beifiger ($. 20 ver Verordnung). 

Bei einer von einer einzelnen Abtheilung vorzu= 


Bee ge von 
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nebmenben Nachwahl können erforberlihen Falles zu 
Beifigern ober zum Protofeliführer Urmähler einer 
anderen Abtheilung beffelben Urmahlbezirtes ernannt 
werben. 

8. 13. Die Wahlverhanblung wird damit eröffnet, 
daß der Wahlvorfteher ven Protofollführer und bie 
Beifiger mitteld Haudſchlages an Eidesftatt verpflichtet. 
Er weift auf die für die Wahl maßgebenven gefetlichen 
und reglementarifchen Beftimmungen bin, von denen 
ein Aborud im Wahllolale auszulegen ift. 

Jeder nicht ftimmberechtigte Anweſende wirb zum 
Abtreten veranlaßt und fo die VBerfammlung Fonitituirt. 

Später erfcheinende Urwähler melden ſich bei dem 
Wahlvorfteher und können an ven noch nicht gefchloffenen 
Abftimmungen Theil nehmen, 

Die Anweſenheit folcher nicht ftimmberechtigten 
Perſonen, ohne deren Thätigleit der zweckentſprechende 
und orbnungsmäßige Verlauf ber ablverhanblun 
nah dem Ermejjen des Wahlvorjtehers nicht möglich 
ift, ift vorübergehend zuläffig. 

Abmwefenve können in feiner Weife durch Stellver- 
treter over fonft an der Wahl Theil nehmen. 

8. 14. Die dritte Abtheilung wählt zuerft; bie 
erfte zuletzt. Sobald die Wahlverhandlung einer 
Abtheilung geſchloſſen ift, werten die Mitglieder ber- 
felben zum Abtreten veranlaßt. 

$. 15. Der Protofoliführer ruft die Namen ber 
Urwähler abtheilungsweife in berfelden Folge auf, wie 
fie in der Abtheilungsliſte verzeichnet find (83. 5 uno 
8 bet Reglements), wobei mit dem SHöchitbefteuerten 
ongefangen wird. Jever Aufgerufene tritt an ben 
zwifchen ver Berfammlung und dem Wahlvorfteher 
aufgejtellten Tiſch und nennt unter genauer Bezeichnung 
den Namen des Urmwählers, welchem er feine Stimme 
geben will. Sind mehrere Wahlmänner zu wählen, 
fo nennt er glei jo viel Namen, als beren in ber 
Abtheifung zu wählen find. Die genannten Namen 
trägt der Protofollführer neben ven Namen bes Ur- 
wählerd und in Gegenwart deſſelben in vie Abthei- 
lungslifte ein, ober läßt fie, wenn berjelbe es wünfcht, 
von dem Urwähler felbjt eintragen. 

8. 16. Die Wahl erfolgt nach abfoluter Mehr- 
beit der Stimmenben. 

Ungültig find, außer dem Falle bes 8. 22 ber 
Berordnung, ſolche Wahlitimmen, welche auf anbere, 
als die nach 8. 18 der Verordnung, oder nad $. 17 
biefes Reglements wählbaren Perfonen fallen. 

Ueber die Güttigkeit einzelner Wahlftimmen ent- 
fcheibet der Wahloorftand. 

$. 17. Soweit ſich bei ber erften ober einer 
folgenden Abftimmung abjolute Stimmenmehrheit nicht 
ergiebt, kommen diejenigen, welche die meiften Stimmen 
haben, in boppelter Anzahl der noch zu wählenden 
Bahlmänner auf die engere Wahl. 

Iſt die Auswahl der hiernach zur engeren Wahl 
zu dringenden Berfonen zweifelhaft, weil auf zwei cber 
mehrere eine gleiche Stimmenzahl gefallen ift, fo ent« 


ſcheidet zwiſchen dieſen das Loes, welches durch bie 
Hand bes Vorflehers zezogen wird, 

Eine engere Wohl findet auch dann ftatt, wenn bei 
ter erften Abjitimmung bie Stimmen zwifchen zwei 
oder — wenn es fih um tie Wahl ren zwei Wabl- 
männern handelt — zwiſchen vier Perfonen ganz gleich 
getheitt find. Tritt diefer Fall dat egen kei einer ſpä⸗ 
teren Abftimmung ein, fo entfcheivet das Loos zwiſchen 
den zwei beziehungeweiſe vier Perfonen. 

Wenn bei einer Abſtimmung vie abjelute Ctimmen- 
mehrbeit auf mehrere, als vie noch zu wählenden 
Wahlwänner gefallen ift, fo find biejenigen terfelben 
gewählt, welche die böchite Stimmenzahl haben. Bei 
Stimmengteichheit entſcheidet auch hier ras Loos. Hit 
aber bie Stimmengteichheit bei der erften Abftiimmung 
eingetreten, fo finvet zunächſt zwiſchen venen, welche 
eine gleihe Stimmenzahl erhalten baten, eine engere 
Wabhl ftatt. 

8. 18, Die gewählten Wablmänner müſſen ſich, 
wenn fie im Wahltermine anmefend find, fofort, ſonſt 
binnen drei Ta:en, nachtem ibnen die Wahl angezeint 
it, erflären, ob fie biejelbe annehmen, und, wenn 
fie in mebreren Abtbeilungen gewählt find, für welche 
berjeiben fie annehmen wollen. 

Annahme unter Proteft over Borbebalt, jowie das 
Ausbleiben der Erklärung binnen drei Tagen, gilt als 
Ablehnung. 

Jede Ablehnung hat für die Abtheilung eine neue 


Wahl zur Folge. 


8. 19. Erfolgt die Ablehnung ſofort im Wahl- 
termine, und bevor die Wablverbandlung ber betreffenden 
Abtbeitung gefchloffen ift ($. 14 des Reglements), fo bat 
der Wahlvorfteher fofort eine neue Wahl vorzunebmen, 

Erfolat die Ablehnung fpäter oder gebt binnen 
brei Tagen ($. 1% des Reglemente) feine Erklärung 
bes Gemwählten ein, fo hat ver Wahlvorfteher die be» 
treffende Abtheilung unter Beobachtung der im $. 10 
bes Reglement® genebenen Beftimmungen unverzüglich 
und, wenn möalich, fo zeitig zu einer neuen Wahl 
zufammenzurufen, daß ber zu erwählende Wahlmann 
noch an der Wahl des Abgeorbneten Theil nehmen kann. 

8. 20. Iſt in einem Urwahlbezirte vie Wahl 
eines Wahlmannes wegen Nichterfcheineng der Urwähler 
nicht iu Stande gefommen, oder die Wahl für ungül« 
tig erflärt worden, fo ift, ebenfo wie bei fonftigem 
Ausſcheiben von Wahlmännern (8. 18 der Verordnung), 
vor ber naͤchſten Wahl eines Abzeorbneten eine Erfag- 
wahl durch ben Regierungs-Präfidenten und für Berlin 
purch den Ober Präfiventen anzuorbnen, 

8. 21. Wird bie Erſatzwahl eines Wahlmannes 
nad Ablauf eines Jahres feit der legten Wahl eines 
Abgeorbneten erforderlich, fo ift berielben eine neue 
Urmähler- und Abtheilungslifte, bei deren Aufftellung 
und Auslegung die Vorſchriften dieſes Reglements zu 
beobachten find, zum Grunde zu legen. 

$. 22. Ueber die Verhandlung ift ein Protofoll 
nad dem vorgefchriebenen Formular B. aufzunehmen. 


I. Wahl der Abgeordneten. 

8.23, Die Regierungs-Präfidenten-und für Berlin 
der Ober» Bräftoent Haben die Wahlcommiffare für bie 
Wahl der Abgeordneten zu beſtimmen, und baven, 
daß dies geichehen, vie Wahlvorfteher zu benachrichtigen. 

8. 24. Die Waplvorfteher reihen die Urmahl« 
Brotofole dem Wahlkommiſſar ein. Der Wahlkom⸗ 
miffar ftellt aus den eingereichten Urwahl« Protofollen 
ein nach Kreiſen, obrigfeitlihen Bezirken oder in fonjt 
geeigneter Weiſe geordnetes Bergeihnig der Wahl- 
männer feines Wahlbezirkes auf und veranlaft, daß 
dieſes Verzeichniß durch Auslegung in den Geſchäfts— 
lotalen der Yandräthe, ſowie ver Magiſträte (Gemeinde⸗ 
Berwaltungsbehörden) der einen eigenen Kreis over 
Wahlbezirk bitdenden Städte, und durch Abdruck in den 
zu amtliden Publitationen dienenden Blättern veröffent- 
licht wird. 

$. 25. Der Bahltommifjar ladet die Wahlmänner 
fohriftlich zur Wahl der Abgeoroneren ein. Die Zuitel: 
lung ijt durch einen vereiveten Beamten zu bejcheinigen. 

Die Vorladung der Wahlmänner faan auch fofort 
im Urwabltermine durch die Wahlvorſteher bewirkt 
werden. Die Wahlvorfteher erhalten in dieſem Falle 
Seitens des Wahlkommiſſars die erforverliche Anzahl 
von Einladungs- Formularen und Behändigunssicheinen. 
Sie haben die erfteren mit der Aoreife ver Wahlmänner 
zu verfehen und gegen Bollzieyung der Behänpigungs- 
fcheine auszuhändigen, auf den letzteren aber die richtig 
erfolgte Zuftelnng zu befcheinigen und dieſelben aleich- 
zeitiq mir ven Urwahl- Protofollen dem Wahlkommiſſar 
einzureichen. 

8. 26. Die Wahlverhandiung wird unter Hinweis 
auf vie für die Wahl maßzebenden gejeglichen und res 
glementarifchen Beltimmungen, von denen ein Abdrud 
im Wabllotal auszulegen ijt, eröffnet. 

Der Protofollführer umd drei bis ſechs Beiſitzer 
werden von den Wahlmännern aus ihrer Mitte auf 
den Vorjchlag des Wahlfommiffars gewählt und von 
diefem mitteld Hanpdjchlages an Eivesftatt verpflichtet. 

Bei ver Entjcheidung der Verſammlung über vie 
von dem Wahlfommilfar für ungültig erachteten Ur— 
wahlen ($. 27 ver Verordnung) find auch biejenigen 
Wahlmänner ftimmberechtigt, deren Wahl von dem 
Wahlkommiſſar beanftandet wird, 

Im Uebrigen kommen die Bejtimmungen bes $. 13 
zur Anwendung. 


$. 27. IJeder Abgeordnete wirb in einer bejon- 
deren Wahlhandlung gewählt. Die Wahl jelbft erfotgt, 
inbem ver nach ver Weibenfolge des Verzeichniſſes 
(8. 24 des Reglements) aufgerufene Wahlmann am den 
zwifhen ver Wahlverfjammlung und dem Wahlfom- 
miſſar anfgejtellten Tiſch tritt und ben Namen besjenigen 
nennt, dem er feine Stimme giebt. 

Den vom Wahlmann genannten Namen trägt ber 
Brototolfführer neben den Namen des Wablmannes 
in die Wahlmännerlifte ein, wenn ver Wahlmann nicht 
verlangt, die Namen felbft einzutragen, 


$. 28. Hat fih auf feinen Kanbivaten bie ab⸗ 
folute Stimmenmehrheit vereinigt, fo wird zu einer 
weiteren Abſtimmung gefchritten. 

Dabei kann feinem Kambivaten die Stimme ger 
geben werten, welcher bei der erften Abſtimmung leine 
oder nur eine Stimme gehabt Hat. 

Die zweite Abftimmung wird unter ben übrigen 
Kandidaten in derſelben Welfe, wie vie erfte, vorge 
nommen, 

Jede Wahljtimm>, welche auf einen andern als bie 
in der Wahl gebliebenen Kandivaten fällt, ift ungültig. 

Wenn auch die zweite Abjtimmung feine abfofute 
Mehrheit ergiebt, To fällt im jever ber folgenden Ab- 
ftimmungen berjenige, welcher die wenigften Stimmen 
hatte, aus der Wahl, bis die abfolute Mehrheit fi 
auf einen Kanpivaten vereinist bat. Steben fi 
Mehrere in ver gerinaften Stimmenzahl gleih, fo 
entfcheinet das Loos, welcher aus der Wahl fällt. 

Wenn die Abftimmung nur zwifchen zwei Ktandi⸗ 
daten noch ftattfinvet, und jeder derſelben die Hälfte 
ber gültigen Stimmen auf fid vereinigt bat, ent« 
ſcheidet ebenfalld das Loos. 

In beiden Fällen iit das Loos durch bie Hand des 
Wahlkommiſſars zu ziehen. 

$. 29. Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlſtimmen 
enticheivet der Wahlvorſtand. 

8. 30. Der Gewählte ift von ber auf ihn ges 
fallenen Wahl durch den Wahlkommiſſar in Kenntniß 
zu fegen und zur Erklärung über die Annahme, jowie 
zum Nachweiſe, daß er nah $. 29 der Beroronumg 
wählbar ſei, aufzufordern. 

Annahme unter Proteſt oder Vorbehalt, ſowie das 
Ausbleiben der Erklärung binnen acht Tagen von ber 
Zuftellung der Benachrichtigung, gilt als Ablehnung. 

In Fällen ver Ablehnung eder Nichtwählbarkeit 
bat ver Regierungs- Präfivent und für Berlin der Ober- 
Präſident fofort eine neue Wahl zu veranlaffen, bei 
welcher nötbigenfallg eine neue Abfchrift ver Wahlmänner- 
Lifte zur Eintragung der Abftimmung zu benußen ift. 

$. 31. Sämmtliche Verhandlungen, ſowohl über 
die Wahl der Wahlmänner, als auch über die Wahl 
der Abzeorbneten, werden von dem Wahlkommiſſar dem 
Nepierungs- Präfiventen und für Berlin dem Ober- 
Präfiventen gehörig gebeftet, eingereicht, und hiernächſt 
dem Mwmiſter des Innern zur weiteren Mittheilung 
au Das Haus der Abgeordneten vorgelegt. 

Verlin om 18. September 1893. 

Königliches Staats » Minijterium. 

Graf zu aulenburg. v. Boetticher. v. Schelling. 
sreiberr v. Berlepfch. Graf v. Caprivi. Miquei. 
o. Kaltenborn⸗Stachau. dv. Heyden. 
Thielen. Boffe, 

536. Das nachſtehende Allerhöchſte Privilegium vom 
11. Auguft d. 3. wegen Ausgabe von auf ben Ins 
haber lautender Schulbverfchreibungen der Stadt Caſſel 
im Betrage von 8500000 Mark wird hiermit gemäß 
Gejeg vom 10. April 1872, betrejjend die Belannt» 


machung landesherrlicher Erlaſſe burch die Amtsblätter, 
veröffentlicht. 
Gafjel am 15. September 1893. 
Der Regierungs » Präfivent. Hauffonpville, 


Privilegium 
zur Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Schulb- 
verfchreibungen der Refidenzftant Caſſel im Betrage 
von 8500000 Reihem 

Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen ꝛc. 

Nachdem von dem Stabtrathe zu Caſſel im Ein- 
verftändniffe mit dem Bürger» Ausjchuß daſelbſt be⸗ 
ſchloſſen worben ift, bie erforberlichen Geldmittel zu 
nothwendig gewordenen außerorbentlichen Anlagen und 
Nenperftellungen, insbefondere zur Vermehrung bes 
Waſſerzufluſſes, Erbauung von Vollksſchulen und einer 
neuen Realfchule, Errichtung einer neuen Gasanftalt 
und eines Elebktrizitätswerls, Schiffbarmachung ber 
Fulda mit Hafen» Anlage, zur Erweiterung und Ber» 
Bay Kanalneges, zur Herrichtung von Anlagen 
behufs Klärung ver Kanol ⸗Abwäſſer, zu neuen Straßen- 
und Plag- Anlagen, fowie zu verſchiebenen Neuanlagen 
bes Schladht- und Viehhofs im Wege einer Anleihe zu 
befchaffen, und ber genannte Stabtrath nachgefucht hat, 

„zu diefem Zwed auf jeden Inhaber. lau- 

tende, mit Zinsabfchnitten verfehene, ſei— 

tens der Gläubiger unfünbbare Schulbver- 

[hreibungen im Betrage von überhaupt 

acht eindalb Millionen Mark ausftellen zu 

dürfen,“ 
wollen Wir, ba fich Hiergegen weber im Intereſſe ver 
Gläubiger, noch ber Schulpnerin etwas zu erinnern 
—— hat, in Gemäßheit 8. 2 des Geſetzes vom 
7. Juni 1838 (G. ©: S. 75) und ber Verordnung 
vom 17. September 1867 (G. ©. ©. 1518) zur 
Ausftelung von Schulpverfhreibungen zum Betrage 
von. 8500000 Mark, in Worten: „Acht Einha 
Millionen Mark’, welche in folgenden Stüden: 

900 Stüd zu 2000 ME. = 1800000 Mt. 


2800 » » 1000 = = 2800000 « 

5800 “- 500 =»: = 290000 =» 

500 » » 200 » — 100000 « 
—= 8500000 Mt. 


nad dem machfolgenden Mufter auszufertigen, nach 
ber bei Begebung ber Theilbeträge vorzunehmenden 
Wahl der ftäbtifhen Behörden zu Caſſel mit drei ein- 
bald oder vier vom Hundert jährlich zu verzinfen und 
nah dem feftgeftellten Tilgungsplane mittelft Ber- 
loofung ober Anlaufs jährlih vom Jahr 1895 an mit 
wenigfiens ein und einviertel vom Hundert (1 9) 
bes Kapitalbetragse vom Nennwerth ver jeweilig bie 
Ende des vorbergegangenen Kalenderjahres ausgege— 
benen Schuldverfchreibungen bis zum Gefammtbetrage 
von Sechs Millionen Mark, und mit wenigftens eine 
vom Hundert (1 %/,) des Kapitalbetrage vom Nenn: 
werih ber fpäter auszugebenden Schulpverjchreibungen 
im Reftbeirage von zwei einhalb Millionen Mark, 





ebenfalls wieber, foweit fie jeweilig bis Ende bes vor⸗ 
bergegangenen Kalenderjahres ausgegeben find, überall 
unter Zufchlag der durch Abtrag erjparten Zinfen und 
der auf bie Stoften der Neuberftellung von Straßen 
und Plägen, fowie ber Herftellung von Kanälen, for 
weit fie aus biefer Anleihe beftritten werben, burch 
Straßen- und Kanaltoftenbeiträge erfolgten Rüdzahlungen 
zu tilgen find, durch gegenmwärtiges Privilegium Unſere 
landesherrliche Genehmigung ertheilen, 

Die Ertheilung erfolgt mit der rechtlichen Wirkung, 
baf ein jever Inhaber diefer Schulpverfchreibungen bie 
daraus hervorgegangenen Rechte geltend zu machen be» 
fugt ift, ohne zu dem Nachweis rer Uebertragung des 
Eigenthums verpflichtet zu fein. 

Durch vorſtehendes Privilegium, welches Wir vor- 
behaltlich der Rechte Dritter erteilen, wirb für bie 
Befriebigung der Inhaber der Schuldverſchreibungen 
eine Gewährleiftung ſeitens des Staates nicht über« 
nommen, 

Urkunblich unter Unferer Höchfteigenhänbigen Unter« 
ſchrig und beigedrucktem Königlichen Jnſiegel. 

egeben an Bord M. N. „Hohenzollern“ Kiel, 

ben 11. Auguſt 1893. 
(L. 8.) Wilhelm, R. 

Graf Eulenburg. — 20 Frh. v. Berlepſch. 

offe 


Provinz Heffen-Rafau. Regierungsbezirk Caſſel. 
‚ Schulpdverfhreibung 


ber 
Reſidenzſtadt Caſſel 
ae R—— 


er 
ER Reichsmarl 
des... . O/,igen Unlehns von 1893. 
Ausgefertigt im Gemäßheit des Lanbesherrlichen 
Privilegiums vom 11. Auguft 1893. 


Auf Grund der übereinftimmenben Beſchlüſſe des 
Stabtrathes und des Bürger-Ausfhuffes ber Rejidenz« 
ſtadt Caſſel vom 11, April und 6. bezw. 13. Mai 
1892, 10, bezw. 21. und 24. Upril, 12. und 17ten 
Mat 1893 über die Aufnahme einer Anleihe von 
8500000 Reichsmark befennt der Stabtrath Namens 
der Refivenzftabt Gafjel, vaf ver Inhaber biefer, Seitens 
des Gläubigers unfünbbaren Schuldverfhreibung ben 
Betrag von... . .„ Reichsmark, über deffen Empfang 
hiermit quittirt wird, von der hiefigen Stabtgemeinve 
als ein Dahrlehn zu fordern Hat. 

Die BVerzinfung diefes Kapitals erfolgt mit brei 
einhalb oder vier vom Hundert, und die Tilgung ber 
Anleihe mittelft VBerloofung oder Ankaufs jährlich vom 
Schr 1895 an mit wenigftens ein und ein viertel vom 
Hundert (14 °/,) des Kapitalbetrags vom Nennwerth 
ber jeweilig bis Ende des vorhergegangenen Kalender⸗ 
jahres außgegebenen Schulpverfchreitungen bis zum 
Gefammtbetrage von 6000000 Mf., und mit wenig« 
ftens eins vom Hundert (1 ?/,) des Kapitalbetraz 
vom Nennwerth ber fpäter ausjugebenden Schuldver 


ſchreibungen im Reftbetrage von 2500000 Mt., eben- 
falls wieber, foweit fie jeweilig bis Ende bes vorher⸗ 
gegangenen Kalenderjahres ausgegeben find, überall 
unter Zufchlag der buch Abtrag erfparten Zinfen und 
ber auf bie Roften der Neuberftellung von Straßen 
und Plägen, fowie ver Herftellung von Kanälen, jo- 
weit fie aus dieſer Anleihe beftritten werben, durch 
Straßen- und SKanalloften» Beiträge erfolgten Rüd- 
zahlungen nach Maßgabe der Allerhöchſt genehmigten, 
umftehend abgebrudten Beringungen, 

Für die Sicherheit bes Kapitald und der Zinjen 
haftet die Stabt Gafjel mit ihrem gefammten Ber- 
mögen und mit ihrer ganzen Stenerkraft. 

Deffen zu Urkunve ift dieſe Ausfertigung mit Stabt- 
fiegel und Zeichnung fämmtlicher Stabtrathamitglieber, 
auch mit der eigenhänbigen Namensunterjchrijt des 
ftäptifchen Controleurs verjehen, 

Caſſel ven... ..... 

Der Stabtrath der Refivenz. 
(Siegel.) Der Controleur. 


Bedingungen 
zu einer von der Refidenzitadt Caſſel aufzunehmenben 
Anleihe von 8500000 Mark Reihewährung. 

Stadtrath und Bürger-Ausfchuß ber ——— 
Caſſel haben in der geſetzlich vorgeſchriebenen Weiſe 
beſchlofſfen, zur Beſtreitung der Koften von nothwendig 
gewordenen außerordentlichen Anlagen und Neuher⸗ 
ſtellungen, insbeſondere zur Vermehrung des Waſſer⸗ 
— es, Erbauung von Vollsſchulen und einer neuen 
ealſchule, Errichtung einer neuen Gasanſtalt und 
eines Eleltrizitätawerls, Schiffbarmachung ver Fulda 
mit Hafen-Anlage, zur Erweiterung und Verbeſſerung 
des KRanalneges, zur Herrichtung von Anlagen behufs 
Klärung der Kanal⸗Abwäſſer, zu neuen Straßen» und 
Plap- Anlagen, fowie zu verfchiebenen Neuanlagen des 
Schlacht- und Viehhoſs eine Unleihe von 8500000 
Mark Reihewährung nah Maßgabe des mit dem je» 
weiligen Grforberniß dieſer Anlagen ꝛc. eintretenben 
Bebürfniffes durch Ausgabe von auf den Inhaber laut» 
tenden Schulbverjchreibungen aufzunehmen, welche nach 
der bei Begebung ver Theilbeträge vorzunehmenben 
Wahl ver ftäptifchen Behörden zu Gaffet mit brei ein⸗ 
halb oder vier vom Hunbert des Nennwerths verzinslich, 
von Seiten ber Inhaber unfünbbar und vom Yahr 
1895 an mittelft Verloofung ober Ankaufs jährlich mit 
wenigftens ein und einviertel vom Hunbert des Kapital- 
betrags vom Nennwerth ber jeweilig bis Ende des vor- 
bergegangenen Kalenderjahrs ausgegebenen Schulbver- 
ſchreibungen bis zum Set ammtbetrage von 6 000 000 ME. 
und mit wenigjtens eins vom Hundert des Kapitalbeirags 
vom Nennwerth ber fpäter auszjugebenden Schuldver⸗ 
fchreibungen im Rejtbetrag von 2500000 Ml., eben: 
falls wieder, foweit fie jeweilig bis Cube bes vorher» 
gegangenen Kalenderjahres ausgegeben find, überall 
unter Zufchlag der durch Abtrag erjparten Zinfen, und 
ber auf die Koften der Neuherſtellung von Straßen 
und Plägen, fowie der Herjtellung von Kanälen, fo- 
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weit fie aus biefer Anleihe heftritten werben, 

Straßen» und Kanaltoften » Beiträge erfolgten : 
zahlungen zu tilgen- ift. 

Der Stabiverwaltung fteht das Recht zu, jederzeit 
die ganze Anleihe oder einen größeren Theil verfelben 
aufzufündigen und nah Ablauf einer fechsmonatlichen 
Friſt zurädzuzahlen, 

Die Auszahlung ber Zinfen und bie Rückzahlung 
ber ausgelooſten und gekündigten Rapitalbeträge erfolgt 
außer bei der Stadt. Hauptlafje.* 

— Ausfertigung der Schuldverſchreibungen er- 
olgt in: 

900 Stüden zu je 2000 Mt. mit dem Buchjtaben A, 
28300 Stüden zu je 1000 Dit. mit dem Buchitaben B, 
5800 Stüden zu je 500 Mk. mit dem Buchitaben -C, 
5000 Stüden zu je 200 Dit, mit nem Buchſtaben D, 

Den Schuloverfchreibungen werben halbjährliche, 
am 1. Februar und 1. Auguſt fällige Zinsabfchwitte 
auf die Dauer von 10 Jahren nebft einer Anweiſuug 
zum Empfang neuer Zinsabfchnitte beigegeben. 

Die Uushänbigung ber letzteren erfolgt ıbei den 
obengenannten brei Zahlftellen gegen Wblieferung ber 
erwähnten Anweiſung, infofern nicht rechtzeitig von 
bem Iuhaber ver Schulpuerfhreibung Widerſpruch er- 
hoben wird. Beim Berluft ver Anweijung erfolgt vie 
Aushändigung der neuen Zinsſcheine auf rechtzeitige 
Borzeigung der Schuldverſchreibung an ben Inhaber 
ber legteren, 

Die zur Tilgung der Anleihe jährlich vorziinehmenbe 
Berloofung von Schulvverfchreibungen findet im Monat 
Auguft (zuerjt im Auguſt 1895) ftatt. Die ausge⸗ 
looſten uldverſchreibungen werden an dem auf den 
Ausloofungstermin folgenden 1. Februar rüchzahlbar 
und treten von dieſem Tage ab außer Berzinfung, in⸗ 
fofern ‚nicht durch amberweitige verzinsliche Aulegung 
bed nicht erhobenen Kapitals bie tung in 
ben Stand gefegt iſt, Depafitalginfen zu gewähren, 
deren Betrag die Stabiverwaltung allein beftimmt. 

Die Auszahlung der gelündigten Kapitale erfolgt 
gegen Rüdgabe ver Schuidverſchreibungen nebſt ben 
dazu gehörigen, noch nicht fällig geworbenen Zinsab⸗ 
ſchnitten und der Anmweifung zum weiteren Empfang 
folcher. 

Für fehlende Zinsabfchnitte wird der Betrag ber- 
felben am Kapital gekürzt. 

In denjenigen Fällen, in welchen die Tilgung durch 
Anlauf von Schulpverfchreibungen bewirkt worden ift, 
wirb diefer, und zwar unter Angabe des Betrags der 
angefauften Schulpverfchreibungen, alsbald nach er- 
folgtem Anlauf befannt gemacht. 

Die Beröffentlihungen der zur Ausloofung gelom- 
menen ober gelündigten Schuloperfchreibungen, wie 
überhaupt alle auf bie Anleihe bezüglichen Belannt- 
machungen gefchehen durch den beutjchen Reichs⸗ und 
Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, in ber Berliner 

*, Anmerkung In der Wusfertigung der Schuldver⸗ 


f&reibungen find zwei weitere Zahl- bezw. Empfangsfiellen an⸗ 
zugeben. 
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Pörfen- Zeitung, ber Frankfurter Zeitung und in dem 
Caſſeler Tageblatt und Anzeiger. 

Die Kapitalbeträge der auegelooften oder gefüns 
digten Schulpverfchreibungen, welche innerhalb 30 Jahren 
nach dem Rüdzahlungstermine nicht "erhoben werben, 
fowie die innerhalb 5 Jahren, vom Ablauf des Kalender⸗ 
jahres ver Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen 
Zinfen verjähren zu Gunften der Stadtkaſſe. 

Das Aufgebot und die Kraftloserflärung verlorener 
ober vernichteter Schulpverfchreibungen erfolgt nach 
Borſchrift ver 88. 838 und ff. der Civilprozeßordnung 
für das Deutfche Reich vom 30. Ianuar 1877 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. Seite 83), bezw. nach $. 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Deutfchen Civilprozeßerdnung vom 24jten 
März 1879 (Gefek-Samml. Seite 281). 

Binsabfchnitte können weder aufgeboten, noch für 
kraftlo® erllärt werden; doch foll Demjenigen, welcher 
ven Berluft von Zinsabfchnitten vor Ablauf der fünf« 
jährigen Verjährungsfrist bei dem Stabtrath anmeldet 
und den jtattgehabten Befig der Zinsabjchnitte burch 
Borzeigung ter Schulpverfchreibung, oder ſonſt in 
glaubhafter Weife darthut, nach Wblauf der Ber» 
jährungefrift der Betrag der angemeldeten und bis 
dahin nicht vorgelommenen Zinsfcheine gegen Quitiung 
ausgezahlt werben. 

Zur Sicherung der durch die ausgegebenen Schulo- 
verjchreibungen eingegangenen Verpflichtung haftet bie 
Stadt Caſſel mit ihrem gefammten Vermögen und 
ihren jänmtlichen Einfünften. 

Gaffel, ven ........ 

* — —— der eig 

nmerlung. Die nnen mit Lettern 
FE g Unterſchriften ges 
Provinz Heſſen · Naffau. Regierungsbezirt Caſſel. 
sn BR Zahlbar am... ..-.».- 
ir Zinsabſchnit. I. Serie zu ver Schulpverfchreibung 
der Stadt Gaffel Lit. A. Nr... .. über ...... 
Reichsmark . . . Pfg. des Anlehns von... . 

Inhaber dieſes Abſchnitts empfängt gegen befjen 
Rüdgabe am ljten ....... 18... bie Zinfen 
der vorgenannten Schuldverfchreibung für das Halb» 
jahr vom Iften. .....18,.. bislitien...... 
18..wl ...2.0 Reihsmarl ... . Pig. bei ber 
Stadttaſſe zu Eaffel.*) 

Eafiel,am ..... 


Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, erhoben wird. 


*) Sr der Ausfertigung der Zinsabfchnitte find zwei weis 

tere gar bezw. Empfangsftellen nambaft zu machen. . 
ie Unterfchriften der Stadtrathsmitglieder fönnen mit Vet- 
tern oder racfimileftempeln gebrucdt werben, jeboch muß jeber 


—— mit der einenbändigen Namenbunterſchrift eines 


ontrolbeamten verfehen fein. 


>  Reglerungsbegirt Caſſel. 
Unweifung 
zum Empfang neuer Zinsabfchnitte zu ver Schulpver- 


Provinz Heſſen Naſſau. 


ſchreibung der Reſidenzſtadt Caſſel Lit. . . . Nr. .. 
EEE Reichsmark des Anlehns von... . 

Der Iryaber biefer Anweiſung empfängt gegen 
deren Rüdgabe zu der obengenannten Schulbverjchreis 
bung bie... te Serie Zinsabjchnitte vom Uſten .. 
....18... ab laufend bis zum Iften ...... 
18... . einfchließlich bei ber Stabtlaffe zu Caffel,*) 
fofern nicht von dem Inhaber ver Schufpverfchreibung 
gegen die Aushändigung Einfprache erhoben ift. 

Caſſel, am... 2.2... 

(Siegel) Der Stabtrath ber Refivenz. 


*) In ber Ansfertigung der Anweifung find zwei weitere 
Zahls bezw. Empfangsftellen namhaft zu machen. 

Die Unterfäriften der Stadtraths- Diitgliever Tünnen mit 
Lettern oder Facjimileftempeln gebrudt werden, jedoch muß jebe 
Anmweifung mit der eigenhändigen Namensumterfehrift eined Con- 
trolteamten verfehen fein. 


Berorduungen und Belauntmachungen anderer 
Katierliher und Königlicher Behörden. 
557. Vom 1. October d. 3. ab werben bie nach—⸗ 
folgenden Perfonenzüge des diesſeitigen Bezirks bie 

erſte Wagenclaffe nicht mehr führen: 

de. Nr. 1. Nr. 86 von Hannover bis Caſſel, 

Ifve, Nr. 2 Nr. 93 von Caſſel bis Hanmover, Ifve. 
Nr. 3. Nr. 92 von Gießen bis Frankfurt a, M., 
Ifve. Nr. 4, Nr. 93 von frankfurt a. M. bis Caſſel, 
Ifve. Nr. 5. Nr. 104 von Gaffel bis Frankfurt a. M., 
Ifve. Nr. 6. Nr. 107 von Fankfurt a. M. bis Eafjel, 
Ifve. Nr. 7. Nr. 271/272 von Hanau bis Friebberg 
und zurüd, Ifve. Nr. 8. Nr. 273/274 von Hanau bie 
Friebberg und zurück, Ifve. Nr, 9. Nr. 275/276 von 
Hanau bis Friedberg und zurüd, Ifve. Nr. 10. Nr. 
277/278 von Hanau bi® Friedberg und zurüd, Live. 
Nr. 11. Nr. 279/280 von Hanau bis Friedberg und 
urüd, 
j Diejenigen Reiſenden, welche auf vorliegenden Uns 
ſchlußſtrecken in ver erſten Wagenclafje fahren und auf 
obengenannte Züge übergehen wollen, erhalten eine 
Fahrkarte II. Elaffe für die ganze, von ihnen zurüd» 
zulegende Strede unb für vie Theilitrede, welche in 
der erjten Wagenclafje zurücgelegt werben foll, bie 
tarifmäßig zuzuldſende Zufchlagstarte an der Fahrkarten» 
Ausgabe ver Abgangsitation. 

Wollen Reiſende mit ven Zügen ohne erfte Claſſe 
beim Uebergang auf einen Zug mit erfter Claſſe in 
diefer fahren, fo ift zw der auf der Abgangsftation 
gelöften directen Fahrkarte II. Elaffe auf der Ueber» 
gangsftation eine Zufagkarte nachzulöfen, 

Hannover am 19. Sptember 1893. 

Königlihe Eifenbahn-Direction, 
538. Bom 1. October d. I. ab werden im Könige 
lichen Elfenbahn» Directionsbezirfe Hannover 
die der Perfonenabfertigung tienenden Theile aller 
Stationen der Linie 
Hamm— Lehrte — BraunfhwWeig, 
fowie der Stationen 

Buntershaufen, Wilhelmshöhe — Eajfel 

und Soeſt 








2 


272 


abgefperrt und können biefe dann nur noch unter Vor⸗ 
zeigung gültiger Fahrtausmweife oder befonvderer Bahn- 
jteigfarten, welche zum Preife von 10 Pf. erhältlich 
find, betreten, fowie verlaffen werben. Dies gefchieht 
zum Zwed der Abänderung ver bisher üblichen Fahr- 
fartenprüfung auf mehreren Staats-Eifenbahnlinien in 
der Art, daß die Hauptprüfung der Fahrtausweije auf 
ihre Gültigkeit, fowie die Durchlochung und die Abs 
nahme berjelben nicht mehr an oder auf ven Zügen 
ftattfindet, fjondern an ben Ein» und Uusgängen ber 
Stationen. 

Das Nähere befagt eine in den Borfluren ber 
Stationen ansgehängte Bekanntmachung. 

Hannover, im September 1893, 

Königlihe Eifenbahn-Direction. 
Erledigte Stellen 
539. Die Pfarrftelle in Orpherode, Claſſe Allen: 
dorf, ift im Folge Ablebens ihres jeitherigen Inhabers 
zur Grlebigung gekommen. 

Geeignete Bewerber um viefelbe werben veranlaft, 
ihre Melvungsgefuche durch Vermittelung ihres zuftän- 
digen Superintenbenten binnen 4 Wochen ander einzu» 

hen. Caſſel am 16. September 1893. 

Königliches Conſiſtorium. Trott. 
540, Die zweite Schuljtelle in Vöhl wird durch 
Berſetzung des Inhabers am 1. October d. 9. frei. 
Das Stelfeneintommen beträgt einjchließlich der Tyeue- 
rungsvergütung 840 Mark neben freier Wohnung. 
Außerdem bezog ber jegige Inhaber eine perfönliche 
Zulage von 151 Mark aus ver Gemeindekaſſe. 

Bewerber wollen ſich unter Beifügung ihrer Zeug- 
niffe binnen 3 Wochen bei dem Königlichen Kreis⸗ und 
Lokalfchulinfpector, Herrn Decan Meher in Höring- 
haufen melden. 

Frankenberg am 20. September 1393. 

Der Königliche Schulvorſtand. Rieſch, Landrath. 
541. Die katholiſche Schulſtelle in Langenbieber 
wird in Folge der Verſetzung des ſeitherigen Inhabers 
mit dem 1. October d. J. vacaut. Das Yahresein- 
fommen beträgt neben freier Wohnung, jedoch ein— 
fohließlich der Fenerungs- Vergütung 1 Mark. 

Bewerbungen mit den erforderlichen Zeugniſſen ſind 
innerhalb 14 Tagen dem Unterzeichneten, oder dem 


Königlichen Lolalſchulinſpector, Herrn Pfarrer Noll 
in Hofbieber einzureichen. 

Fulda am 20. September 1893. 

Der Königliche Schulvorſtand. Fliedner, Landrath. 
542. Die GZte Lehrerſtelle an der evangeliſchen Schule 
in Oberfaufungen, deren jährlicyes Eintommen, 
neben einer Miethsentſchädigung von 120 Mark un 
90 Diark für Fenerung = 759,30 Mark beträgt, ift 
zu befegen, 

Bewerber um biefelbe wollen ihre Geſuche unte 
Anuſchluß der erforberlichen Zeugniſſe binnen 8 Tager 
bei dem Stöniglichen Lolalfchulinfpektor, Hemi 
Superintendenten Schüler in Oberfaufungen einreicer 

Gaffel am 15. September 1893. 

Der Königlihe Schulvorftand: Dörnberg, Landrath 


Perſonal⸗Chronit. 

Ernannt: der außerordentliche Pfarrer Selig u 
Stelle des Candidaten Muh! zum Gehülfen d 
Pfarrers Muhl in Oberrieven, B 

ber Rechtscanbivat Krug zum Referendar, 

der auf Widerruf ernannte SKatafter = Kontroleu 
Büns in Wolfhagen definitiv als folcher, 

der Bicebürgermeifter Wilhelm Windus in Ober: 
rieben zum Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirt Oberrieden. 

Beftätigt: die Wahl des Stabtichreibers Stöhr 
zum Bürgermeifter in Kirchhain. 

Berfet: der Oberförfter Badinski von Grabe 
jtein auf die Oberförfterftelle Mühlenbeck im Roy 
rungsbezirt Steitin, 

ver Gerichtsnollzieher Rente von Rentersgaufen 
an das Amtsgericht in Homberg. i 

Berlichen: dem Rechtsanwalt und Notar, Yufliz 
rath Dr. Renner in Caſſel das Ritterlreuz bes 
bänifhen Dannebrog +» Orbens, s 

Entlaffen: ver Referendar Schmid auf feinen 
Antrag aus tem Yuftizbienft behufs Webertritts zur 
allgemeinen Staatsverwaltung. 

Niedergelafien: der practifche Arzt Dr. Schweden: 
bid in Gelnhaufen, 

Penfionirt: der Landgerichtsrath Reul in Hanau. 

Geftorben: der Gerichtöpiener Fiſcher bei dem 
Landgericht in Marburg. 





WB Hierzu als Beilage der Oeffentliche Anzeiger Nr. 39. 
(Aufertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Meichspfennig. — Belagsblätter für } und I Bogen 
und für $ und 1 Bogen 10 Reichspfennig. } 
Nedigirt bei Kniglicher Negierung. 
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"Eaffer. — Gebrudt in der Hofs und Waifenbans-Buhdruderei 


Amtsͤblatt 


der der Königliben Negierung zu Caſſel— 
MN 4 AR, —— Au⸗⸗ den 4. October 1803. 


—5 des Reihe: Gefehblattes. und Schmaltalben) der commifjarifche —— Regie = 
Die Nummer 33 des Meiche-Gefepblattes, welche Trungs- Ajejjor von Keudell in Ef 








vom 27. September 1893 ab in Berlin zur Ausgabe 6) für den ſechsten Wahlbezirt (Sreife Rotenburg: 
‚gelangte, enthält unter und Hersfeld) ver Lanbrath von Trott zu Soly’in 
Nr. 2128 die Bekanntmachung, betreffend vie An» Rotenburg, 
wenbung vertragsmäßig beftehenver Zollbefreiungen und 7) für ben fiebenten Wahlbezirk (Kreiſe Fritziar 
"Bollermäßigungen auf bie —— Boden- und In- und Melſungen) ber Landrath von Negelein in! 
duftries Erzeugniſſe. Vom 27. September 1893, Melſungen, 


Die Nummer 34 des Reichs- Geſebllates. welche 8) für den achten Wahlbezirk (Kreife Homberg und 
vom 29. September 1893 ab in Berlin zur Ausgabe Ziegenhain) ber Landrat von Shwergell: in: 


— enutdalt unter ege 

r. 2129 die Bekanntmachung, betreffend Ergänzung 9) für "den neunten Wahlbezirk: ( Mreife: Kirchhain 

und Berichtigung ber bem internationalen Ueberein. umb Frankenberg) ber Lanbratg Freiherr Schend: zu 

fommen über ben N beigefügten Schweinsberg in Kirchhain, 

Liſte. Vom 26. September 189 10) für ven zehnten Bapldegirt (Kreis: Mardıng). 

Le lic ber Oberbürgermeifter Schüler in Marburg, 

Spalt der u die Königlichen 11) für den elften Wahlbezirt (reife Hünfeld und 

Die Nummer 25 ver Gefeg-Sammlımg, weldhe vom a ber Laudrath Fretherr don Datwigk in 


ber 1893 ab in Berlin zur Ausga . 

te al unter ® \ gabe ge 12) für den zwölften Wahlbezirt (Kreis Fulda) 

Rt. 9637 die Verfügung des Juſtiz ⸗Minifters, ber der Landrath Fliedner in Fulda, 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 13) für ben breigehnten wedibenut der Laudrath, 
ber Bezirle der Amtsgerichte Aachen, Heinsberg, Eng. Geheime Regierungsrath Roth in Schlüchtern, 
lirchen, Hennef, Cochem, Sinzig, Zell, Langenberg, 14) für ven vierzehnten Wahlbezirl der Lanbrath 
Baumholder, Saarlouis, Sulzbach und BVölflingen, von Dergen in Hanau. 
Vom 15. September 1893, Gaffel am 2, October 1893. 





Der Regterungs-Präfivent. 3. V.: v. Altenbodum, 
a Re der 544. Nach einer Mitiheilung des Herm: Minifters 
548. Gemäß $. 26 ber ——— vom 30, Mai ee Fee ag it ber —— 
1849, Bu —— — —— se nr vaful der Türkei in Granifeiuiäß, 
zur zweiten Kammer betreffend (Gefeg- Samml, 1849 
S. 205 und Amtebl. 1867 ©. 798), fomie de6 9.23 yamıı“ ee 6666 in fh nie inieenf i 
des Wahlreglements vom 18. September 1893 find im Eich, igen Regierungsbezicte Anerkennung unb 
zu Wahftommiffarien bei der bevorſtehenden Abgeorb- faffunz finde, 
netenwahl beftimmt worben: Gaffel am 30. September 1893. 
r 2 in —— Kür * Der Regierungs »Präfivent. J. V.: v. Pawel. 
andrath, Geheime Regierungsrath Kröger in Rinteln, 5345. ger IV. Nachttag zum Statut ver Nirab 
2) für den zweiten Wahlbezirk (SKreife Hofgeismar Lebensverficherungs =. im Nürnberg nebft der Ge- 
und Wolfhagen) der Landrath Bechhaus in Hof« nepmigungeurkunbe bes Seren Minifter bes Innern 


eismar, 

i 3) für ben britten Wahlbezirf (Stadtkreis Eaffel) > un ii ak —* —— 

der Oberbürgermeiſter Weſterburg hier, von 1888 ©. 104 und 1892 ©. 102 und 103) zur 
4) für den vierten Wahlbezirk (Landkreis Gafjel öffentlichen Kenntniß gebracht. 

nd reis Wigenhaufen) der Landrath von Schend Gaflel am 25. September 1893. 


'n Witzenhauſen, Der Regierungs-Präſident. 3. B.: v. Bawel, 
5) für den fünften Wahlbezirt (Seife Eſchwege — — 
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Statut-Nadtrag IV. 

In der ordentlichen General- VBerfammlung vom 
3. Yuni 1893 wurden folgenbe Statut» Menberungen 
befchloffen und demnächſt vom Königlich Bayeriſchen 
Staatöminifterium, Abtheilung für Landwirthſchaft, 
Gewerbe und Handel, mitteljt Verfügung vom 1Oten 
Yuli 1893 genehmigt: 

a) Zu $. 37: Der zweite Abſatz beffelben erhält 
folgende Faffung: „Bon dem Reſte erhalten vie 
Actionaire eine Vorausdividende bis zu 5 %/, des von 
fämmtlihen Actionairen baar eingeforverten und ein⸗ 
gezahlten Actientapitals ($. 6 alin. 1, erfter Sup; 
8. 18 alin. 4) Bon dem hiernach verbleibenden 
Ueberſchuß entfällt, und zwar bis zum Marimum von 
weiteren 5 °/, des von fämmtlichen Actionairen eins 
geforberten und geleifteten Actien-Baareinſchuſſes, ein 
Drittel ald Superbivivenbe an bie Uctionaire. Bon 
dem aldbann verbleibenden Reftgewinne fließen 5 %/, in 
den Extra-Reſervefonds, fo lange, bis berfelbe bie 
Höhe von 500000 Mark erreicht hat. Der danach 
verbleibende Gemwinnreft bildet den Gewinnantheil der 
mit Gewinn-Anfpruch bei ver Gefellfchaft Verſicherten.“ 

b) Zu $. 36, B, littera f, $. 40 und 8. 41: Es 
wird darin überall das Wort „Riſiko-Reſervefonds“ 
in „Erteas Reſervefonds“ abgeändert. 


Genehmigungsurfunde, 
(M. d. J. J. A. 9016.) 


Den in dem vorſtehenden Nachtrage IV, zufammen- 
geftellten, in der Generalverfammlung vom 3. Juni 
db. 38. beichloffenen und feitens des Königlich Bayerifchen 
Staatsminifteriums des Innern unter dem 10, Juli 
b. 36. genehmigten Abänberungen des 

Statuts der Nürnberger Lebens: Berficherungs-Bant 
in Nürnberg 
wirb die in ber Konceffion zum Gefchäftsbetriebe in 
Preußen vom 25. Februar 1888 vorbehaltene Ge» 
nehmigung Hierdurch ertheilt. 

Berlin am 11. September 1893. 

Der Minifter des Innern. 3. B.: Braunbehrens, 


— und Bekanntmachungen anderer 
Katjerliher und Königliher Behörden. 
546. Die im Jahre 1877 in Marburg gegründete 
landwirthſchaftliche Winterſchule Hat vie Aufgabe, 
in zwei Wintercurfen Bauernjöhne und andere junge 
Leute, welche ſich ver Landwirthſchaft widmen wollen, 
au denlenden Landwirthen zu erziehen und für ben 
anbwirthfchaftlichen Beruf derart auszubilden, daß fie 
befähigt find, ein Landgut rationell zu bewirtbichaften. 
Diefer Aufgabe hat die Schule bisher durchaus 
entiprochen. Ein Theil der Schüler hat nach Erledigung 
bes zweijährigen Wintercurfus bei MWiedereintritt in 
bie wäterliche Wirthfchaft zu deren Hebung wefentlich 
mitgewirkt, ein anderer Theil hat burch Bermittelung 
bes Direltors der Winterfchule als Verwalter auf 
größeren Gutswirtbichaften Stellung gefunden und ben 
an fie gefteliten Anforderungen in jever Beziehung genügt. 


Bei dem fich täglich fteigernben Anfprüchen an ben 
landwirtbfchaftlichen Betrieb müffen wir die Landwirthe 
bringenb auffordern, für die Ausbildung ihrer Söhne 
in ven lanbwirtbfchaftlichen Lehrgegenftänden Sorge zu 
tragen, und zu biefem Zweck ihnen den Beſuch der 
lanbwirthfchaftlichen Winterfchule in Marburg für ihre 
Söhne empfehlen. 

Dank der Fürforge des hohen GCommunal-Landtage 
hat die gebachte Schule ihre Lehr- und Hülfsmittel 
durch Einrichtung eines Raboratoriums für chemifche, 
phyſilaliſche und mikroſtopiſche Arbeiten weſentlich ver» 
volljtändigen können und wird weiter burch den Befuch 
von renomirten Wirthfchaften größerer Yanbwirthe, von 
Zuderfabrifen, Brennereien, Molferei » Anftalten ven 
jungen Leuten Gelegenheit geboten, das von ihnen 
theovetifch Erlerute in praftifcher Ausführung lennen 
zu lernen, 

Der Unterricht des nächften Wintercurfus beginnt 
Dienstag den 17, October d. J., Vormittags 
8 Uhr. Anmeldungen zur Aufnahme find zeitig vorher 
an ben Direktor der lanbwirthichaftlichen Winterfchule, 
Herrn Dr. R. Heffe in Marburg, zu richten, welcher 
etwaigen weiteren Auffchluß über die Schule geben 
wird, Derfelbe ift gern bereit, für ein pajfenbes 
Unterlommen der Schüler in gut beleumunbeten Familien 
zu forgen und wirb ſämmtliche Schüler auch außer— 
halb der Schulzeit ftreng überwachen. Für Wohnung, 
Berköftigung, Feuerung und Licht hat ein Schüler 
monatlihd 30 bis 45 Mark zu zahlen. Das Schulgeld 
beträgt 45 Mark für den Winter, wovon bie Hälfte 
beim Beginn des Schulhalbjahres, bie andere Hälfte 
beim Wiederbeginn des Unterrichts im Anfang nächten 
Jahres zu entrichten ift. 

Die aufzunehmenvden Schüler müffen das 14. Lebens- 
jahr überjchritten haben und ſich durch ein ar 
über ven bisherigen Schulbefuch ausweiſen, außerdem, 
wenn fie über eim Jahr die Schule bereits verlafjen 
haben, ein Atteſt ver Ortsbehörbe über ihre Unbe— 
ſcholtenheit beibringen, 

Gafjel am 8. September 1893, 

Das Direktorium des lanpwirthfchaftlichen 

. Gentral = Bereins, 

547. Mit dem 15. October d. 9. wirb pie 5,0 km 
von Kirchhain und 6,1 km von Cölbe an ver Strede 
Caſſel — Frantfurt yM. neu errichtete Halteftelle 
Anzefabr für den Perfonen- und Gepädverfehr er- 
öffnet. Eine Ubfertigung von Reifegepäd findet jedoch 
nur nach Anzefahr ftatt, während von dieſem Halte 
punfte Gepäd nur zur nachträglichen Abfertigung 
angenonimen wird 

Nahrfarten werben ausgegeben zwilchen Anzefahr 
einerjeits und Allendorf M. W. B., Borken (Hefien- 
Naſſau), Burbach, Caſſel, Eölbe, Frankfurt a/M. 
Hptbhf., Friedberg, Friedelhauſen, Friglar, Fronhaufen, 
Sichen, Guntershaufen, Hana Norpbhf., Kirchhain, 
Yollar, Marburg, Nauheim Bad, Niever-Weimar, Neu: 
ſtadt M. W. B., Treyſa, Wabern, Wildungen, Wil- 
helmshöhe und Zimmererode andererſeits. 
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Im Anzefahr werben die Perfonenzüge anhalten: 


m. ber Richtung von Caſſel: 
r. 726= 7ı ——— 
96 = 105 

: W = 345 Ramittage, 
‚ 14 = 707 


— in der Richtung na Caſſel: 
91 = 93 Vormittags, 
.: 9= 10 —— 
92688 
10 = 8% . 

Das Nähere ift bei ven betreffenden Stationen zu 

erfahren. Hannover am 23. September 1893. 

Königlide Eifenbahn-Direction. 
Belauntmadhungen commmnalftändiicher Behörden. 
548. Das Ortsftatut der Stadt Hünfeld über 
die Anfchaffung und Unterhaltung der Gemeinvebullen 
liegt vom 1, October d. I. an im hiefigen Rathhaufe 
zwei Monate lang zur Einficht offen. 

Hünfeld am 26. September 1893. 

Der Bürgermeifter Sahler. 
E@rledigte Stellen, 
549, Die Pfarrftelle in Gottsbüren, Claſſe gleichen 
Namens, ift in Folge Verfegung ihres feitherigen In- 
babers erlebigt. 

Geeignete Bewerber um viefe Stelle haben ihre 
Gefuche durch Bermittelung ihres zuftändigen Super 
intendenten binnen 4 Wochen anber einzureichen. 

Caſſel am 21. September 1893. 

Königliche Conſiſtorium. Trott. 
550. Die evangeliſche Pfarrſtelle in Lohrhaupten, 
Claſſe Gelnhauſen, wird demnächſt erledigt werben. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Geſuche binnen 4 Wochen durch Vermittelung ihres 
zuſtändigen Superintendenten anher einreichen, 

Cafſel am 22, September 1893, 

Königliches Eonfiftorium. Trott. 
551. Die Schul» und Küfterftelle in Weipolts- 
haufen wird mit dem 1. October d. 9. vacant und 
foll anderweit bejegt werben. Mit derſelben ift ein, 
fhließlih 90 Mark Feuerungs⸗Entſchädigung ein Grund» 
gehalt von 919 Mark 96 Pfg. und freie Wohnung 
verbunden. 

Bewerber wollen ihre mit den nöthigen Zeugniffen 
belegten Melbungsgefuche bis zum 20, October d. 9, 
bei dem Unterzeichneten anbringen. 

Marburg am 25. September 1893. 

Der Königlide Schulvorftand, 
Trott zu Solz, Landrath, 
552. An der biefigen Stadtſchule ift vom 1. Januar 
1894 ab eine Lehrerſtelle zu befegen. 

Das Gehalt beträgt bei proviſoriſcher Anſtellung 
900 Mark jährlich, bei befinitiver Beftellung beginnt 
dasfelbe mit 1200 Darf und fteigt von 5 zu 5 Jahren 
um je 200 Mark bis zum Marimalfage von 2200 Mart, 
ausfchlieglich ver ftantlichen Wlterszulage, 


Im auswärtigen öffentlichen Schuldienſt verbrachte 
definitive Dienftzeit wirb voll augerechnet. 

Bewerber, die für Mittelfehulen in Mathematik 
und Naturwiffenfchaft geprüft find, erhalten ven Vorzug. 

Melpungsgefuche jind bis zum 1, November cr. 
bei uns einzureichen. 

Eſchwege am 29, September 1893, 

Tie Stabtfchul- Deputation. Bode, 
555. Die 2te Schulftelle in Ehlen, mit welcher ein 
Dienfteintommen von 750 Mark nebft freier Wohnung 
und 90 Mark für Feuerung verbunden ift, foll wegen 
Erledigung durch Verfegung des bisherigen Stellen- 
inhabers alsbald wieder befegt werben. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche an ben 
Lokalſchulinſpector, Herrn Pfarrer Groß in Ehlen 
einreichen. 

Wolfhagen am 27. September 1893. 

Der Königliche Schulvorftand, v. Buttlar, Lanprath. 
554. Bewerber um bie zum 1. October d. I. zur 
Erledigung fommenbe Öte Pehrerftelle zu Grebenftein 
wollen ihre mit den vorgefchriebenen Zeuguiffen vers 
fehenen Melvungsgefuche binnen 14 Tagen an ben 
Schulvorſtand von Grebenftein zu Hänben bed unter- 
zeichneten Landraths einreichen. 

Das Dienfteinlommen beträgt einfchließlih ber 
Feuerungsvergütung 990 Mark neben 138 Mark Mieths- 
entfchäbigung. 

Hofgeismar am 30. September 1893. 

Der Königlihe Schulvorftand. Beckhaus, Lanbrath. 
555. Die britte Schulftelle in Somborn wirb 
durch Penfionirung des Inhabers am 1. November 

I. frei. Das Stelleneintommen beträgt einfchließlich 
ber Feuerungs- Vergütung 950 Mark neben freier 
Wohnung und fteigt von 5 zu 5 Jahren um 75 bezw. 
50 Markt bis zu 1150 Marf. 

Bewerber wollen ſich unter Beifügung ihrer Zeug- 
niffe binnen 3 Wochen bei dem Königlichen Lokaljchul« 
infpector, Herrn Pfarrer Gigrich in Somborn melden. 

Gelnhaufen am 27. September 1893. 

Der Königlide Schulvorftand. 
Fehr. Riedeſel, Lanbrath. 


Perſonal⸗Chronil. 

Ernannt: der Pfarrer Peter zum Metropolitan 
ber Pfarreiclaffe Zierenberg 

ber Gerichtsfchreibergehüffe, Affiftent Diebel in 
Allendorf a / W. zum Gerichtsfchreiber bei dem Umts- 
gericht in Schwarzenfels, 

ber Bürgermeifter Adolph Olfe in Raufchenberg 
zum Gtanbesbeamten für ven dortigen Bezirk an Stelle 
—* aus dem Gemeindeamt geſchiedenen Bürgermeiſters 

rede, 

Uebertragen: bem Ober» Regierungsrathe Aſcher 
bei der General-Eommiffion in Münfter die Nebenftelle 
des Directors der Königlichen Rentenbant daſelbſi. 

Beftätigt: die Wahl des Adolph Dlfe zum Bürger- 
meifter ber Stabt Raufenberg, 
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Verſeht: der Gerichtsaffeffer Hartinann im bem der Forſtmeiſter Fraebel von Liebenwerda auf 


Bezirk des Oberlandesgerichts Stettin, der Gerichts- die Oberförfterftelle in Grebenftein und ver Oberförfter 
freiber, Secretair Dede in Schwarzenfeld an das Badinski von da nah Mühlenbed, Regierungsbezirk 
Amtsgericht in Naumburg i /H., Stettin. 





WE Hierzu als Beilage das Schulverordnungsblatt Nr. 4 und der Deffentliche Anzeiger Nr. 40. 





den Raum ei chen Druchelle 20 Reichspfennig — Velagbblätter fe } und 4 Bogen 5 
ee Tr 3 Gh) Bdaen 10 Redtyknaie) * 
Nedigirt bei Kbniglicher Regierung. 


Caſſel. — Gedrudt in der Hofs und Waiſenhaus-Buchdrudcerei. 


Schulverordnungsblatt, 


Beilage zum Amtöblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 





Ausgegeben Mittwoch den 4. October 


1893. 





%. Trotz wieberholten Verbotes kommen immer 
wieber Fälle zu meiner Kenntniß, daß Lehrervereine, 
Witwenlaſſen :c. aus dem Berfaufe von Schulbüchern, 
Heften und fonftigen Fehr» und Yernmitteln Gewinn» 
antheile beziehen. So febr ich auch gemeigt bin, anzu» 
erfennen, daß die Zwecke ver hierdurch geförderten 
Stiftungen ic. im Allgemeinen eine Beiftener wünjchene- 
werth erjcheinen laffen, fo muß ich doch ven hierfür 
gewählten Weg als unzuläffig bezeichnen, da es in 
feinem fFalle zu rechtfertigen ift, daß den Kindern bezw. 
deren Eltern für bergleihen Zwede inbirecte Steuern 
auferlegt werben. 

Die Königliche Regierung veranlaffe ich daher, für 
die Abftellung des erwähnten Verfahrens, wo es im 
bortigen Regierungsbezirfe noch beftehen follte, Sorge 
zu tragen. Selbſtverſtändlich ift es auch unftatthaft, 
daß Rectoren, Lehrer und Lehrerinnen aus dem Ber- 
fanfe von Büchern, Heften ıc. irgend welchen Gewinn⸗ 
antheil erhalten, (U. 111. A. Rr. 1242.) 

Berlin am 3. Juni 1893. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Mebizinal« 
Angelegenheiten. Im Anftrage: Kügler. 
An die Königlihe Regierung Caſſel. 





BVorftehender Erlaß wird bierburh zur Senntniß- 
nahme und Nadachtung veröffentlicht. (8, 8214.) 

Caſſel am 4. Yuli 1893, 

Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 
21. Aus den Darlegungen des Berichtes vom 19ten 
Maid. 3. — II. O. 1235 — vermag ich feine be» 
fonderen Gründe zu entnehmen, welche bie Berwaltung 
der Lebrerjtelle in N. purch einen PBräparanden hin⸗ 
reichenv gerechtfertigt erfcheinen laſſen. 

Sehr überrafchenn ift es aber, daß die Königliche 
Regierung zur Begründung Ihres Berfahrense Sich 
auf die Erlaſſe vom 24. März 1866, vom 5, April 
1876 und vom 10, Februar 1877 (Schneider und 
von Bremen, das Bollsfchulmeien im preußischen 
Staate, Band 2 Seite 424 und Band 1 Seite 421) 
beruft, "trogdem diefe Verfügungen veutlih die Abjicht 
erfennen lajjen, ver Beichäftigung von Präparanven 
thunlichit entgegenzutreten, 

Nachdem durch Errichtung neuer Schullehrer-Semi- 
nare Ind Einrichtung von Seminar » Nebenkurfen für 
die Ausbildung ber erforverlichen Zahl von Lehrern 
bie nöthigen VBorlehrungen getroffen find, beftimme ich, 


daß von der Verwaltung unbefegter Schulftellen burch 
Praparanden künftig grundſätzlich abzuſehen iſt. Sollten 
in dem einen oder anderen Falle ganz beſondere Gründe 
für die vorübergehende Bejchäftigung eines Präparanden 
ſprechen, fo ift vieferhalb an mich zu berichten. 

Die im dortigen Regierungsbezirfe gegenwärtig 
noch mit der Verwaltung erlevigter Schulftellen be» 
trauten Präparanden * demgemäß nicht bi® über 
den 1. October ». J. hinaus befchäftigt werben. 

Unterſchrift. 


An die Königliche Regierung zu x, 


Abfchrift erhält die Königliche Regierung PIERRE 
und Nachachtung. (UV. 111. A. — 1567.) 

Berlin am 16. Juni 1 ; 
Der Minifter ver geiftlichen, —2 und Mebizinal- 

Angelegenheiten. Im Yuftrage: Kügler. 
An die Königliche Regierung in Caffel, 
22. Unter Bezugnahme auf den Runberlaß vom 
18. Juli 1889 — U. Illa 17827 — betreffend vie 
Einrichtung von Heilkurjen für ne und ftanımelnde 
+ bie i 

Schüler, mache ichh — DaB Hiuglike auf 
auf die von bem Lehrer Ouiieige ge el herge⸗ 
ftellte Muftertabelle für ven Unterricht Stotternber auf- 
merlfam und empfehle die Benukung berfelben im 
Schulen, in denen ſich Kinder befinden, welche in Heil- 
furfen für Stotternde behandelt worben find, 

Berlin am 8. Juli 1893. WV. ım1. A. Wr, 1756.) 
Der Minifter ver geiftlichen, Unterrichte- und Mebizinal- 
Angelegenheiten, Im Auftrage: Kügler. 

An die fämmtlihen Königlichen Regierungen und Provinlal · 

Schulcolleglen. — 


Abſchrift erhält die Stadtſchuldeputation zur Keunt ⸗ 
—— mit a auf unfere Verfügung vom ten 
September 1889 B. 9241, (8. 9437.) 
»Gaffel am 25. Yuli 1893, 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulfachen. 
An die Stadtfhuldeputarionen bier, in Hanau und Marburg, 
23. Es ift in neuerer Zeit bei mir wieberholt über 
die Schwierigfeiten lage geführt werben, bie für bie 
Beichaffung der mit dem Beginne eimes Schuljahres 
erforverlih werdenden meuen Lehrbücher daraus er 
wachfen find, daß weder die Schüler und Schülerimmen, 


noch die Buchhändler von ven im biefer Beyiehung 


getroffenen Beftimmungen rechtzeitig Kenntniß erhalten 
haben, Nicht feltem ſind dieſe Writiheilungen nach- 
weislich erft unmittelbar vor oder gar bei dem Beginne 
bes Unterrichts erfolgt, und die unausbleibliche Folge 
davan Anaran) umnötbige: Veläftigungen der Ellern, fo- 
wie zum Theil erhebliche Störnngen des Unterrichts: 


‚Arihöneranlaffe daher die Königliche Regierung, in 
geeigneter Weiſe bafür Sorge zu fragen, daß der — 
übrigens durchaus auf das zuläffig medrigſte Maß zu 

hrähtertde — Wechſel der Lehrbücher jo zeitig vor 
jereitet und bekannt ‘gemacht werbe, daß die Buchhändler 
die udthigen Borräthe rechtzeitig bereit zu ftellen im 
Stande find mb ebenfo der Anfauf der Bücher für 
bie —— und Schülerinnen ſchon vor Beginn des 
Unterrichts erfolgen kann. 

‚9 Zufammenhange damit mache ich noch barauf 
aufmerffam,.daß weientliche Aenderungen in ven einmal 
eingeführten Büchern bei: Beranftaltung neuer Auflagen 
in ihrer Wirkung auf die Schule der Einführung neuer 
Lehrbücher faft gleichfommen, Deshalb ift bereits 
früher: ‚angen werben, baß die Einführung ver- 
änderter Auflagen venfelben Borfchriften unterliegt, 
wie die Einführung neuer Bücher. Die Königliche 
Regierung wolle dies in Zufunft genau beachten. 

Schließlich beauftrage ich bie Königliche Regierung, 
Ihr Augenmerk auch darauf zu richten, daß bie über- 
triebenen Anforderungen, welche manche Lehrer hin⸗ 
ſichtlich ner Zahl und der. äußeren Ausſtattung ber 
artzufchafferiven: Hefte au die Schiller und Schülerinnen 
zu_ftelen pflegen, auf! das rechte Maß air er 
werben. "Auch im dieſer Beziehung ift darauf Bedacht 
zu nehmen, daß die Elterm zu vermeidbaren Ausgaben 
nicht gemöthigt werden. (U. III. A. Mr. 849. U. 11.) 

Berlin am 11. Juli 1893. 

Der Minifter ber.geiftlichen, Unterrichts- und Mevizinals 
Angelegenheiten. Boffe. 
An bie fümmtlichen Königlichen Regierungen ıc. 


Abſchrift des vorſtehenden Erlaſſes laſſen wir 
— kon :c. zur Beachtung zugeben. 
aſſel am 27. Yuli 1898. (B. 9527.) 
Königlihe Regierung, 
Abtheilumg für Kirchen und Schulfachen. 
An bie Königlichen -‚Kreisfhulinfpectoren, die Stabtfhul- 
beputationen und bie. fläbtifchen Schulinfpicienten, 


24. Im Folge ungenügender Gontrole über bie Aus— 
loofung. wer den Schul» und Süfterjtellen gehörigen 
Rentenibriefe jſt es in letzterer Zeit wiederholt vorge: 
fomuieti, daß ausgeloofte und bamit zinslos geworbene 
Rentenbriefe nicht rechtzeitig ‚zur Sahlung des Betrages 
eingereicht 'worben find. Die Renienbanf hat die Zins⸗ 
heine zwar weiter * aber die gezahlten Be⸗ 
träge gemäß $. 45 des Rentenbankgeſetzes vom 2ten 
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März 1850 bei der ſchließlichen Rädzahlung des Kapi- 
tals abgezogen. 

Zur Bermeitung berartiger Bortommnifje erjuchen 
wir die Herren Lofalfchulinfpectoren, auf Grund der 
im Regierungs - Umtöblatt alljährlich abgedruckten Be- 
fanntmachungen der Direction der Rentenbank ir Mürnfter 
über bie Ausloofung der Nentenbriefe auch Ihrerfeits 
zu controliven, ob von ben ven Schul- und Küjter- 
ftellen Ihres Auffichtsbezirts gehörenden Rentenbriefen 
Stüde zur Ansloofung gelommen find und zutreffenden 
Falles dem betreffenden Lanbrathe entfprechende Dlit- 
theilung zugeben zu laſſen. (3. B, Nr. 9208.) 

Gajjel am 19, Juli 1893, 

Königlihe Regierung, 

Abtheilung für Kirchen» und Schulſachen. 
2. Nach ven Beitimmungen des allgemeinen Er⸗ 
laſſes vom 5. September 1888 — U. IIIb, Rr, 
7741 —, betreffend das Verfahren in Fällen ver 
zwaugsweiſen Verſetzung von Lehrern und Lehrerinnen 
an Vollsſchulen in den Ruheſtand, weicher zufolge des 
Rund» Erlaffes vom 18. Januar 18389 — U. IIIb, 
Nr. 8339 — auch auf die zwangsweiſe Penfionirung 
von Lehrern und Lehrerinnen am folden Schulen 
mittlerer Kategorie, bie weder zu den öffentlichen Volls⸗ 
ſchulen noch zu den höheren Unterrichtsanftalten ge» 
bören, entjprechenb anzuwenden ift, ſieht dem Lehrer 
gegen den Beſchluß ber Schulauffichtöbehörbe, infomeit 
fi legterer auf die Beſtimmung erjiredt, „daß und 
zu welchem Zeitpunfte ver Lehrer in ben Rubeftanb 
zu verjegen iſt“, bie Beſchwerde an dem Unterrichts» 
minifter binnen einer Friſt von vier Wochen nad 
Empfang des Bejchluffes zu. 

Nachdem durch $. 17 Abſ. 3 des Geſetzes, be 
treffend Ruhegehaltskaffen für die Lehrer und Lehrerinnen 
an den Öffentlichen Volfsfchulen, vom 23, Juli d. J. 
bie Entſcheidung in den {Fällen des Artikel I. $. 15 
bes Geſetzes vom 6. Juli 1885, betreffend die Pen- 
fionirung der Lehrer und Lehrerinnen an ben öffent 
lien Vollsſchulen (Gef. S. S. 298) an Stelle des 
Unterrichteminifters dem Ober - Präfiventen zugewieſen 
ift, beftimme ich hierdurch, daß auch im den fällen der 
zwangsweiſen Berfegung von Lehrern und Lehrerinnen 
ber obenbezeichneten Kategorie in ben Ruheftand bie 
Entſcheidung auf die von dem Lehrer gegen den Be— 
ſchluß der Schulaufjichtebehörve eingelegte Rekurs- 
beſchwerde künftig von ven Herren Ober» Präfiventen 
zu treffen iſt. Denſelben bleibt überlaffen, bei 'ver 
Entſcheidung, ſoweit erforberlih, ein Gutachten ‘des 
Medbizinal⸗Kollegiums einzuholen. 

Ew. Ercellenz erfuche ich ganz ergebenft, hiernach 
gefälligft in Fünftigen Fällen zu verfahren und bie 
Königlihen Regierungen mit Anweifung zu verfehen. 

Berlin am 4. Auguft 1893. (U IT. D, Nr. 1592.) 
Der Minifter ver geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 

Ungelegenheiten. Bojfe. 
An den Königlichen Ober» Präfidenten Herrn Magbeburg, 
Excellenz, in Gaffel. 


Der vorfiehende Erlaß wird mit Bezug auf ben 
im Schulverorbnungsblatte von 1889 Seite 13, Ifbe. 
Nr. 17 veröffentlichten Erlaß vom 5. September 
1888 U. IIIb. Nr. 7741 zur Kenntniß ber Betheiligten 
gebradt. (B. 10328.) 

Gaffel am 30. Auguſt 1893, 

Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulſachen. 


g ttiegung. 
des Artilels Nr. 19 des Schulverorbnungsblatts 
vom 5. Yuli d. 9. 

Zwifchen den vorgejegten Behörden und den Lehrern 
ift der Rector das vermittelnde Organ. Gr commu- 
nieirt ben Lehrern vie Verfügungen der Behörden um 
bie Eingaben der erjteren gehen, foweit biefelben deren 
Amt und Stellung betreffen, burc feine Hand und 
find mit feinem Gutachten zu begleiten. 

‚6. Der Rector hat umter Auziehung ber 
Lehrer den Unterrichts» und Yectionsplan anfzuftellen 
und zur Genehmigung vorzulegen, Auch hat er in ge 
eigneten Zeiträumen die Reviſion diefer Pläne zu bes 
wirken und bie babei ald nothwendig erfannnten Ab⸗ 
Änberungen zu beantragen, 

8. 7. Es ift ferner die Pflicht des Rectors, ben 
Unterrichtöbetrieb der Schule forgfältig zu überwachen 
und bemgemäß barauf zu halten, baß ber Yectionsplan 
pünktlih eingehalten, der Linterricht im fämmtlichen 
Glafjen regelmäßig begonnen und geſchloſſen, bie 
Vreizeit zwifchen ben Lectionen nicht ungebührlich ver» 
längert und bie Schüler weder in den Glaffen noch 
auf dem Epielplap ohne Aufjicht gelaffen werben. 

Bon dem Vorhamdenfein der Schülerverzeichnifie 
und fonftigen Glaffenbücher, fowie vom ber regel» 
mäßigen Führung der Verjäumnißliften hat er ſich zu 
überzeugen. Auf die etwa mwahrgenommenen Nach- 
Läffigfeiten und Ungehörigfeiten hat er aufmerkfam zu 

machen und die Abftellung anzuordnen. 

.8. Um im fieter Kenntniß von bem Auftanb 
ber Claſſen und dem erfahren ver Lehrer, wie in 
unterrichtlicher fo im erziehlicher Hinſicht fih zu er» 
halten, ift der Rector ebenjo berechtigt ale verpflichtet, 
bie Lehrftunden ver anderen Lehrer zu befuchen. Die 
Demerkungen, zu welden ihm bie gemachten Beob—⸗ 
achtungen Beranlaffung geben, wird er dem betref- 
fenden Lehrer nah Veenpigung ver Lectionen und 
unter vier Augen mittheilen. 

9, Im Krankgeitd- over andern fällen, welche 
bie Bertretung eines Lehrers nöthig machen, ordnet 
biefe der Rector umter Rüdiprache mit benjenigen 
Lehrern an, welche fie am füglichiten übernehmen können, 

Dauert die Nothivendigleit der Vertretung länger 
als eine Woche, jo ift vem Schulvorftand Anzeige zu 


n. 

$- 10. Dispenfationen ver Schullinder vom Schul- 
beſuch lann ber Rector, nachdem er ſich von ber Noth⸗ 
wenbigfeit überzeugt und mit dem betreffenden Lehrer 
Rückſprache genommen hat, bis auf die Dauer von 
8 Tagen ertheilen. Bei längerer Dauer der bean, 





tragten Dispenfation ift bei dem Schulvorftand Anzeige 
zu machen. 

$. 11. Zur Förderung des geſammten Zweds 
ber Schule, und insbefondere zur Befejtigung der pä⸗ 
dagogifchen und collegialifchen Einheit unter ven Lehrern, 
ift der Rector verpflichtet, regelmäßige Conferenzen 
mit ven Lehrern zu halten, und die Lehrer find ver- 
pflichtet, fich zu venfelben pünktlich einzufinden. Sie 
werben außer ven Schulftunden ein» bis zweimal im 
Monat gehalten, Bei befonberen —— lann 
der Rector auch außerordentliche Conferenzen berufen. 

Gegenſtand der Berathung iſt alles, was zur Er⸗ 
haltung guter Zucht, zur Beförderung des Fleißes und 
ber Fortſchritte ver Schüler, überhaupt zur zweckmaͤßigen 
Ausführnng des aufgeftellten Yebrplans eine gemein- 
ſame Beſprechung wünfchenswertb macht, Kurz altes, 
wos den Unterricht und die Erziehung der Schule, 
bie Umterrichtögegenitände, das Umterrichtöwerfahren, 
bie Unterrichtämittel und fonitigen Schulbepürfniffe, 
bie Disciplin, die Schulftrafen, vie Prüfungen, bie 
Berfegungen u. j. w. betrifft. Auch werden in ben 
Gonferenzen die die Schule betreffenden Verfügungen 
der Behörven mitgetheilt, falls ihr Inhalt nicht eine 
fofortige Mittheilung im Wege des Umlaufs erfor- 
derlih macht. 

Der Rector führt in den Conferenzen den Vorſitz 
und leitet vie Verhandlungen, 

Ueber den Hauptinhalt ver letzteren wirb von einem 
dazu beftimmten Lehrer eim kurzes Protokoll aufge 
nommen. 


Eutwurf 
einer Inftruction für Hauptlebrer an breis 
und mebrclaffigen Schulen, 

R: 1. Der Hauptlehrer hat unter Aufſicht des 
88 er Schulvorſtandes bezw. des Königlichen Lokal⸗ 
ſchulinſpectors vie Schule einheitlich zu leiten, das 
Gedeihen der ihm anvertrauten Anftalt in jeber Be— 
ziehung und mit allen feinen Kräften zu fördern und 
dahin zu ftreben, daß die Schuljugend fleifig und ſorg · 
faltig unterrichtet und zu wahrer Gottesfurcht, fitt- 
lien Wandel und vaterländifher Gefinnung treulich 
erjögen werde. 


Kortiegung folgt im nächſten Blatte. 


Berionnaisähronit, 

Den Lehrern Schomberg zu Immenhauſen, Sr. 
Hofgeismar, und Bed zu Somborn, Kr. Geinhaufen, 
ift zu ihrem fünfzigjährigen Dienftjubiläum, fowie ben 
Lehrern Scherr zu Zierenberg, Kr. Wolfhagen, Hamel 
zu Beltershaujen, Kr. Warburg, und Kobenpörffer 
zu Baale, Kr. Hofgeismar, aus Anlaf ihrer Penfionirung 
ber Adler der Inhaber des Röniglichen Hausordens von 
Hohenzollern und zwar den beiden Gritgenannten mit 
ber Zahl 50 Allergnädigſt verliehen werben. 

Die Rreisfhulinfpection über die Schulen in Oders- 
haufen und Marbach, Kr. Marburg, iſt vom Iften 
Juli 1893 ad mit der vom Pfarrer Happich in Gappel 
verwalteten Kreiefchulinfpection dauernd vereinigt worden, 


— yore 





Die Verwaltung der Kreisfchulinfpection Hilders 
ift an Stelle des auf feinen Antrag aus dem Sreis- 
Ihulinfpectionsamte ausgefchiedenen Pfarrers Haas 
in Wüjtenfachfen dem Pfarrer Kiel in Lahrbach wider⸗ 
ruflich übertragen worden. 


Zu Lofalfchulinfpectoren wurden bejtellt die evang. 
Pfarrer Eornelius zu Thurnhosbach, Schmidt zu 
Renda, Schwepes zu Grebendorf, Kahl zu Sterb- 
fritz, Lambert zu Wolferborn, 


Die Anſtellung tes Directors der ftäbtifchen Höheren 
Mädchenſchule in Herford Dr. Seehaufßen zum 
Director der ftäptifchen höheren Mädchenſchule im 
Marburg ift beftätigt werben, 


Die Wahl des Ausfchußvoritehers, Kaufmanns A. 
Beder in Homberg zum Witgliere der rortigen Etabt- 
fhulveputation, fowie des Directors ver ſtädtiſchen 
höheren Müäpchenfchule in Marburg Dr. Seehaußen 
zum Mitgliede der Stabtfchulvdeputatien in Marburg, 
unter Ernennung bes legteren zum Stabtjchulinfpicienten, 
ift beftätigt worden. 


Berfegt wurden die Lehrer Appel von ber ftäbti- 
ſchen Mädchen-Vollsſchule in Hanau an die ftädtifche 
höhere Mäpchenfchule daſelbſt, Röfer zu Grebenjtein 
an bie Stadtjchule in Hofgeismar, Schiig zu Sontra, 
Kr. Rotenburg, an die Staptchule in Allendorf a d. Werra, 
Kr. Witenhaufen, Bilz au der kath. Vorortsſchule zu 
Gafiel an vie kath. Schule in Wehlheiven, Landlr. 
Gaifel, Hegel zu Unterweißenborn, Kr. Hersfeld, an 
die ev. Schule in Schenklengsfelo, desj. Kr., Grune- 
wald zu Biedetach, Ar. Hersfele, an die ev. Schule 
in Udenhain, Kr. Gelnhaufen, Stämmler zu Male: 
feld, Kr. Melfungen, an die ev. Schule in Asınus- 
haufen, Kr. Rotenburg, Diefner von der Anftalts- 
ſchule ver Pulverfabrit bei Hanau an die ev. Schule 
in Langenfelbelo, Kr. Hanau, Simon zu Yangenfel» 
bold an die Anftaltsfchule ver Pulverfabrif bei Hanau, 
Wieber zu Hofbieber, Str. Fulda, an die faty. Schule 
in Allmus, desf. ſtr, Bed zu Yangenbieber, Kr. Fulda, 
an die fath. Schule in Hofbieber, desſ. Kr., Fall 
zu Weipoltshaufen, Ar. Marburg, an die ev. Schule 
in Beijeförth, Kr. Melfungen, Riehl zu Wennenlamp, 
Kr. Rinteln, an vie Anftaltefchule im Beberbed, Kr, 
Hofgeismar, die proviforifhen Lehrer Wörner zu 
Beberbed proviforish an vie ev. Schule in Radmühl, 
Kr. Gelnhauſen, Zwider zu Rodenbach, Str, Gersefeld, 
proviforifh an vie ſtädtiſche Mäpchen-Bolfsfchule in 
Hanau, Schaade zu Wehrehaufen, Kr. Hersfeld, 
proviferifch an vie ev. Schule in Unterweißenborn, 
des, Kr., Möller zu Allendorf i/p. Wüfte, Sir. Herd» 
feld, proviforifch an bie ev. Schule in Wafenberg, fr. 
Ziegenhain, Schid zu Porpenhaufen, Sr. Gersfeld, 
proviforifch an die kath. Schule in Rüdigheim, Kr. 
Kirchhain, 


Definitio angeftellt wurden bie bisher proviforifch 
beftellten Lehrer Dittmar zu Ehlen, Sr. Wolfhagen, 
als Lehrer an ver Stadtſchule in Sontra, Hr. Roten» 
burg, Löwenſtein zu Gilferberg, Kr. Ziegenhain, als 
Lehrer an ber israel. Schule daſelbſt, ver Yehrergehülfe 
Scharf zu Hoblebern, Hr. Schmaltalven, als Lehrer 
an der ev. Schule in Seligenthal, vesf. Kr., die bisher 
proviforifch beftellte Lehrerin Schmeißer in Obern- 
firhen, Kr. Rinteln, als Lehrerin an der Stadtſchule 
daſelbſt. 


Proviſoriſch angeſtellt wurden die Lehrergehülfen 
Kleinhans zu Udenhain als Lehrer ar ber ev. Schule 
in Biedebach, Sr. Hersfeld, Vogel zu Burgholz als 
Lehrer an der ev. Schule in Herges-Hallenberg, Str. 
Schmallalden, der Lehrer Herwig, früher in Asbach, 
Kr. Wibenhaufen, ald Yehrer an der ev. Schule in 
Ronshaufen, Kr. Rotenburg, die beauftragten Lehrer 
Achler zu Sterzhanfen, Kr. Marburg, als Yehrer an 
der ev. Schule in Weißenborn, Kr. Efchwege, Lenz 
zu Dalberba, Kr. Gersfeld, al® Lehrer an der ww. 
Schule dafelbit, Schaffer zu Mündershaufen, Ser, 
Rotenburg, al Lehrer an ber ec. Schule dafelbft, die 
evang. Schulamtscanpivaten Erbe zu Schmalfalven 
auf Präfentation des Schulpatronats als Lehrer an der 
eo. Schule in Machtlos, Kr. Ziegenkain, Schenfler 
zu Homberg als Lehrer an der ev. Schule in Ernft- 
haufen, Kr. Frankenberg, ber kath. Schulamtscandibat 
Hillenbrand zu Fulda al® Lehrer an der fath. Schule 
in Boppenhaufen, Kr. Gersfelv, vie beauftragte Lehrerin 
Kohlenbufch zu Hanau al8 Fehrerin an der München» 
Mittelfehule vajelbit. 


Der evang. Schulamtscandivat Mentel zu Hom— 
berg ift zum Lebrergehülfen für die ev. Schule in 
Bollmarjen, Kr. Wolfhagen, bejtellt worven. 


In den Rubeftand wurden verjeßt die Lehrer Schorr 
zu Zierenberg, Kramm zu Gelnhaufen, Kantor Debn- 
bardt zu Oberfaufungen, Yandfr, Gafjel, Hamel zu 
Beltershaufen, Sr. Marburg, Kohendörffer zu 
Baale, Kr. Hofgeismar, Heing zu Rüdingen, Kr. 
Hanau, vie Yehrerinnen Emma Diegeler an ber 
ſtädt. Mädchen - Mitteljchule in Hanau, Ciré an ber 
fath. Schule in Orb, 


Die nachgefuchte Dienftentlaffung erhielten die Rec- 
toren, Pfarrer Kaufmann in Hell. Oltenvorf, Fr. 
Winteln, Past. extr. Lotzow in Walpfappel, Fr. Eſch⸗ 
wege, die Lehrer Seibert in Böhl, Fr. Frankenberg, 
Becker in Hofgeismar, Rebbein in Heldra, Hr. 
Eſchwege, die Yehrerin Wa Rollmann In Fulda. 


Geſtorben find bie Fehrer Weidemann in Sol» 
dorf, Kr. Rinteln, Werner in Beifeförth, Kr. Mels 
fungen, Blettner in Heſſ. Lichtenau, Heinmöller 
in Ebsdorf, Kr. Marburg, Zertor in Fronhauſen, 
Kr. Marburg, Beder in Weiterove, Kr. Rotenburg. 
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Berordunngen uud Belanntmachnugen der 
Königlichen Regierung. 

556. Im Unbetracht ver im Yaufe ver legten Jahre 
in vielen Gemeinden tes Kreiſes Kirchhain aufge 
fretenen Diphterie⸗ Epidemie wird hiermit bie Anzeige» 
rfliht auf Grund bes $. 3 der Polizei» Berorbnung 
vom 30, November 1877 (Amtsblatt von 1877, Seite 
374) auf vieje Krankheit für den Umfang bes Kreiſes 
Kirchhain ausgedehnt. 

Gaffel am 2. October 1893. 
Der Negierungs-Präfivent. 3. V.: v. Altenbodum, 
557. Unter Hinweis auf vie Amteblatt « Bekannt» 
machungen vom 26. Februar 1888 und 18. December 
1891 (Seite 47 des Amtsblatts von 1888 und Seite 
249 von 1891) wird nachſtehend der zweite Nachtrag 
zu dem Gefellfchaftsvertrage ver „Allgemeinen Renten» 
Gapital» und Yebensverjihernngeban? Teutonia“ in 
Leipzig und bie dazu ertheilte Genehmigungsurkunde 
zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Gafjel am 3. October 1893. 

Der Regierungs- Bräfident. 9. ®.: v. Pamwel. 

Zweiter Nadtrag 
zu dem Gefellfchaftevertrage vom 27. Mai 1887 
ber 


Allgemeinen Renten» Gapital- und Pebensverficherungs- 
banf Teutonia in Leipzig. 

Zufolge Befchluffes der ortentlichen G@eneralver- 
fammlung vom 13. Mai 1893 lauten die $$. 12 und 
32 nunmehr folgendermaßen: 

8. 12. Bon dem nach Bornahme ver in $. 11 
gebachten Verwendungen verbleibenden Jahresgewinne 
wird zumächit den Altionären eine Dividende bie zur 
Höbe von fünf Prozent des eingezahlten Altienlapitals 
gewährt. 

Bon dem hiernach übrig bleibenden Reingewinn 
werden 

a. drei Prozent al® Tantieme an den Auffichtsratb, 
b. drei Prozent ald Tantieme au den Vorſtand, zu 
Gratifilationen an Anaeitellte und als Beitrag 
zur Bildung eines Penfionsfonde für die im 
Dienfte der Bank ſtehenden penfionsberechtigten 
Berfonen 
gelürzt. Die Art der Vertheilung der unter a. und b. 
—— Beträge an die Berechtigten beſtimmt der 
uffichtsrath. 

Der Reit wird, foweit die Generalverfammlung 

wegen feiner Verwendung im Intereffe ver Bank nicht 


anderweit Beſchluß faßt, mit mindeſtens fieben Zehn- 
theilen zur Divivdendengewährung an Berficherte bes 
ftimmt und mit höchitens drei Zehntheilen an bie 
Altionäre ald Dividende vertheilt. 

Die Bepingungen, welche für ven Verficherten ben 
Anſpruch auf Dividende begründen, fowie die näheren 
Beitimmungen über Zeit und Art ver Gewinner» 
theilung an bie VBerficherten, wie nicht minder die Ein» 
theilung der Verficherten in verjchievene Abtheilungen 
je nad ber Höhe der Tarife werben jeweilig vom 
Vorftand und Auffichtsrath feftgeitellt, 

Zur Dedung einer etwaigen Unterbilanz dürfen 
die für die jpätere Vertheilung zurädgeftellten Gewinn» 
beträge der Berficherten micht verwendet werden, wohl 
aber darf venfelben zur Mitbeftreitung von Kriegs— 
ſchäden ein Beitrag entnommen werben, ber dem Ver- 
bältniffe entipricht, in welchen bie Summe der Kriege- 
ſchäden für vividenbenberechtigte Verficherungen zu ber 
Geſammwerſicherungsſumme der divivendenberechtigten 
BVerficherungen fteht. 

Dirivenvden, welche innerhalb breier Jahre von dem 
Tage der Fälligleit ab nicht erhoben find, verfallen 
in das Eigenthum ver Gefellfchaft. 

8. 32, Die Mitglieder des Wuffichtsrathes er- 
halten für ihre Mübhewaltungen, außer dem Erſatze 
der baaren Auslagen, einen Antheil an dem Yahres- 
gewinne ($. 12). 

Leipzig am 17. Juli 1893, 

Allgemeine Renten- Kapital» und Yebensverfiherungs- 
bant Teutonia, 
Dr. Meſſerſchmidt Georgi. 


Genebmigungsurlunde, 
(1. A. 9210.) 

Dem angebefteten, in folge der Beſchlüſſe der 
ordentlichen Seneralverfammlung vom 13, Mai dv. 36. 
aufgeftellten, unter vem 17. Juli d. Is. in das Handels⸗ 
regifter eingetragenen 

zweiten Nadhtrage zu dem Gefellfchaftsvertrage vom 

27. Mai 1887 der Allgemeinen Renten » Kapital« 

und Lebensverficherumgsbant Teutonia in Leipzig 
wird die in der Gonceffion zum Gejchäftsbetriebe in 
Preußen vom 24. Juni 1861 vorbehaltene Genehmigung 
hierdurch ertheilt. 

Berlin am 15. September 1893. 

(L. 8.) 
Der Königlib Preußiſche Minifter des Innern, 
In Bertr.: Braunbebrens, 
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Berordunngen und Belanutmadhungen anderer 
Kniferliher und Königlicher Behörden, 
558. Vom 15. October d. I. ab verfehrt ber 
jegt um 445 von Friedberg fahrende Zug 407, wie 
folgt: ab Friedberg 540, Gießen 631 bis 632, am 
Marburg 716. (Die Zeiten für die Zwifchenftationen 

find aus dem Fahrplan erfichtlich.) 

Der Zug 402 (ab Friedberg 432, in Frankfurt AM, 
543) fällt vom 15, October ab aus, 

Der jetige Zug 402 (402 ab Bugbach) fährt (ale 
Zug 412) Montage: von Butzbach um 443, in 
Friedberg 508, 

Der jegt an Woche ntagen verfehrende Zug 270: 
ab Friedberg 442, in Hanau- Oft 539 verkehrt vom 
15, Octeber ab nur Montags, 

Eröffnet wird am 15, October der neue Perfonen- 
Haltepunkt Unzefahr (zwiſchen Kirchhain und Cölbe) 
unb halten daſelbſt vie Züge 96, 726, 100, 104, fo= 
wie 91, 93, 97, 107. 

Hannover am 5. October 1893. 

Königlihe Eifenbahn»-Direction, 
559. Mit Genehmigung des Herrn Regierungs- 
BPräfidenten hierjelbit ift dem Keſſelſchmied Ernſt Opitz 
dahier bie Erlaubniß ertheilt werden, über die Fulda 
unterhalb der Start Gafjel, gegenüber der Hafens 
minbung eine Nachen fähre zu errichten, welche als— 
bald dem Betrieb übergeben werden fol und für welche 
ber nachſtehende 
Fährgeld-Tarif 
feſtgeſtellt worden iſt. 
Es wird gezahlt: 
1) für jede Perſo. 
2) für jedes Kind unter 14 Jahren in Be- 
gleitung ber Eltern . E . 

Gefellfhaften werben gegen Preife nach Ueberein- 
kunft übergejegt. 

Genbarmen und im Dienſt befinbliches Polizei- 
Perfonal, Strommeifter und Uferwärter, fowie Poft- 
boten und Steuerbeamten in Uniform werden unent« 
geltlich übergejegt. 

Die obigen Säte find bei jedem Wafferftande, 
ohne Rüdficht auf deſſen Höhe, zu entrichten, 

Caſſel am 4. October 1893, 

Der Königliche Polizei » Präfibent. 
3. B.: Thomaszif, 

Belanntmachnngen communalitändiicher Behörden. 
560. Im einer Grtra: Beilage wirb der Bericht über 
ben Gefchäftsbetrieb der Heffiichen Brandverfiherungs- 
Anftalt vom Jahre 1892, ſowie eine Ueberficht ber 
Einnahmen und Ausgaben nebſt Bilanz und einem 
nach Kreiſen abgetheilten Verzeichniß von ſämmtlichen 
Brandſchadensverwilligungen veröffentlicht. 

Gafjel am 9. October 1893. 

Der Landes» Director. 3. V.: Dr. Knorz. 
561. Nachdem ver Kaufmann George Krafft dahier 
aus eigner Gntfchliefung die Stelle als Kafjirer ber 
hiefigen ſtädſiſchen Sparkaſſe niedergelegt hat und dieſes 


5 Pig. 


Amt dem Kaufmann W, Ahrens bahier vom Iften 
October db. 9. an übertragen worden ift, wirb foldhes 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Meljungen am 7. October 1893. 
Der Bürgermeifter Yog. 


Erledigte Stellen. 
562. Geeignete Bewerber um bie in folge Ver- 
ſetzung ihres jeitherigen Inhabers zur Grlevigung ge- 
fommene Pfarrftelle in Rockenſüß, Claſſe Soutra, 
werben veranlaßt, ihre Meldungsgeſuche durch Ver⸗ 
mittelumg ihres zujtändigen Superintenventen binnen 
4 Wochen anber einzureichen, 
Caſſel am 27. September 1893. 
Königliches Conſiſtorium. Trott. 


563. Die Schufftelle in Wennekamp lommt in 
Folge Verjegung des Inhabers vom 16ten d. M. ab 
zur Erledigung. 

Das Dienjteinlommen beträgt neben freier Wohnung 
einfchließlich der Fenerungsvergätung 990 Marf. 

Meldungsgefuche find binnen 14 Tagen bei dem 
Lokalfchulinfpector, Herrn Pfarrer Werner in Hoben- 
rode einzureichen, 

Rinteln am 8. October 1893. 

Der Königlihe Schulvorftand, Kröger, Landrath. 


564. Die mit einem competenzmäßigen Einfommen 
von 832,15 Mark, ausfchlieglich freier Wohnung und 
90 Mark Feuerungsvergütiing, verbundene Schulftelle 
in Allendorf (in ver Wüjte) wird infolge Berfegung 
bes feitherigen Inhabers vom l6ten d. DM, ab vacant. 
Dewerber um biefelbe wollen ihre Melvungsgefuche 
nebft den erforberlihen Sitten» und Befähigungszeng- 
niffen innerhalb 14 Tagen bei dem Unterzeichneten 
einreichen. 
Hersfeld am 7. October 1893. 
Der Königlide Schulvorftand. v. Schleinig, Landrath. 


565. Die mit einem competenzmäßigen Einklommen 
von 849,59 Mark, ausſchließlich freier Wohnung und 
90 Mark Fenerungevergütung, verbundene Schulitelle 
in Wehrshaufen wird in Folge Verfegung bes feit- 
berigen Inhabers vom 16ten d. Dt, ab vacant. 

Bewerber um biefelbe wollen ihre Meldungsgefuche 
nebſt den erforderlichen Sitten- und Befähigungszeug- 
niffen “innerhalb 14 Tagen bei bem Unterzeichneten 
einreichen, 

Hersfeld am 7. October 1893, 
Der Königliche Schulvorftand. v. Schleinig, Landrath. 
566. Die katholifche Schulftelle in Bebra, welche 
durch BVerjegung des feitherigen Inhabers valant ger 
worben iſt, ſoll wieder befegt werben, 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebft Zeugnijfen an 
ben Königlichen Lokalſchulinſpektor, Herrn Pfarrer 


‚Martin bier, over an bem Unterzeichneten einreichen. 


Rotenburg am 9. October 1893, 
Der Königlihe Schulvorftand. 
bon Trott zu Solz, Landrath. 


239 


Perſonal⸗Chronik. 

Ernannt: die Privatdocenten Dr. Dr. Carl Rathgen 
in Berlin und Paul Kehr in Marburg zu 4. 
ordentlichen Profeſſoren in der philoſophiſchen Falultät 
ber Univerſität Marburg, 

ber bisherige Hülfspfarrer Hahn zum Pfarrer in 
Rohrbach, 

der Rechtscandidat Roßbach zum Referendar, 

der Ober = Boftlaffenbuhhalter Buſch in Caſſel 
zum Ober »Bojtlaffenfafjirer, 

die Bojtfecretaire Friedrichs und Goudefrohy 
in Caſſel zu Ober⸗-Poſtdirectionsſecretairen, 

ver Telegraphenaſſiſtent Helmrich in Caſſel zum 
Ober » Telegraphenaffijtenten, 

der Gecretariats » Affiftent Reith zum Gecretatr 
bei ver Regierung in Caſſel, 

der Vicewachtmeifter Georg Walbert vom hejfi- 
fchen Feld Artillerie-Regiment Nr. 11 und ber Sergeant 
Hermann Baettge vom Infanterie-Regiment Nr. 145 
zu Schugmännern bei der Königlichen Polizei-Direction 
in Gaflel, 

ver Hospitals » Verwalter Ludwig Henkel in 
Gudensberg zum Kirchenkaften- Provifor und Apmini- 
ftrator der Prediger-Witwenfafje der Claſſe Gudensberg, 

der Bürgermeifter Wilhelm Hoff in Hümme zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Hümme 
an Stelle des Konrab Köhler, 

der Ausſchußvorſteher und Hofweißbinbermeifter 
Andreas Seibel 2r in Keſſelſtadt zum Stellvertreter 
des Stanbesbeamten daſelbſt an Stelle des Hoffaffirers 
Wilhelm Aldag in Philippsrube. 

Hebertragen: dem Pfarrer Gallenfamp in 





( Infertionsgebühren für den Raum einer 


Mandern bie Paftorirung ver Filial» Gemeinde Wen- 
äigerobe, 

dem SKaffenrenbanten, Schichtmeifter und Secretair 
Gerke zu Habichtewald die Verwaltung ver Produfte 
und Materialien beim Hüttenamte in Clausthal, dem 
Materialien » Verwalter, Schichtmeifter und Secretair 
Diener zu Habihtewaln die Gefchäfte des Kaffen- 
rendanten und Probuften: Verwalters und dem zum Werfs- 
affitenten ernannten Militair-Anwärter Wünfchig bie 
Verwaltung der Materialien bei der Veryinfpection 
daſelbſt. 

Berliehen: dem Steuer-Einnehmer I. Claſſe Lierſch 
in Schmalkalden aus Anlaß feines Uebertritts in den 
Ruheſtand der Titel als „Oberfteuerfontroleur*. 

Verſetzt: die Poftfecretaire Damm von Berlin 
nah Gajjel, Möller von Hersfeld nah Hanau und 
Walther von Fulda nach Annaberg (Erigebirge), 

die Ober-Telegraphenafjijtenten Weiße von Hanau 
nah Gajjel, Uhlemann von Gaffel nah Hanau und 
Bühmann von Caſſel nah Marburg (Bez. Eaffel), 

der Ober-Boftafjiftent Müller von Corbach nad 
Caſſel, 

vie Poſtaſſiſtenten Diebel von Wabern (Bey. Caſſel) 
nah Sontra, Steup von Wiesbaden nah Wabern 
und Berens von Gelnhaufen nah Caſſel, 

ver Telegraphenajfiftent Baumann von Hamburg 
nah Hanau, 

ver Pojtverwalter Siemon von Sontra nad 
Bergen (Kr. Hanau). 

Eutlafien: ver Referendar Graf Keßler aus dem 
Bezirt des Oberlandesgerichts Caſſel behufs Ueber- 
tritt8 in den des Kammergerichts in Berlin, 

Geftorben: der Poftaffiftent Herzog im Hersfelo. 


wu Dierzu als Veilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 41. 
öhnlihen Drudzeite 20 Reichſspfennig. — Velagsblätter für | und | Bogen 5 


und für j und 1 Bogen 10 Reichspfennig. ) 
Nedigirt bei Koniglicher Hegierung. 


Eaffet. — Gedrugt in der Hof: und Baifenbaus-Buhdruderei. 
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Berlin, ben 8. Septe 


Derzeichnif 
gefündigter Stantsfchuldfcheine von 1842, Nenmärfif 


Schuldverjchreibungen und Miünfter-Hammer Eifenb 
Stanmmaftie, 


Die fettgedrudte Zahl, welche die Taufende bezeichnet, bezicht ſich auch auf Diejenigen Zahlen, welck 
folgenden fetigedruckten Zahl die Hunderte, Schner uud Einer angeben. 


I. Verzeichniß 


ber in ber 14, Verloofung gezogenen, durch bie Bekanntmachung der unterzeichneten Sauptoe 
der Staatsfhulden vom 8. September 1893 zur baaren Einlöfung am 3%, Januar 1894 5 
3", prozentigen, unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staatsſchuldſcheine. 


Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe XXI Nr. 7 und 3 und Anmeifungen zur Abhebung ber Reihe 


Lit. A. zu 2000 Rthlr. 


A 3354. 868. 893. 906, 912. 913. 918. 919. 923. 952, 
9654. 970. 980. 991, 4030 bis 42. 54. W. 111. 
112, 119, 120. 125. 128. 150. 165. 317 bis 325. 
327 bis 330. 336. 345. 368. 381. 383. 391 bis 399. 
402, 404, 405. 422, 457, 495. 406. 500. 525. 528. 
530. 535. 545. 547. 548. 560. 581. 584. 586. 587. 
650, 676. 698, 720. 722. 774 bis 776, 5046, 
47. 127. 140. 151. 193. 217, 223, 224. 256. 267. 
279. 280. 284, 295. 316. 339, 22400. 406. 
419. 433. 451. 474, 485. 499, 513 bis 523. 528 bis 
532, 566. 568 bis 576, 578. 597, 604, 626, 635. 
651, 656. 669. 672, 687. 695. 705 bis 726. 788, 
792. 794. 800. 816. 817. 821. 828, 829. 835. 845. 
851. 852. 869, 871. 874, 883 bis 386, 889, 890, 
835. 920. 921. 927. 932. 934. 936. 037, 952. 974. 
0994, 61637, 657, 658. 671, 675 bis 677. 670. 
701, 703 bie 708, 714. 718, 721. 780, 822, 823. 
826. 835. 852. 871. 872, 882, 896. 902. 904, 908. 
900, 934 bis 940, 62116. 161. 185. 187. 200, 
278. 280. 284. 285. 287. 288. 203, 297. 302, 312, 
344 bis 346. 353. 385, 390. 394. 403, 421, 430, 
454, 503 bie 537. 

Summe 300 Stück über 300 000 Rihlr. 
— 900 000 Mark. 


Lit. W. zu 500 Rthlr. 

AR 4254. 263. 264. 267. 273. 275. 277. 278. 282, 
290. 291. 298. 300 bis 302. 311. 313. 318. 323. 
327. 445. 446. 451. 457. 459, 460. 471. 831 bis 
834. 849. 852. 858, 859. 863. 864. 868. 869. 871, 
880. 890. 894. 897. 902. 910. 912, 922. 924. 944, 
"150,953. 955. 96.4. 076 81 I? 104 110 


“AR 256. 259. 264. 267.270. 275 bis 279. 2 
295. 300, 304. 307. 311. 313. 316. 321. 
Summe 80 Stüd über 2% 
— 72000 Mar 


Lit. E. zu 200 Rtülr. 

AM 8210, 212, 213. 236, 238. 244, 245. 253 
bis 261. 268. 270. 273. 281. 233, 293 
304. 306. 313. 316. 317. 319. 323. 324 
330. 334, 337. 348, 349. 351, 355. 35@ 
370 bis 373. 379. 392, 399, 402. 408. 4 
423, 448, 450. 453 bis 455. 461. 463, 
477. 480, 484 bi8 486, 492, 494. 497_ 
508. 514. 528. 531. 532. 534. 535. 537 _ 
662. 663, 666. 669, 678. 681. 682, 6 
691, 606. 702. 704,705. 707. 714,722 
736, 742. 745. 747 bis 749, 751. 763 ie 
772. 173, 775 bis 777, 779, 784. 791. 
800, 802, 804. 810. 816. 820. 822. 83 
830, 846. 851. 860. 869, 877. 878. 881 
890 bie 893. 896. 901. 903. 905. 906. 
914.916. 918. 921 bis 923. 925. 926. 9 
339, 944 bis 947. 957. 960. 963. 966. 
978. 980. 953. 985. 994 bis 996. >C 
15. 16. 18. 29, 32. 34. 11557, 858. 80 
865. 871. 878,880. 882, 885. 888. 889. F 
902. 905. 909. 912 bis 915. 917. 921. 9% 
930. 932. 933, 939. 945 bis 948, 054. 

» 967. 972. 973. 981. 982. 985. 995. 
12003, 5. 11. 18. 19. 22. 23, 33. 40, 42 
53. 62. 65. 70. 570, 576. 584. 585. 58 
593. 594. 599, 600, 603. 607. 624, 625 
637, 642, 648. 649, 654. 665. 667, 67 


ber 1893, 


cher 
ahn⸗ 





e bis zu ber 


rwaltung 
kündigten 


XXI. 

36. 293 bis 
324. . 
000 Rihlr. 
x 


. 257. 259 
. 297. 299, 
‚327.329. 
‚365, 366. 
‚1. 419 bis 
464. 473, 
503. 506. 
539. 543. 
7. 689 bis 
‚730.734. 
766. 768, 
796. 799. 
25. 833 bie 
‚883, 884, 
909. 911. 
32 bis 935. 
973. 974. 
09 bis 11. 
30 bis 862, 
893. 896. 
3 bis 925. 
961. 965. 
996. 999. 
bis 44. 49. 
y7 bis 589, 
633. 635. 


15.677 bis] 





393. 397. 404. 
"4499. 508. 518. 


20, 63401. 


“64028. 43 bis 


162. 171. 178. 
357. 373.378, 


"509. 526. 534. 


656. 657. 663. 


:787. 812. 871. 
008. 11 bis 13. 
92. 402. 437. 


558. 560. 853. 
66000. 6. 


219. 223. 229. 
654. 655. 658. 
* 774.796. 834. 
.%63. 984. 990. 


25. 137. 998. 


2338. 545. 547. 


129410, 


519. 556. 559. 


B 689. 692, 
806. 809, 
RZ. 900, 


1 699 
09 "509 
gg "1979 
cc 088 
219 606 
"2819 697 
sch "ESP 
68 886 
FE "EHE 
‚66 "LIE 
84 "E18 
re "WG 
» 819 GLZ 
PL "GEL 
302 80 
Bi) 20 Br 


989.089 


4 — 





MM 853. 855. 857. 860. 869. 874. 887. 892. 916. 917. 931. 
941. 953. 955. 956. 959. 966. 974. 983. 984. 994 bis 
52002. 3.8.13. 21. 22. 26. 27. 34.36. 42. 
44. 45. 55. 62. 64.79. 90. 100. 104. 108. 109. 116. 117. 
137. 219. 220. 225. 236. 271. 289 bis 291. 294. 299, 
305. 309. 317. 319. 321. 324. 328. 332. 313. 351. 352. 
355. 360. 363. 365. 366. 375. 376. 388. 392. 396, 399. 
401. 424. 447. 454. 462. 472. 473. 488. 502, 507, 
508. 520. 


Lit. BE. zu 85 Rihlr. 

JR 3041. 46. 47. 57. 68. 71. 73. 76. 77. 81 bis 83. 90. 93 
bis 95. 99. 107. 114.128. 131. 143. 152. 156. 166. 177 
178. 181. 183. 185. 190. 199. 212, 215. 220, 228, 231. 
232. 236. 239. 240. 257. 262. 264. 255. 290, 292. 293. 
301. 308. 8331. 372. 377. 381. 385. 392. 396. 404. 
407. 419. 421. 425. 434. 440. 452. 460. 469. 474.477. 
480. 481. 500. 508. 511. 518. 524. 529. 532.514. 515. 
547. 555. 568. 581. 606. 608. 234123. 435. 411. 
454. 455. 471. 472. 494. 495. 499 bis 502. 511. 521 bi: 
524. 526. 530. 532. 514. 515. 559. 566 bis 568. 572. 
574. 577. 578. 582. 583. 585. 586. 591. 597. 603. 605. 
619. 626. 627. 631. 634. 638. 652. 659. 663. 664. 666. 

38. 329. 334, 344. 


"965 39% 872 ‘IF "STE "HIT "60T "LOT "90T 'EOT 

"66 16 8 °C. "TEL 02L°C9 TI 95 IF SI PR "Zr 

II GE "62 '95 E TC 0SNIST "HI EL 'S "2008 

"966 '286 '626 'S26 *6 '696 "E96 "906 "GCH6 "TEG 

"c36 "EI6 "016 '006 "E68 "128 ’898 "E98 "TI8 'SEST U 
un VOR N a arI 


AG 00098 = 
"a6 000 51 290 PIND og many 
'c00F "666 "166 '066 "826 *26 "996 "956 
"6#6 'ER6 "IF6 "ORG "266 "TEG "GIG "EIG "206 ’C68 
SIT 168 88 B88 "SLEMIELS "668 "ICH 'CISE Y 
IK OOF Dr 


Tai 000 001 = 
RG 00008 RU PIND 00T ung 
"89'789 929 "129 S19 699 999 'E99 199 919 
"TF9 919 669 '7E9 "189 'T29 '8I9 "909 819 F09 "109 
‚668 "E69 "184 "789 'OBG "629 "OLI "29T "SIT "I91 
SS1 "98T "SSL "GI "OPL 'SPL "GET "SIT "FIT "SIO 


nem nm m 





Beilage zum „Amtsblatt“. 


Dericht 


über den 


Belhäftsbefrieb der Heſſiſcien Brandverfiherungs:Anfalt 


vom Jahre 1892, 


— er - —— 
ER DAT ner 
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Derficherungsftand, 


a. Der Geihäftöbezirt der Heifischen Brandverficherungs-Anftalt erjtredt ſich auf: 
7 größere Stäbte, 
57 Neinere Städte, 
44 ftabtähnlich gebaute Ortichaften, 
1290 Landgemeinden unb 
143 Gutsbezirke 
1541 Kommunalbezirte in 2 Stabt- und 22 Lanbdkreifen. 
Der Flächenraum des Bezirks enthält 10.078,18 qkm. 


b. Berfiherungsiumme. 


Die Gefammtverficherungsfunme, 2 am en e des — 1891 . . 892881 800 Martk 
betrug, ift Ende 1892 auf . . ... . — + ..914057 700 „ 
feftgeftellt worden, bat fich alfo vermehrt um. . . . 2117500 Mark 


Bon der im Anfang bes Jahres 1842 —— — — im Betrage von 
892 881 800 Mark kommen auf die 


größeren Städte . . 2 2 2.2.2.2... 31563400 Mari 
Heineren Stäbte . . . + 117317100 , 
ftabtähnlich gebauten oricheſten 20.2... 60198500 „ 
Landgemeinden . . . 2. + 43087270 „ 
Butsbesirte . © 2 2 2 2 2 nn nn BO „ 


892 881 800 Mart 
Nach den Bauartfiaijen vertheilt fich die nn wie folgt: 













* — — Ti  — 2 


| 
r —— Stabtähntich | 
Größere | —— gebaute Gutsbezirle. Im Ganzen. 
Stäbte. Städte, Drtichaften. gemeinden. 


Warl. Marf. Marl. Marl. Mart. Mart. 











51 615 000 8 708 200 6702 700 14536 400 4593800 | 86 156 100 








Klaſſe 


67442400 , 15485900 10060100 | 35783900 9107700 : 137 879 300 
„mM. 95 9R0 800 | 28.692 900 | 12511 500 | 74541500 | 5777300 217 504.000 
„Io. 21 069 100 | 38116400 14488 700 | 165 455 400 2611300 | 241 740 900 
& Ws 15 456 100 | 26314400 16435500 | ı 149 555 500 1 840 000 | 209 601 500 














Ueberhaupt 251 563 400 | 117317100 | 60 198 500 | 439 872 700 | 23 930 100 | 892 881 800 


| | | 


E — 


In Prozenten ausgedrüdt fommen von der Berficherungsfumme von 892 881 800 Mark auf 


























die größeren Städte -. » 2 2 2 2 202020. 28,17% 
die Heineren Städte . . : 2 2 2 202.2... 1314° 
bie jtabtähnlich gebauten Ortichaften . . . . 6,75% 
die Landgemeinden . 2 > 2 220202020. 49,26 90 
bie Gutsbezirfeee.. 2,689 
— 100,00 %o 
und zwar: 
— — — — — — 
Größere | Kleinere — Yand- Guts⸗ Im 
Städte. Stadie. | Ortigaften. | gemeinden. | bezixte. | Ganzen. 
0, | 0, | 0% 0 | pr 0, 
in Klaſſe I- 2 2 22... 58 | 0,98 05 | 12 | 051 | 964 
DR a A 755 en I. 7 an 1,13 4,01 1,2 | 1544 
——— 05 | 32 1.41 8,35 0,65 24,37 
— ce 2,36 4,27 1,62 18,53 0,29 27,07 
Pe ; 2,95 1,84 16,75 0,21 23,48 
Ueberhaupt . 131 | 65 | 4926 | 2,68 | 100,00 
N | [4 


©. Zahl der Berfiherungs:Dbjecte. 


1) Zahl der Hofraitben. 











I 
Größere Kleinere er Yand- | Guts⸗ Im 
—9 
Städte. | Städte. — gemeinden. bezirke. | Ganzen. 
| | | 
Ende 1891. . . -» ... 9663 | 15586 913 | 80126 | 425 114 993 
| | 
Beränderungen in 1892. . . |; | zu 58 zu 129 | zu 323 ab 24 | zu 684 














Ueberhaupt . 15 644 9322 | 80449 401 | 115677 


I 





— HM} — 


2. Zahl der Gebäude. 





























Größere | Kleinere Stadiähulich gand- 
Städte. | Stadte | „me sind 
Städte, Stäbte. | orsigaften, | emeinben. 


























Gute Im 

bezirfe. Ganzen. 
| 

2 869 | 308 465 
ab 63 zu 2269 
2806 | 310734 
105 4.093 
ab 10 zu 387 
185 | 4 480 

| 706 | 18 371 
ab 18 zu 1015 
688 | 19386 








Ende 1891 38654 | 25731 | 212804 
Beränderungen in 1892, zu 187 zu 359 zu 1420 | 

Ueberhaupt 28 683 38 841 26 090 214314 

Nadı ben Bauartklaſſen vertheilen fich die Gebäude: 

Klaſſe I: Ende 1891 522 393 1624 

Zugänge ıc. in 1892 u 4 zu 82 zu 128 

562 | 475 1 752 

Klaſſe Il: Ende 1891 2589 2 209 9584 

Zugange x. in 1892 zu 123 ' zu 135 zu 604 
* 2712 | 234 10188 | 

Klaſſe III: Ende 1891 7601 | 4718 | 32837 

Zugänge ıc. in 1842 zu 204 zu 125 . zu 789 

= 13 400 7805 4838 | 33126 

Kaffe IV: Ende 1891 4822 15 476 8318 8 358 

Zugänge :c. in 1802 ‚zu 10 zu 98 zu 48 

= 15486 | 8416 88 843 

Kaffe V: Ende 1891 12 466 10 098 Ru 991 
| 

Zugänge xc. in 1892 ab 1 ab 81 .ab 586 

— 12 276 10 017 80 405 











890 | 58 828 


ab 10 zu 1221 
| neun 











830 | 60049 
u 117624 
ab 10 | zu 600 
640 118 224 
428 109 549 
ab 15 ab 954 
413 108 5095 


| 


d. Wegen Gewerbebetrieb mit erhöhter Feuergefährlichteit jind tarifpflichtig: 


Ten. IT 










| Yanb- | 
Größere Kleinere | ähnlich Guts | Im 
gebaute ge— pP 
Städte. | Stäbte. be irke. Ganzen. 
| Ort- | meinden. ö 3 


| ichaften. 


1. Zahl der Hofraithen. 





Ende 1891 . 334 129 606 40 | 1502 


Veränderungen in 1892 ab 1 ab 1 zu 10 zu 2 13429 








Ueberhaupt 333 8 616 | 1 


2. Zahl der Gebäude, 


%3 | 364 | 1460 91 | 4218 


zu 12 | au 6 zu 40 | zu 8 zu 140 


Ende 1891 . 


Veränderungen in 1892 











975 | 370 1500 | 99 4 358 
| ih 


Ueberhaupt 

















Nach den Zuihlagsftufen vertheilen fi die Gebäude wie folgt: 








A. 
Enbe 1891 . 
Beränberungen 


B. 
Ende 1891 . 
Veränderungen 


Ö 


Ende 1891. . 


Beränderungen 


D. 
Ende 1891. 
Veränderungen 


E. 
Ende 1891 . 
Beränderungen 


F. 
Enbe 1891 . 
Beränderungen 


G. 
Ende 1891. 
Beränderungen 


Ueberhaupt: 


* 


Zuſchlag: 


in 1892 


Zuſchlag:? 


in 1892 


Zuſchlag: 


in 1892 


Zuſchlag: 


in 1892 


Zuſchlag: 


in 1892 


Zuſchlag: 


in 1892 


Zuſchlag: 


in 1892 





"0, 


Ende 1891 
Beränderungen in 1892 


— 


Größere | Kleinere 


Städte. | 


| ichaften. | 





— 


























Im 


Ganzen. 


— — — 
Stadt⸗ 
ahnlich Land- Zuts 
gebaute ge | : 
| bezirlke. 
Ort- meinden. ö 
1) 








55 | 14 | 71 — 
u 2 — zu 3 — 
| 57 14 74 | 
27 1 
ab 3 zu 1 | 
2 2 
13 8 
13 8 
1 2 
1 2 { 
963 364 | 1460 | 91 | 4218 
zu 12 | zu 6 | zu 40 | 8 zu 140 
975 370 1500 | 9 | 4358 


II. Berfiherungsbeiträge (Brandftenern). 


a. Un Brandfteuern wurden für das Jahr 1892 ausgejchrieben: 16 Pfennige Beitrag von 
je 100 Mark Umlagekapital mit überhaupt: 1452454 Mart 47 Pf. 


b. Nach dem im Reglement vom 19. März 1880 vorgefchriebenen Bertheilungsfuß beträgt die 
Brandjteuer pro mille der Berficherungsfunme: 


in Bauartllafe I . . . . — Mart 80 Pf. 
ö R 2 2 
2 z I. u...% 0% 2.5 
R 5 J Ei Tuer. 
e “ V.... 2 24 


e. Die Gejammt-Brandftener für 1892 beträgt: 1452454 Mark 47 Pi. 
Hierzu kommen auf Die 


größeren Städte . -. » 2» 2 2.2.2....835 115 Mark 98 Pf. 
kleineren Städte -. » : 2 2 2 2 2..1%6396 „ 86 „ 
ftadtähnlich gebauten Ortichaften . . . . 322 58, 
gandgemeinden . > 2: 2 2 nn 791449, 87, 
Gutsbezirke. 31199 23 „ 


== 1452454 Marl 47 Bi. 


d. Die Gefammt:-Brandftener vertheilt fich nach den Bauartffafien einschließlich der 
Tarif-Zuichläge:: 













nn T . — Ku — 


| Stadt- 
Größere | Kleinere | apar Land⸗ Guts · 
| ahui⸗ Im Ganzen. 
Städte. | Städte, gebaute gemeinbden. bezirke. 
Ortſchaften. 
Marl. Mart. Mark. Pf. Dart. 












Pf. Marl. | Bi. Marl. PH. 









| | | | 
42494 02 7196 62, 5395 195 11967 120 3700 16 70763 | 9% 


Kaffe I 
Fa : | 78050 50. 19234 '88 11633 63 42733 62 10290 30 161942 | 83 
„ I 141 572,09) 42803 75. 18567 '15. 108627 4 8413 78 319984 | 25 
IV 37 701 2 67652 23 25642 33 292103 m 4607 31 427 707 48 
v 35297 63 59509 38 37053 47 336.017 90 4187 68 472065 | 96 





Ueberhaupt . | 335115 98 196396 86 98292 53. 791449 87 31199 23 1452454 | 47 


I 1. II 
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e. Nach den Bauartklaſſen vertheilen fich die Branbdfteuer - Beiträge ohne die Tarif- 


Zujchläge wie folgt: 













Größere | Slleinere 


1} 


Städte. | Städte. 


} 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
! 


Marl. Pf. Marl. Pf.“ 











41292 | 











Klaſſe I — 486 56 
„ı 75535 |49 17343 |42 | 
—J 138212 359 41317 78 
„mW 37081 62. 67084 |86| 
v 31621 58 944 
Ueberhaupt 12 ‚191 66 88 


326 743 










| Stabtähnli 
| ’ u Sand- 
gebaute | 
gemeinden. 
Ortſchaften. 














I 
Marl. Pf. Marl. Bi. 













Gutsbezirke. 


Mart. Pf. 


6862 16 11629 12 3675 104 
11987 |32 | 40077 |97 | 10200 |62 
18.016 |56 107339 m | 8319 |31 
\ 25500 1121291201 |51 | 4596 |89 
36 815 2 |335 004 33 4121 
96 961 |68 | 785 252 |70 30912 |46 
| 





Im Ganzen. 







Marl. | Bf. 











ar 


154 424 | 82 


1431526 84 


1. Bon den Tarif-Zujchlägen berechnen fid) die Brandfteuer-Beiträge wie folgt: 


















Ktafie I 
II 


Ueberhaupt 8372 66 


Größere Kleinere 
Städte. Städte. 
Marl. Pf. Marl. IP. 





— 
Stadtähnlich 
ind Land⸗ 
gebaute 
ei gemeinden., 
Ortſchaften. 
Marl. Pj. Mart. Bi. 








’ 
f 
| 


33 | 79 


1 330 


Gutsbezirke. 





Im Ganzen. 









20 927 
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g- In Brozenten ausgedrücdt kommen von der Gejammt-Brandjteuer auf 


x die größeren Städte 


die Heineren Städte 


die ftabtähnlich gebauten Ortichaften . 


die Yandgemeinden . 
die Gutsbezitte . 


und zwar: 


23,07 Po 
13,53% 
6,770 
54,49 9/0 
2,14 %0 


100,00 Jo 















Größere — 





Städte. Städte. 







in Klaſſe I 2,93 00 

.. 5,37 „ 133 „ 

ir vater 974 „ 2,9. 

Fe Te ı, 9 2,60 „ 4,60 „ 

ar ae 243 „ 4,10 „ 
leberhaupt 13,53 °/o 





Stabtähnlich 
gebaute 





| Drtichaften. 
| 











Land⸗ 


gemeinden. 








Gutsbezirke. 


0,82% | 0,5% 
2,4 „ 0,71, 
748 „ 0,8 „ 

2,11, | 082, 

23,14 „ | 0238 , 

| 

54,49% | 2,14% 








Im Ganzen. 





4,87 0/0 
11,15 „ 
22,08 „ 
29,45 „ 
32,50 „ 





100,00 ®/o 








— — 


III. Srandfchäden. 
1) Zahl und Umfang der Schadensjälle. 


Die Zahl der Brände und Bligichäden betrug im Jahre 1892 — 426 und die hierfür verwilligte 
Gefammt-Entichädigung einjchliehlich 23439 Markt 05 Pf. für Löichbeichädigungen: 196101 Mark 63 Bf. 


Das Jahr 1892 ift ſonach eines der ungünftigften für die Anftalt geweſen. 
Bon den Entichädigungen lamen: 








I gab 1 Baht : Betrag 






efchäbigten — Enticjädigungen. 
e ———— Gebäude. Mart. Br. 











110, 118702 la 


auf die größeren Städte | 
5 469 | 787242 | 19 


” » MHeineren Städte e 

„ſtadtähnlich gebauten Extichaften . | 32 5 | 22386 08 
„» „ Landgemeinden . 338 629 , 960192 | 98 
”„ n Gutöbezirte . | 5 844138 86 





714 1251 ARE ® 





er taähnli r 
gröheren tleineren rer Yanb- Guts · 
* > gebauten \ Im Ganzen. 
Städte. Stäbte. Orticheiten. gemeinben. bezirte, 


Mart PH. Mart. Pſ. Marl. | Pi Marl DH. | Marl 


PB) Mat | PM. 





Klaſſe I. F 6047 17 1697 73 1760 — 8883 50 21388 40 
U.. 6737 95 5574| 25 895 26 29413 833 9625 44 5226 73 
II... 10072 | 15 87435 50 4997, 70 81486 | 36 183 991! 71 
IV F 59 514 36 341 979, 40 6372 70 ı 302 766 44 34 513 42 745 146 32 
v ern 36 330 | 84 | 347555 | 31 | 8360| 42 | 9762| 85 — 920 889 42 

Summa 118 702 47 78 242 19 122386 08 960 192 08 44 138 86 1932 662 58 

Ferner für Beſchädi⸗ | 

gungen durch Die | 
Löſchanſtalten: 
a. an verſicherten 
Gebäuden . . 2680 | 83 6887 81 316 27 3984 | 17 84 — 13953 08 
b. an unverficher- | | 








ten Gebäuden, 
Einfriebigun- | 
gen x... . 418 40 1945 21 185 20 6937 16 — — 9485 97 





— 3099, 23 8833102: 501 47 10921 33 B— 23439 06 


Ueberhaupt . | 121801 70 706075 21 22887 55 971114, 31 44222 86 1956 101 63 
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In Brozenten ausgebrüdt lamen von der Gejammt-Brandentichädigung ausſchließlich ber 
Vergütungen für Löfchbeichädigungen auf: 





bie größeren Stäbe . » » > 2 22.0. 6,14’ 
die Heineren Städte . :» > 2 2 22.0. 40,73 lo 
bie ftabtähnlich gebauten Ortichaiten . . . » 1,16 %0 
die Landgemeinden . 2 2 2 22 4606,68 0 
die Outäbezite . 2 2 2 nenn nn 229 0/0 

— 10,00 ?/o 


"und zwar: 












Stadt- 
Größere | Kleinere ähnlich Land⸗ Guts | Im 
1 | 
Städte. | Städte. | gebaute gemeinden. Bezirke. | Ganzen. 
Ortſchaften. 

















in Klaſſe I. 

RE 0,29 0,05 152 | 050 271 

. m IM: 4,53 0,26 | 422 _ 9,53 

un a TE, 1769 | 0,33 15,66 1,79 38,55 

u 22, 78 | 0,88 27,82 _ 48,11 
Ueberhaupt 40,73 1,16 49,68 2,29 | 100,00 








U NEL u a a 
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Erheblichere Schäden haben folgende Brände verurſacht, nämlich: 













































| 
Immenhaufen, Kreis Hofgeismar, am 22. März 1892 . 
157916 | 37 


2 Sontra, Kreis Rotenburg, am 20. Auguft 
3 Dipperz, Kreis Fulda, am 2. September 102 972 | 0) 
4 Hanau, Frankfurter Landſtraße, am 15. Auguft 62453 01 
3 5 Sontra, Kreis Rotenburg, am 27. Juli . 62250 ; 29 
6 Hutten, Kreis Schlüchtern, am 17. Auguft 56548 | 98 
7 Iſtha, Kreis Wolfhagen, am 24. October 50 376 79 
8 Guntershauſen, Landkreis Caſſel, am 19. Auguft . 50120 — 
9 Rinteln am 22. Auguft ' ; 36 733 | 30 
10 Schafhof, Gutsbezirk, Kreis Biegenhain, am 18. März > 34493 | 42 
11 Bründerien, Kreis Wolfhagen, am 26. März 32128 | 57 
12 Frielendorf, Kreis Ziegenhain, am 20. Auguft . 28341 | 96 
13 Gronau, Landkreis Hanau, am 26. September. 26712 34 
14 Langenſtein, Kreis Kirchhain, am 31. Auli . 236181 | 86 
15 Oldendorf, Kreis Rinteln, am 28. Auguft 25 747 | 50 
16 Hünfeld am 23. September 24651 | 67 
17 Immenbaufen, Kreis Hofgeismar, am 2. — 24649 66 
18 Holzburg, Kreis Ziegenhain, am 10. Juni . 19088 | 64 
19 Rolfhagen am 29, März . R 19063 | 08 
20 Welferode, Kreis Homberg, am 31. ER ER 17806 | 50 
21 Eifershaufen, Kreis Melfungen, am 20. Januar 16850 — 
22 Richelsdorf, Kreis Rotenburg, am 20. September 15875 | 27 
23 Welſede, Kreis Rinteln, am 22, October . 15245 | @ 
24 Hohleborn, Kreis Schmalfalden, am 22. Auguft 15 118 | 63 
25 Schmaltalden am 25. Februar 14108 | 9” 
26 Hehles, Kreis Schmalfalden, am 19. Kuguft. 13567 90 
27 Titheim, Landkreis Hanau, am 2, October . 12 748 | 23 
28 Mengsberg, Kreis Ziegenhain, am 14. October 11417 | _ 
29 ‚Spangenberg, Kreis Melfungen, am 2. Februar 11335 | — 
30 Hutten, Kreis Schlüchtern, am 9. September . 11186 | 15 
31 Hehlingen, Areis Rinteln, am 22. Februar . 116 — 
32 Unterfchönau, Kreis Schmallalden, am 7. April 10583 | 50 


>. 
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2) Nach den Bauartklaſſen vertheilen fich die Schadensfälle wie folgt: 






Gebäudezahl. 


A. 


Gebäude, in welchen 
der Brand aus— 
gebrochen ift. 


B. 


Gebäude, auf welche 
fih der Brand 
verbreitet hat 


Summa . 


C. 


Beſchädigungen 
durch die Löſch— 
anſtalten: 

a. an verſicherten 
Gebäuden 

b, an unverſicherten 
Gebäuden, Ein- 
friedigungen, 
Bäumen x. . 


Ueberhaupt . 












































| =. 
I. Klaſſe. I. Kaffe. III. Klaſſe. 
Es 3 
Schaden, | F Schaden. | 5 Schaden, 
| R-: = 
| | 3 
ı Marl. | Pf, | 8 S | Mark. 
il | 
| J 
| \ 
| | we 
| | II | 
21.065 05, 45 40 780 91, 95 83315| 
| | 
323 35 17 11465 82 89 100676 
21388 40 62 52246 73 184 183991 
N | 
4 
[4 u 
240 — 4 199 — 60 3260 
| | 
BEER I Dar Ka m el Me 
21628] 40 66 52445 73 | 244) 187252 
| Id | 








IV, Klaſſe. 


Gebäudezahl. 





pr, 








71 


91 131 479215 


| | 


f 
Ä 


us Ta ME Inc 








62 585 | 
) 


25 131 193139 98 
| n 
| | I 
| | | 

6 323 552006 34 


454 745 146 | 32) 


— — — e — — — 


V. Klaſſe. 


1 


Im Ganzen. 





Gebäudezahl. 








130 


404 
* 


243 956 


685 932 





657. 












3 
Schaden. Schaden. 
ı = 
| 
rt 
wo 
Mar. IP.) © | Marl. IP. 














N | 
51| 415 582257 70 


91. 836.1 350.404 88 


) 
| 
| 
| 

















929 889 | 42 12511 932 662, 58 
| | 

5461/02. 319) 1395308 
| | 

_ I-1-| 9u8l 
935 350 | 44 157011 956 101. 
| ) 
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Die in den vorftchenden Bauartklaſſen verzeichneten Gebäude vertheilen fi) nad; Bauart und 


Lage in folgende Unterabtheilungen: 











Gebäude, in welchen | Gebäude, auf welche 
ber Brand fich der Brand Zuſammen. 
ausgebrochen iſt. verbreitet hat. 
Klaſſe. Gebäude. 
F Schaden. — Schaden. rg Schaden. 
Gebäude. Matt. pf. Gebã ude Matt. pf. Gebäude. Marf. pf. 
I, | a. maſſiv, hartes ai frei- j 
jtebend . 13 61% 3 323 351 1 13 885 | 25 
b. maſſiv, "hartes Dach, nicht 7 | 
freiftehend, burch Brand» | 
mauern geichüßt . . . .- 6 7503 | 15 — — 6 75083 | 15 
Summa I .| 14 21065 | 05 3 323 1835| 17 | 21388 | 40 
II. | a. maſſiv, hartes Dach. nicht | 
freiltehend . . .» . +1 20 5685 | 43 9 5840 461 29 11481 | 89 
I I l 
b. maſſiv, Hohlziegeldach mit | | 
a re frei- | ° 
jtehend . F | — — — — — 
ec. Fachwerk, hartes Dach, frei- | 
ſtehen -. - . 2 2... 23 32 721 | 28 7 5579 36 30 38 300 | 64 
d. Fachwerk, hartes Dach, nicht 
freiftehend, durch Brand» > 
mauern geichüßt . . . . 2 2424 20 1 40 — 3 2464 ı 20 





Summa Il .] 4 40 750 | 91 


17 11465 ı 82] 62 





























9% | 8331515 | 89 100676 | 46 
































Gebäude, in welchen | Gebäude, auf welche 
der Brand fi) der Brand Bufammen. 
, ausgebrochen ift. verbreitet hat. 
Klaſſe. Gebaäude. — 
— — ——— 
er Schaden. er \ Schaden. nr Schaben. 
Gebäude. Mart, \ gi. Gebäude, Matt. I Pi. Bebäube. Mat. | Pi. 
| 
| | | 
III. | a. Steinfachiwert, hartes Dad | 43 | 255 | Tal 46 | 47893 361 89 73435 | 14 
| | 
. Lehmfteinfachwert, außen | 
mit Kaltmörtel — 
hartes Dach 24 24576 281 24 35614 | 96 | 48 60191 24 
. majfiv, Hohlziegeldach mit | | 
Strohfiederunterlage, nicht i | 
freiftehend . — 2 953 75 21555 75 4 2509 50 
Lehmſteinfachwerk ohne Be- | | | 
wurf, freiltehend, hartes | 
Dadı und Stakelwerk (Fit- | | 
gerten), freiftehend, hartes | 
Dog. .» 2» 2 2.0.0.4 0 | 31462 | 64 | 14 15315 | 391 34 46 778 | 03 
. Lehmjteinfachwert ohne Be- | 
wurf und Stakelwerk (Fit- | 
gerten), beide durch Brand- | | 
mauern geſchützt und hartes | | | l 
EB 2-22 ee 1 | 17 | 85 — — — 1 17 85 
. maffiv, hartes Dach, mit | | ) 
Fachwerksgebãuden — | = 
menhängend . 5 762 | 95 3 | 297 | — 8 1059 | 95 
Summa III 184 1183991 | 71 


— J 





RETTET TIER —— or 77er" gg tg TEE Pd € Sn 
ww ART 
Gebäude, in welchen | Gebäude, auf welche 
der Brand ji) der Brand Zuſammen. 
ausgebrochen iſt. verbreitet hat. 
Klaſſe Gebäude, Er 
Tr Schaden. ng Schaden. * | Schaden. 


BERN Matt. pf. Gebãude. Dart. | Bi. Gebäude.) mark. pf. 


| 
N 

| 

| 


| | 
| | | | 
| | | 
IV. | a. Lehmfteinfachwert ohne Be- I 
wurf, hartes Dad) . . . 5 9310,60] 45 51354 911 50 60665 51 
b. Stakelwert Fitzgerten), | | N | 
hartes Dad) . 1] 72 111604 | 64 1 178 290921 | 01] 250 402525 | 65 
| | 
| 
ec, Areiftchende Gebäude der | | 
Vstafe . .». . 2.0.1539 02052 121 46 99131, 56 s5 161183 68 
d. Nicht freiftehende Gebäude 
der V. Klaſſe, durch Brand- 
mauern geichüßt . - . — — — —1 1194 — 1194 
e. Gebäude der II. Kaffe, 
deren Hohlziegeldach Stroh: DER 
fieberunterlage bat . . .| 12 8671 211 16 55735 941 28 64407 15 
f. Gebäude der II. und III. 
Klaſſe, welche niit Gebäuden 
ber IV, Klaſſe zuſammen— \ 2. 
bangen z . . . R z i 3 1 501 41 37 53 668 m 4 +) 170) 35 
Zumma IV .} 151 193139 98 1 323 552006 : 34 1 454 745 146 | 32 


Digitized by Google 
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Gebäude, in welchen | Gebäude, auf welche 
der Brand fih der Brand Zuſammen. 
ausgebrochen iſt. verbreitet hat. 
Ktaflel Gebäude — Br 2 
Ih) < FT Fl 
der | Schaben. En Scjaden. nt Schaden. 
Gebãude. Marl. Pf. Gebãude. Mart. IP. u Dart. | Pf. 
I IM 
| | 
| | 
V. | a. Gebäude mit offenen ober | N | 
fenergefährlichen — | | | 
hartes Dadı x 54 | 100.499 | 04 ] 131 178007 | 50 } 185 278 506 | 54 
b. Gebäude mit ————— | | 
lichem Dach . . 3 9510 | 30 3 | 3255 | 10 6 | 12765 | 40 
| | 
ce, Gebäude ber IV. Klaſſe, | | 
deren Hohlziegeldad; Stroh- | | | j 
fiederunterlage hat . 43 | 72093 | 93 | 123 244708 | 11 | 166 316802 | 04 
d. Gebäude, deren Nußen- | | | 
wände mit Schindeln be- | H | 
Heidet find. u 20 37822 | 85 | 58 1137801 | 26 | 78 175624 | 11 
e, Fachwerk mit ausgeklotzten | | | i 
Gefachen, hartes Dad} . 1 4980| 2 | 247 60)1 3 | 743055 
f. Gebäude der II.IV. Klaſſe, N | 
welche mit Gebäuden der |_ 
V. Klaſſe zufammenhängen 9, 19097 | 34 | 87 119 723 44 | 96 138760 | 78 
Summa V 130 243 956 | 51 | 404 685 932 91 | 534 929889 | 42 
| | 














— 19 — 


3) Hinſichtlich des Umfangs der Schadensfälle, je nachdem die Verſicherungsobjecte gänzlich oder 
theilweiſe zerſtört worden, ſind die einzelnen Klaſſen in folgender Weiſe betroffen worden: 


—— e — w — — — — — — sn 








Totale Schäden. Partielle Schäden. 
= = 
2 Schaden. 3 Schaden. 
= = 
12 205 
2 3 
D Mart. y.| © Matt. Bi. 
Bauartllafie I. — — 21388 | 40 
R II. 29 750 | 70 22 46 03 
II. 138 868 | 03 45 123 68 
IV. 673 962 | 42 71183 90 
J V, Nur 865 908 | 93 63800 49 





Ueberhaupt . 1786 11708580 08 | 465 224 082 | 50 








— 0 — 
4) Die Benutzungsweiſe der beichädigten Gebäude ergiebt ſich aus nachſtehender Ueberſicht: 





a. Totaljcäden. 


Wohnhäufer 
Scheuern 

Ställe 

Andere Nebengebäude 
Kirchen und Thürme 
Gewerbliche Gebäude 


Summa a. 


h. Partielle Schäden. 


Wohnhänier 
Scheuern 

Ställe 

Andere Nebengebäude 
Kirchen und Thürme 
Gewerbliche Gebäude 


Zunmmta b. 





Größere Kleinere 
Städte. Städte. 
| 4 J 
— = 
2 Betrag. | & | Vetrag. 
2| = | 
2 ;8 
= 2 | 
SS | Mat, il © | Marl. Pr. 
| 
| 
5 14205 '—I142 |529 373 76 
3 13658 1 41 | 70789 |10 
1 100 90 | 45624 33 
11 ! 59337 201 60 | 49597 26 
un — 4* 
1 2] 15156 10 
20 87300 20B35  T10540 55 
73 22001 471 87 | 62058 91 
| 
— 6 705 49 
3 6780 19 13 5208 14 
11 2387 411 12 6306 89 
3 2320 4 1522 121 
an 1402 271124 | 76701 64 : 





Stabtähnlic, gebaute 


Gebäudezahl. 


26 


Ortfehaften, Landgemeinden. Sutsbezirte. 


















5390 694 8 9947 6 


Ei $ 
| Betrag. 2 Betrag. & Betrag. 
| : 4 
| Mat. |] 2 Mat u] S | Mat. Ipi. 
| 
N 
| | | 
4236 110150 449 940 34 — | — 
5.690 50 88 247323 51] 1 | 27219 64 
3118 60) 99 100300 39 — > 
889 73 44466 0] — — —— 
— 1 | 15473 35 — = 
| 
5 | 12081 | J— —— 
13 934 20416 869 585 40 27219 64 
7448 471144 | 54665 33]: 7334 28 
— 16 3065 63 50 90 
410] 22 116 9534 04 
371 74 23 8512 5 — — 
ve - ui = 
— — 


— — 
716919 22 


| 


8451 88P13 90607 
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5) Nach der Zeit der Entftchung vertheilen jich die Schabensfälle des Jahres 1892 auf die 
einzelnen Monate wie folgt: 








Größere | Sleinere | Sradtähniih || gand- 

















leber- gebaute Gutsbezirke.| Im Ganzen. 
Haupt. Städte. Stäbte. | Ortigaften. | gemeinden. 
. | Racıt.| Tag. Nacht. | Tag. |Nadıt.| Tag, |Nadhe Tag. Nacht. Tag. | Nat. 
ee 
Januar . | 2 5 | 61 — 
Februar | 6 313 1 
März s| 5 3| ı 
I. Quartal 16| 13| 12 2 
April 2 3 1 1 
Mai. 5| 6| 2| 2| 
Juni. 1 5 3 1 
Il. Quartal 7 | 81 14 6 4 
Juli. GER 9 1 | 3 5 2 2 | 
YAuguft . . ». 2. 0-F 56 6 3 8 4 1 
September. . ei 41 4 2 5 DI — 
IH. Quartal . ı| sf is! u] 3 
October... ....]| 36 ei el 3| 4| ı] 
November. ....| | 1) 2| 2| 2 1 ıl ı| 91 ——4 
December . -. . . . I 37 3| 3 3 2 1 2 7111 — —I 14] 3 
IV, Suartal '. 4 7 8 8 3) 61181 BI — 11 33 | 58 
Im ganzen Jahre . . | 426 33 39] 53 | 37] 12, 14 [120 | 113 2; 37220 206 








ei 


6) Ort der Eutitehung. 
a) Bun den 426 Schadensfällen jind entitanden: 














in 


in 


1 








in Mm 








in 











größeren | Heineven Rabtähntich| Land- Buts- — 
a oe gebauten | gemein- | haupt. 
Städten. | Städten. Orticjaften.) den. | bezirken. 











in Bohnhäufern . De define 
„ Wohnhäufern, welche mit Scheuern ober 
Ställen verbunden find. —— 19 2 70 — 92 
„ Scheuern 9 1 41 2 | 56 
„ Ställen . 17 2 16 I vo 
„ anderen — | 5 2 16 — 29 
„ Kirchen und Thürmen . — — — — 
„ gewerblichen Gebäuden . 5 1 5 _ 12 
„ derficherten Gebäuden F 2 — 3 — 7 
„ außerhalb der Gebäude — gen | 
ftänden . 1 — 3 — 4 
Summa 90 26 233 5 426 











Wohnhäuſer 


Wohnhäuſer, welche mit — — Stälten 
verbunden jind . FI: —F 


Scheuern 

Ställe 
Andere Nebengebäude i 
Kirchen und Thürme 
Gewerbliche Gebäude 


Summa 
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7) Entſtehungsurſache. 
Die Urſache des Schadens war: 
in 17 Fällen vorjägliche Brandftiftung durch den Berficherten . En 
„3 , vorſätliche Branditiftung durch andere — ar Vortheil 
des Berficherten . . 


63 , vorſä —— Brandfiftung dur "aubere Berionen. zum Rochthei 
bes Verſicherten . 


1 Fall erwieſen, 

16 Fälle muthmaßlich. 
— Fall erwieſen, 

3 Fälle muthmaßlich. 
erwieſen, 
muthmaßlich. 
erwieſen, 
muthmaßlich. 
erwieſen, 
muthmiaßlich. 
Fall erwieſen, 


„fahrläſſige Brandſtiftung durch den — 


az 22 = 5 


3 

60 

2 

7 

„  Jfahrläffige Branbditiftung durch andere Perſonen & 
1 


„  Amvorfichtiges Umgehen mit Zündhölzern burch Erwachſene 4 Fälle muthmahlic). 


16 erwieſen, 

muthmaßlich. 
erwieſen, 
muthmaßlich. 
erwieſen, 
muthmaßlich. 
erwieſen, 
muthmaßlich. 


l 

\ 

l 

l 

J 

\ 

9 

44 | 

\ 

5 \ 

„6 „  unvorfichtiges Umgehen mit Zündhölzern durch Kinder unter 12 Jahren { 

30 „  unvorfichtiges Umgehen mit Feuer und Licht durch Ertvachiene . | 

6 I 

\ 

1 

1 
| 20 erwiesen, 

l 

l 

J 

\ 

l 

\ 

J 

\ 

l 

\ 

l 

| 

J 

l 

l 

\ 


= eh ABER. mit — — ER — Kinder unter 
ahren.. . 


„A „ fehlerhafte ——— 


„21 „ vorſchriftswidrige Feuerungsanlage . 1 Fall muthmaßlich. 


12 Fälle erwieſen, 
16 „ muthmaßlich. 
29 „  ertwieien, 

1 „ muthmaflid). 
4 „  ertviefen,® 
— Fall muthmaßlich. 

1 „ erwieſen, 
— „  muthmaßlid. 
2 Fälle erwieſen, 
— Fall muthmaßlich. 
4 Fälle erwieien, , 
— Fall muthmaßlich. 
1 „ erwieſen, 


„23 , ſchadhafte Feuerungsanlage 

„  Sonftige mit Fenerungsanlagen zufammenhängende Schäden 
„+ „  Beleuchtungsanlagen 

„ I Hall Erplofionen mit folgendem Brand von Leucht- und Heizgas 
„ 2 Fällen Erplofionen mit folgendem Brand von Mineralöl 

„ 4 „  Erplofionen mit folgendem Brand aus anderen Urfachen 


„» 2 u  Selbitentzündung . 1 „ muthmaßlid). 
„3 u  Gewerbe- und Fabrikbetrieb und zwar durch die Heizung . 3 — Düne u 
„ 1 Fall Gewerbe- und Fabrikbetrieb und zwar durch die Trocknung = * — 
erwieſen, 


„ 3 Fällen Gewerbe- und Fabrikbetrieb und zwar durch andere Urſachen Fälle muthmaßlich 
„Blitzſchlag mit Zündung. 
2383 „ Blitzſchlag ohne Zündung. 
„ 6 „ andere ober vermuthete Urfachen 
35 


„ ganz unermittelte Urjache. 


1 Fall erwieien, 
5 Fälle muthmaßlich. 


. 
— — 





426 Fälle. 


— 24 — 


8) Berzeichniß der im Jahre 1892 wegen Brandſtiftung oder Uebertretung ſeuer- und 
baupolizeilicher VBorjchriften erfolgten Beitrafungen. 


A. Borfählide Brandfiftungen. 








Tag Bezeichnung 
des Brandes. des Brandes. der Branbditifter, 


Beitrafungen. 


6m \ 


Frankenberg. . - Tienftmagd.*) | 2 Jahre Gefängnik und Koſten bes 
\ 9. Jan. 1892 Verfahrens. 
Grofenenglis ‚. . |9. Februar 1892| Zimmermann. | 6 Jahre Zuchthaus, Verluſt der bürger- 


lihen Ehrenrechte auf gleiche Dauer, 
Buläffigleit von Bolizeiaufficht und 
Ktoften des Berfahrens. 


Belle . .». » . . | 18. Mai 1892 Kaufmannslehrling.)] 1 Jahr 3 Monate Gefängnik und Koften 
: des Verfahrens. 


Sutten . . . . 9. Septbr. 1892 Dienftmagb. 4 Jahre Gefängniß und Noften des 
Verfahrens. 





B. Zahrläffige Brandfiftungen. 


1. | Springftile. . . | 15. Juni 1892 Ehefrau. 15 Mark Gelditrafe, ev. 5 Tage Ge- 
fängnig und often des Verfahrens. 
* 
2, | Auhagen . . . 16. Auguſt 1892 | Schornfteinfeger- 3 Monate, reſp. 1 Monat Gefängniß 
meifter und Gejelle. und in die Koften, 
3. | Mühlbach . . 122. Auguft 1892 Taglöhnerin. 3 Wochen Gefängnif. 
4, | Oberntirhen . . 14. Novbr. 1892 Witwe. 20 Mark Geldjtrafe, ev. 4 Tage Ge- 
" fängniß und Koſten des Verfahrens. 
C. Hebertretung von fener- berw, baupeliseilidien Vorſchriften. 
1. | Schmalfalden . . 18. März 1892 Schreiner.*) 21 Mark Geldftrafe, fubfidär 10 Tage 
Haft. 
2. | Sünfterode . . . 9. Septbr. 1892 Adermann. 6 Mark Gelditrafe und Koften. 
3. | Rengershaufen . . [17.Novbr. 1892 Tochter. 10 Mark Gelditrafe und 1,10 Mart 


Koften. (Flachstrodnen am Dfen, 
85 Markt Brandentichäbigung abge- 
tehnt.) 


*) Die Bramdftifter find durch den der Heffiichen Branbverfiherunge-Anftalt zur Berfügung geftellten Eriminal- 
ſchutzmann ermittelt, 
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9 Ueberſicht über die Vertheilung dev Blitzſchläge im Regierungsbezirk Caſſel im Jahre 1892. 





Caſſel, Stabt . 


Eajiel, Land 


Eſchwege 


Frankenberg 


Fritlar . 
Aulda 
Gelnhausen . 


Gersfeld. 


Hanau, Stadt . 


Hanau, Land 
Hersfeld . 
Hofgeismar. 
Homberg 
Hünfelb . 
Kirchhain 
Marburg 
Melfungen 
Rinteln . 
Rotenburg . 


Schlüchtern . 


Scmallalden . 


Witzenhauſen 
Wolfhagen. 


Biegenhain . 





Kreis. 


Zunmta 
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Bon den im Jahre 1892 ftattgehabten Blitzſchlägen find betroffen worden und zwar: 
von 28 falten Blipichlägen: 21 Gebäude mit harter Dachung, 

8 Gebäude mit harter Dachung, jedoch mit Strohfieder- 
unterlage, 

3 Gebäude mit harter Dachung, 

12 Gebäude mit harter Dadjung, jedoch mit Strohfieder- 
unterlage. 

Blisichläge auf Gebäuden mit weicher Dachung find im Jahre 1892 nicht vorgelommen. 


10) Der Geſammtſchaden von den im Jahre 1892 entitandenen Schadensfällen 
betrug: 1956101 Mart 63 Bi. j 

Auf die einzelnen Kreife vertheilt fich diejer Gejammtjchaben gegenüber der für 1892 
ausgejchriebenen Brandfteuer wie folgt: 


von 11 zündenden Blitichlägen : 























Brand- 
‚| entichädigungen. 









Namen der Kreife beziv. ber Städte. Brandſteuer. 



























Mart. Bi. 

Stadtkreis Caſſel 16 845 164929 | 58 

2 Landkreis Eaflel . „913 84033 59 

3 Eichtwege ohne die Stadt . 23 820 48747 | 14 

Stadt Ejchwege . 685 17899 | 89 

4 Frankenberg 33 337 41083 | 17 

5 | SFriblar . 16 720 50741 | 25 

6 Fulda ohne die Stadt . 129 103 56537 99 

Stadt Fulda . 9075 31514 | 85 

7 Gelnhaufen ohne die Stadt . 10 270 41566 | 94 

Stadt Gelnhaujen 2 609 6206 | 80 

8 Gersfeld 17 650 34 298 | 08 

9 Stadtkreis Hanau 68 168 59206 | 66 

10 | Landkreis Hanau 46 785 55647 | % 
11 Hersfeld ohne die Stadt . 14 536 36 363 _ 
Stadt Hersfeld 1600 13884 | 83 

Zu übertragen 742 661 73 

















Tr 2 


Brandfteuer 


Marl. Bi, 


742 661 | 73 
65405 |: 
42947 | 86 
40 132 91 


. 
.. 
— 


41013 23 
60.998 | 45 
33239 | 46 
49485 | 31 
69513 |63 





5755 70 
46 993 | 76 
40 517 60 
39650 | 54 
18019 93 
47744 | 70 
45 451 65 


59 322 | 10 
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dab Brand- 

Namen der Kreife bezw. ber Städte. Schadens. | entichädigungen 
fälle. Mark. gi, 
Uebertrag 487122 77 
Hofgeismar 386293 46 
Homberg . 30606 | 15 
Hünfeld 71837 | 59 
Kirchhain . 213 42 
Marburg ohne die Stadt 10111 | 36 
Stabt Marburg 315 | 29 
Melfungen 62156 | 55 
Rinteln ohne die Stadt . 110219 | 36 
Stadt Rinteln 49720 83 
Rotenburg 250600 | 81 
Schlüchtern . 80 904 — 
Schmallalden ohne die Stadt . 95512 9 
Stadt Schmallalden 25111 51 
Ripenhauien . 89033 | 15 
Wolfhagen 130 372 | | 
Biegenhain 114139 30 
Ueberhaupt . . 426 1956101 63 


1452 454 | 47 


! 
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Auf je 1000 Markt Verſicherungsſumme entfallen hiernach überhaupt: 
an Brandfteuern . . . .„ 1 Marl 63 Bi. und 
an Brandentichädigungen . 2 Mart 19 Pi. 
11) Berwilligt find an Brandentichädigungen für die im Jahre 1892 entftandenen Schadensfälle: 
in 1892... ....1649919 Mart 24 Pi. 
in 1893 . . . . .. 306182 Mark 39 Bi. 


— 1%6101 Mart 63 Pf. 
12) Nachträglich verwilligt find für Schadensfälle 
aus dem Jahre 1880.257 Mark 89 Pf. 
aus dem Jahre 1891 . 2 2 2 m nn nn. 2845 Mark 50 Mi. 


— 3103 Markt 39 Pi. 


IV. Ausgaben für Zwecke des Feuerlöſchweſens und der Fenerverhütung. 


1. Zur Förderung des Feuerlöfchtvefens find im Jahre 1892 verwilligt worden: 
50 Mark Prämie für hervorragende Thätigfeit beim Löfchen eines Brandes, 
4325 Markt Beihülfen zu den Koften für Beichaffung von Feueriprigen und Löſchgeräthen ıc. 
an 3 Stadt- und 16 Landgemeinden, 
3390 Mark Beihülfen zu den Koften für die bei Anlage von Wafferleitungen im Intereſſe des 
Feuerlöſchweſens bewirkten Herftellungen an 1 Stadt- und 8 Landgemeinden, 
1500 Mark Beitrag zur Unterftügungstaffe zu Merieburg für im Feuerlöſchdienſt Berunglüdte 
für 1892, 





Summa 9265 Mark. 


2. Aus der Unterjtügungsfaffe für verunglücdte Fenerwehrlente zu Merjeburg find in 1892 
gezahlt worden: 
1718 Markt 58 Pf. an 24 Feuerwehrleute des Negierungsbezirts Tafel. 
3. Darlehen zur Anjchaffung von Feuerjprigen und anderen Löjchgeräthichaften find in 1892 
bewilligt worden: 
564 Mark an 3 Gemeinden unverzinslich und rüdzahlbar in 5 Jahresraten. 


V. Reſervefonds. 
Der Reſervefonds der Heſſiſchen —— vn welcher 


am Schluffe des Jahres 1891 . . 3 . . ..1975645 Mart 15 Pf. 
betragen hat, ijt im Laufe des Jahres 1892 um.. 28686 275 Mark 89 Kr. 
vermehrt worden, mithin angewachſen uf . > 2 2 2 2 2 nn nn. 2261921 Mark 04 Pi. 
Der Rejervefonds bejteht: 
1. in baarem Gelde mit . . . ee, 62864 Mark 31 Pi. 
) 2. in Effecten zum Re von 2 194 900 Mart mit dem 
Unkaufspreis von . . . . en en nn ZI 6 Mark 73 Pf. 


2261921 Mark 04 Pf. 
*) Der Courewerth der Efiecten, welche in dem Anhang B. ſpeziell verzeichnet find, beträgt überhaupt 2190 IM Mart 40 Pi. 


VE. Verwaltungskoften. 
Die Berwaltungstoften haben nach der beigefügten Ueberficht der Einnahmen und Ausgaben — 
Titel II, III und IX — 182245 Mark 76 Pig. betragen. 


Hiervon find u. U. begriffen: 
*) 1) Beiträge zu dem Etat der Landes-Rentmeifter für Erhebung 


der Brandfteuern in 1892 mit - © 2 2 2 2222020. 45100 Mart — Big. 
1898111...... 43700, — 5 
2) Beiträge zu ben Penſionen der Königlichen Rentmeifter. . . 379 .„. — u. 
3) Roten der Brandichadenserhebungen . . » » 2 m 2... 8466 „ 17, 
4) Beiträge zu den Kloften der Gentralverwaltung. . » 2... 8000 — , 
5) Gehalte, Vergütungen, Penſionen x. bei der Heſſiſchen Branbd- 
verfiherungs-Anftalt 2 2 m nenn. Bl 34, 





Summa . 166006 Mart 51 Pig. 
Pro mille der Berfiherungsiummte berechnen fich die ordentlichen Berwaltungstoften auf 16'/2 Pig. 


*) Anmerkung. Bis zum 1. Januar 1891, von welchem Zeitpunfte ab die Erhebung der Brandftener x. den 
Händiichen Landesrentmeiftern übertragen worden ift, find die am den Kdmiglich Preußiſchen Staat zu zahlenden 3 pCt. Erhebe- 
ebüihren fiir die bis dahin durch die Königlichen Steuerkaſſen beiorgte Erhebung der Brandfteuer x. lets nach Ablauf des 
ehnungsijahres an die Regierungsbauptlafle abgeführt. Nach Beihluh des Kommunal-Yandtags follen jedoch bie Beiträge . 
dem Etat der ——— file Erhebung der Brandſteuer Fünftig bei Beginn des Rechnungsjahres zur Yandeshanptlafle 
gefilhrt werden, weshalb in 1892 die Beiträge für 1891 und 1892 in e erſcheinen. 


VIE. Bilanz. 


Das Gefammtvermögen der Heifiichen Brandverfiherungs-Anftalt am Schluffe des Jahres 1892 
beträgt nach der anliegenden Ueberfiht . - » > 2» = 2 2 16840 1783 Mart 16 Pig. 


Caſſel, am 31. Juli 1893, 


Der Landes-Pirector: 
E. von Hundelshauſen. 


Digitized by Google 
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Aeberſicht 


der 


Einnahmen und Ausgaben 


nebft 


Bılanz 


der 


Heſſiſchen Brandverfiherungs-Anftalt vom Zahre 1892, 





Titel. 


FL: 
VI. 


VIII. 
IX. 














Einnahme. 









Beitand Ende 1891: 
a. in Baar 
b. in Werthpapieren 444.475 Marl. 

Einnahme-Rüdftände aus den Borjahren . 

Branditener und Gebühren 

Bom Örundeigenthum 

Binfen von Kapitalbeftänden x. 

Gewinn von veräußerten oder — ——— 











Wiedereingegangene oder in Abgang geſtellte Brand- 
entfchädigungen . 2220 m nn — 

Rücklieferung aus dem Rejervefonds 

Sonftige Einnahmen . » » 2 220. 






Sunma der Einnahme 


Die Summa der Ausgabe beträgt 





Mithin Beitand 






Zugang: Der Betrag ber verloojten Obligationen 
Summa 


Abgang: Zum Ankauf von Werthpapieren . 






Ueberzahlung Ende 1891 


Der Beftand betrug Ende 1891: 
a. an Werthpapieren 
b. an Rapitalien auf kurze Fünbigung 
Im Laufe des Jahres 1892 find neu angelegt . 







Summa 








Hiervon find in 1892 wieder eingezogen 


Zum Rejervefonds . . 120 965 58 








” [7 








2000 Mt. — Big. 


Ueberhaupt beträgt mithin der Beftand Ende bes Jahres 1892 


Soll⸗ 


Mart. 


434 005 | 















1 956 785 











444 475 

400 
572 831 
1017 706 












Einnahme. 






Iit- 


| #i. 


93 


1476 230 


255 268 
2000 


315 563 





894 741 


Einnahme. 


94 5 


7200 | 
38890 |6 


1 701 487 | 





| 
















* 


| 








| 25 


Ne it. 


Mark. 
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Soll- Iſt⸗ 
Tite Ans b : A er 
itel. gabe. Ausgabe. Ausgabe. 
Mart. | Bi. Mart. | Bi. Mart. Pf. 
I. | Ueberzahlung — > — — — — 
II. | Perſönliche Ausgaben 73 286 | 87 73286 | 87 — — 
TIL. | Sadjliche Ausgaben . s 8570 | 69 8570 | 69 _ _ 
“ IV. | Unterhaltung der Gebäude der Anſtalt 1331 | 25 1331 | 3% — 
V. J Brandentichädigung : 
a. in früſeren Jahren verwilligte Brandentſchädigungen 499 967 | 30 344 586 | 05 
b. im Jahre 1892 überhaupt, aljo auch für Brände ıc. 
aus früheren Jahren bewilligte Brandentichädigungen | 1980 650 | 86 | 1074259 | 26 111367 955 24 
c. für Brände aus dem Jahre 1892, deren Bermwilligung | 
erjt nad) dem Rechnungsſchluſſe erfolgt iſt 306 182 | 39 u 
VI. J Unterftübung des Feuerlöfchtweiens . 8485 — 8465 - 
VII | Abtieferung an den Rejervefonds 90 600 — WEN — 
Außerdem find dem Reſervefonds durch Anlauf 
von Werthpapieren noch 120965 Mart 58 Pig. aus 
den Baarmitteln der Anitalt zugewendet worden.) | 
| I 
VII, | Verluſt von veräußerten oder ausgelooften Wertbpapieren - | - * 
| 
IX. | Sonftige Ausgaben 100388 20 | 100388 | 20 - — 


Summa der Ausgabe 





3069 442 56 


1701 487 | 32 


1307955 24 


o 


Titel, 


II. 


IV. 
F 








Einnahme des Reſervefonds. 


Beſtand Ende 1891: 

a. in Baar 

b. in Werthpapieren: 1 944 697 Mark 63 Big. 
Ueberſchuß aus der Brandfafje 


Ablieferungen der Brandkaſſe nach dem Etatstitel VII der 
BUBGRDE -. a: un a at Re a Zeh ie 


(Der Rejervefonds iſt im Jahre 1892 durd) 
Anlauf von Werthpapieren um die Beträge bon 
90600 Me. + 120 965 ME. 58 Ef. + 49546 ME. 
2 PB. = 21111 Mt. 60 Pf. verftärtt worden.) 


Binjen von den Ejfecten . 
Sonftige Einnahmen . 
Summa der Einnahme 
Die Summa der Ausgabe beträgt 
Mithin Beſtand 
Yugang: Betrag der ausgelooften Obligationen . 
Baarbeftand Ende 1892 
Der Beitand der Werthpapiere betrug Ende 1891 . 
Zugang im Jahre 1892 . 
Sunmma 


Hiervon find im 1892 wieder eingezogen 


Ueberhaupt beträgt mithin der Beitand Ende des Jahres 1892 





Soll⸗ 
Einnahme. 
Mart. | Bi. 


30 947 | 52 


74 462 | 81 
247 | 50 
105 657 | 83 


1 944.697 | 63 
261111 | 60 
2205 809 | 23 
6 752 





Iſt⸗ 
Einnahme. 
Marl. | Bi. 


| 
















30 947 | 52 


74 462 
247 
105 657 
49 546 
56111 


6 752 


62 864 | 


2 199 056 


2 261 921 





Ne ft. 


Marl. 























Hauptbetrag ber Ausgaben . . 49546 | 02 49546 | 02 











Soll⸗ Iſt. 
Titel, Ausgabe des Reſervefonds. ünissbe: | er 
Mart. Bi. Mart. Pf. Mart. Pf. 
| 
I. | In Werthpapieren angelegte zum Reſervefonds ge- 
ſchlagene Kapitalien . * — 
I. | Rüdzahlungen an die Brandkaſſe - — 
II. | Sonftige Ausgaben . — — 











Mart. | pr | Matt. | Bi. 
Activa. | Baiiive. | | 

1. Betriebsfonds: | . Kaflen-Boriuß . 2... 315 563 58 
1 Ben One et | |F air: Entsiumee) | 


. 1 1367 955 | 24 
papieren . . . ... 894441 | 


c. Beitand Ende 1892 Kapitalien 
auf kurze Kündigung . 
2. Rejervejonds: 
a. Beitand Ende 1892 in Baar | 62864 


b. Beſtand Ende 1892 in Werth- | 
pabieren . 2 2 202. | 


3. Einnahme-Rüdftände . 


4. Werth der Grundſtücke und des | 
meta . 2. 2 2.2020.) 167000 


2 199 056 
29 





4 


Summa der Activa . | 3323 691 Summa der Kaffiva . | 1683518 | 82 


D 








Der Ueberichuß der 1892er Activa beträgt mithin: 1640173 Mark 16 Ei. 
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31a! 


4 6 


— — 


0 


3" 


320 Deutſche Neichsanleihe vom Jahre 1888 . 
3" 


312 9 


co Niederſchleſiſche Zweigbahn-Prior. der Ober- 


1} 


31/39 


3/20 Bremer Staatsanleihe von 1885 


3! 


26 Charlottenburger Stadtanleibe . 


31a © 


313 


Der Rejervefonds befteht: 


Verzeichniß 


den Nejervefonds der Heſſiſchen BrandverfiherungssAnftalt am 29. April 1893 
(Final⸗Abſchluß) bildenden Beitände: 


Befervefonds. 


1. in baarem Gelde mit 


2. in Effecten: 


%o Oberſchleſiſche Eifenbahn-Privr. Litr. E. 


ichlefiichen Eilenbahn . 


Schleswig - —— — ——— 


von 188 


vo Pfandbriefe der Nail. 


Oſtpreußiſche 
VI. Ausgabe 


o Stadt Mündener Anleiheicheine, I. Ausgabe 


0 Berg. —— —“ ——— Serie III, 


82 


o Preußiſche conſolidirte Staatsanleihe 


‚oe Schuldverichveibungen der 
zu Caſſel, Serie XVI . 


Yitr. A und © 


o Tuisburger Stadtanleihe . 


o Cottbuſer 


Stadtanleihe 


Vandesbant Litr. Hu. K 


Landeskreditlaſſe 


Provinzial- Anleiheſcheine, 


Summa 





62864 Markt 31 Pf. 














Nennwerth. Ankaufspreis. Courswerth. 
Marl. Bi. Marl MM. Marl. vPf. 
21600 — 24189: 24538 | 50 
12.600 | 12379 12562 | 20 
87500 — | 88971 | 0.037 | 50 
212000 205 783 | 210092 | — 
609 600 | 6277515 | 617 20 — 
450.000 467 100 455 400 | — 
150001 — 1518%5|—I| 140635 | — 
200 000 191 000 193 400 | — 
96.000 | - 92 160 92640 | — 
50 000 49075 | - 49 500 | — 
28200 | — | ' 27706 | 5 28 087 | 0 
126 400 | 120 91 193240 | — 
60000 — | 55.950 58.440 | — 
ER 000 4260 | 7 — 


2194900 | — ] 2199056 | 73 | 2190494 | 40 


TE ET TER = ET —— —— —— 
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Anhang. C. 


— — 


Verzeichniß 


vom 1. Januar bis einſchließlich den 31. December 1892 ſtattgehabten Schadensfälle und 
der für diejelben verwilligten Brandentihädigungen. 


1. Stadtkreis Caſſel. 

















Namen der Stadt- Beit Gebäude 








* Verwilligte 
Nr. oder des Eigenthümer . = Entſchädi— 
D mit Nr. und Lit. 8 adıgum 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 3 
Me ) 4 
| 
Caſſel. 
I I Obere Carlsſtraße . | 2. Jan. | Metzgermeiſter Johannes, | 
gen. Joſeph Gerling . | Hinterhaus Lit. B. bei | | 
Nr. 26... . 0. 0.0 110 
2 | Bierdemart . . „| 4 Febr. | Mebgermeifter — | 
Schlaf . - . Wohnhaus Nr. 3, . . [II 70 | 
Königeplaß . . . „22. Ian. J Bartikulier Carl Fir . . | Wohnhaus Nr. 38. . ..JU 200 | 
4 | Töüpfenmartt - . „| 26, Tan. | Bierbrauereibefiger Wil- 
heim Nühnemann . „| Rohnbaus Wr. 12. .„ „JO 50 | 
5 | Sobenzoflernftraie .| 21. Jan. | Firma E. Aulehner u. Eo. | Wohnhaus mit FFlügel- 
gebäude Nr. 94. . „FIN 300 
6 | Neue Leipziger Strafe | 18. Febr. | Gaftwirth Heinrich Bob . | Wohnhaus Nr. 5. . .|V 160 | 
7 | Köönigsthor . . . „10. Febr. | Reſidenzſtadt Caffel . . | Linker Flügel Lit. B bei 
N.58.... 0. IHN 35 
8 | Oberfte Gaſſe. . „| 24. Febr. | Neftaurateur Herm. Arend | Wohnhaus Nr. 33. . . [IN 50 
9 J Weißenburgſtraße. „I 2. März | Kaufmann Carl Nündel . | Wohnhaus Nr. 9 . 11 20 
10 | Neue Leipziger Strafe P4./25.Febr.| Refidenzftadt Caſſel. . . | Feldichener Lit. F bei 
Nr.B4... 0.0. .1H 3975 
11 | Oberfte Safie . . . | 8. März | Korbfabritant Ferdinand | 
Schleihert. . - -» Wohnhaus Nr. 377... .JT 90 
12 | Hobenzollernftrahe .I 9. Febr. —— Albert 
Baier . . . Wohnhaus Nr. 23. . . ID 20 
Yu übertragen . 500 


Anmerkung. Da, wo mehrere Gebinde zu gleicher Zeit beſchädigt find, iſt mit einem + dasjenige bezeichnet, in welchem der Brand ausgebrochen ifl. 


Tr 





Nr. 


13 


16 


2 
ou 


19 
u 


Namen der Stadt- 
oder 
Dorfigemeinde ic. 


Caſſel. 


Wolfsſchlucht 
Jordanſtraße 


Grüner Weg 


Königsſtraße 
Marktgajie . 


Ariedrichsplaß . 


Bahnhofsſtraße 
Oberſte Baile . 


Sedanftraße 


Mönigsthor . 


Holländiiche Strafe . 


Biegengafie . 


Scloßplaß . 


Beit 
des 


Brandes. 


4, März 


5. März 
3. April 


20. März 
19, April 


— 
rn 


. Mai 


— 


Mai 


2. Juni 


18. Juli 


24. Aug. 


11. Aug. 


3. Ang. 


Gigenthümer 


Maurermeiſter AuguſtHahn 
Schreinermeiſter Ferdinand 
Spilner. — 
Tapezierer Wilhelm Bart- 
hold . ——— 
Kaufmann Hermann Scholl 
Färbereibeſitzer Susmann 
NO u ar 
Eduard Schreiber und Mit- 

eigenthümer 


Bäcerniftr. Georg Thomas 


Bädermftr. Alfred Buchen- 
borit und Frau 


Attiengeiellichaft für Feder— 
ſtahl-Induſtrie, vormals 
N. Hirſch : 


Kaufmann BilhelmBoppen- 
hauſen und Geſchwiſter 


Schmiedemeiſter Johann 
Friedrich Steinmetz. 
Bäckermeiſter Carl Kratzen⸗ 

berg und Frau 


Drechslermeiſter Theodor 
Hoffmever . F 
Kaufmann Ernft Kleimen— 
bagen bier u. Regierungs- 
baumeifter Carl tieimen- 
bagen zu Düſſeldorf 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


llebertrag 


Wohnhaus Nr. 2 
Wohnhaus Nr. 16. 


Wohnhaus Nr, 3 
Kaufhaus Nr. 3616 


Wohnhaus Nr. 2 


Wohnhaus Nr. 8 


Wohnhaus Nr. 23. 


Wohnhaus Wr. : 


Fabrifgebäude Nr. 28. 


Flügelgebäude Lat. 


A bei 
Sr. 1 de 


Anbau Lit. B bei Wr. 51 


Öinterhaus Lit. B bei 


Nr, 507 


Flügelgebäude Lit. A. 


Wohnhaus Nr 28. 


Wohnhaus Wr. 11. 
Hinterhaus Lit. B. 
Dinterhaus Lit. O. 
Holzitall Lit. D 


Bu übertragen 





Berwilligte 
Entjhädigung 


MN * 


Bauartffaffe. 





080 — 

I 65 — 
III 30 — 
In 4 - 

| 
I 20 — 
III 44 — 

| 
III | 
II 56 
III 165 — 
I 8 
II 110 — 
In 140 — 

| 
III 
III 1300 
IV 88 |- 
ITI 
II 
III | 
TI 945 — 

8115 — 




















u er eg Pr gr Ti 
— 4: — 
= —* . Pr & g sfr} 
N — * * an Eigenthbümer Gebänbe * $ ——— 
* Bor i — mit Nr. und Lit. gs [ Entjpädigung 
Dorigemeinde ꝛc. Brandes. = 
u * 4 
Gafiet. Uebertrag 18115 — 
— | Echloßpfak . 3. Aug. | Kupferichmiedemitr. Chrift. | 
‚Friedrich Franke Wohnhaus Nr. 9 II 60 i- 
Öraben . Naufmann FerbinandBeder 
und Gejchwilter . Hinterhbaus Lit, B bei | 
Nr. 3 j ‚I 70 | 
25 | Obere Fuldagaſſe 9. Aug. | Kaufmann Carl Avemann | Edwohnhaus Nr. 1 III 35 
26 | Nruggaiie 4. Sept, | Ehefrau des Hefehändlers 
Joſeph Buſche . I Wohnhaus Nr. 6F. II 1475 
Fabrikſchreiner Conrad 
Ebbrecht Wohnhaus Nr. 4 TI} 110 — 
HDintergebäude Lit. B. III 10 — 120 |- 
Ehefrau des Dfenichers | 
Carl Yudtvig Appel. Bohnhaus Nr. 8 ITI 70 — 
Ritwe Anna Marie Bogler | Wohnhaus Nr. 9 III 430 | - 
Dekorationsmaler Heinrich | 
Müller und Schweiter | 
Marie Müller Wohnhaus Nr. 7 Im IR — 
27 | Schäfergaile 21. Sept. | Kaufmann Wilhelm Ham- 
burger zu Berlin und | 
7 Genvjien. I Wohnhaus Nr. 9. II 28 
28 Bleichweg ‚Bleicher Carl Eberhardt . | Wohnhaus Wr. 16. II | 35 
29 | Hobenzollernftraße 6. Sept Mebgermeiiter Otto Wendt | Wohnhaus Nr. DI. I | 30 
30 | Arantfurterlandftraße | 22. Sept. | Brivatmann Johann Georg 
Bape. £ Wohnhaus Nr. 3 II | Au 
31 | Mauerftrake 22, Aug. | Acchitelt Ernſt Sander Eckwohnhaus Wr. en I DEN — 
Moltkeſtraße Wohnhaus Nr. 11. I | 240 
32 | Narthäufer Strafe 13. Sept. | Kaufmann Peter Bode Bohnhaus Wr. 23. I 12 
33 | Sobenzollernitraße 1. Dec Weikbindermeifter Georg 
Beder son, - +1 Wohnhaus Nr. 14. II au 
34 | Kölnische Strafe . 11. Dee, | Lederhändter Guſtav Horn- 
thal j . | Alügelgebäude Lit. B bei 
Nr. 15°. . III 45 
35 I Bierdemarft 5. Der Witwe Höhntann Ainterians Li H6el Nr 0 II > 
Su übertragen ID — 


er 





kr. 


36 


37 
33 


Namen der Stadt- 
oder 
Dorfgemeinde ze. 


Eajjel. 
Nudengafje . 


Hohenzollernſtraße 
Kruggaſſe 


Wehlbeiben . 
Weimar . 


Niederfaufungen - 


Wahlershaujen — 
lang) . } 


MWehlheibden . 
Wahlershaujen 
Ihringshauſen. 


Wehlbeiden . 


Oberfaufungen . 


Beit 
des 
Brandes. 


27. Der. 


31. Der. 
10. Det. 


10. Yan, 


10. Febr. 


31. Ian. 


6. März 


14. Febr. 
3. Mai 
26 März 


17. April 


14, Juni 


Eigenthümer 


Ehefrau des Taglöhners 
Guſtav Häfner 


Bierhändler Adolf Buriche 


Ehefrau des Hefehändlers 
Joſeph Bufche 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 
Wohnhaus Nr. 10 
Wohnhaus Nr. 69. 


Flügelgebäube Lat. C bei 
Nr.6 . . ; 


Summe 


2. Landkreis Caſſel. 


Kaufmann — Jũne⸗ 
mann 
Weichenſteller Ferdinand 


Schaub und Frau 


Bapier- und WBapierjtoff- 
Fabrit zu  Niebder- 
faufungen . 


Schreinermeifter Georg 
Engelhardt zu Caſſel 


Architekt Julius Meiner 

Bädermeijter Urban Sauer 

Jakob Kütte . 

Maurer und Hausſchlachter 
Wilhelm Müller u. Frau 


Schreiner Ferdinand Bardı- 
feld und Frau : 


Wohnhaus 


Lit, C Bei 
I BBL- 0. ua as 


Wohnhaus 


mit Stall Wr. 
39314. an Eng ie 


Holzſchuppen Lit. EI bei 
Nr 1447. 


Wertftätte Lit. V 
Waſſerklärhaus Lit. CI. 


Billa Nr, 1337/8 
Wohnhaus Nr. 62! , 
Wohnhaus Nr. 144 
Wohnhaus und — 
gebäude Nr. 74 . 
Wohnhaus Nr, 164 


Rohnhaus Nr. 22. 


Zu übertragen 


Bauarttlaſſe. 


III 
I 


III 






Verwilligte 
Entſchädigung 


ea Par 


380 | 2670 — 





Namen der Stadt- Beit 
oder des Eigenthümer 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 






Uebertrag 
10 | Bettenhaufen . . » | 8. Mpril | Firma Peter Ruhl u. Sohn —* Lit: A u * 
11 | Knichhagen. 114. Jumi | Witwe des Wilhelm Buſch mit Mühlen: 
gebäude u. Stall Nr. 23 J III] 9455 
Gartenfpalier &. . . .» 45 
12 | Guntershauſen. . | 19. Aug. | Gutsbefiper Johannes 
, " Shih . .Wohnhaus Nr. 7 7060 — 


V 
DeconomiegebäubeLit. Af | V 
Stallgebäude Lit. B . IV 
Anbau amohnbausLit,D | V | 5480 
Solzichuppen Lit. E 7 

IV 


Stallgebäube Lit. F . 5570 — 
Garten, ——— | 
und dofthor V | 
Heinricd ug . Doppelſcheuer mit Stang | 
Lit. A bei Nr. 6 VI 4170 
Stallgebäude Lit.B . . [IH 150 
Badhaus Lt. C .„. . .JIVI 1885— 
Stallgebäube mit Schuppen 
7? a er 1985 
Sartenfpalier. -. . . . 90 — 
Hohannes Brede . . „| Gartenipalier. ) 
Georg Sinning . . . . | Gartenfpalier und Hoj- 
brunnen . a 
13 | Bettenhaufen . . . | 10. Okt. | Fabritant Ludwig Philipp 
Rodoll . .» -» . . . | Keffel- und Maichinenhaus 





it, P bei Nr. 1034 . JII]| 675 — 
Gasanftaltögebäubde Lit. N | II 9— 
Fabrilgebäude Lit, C. . [I 80 — 
Einfriedigungen . . . . _1%0- 


Bu übertragen 





— — 


— — — —— — — — r— — — ñ— — — — — —— — — — —— — —— — — — — 


Zeit 


14 


15 
16 


18 


19 


Namen der Stabt- 


oder 


Dorfgemeinde ic. 


Oberfaufungen . 


TWehlheiden . 
Obervellmar 


Bella . 
Eichenftruth . 


Bettenhauſen 


Wehlheiden . 


DOberfaufungen. 
Bettenhaufen 


Wilhelmshauſen 


Möndehof . 


18. 


9, 


16. \ 


In 


25. 


10. 


21. 
10, 
IL, 


16. 


des 
Brandes, 


Aug. 


Nov. 


Dec. 


Eigenthümer 


Heinrich Seibert 


Georg Lücke und Frau 


Heinrich Batz I. 
Kaufmann Rean Schaub . 


Schuhmacher Johannes 
Rudolph und Frau . 


Anna Elifabeth Stern. 
Kramer's Erben 


Weber Conrad Klinge und 
Frau fowie Yeimveber 
Juſtus Linge und Frau 


Weber Conrad Klinge und 
Frau. 


Fruchthändler 


Chriſtian 
Sinning. — 


Privatmann Friedrich Pott⸗ 
JJ 
Gaſtwirth Peter Riemann 
Schloſſer Heinrich Sinning 
Ehefrau des Schuhmachers 
Wilhelm Bilchmann. 


Gaſtwirth Heinrich Peter 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Wohnhaus Nr, 1607 . 
Anbau Lit. A 

Stall Lit. B. 
Wohnhaus Nr. 160%4. 
Gartenfpalier . 
Einfriedigung . 

Billa Nr. 195°4 


Wohnhaus Nr. 327 
Scheuer Lit. A. 
Stallung Lit. B 
Bartenipalier. 
Gartenipalier.. 

Wohnhaus mit Stall Nr. 32 


Wohnhaus Nr, 30. 
Stall Lit. A. 


Wohnhaus Nr. 140 

Scheuer Lit. Ar 

Bretterwand und Garten 
ipalier 

Rohnhaus Nr. 82. 

Wohnhaus Nr. 197 


Wohnhaus 


mit Scheuer 
Nr. 40. —— 


Wohnhaus Nr. 33. 
Wohnhaus und Stall Nr. 3 


Summe 


Bauartklaſſe 


IV 
IV 
IV 
HI 


u 


III 
III 
III 


IV 


Verwilligte 


Entſchädigung 


* 


40 


2395 - 


35 


Aa M 5 


81268 20 


— 1338 75 


— 1785 | 
20 — 


59 57 


— 5262 — 
15 — 


— 


40 — 











3. Breis Eſchwege. 





Nr. 


> 
. 


3 


Namen der Stabdt- 
ober 
Dorjgemeinde ꝛc. 


Bölkershauien . 


Mitterude 


Reikenborn. 


Eſchwege, Neuftabt 


Zeit 


det 


Brandes. 


23. Yan. 


17, Mai 


19. Aug. 


31. Juli 


Eigentbümer 


Wilhelm Warnede u. Frau 
jowie der Sohn der Ehe- 
frau Wilhelm Benfing . 


Gemeinde Bölkershbaufen . 
Witwe des Georg Bernhard 


Johannes Wilhelm IT und 
Frau. a 2a von 


Heinrich Andreas Gonder⸗ 
mann und van . 


Friedrich Wilhelm u. Frau 


Georg Reinhard Arnold 
und Fran . 


Taglöhner Johannes Yau- 
denbacd und Frau 


Schweineſchneider Joh. 


Friedrich Horche . 
Aubrmann@asparSchröder 
und rau . 


Cigarrenmacher Georg 
Reuffurth und Frau 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Stall Lit. B bei Wr. 46 } 
Einfriedbigung. . .» . . 
Stall Lit. A bei Nr. 47 
Wohnhaus Nr. 4884 
Einfriedigung 


Wohnhaus Nr. 17, 


Scheuer mit Stall Lit A’ 


Schuppen Lit, Bf. 
Schuppen Lit. C 


Wohnhaus Nr. 16 . 
Stallgebäude Lit. B 
Wohnhaus mit Stall Nr. 19 
Scheuer u. Stallung Lit. A 
Stateten 


Rohnhaus Nr. 20. 
Badhaus Lit. C 


Wohnhaus Nr. 73. 
Wohnhaus Nr. 55. 
Wohnhaus Nr. 57 7 


Wohnhaus Nr. 59. 


Zu übertragen 


Bauartflafie. 








* 


Verwilligte 
Entihäbigung 
Mk 18 * 
590 |- 
13 — 603 
7 
3 — 
12 |— 15 
1460 | 
800 — 
100 2560 
12 ü 
49% 61 
1137 50 
1300 — 
47 a 2784 
10 — 
3% 13 
45 
26 
613 
44 
6775 





Namen ber Stabt- 
Ir. oder 


Dorfgemeinde x. 


St 


Datterpfeife, 
bezirk. 


6 | Niddawitzhauſen 
7 | Wontnten 


5 | Weikenborn. 


91 Frieda 


Guts- 


Beit 
des 


Brandes. 


6. Aug. 


19. Nov. 


Eigenthümer 


Gebrüder Baron Auguſt 
und Ludwig von Sum 
burgf . . 


Pflafterer Georg Gorges. 


Minderjährige Kinder des 
Sattlers Adam Sub 


Johann Adam Urbach. 


Taglühner Ehriftoph * 
‚und Fran . 2 


en des 309. —— 
Dietzel —* 
Weißbinder Johann Wil- 


heim Serzog . 


Ortsdiener Carl Holzapfel 


Webäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Wohnhaus Nr. M . 
Stallung Lit. AT . 
Stallung Lit. C 
Schafitall Lit. B 
Rohnhaus m. Anbau Mr. 25 


Wohnhaus mitStalRir.47 7 
Anbau Lit. A 


Schener Lit. A bei Wr. 817 


Scheuer und Stall Lit A 
bei Nr. 79. 


Stall Lit. B. 


Wohnhaus Nr. BO. 
Scheuer und Stall Lit. A 
Stall und Schuppen Lit. B 
Schuppen Lit. F 


Scheuer mit Stall Lit. A 
bei Nr. 68. 


Wohnhaus Nr. 80. 


Summe 


Bauarttlaffe. | 


IV 





Berwilligte 
Entſchädigung 


SI — 5 
| 


6775 30 





16 
4376 3 
5157 '7 
81 1 9634 04 
30 15 
913 — | 
94 501 1007 50 
1800 — 
25 40 | 
997 50] 1022 MW 
511 18 
2895 — 
= 
son 4206 18 
| 
| 28 60 
l 20 
— 
24505 |87 








1 


2 


3 


or 


Namen der Stabt- 
ober 


Dorfgemeinde :c. 


Semünben . 


Frankenberg 


Frankenberg 


Sehlen 


Gemünden . 


Haubern.. 
Frankenberg 


Somplar 








9. Jan. 


3. Febr. 


4. März 


23. Aug. 
7. Ang. 


8, Sept. 


Be rar 


4. Kreis Frankenberg. 


Eigenthümer 


Juſtus Parthefius . 
Witwe des Juftus Heinrich 
Balz A ar 


Witwe des Werner Höhl 


Witwe des Jakob Arnold 


Ehriftian Bollmar . 
Lohgerber Johann Wilhelm 
Dein" I ....,20%% 


Johannes Renner . 


Berner Neuichäfer . 
Weißgerber Caspar Arnold 


Witwe des ie 
Schwaner . . 


Mühlenbefiger 
Schneider . 


doiamer 


Kaufmann MEER Un- 
gemad) . . 


Schreiner LA Die 
Johann Heinrich Adler 


Ehefrau Maria Sletterer . 
Lebrecht Meier . 





W mit Stall 
re * 


Wohnhaus Nr. 300 
Scheuer Lit. At . . . 


Stallung Lt.B ... » 


Wohnhaus mit Scheuer u. 
Stall Ar. 06 . . » 

Bohnhaus Nr. 304 

Scheuer Lit. A . 


Schweineftall Lit. C . 
Scheuer Lit. A bei Nr. 289 


Scheuer Lit. A bei Nr. 288 


Wohnhaus mit zen u, 
Stall Nr. 107}. 


Wohnhaus m. Stall Nr, 165 
Wohnhaus m. Stall Nr.209 


Wohnhaus m. Stall Nr. 164 


Wohnhaus mit Mahl- und 
 Delmühle Nr. 16 . . 


Wohnhaus m, Sta Nr. 115 
Wohnhaus m. Stall Nr. 26 
Wohnhaus mit Stall 
EDIT. : 4a 
Wohnhaus Nr. 208 


Wohnhaus mit Scheuer u. 
Stall Nr. Alt . . 


Sciweineftall Lit. A . 
Zu übertragen 


44323 232323. 23 


= 


“727 


388 


S88 





J 


4 - 
re — - 


| 
® 
| 
s 
3 
| 
} 
} 
i 






— A: mn 


Rr. 


10 


11 





Namen der Stadt- 
oder 


Dorfgemeinde ıc. 


Sompfar 


Dainrode 


Basbdorf . 


Frankenberg (Neue 


Hütte). 
Stojenthal(Hof&ichhof) 


Großenenglis 


Zeit 
des 


Brandes. 


8. Sept. 


8. Sept. 


11. Der. 


31. Dec. 


4. Der. 


9. Febr. 


Eigenthbümer 


Andreas Heinrich Hefe 


Georg Paulus 
Heinrich Zarges . 


Georg Höhle III 


Benedir Külsheimer 
Heinrich Schneider . 
Johannes Krummel 


Kaldt'ſche Erben 
Gutsbeſitzer Wilh. Brandau 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 
Wohnhaus mit Schener u. 
Stall Nr. 24 . j 
Anbau Lit. A 
Stafeten 


Wohnhaus mit Scheuer u. 
Stall Nr. 45. ; 


Wohnhaus mit Scheuer u. 
Stall Nr. 33 . 


Rohnbaus 
Nr. 97. 


Anbau Lit. A 
Anbau Lit. B 
Stall Lit. C. 
Staleten und Abort 


und Scheuer 


Wohnhaus und Schener 
Nr. 11. be 


Stateten 


Stall Lit. A beitr. 526/527 


Anbau am Wohnhauſe 
Lit. D bei Wr. 209 


Summe 


5. Kreis Friklar. 


Minderjährige Kinder des 
unter Kuratel ftehenden 
Simmerntanns 
Siebert . 


Adam 


Wohnhaus und 
Nr. 14°; 


Scheuer Lit. Ar 


Scheuer 


Anbau, Holzremije Lit. B 
Holzwand und Staleten . 


Yu übertragen 



















5 Bermwilligte 
EI Entjdäbigung 
= 
Er R' se N 
19666 23 
I 
| 
1700 |— 
= 4110 | 
| 
; 80 — 
7 50 — 
v - 
V — 
V — 
III — 8245 | 
| 
v 38 80 
10 — 
IV 1100 7 
m 17 85 
33337 88 
V 1 50 
V 12311 30 | 
| 
v| 600 — | 


21 \— 2933 80 


2933 80 


| 


49 








Namen der Stabdt- 
Nr. oder 
Dorigemeinde ꝛc. 


— | Grofenenglis . 
2 | Fritzlar 


3 | Friglar . 
4 | Nesberg . 


5 | Beile . 


6 | Gubenäberg 


7 | Rticchberg 


8 I Grifte 


Beit 
bes 
Brandes. 


9. Febr. 


22, Yan. 
5. März 
16. Juni 


13. Mai 


4. Juli 


7. Mai 


20. Aug. 


Eigenthbümer 


Hermann Kaijer - 


Freiherr Joſeph von Wrebe 
Freiherr Jojeph von Wrede 


Barticulier — — 
leder. . 


Kaufmann Guftav Adolph 
Albert und Frau 


Scneider IN Adam 
Lange j 


Adam Albert II 


Witwe Rauſch 


Barbier David —— 
und Frau . . . 


Witwe 
Söhne 


Unna — 


Schmied Johannes vr. 
und Frau . 


Gebäude 
mit Nr, unb Lit. 


Uebertrag 


Wohnhaus Nr. 13. 
Stafeten 

Wohnhaus C Nr. 120° j 
Wohnhaus C Nr. 120 


Wohnhaus Nr. 92. 


Wohnhaus Nr. SAT 
Wohnhaus Lit. A. 


Sandfteinftufen, Geländer 
und Staleten . i 


Wohnhaus Nr. B4'ja 
Holzftall Lit. A 


Treppenftufen unb ver 
— 


euer und Schmiede 
it. A bei Nr. 83. . 


Stafeten 
Wohnhaus Nr. 215 


Wohnhaus mit 


Stallung 
Nr. 4. et ———— 


Wohnhaus, ——— und 
Stall Nr. 


Remiſe Lit. I 


Zu übertragen 


Bauartklaſſe. 


IV 


IV 











Bertilligte 
Entihädigung 
MS MIN 
2933 80 
17 | 
8 2 — 
53 98 
69 — 
10 — 
3221 60 
2459 | 
42 | 5723 20 
1509 |3: 
60 
t 
34 1603 |32 
10 — 
77 19 
94 80 
1781 
96 40 1878 30 
12534 54 





9 





Namen der Stabt- 
ober 
Dorfgemeinde ıc. 


Stifte . 2... 


Gudensberg 


Veitſteinbach 


Fulda —F 
Lehnerz (LeipzigerHof) 


Mittelkalbach (Gras- 
hof) RT 


Fulda 
Aulda. 


Margrethenhaun . 


Uffhauſen 


Zeit 
des 
Brandes. 


17. Sept. 


9. März 


22. März 
24. April 


16. April 


1. Juni 





Eigenthümer 


Wagner Nohannes Re ug 


und Frau . 
Witwe Martha Lipp 
Brivatntann Abraham 
Goldſchmidt pe 


Bebäude 
mit Nr. und Lit. 


Ulebertrag 


Wohnhaus mit Stallung 
Nr. 3Ttier. , 


Holsftafet . j 
Holzſtatet, Gartenfrächte ic, 


Wohnhaus 
Nr. 95 


mit Stall 


Summe 


6. Kreis Fulda, 


Hüttner 
Bappert. 


Büttnermeifter Eduard Mai 


Bierbrauereibeſitzer 
mann Müller . 


Peter Joſeph 


Her- 


Hüttner Aloyſius Heil. 


Mettzgermſtr. AuguſtKramer 


Schneidermeiſter Bauifaz 
Feeee 


Hüttner Anton Gaßmann 
und Frau . ur 


Caspar Huder 
Witwe des Bruno Möller 


Hüttner und Maurer Gott- 
hard Wiegand 


Wohnhaus m. Stall Nr. 39 
Wohnhaus Nr. 404 


Brauerei Lit. A bei Nr. 2 

Wohnhaus mit Scheuer 
und Stall Wr. 81 

Wohnhaus Nr. 600 


Wohnhaus Nr. 451 


Wohnhaus mit Stall Nr. 9 
Grasgarten und Zaun. 
Wohnhaus Nr. 37 7 


Wohnhaus Nr. 36 . 
Garteneinfriedigung 


Kartoffel» 


und Gemüje- 
Erndte . —FJF 


Zu übertragen 


Verwilligte 
Entſchädigung 


Bauartklaffe. | 


* * | 


12534 59 


IV] 398 ı1 





IV | 151 09 
| 16720 78 
| 
ı 














— 31 — 
Namen der Stadt- Beit Gebäub 
Nr. oder des Eigenthbümer i * Ba * 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. ——— * 
Uebertrag 
9 | Künzell GBachrain) 6. März | Gutsbefiger Carl Cornelius 
Souchay und Frau . Wohnhaus Nr. 11. 
Anbau Lit. A , 
10 | Hofenfeld 29. Mai | Maurer Stephan Wehner | Wohnhaus mit Stall Nr. 35 
Schweineftall . 
Zaun und Grasgarten. 
Hugo Lint . + | Sartenbeichäbigung - 
11 | Fulda 16. Juni | Ehefrau de8 Maurers 30- 
hann Latſch Wohnhaus Nr. 850 
12 | Opperz 4, Mai | Clemens Möller. Wohnhaus u. Stall Nr, 43 
13 | Fulda Mai | Filzfabrit Fulda . Fabritgebäube Lit. G bei 
Nr. 1065!/4 i 
Fabritgebäude Lät. Hr. 
14 | Niederlalbad) . 24. April | Mauritius Jöckel und Frau | Wohnhaus mit Scheuer 
und Stall Nr. 13 
15 | Almenborf . 28. Juni | Gaftwirth Vincenz Rübfam | Wohnhaus Nr. 28 . 
16 | Lüdermünd . 31. Juli | Johann Bitus Schwarz . | Scheuer und Stallung 
Lit. C bei Nr. 3 
17 | Stort 19. Juli | Eonftantin Erb . . . Schweineftall Lit. C bei 
. e1B: 5 °.-00.% 
18 | Dipperz . 2. Sept. | Pius Detig und Frau. Wohnhaus mit Scheuer 
und Stall Nr. 207 


Gaftwirth 


Hieronymus 
Faulſtich Bar 


Nebenhaus Lit. A. 
Anbau Lit. B 


Bohnhaus Nr. 1 

Holz- u. Wagenballe Lit. B 
Scheuer u. Stallung Lit. C 
Kellerüberdachung Lit. D 


Zu übertragen 


Bauartllafle. 


IV 








Verwilligte 
Entſchädigung 
Me \ 
| 8603 2 
114 55 
82 — 196 5! 
1380 9 | 
17 | 
19 — 1416 9 
35 
50 — 
29 10 
103 20 | 
122 | 225 X 
| 31 30 
55 
31 90 
87 
1980 50 
1000 — 
388 |—| 3368 
6267 90 | 
1800 — | 
3065 5 | 
300 — 11433 4 
25563 (08 

















— —— 
Namen ber Stabt- Beit . Gebäube S Berwilligte 
Rr. oder des Eigenthümer mit Nr. und Lit. EI Entihädigung 
Dorfgemeinde ic. Brandes. 3 
MS Me ES) 
| 
Uebertrag . 25663 08 
— | Dipperi . . » . 2. Sept. | Hüttner Damian Brill . | Wohnhaus mit Stall Nr. 5 | IV 1351 
een: nnd Schafitall © 
A... 0. 0..6L7V1] 2366 55 | 
Nebenhaus Lit. B. . .|Iv| 582 — | 
Stafeten . . . 10 50] 4310 05 
Bauer Wenblin Brill . . | Wohuhaus m. Stall Pr. 1 VI 3568 50 | 
Scafftall Lit.B . . .IJWV 4 | 
Schweineftall Lit. C . „| V 97 1 3669 50 
Hüttner Johann Heumüller | Wohnhaus Nr. 12. . .| V 800 40 | 
Nebenhaus m. Stall Lit. A | V | 994 — | 
Scheuer mit Stall Lit. B | V | 2000 4 3884 40 
Alerander Hillenbrand und | 
Frau. 2» 2 22020 Wohnhaus Nr. 13. . .] V I 2767 — | 
Stallgebäude Lit. A . .| v | 888 | 
Scheuer Lit.B. . . .| V [2200 — 
Remiſe Lit. C . . . vI 700 
Nebenhaus m. Stall Lit. D VI 1688 |- 
Sattenzaun u. 2Steinpfeiler 42-1 8285 — 
Jakob Will und Frau. . | Wohnhaus Nr. 14. . 1V11587 — 
Scheuer mit Stall Lit. A | V | 1300 J4 2887 — 
Bruno Lint . . . . . | Wohnhaus m. Stal Rr.21 | V | 983 40 
Scheuer Lit. A. . . „| V [1289 150] 2972 190 
Jakob Bengerle und Frau | Wohnhaus Nr. 35. . .] VI 2190 
Wohnhaus mit — und 
Stall Lit. A. V 4 
Remiſe Lit.B. . . .| vI 20 — 
Scheuer Lit.C. . . .| v 12500 — 
Schmweineftäle Lit. D, .| V 97 — 
Kefielfeuerung Lit. F. .| V 29 3% 
Bumpe . 5 —I 5025 33 
Zu übertragen . 55897 126 





53 


Namen der Stabdt- Zeit 


Nr, oder des Eigenthümer 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 
— | Bippey . » » » »1 2. Sept. | Witwe des Engelbert 
Farnung Mc; 
Wilhelm Storch und Frau 
Fridolin Werthmüller und 
Frau. 


Ehefrau des Maurers Wil- 
beim Arad 5 


Adelheid Schäfer 


Witwe des Amand Uebel— 
ader . el 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Wohnhaus Nr. 36. 
Scheuer Lit. A. 
Schweineftall Lit. B . 


— mit — 
ſtall Lit. © 


Wohnhaus Wr. 37. 
Stall Lit. A, 

Scheer Lit, B 
Schweineftall Lit. C 
Holzremije Lit. D 
Wohnhaus m. Stall Lat. E 
Anbau Lit. F 


Wohnhaus m. Stall Lit. A 


bei Wr. 38. 


Stall Wr. 46 
Wohnhaus Nr. 46'/8 
Stall mit Remiſe Lit. A 


Wohnhaus nt, 


Wohnhaus m. Stall Nr. 47 
Nebenhaus Lit, A. 
Scheuer Lit. B. 


Nebenhaus mit ROM 
Lit, H ‘ . 


Schweineitälle Lit D. 
Holzremiſe Tät. B. 


Zu übertragen 


Bauarillaſſe. 


IV 
111 
v 








Verwilligte 

Entſchädigung 

4 Me 
55897 26 

4189 50 

2800 — 

200 — 

700 7889 50 

2581 4 

1200 — ) 

3200 - 

300 | 

300 

1094 — 

100 8775 40 
996 10 
1675 10 

1371. 75 

684 5 2055 25 

2385 MM 

800 

2100 — 

1194 — 

100 - 


295 Bf 6675 — 


84163 61 


— — — —— — — — — — — — — — — — — — 6—— — — — —— —— 


Nr. 


Namen der Stabt- 
oder 
Dorfgemeinde ꝛc. 


Dipperz . 


Zeit 
des 
Brandes. 


2. Sept. 


Eigenthbümer 


Fridolin Hohmann . 


Kirchengemeinde Dipperz . 
Ehriftian Hartung . 


Schulgemeinde Dipperz 
Witwe bes oh. Joſeph 
Sri . . 2 2.2. 


Gaſtwirth 
Faulſtich 
Witwe Gröſch 

Wilhelm Nüchter 
Damian Brill 
Wendlin Brill 
Johann Heumüller . 


Hieronymus 


Kohann Link. 
Alerander Hillenbrand. 
Jakob Will 

Albin Will 

Ehriftoph Pfeffermann 
Wendlin Künig 

Pius Detig 

Witwe Thekla Mehler. 
Umand Link . 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Vebertrag 


Wohnhaus m. Stall Nr, 48 
Scheuer Lit.B. 
Schmweineitall Lit. C . 
Holzremije Tat, D. 
Kirche mit Thurm Nr. 65 
Wohnhaus Nr. 74. 
Scheuer Lit. A. 

Stall Lit. B. 

Wohnhaus m, Sta Nr, 39 


Wohnhaus Nr, 2 
Scheuer mit Anbau Lit. A 
Kellerüberdachung Lit. B 


artenerndte . 


n 


Zu übertragen 


Bauariklaſſe. 


"10 GG J- 


5 


61 





Verwilligte 
Entſchädigung 
MS R: 
| 84163 
5470 50 
30 — 
100 — 
100 9570 
15473 
37 |- 
1084 | 
691 — 1812 
4 
492 48 
1875 — 
100 — 2467 
9 
1 
| 
l 
| 
| 
I 
| 
113574 | 





















PR Namen — Stadt- a — Gebäude, S ü —— 
Dorfgemeinde ꝛc Brandes. mit Nr. und Lit. —— 
ar Bar a“ ı% 
| 
Uebertrag . 113574 39 
— | Bipperz . . . . .| 2. Sept. | Philipp Friedrich . . - Sartenerndte. . .». . .» 6 — 
Bruno Lin . . -» . P Er | 7 190 
Balentin Blum . . . . A u | 4 — 
Witwe Kircher . . . - R — ———— 6— 
Jatob Zengerle. . . - R er 10 40 
Witwe Farnıung . » .» - P 5 |- 
Fridolin Werthmüller . . " 5:60 
Witwe Verthmüller . . r 4 80 
Ehefrau Krad . » . . 5 790 
Adelheid Schäfer - - - ä 2 30 
Witwe Uebelader . . - a 4 90 
Fridolin Hohmann . . . J 4 30 
Kirchengemeinde Dipperz. J 1 60 
Ehriftian Hartung . - - n Eee — 180 
Wendelin Brill . . - | dam . 2. 2 2 20. 11 — 
Philipp Friedrich .. .Lattenzau— 12 so 
Bruno int . » 2 2. J| Blantenzaun . . » . . 13 — 
Jakob Zengerle. . » . [Lattenauın . 2... 11 40 
Ehefrau des Maurers Wil- | 
heim rad . . . | Zatten- und Drabtzaun . 7— 
Witwe des Amand nebel. 
ader. . . Latten- und Drabtzaun . 13 60 
Fridolin — . + +] Holz und Drahtzaun .. 5 50 
Chriſtian Hartung . » Drahtzau... 1 50 
Witwe des EURER Far⸗ 
nung... Lattenzaun 3.00 
Gemeinde Dipperz . . . | Einfaflung des Dorhvaf ers 910 


Zu übertragen . ' 1113933 19 


— 6 — 





Namen der Stadt- Beit | j Gebäude = Verwilligte 
Nr. oder des Eigenthümer E | Entihädigung 
. mit Nr. und Lat. 5 
Dorfgemeinde x. Brandes. 3 | 
u Me $ Me 8 
| I 
lebertrag . ' 4113733 19 
| | | 
19 I Ufhaufen . . . .5| 25. Aug. | Wirth und Händler Ber- 
nardus Wagner . . . | Scheuer, Stallung u. Holz 
ftall Lit. A bei Nr. 297 | V | 3095 50 | 
Schweineftall mit Schafftall | | 
Lit.B......7]XV] 404 4 
gattenzaun . 2.2... 18 —| 3517 94 
20 I Wü...» .» . .7 22. Juli | Hüttner Auguſt Wingen- | | 
feld und Frau . . . | Wohnhausmit Scheuer und | 
Wagenremiſe Nr. 307.| V ] 3002 — 
Nebenban, mit Wohnung % 
und Stallung Lit, A . | V 14 8 | 
Anbau Lit.B . . . .[ V | 174 600 3191 40 
z | 
Ehefrau des Georg Schnedt | Wohnhaus Nr. 77. . .| V 1363 2 
Scheuer Lit. A. . . .E VI 28 — | 
Anbau Lit.B....|VI 8 | 
Sattenzaun &. 2. 2.2. 17 4 1753 !20 
Georg Fauft . » » . .f Wohnhaus mit Stallung 
Nr. 28. ER 6 27 10 
Witte Auftine Schüler . | Wohnhaus mit Scheuer und 
Stel Ar. 3li... .IWV 3 I— 
21 I Giefel. - » » . .1 8. Det. | Bauer Donatus Helmer . | Wohnhaus mit Stall und R | 
Holzremife Nr. 427 .]| V 2682 72 
Lattenzaun &. . 2... 61 2743 72 
Bauer Johannes Fauft . | Wohnhaus mit Scheuer und | 
Stall Nr. 43... ..[ V | 45830 117 
Abtritt, Yattenzaun ꝛc. . 41 50) 4571 167 
Hüttner Ferdinand Schlitzer Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall NRr.dd.. . .[ IV 28 50 
Bauer Franz Dehler . . | Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 46. } . IV 14 — 
Lattenzaun &. 2 2.2. 13 — 27 — 
22 | Neuenberg . . . „| 9 Oct. | Earl Joſeph Gärtner. . | Wohnhaus Nr. 36. . IIII 105 — 
Au übertragen . | 129701 72 





Nr. 


to 


Namen der Stabt- 


oder 


Dorfgemeinde x. 


Fulda 


Fulda 


Wiſſels 


Wächtersbach 


Udenhain 
Breitenborn A. W. 


Selnhauien . 


Beit 
des 


Brandes. 


10, Det. 


4. Nov. 


15. Nov. 


Eigenthümer 


KaufmannLeopold Eſchwege 


Gerbermſtr. Johann Hodes 


Witwe des Lohgerber— 
meiſters Michael Hodes 


Beneditt Aſchenbrücker. 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Wohnhaus Nr. 5427. 
Unbau Lit. A 


Wohnhaus mit Werfftatt 
und Remiſe Nr. 1062 , 


u und Werfitatt 
WAT 


Trodenhalle Lit. B 
Wohnhaus Lit E. 
Kalkfaftenüberbau Lit. G 
Hinterbau Lit. B Bei 
Nr. 1063 . ar aa 
Einfriedigung und Thor . 
Wohnhaus mit Stall Nr. 15 


Summe 


7. Breis Geluhaufen. 


Se. Durchl. Fürſt Ferdinand 
Marimilian zu Menburg- 
Büdingen - Bächtersbach 


Heinrich Wilhelm IV . 


Ferdinand Wiegand 


Mübhlenbei. Friedrich Kees 


Wohnhaus Nr. 122 


Wohnhaus 
Nr. 1614 


Scheuer mit Stall Lit. B 
bei Wr. 2 


Delmühle Lit. C bei Wr. 
5 6, % in Bo er EEE 


Wohnhaus Nr. 415 


und Stallung 


Bu übertragen 





Bauartklaſſe. 


IV 





Bertilligte 
Entſchädigung 


Mh * — 


| | 129701 72 


712 7: 





507 1220 01 
52 115 
64 — 
— 170 

12 590 6872 35 
326 98 

5 — 331 98 

53 15 

138179 21 





112 — 
36 
12 - 

161 80 

ü 167 80 








-] 


12 


13 
14 


_ — 





it, 


Namen der Stabdt- 
ober 
Dorfgemeinde ıc. 


Gettenbadh . 


Somborn 


Gettenbacdh . 
Orb, Saline 
Sorbad) . 
Rohbad) . 


Grofenhaufen . 
Seinhaufen . 


Wettges . 
Meerholz 





Beit 


bes 


Brandes. 


11. 


oo 
. 


19. 


31. 


13. 


April 


Mai 


April 


‚ Mai 
. Mai 


. Suni 


Juli 


Sept. 


Juli 
Det. 


Eigenthümer 


Gemeinde Gettenbach, Hein⸗ 
rich Karl Katz und Eliſe 
Rauſch ar 


Weißbinder Friedrich Katz 


Ziegler Johannes Biba u. 
Ehefraud. Franz Streb Il 


Sr. Erlaucht Graf Carl zu 
Vienburg-Büdingen . 


Stadtgemeinde Orb 


Lorenz Bohlländer und 
Kinder . —— 


Bauer Eduard Mann . 


Mathäus Schäfer u. Frau 
Mepgermitr. Ernſt Schäfer 


Bädermftr. Wilhelm Hühn 
Seilermitr. Friedr. Heiliger 


Gemeinde Wettges . 


5 Kinder des Gaftwirths 
Ernſt Wilhelm Müller . 











Verwilligte 
Entſchädigung 


Bebäude 
mit Nr. und Lit. 


Bartariflaffe. 


4 — 


Uebertrag 


Wohnhaus Nr. 4. 
Stall 

Wohnhaus Nr.5 . 
Stall Lit. A. . . . . — 


Schürhütte 
Nr. 197 








Lit. E bei 


Wohnhaus m. Mühle Nr. 30 
Zager- u. Spripenhaus Nr.6 


Wohnhaus Nr. 48T 
Bichftall Lit.B. 


Scheuer mit Stall Lit. A 
bei Ne. 11. : 


Wohnhaus m. Stall Nr. 3'/a 
Wohnhaus Nr. 2277 
Halle Lit.B . 

Wohnhaus Nr. 228. 
Stall Lit. A . 

Wohnhaus Nr. 226. 
Sinterbau Lit. A 

Stall Lit.B.. 

Schulhaus Nr, 11 





MWafchküche 
Nr.96r. 


Wohnhaus Nr.% . 
Scweineftall Lit. E 


Lit. D bei 





8868 96 


Zu übertragen 








Nr. 


17 


1 


Namen der Stadt- 


oder 
Dorfgemeinde ꝛc. 


Meerholz 


Burgioh . 


Wüſtwillenroth 


Lichenroth 


Maiersbach. 


2 | Habel (Mollartsboi) . 


3 


Dettersbach (Kremerz- 
loch), eher 
Steimvand 


14. Det. 


30. Sept. 


28, Nov. 


19. April 


25. Juli 


Eigenthümer 


Witwe Eliſe Jacob . 


Gemeindevoriteher 


Walz. 


BR 


Yohannes Sehneber un 


Frau. 


Bernhard Weinberg 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 
Schweineftall Lit. A bei 
Nr. . . 
Kubftall Lit.B . 


Wohnhaus mit Stall Nr. 20 


Wohnhaus Nr.32 . 
Scheuer Lit. Af 
Einfriedigung und Abort . 
Wohnhaus Nr.66 . 
Scyeuer Lit. Ay 

Stall Lit.B . 


Summe 


8, Breis Gersfeld. 


Forſtaufſeher Sr Neu- 


mann 


Bauer Adanı Greis 


Bauer 


Lorenz Zint 


Wohnhaus mit StalNr.35 
Scheuer mit Holzhalle Lit. 
4, en: 


Wohnhaus Nr.4t . 
Scheuer Lit.B . 


Schweiueſtall und iR 
balle Lit. OÖ . 


Obftbäume 


Wohnhaus Nr. 15} 
Stall Lit. A . 
Knüppelzaun x. . 


Bu übertragen 


5 Verwilligte 
Entſchädigung 
* M 8 Ak m 
| 
8868 2 
| 
III 7 
II 3 ı— 10 N . 
V | 139 7= 
| 
III] 961 7 | 
IT| 898 7 | 
50 5 1911 |__ 
\ 7751 | 
VI %5 
vi 180 |-] 1950 10 
12879 78 


IV 





71 





11068 





Namen der Stabt- Beit Gebäude 5 Berwilligte 
F = u: 
Nr. oder des Eigenthbümer ut Se uub LIE 5 | Entjhädigung 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 8 
* “5 « 
Uebertrag . ' | 11068 71 
4 | Taın. . .» » » .] 12. Juni | Schreiner Jakob Schielein | Wohnhaus Nr.66 . . .| V 15 50 | 
Stallung Lt. A . . .|V 44 50 60 — 
5 | Simmershaufen . . | 20. Aug. | Leo Balentin Bey u. Frau | Wohnhausm. Stall Nr.83r | V | 1026 90 | 
Schweineftall Lit. C . „| V 88 
Lattenzaun &. 2 2». 33 — 247 90 
Schuhmacher Otto Müller | Wohnhaus Nr.d4 . . .I VI 871 85 
Scheuer mit Stall Lit. A | V 33H 
Schweineſtall Iit.B . . | V 4 60 
Lattenzaun &. 2 2... 29 5 9 35 
dor Schaffted. . . . | Wohnhaus mit StallRr.85 | V 30 — 
I 
Scheuer Lit. A... .]V 40 — | 
Sattenzaun 2 2 22. 12 — 82 - 
6 Rnottenßf (heobalde | 
hof) . . 1. Juli | Eonrad Bühner . . . . | Wohnhaus mit — u. J 
Stall Rd... .|[V | 1778 50 
7 ee - | 
hof) . . 16. Sept. | Ehefrau des Maurers Jo— 
hann Weilenborn . . | Wohnhaus mit Scheuer | 
Nr. 16 | VL 806 4 | 
Stallung Lit. A} \ 700 — 
Knüppeljaun . . 2... 17 501 1613 90 
Caspar Ziegler . » . . | Wohnhaus und Stallung | j 
} 2 SE VE 1; 40 Pe 
Weiler Knottenhof . - - | Leiterhau® . 2... | 50 


Sunmmt . 17650 36 


61 





9. ‚Stadtkreis Hanan. 





Namen ber Stabdt- 
oder 
Dorfgemeinde ꝛc. 


1 | Stirchgafie 


tv 


Yangitrafe . 


3 | Schnurgaife 


Ntirchgafie 


Schnurgafie 


4 | Fichergafie . 
> | Nürnbergeritraße . 


6 | Yorhringergalie 


Salzgaſſe 


81Frankfurt 





Landſtraße 


Zeit 


dee 


Brandes. 


2. Febr. 


6. 


30. 


12 
15. 


März 


März 


3. Febr. 


Juni 


Juli 


Aug. 
Aug. 





Eigenthbümer 


Bijvuteriefabrilant Carl 


König 


Ehefrau des Küfers ich 
Weigler . 


ODekonom Yorenz Faitipp 
Wilhelm Horft 


Witwe des Khilipp ra 
Heidt sen, . a 


Bijouteriefabrif, Hermann 
Elſaß 


Conrad Bırrgt 


Apotheler Carl Wilhelm 
Heraeus 


Firma E Ge Zimmermann 


Wittwe Marie Minner 
Geſellichaft Frankfurter 
unit u. Natur-Eisiwerte 


vorm. J. F. W. Haack zu 
Frankfurt a M. 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Seitenbau Lit. E bei Nr. 7 


Seitenbau (Wohnh.) Lit. A 
bei Nr.83b . , 


Wohnhaus Nr.17 , ., 
Seitenbau rechts Lit.A . 
Stallbau rechts Lit. B 
Querbau Lit. Ct , 
Seitenbau lints Lit. D 


2, Seitenbau lints Lit. D 
bei Nr: 21. 


rlügelbau Be Lit. A bei 
Ar. 15 ; & i 


Wohnhaus Ar. 2 


Halle (Yaboratorium) Lit. 


D bei Nr. 41. 


SDinterbau Lit. F 


RE. 


Wohnhaus Wr. 27 


bei 


Wohnhaus Nr. 12 
Anbau rechts Lat. 
Eisteller Lit. F . 

Stallbau u. Nemiie 


Due . 


Lit.G 


Halle Lät.H . 
Holzichuppen Lit. .J 


Zu übertragen 


Banartflaffe. | 


II 
III 
II 








Verwilligte 
Entſchädigung 
M 4 % 
| | 
379 15 
| 4 
64 42 
| | 
374 70 | 
48 17 | 
1200 |— 
1933 — | 
1393 56 4950 — 
17 — 
12 — 
220 
30 04 
292 
15 60 


2000 | 


| 
man! 
5523 23 


Digitized by (sOt Me 












Namen ber Stabt- Beit Gebäud = Verwilligte 
Nr, oder des Gigenthümer —— nz en E | Entihädigung 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. IRA. OR. EN ZEN 3 
KM | se N) 
| 
Uebertrag . 30881 01 5523 23 
— | Frantfurtertandftraße | 15. Aug. | Gejellichaft Frankfurter 
Kunft-u. Natur-Eitwerfe | 
vorm. N F. W. Hand zu . | | 
Frankfurt aM. . . . | Abtritte Lit. K . . . „IV 200 
Gishaus Lit.L . . . „| IvB8740 © | 


Wagenremife Lit. N}. . IV | 2000 — 
Ladehalle Lit. . . . [IV] 200 
Wiegehäuschen Lit.P. „[ IV 5 
Holzſchuppen Lit. Q . .[IV] 10 


Stafetenzaun. . x» - 50 62176 96 








Miether Guftav Gerlach . | Drahtvoliöre und Einfrie- 
digung . — 180 — 
H. Seitz. . . . . . | Gartenerndte . 54 25 
9. Seik II (Pfeifer) . - * 15 60 
Ferdinand Stettner . . " 60 
Jean Jäger . » . a — 
Conrad Schadt . . . - u 60 
9 | Kölnische Safe . . | 23. Sept. Apotheker Johann FIIR 
Carl Heraeus. . . — Lit. B bei Nr. 
121 . V 59 
Pierre Philipp Hörner . | Seitenbau links Lit. B bei | 
Nre (1 EEE III | 33 
10 | Fiſchergaſſe. . . . | 8. Nov. | Runftfärber Friedr. Menger | Seitenbau rechts Lit, A bei | 


id. 2 II 71. 
Seitenbau lints Lit. C .„ [III 23 
11 | Schnurgaffie . . . | 24. Dec. | Witwe Louife Derlon . . | Wohnhaus Nr. 18,. . [U 


Summe . | 








—— 


—— —⸗— an 














— MA — 
10, Zandkreis Hanau. 
ILL nn nn | 
ö Namen der Stadt- on — Sebäube 8 Verwilligte 
* — — mit Nr. und Lit. 3 | Entihädigung 
Dorigemeinde ıc. Branbes. E 
a BF Re 1 BER 
1 | ®indeden 20. Mai | Hüfer Johann Georg | 
Scymalz +1 Wohnhaus Nr. 88'/a III] 700 | 
Werfitatt Lit. Ar. IT| 488 50) 1189 06 
Jakob Demuth III u. Frau | Wohnhaus Nr. 88/4 III] 216 04 
Scheuer mit Stall Lit. A | 
bei Nr. 88/8814. HI 23 95 
Wohnhaus Nr. 88. ul 4 
Holzichuppen Lit. B bei | 
Nr. 8814 III 33 0 
Holzichuppen Lit. B bei 
NA... . HI 15 4 292 8m 
Stadtdiener Friedrich Carl 
Emil Weider . I Wohnhaus Nr. 89'/a III 10 68 
2 | Fechenheim . 3. Juli |] Friedrich Wilhelm Böff und 
Ehefrau des Thomas | 
Georg Conrad Wöl Wohnhaus Nr. 7 IV 48 — 
3 | Niederdorfelden 15. Juni | Jakob Gräff und —— 
Ohl geb. Gräff Wohnhaus Nr. 21 V 34 — 
46Großauheim 23. Juli | Witwe bes Boreng Grin III Waſchküche mit Badofen | 
und Schweineftall Lit. B 
bei Nr. 211 > Ill 32 — 
5 I Fechenheim (Maintur) | 30. Juli | Firma — und 
Comp. Seifenfabrif u. Talgjchmel- 
zerei Lit. A bei Nr. 1) [II 500 6 
Langenjelbold . 22. Sept. | Peter Kirſchner IH Wohnhaus Nr. 365 IV 39 50 
7 | Sangendiebad) . 29, April | Ehefraudessjabrilarbeiters | 
Emil Günther Wohnhaus m. StaUNr.137 | IV] 1667 56 
Scheuer mit Stall Lit. A 5 [| IV | 2187 % 
Schweinejtall mit —— | 
Lit. ’ j IV] 160 29 4015 35 
Zu übertragen 6252 09 





Nr. 


8 


9 


10 


Namen der 
oder 
Dorfgemeinde w. 


Langendiebad) . 


Windecken 


Keſſelſtadt 


Gronan . 


Stadt- 


Seit 


Brandes, 


4, 


des 


29. April 


Sept. 


Eigenthümer 


Witwe des Förſters Samt 
steller 


Schreiner Conrad Auguſt 
Brüning — 

Ehefrau des Gaſtwirths 
Peter Dächert 


Wilhelm Achatius Wagner 

— Wilhelm 
Seitz J — 

Landwirth dot ern 
Schmidt I : 


Heinrich Philipp Schneider 
Saftwirth Georg Conrad 
Färber . 


Bäckermeiſter Friedrich 
Neined . ——— 
Johannes Ludwig Diehl . 


Carl Friedrich 


Schwind 
und Frau — 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Stall Lit. C bei Nr. 136 
Holzhalle Lit. F 


Staketen 


Stall und Scheuer Lit. A 
bei Nr. 14. . .... 


Gartenthür ꝛc. —V 
Stallung Lit. B bei Wr. 15 


Stallung Lit. B bei Nr. 16 


Scheuer und Stall Lit. A 
bei Wr. 17. m 


Stafeten und Öartenerndte 
Staketen 


Stallung Lit. B bei Nr. 20 
Abort 
Einfriedigung . 
Wohnhaus Nr. 5, Philipps- 
ruher Allee R 
Wohnhaus Nr. 25. 
Scheuer Lit. Ar 
Kuhſtall Lit, B. 
Sciweineftälle Lit. C 
Wohnhaus Nr. 26/61 . 
Scheuer mit Kuhſtall Lit, A, 
Stall Lit. B. 
Waſchküche Lit. GC. 


Zu übertragen 


Bauartklaſſe. 





Verwilligte 
Entſchädigung 


Mk Me N) 


4 
6252 09 


| 


8 * | 
12 40 20 40 
Bi 
70 59 

| 
86 27 


219 112 





7880 50 


| 
6978 - 
22183 16 








Namen der Stabt- Beit 


6 a 
Nr. oder des Eigenthbümer ar nn en I it 
Dorfgemeinde x. Brandes. — * 
Uebertrag 
— I Gronau . » » 1326 Sept. | Earl Wilhelm Schwind . | Wohnhaus Nr. 28. 
Scyeuer Lit. A . 
Johannes Friedr. Schwind 
und Frau zu Nieder— 
wölltadtt . .» . . .J Wohnhaus mit — 
Nr. 55. 
Scheuer m. StallungLit. A 
Schweineftälle Lit. B. 
Witwe des Nohann Fried» 
rich Bödel I. . . . f Wohnhaus Nr. 23. 
Ehriftian Wenzel IT . . | Wohnhaus Nr. 24 . 
Carl Wilhelm Schwind . |} Wohnhaus Nr. 27. 
Holzichuppen Lit. A 
Stall Lit. B. 
Nohann Georg Adam 
Benz... . Wohnhaus Nr. 29. 
Johann Georg Salshem 
und Aru . . - Wohnhaus Nr. 30. 
Witwe des Johann Lore; 
Venzel . . . . Wohnhaus Nr. 52. 
Ehefrau des Nohann Ca- 
fimir Wenzel . . . . | Gartenzaun F 
11 I Sftheim . . » . .| 2. Oet. | Peter Dalheimer U . . | Scheuer Lit. A bei Nr. dt 


Stallgebäude Lit. B 


Scweineftall Lit. ( 


Yu übertragen 


Banartllaffe. 


IV 


Ill 








% 
vr 


16 


Berwilligte 
Entihädigung 
M 4 se 
22183 
1795 — 
2800 
100 — 6495 
2495 
1600 
694 4 4789 
25 
25 
41 
204 
100 — 435 
6 
28 
2b 
| 25 
3084 188 
1930 01 
288 5302 
39339 0 








19 


o 


Namen der Stadt- 
oder 


Dorfgemeinde ꝛc. 


Ofiheim . 


Heenes 
Hersfeld. 


Friedlos. 
Kirchheim 


Reckerode 


Brandes. 


2. Dt. 


8. Kan. 
29, April 


10, Juli 
13. Juli 


31. Juli 


Eigenthbümer 


Heinrich Unger IV u. Frau 


Udermann — —— er 
fert III. 


Andreas Louis Brodt . 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Bu übertragen 


‚Wohnhaus Nr. 4 


Scheuer Lit. A. 


Unbau an bie 
Lit. B $ 


Stallbau Lit. C . 
Schweineftall Lit. D . 
Schuppen Lit. E 


’ 


Scheuer m. Stallung Lit. A 
bei Nr. 3. 


Abtritt und Oefeinfeei 
gungsmauer 


Abtrittsgrube. 


Summe 


11. Kreis Hersfeld. 


Maurer Georg Heußner IV 
Holzhändler Peter Heil 


Gemeinde Frieblos 
Reilos . . 


Johannes Steimmar und 
Frau. 4 


Erben des Gutsbeſitzers 
Conrad Schüler . 


und 


Wohnhaus u. Stall Nr, 61/2 
Holz. u. Dielenlager Lit. E 


bei Ir. 529 
Wohnhaus Nr. 46 . 


Bohnhaus mit Stall Nr. 57 


Wohnhaus Nr. 9 
Scheuer Lit, Ar} 
Stallung Lit. C 


Schweineftall Lit. F . 


Zu übertragen 


Sceuer 


Bauartllaffe 





Berivilligte 
Entjhädigung 


Me * N) 


| | 

| 39339 90 

| | 
1495 33 


50 | 


2987 
3 | 
1052 80 | 
782 
200 | 7342 683 
64 70 
22 3 70 
| 16 — 
| — 
46785 23 





Nr. 


13 





Namen der Stadt- 
oder des 

Dorfgemeinde ꝛc Brandes. 
Eitta. . -» 1 13. Aug. 
Sethiemane. . . . | 28. Aug. 
Eichhof, 8. B. . .] 31. Juli 
gengerd . . 2 ....5]28. Sept. 
Eonrde. . .» ..1 1. Sc. 
Eichhof, G. B. . „| 14. Oct. 
Emrodbe. . .» .„ .] 23. Oct. 
Ransbah . . . .I 6, Der. 


Beit 


Eigentbümer 


Schreiner Johann Georg 
Schmitt II und Frau . 


Gemeinde Eitra und — 
los 


Ackermann Sail Meb 
zu Ansbach und Ehefrau 
des — — Peter 
Heiderich II zu Geth⸗ 
femane . a 

Kgl. Preußiſcher 


Juſtizrath Dr. 


Renner . 
Heinrich Riebold u er 


Staat 
rn 


Kgl. Preußiſcher Staat 


Bergmann Heinrich raus- 
haar . Warp re 

Georg Riebold 

Daniel Scheer 


Gebäube 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Wohnhaus Nr. Wer. 
Scheuer mit Stall Lit. A 
Scheuer mit Stall Lit. B 


Schulhaus Nr. 9 


Wohnhaus Nr. 47. 
Scloßgebäude Wr, L. 


Stallung Lit. C bei Nr. 42 


—— mit Wohnung 
Lit. D bei Nr. 14. . 


Scheuer Lit. C. 
Wohnhaus Nr. 2 


Scheuer mit Stall Lit. A 
bei Nr. 16. — 


Wohnhaus Nr. 17. 
Mebenbau mit Wohnung 
Lit. B bei Nr. 39. 


Summe 


Bauartklaſſe. 


IV 
IV 
IV 


IV 


Verwilligte 


Entſchädigung 


2 * 


IF 10a 











— 68ß — 


12. 


Kreis Hofgeismar. 








Mr. 


Namen der Stadt- 


ober 


Dorigemeinde x. 





[02 








Hofgeismar 
Friedrichsdorfe 


Gottsbüren. 
Hombreſſen. 


Garlähafen . 
Hofgeismar . 


Zeit 
des 
Brandes. 


12. Jan. 
27. Jan. 


18. Jan. 
22, Jan. 


23. Kan. 
8. März 


Eigenthümer 


Fahrburſch Gottfried Fritze 


Taglöhner Stephan Grof- 
johann und rau 


Vicebürgermeifter Martin 
Jordan. a 


Schreiner Guſtav Tölle 


Geſchwiſter Karl Otto, 
Richard Antrecht, Auguſte 
Antrecht verehelichte Jor⸗ 
dan u, Heinrich Antrecht 


Witwe des Heinrich Meyer 
und deren Kinder 


Ackermann Wilhelm Tölle 


Ackermann Chriſtoph Geule 
Wilhelm Gautier 


Stadtgemeinde Carlshafen 


Gaſtwirth Johann Conrad 
Kaletſch und Frau . 


Gebäude 
mit Nr, und Lit. 


Wohnhaus Nr. 141 
Wohnhaus Nr. 7 


Stafeten Be 
Stall Lit. C bei Nr. 38, 


—— mit Stall Nr. 
ur * * * . E37 


Stall Lit. A. 


Wohnhaus mit Stallung 
Nr. 4. FT ee 
Stall Lit. A. 


Anbau Lit. B 

Wohnhaus Nr. 40. 
Stall Lit. A. 

Wohnhaus Nr. 42. 
Stallung Lit. A bei Nr. 138 
Staketen er 
Wohnhaus Nr. 45/46 . 


Wohnhaus Lit. B Bei 
RNe. |< 5 N 
Pierbdeftall Lit. A . 
Stalung mit 


Waſchhaus 


Lit. Fe j 


Zu übertragen 


Bauarillaſſe. 


IV 


I 


III 





Berwilligte 


Entihädigung 


2569 


2377 





| MW 











SEhizsem ů —————— — 





Nr. 


Zeit 


Namen der Stabt- 
oder des 
Dorfgemeinde x. Brandes. 
Carlshafen. . . 1117. Febr. 
Langenthal. . . „| 15. April 
April 


Simme . . 2.0.17 


Ammenhauien . 


22. März 


Eigentbümer 


Witwe des Dr Adolf 
Sudier. . . ... 


Kaltbrenner Gottlieb Klaft 
Schäfer Friedrich Rod 


Maurer Friedrich Wilhelm 
Auguft Grone ü 


Witwe des 


Friedrich 
Büngener ein 


Karl Bod und Frau 


Bäder Wilhelm Walded . 


Ehefrau des oh. Georg 
Arend —ä—— 

Ehefrau des Schäfers 
Juſtus Homburg 


AUdermann Guftav Brau- 
tigam und Frau . 





Gebäude 
mit Nr. und Lit. 
Uebertrag 


Wohnhaus Nr. 104 
Wohnhaus Nr. 70! . 


Rohnhaus mit Stall Wr, 


Braut. 
Stallung Lit. A 


Wohnhaus Nr. 67, 
Stall 


Stall 

Stafetenzaun . 
Wohnhaus Nr. 94. 
Anbau Lit. Af. 
Swijchenbau Lit. B -. 
Anbau Lit. C 
Nebenbau Nr. 95 . 


Wohnhaus mit Scheuer u, 
Stall Nr. 3 F 


Staketenzaun, Roſenſtöcke, 
Blumenbeete 


Staketenzaun. 


Stall Lit. A bei Wr. 14. 
Stafetenzaun . 


Stall Lit. A bei Nr. 17. 
Stall Lit. B. 


Zu übertragen 


Bauartflaffe. 


II 
II 


V 
V 


Verwilligte 
Entſchäbdigung 


MS Me * 


67 





—— 





Nr. 


Namen ber Stadt- 


oder 
Dorfgemeinde ꝛc. 


Immenhaufen . 


Seit 
des 
Brandes, 


22. März 


Eigenthümer 


Ehefrau des Schneiders 
Georg Heinrich Humburg 


Landwirth Georg ar 
Schröder . 


Bürgermeifter Bräutiganı 


Heinrich Pflüger und Frau 


Simmermann 


Friedrich 
Brautigant . V 


Ehefrau des Georg Bräus- 
tigam 


Georg und Wilhelm Bolle 


Georg, Anna und Heinrich 
Walde und Ehefrau des 
Georg Lange . 


Ehefrau dessfabrilarbeiters 
Adolf Kinierim 


Ehefrau des Wilhelm Zörb 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Stafetenzaun . 


Wohnhaus Nr. 75 
Anbau Lit. A 


Wohn- und Deconomie- 
gebäude mit Stall Nr. 77 


Stafetenzaun . 
Wohnhaus Nr. 78. 
Öinterbau Lit. A 


Wohn- und Deconomie- 
gebäude Nr, 79 


Wohnhaus Nr. 80. 
Wohnhaus u.Scheuerir.81 
Anbau Lit. A 

Werfitatt Lit. B 


Wohnhaus Ar. 85 . 
Anbau Lit. A 
Lattenzaun 


Wohnhaus Nr. 86. 
Stall Lit. A. 
Stall Nr; 87. 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 8. a vn 


Stall Lit. A. 
Waſchhaus Lit. B. 


Zu übertragen 


Bauartklaſſe 





Verwilligte 
Entſchädigung 


4 

















Namen der Stabt- 


Dorigemeinde x. 


Eigenthbümer 


Adermann — Bräu- 
tigamı 


Ehefrau Marie Thereſe 
Stolze und die Kinder 
des F Schneiders Wil- 
heim Schröder 


Heinrich Rimmelmann und 
Frau. besser 4 


Friedrich Wilhelm — 
und Frau . 


Deconom Martin Rogge 
und Frau . 


Scjreiner Carl Waldeck u. 
Ehefrau des Zimmer- 
manns Georg Wenzel . 


Schneider Auguſt Schröder 


Bahnarbeiter 


Johannes 
Hirdes . PERF er 


Gebäude 
mit Wr. und Lit. 


Uebertrag 


Wohnhaus Nr. 89 . 
Anbau Lit. A 
Stall Lit. B. 
Stall Lit. C. 


Wohnhaus Nr. W , 
Anbau Lit. A 
Stall Lit. B. 


Scheuer Nr. 9. 
Schuppen Lit. A 


Wohnhaus Nr. 92. 
Stall Lit. Ä . 


Mohnhaus Nr. 93 . 
Hinterhaus Lit. A. 
Stall Lit. B. 


Wohnhaus Nr. 6 . 
Hinterbau Lit. A . 
Stall Lit. B. 


Bohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 97. 


Holzichuppen Lit. A 
Wohnhaus Nr. 8. 


Anbau Lit. A 
Staletenzaun . 


Bu übertragen 


Bauartllaffe. 





Verwilligte 
Entſchädigung 
7 Me NN 
58860 28 
| 
6595 6 
1000 — 
185 08 
100 4 7880 74 
6391 — 
1075 — | 
1189 4 8655 | 
2399 — | 
400 4 2799 — 
| 
4599 — 
300 ı—] 4899 
2800 — 
1100 \— 
500 '—] 4400 | 
3489 | — | 
700 \— 
500 I—] 4689 | 
87 60 
B- 9 60 
26 25 
28 93 
g — 64 18 
92342 80 





Namen ber Stabt- 
Mr. oder 
Dorfgemeinde x. 


— | Simmenhaufen . 


Beit 


des 
Brandes, 


22. März 








Eigenthümer 


Weikbinder Carl ae 
Neumann 


Sclofjermeiiter Heinrich 
Homburg und Frau. 


Schuhmacher Georg Wil- 


helm Siebert u. Kinder 


Schneibermeifter 
Friedrich Hellwig 


Georg 


Delonom Martin Mogge 
und Frau . . 


Detonom Heinrich Rimmtel- 
mann und Frau - 


Ehefrau des Eduard Wirth 
und Hans Georg Walbded 
nebjt Frau . 


Adolf Knierim und Frau. 


14 Kinder bes t — 


Perſch 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Stall Lit. B bei Nr. 981 
Schener und Stall Nr. 106 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 107 j 


Wohnhaus Nr. 108 
Stall mit Holzſchuppen 
Wohnhaus Nr. 109 
Hinterhaus Lit. A. 
Schuppen Lit. B 
Pferdeſtall Lit, C . 
Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 110 a 
Stall Lit, A. 
Schuppen Lit. B 


Wohnhaus Nr. 111 
Wohnhaus Nr. 112 
Stall Lit. A. 


Wohn- und Deconomie- 
gebäude Nr. 113 


Anbau Lit. A 
Stall Lit. B. 
Stall Lit C. 


Zu übertragen 


Bauartklaſſe. 





Verwilligte 
Entſchädigung 


8 Ak N) 




















— 48 — 
Namen der Stadt- Zeit z = Benvilligte 
Nr. oder des Eigenthbümer IE UBunT- = Eutiaäbt une 
ER . mit Nr. und Lit. 3 j gung 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. = 
* Me 9 
Uebertrag . 137606 70 
— | SIimmenhaufen . . . | 22. März | Boftbote Heinrich Hobein | Wohnhaus Nr. 15 . .JI 2384 — 


Anbau Lit. . . . .PIOII] 573 43] 2997 42 
Ritwe des Johann Conrad 





Brencher » . . . | Wohnhaus Nr. 115. . [II 1199 | 
Töpfer Ludwig Dejel und 
Frau. 0.0. | Wohnhaus Nr. 116 . „| V | 2899 - | 
Stall Lit. A. . . ..]%W 00 — 3399 — 
Witwe des Juſtus Perich | Wohnhaus Nr. 117 . .„ [IV] 1997 
Stall Lit. A. . . ..] IV] 300 2297 
Handelämann Richard 5 
Wimmelmann und Frau | Wohnhaus Ar. 118 . .] VI 1797 37 
Hinterbau Lit. A. . .E VE 885 19. 2682 55 
Johann Friedrich Philipp F 
Troll und Frau . . . | Wohnhaus Nr, 118. „| V 2381 
Stall Li. A. . . ..1 V1 00 — 
Badofen Lit.B. . . .[ VE a9 | 3072 | 
TaglöhnerFriedrichSiebert | 
und Frau » » : 0. Wohnhaus Ar. 119... IWV | 1179 
Friedrich Bräutigam . . | Wohnhaus Nr. 119". . | IV] 1199 | 
Stall Lit. A. . . . . [IV] 200 I] 1309 
Witwe des Ludwig Wal- | 
tropp und 3 Kinder . | Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 10 .„ . .„FIII] 2050 
Anbau Lit. A . . ..] VE 486 — 
Stall Lit. B. . . . .E VI 2308 28H 
Bimmerntann Friedrich | 
Homburg . . .J Staletenzaun. . .» . . 2 99 
StephanDeicdhnann u. Fran | Wohnhaus Nr. 128 . .1V | 204 
Boitbote Heinrich Hobein | Staleten . - » .» » ' 18 
Zu übertragen . | 16074058 


10 





Namen ber Stabdt- 
Nr. oder 
Dorigemeinde x. 


— 


— 1 Immenbaujen . 


— — 


Eigenthümer 


Weißbinder Hermann Bren- 
cher und Frau 


Schäfer Georg Fuchs und 
Unna Elijabeth Fuchs . 


Drechöler Karl LudiwigBid- 
hafer, Kaufm. Friedrich 
WilhelmAuguftBichafer, 
Drechsler Johannes Wil- 
heim Bidhafer u. Louiſe 
Bickhafer — 


Schmied and Reine» 
mann N PER 


Ludwig Ertelenz und Frau 


Ehefrau des Johann — 
Schützeberg 


Sattler Guſtav — 
und Frau 


Zimmermeiſter Friedrich 
Bräutigam u. 2, Ehefrau 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


zohnhaus m. Stall Nr. 140 
Anbau Lit. A 
Stall Lit. B. 


Wohnhaus Nr. 121/121'/s 
Stall Lit, A. 


Wohnhaus Nr. 141 
Stall Lit. A. 


Wohn- und Deconomie- 
gebäude m. Stall Nr. 143 


Stall Lit. A. 


Wohn- und Decononiie- 
gebäude Nr. 142. 


Anbau Lit, A 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 144 : 


Hinterhaus Lit. A. 


Wohnhaus Nr. 145 
Stall Lit. A. 
Stall Lit. B, 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 146 ; 


Stall Lit. A. 


Zu übertragen 


Banartllaffe. 


IV 


V 














Verwilligte 
Entſchädigung 


2583 


4597 


6952 


9361 





I 

le 

'50 
{ 


66 


20 











» Stabt- N = * 
- Namen = Stabt Be F — Gebäude & Verwilligte 
* — gentag mit Nr. und Lit. 5 Entſchädigung 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 3 
Mi MS 
Uebertrag . 202219 99 
— | Immenhaufen . . . | 22. März | Beifbinder Wilhelm Engel | 
und Frau . . . Rohnhaus Nr. 147 . .] V | 3193 60 | 
Stall Lit. A. . . . .| v | 800 —] 4093 60 
Adermann Conrad Drube 
und Frau . » » Wohn- und Deconomie- 
gebäude Nr. 148 . .] VI 470 4 
Anbau Lit. A . . . ..] V ] 1500 


Stan Li. B. . .. .[ VL 197 14] 6487 54 


Ehefrau des Taglühners | 
Auguft Friedr. Holzapfel | Wohnhaus Nr. 1499 . . JIII 598 74 


hard und Frau . . . | Wohn und Deconomie- 


Maurermitr. Heinr. Engel- | 
gebäude Nr. 166. . . | V 4792 58 
Ehefrau bes Scuhmachers 
Wilhelm Höhmann . . | Wohnhaus Nr. 161 . .] V | 7135 —— 
Wohnhausanbau Lit A .| v [1292 
Stall Li. B. . . . .| VI 3592 — 
Stall Lit. C. . ...]1%X9 611 — 9390 — 


Georg Wilhelm Gerlach . | Wohnhaus Nr. 162 v1 7483 — 
Scheuer Lit. A . . EV 100 — 
Stall Lit.B. . . . .E VI 50 
Holzichuppen Lit. C \ 200 — 
Smifchenbau Lit. D ‚I v I ıa00 — 

Wohnhaus Nr. 163/164 r 





IV 4996 16 
Scheuer . .. .» IV | 2000 — 18479 16 
Adermann Conrad Drube | Scheuer Lit. A bei Nr. 167 V 18 = 
Stal Lit. 63-5 79 
orr 4,5 5 — 102 — 
Schneider Conrad Waldeck 
und Frau - . . Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Ar. 168 .. 0.19 5990 16 
Zu übertragen . 252153 KL 


10* 


Namen der Stabt- Beit 
Nr. oder des 
Dorigemeinde x. Brandes. 


Eigenthümer 


Immenhauſen. 22. März | Schuhmacher au —— 


mann 


Maurer Karl N und 
Kinder 


Maurer Karl Wittig 


KaufmanngſaakRoſenbaum 


Maurer HeinrichObermann 


Maurer Ferdinand Hom— 
burg und Frau 


Witwe des Ludwig Altmann 
Witwe des Karl Engelhardt 
Weißbinder Friedr. Walded 


Dachdecker Wilhelm Rod 
und Kinder und Erben 
jeiner Ehefrau 


Witwe d. Johann Chriſtoph 
Wagner und 5 Kinder 


Witwe des a Belebri 
Haafe 


Scebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Rohnhaus und 
Nr. 169 


Anbau Lit. A 


Wohnhaus Nr. 170 
Wohnhaus Nr. 170%/8 
Stall Lit. A. 
Wohnhaus Nr. 176 
Anbau Lit, A 
Treppenhaus Lit. B. 


Wohn: und Deconomie- 
gebäude Nr. 181. 


Hinterbau Lit. A 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 183 . . 


Stall Lit. A. 
Wohnhaus Nr. 
Stafetenzaun , 
Wohnhaus Nr. 194 
Stall Lit, A. 


196! . 


Rohnhaus Nr. 194!/e, 

Rohn- und Deconomie- 
gebäude Nr. 195 

Stall Lit. A. 


Wohnhaus Nr. 196 


Zu übertragen 


Scheuer 


Bauartklafſe. 


V 
V 


V 


IV 


Verwilligte 
Entſchädigung 


Me 








6251 — | 
200 | 6451 | 
| 2279 168 
1362 50 | 
198 50 1561 — 
290 67 
146 
2 126 519 87 
3729 7 
588 || 4317 70 
2098 |- 
200 \— 3198 — 
8 — 
10 — 
2364 — 
97 4 2461 — 
| | 
I 
2375 — 
4498 20 | 
200 — 4698 9 
' | 280041 22 





Namen der Stadt- | Zeit j = Verwilligte 
Nr. oder des Eigenthümer — 7 Entſchädigung 
mit Nr. und Lit. E — 
Dorfgemeinde x Brandes. E 
* MS — 
Uebertrag 280041 2: 
— J1Immenhauſen. . . | 22. März | Zimmermann Georg Bil- F 
helm Tönges und Fran | Wohnhaus mitStall Nr.197 | IV] 2099 « 


Stall Lit. A. . » . „I IVL 500 — 2599 dl 


Witwe des Friedrid) Nolte | 
und Sohn Georg Fried» I 
rih Nolte. » » . . Wohnhaus Nr. 198 . .I V 2589 58 


Witwe Des Job. Georg 
Homburg und 2 Kinder | Wohnhaus mit Scheuer, 


Stallu.Werkftatt Ar. 199 | IV | 5562 — 
Henriette Tiggemann und 
Maurer Stephan einge- | 
man 2... Wohnhaus u. Stall Nr. 200 11 12 |— 
Staletenzaun . —F 7 19 50 
Dachdecker Karl Deichmann | Wohnhaus mit Scheuer und : 
Stall Ar. 201 ...]| V 4583 — 
Gebrüder Ernſt u. Johann 
Heinrich Wilhelm Hirdes | Wohnhaus Nr. 02 . . | IV] 5193 — 
Stall Lit. A. . . ... IV] 1900 — 7185 
Arbeiter Auguft — und | 
dran. . « Rohnhaus Nr. 204 . . [III] 2380 — 
Anbau Lit. A . . . „IJEOIJ 100 1 2480 — 
Erben des Ludwig Feld— | 
meier und ob. Georg j | 
Hellwig nebit Kinder . | Wohnhaus m. Sta Nr.205 | III | 2687 9 
Erben des Georg Feldmeier | Stall Lit A bei Nr. 205 | IV | 100 
Johann Georg Engelhardt | Wohnhaus Nr. 206 . . IV 3371 — 
Unbau Lit. A . . ..I TV] 901 — 
Stall Lit.B. . . . .„FIIIE 491 — 4853 — 
Witwe des Auguft Kurth j s | 
und Kinder . . . Wohnhaus Nr. 07 . . IV] 2084 | 
Stall Lit.B. . . . .EIV] 397 — 
Werkſtatt Lit. C . . .PIV] 104 — | 
Stall Lit.D. . . . . JH 38 — 303 — 


— 


Bu übertragen . 316621 5: 








Namen der Stabt- 


Beit 
N ober des 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 
— | Intmenhaufen . 22. März 


78 


Eigenthbümer 


Udermann Karl ei: 
Walded . 

Metzgermſtr. Heinr. denge. 
mann und Witwe des 
Weißbinders JuſtusKolbe 


Ehefrau bes Schäfers Wil- 
heim Schmweinsberg . 


Witwe des Schuhmachers 
Guftan Feldmeier 


Ehefrau des Maurers 
Stephan Feldmeier . 


Dachdecker 
Hütteroth . 


Hans — 


Töpfer Wilhelm Fenner . 


3 großjährige Töchter des 
f Heinrich” Sauer 


Maurer — — 
hardt 


Adermannhitippgomburg 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Scheuer Lit. © bei Nr. 213 


Stall Lit. B bei Nr. 133 


Lattenthür u, Eichenpfoften 
ber Hofeinfriedigung 


Dünger zum Anftauen des 
Waſſers. er 


Wohnhaus Nr. 126 
Staletenzaun .. 


Wohnhaus Nr. 127 
Stafetenzaun . 


Wohnhaus Nr. 209 
Stall Lit. A. 

Stall Lit. B. 

10 Stüd Fichtenftangen 


Wohnhaus Nr. 179 
Stafetenzaun . 
Wohnhaus Nr. 178 
Badojen Lit. A 
Schweineftall Lit. C . 


Wohnhaus Nr. 180 


Stafetenzaun . 
Stateten 


Zu übertragen 


Banartflaffe. 


IV 


III 


V 


24 














Verwilligte 
Entſchädigung 
Me 4 

316621 52 

75 54 
3 5 
10 

3 |- 16 50 

5 — 

1 Eu 6 — 

2 50 

10 5 13 — 

65 

5 | 

3 | 

3 |— 17 50 

12 |— 
23 35 — 
8335 — 
600 — 
400 —| 9335 — 
118 — 
6 — 
7 Innen 
' | 326251 06 
N) 





Nr, 


11 


12 
13 


— 79 — 





Namen ber Stadt- 


oder 
Dorigemeinde x. 


Hofgeiömar . 


GEarlöhafen . 
Garlehafen . 


Hofigeiömar . 
Hofgeismar. 
Hofgeismar. 


Helmarshaufen 


Hohenticchen 
Meimbrefien 
Garlähafen . 


Burguffeln, G. 8, 
Heifebed . 
Hofgeismar. 


Ntelze . 


Beit 
des 
Brandes. 


14. April 


25. Mai 


Eigenthbümer 


Witwe bes —— Wil · 
beim Ehle. . . 


Ktürichner Louis Hefe. 
Kaufmann Georg Sander 


Mübhlenbefiger Ernft Malz- 
J 


Heinrich Hubbe und Frau 
Gutsbeſitzer Guſtav Nieter 


Lederhändler Paul —— 
Beinlämpen j 


Ehefraub.S ——— 
David Bönning . 

Ehefrau bes 
fturzenfnabe 

Saftwirth Karl Reicharbt 


— 


Jakob Hohenberg 


Kgl. Preußiſcher Staat 
Schuhmacher Heinrich Nickel 
Kaufmann C. H. Heiſterhagen 


Adermann Georg Briede 


Ehefrau bes Wilh. Bonnet 


Gebäube 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Pferbeftall Lit. A bei 
Ar. MT...» 

Pferdeſtall Lit. B . 

re mit Wohnräumen 


Wohnhaus Nr. 7'/, 
Lohgerberei Nr. 123 + 
Anbau Lit. A 


Lohgerberei Nr. 124 . 
Hofeinfriedigung . 
Wohnhaus Wr. 187 
Wohnhaus Nr. 410!/e, 


Wohnhaus Nr. 391 


—— Lit. A bei 
Nr. . 
Wohnhaus Nr. 38. 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 46. i 


Hinterhaus Lit. 
Nr. 18 . 


Scheuer Lit. D bei HRL.189,4 
Wohnhaus Nr. 49 . 


Wohnhaus Lit, A Bei 
Nr. 222 Be ah a 


Wohnhaus u. Deconomie- 
gebäude Nr. 20'/4 


Stallung Lit. B bei Nr. 17 
Stafeten 


A Bei 


Bu übertragen 


Bauartllafie. 


Bertilligte 


Entjhäbigun y 


* 





* 


326251 


337247 








Namen der Stadt- Beit 
EN: oder des 


Dorfgemeinde x. Brandes. 
25 | Hohenticchen 16. Nov. 
26 ER CI R 29. Nov. 


Eigenthümer 


— — 
mann 


OrtsdienerFerdinand Neuſel 
Li 


Witwe des Son. hai; 
Neuſel 


— — — 
Örebe . 


Georg Wilhelm Berlad; ‚ 
Kaufm. Iſaak Rojenbaum 


Bimmermann Juſtus — 
rich Brencher . 


Adermann Albert Baldert 


Ehefrau des NAdermanns 
Wilhelm Grofkurth . 


Schuhmacher — 655 
mann . . 

Stadtgemeinde Ammen- 
haufen . a: 


Carl Dietrich Walde . 


Gebäude 
mit Ne, und Lit. 


Uebertrag 


Wohnhaus Nr. 1047 . 
Anbau Lit. A 

Wohnhaus Nr. 44'/ı 
Anbau Lit. A — 
Mauer, Thor und Abtritt 


Wohnhaus mit Scheuer 


Staleten 


Staketen 
Scheuer Nr. 1m1+. 
Dielenſchuppen Lit. D bei 


Nr. 176 


Staketeuwand 


Wohnhaus Nr. 175 
Wohnhaus Nr. 173 
Stallung Lit. A 


Wohn- und Deconomie- 
gebäude Nr. 172 


Anbau Lit. B 


Wohn- und Deconomie- 
gebäude Nr. 169 


Schulhaus, Scheuer und 
Stallung Nr. 214 


Staletenzaun . 


Bu übertragen 


Verwilligte 
Entſchädigung 


—4 


Banuartllaſſe. 





337247 80 
| 





III 





| 
| 
| 





g Stadt- Rei = —— 
Namen der Stadt Zeit Dan j Sebäube 5 Verwilligte 
Nr. oder des Eigenthbümer Ti E I Entjhädigung 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. i i & 
u MS Mi * 
Uebertrag . | 366879 29 
27 | Niedermeiier . . .| 1. Dec. | Maurer Heinrich Wilhelm 
Nüddenflau und Erben 
ber 7 Ehefrau bes Tag- 
löhners — Rüd⸗J 
dbenlau . . . Wohnhaus Ar. 25tet .]V 1961 48 
Stallung Lit.A . . .IV 98 2059 48 
Johann Georg Jordan III | Wohnhaus Nr. 5. . . IV 47 — 
Stallung Lät. .. .|WV 7 
Hofeinfriedigung. . . - 1 5 55 50 
Schuhmacher Conrad ®il- | 
heim Otto. . . Sarteneinfriedigung . . | 6 |— 
Johannes Menne und Fran Wohnhaus Nr. 26. . . IV 67 | 
Roblpflanzen . » » . | 72 — 
Johann Conr. Jordann III | Hofeinfriedigung . 3— 
28 | Veckerhagen . . .| 21. Nov. JHofmeiſter Heinrich Kühne | 
zu Bursfelde . - . . | Wohnhaus Nr. 1545. . III] 2774 — 
Stallung it. A . . „IV 90 60 
Bad- u. Waſchhaus Lit. BIIV 296 — 
Stakleten. 31 501 3192 10 
Schreiner Johannes Gerth 5 
und Fran.» » 2.0. | Wohnhaus Nr. 153 . . [IV 86 79 
Stall Tit. A. . . . .IIV 15 — 101 79 
Former Heinrich Drubel . | Wohnhaus Nr. 153 . . [IV 39 | 
Staleten . . - — 3 — 2 | 
Müller Louis Beuernann | Stateten und 1 vohle 10 
Köhler Karl Wenzel . . | Stafeten und Stachelbeer- 
ftöde me. .. 2... 2 — 
Yu übertragen . 372446 16 


11 








Namen der Stadt- 
Nr. oder 
Dorfgemeinde x. 


29 | Hofgeismar . 





30 | Zwergen 


31 | Gottsbüren . 


Beit 


bes 


Brandes. 


27. Dec. 


11. Dec. 


Eigenthümer 


Ackermann u. Sattlermitr. 
Friedrich Künne . 


Stadtgemeinde Hofgeismar 


Maurer Georg Heinrich 
Wilhelm Eichenberg. 


Ernſt Arnold . : 
Carl Dietrich und Fran . 


Taglöhner — — 
Sordan . 


Leimweberfoh.GeorgBohle 
Ehefrau des Taglühnerg 
Emmerich Helle . . 


Ehefrau bes — 
Carl Kod . 


Adermann Auguft Wiegand 


Weißbinder Georg Wiegand 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Rohnhaus nit Deconomie- 
räumen Wr. 235. 

Stall Lit, A. 

Stall Lit. Bf 

Stall Lit. ©. 

Schupdac und Stafeten . 

Wohnhaus Nr. 234 

Stall Lit. A. . 

Wohnhaus Nr. 236 

Stall Lit. A. 

Staketen x. F 

Bleichplatz und Staleten . 

Wohnhaus mit Oeconomie⸗ 
räumen und — 
Nr. 1°/a a. 5. 

Wohnhaus Nr. 1 

Stall Lit. B. 

Stafeten 

Dede 


Wohnhaus Nr. 140 
Stall Lit. Ar 


Wohnhaus Nr, 140 
Anbau Lit. A 
Wohnhaus Ar. 141 
Anbau Lit. A 
Wohnhaus, Nr. 139 
Lattenwand 


Summe 


























ea Verwilligte 
Entſchädigung 
2 — Me N) 
372446 * 
UI 5578 — 
vyı 20 — 
V 21 60 
\ 72 | 
58 5 5875 30 
IV bl ı— 
IV 5 — 56 
VI 163 60 
V 37 80 
11 — 212 40 
5 — 
2968 60 
53 — 
5 — 
2258 — 
V11961 — 
VI 296 — 2257 = 
V 99 — 
V 12 111 * 
I\ 40 
Sy 46 — 
386293 46 





Namen der Stabt- 


Dorfgemeinde ꝛc. 


x 


— 





Zeit 
des 


Brandes, 


18. Juli 


31. Juli 


10. Aug. 


22. Aug. 


22. Sept. 


31. Dec. 


Pr 


Eigenthbümer 


Himmermeifter Heinrich 
Prüfing und Frau . . 
Johannes — und 
Frau. 
Heinrich Steinhardt 
Thierarzt Dr. Wilhelm 
Hartung ee 
Bürgermeifter Thomas 
Strippel und rau zu 
Raboldshauien 


Adermann Adam Robbe . 


Nohannes Scharf 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Wohnhaus Nr, 542, 


Wohnhaus Nr.12 . 
Scheuer Lit. A} 
Holzſtall Lit.B. . 


Graswuchs, Brunnenreini- 
gung . 


Scweineftall Lit. 
Nr. 13 


Wieswachs 


B bei 


Rohnhaus Nr. 430 


Wohnhaus mit 


Nr. 34 


Sartenerndte, todter und 
lebender Zaun 


Wohnhaus Nr. 35 . 
Scheuer und Stall Lit. A 


Scheuer 


Scyweineitälle Lit.B . 

Unbau Lit. C 

Anbau Lit.D . . 

Zaun, Sartenerndte, Wieſe, 
Fliederbäume. 


Wohnhaus mit 


Nr. 8 


Rohnhaus Nr. 2 


Stallung 


Scheuer Lit. A 
Stall Lit. Bt 
Scmweineitälle Lat. C 


Zu übertragen 


Bauartklaſſe. 


V 
V 


IV 


mo Bin = BE SEE Zu 











Beriwilligte 
Entſchädigung 
a“ 
9161 
52 | 
4626 50 
652 
25 5356 30 
40 
1— 44 
91 50 
2598 Il 
93 5 
59 50 
1802 50 
375 
1500 — 
700 — | 
67 20 7286 20 
15 — 
233 — 
76037 | 
14% | 
1760 
11120 |--] 12799 65 





11* 








Namen der Stadt- 
Mr. oder 
Dorfgemeinde ꝛc. 


— | Relferode 
1 | Steinbad 
2 I Wölf. 

3 | Soisdorf 


4 | Großenbad . 


Zeit 
des 
Brandes. 


31. Dec. 


16. Febr. 
17, Febr. 
8. März 


24. März 


Eigenthümer 


Johannes Scharf 


Jakob Steinert . 


Gaftwirth Nikolaus Hooſe 


14. 
Maurer Leonidas Vogt 
Taglöhner Auguſt Bor 
Maurer Eduard Bügler . 


Anton Hohmann 
Ndalbert Hilpert 


Johannes Knoth 


Georg Völker 


Valentin Freienſtein 


Gebäude 
mit Nr. und Lit, 


Uebertrag 


Schuppen Lit. D 
Stall Lit. E. 
Baun und Hofthor . 


Scheuer und Stall Lit. A 
bei Nr. 5 


Zaun ꝛc. ner 
Schweineftälle Lit. A bei 
Nr. 4 —— 


Summe 


Kreis Hünfeld, 


Wohnhaus Nr.13 . 
Wohnhaus u. Stall Nr. 38 


Wohnhaus 
Nr. 307 


Scheuer mit Stallung und 
Schweineſtall Lit, A 


3 Bmetichenbäume . 
Wohnhaus m. Stall Nr. 54 
Scheuer m. Stall Lit, Ay 
Schweineftall Lit. B 


Scheuer mit Stall Lit, A 
bei Nr, 53. nel 


Wohnhaus m. Stall Nr. 55 
Anbau mit Stall Lit. B. 
Holzremife Lit. © 


Nebenbau mit Stall Lit. B 
bei NRr.56 . en 


mit Stall 


Zu übertragen 


Bauartklaſſe. 


V 


IV 


III 





Berwilligte 
Entſchädigung 


“Sl MM | 

| 
11120 | 12799 65 
500 "- | 
6000 — 


304 17650 — 





& 
& 
51 


20 10 


1471 10 
43 50 


11276 |88 








85 





Nr. 


11 
12 
13 
14 


Namen der Stadt- 
oder 
Dorfgemeinde ꝛc. 


Eiterfeld 


Steinbach 


Zargenzell . 
Sargenzell . 
Sotthards 


Hünfeld(Brüdenmühle) 


Hünfeld . 
Rhina 
Rölf. 
Arzell 


Beit 


des 


Brandes. 


11, 


14, 


23. 
22 


... 


25 


April 


. Mai 


Juli 
Sept. 
Sept. 


23. Sept. 


31. 
22. 
24. 
23. 





Eigenthümer 


Wagner Vitalis Hahner . 


Johan Georg RR 
und Frau 


Schuhmach. Leonard vuſolb 


Caspar Quanz und Frau 


Melchior Kircher 

Bauer Joſeph Pappert 
Bürgermeiſter Wilhelm Uth 
Mühlenbeſitzer Otto Ey 


Apotheker W. Eomtitti . 
Andreas Webert 
Schäfer Conrad Göllmann 


Mühlenbauer > Glie⸗ 
bert . 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


lebertrag 


Wohnhaus Nr. 26 
Stallung Lit. Bf 


Holzremije m. Schweineſtall 
und Futterboden Lit. C 


Wohnhaus Nr. 26": 

Wohnhaus 
Nr. 23 . 

Wohnhaus m, Stall Nr. 59 

Scheuer Lit. A . 

Stall Lit.B. 


Thorpfeiler, Gartenmauer, 
Statet ; 


Wohnhaus m. Stall Nr. 23 
Rohnhaus Wr. 5 
Rohnhaus m. Stall Nr, 7 


Wohnhaus mit Mahlmühle 
und Turbinenhaus Nr. 1 


Nebenbau Lit. A 
Scheuer mit Stall Lit. B 
Waichhaus Lit.D . 


Säge- und 
Lit. Ef. 


Wohnhaus Nr. 67 
Wohnhaus Nr. 57 
Wohnhaus m. Stall Nr. 18 


mit GStallung 


Schneidemühle 


Wohnhaus mit 
Nr. 15* 


Gartenſtalet 


Scheuer 


Zu übertragen 


Bauartllafie. 










Verwilligte 
Entſchädigung 
Me He S 
| IL. 
11276 88 
192 | 
593 1419 85 
21 60 
6 50 
1237 
1969 | 
6 | 
15 — 3228 Hl 
70 — 
2 |- 
30 — 
| 
6144 
3932 % 
15 '- 
100 | | 
14460 1 67 
28 
47 
6 
1440 |- 
5 | 2 


- — | —— 





fr. 


15 


16 


Namen der Stabt- 
oder 
Dorfgenteinde x. 


Arzell 


Mannsbadı . 


Hünfeld . 


Oberrombach 


Hünfeld . 


Beit 


des 
Brandes. 


26. Sept. 


4, Oct. 


Eigentbümer 


Müller Franz Jakob Herbit 


Witwe des Wilhelm Hart- 
FE ara 


Her; Bacharach 


Hugo Hohmann . 


Witwe des Heinrich Burlart 
Friedrich Petzold 


Friedrich Petzold u. Witwe 
des Heinrich Burkart 


Auguft Drinnenberg 


Witwe Des Gaſtwirths Ar- 
noldus Wichel 


21. Nov.# Carl Ebert und Frau. 


Kaufmann Rudolf Aha 


Gebäude 
mit Nr. und Lät. 


Uebertrag 


Nebenban mit Wohnung 
Lit. B bei Wr. 16 


Gartenftatet ! 


Wohnhaus Nr. 687 
Bohnhaus Nr.69 . 


Gartenzaun 

Wohnhaus mit Scheuer 
Nr. 68/3 
Stangenzmın . 

Wohnhaus mit 


Scheuer 
Nr.154bt. ———— 


Wohnhaus Nr. 1544 
Wohnhaus Nr. 152, 


Remiſe Lit. C 

Wohnhaus Nr. 156. 
Wajchhaus Lit. A 
Scheuer mit Stall Lat, B 


Wohnhaus Nr. 1 
Scheuer mit Stall Lit. A F 


Nebenwohnung mit Stall 
Lit. B N 


Nebenbau Lit, C 

Remife Lit. D 
Scheneranbau Lit. E . 
Wohnhaus Nr. 78h} 
Stall mit Wohnung Lit. A 
Wohnhaus Nr. 77 

Anbau Lit, A 


Zu übertragen 


Bauartkl affe. 


V 


Verwilligte 
Entſchädigung 


Mh 










14 
1968 * 


MS 


43074 |82 





56624 |85 


d by Google 


— 








Namen der Stabt- Beit 


Kr. oder des 
Dorigemeinde ꝛc. Brandes. 
— J Hünfeld . 21. Nov. 
19 } Eiterfeld 15. Der. 
20 | Nüders . 23. Sept. 





Eigenthbümer 


Ferdinand u. Auguft Böh- 
111: "= ee ee 


Marimilian Hohmann . 

Witwe bes Wilhelm Schild- 
TED... ©0406, ara von le 

Witwe d. Blaſius Mallmus 


Witwe Caroline Scheer 


Ernſt Eichenauer 
Apothefer Gotthard Müller 


Bimmermarn Dtto Herr . 


Hüttner u. Maurer Martin 
Helfer 


Hüttneru.Hülfsbahmvärter 
Philemon Stod . 





Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Wohnhaus Nr. 78a 

Stall mit Wohnung Lat. A 
Gartenzaun 

Wohnhaus Nr. 80 . 


Rohnhaus m. Stall Nr. 82 
Anbau Lit. A 

Wohnhaus Nr.84 . 
Stall Lit. A. >> 
Nebenbau Lit. B bei Nr. 87 
Schweineftall . 
Bretterrvand . 


Scheuer mit Stall, Holz- 
und Wagenremife Lit. B 
bei Nr. 117 i 


Anbau mit Yaboratorium 
Lit. A Er 


Bintdraht . —* 

Wohnhaus mit Pferdeſtall 
BEE. Da a 

Nebenbau mit Stallung 
Lit. A —— 

Scheuer m. Stallung Lit. B 

Scheueranbau Lit. C . 

Gartenzaun 

Wohnhaus Nr. 12°: 

Scheuer Lit. Af 

Remiſe Lit. B 


Wohnhaus Nr. 12. 


Summe 


Bauariklaſſe. 





Verwilligte 
Entſchädigung 


2880 87 





5035 25 





ne ze 
15. Kreis Kirchhain. 











Namen ber, Stadt- Beit = . Gebäude 5 Verwilligte 
Nr. oder des Eigenthümer mu TE Entſchädigung 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 3 
Mi Me N) 
1 | Zangenftein. . . „| 27. Jan. | Schuhmacher Johannes 
Klein und Frau . . . | Wohnhaus mit Scheuer u. i 
Stall Nr.30. . . ..J IV] 44 — 
Bam: a 48 — 472 )—- 
2 [Niederktein. . . „| 26. Jan. | Krämer Carl Berg. . . | Wohnhaus mit Scheuer 
Nr.2T ... . ..][ IV] 389 5 
Anbau Lit. . .. IVI 498 50 — 
Peter Joſephh HSöpp . . | Wohnhaus m. Stall Nr. 11 | IV — 
Witwe des Johann — 
Siſter Wohnhaus mit Scheuer 
110 — 
Franz Gruß. Anbau Lit. A bei Nr. 13 | IV = 
3 [Neuftadtt. -. . . .} 29. Ian. Schuhmacher Bilhetmfußn Wohnhaus mit Scheuer 
Me 10 4% DVI — 
4 [MNeuftadt. . . . „| 8. Mai. | Bäder u. Adermann Wil 
beim Vomſchloß . . . | Wohnhaus mit Stall . 
Nr Wie... ..|J% 
5 | Schweinsberg . . . | 13. Mai | Wilhelm Kern . . . . | Wohnhaus mit Stall j 
Nr. 1... .0.][W - 
6 | Erfurtöhaufen. . . | 12. Mai | Ehefrau des Adermanns 4 
Auguſt Riehl . . - Wohnhaus Nr. 194 . . [IV 1213 2 
ne 


Scheuer Lit. A bei N. 201 V 15 2 
Gartenerzeugnifje u. Gras— 


a 7 501 1236 ba 
7 [Söirhhain . . . „| 16. Juni | Gottlieb Heinrich Wilhelm 
Stöhr und Frau. . . | Wohnhaus mit Stall j 
Nr. 181/182 . . . .JIWV 282 38 
8 | Yangenftein. . . .} 31. Juli | Adermann — — 9 
und Fran... Wohnhaus Nr. 19. . . [IV 5 — 
Stall Lit. A. . . . - [IV] 3600 — 
Scheuer Lit. Bf. . . .| VI 160 — 
Stall Lit. C. . . . .] V [4019 
Nebenbau Lit.D . . . [IV] 602 36 





Bu übertragen . 15386 |; 10484 161 





TTS TEE TE STE SEE — 


BE LE DEE Ser u ne BEZ Su 5.255 


89 





Namen der Stadt- 


Nr, oder 
Dorigemeinde x. 
— | Zangenitein , 
9 | Rofborf . 
10 | Holzbaufen . 


11 | Yangendorf . 


12 | Allendorf 





Beit 
des 


Brandes. 


31. Juli 


8. Juli 


11. Juli 


18. Aug. 


15. Nov. 


Eigentbümer 


Adermann Nohannes — 
und Frau 5 


Wilhelm Pabſt und Frau 


Ehefrau des Carl Sofeph 
Krähling 


Heinrich Joſeph Krähling 

Martin Schick 

Ehefrau des Heinrich Jo— 
hannes Kraus 

Ehefrau des Bertram Rhiel 

Braft. Arzt Dr. med, er 
Müpe 

Peter Reinhardt und 5 Frau 

Witwe des RE — 
land. - . 


Ehefrau b. ft dei 
Schaub . . 


Gaftwirtb Karl Joſeph 
Pfeiffer und Frau 


Witwe bed Carl 


Joſeph 
Martin . u Ir ez 


Hermann Rhein 





Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Anbau Lit. E 
Wagenſchuppen Lit. F. 


Gartenzaun, Garten unb 


Bäume . 
Scheuer Lit. A bei Nr. 68 
Stall Lit. B. 
Scheuer Lit. A 
Nr. 281er. 
Stallbau Lit. C bei Nr. er 
Nebenbau Lit. B bei Nr. 29 


bei 


87 
117 


Wohnhaus Nr. 
Wohnhaus Nr. 


119. 
107 


Wohnhaus Nr. 
Wohnhaus Wr. 


Wohnhaus Nr. 55 . 


Wohnhaus mit Scheuer 
Nr. 27 —— 
Stallanbau Lit. A. 
Lattenzaun 


Wohnhaus Nr. 3 
Holzicyuppen Lit. A 
Zaun 


Wohnhaus mit Scheuer 
und Stall Nr.1. 


Wohnhaus Nr. 247, 


Summe 


Bauartflafle. 


IV 
IV 








[27] 


Verwilligte 
Entſchädigung 
Me 44 
15386 30 10484 
700 
300 — 
327 5 16713 
120 | 
9348 9468 
1372 
10 
20 
18 
31 
103 
691 
689 | 
1981 |— 
3 — 
7 50 2384 
68 |_ 
35 175 
30 — 133 
12 
10 
| 
| 12143 
| 


90 


16. Kreis Marburg. 





Nr. 


5 


6 


10 


11 


13 


Namen der Stabdt- 
ober 


Dorfgemeinde ꝛc. 


Marburg, Schwanallee 


Cölbe. 

Marburg, Rother— 
graben 

Marburg, Univerſi— 
tãtsſtraße 

Galdern . 


Hof Fortbach, Gem. 
Hachborn. 


Marburg, Wettergaſſe 

Marburg, 
tätsſtraße 

Belteröhaufen . 


Marburg, 


Wilhelm⸗ 
ſtraße —* 


Oberweimar 
Marburg, — 
ftraße . 


Dilſchhauſen 


Univerfi- 


Beit 


des 


Brandes. 


24. Fe 


[den | 


14. 


18. 


16. 


. April 


. Mai 


. Mai 


Aug. 


Juli 


5. Juli 


. Aug. 


Gigentbümer 


Weihbinder Daniel Blaufus 
Gemeinde Cölbe. 


Bäckermeiſter Beter Runtel 


Bauunternehmer Carl 


Münſcher 
Witwe des Joſt Pitz 


Deconom Georg Pauli 


Auguſt Daubert's Kinder. 


WitwedesRealichuldirector 
Earl Ernſt Vogt. 

Ackermann und Taglöhner 
Peter Happel . 2 


Reallehrer Dr. Carl Fried- 
rich Schäfer 

Ehefrau des Ortäblenere 
Soft Lehr und 6 Ge- 
ſchwiſter 


Ehefrau des Hofphoto— 
graphen Wilhelm Riſſe 


Andreas Schneider . 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Wohnhaus Nr. 6 
Wohnhaus Nr. 17. 


Wohnhaus Nr. 20. 
Wohnhaus Nr. 22. . 
Stall Lit. E bei Nr. 39 + 
Wohnhausanbau Lit, I 


Kuhſtall Lit. D. 
Fouragebau Lit. F 


Brennerei Lit, D bei Nr. 21 
Badhaus Lit. E 
Holzfchuppen Lit. Gr. 
Wohnhaus Nr. 24. 


Wohnhaus Nr. 33 


Wohnhaus mit StallNr, 37 
Rohnhaus Nr. 6 


Bohnhaus Nr. 31. 


* 
— 


Wohnhaus I 


Schmiede 


! und Badhaus 
Lit, 


D bei Nr. 17. 


Summe 


Bermwilligte 
Entihädigung 


4 Me N) 


Bauartklaſſe 














II 
IV 60 
III | 23 158 
I 58 115 
ITL | 1964 — 

III - 

IV — | 
IV | 3469 4 7211 — 
HI] 165 6 

TIL} 1008 It 

IT| 1482 40) 2656 10 
IV 83 — 
1 10 — 
IV 94 50 
I 26 82 
IV 69 76 
I 38 — 
IV 20 — 


10426 65 








Bi Arie 
17. Kreis Melfungen. 





Namen ber Stabt- Beit 
oder des - Eigenthbümer 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 
1 | Spangenberg . 7. Yan. | Mühlenbefiger Carl Bender 
2 | Spangenberg . » . | 2. Febr. | Earl Methe's Erben . 
Bäder Heinrich Mohr. 
3 | Etfershaufen 20. Jan. | Adermann Heinrich) König 
und. Bra . - . 
* 
Heinrich Wenderoth 
4 | Spangenberg . 9, April — Johannes Nö- 
Kar ne ie dan 
5 | Altenbrunsfar . 30. März | Johannes Dieling . 
6 | Rhünda . 5. Mai | Conrad Reinbold und Frau 
Balentin Stieglik . 
7 | Melfungen . 11. Juni | Maurermeiiter 


Heinrich 


Prior und Frau . 





h 


euer und Stell Lit. A 
IRB... 
Wohnhaus, Mühe und 
Scheuer Nr. 55. . . 
Stallung Lit. Br. 

Bierde- und Rindviehftall 
220... 2.3.3 


Gartenipalier . 
Gartenfpalier x. 


Wohnhaus Nr.7 . .. 
Scheuer Lit. A} 
Schweineftall Lit. C . 
Scheuer Lit. D. 
Einfriedigung . 
Einfriebigung x. 


Wohnhaus Nr. 96 . 


Wohnhaus mit Scheuer 
und Stall Nr. 37 . . 


Wohnhaus mit Scheuer 
Nr. 327 Va iM 

Anbau Lit. A 

Anbau Lit. B 

Gartenfpalier . 

Wohnhaus Nr. 33 . 

Gartenipalier. 


Rohnhaus Nr, 143'4. 
Zu übertragen 














— — 5 



















m 
— — 
— = — * Eigenthümer Gebäude & E — 
it Mr. it. 5 | Entjhädigung 
Dorfgemeinde ꝛc. Branbea. wit N: aud Lat Ei 
a ER; MN 
Uebertrag 39336 — 
3 | Böbbiger 4, Juni | Johannes Riedemann . Wohnhaus mit Scheuer | 
und Stall Nr. 40 III 123 — 
I | Gurhagen 20. Aug. | Bärermeijter Conrad | 
Broftmeger und Frau . | Wohnhaus Nr. 7412 IV] 1790 — 
Ballhaus Lit. Ar. VI 880.'- 
Stall Lit.B. vv] 29 — 
Wohnhaus Nr. 73. IV I 3080 j 
Schweineftall Lit. A . III 60 — 
Gartenſpalier. 100 4 6205 — 
Joh. Juſtus Chriſtian Rude⸗ 
wig und Frau Wohnhaus Nr. 74, IV | 2085 
Gartenſpalier ıc. .„ 110 —| 219 Be 
Wilhelm Ehrhardt . Sartenjpalier x. | 100 — 
Sohannes Brandenftein Gartenipalier . | 8 — 
Schneider Georg Umbach | Wohnhaus Nr. 744 . III | 20 — 
Melchior Riedemaun Wohnhaus Nr. 72. "IV 60 — 
Gartenſpalier. 50 — 110 — 
Samuel Hab. Wohnhaus Nr. 7Di/e . IV 32 |- 
) | Röhrenfurth 8. Aug. | Mühlenbefiger Heinrich 
Auguft Werner und Frau | Scheuer und Stall Lit. B | 
bei Nr. 307 III 2875 
Schweineftälle Lit. C. III] 3% 
Gartenipalier . 15 3280 — 
Witwe des Johannes 
Hilgenberg . + | Wohnhaus u. Stall Nr. 31 | IV 60 ⸗ 
L | Beijeförth 14. Sept. | Korbmacer Philipp 
Schmelz . - 0. ] Wohnhaus und Scheuer | 
Nr. HT}. . . . . [IV 2334 — 
Schweineſtälle Lit. A. IV 50 * 
Garten und Hofſpalier 10 29 
Zu übertragen 53870 |29 











Namen der Stabdt- 
oder 


Dorfgemeinde x 


— | Beifeförth 


12 | Günfterode . 
13 | Yandefeld 

14 | Meljungen 
15 | Böbdiger 


16 | GEiberäborf . 


17 | Eibersdorf . 


15 | Mebebad) 


19 | Neumorichen 


Beit 
des 


Brandes. 


3. Nov, 


Gigentbümer 


Korbmacher Johannes 
Nebe und Frau 


Soft Heinrich Möller . 
Nikolaus Kühleborn II, 
Adermann Eric; Berge 
Plarrer Wilhelm Imanuel 
Rilmar . — 
Gärtner Johannes Hude . 


Georg Biermann 


Chriſtian Stöhr. 
Gemeinde Eibersdorf . 


Yandivirtd Martin Metz. 


Johannes Hafer. 


Witwe des Johannes Hiege 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Vebertrag 


Wohnhaus 


mit Stall 
Nr. 7a . 


Bartenivalier und Garten- 
erzeugnille . . 2. . 


Wohnhaus Nr. 74 7 
Wohnhaus Nr. 5. 


Wohnhaus 
Nr. 43. 


mit Scheuer 


Wohnhaus Nr. 72°x 


Wohnhaus mit Stall 
Nr. 40! : 
Bierdeitall Lit, B Bei 
Nr. 31T . 
Schmeineftälle Lit, C . 
Anbau 


am Wohuhaufe 
Lit. A En a Ar 
Yattenzaune .. 
Yattenzann u. Gartenwieſe 


Schulhaus 
Nr. 7 


Backhaus Lit.B bei Nr. 27 
Gartenzaun und Gemüſe 


mit Scheuer 


Wohnhaus mit Scheuer 
und Stall Nr. 31 


Scheuer und Stall Lit.D + 
Sartenfpalier ıc. 
Wohnhaus Nr. 34. 


Zu übertragen 


Bauartflaffe, | 


IV 


II 
IV 


111 


Il 


IV 


I 
—III 


IV 


II 
IV 


IV 
IV 


IV 





Verwilligte 
Entſchädigung 
MS Me N) 

l 

53870 29 
I 
30 — 
20 — 50 — 
2060 — 
35 
30 
133 — 
106 
776 — | 
I 
50 \ 
144 
40 2 10 13) 
15 — 
50 — 
13 1: 

2 15 13 

250 — 
3670 
3 — 3730 

| 20 

| 62025 55 

| 

1) 


Namen der Stabt- 
Rr. oder 
Dorfgemeinde :c. 


— | Neumorichen 


20 | Albshauien , 


1 } Dftendorf 
2 | Sachjenhagen . 
3 | Hehlingen 


4 | Boritel 


5 | Rinteln . 
> | Zielwegen 


7 I Borftel 


22. Febr. 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 
Wohnhaus und StallRr. 35 
Gartenſpalier. 


Wohnhaus und Stallung 
Nr. 27. Er 


Summe 


6 
Wohnhaus Nr.36 . 


Zeit 

des Eigenthämer 
Brandes. 
8. Dec. JFerdinand Bacymann . 
21. Dec. J Eyrialus Weidling . 

18. Kreis Rinteln, 

2. Jan. | Witwe Ariederite Benditte 
24. Jan. | Lohgerber Conrad Meyer 


Müller Friedrid) 


Auguſt 
Ehlers . — 


28. Febr. | Bolier Carl Hägerling u. 


Frau. 


20. Febr. | Kgl. Bauvath Hullmann . 


1. Mai | Bergmann Heinrich Hof- 
meifter . —* 
7. April | Friedrich Bauer . 


Ehefrau des Landwirths 
Wilhelm Söfler . 


Wohnhaus Nr. 102. 


Wohnhaus mit Getreide— 
mühle Nr. 547 


Sägemühle Lit. A . 


Wohnhaus Nr.28 . 
Stafeten . 
Rohnhaus Nr. 468. 


Wohnhaus Nr.38 . 
Wohdhaus Nr. 34T 


Backhaus mit Badofen 
Lit. A — 


Wohnhaus Nr. 20. 
Leibzuchthaus Lit. A 
Backhaus Lit. B 
Zwetſchenbaum 


Zu übertragen 


5 Verwilligte 
Entſchädigung 
L 
| 
62025 55 
| 
IV 2 — | 
4 — 30 — 
IV 101 0 


62156 55 







I 

V 10 — 
| 

1 | 

I] 100 —] 11156 — 








25 | 
50 2457 75 
I 390 — 
IV 17 50 
V 
II 2724 — 
v 
VI 1910 70 J 
IV 13 | 
3 Ss 5170 — 





— 66 — 








Nr. 


8 


10 


Namen der Stabdt- 
oder 
Dorigemeinde x. 


Borſtel 


Hattendorf . 


Tidendorf ,. 


Aublen 


Oldendorf 


Beit 
des 
Brandes. 


7. April 


28. April 


30. März 


9, Mai 


30. März 


Eigenthümer 


Carl Friedrich Wilhelm 
Brebemeier PAR. 


Heinrich Röwer . 


Wilhelm Gerber. 
Heinrich Bauer . 
Kirchſpiel Hattendorf 


Arbeiter 


Staats Heinrich 
Kaiſer Dr 


Schuhmachermeifter Hein- 
rih Wilhelm Bante 


Guſtav Adolf Bohle 
Youis Heithecker. 


Stellmacher Feldmann 
Meier Blumenthal . 


Gebäude 
nit Nr. unb Lit. 


Uebertrag 


Leibzuchthaus mit Wagen- 
ichuppen Lit. A bei Nr. 4 


Scheuer Lit.B . 
Stafeten u Zwetichenbaum 
Wohnhaus Nr.15 . 
Biwetichenbäume . 
Stateten — ci 
Staleten ft $metichenbäume 
Küfterhaus Nr. 39 . 
Stall Lit. A 


Wohnhaus Nr. 117} 
Staleten 


Wohnhaus Nr. 116. 
Stall Lit. A . 
Bretterthüre . 
Wohnhaus Nr. 118, 


Nebenhbaus Lit. A Bei 


Nr. 33* 
Stateten 
Staleten 5 
Wohnhaus Nr Y7F 
Schlachthaus Lit. A 
Stallung Lit.B. 


Stafeten 


Yu übertragen 


Verwilligte 
Entſchädigung 


Bauartllaſſe. 


— — 
* + 








12 


13 


14 


16 


17 








Namen der Stabt- Beit 
oder des 
Dorfgemeinde x. Brandes. 


Didendorf . . . .] 30. März 


Didendorf . . » .] 26. April 
Sattenduorf . . . . | 20. April 
Liefwegen . ,„ . .] 14 Mai 
Bededorf . . . .| 12, Mai 


Obernkirchen 5. Juni 


Höfingen.. 1 24. Mai 


Eigenthümer 


Carl Wilhelm Auguſt Bante 


Heinrich Friedrich — 
Diekmann 


Carl Nedderhuth 


Eduard Nolte 


Schuhmach. — Wieg- 
mann I 


Rademacher Johann Fried⸗ 
rich Wilhelm Broſius 


Wilhelm Kellermeier 


Wilhelm Witte 


Colon Johann Heinrich 
Wilhelm Berger . 


Chriftoph Bord 
Friedrich Strucdmeyer ! 


Auguſt Düllmann 


Franz Friedrich nn 
Beißhner . 


Gebäude 
mit Wr. und Lit. 


Uebertrag 


Wohnhaus Nr. . 
Stall Lit.C . 
Brettertbüre . 


Wohnhaus Nr. 98 
Staleten 

Wohnhaus Nr. 226 

Stall mit Schuppen Lit. A 
Schuppen Lit.Bf . 
Bertretene Kartoffeln . 
Bertretene Kartoffeln . 


Wohnhaus Nr. 65 


Stafet und Grasgarten 
Wohnhaus Nr. 337 

Nebengebäude Lit. A . 
Obftbäume, 
Öartenhede 


Stafeten sc. . 


Wohnhaus Nr.87 
Stallgebäube Lit. C 
Obſtbäume, Staketen x. . 
Staketen 

Wohnhaus Nr. 9394 
Hofmauer - 

Kleeacker 


Wohnhaus Nr.7 


Zu übertragen 


Bauartklaſſe. 









Verwilligte 
Eutſchädigung 
Ss * N) 
35131 27 
IV 97 | 
V 53 
120 — 
III 
| 
51 — 
II | 
II 
1I 
3718 — 


23 — 


II 1860 — 


II 


Iv 60 — 








Nr. 


to 
= 


Namen der Stabt- 
oder 
Dorfgemeinde ꝛc. 


Cathrinhagen 


Kleinenwieden. 


Friedrichshöhe, 
Krankenhagen 
Heſſendorf 


Kleinhegesdorf. 
Wennenkamp 


Rinteln . 


Rinteln . 


Rinteln . 


em. 


* 
Y 


Beit 
des 
Brandes. 


. Aug. 


. Aug. 


. Aug. 
23. Aug. 


23. Aug. 
3. Aug. 


3. Aug. 


>. ‘um. 


. Aug. 





Eigenthümer 


Colon Friedrich .. 
Thielte . . 


Bürgermeifter Carl Fcieb- 
rich Auguſt Dohme . 
Heinrich Karl Chriftian 

Korfsmeier und Frau . 
Colon Friedrich Nottmeier 


Hans Heinrich Ragge - 
Heinrich Friedrich Schüte 


Gebrüder 


Stövejandt zu 
Bremen . a 


Maurer Auguſt Schäfer 
Ehefrau des Ludwig Örupe 


Witwe Caroline Sieckmann 


Witwe bed Heinrich Fried» 
rih Wilhelm Schulte 


Witwe des Carl Huguft 
“Ah... 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Wohnhaus Nr.5l . 


Stallung mit Badhaus 
Lit. D bei Rr.1. ; 
Wohnhaus Nr. 18 . 


Wohnhaus mit — 
Nr. 15 — 


Wohnhaus Nr. 19 


Scheuer mit Stall Lit. C 
bei Nr. 3 


Wohnhaus Nr. 456. 
Wohnhaus Nr.63 . 
Stallung Lit. Af 
Stangenzaun . . 
Wohnhaus Nr.62 . 
Flügelgebäude Lit. A . 
Stafeten 

Wohnhaus Nr. 64 . 


Wohnhaus Ar. 231} 
Stallgebäubde Lit. A 
Hede, Gartenmauer und 
Sartenland . 
Wohnhaus Nr. 2%. 
Hinterhaus Lit. A . 
Rohnhausanbau Lit. B 
Hecke und Gartenland. 


Bu übertragen 


Bauartllafie. 


V 
V 


Verwilligte 
Entſchädigung 





59 58 


4796 — 


3 482 — 
20 


32 II 5502 10 
1596 
"46 

43 

4 aM 2489 50 


66117 — 





1: 












Namen der Stadt- Beit Gebaäude * Verwilligte 
Nr. oder des Eigenthümer E | Entfhädigung 
En ; r mit Nr. und Lit. = 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 3 a2 18 2 R 
“ w “ N 
lebertrag 
— | Hinten . . » .”.| 22. Aug. Friedrich Auguſt IE | 
und Frau . . Wohnhaus Nr 232. ,„ .| VI 4444| 
Stallgebäude Lit. A . . III] 660 
Sartenthür u. Gartenland 8 — 
Heinrich Eickermann Wohnhaus Nr.233. . 1V135297 


Stallung Lit. F.....1V11576 — 
Wohnhaus Nr. 234/235 .| V 18176 
Flügelanbau Lit. A . .|IV | 
Schuppen Lit.B . . .|V 
Staleten und Gartenland 5 50 
Johann Friedrich — 
Kehe Wohnhaus Nr.236. . - IV 


Hinterhaus mit Anbau 
Lit. Ge 5; 


Softhür und Gartenland . 








Schuhnmachermeifter Her— 
mann Auguft Büthe . | Wohnhaus Nr.237. . „IV 


Hofthür und Abtrittsdad; 


Arbeiter Heinrich Nolting — mit Anbau 
Ne. 1 


Schweinehändler bar, 
Rauch 


Fuhrmann Wilhelm Gieſe 
Cigarrenarbeiter Heinrich 

Lindemeyer 
Schuhmach WilhelmLuther 


Erben des Gottfried Müller 
und Frau 


Karl Küſter 


Hede und Rojenjtöde . 
Gartenland 


Gartenerndte u. Bleichplatz 
Drahtzaun 


Wohnhaus Nr. 214. 


Mauer, Zaun und Garten- 
land ee 


Wohnhaus Nr. 213. 
Sartenland, Strauchwerkee. 


Zu übertragen 











$ R m “ * = — 
Namen der Stadt Beit j Gebäude 2 Verwilligte 
ge —— * Eigenthümer mit Nr, und Lit s | Entfhäbdigung 
Dorigemeinde x. Brandes. j z 5 
a Br wur‘ 
| 
| 
Uebertrag . 94626 45 
— Rinteln . . . . .7 22. Aug. | Mufitus Friedrich Wilhelm 
Soppe . . . Rohnhaus Nr. 212. „ . | V | 8 
. Karl Friedrich Herrmann | Wohnhaus Nr. 211. . .| V 5 
Stafeten und Gartenland 22 40 27 40 
Karl Auguft Wilhelm Hoppe | Wohnhaus Nr.210. . „| V 10 5 
Hinterhaus Lit. A. . „| V 30 
Staleten und Mauer . . 4 A 45 — 
Stellmacher Ferdin. Sied- 
mann . . 85interhaus Lit. A Bei 
Nr.29..... JH 25 8 
Stallanbau Lit.B. . .]| V 12 05 37 85 
Witwe des En. Sied- 
mamı . - . . Wohnhaus Nr.208. . . | V 12 
Stallgebäude Lit.A .„ . | V 6 — 
Trabtzun . . 2... 6b — 24 
Erben des Carl Fappel - | Wohnhaus Nr.229. . „ [IL 36 — 
| 
Gartenland x. . » » . 4 — 90 — 
27 Ahe110. Sept. | Gutsbefiter Wilhelm Weſſel Wohnhaus Nr 344 . . |] 1035 
Stall Lit. A... . „II 10 — 
Sartenerndte. . » . - 24 1209 — 
Friedrich Nade . . '. „| Stall Lit. A bei Nr.31 . | IV 24 75 
Gartenerndte und Hede . 5 2 30 
28 T Engen . .» . 2.129. Juli | Heinrich Ludwig Wilhelm 
Rinne jun. » . , + Wohnhaus Nr.357 . -T VL 2621 72 
Stangenzaum und Stalet . 8294 2630 — 
Friedrich Wilhelm Conrad 
Rallbaum . . . Wohnhaus Nr.34 . . „[WV 40 
Stat -. . . =» 2 1. 4 5 4 50 
Zu übertragen . 98772 20 


13* 





Nr. oder 
Dorfgemeinde xc. 

— | Engern . 

29 | Antendborf 

30 | Rinteln . 


Namen der Stadt- 


Zeit 
bee 


Brandes. 


29. Juli 
8. Sept. 


23. Aug. 


— 10 — 


Eigenthümer 


Heinrich Rinne 


Minderjährige Kinder des 
Gaftwirths Friedrich 
Wieggrebe . —— 


Metzgermeiſter Louis Laue 


Carl Bühne - 


Witwe des Foh. Friedrich 
Schwarz und Kinder 


Witwe des Chriſtian Görik 


Gebr. Paul u- Hugo 
berg . . 


Drechsler Georg Heinrich 
Wilhelm Ellerjiel 


Bierbrauer Georg Friedrich 
Wilhelm Brandt . . 


Schlachtermeiſter Brandt . 


Heinrich — See- 
haufen —— 


Gebäude 
mit Nr. und Lat. 


Uebertrag 


Zattenzaun 


Schuppen Lit. C bei Nr. 24 
Anbau Lit. A bei Wr. 166 
Scheuer Lit. Bf 
Einfriedigung ꝛc. 
Rohnhaus Nr. 167. 
Scheuer Lit. A . 
Swifchenbau Lit. B 

Stall Lit. C . 

Mauer . 


Wohnhaus Wr. 169, 
Wohnhaus Nr. 170, 
Stall Lit. A “ 


Hinterhbaus Lit. C Bei 
Nr. 156 - — 


Wohnhaus und 
Nr. 171. 


Gartenerndte. 


Anbau 


Wohnhaus Nr. 193. 
Wohnhaus Nr. 195. 


Gartenerndte ꝛc. 


Zu übertragen 















er} 
@ Beriilligte 
5 | Entihädigung 
* # AN 
98772 20 
10 50 
IV 800 — 
IV 
V 
2254 — 
IV 
V 
V | 
200 _ 
V 1962 50 
vl as | 
V 93 525 — 
IV 30 — 
V 57 5 
2m 59 50 
IH 1 20 
56 90 








Nr. 


32 


33 


Namen der Stadt- Beit 
oder des 
Dorfgemeinde x Brandes. 


Oldendorf 28. Aug. 
Oldendorf 18. Sept. 
Oldendorf 20. Sc. 


Eigenthümer 


Heinrich Wilhelm Nrebs zu 
New-Pork . 


Tiichler Friedridy Wilhelm 
Gebhard er 


Apotheler Adolf Bürgener 


Witwe des P vn 
Crull 


Ludwig 
Werkführer Louis Gebhard 
Strube 
Tiſchler Wilhelm Gebhard 
Carl’ Böttcher 


Witwe des Chriftian Fried⸗ 
rih Müller 


Wilhelm Meyer . 


Lederfabrifant Hermann 
Friedrich Daniel Gieſeler 


Hermann 


Tiichler 


Maurermitr. Guſtav Eber- 
harb . . 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Wohnhaus Nr... . 
Stall mit Remije Lit. A 
Scheuer Lit, Bf 

Hofthor x. 


Wohnhaus Nr. 22 
Hinterhaus Lit. A . 
Holzlager Lit B 
Stall Lit.C . 
Staleten x. 
Rohnhaus Nr. 21',2 
Stall Tat. A. 
PBlanfenzaun . 


Ztalt Lit.B bei Nr. 20 
Stangenzaun . 

Staleten 

Zaun 

Wieſe und Garten . 
Wohrhaus Nr.26 . 


Wohnhaus Nr. 27 


Wohnhaus Nr. 28 


Gerberei mit 
Nr. 20. 


Yohmuhle 


Wohnhaus Nr. 10 


Bu übertragen 


Rauartllafle, 


IV 


V 


111 


Il 


Bermilligte 
Entihädigung 
Ma Me 

106501 80 

12050 — 
2097 — 
3 — 
111 1559 — 
6806 — 
1990 — 
780 
23 
22 2 — 
24) 
25 — 
67 332 — 
25 
3 28 — 
0 — 
5 — 
u he 
53 — 
46 — 
12 50 
100 — 
132 
132571 30 


— 


Nr. ober 
Dorfgemeinde x. 


34 | Auhagen 
35 | Sadjjenhagen . 
36 | Friedrichswald 


37 | Rodenberg (Grove) . 


38 | Weljede . 


39 | Rinteln -, 


40 | Segelhorft . 


Namen der Stadt- 


Zeit 
des 


Brandes. 


22. Dt. 


22. Nov. 


19, Der. 


Eigenthämer 


Auguſt Menſching 


Maurer Wilhelm Menſching 
Auguſt Karl Schnadt . 


Steinhauer Heinrich Dunſe 
Schäfer Friedrich Bruns . 


Landwirth Johann — 


rich Hube . 


Witwe des Maurerd Heine 
rich Wilhelm Stod . 


Carl Auguſt Ludw. Steding 


Auguft Wolding . 
Ferdinand Steding . 


Gemeinde Weljede . 
Earl Schütte. 


Witwe Röfer . 


Biegeleibefiger Carl er 
helm Daue - 


Friedrich Budde . 


————— — — — 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


llebertrag 


Wohnhaus Nr. 477 
Stallung Lit. A. 
Wohnhaus Nr.7 
Wohnhaus Nr. 157 
Stall Lit. A. — 
Wohnhaus Nr. Bua. 
Wohnhaus Nr.23 . 
Stafeten 


Wohnhaus Nr.24 
Stafeten 


Wohnhaus mit 
Nr. . . 


Wohnhaus Nr. 64 . 
Stall Lit. A. : 
Rohnhans Nr. 60 . 
Wohnhaus Nr.59 
Stall Lit. A. j 
Abtritt und Zaun ꝛc. . 
Wohnhaus Nr. 57 . 
Wohnhaus Nr.56 . 
Stafeten 


Stall 


Sartenthür 


Wohnhaus Nr. 132. 
Wohnhaus Nr. 337 
Stallgebäude Lit. A . . 
Stafet, ein Apfel- u. zwei 
Zmweticdhenbäume . 


Zu übertragen 


Bauarttklaſſe. 


III 


IV 
IV 








Berivilligte 
Entihädigung 
Me , Me 
' 1 132571 30 
2643 ; 
539 |sıl 3183 14 
| 81 — 
2965 45 
90 900 - 3056 35 
| 980 — 
28 — 
3 72 31 75 
127 
7 8 20 55 
3092 
8130 — 
472 —1 3602 — 
| 2816 60 
3375 80 
452 50 
12 | 3840 30 
| 1500 |— 
9 
44 59 — 
J— 
| 20 85 
4295 5 
321 30 
40 801 4657 60 
| | 159848 \44 


Mr. 


41 


> 


10 


Namen der Stabdt- 
oder 
Dorigemeinde x. 


Segelhorit . 
Oberntirchen 


Rotenburg, Altſtadt 
Bebra 


Hof Miſchels (Breiten- 
bad) . . » 


Hönebad) 
Sontra 


ba 
Uifen . 
Rotenburg, — 


Weißenhaſel 
Rotenburg, Neuſtadt 


Beit 
des 
Brandes. 


19. Dec. 


4. Nov. 


11, Ian. 
10. März 


29. März 


8. April 
12, Mai 


10. April 
9. Juli 
23. Aug. 


6. Aug. 
15. Aug. 





Eigenthbümer 


Friedrich Watermann . 


Witwe des Glasmachers 
Ferdinand Zaeſar 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 
Weidenhede 


Wohnhaus Nr. 272. 


Summe 


19. Kreis Rotenburg. 


Wolf, Fackenheim 


Iſaat Oppenheim u. Frau 


Witwe des Heinrich Kaifer 
und deren Ntinder . » 


Sutsbefiger Adam Ritter 


Bahnmeilter a. D. Johann 
Dilcher zu Friklar . 


Miller Heinrich En 
Julius Krauſe 


Taglöhner Caspar Röhm. 
Schneider Jakob Fernau . 


Wilhelm, Marie u a 
fene Werner 
Gemeinde Weißenhaſel. 


Söhne und Erben bes f 
Großhãndlers Herz deß 
und Frau - 


Bohnhaus Nr. 116 
Wohnhaus Nr, 1531 . 
Scheuer Lit. A . 
Schmweineftall Lit. B 


Schmiede Lit. Bbei Nr, 157 
Scheuer Lit. D. 


Wohnhaus Nr. 80. 
Wohnhaus Ar. 68 . 


Badhaus Lit, FbeiNr 262 
Wohnhaus Nr. 141 
Wohnhaus Ar. 46 . 


Wohnhaus Nr. 15* 
Sprisenhaus Nr. 89 


Ztall bei der Münders- 
bäufer Brüde Lat. E 
bei Wr. S. 


Yu übertragen 


ni 
* 
Kl 
= 
= 
a 
= 
3 
* 


III 





Verwilligte 
Entſchädigung 


Ma „se la 


Nanten der Stabdt- 
ober 
Dorfgemeinde ır. 





- 11 | Sontra . 





Beit 


bes 


Brandes. 


27. Juli 


Eigenthbümer 


Färber Georg u. Sattler 
Otto Rehm . } 


Simon Levinftein 
Lohgerber Friedrich Fuchs 


Sattler Friedrich OR 


und Frau . 


Minderjährige Kinder des 
+ Carl Bauerhenne . 


Mesger Juſtus gZinprech 
und Frau . . 


bebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Wohnhaus Nr. 239 mit 
Waſchhaus Lit. D . . 


Scheuer u. Stallung Lit. A 
Holzremiſe Lit. Bt 
Stallung Lit. © 
ZagerhausLit.A beiNr.226 
Anbau Lit. B 
Gartenzaun und Hofthor . 


Lohgerberei Lit. A Bei 
Bu. 5 u: 


Haarwand und Hofthor . 


Wohnhaus Nr. 228 
Scheuer Lit. A . 
Bolzftall Lit, B. 
Swifchenbau Lit. C 
Sartenzaun 


Rohnhaus Nr. 229 
Anbau Lit. A 
Scheuer Lit. B. 
Stall Lit, C, 
Sartenzaun 


Wohnhaus Nr. 230 mit 
Schweinejtall Lit. A 


Pierdejtall Lit, B . 
Kuhſtall Lit. C. 
Scheuer Lit. D. 


Au übertragen 








Panartkfaffe. 


IV 
IV 
IV 
IV 
v 
v 


IV 





Berwilligte 
Entihädigung 


2 MIA 








2179 28 





A 428 138 


42 477 — 


73 1X 771 90 





2084 |— | 


7587 72 





I 


5584 18346 68 








— 105 — 





Namen der Stabdt- Beit Gebäude 





2 5 Bermilligte 
Nr. j ober des | Eigenthbümer ae de ae TE 5 Entjhädigung 
Dorigemeinde x Brandes. 5 
AI MS Me * 
| 
llebertrag . 5584 18346 68 
— J1 Sontra - » » . 127. Juli Menger Juſtus Bippredit | 
und Frau. . Küferwertftätte Lit. E . | IV] 500 - 
Sartenzaun und m m 
garten . . . Au 12 40] 6096 40 
Witwe des Friedrich Brud | Wohnhaus Nr. 230114 1 IV 13 — | 
Stall Lt.A. . .. . [JH 150 - 14 50 
Mepger Jakob — | 
Ewa . . . Gartenzaun . 2 2... 11 20 
Müller Heinrich Adam | 
Krauſe und Kinder . . | Wohnhaus Ar. 31 . ..[IV 58 57 
Stallung Lit. . . IV 11 1% | 
Saarwand. . 2 2... g|- 18 77 
Karl Gernhardt. . . . | Wohnhaus Nr. 233 . „| IV] 2679 133 | 
Scheuer u. Stallung Lit. A | IV I 1899 —— 
Stallung Lt B . . . IIVI 300 |- 4878 33 
Bürgermeilter Chriſtian | 
Heſſe und Frau . . . | Wohnhaus Nr. 234 11V] 658 (64 
Scheuer lit. A. . . . P IV] 2497 — 
Ntubftal Lit.B. . . . IV] 300 — 
Anbau Lit. C . . . .JIVI 392 | 
Saawand. . .» 2... 375 3885 14 
Vohgerber Friedrich Fuchs | Wohnhaus Nr. 235 . 11V1 534 5 | 
Scheuer Lit. A. . . .J IVE 2868 50 
Kuhſtall Lit. B. . . . [IV] 696 
Küchenbau mit Scyweine- 





ftall lat. C . . ...] TV] 386 150| 4185 55 
Mepger Auftus Bipprecht | 


und Fran .» » 0.0. Wohnhaus Wr. 236. . IV I 4909 | 
Scheuer u. Stallung Lit. A IV | 1800 — 
Wohnhausanbaun mit 
Schweineftall Lit. B .J IV | 79 |- 7503 
Bu übertragen . 44409 57 
I 





u A 


wann 








Namen der Stadt- 
oder 
Dorfgemeinde x. 


— | Sontra . 


12 | Sontra . 


Beit 
des 
Brander. 


27. Juli 


20. Aug. 


106 





Eigenthümer 


Schuhmachermeifter Fried- 
rich; Ewald und Frau . 


Delonom Georg Fuchs 


Kaufmann 


* Johannes 
Hupfeld . ern 


Friedrich Witzel u. Kinder 


Kaufmann Georg Wittich 
Heinrich Göpel und Frau 


Apotheker Heinrich Lagiße 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Wohnhaus Nr. 237 
Scheuer Lit. A . 
Stallung Lit. B 
Wohnhaus Nr. 238 


Schweineſtall mit Küche 
Lit. A — 


Stallung Lit. B. 
Scheuer mit Stall Lit. C 


Nebenhaus Lit. 
Nr. 240 j 


Scheuer und Stall Lit. B 


A Bei 


Remiſe Lit. C 


Wohnhaus Nr. 24018. 
Kubftall Lit. B. 
Scheuer Lit, C. 
Scheuer Lit. © bei Nr. 241 
Wohnhaus Nr. 185 
Wohnhaus Lit. Bf 
Stallung Lit. © 


Wohnhaus Nr. 181 einſchl. 
Backhaus Lit. A . . 


Viehſtall Lit. B. 
Wohnhaus Nr. 61/64 . 
Schweinejtall Lit. B 
Nebenbau Lit, C 

2 Haarwände, 1 Lattenzaun 


Bu übertragen 





Berivilligte 
Entihädigung 


Mk — 


Bauartklaſſe. 





















Iv | 3864 50 

Iv | 1700 — 

IV] 1400 —| 6964 50 
IV] 4501 50 

Iv| 294 — 

IV | 1100 — 

IV | 2300 | 819% 50 
IV] 250 — | 
IV } 1092 | 
Iv| 400 | 1742 |— 
IT 6 

Iv| o88 — | 
IV | 1480| 2474 |— 
IV | 4 
v | a2ı8 | 
VI 2878 | 


V I 2272 


2094 '- 


12331 50 


1142 — 
77903 07 





— 1017 — 

















‘ e7 . Met & rg: 
Namen der Stadt Zeit Gebäude E Verwilligte 
Nr. oder des Eigenthümer wit Re. und Lit E Entijhäbdigung 
Dorigemeinde x. Brandes. " > E 
a Er Me 
Uebertrag . 77903 07 
— FESonra . » -» . J W. Aug. JwWitwe des Bernhard m. | | 
und Kinder . . Wohnhaus Nr. 65. . .IIV 36 
® Stallung Lit. A ...[W 53 80 
Scheuer Lit.B. . . . [III | 4664 
Staletenzaun. . . . . 8 |- 4730 
Witwe des Carl Scmmier | Wohnhaus Nr. 107°. „| IV 1594 30 | 
Schweineftal Lit. A . .J IV] 100 I 1694 30 
Kinder des T ——— 
Carl Bein. . Wohnhaus Nr. 1068 . . IV] 1891 | 
Scheuer Lit, A. . -. - I IV] 596 — 
Stall Lat. B. . .„ -» „.TIVI 400 — 
Anbau Lit. © . . . .[IV| 197 60) 3085 10 
Witwe des Friedrich | 
Schreiber umd Kinder . | Wohnhaus Ar. 9. . . [IV | 3 90 
Taglüöhner Peter Walter | | 
und Frau . . » . . F Wohnhaus Nr. 118'2. . [IV | 10 80 
Georg Schwarz . . . .„ | Wohnhaus Wr. 118 mit | 
Waichtühe Lit. B . . [IV 40 — 
Scheuer u. Stallung Lit. A | IV 55 50 95 50 
Siegmund Möller u. Kinder | Wohnhaus Nr. 109 . 11v1100 — | 
Stall u. Schuppen Lit. AT IV] 400 — 
Staletenzam. . . . .[ IV 10 |. 1410 — 
Jakob Schreiber und Frau | Wohnhaus mit Schmiede | 
700} | een [6 6; 4 82 
Unbau Lit. A . . . .] IV 7 FR | 
Staletenzun. . . . . 9 6 102 22 
Auguſt Friedrich Ewald | 
und Frau . . . Wohnhaus Ar. 120°). . IV 87 75 
Stafetenzam.. . 2. 2. 3,75 91 50 
Zu übertragen . 89126 39 


14* 


Nr. 


Namen der Stadt- 
ober 


Dorfgemeinde ıc. 


Sontra . 





108 














ei w * 
— Eigenthümer Gebäube € — 
8 nit Nr. und Lit. 3 | Entihäbigung 
Brandes. = 
u M 5 8 
| 
Uebertrag 89126 39 
20. Aug. | Kinder der F Witwe =” 
Öuntermann Wohnhaus Nr. 123 IV 47 M 
Sartenthür, Staletenzaun, ke 
Brettertbür, Gras- und 
Gemüjegarten . 34% 82 35 
Stadtgemeinde Sontra Wadıthaus Nr. 28'/s II | 24 |- 
Schuhmacher Ehriftian | 
Wilhelm ER zu | 
Caflel Wohnhaus Nr. 178 Im | 36 63 
Fohann Zuiedrich Carl 
Nölte 0.0. | Wohnhaus Ne. 177 IV 67 98 
Scheuer u. Stallung Lit. A | IV 13% 81 28 
Carl Kraufe und Frau Wohnhaus Nr, 130 IV | 21 75 
Emma Hochhut zu Eſchwege | Wohnhaus Nr. 127 IV | 7 60 
Eduard Zimmermann und | 
Frau. . 1 Rohnhaus Nr. 174 IV I 3874 85 
Scheuer mit — 
Lit. A : ’ .IV 8 | 
Sartenthür 3/1 3885 85 
Rolf Hab und Frau Wohnhaus Nr. 176 IV | 7140 — 
Stallung Lit. A IvI 11 77) 7151 77 
Ruben Heilbrunn I u. Frau | Wohnhaus Nr, 173 IV | 2900 — 
Heinrich Nöffe Wohnhaus Nr. 167'/. IV 84 50 
Friedrich Craufe und Frau | Wohnhaus Nr. 133 IV 7 50 
Pferdeſtall Lit. B . IVI 48 5 56 — 
Drechsler — Bone 
hardt Wohnhaus Nr. 136 V 2 40 
Taglöhner Carl Faedrich | 
Wegehenkel und Frau . | Wohnhaus Nr. 145 V 59 70 | 
Stafetenzaun . j 12 18 72 50 
Paulus Vogler . Wohnhaus Nr. 146 IV | 40 92 
Zu übertragen 103573 |94 





= m — 





Nr. 


Namen der Stadt- 
ober 
Dorfgemeinde ıc. 


Sontra . 


Beit 
dr& 


Brandes. 


20. Aug. 


Eigentbümer 


Taglöhner Georg — 
und Frau . . 


Scheerenichleifer Shriftian 
Supfeld II und Frau 


Heiurich Meper und Frau 


Biegelbrenner Georg Frank 
und Frau . de 


Friedrich Heckmann u. Fran 


Eliſabeth Beder, Witwe des 
Wilhelm Schlotzhauer u. 
Johannes Ewald u. Frau 

Maurer Nalob Ewald und 
Fran. 


Johannes Hupfeld mnd 


Kinder 1. Ehe 


Georg Schmidt u. Kinder 
2. Ehe . —— 


Witwe des Wilhelm Simon 


Witwe des Friedrich Simon 
und Kinder 


Kinder des Georg Voeckel 


Gebrüder Georg und Otto 
Rehm . 


Kaufmann 
Hupfeld . 


hhames 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Wohnhaus Nr. 158 


159 
160 


Wohnhaus Nr. 
Rohuhaus Nr. 


Rohnhaus Nr. 161 
Anbau Lit. A . . 
Wohnhaus Ar. 162 


Wohnhaus Nr, 163 


Wohnhaus mit 


Stall 
Nr. 1638, 3 


Rohnhaus Nr. 163'/s 


Wohnhaus Nr. 164 
Rohnhaus Nr. 165 
Yattenzaun und Hofthür . 


Wohnhaus Nr. 167 
Schweineftall Lit. A . 
Scheuer mit Stall Lit. B 
Wohnhaus Nr. 188 
Stallung Lit. A 

Anbau Lit. B 


Rohnhaus Nr. 239 


Wohnhaus Nr. 240 


Zu übertragen 





5 Verwilligte 
Entſchädigung 
Tr War 


103573 


162 

4950 

IV 52 
III 16 
109028 


22 — 





21 
38 ı 


Namen der Stadt- 
oder 
Dorfgemeinde x. 


Nr. 


Sontra . 


— 


Zeit 
des 


Brandes. 


20. Aug: 


110 


Eigenthbümer 


Friedrich Witzel und Kinder 
Kaufmann Georg Wittich 


Heinrich ANGER —— u. 
Frau. . 


Friedrich Nehm : 

Kaufmann Carl Möller . 

Susmann Yevi . 

Carl Rehm 84 

Metzger Jakob Wilhelm 
me. > 

Conrad Kunkel und Frau 


Witwe des REN Hein ser- 
fing . 


Juſtus Carl Reinhart u. 
Frau, 


Voſtſchaffner Heinrich Adanı 
und Fran zu Caſſel. 


Witwe des Schneiders 
Georg Hartwig u. Ninder 


Schreiner Johann Heinrich 
Siebald und Frau . 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Wohnhaus Nr. 240'2, 
Wohnhaus Nr. 241 


Wohnhaus Wr. 
Wohnhaus Nr. 
Wohnhaus Nr. 
Wohnhaus Nr. 
Wohnhaus Nr. 


Wohnhaus Nr. 247... 
Wohnhaus Nr. 179/180 . 
Wohnhaus Lit. A. 


Wohnhaus Nr. 94 . 


Wohnhaus Nr. 110 
Scheuer mit Stall Lit. A 


Rohnhaus Nr. 111 
Stallgebäude Lit. A . 
Schweineſtall Lit.B . 
Stafetenzaun . 


Wohnhaus Nr. 112 
Stallgebäude Lit. A . 
Staletenzaun . 


Wohnhaus Nr. 113 
Scheuer Lit. A. 
Zwiſchenbau Lit. B 


Zu übertragen „ 


Bauartflaffe 


Il 








Verwilligte 
Entihädigung 
MI Mk 1% 

109028 44 

| 14 40 

| 51 145 

63 30 
49 55 
21 50 
18 | 
2A — 
3 60 

6877 50 3 

1928 8805 50 

| 

15 40 

4132 — 

1490 | 562 — 

5627 — 

694 | 

185 

4651 6510 85 
2054 — 

196 

2 50] 3152 50 
2185 50 
738 — 

892 3875 50 

1 137255 59 





= HE: 





Namen der Stadt- Zeit Gebäude 


* Verwilligte 
Nr. oder des Eigenthümer mit Re. au Th 5 Entihäbdigung 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 5 
* MN 4 4 
| 
Uebertrag . | | 187255 58 
— J Sontra . .» » . 20. Aug. | Georg Caspar ba. . . | Wohnhaus Nr. 114 . . | IV 5415 — 
Scheuer Lit. A. . . . 1IV 1800 | 
Schweineftal Lit.B . .[ IV 94 — 
Stall Lit. O. .... [Im] 1205 1 8004 
Heinrich Wagler. . . Wohnhaus Nr. 117. .] IV] 2477 St | 
Scheuer Lit. A. . . .|Iv| 48 — | 
Stall Lit.B. . . . . IVL 10 | 3062 50 


Ruben Bacharach u. Frau | Wohnhaus Nr. 120 . „I IV] 3235 — 
Scheuer mit Stall Lit. A | IV 1565 I 
Schweinejtall Lit. B.. . [IV 80 | 


Staletenzaun . » 2» .» 12 — 4892 — 
Georg Krauſe IT . . . | Wohnhaus Nr. 121 . . FIVE 2460 50 
Hinterbau Lit, A . . .J IV] 698 — 3158 50 
Sandbriefträger Wilhelm 
Gebhardt u. kinder 1. Ehe | Wohnhaus Nr, 122 . . I IVJ 2371 150 
Scheuer Lit. A. . . .EIVI 597 50 
Schweineftall Lit. B . . IIVI 400 »- 3369 — 
Witwe des Heinrich Ader- 
mamı 2 222020 Wohnhaus u. Stall Nr.137 | IV] 1075 8 
Holzftall Lit. A. . » -| VE 8/4 1170 50 
Witwe des Joh. Wilh. | 
Bogler und Kinder . . | Wohnhaus m. Stall Nr. 138 | IV 4869 50 
Witwe bes Carl Martin 
Schreiber . . .» . . | Scheuer mit Stall Lit. C 
bei Nr. 182 . ...1IW 1470 
Chriſtian Kraft und Frau | Wohnhaus Nr. 139 . .J IV 1790 — 
Stallung Lit. A . . .[IVL 500 2290 — 


Bu übertragen . 170141 59 








Namen ber Stadt- Beit Gebäube * Verwilligte 
* —* ” Eigenthümer mit Nr. und Lit 3 | Entjdhädigung 
Dorfgemeinde x. Brandes. " z 3 
u Mo. M | 
llebertrag 170141 59 
— | Sontra . » » 2.520. Aug. | Adam Ewald und Frau . | Wohnhaus Nr. 140. .]| V 
Scheuer Lt. A. . ..]|V 
Stall Lt.B. . . ..]V 
Schweineftall Lit. C . . | V 2715 — 
ri — 
und Frau . . Wohnhaus Nr. 141 . .JIV 
Scheuer Lit. A. . . .|WV 
Kuhſtall Lit.B. . . .JIV 2974 — 
Sattler Carl Chriſtoph 
Böhm . .» 2: 22.1 Wohnhaus Nr. 142/143 . | IV 
Stallung Lit. . . .[IV 3064 90 
Witwe des Carl aaa 
und finder . . Wohnhaus Nr. 144 . . [IV 
Anbau Lit. A... .|WV 1685 |- 
Lohgerber Friedrich Brüd | Wohnhaus Nr. 168 . . [| V 4021 — 
Wagner Wilhelm Schilling | Nebenhaus Lit. A bei | 
Nr. 166....1V | 
Scheuer Lit.B. . . .J IV 3915 45 
Georg Krane -» . . . | Wohnhaus Nr. 169 N |; 2083 — 
Auguſt Iba und Frau. . | Wohnhaus Nr. 170 mit 
Schweineftall Lit. C .[ IV 
Scheuer Lit. A... „[V | 
Stallung Lit. . . .[IV 5678 50 
Witwe des Georg Friedrich 
Semmler und Kinder . | Wohnhaus Nr. 171 ..1V 
Stall Lit. A. . . ..] IV 3321 50 





Witwe des Friedrich Ewald 
u. Sohn Martin Ewald | Wohnhaus Nr. 172... IV 


Scheuer mit Stall Lit. A [ IV 











1697 5 6738 — 


Zu übertragen 206337 94 


— —— 





Nr. 


13 
14 


Namen der Stabt- 


oder 
Dorfgemeinde x. 


Sontra . 


Rotenburg, Altjtadt - 


Nichelsdorf . 


Beit 


Brandes. 


des 


20. Wug. 


18. 
20. 


Aug. 


Sept. 


Eigentbümer 


Gaſtwirth Adam Krauje . 


Schmied Martin — 
Göpel 


Handelsmann an N 
beim . i 


Witwe des Briefträgers 
Martin Carl Scyreiber 
und Kinder KR 


Benebdir Nichenbrandt . 


Hirsch Heilbrunn u. Fran 
Witwe des Heinrich Grau 


Schmied Ludwig A 
und ‚rau F 


Landwirt) Georg — 
und rau - 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Wohnhaus Nr. 182 
Stat Lit A. 


Wohnhaus Rr. 186 
Stall Lit. A. 


Wohnhaus Nr. 187 


Stallung Rohnung 


mit 
Lt.A. . 
Wohnhaus Nr. 189 
Schweineftall Lit. A 
Wohnhaus Nr. 190 
Scheuer Lit. A. 
Wohnhaus Ar. 195 
Wohnhaus Nr. 158 


Wohnhaus Nr. 14. 
Schmiede Lit. A 

Scheuer mit Stall Lit. B 
Riehftall Lit. C. 
Badbaus Lit. D 
Scheueranbau Lit. E. 
Stafeten ıc. 


Wohnhaus Nr. DA. 
Stall Lat. A. 
Scheuer Lat. B. 


Yu übertragen 


Bauartllafle. 


v 








Verwilligte 
Entihädigun: 
M4 4 Mi 
206337 * 
1992 — 
200 . 2192 '. 
— 
| 
395 — 3858 
4032 ‚50 
1385 5417 * 
| 
1078 50 
20 — 1278 
2754 — | 
500 3254 | 
7 
a) | 
| 
1741 | 
795 — 
498 
79 
100 — | 
600 | 
16 4 4541 |- 
3u8 67 
1147 
1500 
3105 67] 226907 |: 


— 114 — 





Namen der Stadt- 


oder 
Dorfgemeinde x. 





15 


Nicheleborf . 


Ulfen . 


Oberjuhl. 


Rotenburg, Altitadt . 


Yicherode 


20. 


Beit 
bes 


Brandes, 


d. Sept. 


10. Der. 


26. Der. 
13. Dee. 


Sept. 


Kaufmann 


Eigenthümer 


Landwirth Georg — 
und Frau . 


Ehefrau des — Stod- 
hardt 


Schuhmacher Friedrich 
Pfeiffer und Frau 


Louis Eichhorn F 


Hirſch Eichhorn's Erben . 
Iſaak Hanſtein 
Johannes Fernau 


Witwe bes Chriſtian Hagel- 
gans und Kinder 


Handelsmann Feiſt Linz 
) 


Carl 
Möller zu Berka 


Auguſt 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Stall Lit. ©. 
Schuppen Lat. D 
Stall Lit. E. 


Wohnhaus Nr. 13. 
Stall Lit. C. 
Yattenzaun 


Rohnhaus Nr. 54a 
Stall Lit. A. . , 
Yattenzaun. 


Scheuer * — Lit, B 
bei Wr. ‚ 


— ic. 
Sartenzaun 
Sartenerndte . 
Wohnhaus Nr. 5ö'/ef 
Scheuer Lit. A. 
Anbau Lit. B 

Anbau Lit. © 


Anbau mit Badofen Lit. A 
bei Wr. 171 


Rohnhausm Stall Nr. 226 


Stallung Lit. E bei Nr. 15 


Summe 


Bauariklaſſe. 


III 
IV 
IV 
IV 








Berwilligte 
Entihädigung 
M a M 4 
| 
3195 67] 226907 b1 
1294 50 
132 |— 

1893 1 6515 7 
1 | 
60 70 | 
46 107 70 

3345 50 
1290 — 
24 50 4660 | 
| 
8 
|- a | 
5 |- 
5 — 
1697 5 
987 
378 — 
195 — 3257 50 
227 
95 — 
8780 10 
250600 81 


Ken m U U ZU 


— 15 — 
20, Kreis Schlüdhtern. 





ii 


Namen der Stabt- Beit Gebäude 


j * Verwilligte 
Nr. oder des Eigenthbümer at E | Entijhädigung 
Dorfgemeinde x. Brandes. j ; 3 
2L42— — 
| | 
1 | Ablerabah . -» » . | 23. März | Frau Geheime NRegierungs- | 
rath Roth. . . . .4 Wohnhaus Well . . .JIO 120 — 
2 | Marbom . . . .] 29. Fehr. | Maurer Georg Hofmann | 
u, Maurer Gregor — 
und frau... . Stalung Lit. B kei | 
RE: 16177....1V | 185 5 
Georg Hofmann. . . . | Wohnhaus Rr.15 . . . IV | 143 91 
Carl Jakob Klug . » + | Wohnhaus Nr.16 . . . | V 41 — 
3 PSutten » 2» 2 ...J 8 Mpril | Kaufmann Johann En | | 
Rinhod . ... Rohnhaus Nr.9 . . .] IV 169 9 
4 | Schwarzenfels. . . | 27. April | Gaftwirth Johann Georg | | 
Kohlhepp und Frau. . | Wohnhaus Nr.57 . . 1V ug 
5 F Hinterfteinau . . „| 14. Mai | Ehefrau des Bierbrauers 
Xaver Holzheu, Marie 
und Eliiabeth Kempel . | Wohnbaus mit Scheuer 
und Stall Nr.227. .LIVI 778 3% 
Schweineftall Lit. . .IW 75 10 
Yattenzaun . . . 3 — 856 43 
Melchior Lob . .vVBeſchädigung einer — 24 — 
6 | Sutten . » 2. 11 17. Aug. JJohannes Müller III und 
zweite Ehefrau . . . | Wohnhaus Nr.d4 . . .| V [6711 0 


Schweineftall Lit. A . .| VI 33 — 


Scheuer und Stallung | 
lt.Bt .....1 7198 5 | 


Schafftall Tat.C . . ..] VL 1656 | 
Badhaus Lit. . ..I VI 25 — | 
Staletenzaun und Pumpe 161 6 14880 114 
Melchior Merr . . . . | Wohnhaus und Stallung 
Nr.43 . .. 2.0: VI 4015 14 
Scheuer und Stallung 
Lit.A . ...2..] 712987 — 
Zu übertragen . 6982 14 16518 82 


15* 











Namen der Stabt- Beit Gebäude * Verwilligte 
r. oder des Eigenthümer mit Re. unb Lit. E | Entihädigung 
Dorfgemeinde ꝛc Brandes. — 
* 5 0 RN 
| | 
Uebertrag . 6982 1 16518 82 
— Hutten . » » . - | 17. Aug. | Meihior Mer . . . . [| Schweineftall Lit.B . .[| VI 105 — | 
Holzitall Tat. C. . . .E VE 594 — 
Staletenzaun und Pumpe 95 4 7776 14 
Martin Kreß und Fran . | Wohnhaus Nr.46 . . „| V 1 2307 20) | 
Scheuer Lt.A. . ..] VI 4846 — 
Holzſtall Lit.B. . . . | VL 1730 
Stallung L,it.C. . . .| V] 786 5 
Mebenhaus Lit. D. . .| V | 401 50 
-Biehftall mit Fruchtboden | 
Lt.E... 0... V 12526 |— 
Staketenzaun, Pfahlzaun | 
und Pumpe — |. I01..P= 11215 ‚50 
Ulrich Lamb und Frau . | Wohnhaus Nr.dl . . .| v|35ı2 | 
Scheuer lit. A . . . „I IV] 1347 — | 
Statetenzaun, Steinpfuften, | nn 
Hof und Jauchenpumpe 122 —1 4981 90 
Ehefrau des Johannes i 
Heinbuch » » . + Wohnhaus Nr.d8 . . .| VI 6489 50 | 
Scheuer u. Stallung Lit. A | V | 2084 — 
Stan Lit.B. ....| v| 586) | 
Scheuer u. Stallung Lit.D | V | 7168 | 
Nebenhaus Lit.E . . .|IV| 813 80 | 
Stafetenzaun, Gartenein- | 
friedigungämaner und 
Sofpumpe . . 2... 217 —| 17298 30 
Bauer Johannes Och . | Pumpe, Zaun . . . . 14 |- 
Melchior Merr . . . . | Bäume und Gemüfe . . 18 - 
Sohannes Müller . . . desgl. Fr 92 Pr 
Sohannes She . . .» . deögl. wo 24 * 
Martin Kreß.— desgl. 3* | 62 — 
Zu übertragen . R 58058 ‚66 








Beit 


Ramen ber Stabt- | 
des 


Nr. oder 
Torfgemeinde ꝛc. 


- Sutten . . .. 0.5 17 Aug. 
TISutten . » » ..19 Sept 
8 [| Wallotb . . . .127. Sept. 
8 | Schlüchtern. . . . | 29. Okt. 


| Brandes. 


Eigentbümer 


Johannes Heinbuch 
Ulrich Yamb . 


Sohannes Löffert u. Frau 


Johannes Ochs und Frau 


Riloleus Schmidt 
Ullrich Müller 


Schneider Johannes Rüffer 
und Frau f 


Adermann Philipp Hilde- 
bad . 2 2 2.0. 


Adermann Philipp Hilde- 
brand und Frau . 


Sattler Heinrich Freund 


und Frau 
Metzger Carl Freund 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


llebertrag 


Bäume und’ Semüfe . » 
deal. 


Schener und Stall Lit A 
bei Nr. 357 


Schweineftall Lit. B 
Stateten und Bumpe . 


Schener und Stall Lit. A 
bei Nr.34. ...-. 


Wagenrenife und Stall 


Lit. 
Stafeten und Pumpe 
Staleten und Pumpe 


Bumpe . 


Wohnhaus, Scheuer und 


Stallung Wr. 67% 


Scheuer 


mit Schafftall 
7,1 2. VB a 


Schweineftälle Lit.B . 
Wohnhaus Nr. 150, 


Scheuer u. Stall Lit. A f 
Schweineſtall Lit. B 


Wohnhaus Nr. 157. 
Stall Lit. A. 
Anbau Lit. B 


Scheuer Lit. B bei Wr. 121 
Scheuer Lit. C bei Nr. 220 


Zu übertragen 


Banartllafle. 





Bermwilligte 
Entſchädigung 


M Me N 


58058 66 


| 
| 87 
| 2 — 


3417 609 


888 50 

m — 7708 96 
39 50 
20 — 


3908 5 


266 

3 — 4257 50 

127 & 

1023 5 

220 25 1370 95 

2503 — 

180 3087 — 
852 
1143 — 


79984 26 


Namen der Stadt- 
Mr. oder 
Dorfgemeinde ic. 


— | Scylüchtern . 


10 | Soden 
11 | Schlüchtern . 


1 | Schmaflalden -. 


2 I Floh. 


3 I Aloh . 


Zeit 
dee 


Brandes. 


15. Sept. 


10. Ian. 


28. Ian. 


7. Febr. 


Eigenthbümer 


Kaufmann 
und Frau 


Philipp Urbad . 


Jean Sailer 


Kaufmann Hermann Ros- 
baum i 


Schuhmadjer Bhilipp Orth 


Frau Bertha PVitriarius . 
Klofter Schlüchtern . 


21. 


Witwe des Ahlenſchmieds 
Reinhard Wenzel 


Fabrikarbeiter Friedrich 
Grab und Fran . 


Witwe des Wilhelm Leffler 


Witwe des Schmiede Georg 
Friedrich Huneck. 


Witwe des Schmieds Georg 
Friedrich Huned . 


Gebaude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Scheuer Lit. A bei Nr. 160 
Wohnhaus Wr. 156. 


Stafeten 


Scheuer und Stall Lit. A 
bei Nr. 155 


Stafeten 
Rohnhaus Nr. 112. 
Stallung Lit. A. 

Wohnhaus Nr. 169. 
Wohnhaus Nr. 88 . 


Summe 


Kreis Schmalkalden. 


Wohnhaus Nr. 801 


Wohnhaus Nr, 1197 . 
Stall Lit. A, 
Staleten 


Scheuer mit Stall Lit. A 
bei Nr. 118 i 


Stafeten 


Wohnhaus Nr. 122 
Stafeten 


Scheuer Lit. A bei Wr. 1227 


Zu übertragen 


| 


Bmartllafie. 


V 


IV 





Verwilligte 


Entſchädigung 
Mh * 


| 


79984 126 
392 42 
| 


16 25 98 2 





55 7 
57 61 49 
20 — 
10 — 30 
| 185 — 
152 ‚58 
80904 — 


20 


50 


30 


119 





Namen ber Stabdt- 
ober 
Dorfgemeinde x. 


Nr, 


— I Floh. 


4 | Räherftille . 


5 | Schmaltalden . 


6 | Unterichönau 


Schmallalden . 
8 | Steinbach - Hallenberg 


21 


9 | Rotterode 


Beit 
des 
Brandes. 


7. Febr. 
9. Febr. 


18. März 


7. April 


4. Mai 
15. April 


23. Mai 


Gigenthbümer 


Rilhelm Danz 


Biegeleibefiper Louis Fad 
zu Schmalkalden . 


Schreiner Conrad Ludwig 
Bodesheim und Frau 


Minderjährige Kinder bes 
Kaufmanns iii 
Fallmeier 


Drechsler Eduard uf 
und Frau . 


Ehefrau des Fabrifanten 
Carl Bauroth. 


Schloſſer Juſtus Friedrich 
Hofmann und Frau. 


Naufmann Hugo Böhm 


Ehefrau des Raglers Ernit 
Friedrich König 


Liborius Schag u. Frau . 


Adolf Döll 
Heinrid; Ernft Schab . 
Adolf Gras 





Gebäude 
mit Nr, und Lit. 


lebertrag 


Staleten und Apfelbäunte 


Biegelhütte Nr. 62. 
Trodenhaus Lit. A}. 
Trodenfchuppen Lit. B 


Wohnhaus Nr. 968}. 


Anbau nit Werkſtatt und 
Stall Lit. A. J 


Scheuer Lit. E bei Nr. 197 


Wohnhaus mit — 
Nr. 767 


Stafetenzaun . 


Holzwaarenfabrit Nr. 77 
Wohnhaus Nr. 78. 
Sartenzaun 


Wohnhaus Nr. 75. 
Brücengeländer . 
Wohnhaus Ar. 21. 


Stallung Lit. B beit. 147 
Wohnhaus Wr. 19, 
Schmiede Lit. A 
Staleten 

Stafeten 

Staketen 

Staleten 


Zu übertragen 


Bauartklaſſe. 


V 


V 





Verwilligte 
Entſchädigung 
Mi Me > 
| 3932 ‚03 
| | 
33 — 
5391 | 
2500 — 
300 | 8191 — 
| 
4993 05 | 
21 60 5014 6 
158 — 
6624 
33 6657 
3700 — 
19 — 
23 4 392 | 
50 
4 — 4 M 
| 83 77 
| 41 — 
2020 — 
48 90 
13 30 2082 20 
16 40 
14 30 
| 10 70 
| 30160 60 








Namen ber Stadt- 


Dorfgenteinde ıc. 


Eigenthümer 


Witwe des Drechslers Jo⸗ 
hannes — deile- 
möller 


Witwe ded Carl Hilden- 
brandt und Ehefrau des 
Carl Wilhelm Kühn. 


Johannes Stengel u. Fran 


Witwe des Emil König 


Witwe desSpezereimaaren- 
händler Joh. Georg 
Wenzel und Kinder . 


Tüncher Friedolin Luther 


Witwe des — a 
bein . . } 


Schloffermeifter Joh Fuied 
rich Kaupert 


Ehefrau des — — 
Funk. 

Lohgerber Sebaſtian Frieb 
rich Ernſt Rudolph . 


Gebäude 
mit Sr. und Lit. 


Uebertrag 


Wohnhaus Nr. 162 7 
Anbau Lit, A 
Hintergebäude Lit, B. 
Holzſtall Lit. C. 


Staleten und Gartenerndte 
Wohnhaus Nr. 137 
Anbau Lit. A 


Wohnhaus mit Stall 
Ne. 699 +. ee 


Wohnhaus Ne. 700 


Wohnhaus Nr. 697 
Wohnhaus Wr. 698 


Anbau mit Nemife und 
Nbtritt Lit. A 5 


Wohnhaus Nr. 701 
Anbau Lit. A 


Wohnhaus Nr. 702 


Wohnhaus Nr. 703 
Werkſtatt Lit. C 
Schuppen und Stafeten 


Wohnhaus Nr. 627 


WohnhausLit.C bei Nr.776 


Bu übertragen 


a 2 5 





Bauaritlaſſe. 





N) 




















Berwilligte 
Entjhädigunmg 


* 


30160 


6000 





6 


= 





Nr. 


16 


18 


Namen der Stadt- 
oder 


Dorfgemeinde x. 


Schmaltalden . 


Seligenthal . 


Schmallalden . 


Weidebrunn. 


Fambach. 





Beit 
des 
Brandes. 


22. Mai 


19. April 


13. April 


24. Juli 


31. Juli 


— 121 — 





Eigentbümer 


Lohgerber Sebaitian Fried- 
rich Ernſt Rubolph . 
Schloffer Adam Balentin 

Ktellner und Frau 


Stadtjchreibe — 
und Frau 


StadtſchreiberEliasHörſter 
u. Bohrerſchmied — 
rich Hörſter 


Witwe des Wilh. Weinaug 


Witwe des Carl — 
Hofmann 

— ——— 
Deußing 


Ackermann Joh. 
Peter und Frau . 


— 


Tuncher Gottlieb dorf ı und 
Frau. 


Balentin Herzog 
AUdermann ob. Senmel . 


Gebäude 
mit Wr. und Lät. 


Uebertrag 


Wohnhauslit.C bei Nr.776 


Wohnhaus Nr. 13. 
Gartenzaun 


Scheuer Nr. 53er 
Wohnhaus Wr. 54. 


Wohnhaus Nr. 55. 
Sartenzaun ꝛc. : 
Wohnhaus Nr. 53. 
Stallung Lit. A 


Wohnhaus Nr. 51. 
Gartenzaun ꝛc. 


Scheuer Lit. A bei Nr. 11 f 
Schweineftall Lit, C 


Wohnhaus Nr. 10. 
Stall u. Waſchhaus It. A 
Scheuer mit Viehſtall Lit. B 
Gartenzaun 
Gartenzaun und Erndte 


Wohnhaus mit Scheuer u. 
Stall Nr. 147 ; 


Holzremije Lit. A . 
Schweineftall Lit. B 
Staletenzaun . 


Yu übertragen 


Bauartflaffe. 


IV 


IV 











Berwilligte 
Entihäbdigung 
sb Ri * 

47478 7 
3 & 
5124 — 

8 i—1 5132 — 

3000 — 
352 22] 3352 %& 
25 
21 80 46 80 
1950 — 
110 — 2050 — 
152 85 
i U 
2600 — 
105 2705 
2810 — 
470 
1876 | 
12 5168 — 
10 — 
1800 — 
300 — 
100 
6 2206 — 
68344 62 


1% 





19 


21 


22 


23 


Namen der Stabt- 
oder 
Dorfgemeinde ıc. 


Springjtille . 


Steinbach - Hallenberg 


Asbach 


Näberitille . 


Heßles 


Zeit 


bes 


Brandes. 


15. Juni 


29, Juni 


14. Aug. 


Eigenthümer 


Schreiner Ferdinand Herr- 
mann 


Ehefrau bes Holzhauers 
Ehriftian Friedrich Hof— 
mann Er 


Tüncher und Zweckſchmied 
Caspar Friedrichhimmel 
und Frau . j 


Zeugſchmied Carl Endter 
Ferdinand Kirchner. 
Adam Balentin Nennitiel 


Johannes Roßbach und Frau 


Holzhauer Joh. Friedrich 
Fleiſchmann und Frau . 


Saftwirth Adam Mefler- 
Ihmidt und Witwe des 
Caspar Stord) 


Gaſtwirth Koh. Adam 
Meſſerſchmidt und Frau 


Taglöhner Michael Völker 
Witwe des Hermann Ullrich 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Rohnhaus Nr. 51. 


Rohnhaus Nr. 169'/ı. 
Sartenzaun 


Wohnhaus Nr. 129 
Gartenzaun 
Gartenerndte . 
Sartenerndte . 


Schmweineftall Lit. 
bei Nr. 38 


Rohnhaus Nr. 11. 
Scjeuer Lit, A. 
Wagenballe Lit. Bf . 
Öartenzaun nnd Säulen . 


B bei 


Wohnhaus Nr. 9 
Sartenzaun 


Rohnhaus mit Stall Nr. 10 
Scheuer mit Biehftall Lit. A 
Solzichuppen Lit. B 


Tanzſaal Lit, C bei Nr. 10 

Gartenzaun nebit Erndte. 

Öartenzaun u. Örummtet- 
erndte 


Su übertragen 


Bauartklaffe. | 


III 


III 


—22 2 


IV 


V 
V 











Bermwilligte 
Entſchädigung 
Me Me RN 
68344 62 
80 25 
774 WU 
11 2% 785 30 


634 70 


2 BEER 
2 PUR 
41 14 
2658 — 
1280 — 
200 — | 
| 
35 20] 4173 20 
1085 Er 
12 — 1097 > 
3285 — 
2385 - | 
500 6170 — 
| 
2000 — 
25 — 
47 70 


83413 2 


| | 


i 





Namen der Stabt- 
Ir. ober 
Dorfgemeinde x. 


— J Heßles 


24 | Seligenthal . 


25 | Rotterode 
26 | Seligenthal . 
27 | Neſſelhof (Schnellbadh) 


28 | Trujen 


— 13 — 


Eigenthbümer 


Georg Friedrich Herrmann 


Balentin Fäger . 


Ringenjchmied —— 
und Frau 


Auguſt Werner und Frau 
JakobFriedrich Bogt u Frau 


Georg Wilhelm Röder 


Carl Vogt 
Gemeinde Rotterode 


Ringenſchmied Friedr. Wil- 
heim Sildenbrandt . 


Schreiner Wilhelm Bauer 


Adermann Chriſtoph Eliad 
Endter und Frau 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 
Gartenzaun u. GÖrummet- 
erndte ar 
Örummeterndte . 


MRohnhaus Nr. 1237 . 
Scheuer lit. A. 


Schmiedewerkftele mit 
Drahtidyuppen Lit. B. 


Schweineftall Lit. C 
Wohnhaus Nr. 124 
Wohnhaus Nr. 122 


Gartenzaun und Örummet- 
erndte ar 


Swetichenbaum und Grunt- 
meterndte . ; 


Srummeterndte . 


Schulhaus mit Betiaal und 
Thurm Nr. 35 . 


Wohnhaus Nr, 90! 


Wohnhaus mit — 
Nr. 11. 


Wohnhaus Nr. 25. 


Scheuer mit Stall und 
Nemije Lit. AT. 


Remiſe und EURER 
Lit. > 


Sartenzaun 


Zu übertragen 


Bauartflaffe. 








Verwilligte 
Entſchädigung 


2500 bit 
41% 


99100 2 








S Mei ẽ — — 
Nr ve = * Eigenthümer Gebäude : E ee 
Nr. it Mr. it. 5 ntihädigung 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. mit Re. unb Lit 3 
* Er: 8 
Uebertrag . | 99100 24 
— | Teufen . -» -» . . 13. Sept. | Zeinmweber und Adermann | | 
» Caspar Albert — 
und Frau. Wohnhaus mit Scheuer u. 
Stal Nr. 8... .]|IV 21 170 
Gartenzaun - 2» 2... 11 50 33 20 
Hufichmied Sebajtian Hein- 
rich Otto Kellner und 
Witwe des Friedrich Wil- 
heim Anader . . . Wohnhaus Nr. 4... WV 4b 28 
Tüncher Johannes kam | 
und Frau . . . Wohnhaus Nr. 27. . „IV 13 95 
29 | Hohlebom . . . . | 22. Aug. | Ehefrau bes Saftwirths | 
Wilhelm Eberhardt und 
Mepger Julius Eber- | 
hardt und Frau . » . | Wohnhaus Nr. 27 . „| V | 5240 — | 
Scheuer und Stall Lit. A | IV | 2372 | 
Alügelgebäude Lit. B. . | IV] 2300 — | 
Öintergebäude Lit, D. . | V } 1800 — | 
Anbau Lit.E . . . . [IV] 200 — | 
Gartenzaun &. » 2 2. 32 4 11944 — 
Ehefrau des Drechslers en | 
Lukas Reich und Witwe | 
bes Schloffers Rn 
Nolte . . . Wohnhaus Nr. 27. . .] IV] 2180 — 
Stall Lit. A. . . 1V 100 — 
Schmiede Lit.B . . .[IVI 282 — | 
Gartenzaun &. . » . 29 20 2601 120 
Ortsdiener Wilhelm Peter 
und Joh. Lukas Röder | 
und Frau. 2 2.0. | Wohnhaus Nr, 28. . „[TII] 463 3 
Gartenzaun . » 2... 750 470 83 
Jalob Simon . . . » [| Gartenzaım . 2... | 24% 
‘oh. Lukas Röder. . . beögl. ara. 64 10 
Andreas Möller. . . - desgl. a —— 13 60 
Zu übertragen . 114311 30 








Nr. 


30 


Namen ber Stabt- 
oder 
Dorfgemeinde x 


Daindorf 


Seligenthal . 


Steinbad) - Hallenberg 


Struth 


Sertenbad, . 
Allendorf a. W. 


Friedrichsbrüch. 


Zeit 
des 


Brandes. 


11. Der, 


17. Jan. 
11. Juni 


11. Juni 


125 


Eigenthämer 


Yand- und Gaſtwirth Adam 
Eduard Ebert und Frau 


Taglöhner Kaspar Möller 
Johannes König und Frau 


KHlofter-Aftien-Bierbrauerei 
zu Salzungen . 


GeorgFriedrich Bachu Frau 


= 
Gebäude * 
mit Nr. ımd Lit. s 
Es 
Uebertrag 

Remije mit Schweinejtall 
Lit. C Bei We. 17. „| V 
Scheuer mit Stall Lit. D| V 
Remife Lt. E . . . .]|V 
Scheuer mit Ställen Lit. B | IV 
Wohnhaus Wr. 1275. IV 

Wohnhaus mit Werkitatt 
Nr 205... 2... 1 NV 


Hofzaun 


Stallung Lit. BbeiNr. 384 | V 
Scheuer mit Stall Lit. A 


bei Ne. 39... 1V 
Scweineftall, Garten⸗ 
zaun ı.. 
Summe 


22. Kreis Witzenhauſen. 


Krämer Chriſtian Röhler 


Ziegelbrenner 


Johannes 
Franke EEE 


Bergmann und Gaſtwirth 
Georg Trechöler . 


Bergmann Andreas Simon 


Wohnhaus Wr.13 . . .IW 
Biegelfabrit Lit. A bei 
Nr. 52T!ir . BR ti 
Wohnhaus mit Scheuer u. 
Stall Nr. 9a} . . .IWV 
Wohnhaus mit Scheuer u. 
Stat Nr.9 ....7W 


Zu übertragen 











30 


st 


nd 


Verwilligte 
Entſchädigung 
Me 4 

| 

| 1114311 
629 — 

3929 — 

300 — 
48 —| 4897 
23 

325 3 
6 A 331 
992 

50 44 
18 30 68 
120624 





Namen ber Stabt- 


Nr. ober 
Dorfgemeinde x. 


4 | Lichtenau 


> | Ribenhaufen 


6 | Ermichwerdt 
7 | Sarmuthlachien 


8 | Walberg . 


9 | Lichtenau 


Beit 
des 
Brandes. 


31. Juli 


15. Aug. 


12. Mai 
13. Ang. 


10. Juni 


19. Sept. 


Eigentbümer 


Schneidermeifter Georg 
Klebe RE 
Gutsbeſitzer Albert Eber- 
hardt a — 


Weißbinder Heinrich Grieß 


Maurermeiſter Chriſtoph 
Mühlhauſen und Tag⸗ 
löhner ee Senn- 
benn . nz 


Kaufmann und Schneider 
Conrad Mengel 


Joſeph Sorge 
Gutsbeſitzer Karl 
Eduard Brill. 


Ritwme des Eifenbahn- 
arbeiters Jakob Brencher 


Jalob 


Zimmermann Chriſtian 
Heſſe und Frau 


Briefträger Wilhelm Ger— 
mandi und Frau und 
Gigarrenmacher Johan— 
nes Eckhardt und Frau 


Gärtner Heinrich Schröder 
und Frau Dh 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Scheuer u. Stallung Lit. B 
bei Nr. 101 


Nindvichitall Lit. D bei 
Nr. 248. a 


Badhaus Lit. B bei Nr. 37 


Wohnhaus Nr. 11 


Wohnhaus mit Schener 
und Stall Nr.127 . 


Anbau Lit. A 


Wohnhaus m, Stall Nr. 49 


Rohnhaus m. Stall Wir. 48 


Wohnhaus mit 


Stall Wr. 
439 ur . 


Wohnhaus mit 


3%, 


Werkſtätte Lit & 


Stall Nr. 


Wohnhaus Nr. 41 
Schweineftall Lit. A 
Schmiede Lit. B 


Wohnhaus m. Stall Nr. 40 


Summe 


Bauartffaife. 


II 


II 
II 


IV 
IV 
IV 


IV 





Bermilligte 
Entihäbdbigung 
Me 4 
143 75 
| 
| 8 84 
| 
1558 81 
53 133 
| 
646 128 
8378 — 
183 50] 3556 50 
| 19 - 
105 — 
1276 — 
| 
1181 \- | 
32 1213 — 
| | 
44 
6 
207 ‚64 258 24 
17 40 
8933 15 


23. > nische 





Nanten ber Stadt- Beit 


Nr. oder des Eigentbümer 
Dorfgemeinbe ıc. Brandes. 
1 | Eiberberg . -» . .| 5. Ian. | Baron Rudolf v. Buttlar 
und jieben WMitbejiker . 
2 | Bollmarien. . . » | 22 Febr. | Schmiedemeifter Adolf Fer— 
dinand Berens 
Auguſt Thielemann . 
Landwirth Theodor Lange 
Schuhmachermeiſter — 
Schreiner 
\ 
> | Elberberg . :» . .| 6. März | Gaftwirth Otto Ochs . 
4 | Naumburg . . . . | 12. Febr. | Handelanann Joſeph Kander 
5 | Bründerien.. . - . | 26. März | Witwe des — — 
Henſel 


Gebäude 
mit Wr, und Lit. 


Wohnhaus Wr. 7 


Wohnhaus mit Scheuer u. 
Stall Nr. 1307 ’ 


Anbau mit Schmiede Lit. A 
Staketen 
Staketen 


Wohnhaus mit Scheuer u. 
Stall Nr. 129, E 


Garteneinfriedigung 


Wohnhaus mit Ztallung 
Nr. 131. — — 


Anbau mit Stallung Lit. A 
Wohnhaus Nr. 1’: 


Wohnhaus mit Scheuer u, 
Stall Lit. D Wr. 56 


Wohnhaus mit Scheuer u. 
Stall Nr. 257 i 


Anbau mit Stall u. —— 
raum Lit. A : 


* mit — — 
„it 


Schweineftall Lit. D 
Staleten ꝛc. F 
Scheuer mit Stall Nr. 29 
Stafetenzaun . 


Bu übertragen 


III 


III 


Bauartklaſſe 


En 


90 


Verwilligte 
Entihädigung 
Me sK 

| 

100 
5134 4 
691 30 
52 5878 
. 2 
68 17 
3% 71 
54 10 
4 80 58 
181 
73 
10878 5 
900 — 
46 20 
129 9 
205 
8491 40 
31 20 20497 


26863 | 


nn.“ — 2⸗ · 





Namen der Stadt- 
Nr. oder 
Dorfgemeinde ıc. 


— | Bründerjien . 


6 | Wolfhagen . 


Beit 


des 
Brandes. 


26. März 


29. März 





Eigenthbümer 


Ehefrau bes — sie 
reich . ; : 


Ehefrau des ee Carl 
Schwedes 


Ackermann Johannes Her- 
mann Senfel . — 


Caspar Jacob 
Ehefrau des Thomas Wertz 


Mühlenbeſitzer Johann 
Friedr. Gottlieb Matthäi 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag 


Wohnhaus mit Scheuer u. 
Stall Nr.24 . Fe 


en. und ——— 
At . 0.0. 


Bachaus Lit. B 


Stafetenzaun, 3 Bäume u. 
Brunnenüberbau . 


Wohnhaus mit Scheuer 
Me 

Anbau mit Stall Lit. A. 

Staletenzaun . 


Wohnhaus Nr. 238 
Anbau mit Stall Lit. A . 
Badhaus Lit. B 
Stafetenzaun . 

Wohnhaus Nr.26 . 


Schener mit Stall Lit, A 
bei Nr.30 . 


Stafetenzaun, 4 waume, 
Räumung des Schutts . 


Wohnhaus mit Mahlmühle, 
Scheuer und Stallung 
Nr. 395 . —— 


Stall Lit. A. F 
Stall u. Durchfahrt Lit. B 
Scheuer mit Stall Lit. C} 
Nebengebäude mit — 
haus Lit. D . . 


Bu übertragen 




















5 Verwilligte 
Entſchädigung 
| 0 50 —2 
| 
26863 50 
6766 25 | 
VI 80 — 
Iv| 188 7 
| | 
116 29 7871 29 
2488 _ 
V 11000 — | 
16 80] 3504 ‚80 
| | 
| 
\ 136 (4 | 
V bei: 
IV 13 39 | 
8 4 164 61 
V 34 70 
33 vu 
21 80 55 40 
| 
IV [13128 66 
IIII 1412 48 
II] 795 6 
III | 3300 — 
IV 22 06 | 
18655 SS] 38494 30 


| 
| 
| 


Namen der Stabt- 
oder 


Dorfgemeinde x. 





— | Bolfhagen . 


7 | Altenftädt 


8 I Balhorn . 
9 | Balborn . 
10 | Wolfhagen . 


un re TV 


29. März 


3. Febr. 


10. Mai 


4. Juli 


1. Sept. 


Mühlenbefiger Johann 
Friedr, Gottlieb Matthäi 


Handelsmann Johannes 
2 A ee 


Zimmermann Johann * 
rad Arend . 3 


Maurer und Steinbrecher 
Wilhelm Möller unb 
minderjähriger Jalob 
Auguſt Möller er 


Ehefrau des Schreiner- 
meiſters — — 
Lieſe. 


Schuhmacher Heinr. Rohde 


Maurer Wilhelm Ludwig 
von Hagen und Frau . 


Witwe des Taglöhners 
Sobannes Graf . . . 


Schuppen Lit. E 
Staleten x. . 


Wohnhaus und Stallung 
KEMERT . . 0» +. 


Wohnhaus mit Scheuer u. 
Stallung Mr. 698 


Wohnhaus mit Scheuer u. 
Stall Nr. 1234 . . 


Unbau mit Hol — 
ER ——— J 
Remiſe Lit. B 


Staketen und — 
bäume . . 


Wohnhaus mit Scheuer u. 
Stall Ar. 116. . . » 


Anbau mit Wohnung Lit. B 
Stafetenzaun , 


Wohnhaus mit Scheuer u. 
Stall Nr. 127. J 


Wohnhaus mit Scheuer u. 
Stallung Nr. 302 


Bu übertragen 





Berwilligte 
Entihädigung 















Namen ber Stabt- 
- oder 
Dorfgemeinde ıc. 





Bimmermann 


Johannes 
Bubenheim . » - -» 


Weißbinder Heinr. Schmidt 


Dachdecker Johannes Schaub 
und zwei Geſchwiſter 


Bürgermeifter 
Wilhelm . 


Ehefrau bes doh Seine 
Wiedigen : 


— 


Frau 


Wilhelm Gerhold u, 


Johannes Heniel u. Frau 





—* 


Gebäude 3 Verwilligte 
mit Nr. und Lit. B Entſchädigung 
Me } M 





Uebertrag 67805 | 


Sceuer mit Stall Lit. A 








i Nr. 587 IV] 984 
Stallung Lit.B. IV] 200 
Wohnhaus Nr.58 . III 17 36 
Stafkten ö 20 0 1221 17 
Wohnhaus Nr. 60 . III 19 48 
Scheuer Lit. A . III 27 1% 
Stafeten 9 50 56 2 
Wohnhaus mit Scheuer 
ME 1V0 660 
Ben ea 10 52 '9 
Staketen und Thor 6 | 
Wohnhaus mit Scheuer u. J 
Stall N. . . .115866 
Anbau, Stafeten, Latten- 
thüren u. 3 Nepfelbäume 214 32] 6180 6 
Wohnhaus mit Scheuer u. 
Stall Nr.27 . ; V I 4997 
Anbau mit Stall Lit, Ki, 1 7] 200 
Anbau mit Stall Lit.B. | V I 1900 |— 
Wohnhausanbau Lit. C „| V | 1000 |— 
Thor und Brummenftuhl . _ 80 4 8137 \4 
— mit —— 
Nr. . | IV] 3180 75 
— mit — 
en a EVER 
a mit Wohnraum 
#8... = 1] ⏑ 
Staketenzaun. . .» . .» 235 | 6995 7 
Bu übertragen 56 78 














Namen der Stabt- Beit * um: 
Nr. oder ; . Gebäude 2 Verwilligte 
des Eigenthümer u4 E JEntijhäbdigung 
Porfgemeinde ıc. Brandes. mit Nr. und Lit. 3 
HM * 
| 
Uebertrag . | 0456 78 
— dba. -» >. . 24. Det. I Johannes Wilhelm Röhn | Wohnhaus mit Scheuer u. | 
Stall Rr.30 . . . .„ [IV] 8764 26 
Anbau mit Stallung Lit. A | IV] 800 — 
Staletenzaun, Brunnen- 
HEN +. .% 50 50 86144 75 
Henritus eg und 
DER: =»... Wohnhaus mit Scheuer u. 
Stall Nr.33 . . . „| V J 7574 77 
Stall mit Futterboden 
UA... .. 0] V I000 — | 
Schweinejtall Lit. B . .| V[ 300 — | 
Anbau m. Scheuer u. Stall | | 
BE; 2 ee en | 
Stafetenzaun. . » . - _B 4 9798 15 
Johann Georg Dingeler . | Wohnhaus mit Scheuer u. | 
Stall Nr.36 . . . .| V [6684 


Stafetenzaun . 16 80] 6700 80 


Zwei Kinder der Witwe | 


des Jakob Bott . . . | Wohnhaus mit Scheuer u. | 
Stall Nr.61 . . . . [IV] 2242 5 
Anbau mit Stallung Lit. A | IV] 400 2642 50 
u. —— Ger⸗ , la! 
hold — * ‚I Wohnhaus Nr... » V 70 * | 
Sartenitalet . » » + » 4 8 74 80 
Johann Heinrich Degenhard Wohnhaus mit Stall und i 
Schmiede Nr. 21. . - IV 18 8 
Anbau mit Stall Lt.A.I V 15 66 
Staletenzaun. .» - 16 8 50 08 
Balentin Sälzer. . . . | Stall Lit. A u. BbciRr. 37. V 25 9% 
Stafetenzaun und ein | 
Swetihenbaum . . » g|- 3 5 
Zu übertragen . | 119373 € 


17% 







































Namen ber Stadt- Beit E Verwilligte 
oder des Eigenthbümer — J Entſchädigun 
Dorfgemeinde ꝛc Brandes. 3 
FE: 4 
Uebertrag 
Iſtha..1 24. Oet. | Witwe des — er 
bob. . . Staletenzaun und vier 
Swetichenbäume . 
Henritus Säger . . . | Stall mit — 
Lit. A bei Nr. 34. vi 112 * 
Gartenſtakeet 7. 
13 | Oberelfungen . -| 31. Dec. | Adermann und Gaftwirth 
Ernit Ehriftian Fiſcher 
für fich u. feine minder- 
jährigen Kinder . . . | Wohnhaus mit OR u. A 
Stall Nr. 307 i V 1539 6 
Anbau mit Stallung Lit. A VI 398 80 
Anbau mit Stallung Lit.B| VI 198 8 
Anbau mit — 
12.0, .:. r VI 798 80 
Stafeten u. unefiheter 
Tanziaal . . . 160 '9 
Freiherr Hans v.d. Mals- 
burg zu Ejcheberg . . | Wohnhaus Nr.64 . . 1V 12 
Bumbea 5 5 5 10 | 






4 1 Breuna -. » » . .| 25. Der. ra 


berg - Wohnhaus Nr.67. . .J[U — 
Wagenremiſe Lit, A . 11111167 m 


Wohnhaus m. Stall Nr.5!/s | IV 30 |— 


Sialetennn 4 
re 
Raabe . . Wohnhaus mit — u. | 
Stall Nr.7T . . a 10 80 
— mit Stall 
Lät . nö I 
15 | Heimarshaufen . . | 30. Dec. | Korbmacher Nohannes 
\ Mey. » » » 2... Wohnhaus m. Stall Nr. 47 | III 


Summe 





Mr. 


10 


Namen der Stabt- 


oder 


Dorfgemeinde :c. 


Breitenbad . 
Neufircchen . 


Gilferberg . 
Schafhof, ©. 8. . 


Breitenbad; . 
Neuficchen . 


Neuficchen . 


Gilferberg . 


Oberaula 


Biegenhain 


Beit 
bes 
Brandes. 


19. Yan. 
3. Febr. 


27. März 
18 März 


10, Juni 
22, April 


11. Juni 


238. Juni 


28. Juli 
31. Nufi 


133 


24. Kreis Ziegenhain. 





Eigenthbümer 


Jeiſel Wallach 


Bollziehungsbeamter 


Va · 
lentin Peter 


Witwe des Jakob Stahl . 
Kgl. Preußiſcher Staat 


Müller Barthold Kühner. 


Kaufmann Samuel Bach— 
radı und Frau 


Kaufmann Samuel Badı- 
rad} . De 
Georg Heinrich Koch und 
Tochter Elite, Ehefrau 
des Lehrers Joh. Hein- 
rich Ritting —F 
Hand Heinrich — 
und Fran . . } 


Johannes Kimpel 


Adermann Friedrich — 
ner und Frau. . . 


Witwe Weidemann . 
Stabtgemeinde Ziegenhain 
u. Kirchenkaften daſelbſt 


Strafanitaltsauffeher a. D. 
Johann Ernft Ruppert 


Friedrich Ernſt nn u." 
Frau . : i 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Anbau Lit B bei Nr. 75 


26": 
Wohnhaus Nr. 50. 


Scheuer u. Maftocjjenftall 
Lit. M/N bei Wr. 1 . 


Berwalterwohnung Lit. Ö 
Wohnhaus m. MühleNr. 48 


—— mit Stall Nr. 


Wohnhaus mit Scheuer u 
Stall Nr. 797 


Wohnhaus Wr. BO. 
Stall Lit B. 


Wohnhaus Nr 80": 


Wohnhaus mit Scheuer u. 
Stall Nr. At. ve 


Lattenzaun x. 
Lattenzaun ıc. 


Wohnhaus Nr, 2 


Wohnhaus mit — u. 
Stall Nr. 91. - . 


Scheuer Lit B bei Nr. 20' 1% 
Zaun 


Reinjtod x. . 
Zu übertragen 


Bauartlfaffe. 


< 


Iv 


IV 


IV 




















Bermilligte 
Entihäbigung 
4 Ak 
| 
90 - 
58 29 
12 — 
7219 6 
7273 74 34403 42 
| 21 50 
| 
6252 07 
200 — 
12 — 212 — 
48 — 
5412 20 
55 — 5467 20 
14 50 
25 
75 —— 
3899 — 
17 — 
7 60 
50692 \68 





I 
! 


Nr. 


11 


12 


Namen der Stadt- Beit 
oder be# 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 


Neubattendorf (Hof 
Krauſenberg) 3. Juli 
Holzburg 10. Juni 


Michelöberg . . . | 22. 
Tea . » 2 ..] MM. 


Srielendorf. » » 120. 


Helwig Heinmöller u. 


Sept. 
Aug. 


Aug. 


Gigenthümer 


Landwirth N 


Leih⸗ 
mann —* 


Johannes Fieſer, 


Joh. 
Joſt's 2ter Sohn . . 


Frau 


Johannes Fiefer und Frau 


Gaſtwirth Heinr. Schreiber 


Adermann Heinrich Horn 


Schmied Hans Klaus 
Eifenach und Frau. , 


Johann Heinrich Dietrid) 
Heinrich Göbel und Frau 
Schmiedemeiſter 
Heimbächer. 
Burghardt Wiegand und 
Erben der F Ehefrau . 


Heinrich 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebrertrag 


Scheuer ntit Staliung Lit. A 
bei Nr. 4 P 


Wohnhaus 
Ne. . 
Wohnhaus mit: Stall Nr. 7 
Scheuer mit S tallung Lit A 
Schweineftall Lit, B . 


Wohnhaus mit are 
Nr. 8 A 


Scheuerm, Skallung Lit At 


Ueberbau mit Schmweine- 
ftall u. Holziwemife Lit. B 


Scheuer n. Stallung Lit. C 
bei Nr. 12. 3 ; 


Wohnhaus mit — u. 
Stall Nr. 39. u 


Zaun und Pflanzenland 


nit Kuhſtall 


Wohnhaus mit 


Stallung 
Wr. 45. ——— 


Scheuer mit Stallung und 
Schmiede Lit. A i 
Zattenzaun u. Pflanzenland 


Wohnhaus Ar. Da 


Wohnhaus Nr. 275 


Wohnhaus Nr. 22. 
Scheuer Lit. Ar 
Stall Lit. B. 
Wohnhaus Nr. 2214 
Stall Lit. A. 


Bu übertragen 


——— 


Banartklaffe, | 


Berwilligte 
Entihäbigung 





50692 58 
90 — 


994 76 


40 


1317 116 








pP 














nn 











Namen der Stabt- Beit i Gebäude * Verwilligte 
Nr. - * Ligentpämer mit Nr. und Lit. 5 [ Entihäbigung 
Dorigemeinde ıc. Brandes, E: 
Ei; E 
lebertrag 75727 æ 
Arielendorf . 20. Aug. | Bierbrauer Dietrich Hahn | Wohnhaus Nr. 21. V 16785 — | 
Stall und Remiſe Lit. A| V 76 11 | 
Stall Lit, B. vi 00 — 
Brauerei Lit. C II] 152 | 
Remife Lit. D III] 400 |- 
Fäſſerſchuppen Lit. E. III] 400 J 
Scheuer Lit. F. IIIJ 4500 — 
Eis- und Biertkeller Lit. G [II 5 — 
Hofthor und Tannenlatten 10 50 13228 ‚60 
Schneider Heinrich Lechte | Wohnhaus Nr. 64 . III | 1876 '66 
Ehefrau Eliſabeth Latich . | Wohnhaus Nr. 63 . [IT | 16 50 
Hans Curt Bogel u. Frau | Wohnhaus Nr. 23’: v 40 Ü | 
Scheuer mit Stall Lit A | III] 4695 501 4736 10 
Moſes Sußmann Mofes . | Wohnhaus Wr. 233 . IV I 3328 50 
Holzſtall Lit. A. VI 200 w 
Anbau Lit. B IV] 217 1% 3745 70 
Daniel Yohr . Yattenzaum ER | 4 — 
Heinrich Heil. Bädereigebäude Lit. B bei 
Nr. WU, ra 2 28 40 
Färber Adam Spohr IT. | Wohnhaus Nr, 40° IV | 9 > 
16 | Aſterode 23. Aug. | Nobhannes Georg Mühling | Stall Lit. B bei Nr. 47 | IV | 11 89 
17 | Dengsberg . 4, Oct. | Rinder des Wiegand Happel Scheuer und Stallung —95 
Lit. A bei Wr. 322. 1V17398 \ 
| Stallung Lit. B VIam8 | 
Stafeten 24 —-I 11391 — 
Witwe Anna Eliſabeth — 
Schorbad) . I Wohnhaus Nr. 20. IV 26 — 
18 | Olberode 12. Oet ‚ob. Curth Battenberg Wohnhaus mit Scheuer u. 
Stall Nr. 2 IV 73% 
19 | Wichelöberg 19. Oct. | Gemeinde Michelöberg Badlhaus mit Ofen Wr. 41 J III 54 — 
Zu übertragen 110029 — 


Digitiz 


t 


N 


>J b j” Google 
& “ 


| 
| — 136 — 
| 











Namen der Stabt- Beit : Gebäude 5 Verwilligte 
Nr, oder des Eigenthümer = I Entjhädigung 
r mit Nr. und Lit. 3 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. E 
[ * MM Inh Me BE | 
\ 
Uebertrag 110929 — 
200Röllshauſen. . . | 6. Der. | Witwe des Heinr. Schwalm, 
jepige Ehefrau bes Claus 
| — Euler und deren 
ohn Iter Ehe Johann j 
Georg Schwalm . . . | Scheuer mit Kuhſtall Lit. A 
vi Nr. 17 
Anbau Lit. . ...| V 
Wohnhaus Nr. 67. . .| V 1706 20 
Sebaftian Lange . . - rg mit Stall 
„AbeiNre.56. .| V 
Scheuer und Stall Lit B | III 103 bi 
21 | Merzhaujen. . » . | 13 Nov. — kg — * 
Frau. Scheuer und Stall Lit. A 
Bei Re BET 00 1346 * 
Ehefrau des Georg Heinrich 
Schmitt . ..Auszugshaus mit Scheuer | 
a Er en 
Heinrich Grein . » . . | Wohnhaus Nr 64. . .| V 18 — 
. Summe 114139 50 








— 137 — 


Znfammmenftellung. 








Stadtkreis Eafiel . 


Landkreis Caſſel 
Eſchwege 
Frankenberg 
Fritzlar 

Fulda 
Gelnhauien . 
Gersfeld . 
Stadtkreis Hanau 


Landkreis Hanau . 


Hersfeld . 
Hofgeiömar . 
Homberg 
Hünfelb . 
Kirchhain 
Marburg 
Metfungen 
Rinteln . 
Rotenburg 
Schlüchtern . 
Schmaltalden . 
Wihenhaufen 
Rolfbagen . 
Hiegenhain . 


Bezeihnung der Kreiſe 


Summe 





Bermwilligte 


Summen, 





Mart Pf. 
16845 — 
95913 | 52 
24505 | 87 
33337 | 88 
1670 | 78 
138179 | 21 
12879 | 78 
17650 | 36 
68168 | 51 
6 28 
16136 | 68 
386293 | 46 
30606 | 15 
71837 | 59 
42143 | 42 
10426 | 65 
621566 55 
159940 | 19 
250600 | 81 
80904 | — 
120624 | 48 
8933 | 15 
130372 | 91 
114139 | 50 


1956101 63 





Inhang. 


Verzeichniß 


der für 


- Brände aus den Jahren 1891 und rüdwärts nachträglich verwilligten Brandentihädigungen. 


Yus dem Jahre 1890. 
Kreis fulda. 











‚Namen der Stadt- 
4 oder 


Dorfgemeinde x. 


Nüders . 


8 | Oberiffiggeim . 


ö Roſenthal 





— Gebäude 
es Eigenthümer. ai Ne. umb Lit 
Brandes. ? ; 


12. Mai | Gaftwirth Wilhelm Röhrig | Wohnhaus m. Stall Nr.67 


Aus bem Jahre 1891. 
Kreis Hanan. 


30. Jan. | Johannes Schäfer IV und 
Frau =“. Ein 


Scheuer Lit. A bei Nr.47r 
Schweineftall mit Schuppen 
IE 5 ae a 


Kreis Rinteln. 
5. Aug. | Gutsvorftand Hartmann . | Beichädigung der Wafjer- 
* ber Domäne Co⸗ 
DEEDER: u 5 ac 


Summe 


Druf von Weber & Weldemener in Gaflel. 


Bauarillaſſe 


< 


Verwilligte 
Entſchädigung 
Mia % —E 
| 257 * 
2798 
15 2813 — 
32 50 
3103 39 





Amtoblatt 


der Königliden Hegierung zu Gaffel. 


MW 44. 


Berorduungen und Belanntmachungen der 
Königlichen Provinzialbehörden. 


567. Mit Bezug ouf $. 2 der Bererbnung bom 
30. Juni 1834 (Gefegfamml. Seite 96) wird hier- 
durch befannt gemacht, daß in der Eiyung des Kreis 
tages für den Kreis Hofgeismar vom 23. September 
d. I. folgende Perfonen zu Mitgliedern ber Kreis» 
„vermittelungebehörbe bes Kreiſes Hofgeisinar gewählt 
worben find: 

1) Landwirth Friedrich Wilhelm Neuge in Nieber- 

meifer, 2) Landwirth Mar Haffelbac zu Mühlen 

bof, 3) Landwirth Louis Schlente in Hofgeismar. 

Wir haben diefe Wahl beftätigt. 

Der Bürgermeifter Hold in Obermeifer hat fein 
Amt als Mitglied der Kreisvermittelungsbehörbe nieder 
gelegt. Caſſel am 9. October 1893. 

Königliche Generaltommiffion, Kette. 


aa - und Belanntmahungen der 
Königligen Regierung. 
568. Der Bürgermeifter Brennede in Heil. Olden⸗ 
dorf ift zum ftellvertretenven Borfigenden des für ben 
Kreis Rinteln errichteten Schiedgerichts der Heflen- 
Raſſauiſchen landwirihſchaftlichen Berufégenoſſenſchaft 
ernannt worden. 

Caſſel am b. October 1893. 


Der Regierungs + Präfident. Hauſſonville. 


569. Der Herr Ober-Präfivent hat genehmigt, daß 
der Heflen- Caſſelſche Hauptverein der Guftan« Abolf- 
Stiitung für vie Vereinszwede während ber Jahre 
1894 bi® einfchliefli 1898 durch Vermittelung feiner 
Zweigvereine und deren legitimirte Organe bei ben 
evangelifhen Bewohnern bes Regierungsbezirts Caffel 
und ber Gemeinden Bodenheim, Eſchersheim, Ginn- 
beim, Praunheim, Preungesheim, Berlersheim, Eden- 
heim und Seckbach des Regierungsbezirts Wiesbaden 
Yahresbeiträge einfammeln und zu Beitrittserllärungen 
aufforbern darf. 
Gaffel am 13, October 1893. 


Der Regierungs- Präfident. 
J. V.: 


v. Pawel. 
570. RNachweiſung der gemäß des $. 6, Artitel II. 
bes Meichsgefeges vom 21. Juni 1887, vie Abänderung 
bezw, Ergänzung des Quartier» bezw. Naturalleiftungs- 
gefetzes betreffend, (Reichs ⸗Geſ.Vi. S. 245) für bie 


Ausgegeben Mittwoch den 18. October 


1893. 


Lieferungs: Verbände des Regierumgabezirts Caſſel feft- 
geſiellten Durchfchnittöpreife der höchſten Tagespreiſe 
für Hafer, Heu und Stroh mit einem Aufſchlage von 
fünf vom Hunvert, welche für die Vergütung ber im 
Monat October 1893 verabreichten Fourage maß- 
gebenb find, 
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%4| - Schmaltalvenl Symaltaden 
Vorſtehende Durchichnittspreife werben hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Gaffel am 16. Oxtober 1893. 
Der Regierungs » Präfident. 
I. V.: 





dv. Bawel, 
571. Einverſtanden mit den Ausführungen Ihres 
Berichtes vem 17. Juli d. 96. will Ich hiermit ges 
nebmigen, daß für einen Zeitraum von ein und einem 
halben Jahre bei der Beſetzunz ver Stellen von Schug- 
männern der Königlichen Polizei-Berwaltungen von ver 
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Beftimmung des Zufages 2 zu 8. 1 der Grunbfäge 
für die Befegung der Subaltern« und Unterbeamten- 
ftellen bei ven Reiche» und Staatsbehörden mit Militärs 
anmwärtern abgewichen werben darf, jojern diefe Stellen 
orbnungemäßig ausgefchrieben find uub fi Unter- 
effiziere mit einer mindeſtens neunjährigen Dtilitär- 
bienftzeit um.biefelben nicht beworben haben. 


Kiel am 25. Juli 1893. 
Wilhelm, R. 
Graf Eulenburg. v. Kaltenborn. 
An die Minifter des Innern und bes Krieges. 


Vorſtehende Allerhöchite Ordre bringe ich mit tem 
Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß zufolge Er- 
laſſes ver Herren Minifter des Innern und des Krieges 
‚vom Iften d. M. bei Ausführung der Ordre nad): 
ftehende befondere Vorſchriften Anwendung finden 
werben: 

Die unter Abweichung von ben Anftellungsgrunds 
fägen Ungenommenen bezw. Anzunehmenden bürfen 
nicht ben Militärperfonen des Friedeneſtandes arges 
hören. Die Erwerbung ber Givilverforungsberechti- 
gung ift ben betreffenden Perfonen ausnahmslos ver- 


fagt, fofern auf fie nicht $. 1 dritter und vierter Abſatz 


ber Unftellungegrundfäge Anwendung findet, welche 
lauten: 


„Der Eivilverforgungsichein lann außerdem folchen 
ehemaligen Unteroffizieren erteilt werben, welche nach 
mindeftens neunjährigem activen Dienfte im Heere oder 
in der Marine, im militärifch organifirte Gendarmerien 
(Kanbjägerlorps) oder Schugmannfchaften eingetreten 
und bort als Invalitden ausgefchieden find ober unter 
Einrechnung ber im Heere oder in der Marine zuge 
brachten Dienftzeit eine geſammte active Dienftzeit von 
zwölf Jahren zurücgelegt haben. 

Der Civilverforgungsfchein bat in biefen Fällen 
nur Gültigkeit für den Reichsdienſt und den Civildienſt 
des betreffenden Staates, 

Sind in eine militärifh organifirte Gendarmerie 
(Landjägerkorps) oder Schugmannfchaft in Ermanges 
lung geeigneter Unteroffiztere von minbeftens neun. 
jähriger activer Militärvienftzeit Unteroffiziere von 
geringerer, aber mindeftens fechtjähriger activer Militär« 
bienftzeit aufgenommen worden, fo darf denfelben ver 


Givilverforgungsfchein verliehen werben, wenn fie ent⸗ 


. weder eine gefammte active Dienftzeit vor fünfzehn 


Jahren zurüdgelegt haben, ober nach ihrem Uebertritt 
in die Genvarmerie oder Shugmannfchaft durch Dienft- 
beſchädigung oder nach einer gefammten activen Dienit- 
zeit von acht Jahren invalivde geworben find, Diefer 
Schein hat nur Gültigkeit für den Givilpienft bes 
betreffenden Staates.“ 

Die einzuftellenden Mannſchaften müffen, — fofern 
es ſich nicht um jtäbtifche Nachtwacht » Mannſchaften 
handelt — in der Armee ober in der Marine gedient 
und mindeſtens bie Charge eines Unteroffiziers erlangt 
haben. Die definitive Anftellung darf erjt nach Ablauf 
einer angemeflenen Proberienftzeit herbeigeführt, dann 
aber ein Vorbehalt ver Kündigung nicht gemacht werben. 

Schlieflich mache ich nech darauf aufmerffam, daß 
ben bei mir anzubringenden Bewerbungsgefuchen außer 
den Militärpapieren ein Phnficatsatteft beizulegen ift, 
aus welchem hervorgeht, daß der Bewerber neben 
körperlicher Rüftigleit mit gutem Seh» und Hörver- 
mögen auegeftattet und mit chronifchen Krankgeiten 
nicht behaftet ift. 

Gaffel am 19. Auguft 1893. 

Der Regierungs« Präfivent. Hauffonville. 

572. Unter Bezugnahme auf die Amtsblatt Belonnt- 
machung vom 2ten d. M. (Amtsblatt S. 273) bringe 
ich Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß an Stelle 
des Königlichen Landraths von Negelein in Mel- 
fungen ver Königliche Landrath Nöldechen in Friglar 
als Wahlcommiffar für ven fiebenten Wahlbezirk (Kreife 
Friglar und Melſungen) bei der bevorftehenden Abge- 
orbnetenwahl bejtimmt werben it. 

Gaffel am 18. October 1893. 

Der Regierungs - Präfivent. 
I. ©.: 


von Pawel. 


Verordnungen und Belauntmachnngen anderer 
Kailerliher und Königlicher Behörden. 
573. Im den Orten Elluhaufen und Oder$ 
haufen werden am 14. October in Bereinigung mit 
den Poftagenturen daſelbſt Telegraphenanftalten mit 

Sernfprechbetrieb in Wirffamfeit treten. 
Caſſel am 12. October 1893. 
Der Kaiferlihe Ober + Poftpirector. 
I. B.: 


Schreiner, 





Belanntmachungen communalftändiiher Behörden. 


574. 


Auf Grund des 8. 15 des Meglements vom 14. Januar 1882, betreffend vie Ausführung der Vor» 


[hriften in den 88. 57 biß 64 des Reichsgeſetzes vom 23. Juri 1880, zur Abwehr und Unterbrüdung von 
Biehfeuchen, bezw. 8. 12 und folg. des Preußifchen Ausführungsgefeges vom 12. März 1881, werben nachitehend 
bie Ergebniffe der Einnahmen und Wusgaben ver Fonds für Pferde ꝛc. und Rindvieh im biefigen Bezirksverband 


vom Yahre 1892 veröffentlicht. 
Caſſel am 9, October 1893, 


Der Landes- Director in Heffen. 
9, B.: Dr. Knorz. 
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Wirkliche Einnahme bezw. Ausgahbe Rückſtaͤnde 
Par Bewer⸗ 
für Rindvieh. Blerde ec.ſ Rindvieb/ lungen. 


A. Einnahme. 








Beſtand aus der vorigen Rechnung 

II. | Ausgefchriebene Abgaben ? 

III. | Einnahme aus dem Kapitalver⸗ 
mögen bes Reſervefonds 

IV. | Zinfen » Auffommen des Reſerve— 
fonds tn 

V. Sonſtige Einnahmen 


Hauptbetrag ver Einnahme. 


Bb. Ausgabe. 
I. ] liebergablung aus ber 
Rechnung . i : 
II. Gezahlte Entie bäbiqungen ; 
III. } Erbebenebühren 
IV. | Ungelegte Kapitalien bes Reſerve 
fenpe T 
V. Verwaltungeloſten 
VI. JSonſtige Masgaben . 


verigen 


Hauptbeirag ber Nusgabe . 
Die Einnahme beträgt . 
rd Beitanb .... 
Within I Paltand 
— — 


575. Anleihen der Stadt Hana. — ehung « am 
29. September 1893. Auszahlung am 31. März 1894. 
I. Anleihe vom 30. September 1880. 
Reihe I zu 4%, (XIII. Ziehung): 

Lit. A. Wr. 32. 137. 162 & 1000 Warf, 
» B. » 89. 100. 123, 183. 185. 236 4500 Mart, 
= C, » 130. 152. 330. 379. 403. 520. 665. 
673. 733. 747 a 200 Part. 
Rüdjtändig Lit. er Nr. 709. 763; 
Neibe II zu 3, ° gr Ziehung): 





Lit. A. Nr. 17. 55 & 1000 DR 
« B. » 3.71. 119. 130 & "500 Marl, 
«„ C. » 307, 447. 448, 492, 653. 671. 706. 


788 4 200 Marl. 
Rüdftändig Lit, C. Nr. 564. 660. 
II. Anleihe vom 1. October 1889, 
II. Serie zu 34 ®/, (IV, Ziehung): 
Lit A. Rt. 101. 102 & 2600 MR P 
» B. » 175. 289 a 1000 Marl, 
» C. » 209. 351 & 500 Marl, 
= D. » 312. 339. 340, 360. 431. 439, 481 
a 200 Dart. 
Rüdftäntig Lit. A. Nr. 162; 
biefelbe I. Serie (II. Ziehung): 
Lit. A, Nr. 15 à 2000 Marf 
: B « Bea 1000 Det 
» C. » 156. 181 4 500 art, 


für Pferde ꝛc. 









21Stud. u; sa ale 4 


— 454 57 — — — — 
-1302107| — — — — — I—ImfJabre159? 
| ſund Abgaben 
3000 i | weder für 
— 30 eh u el 


' Birrdexc. noch 
für Rindvied 
zur Erbebung 
gelangt, weil 
die vochan⸗ 
Denen eſerre⸗ 
ſouds bie im 
8. 9 des Re 
glemente von 
14. Januar 
.| 18582 vorge 
fehene Hbhe 
von AWO 
Mar und 
bezw. 60000 
-| Mart übers 
ſchrtlen 

haben 


3369 





| 2351 2 — = 
Lit. D. Ar. 2. 68. 107. 183. 246 & 200 Matt. 
Hanau am 30. September 1893. 


Der Staptrath. Dr. Gebeſchus. 


Erledigte Stellen. 
576. Die mit einem Yahresgehalte von 600 Mark 
verbundene Kreiswundarztitelle des Kreifes Mel- 
jungen im Regierungsbezirt Gaffel, mit dem Wohnſitz 
in Feldberg, welche durch den Tod des feitherigen 
Stelleninhaber® erledigt ift, fell fofort wieder beſetzt 
werben, Bewerber wollen ihre Geſuche, denen ärztliche 
Approbation, der Nachweis ver Befähigung zur Ver— 
waltung einer Kreisphofitateftelle, fowie ein furz ge 
faßter Yebenslauf beizufügen find, binnen 6 Woden 
mir einreichen. 
Caſſel am 5, October 1893. 
Der Regierungs » Präfivent. Hauffonville. 


577. Die Schul» und Küfterftelle in Hilgert- 
haufen ift alebald nen zu befegen. 

Tas Gintommen beträgt 870 Marl 90 Bf. mit 
freier Dienftwohnung. Bewerber wollen ihre Geſuche 
und Zeugniffe binnen 14 Tagen an ven Königlichen 
Lolalſchulinſpecter, Herrn Pfarrer Adam in Dago— 
bertsyaufen einjenden, 

Dielfungen am 7. Octeber 1893, 

Der Königliche RER 
v. Regelein, Yanbrath. 
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Berſonal⸗-Chronil. 

Ermannt: der Archidialonus Weirich in Schmal- 
falden zum erften Pfarrer in Heil. Olvenborf, 

er Rector Raufmann zum zweiten Pfarrer 
bafelbft, 

der Pfarrer Schrader in Gottsbüren zum Pfarrer 
in Breitenbach a/f., 

der außerorbentliche Pfarrer Muhl aus Oberrieben 
zum Gehülfen des Pfarrers Spranf in Singlie. 

der practifche Arzt Dr. med. Bahrs zum Sreis- 
wundarzt des Kreiſes Gelnhauſen mit dem Wohnſitz 
in Wächteröbach, 

die Referenbarien Ajelmann und Badhaus zu 
Gerichtsaffefforen, 

der Rechtscandidat Hoffmann zum Referendar, 

ter Gerichtefaffenrendant, Rechnungsrath Titſcha d 
in Gaffel zum Yuftizbauptlaffenrenvanten in Kiel, 

der Specialcommiffions-Secretair Fries in Wigen- 
ha zu Büreau-Nififtenten ver Generalcommifjion 

aſſ 

die Specialcommiſ ſions ⸗ Büreaubiätare Hilsberg 
in Garlöyafen und Friedrich im Caſſel zu Special- 
eommiffions- Secretairen, 

ber Büreauanmwärter Krämer in Schmalfalden 
zum Special. Commiffions- Diätar, 

der Hülfszeichner Albrecht zum Zeichner bei ber 
Generalcommilfion in Caſſel, 

das Gemeinberathsmitglied Konrad Krähling in 
Marborf im Kreife Kirchhain zum Stellvertreter bes 
Standesbeamten dafelbft an Stelle des verftorbenen 
Adermannes Konrad Rhiel. 

Beauftragt: der auferorbentlicde Pfarrer Stein- 
met mit Verfehung der neu errichteten Hülfepfarrei 
Bebra unter Zuweiſung der zur Pfarrei Schwarzen- 


haſel gehörenden Gemeinden Asmushauſen, Brautt- 
haufen und Rautenhauſen zur ſelbſtſtändigen Paſtorirung, 

der außerordentliche Pfarrer Jo rael als Gehülfe 
bes Metropolitang Eifenberg in Detmannshaufen 
im Pfarramt, 

ber außerorbentlihe Pfarrer Happich mit Ber 
fehung der aus ben Gemeinden Rommershaufen mit 
Ditteröhaufen und Frankenhain errichteten Hülfepfarrei 
unter Anweifung feines Wohnfiges in Rommershaufen. 


Angenommen: die Landmeſſer Raake, Schoof 2r 
und Bünnede zur Deideltigung von ber Königlichen 
Generalcommiffion in Gaffel. 

Ueberwieſen: tie Landmeſſer Raake dem geopü- 
tifchetechnifchen Büreau ver Generalcommiffion in Eaffel, 
Schoof 2r der Specialcommilfion in Nievder- Wildungen 
und Bünnede ver Specialcommiffion in Carlshafen, 

ber Landmeſſer Kreis 2r in Eſchwege ver Com⸗ 
miffion für bie Güterlonfolivation in Wiesbaden, 

Berſetzt: ver Specialcommiffions-Secretair Heiden« 
reich von Homberg nah Witenhaufen, 

die Landmeſſer Goetze von Gaffel nah KRoten- 
burg a/ F. und Streihert von Carlshafen nach Hanau, 

der Generalcommiffions-Giviljupernumerar Goetze 
von Gaffel als Büreauanwärter an bie Specialcom- 
mijfion in Homberg, 

der Poftaffiitent Hartmann von Hagen (Weitf.) 
nah Rinteln, 

Berliehen: dem Rechtsanwalt Gaspari in Caffel 
ber Gharalter als Juſtizrath, 

ben Lehrern und Kirchendienern Benlert in Elgers- 
haufen und Linnenkohl in Germerode ver Gantortitel. 

Benfionirt: ver Oberlanpmefjer Telſchow in Gaffel 
unter Verleihung bes Rothen Adler⸗Ordens Ar Clajfe, 

ber Bermefjungsrevifor Kaeppler in Eſchwege. 


Hierzu als .. der Deffentliche Unzeiger Nr. 42, 


(Infertionsgebühsen für den Raum einer Er ir yerkr ie 20 Reihöpfennig. — Belagsblätter für } und } Bogen 6 


10 Reihspfennig. ) 


Medigirt bei Koniglicher Regierung. 
Gaffel. — Gedrudt in der Hof- und Waiſenhaus-Buchdruderei. 


Amtsblatt 


der Königliden Negierung zu Gaffel, 


M 45. gegeb 


Ausgegeben Mittwoch den 25. October 





1893. 








Verordnungen und Belanntmachungen der 
Königlihen Regierung. 
578. Der Bunbesrath bat befchloffen, neue Formu- 
lare für tie Quittungsfarten ber Invaliditäts- und 
Alteröverficherung heritellen zu lajien, vie fih von ben 
bisher gültigen hauptſächlich in folgenden Punkten 
unterfcheiden: 

1) Unter der Bezeichnung ber Ausgabeſtelle ift ein 
Vermerk vorgefehen, um ven Ausgabejtellen, bei denen 
Liften über bie von ihnen ausgeftellten Quittungsfarten 
geführt werben, bie Cintragung ber entiprechenben 
Liftennummer des Berficherten zu ermögliden. Da, 
wo Liſten nicht geführt werben, iſt, wie aud im ber 
Anmertung*) vorgejchrieben, diefer Vermerk zu durch— 
ſtreichen. 

2) Unter dem Ausgabedatum ſind die Worte: 
Verwendbar für die Zeit bis zurück zum .. ten .. 
aa “ eingefügt werben. Hierdurch fell erreicht 
werden, daß Marken in die Quittungsfarte für einen 
Zeitraum aufgenommen werden fönnen, der vor bem 
Datum ber Ausitellung der Karte liegt. Die Noth- 
wendigleit, dies zu ermöglichen, ergibt fich 3. B. in 
den Fällen, wo bie Verficherungspflicht erft nachträglich 
feitgeftellt, over vie Ausftellung ver Karte aus Nad- 
läffigleit verzögert, ober ber Umtaufch ver Karte ver⸗ 
fäumt worben ift. 

Die Ausfüllung diefes Vermerls hat nach der An—⸗ 
merfung**) nur auf Antrag des Verficherten und nur 
dann zu erfolgen, wenn in bie Harte für die Zeit vor 
ihrer Ausftellung Marten einzufleben find. Hierbei 
werben bie Ausgabeftellen beſonders vorfichtig verfahren 
mũſſen, ba die Gefahr mabeliegt, daß Perfonen, welche 
fih nachträglich die Möglichkeit eröffnen wollen, An» 
fpruch auf eine Rente over auf eine höhere Rente zu 
erheben, mißbräuchlich ſolche Anträge ftellen. Die 
Ausgabeftellen haben daher zunächſt die thatjächlichen 
BVerhältniffe forgfältig au prüfen und fich geeigneten 
Falle zuvor mit der Berficherungsanftalt, vie nad» 
träglich belaftet werden joll, in Verbindung zu jegen. 

Der Vermerk ift, fofern er nicht ausgefüllt werben 
foll, bei Aueftellung der Karte zur Verhütung etwaigen 
Mißbrauchs zu durchſtreichen. Auf die Gültigfeite- 
bauer ber Karte bat ver Bermerf feinen Einfluß; dieſe 
richtet fih in allen Fällen nad dem Datum ver Aus- 
ftellung ($. 104 des Geſetzes und Ziffer 7 der An- 
weifung vom 17. October 1890). 


3) Zur genaueren Bezeichnung des Inhabers ber 
Karte ſoll außer dem Bor- und Zunamen auch deſſen 


Wohnort (Wohnung) und bei frauen ber Geburts- 
name eingetragen werben. Die Außenfeite ver Karte 
ift ferner durch einen Vermerk über die Entwerthung 
der Marken vervollftänpigt, während die Anorbnung 
über das Ginfleben ver Marken in anderer Form in 
die Innenfeite ver Karte übertragen ift. 

4) Die Ziffern in ben Feldern ber Innenſeite ver 
Karte find befeitigt, die Felder dagegen auf 56 ver- 
mehrt, um bei Stalenderjahbren, wo Marken für 53 
Beitragswochen zu verwenden find, die Ginflebung in 
eine Karte zu ermöglichen und um bie Vertheilung bes 
Umtaufchgefchäftes über das ganze Jahr thunlichſt zu 
beförvern. 

Die Reihspruderei liefert die neuen Formulare 
z. 38. für den Preis von 1,10 Mark das Hundert; 
es iſt ausdrücklich geftattet, bie vorräthigen alten For- 
mulare aufzubrauchen. 

Caſſel am 10. October 1893. 

Der Regierungs » Präfivdent. I. B.: v. Pawel. 
579. Polizei-Verordunng, betreffend Abänderung 
ber Polizei-Berorbnungen vom 31. October 1889 und vom 
1. Mai 1891 über die baulide Anlage und bie innere 
Einrihtung von Theatern, Circus Gebäuden und öffent- 
lihen Verfammlungsräumen, — Unter Bezugnahme auf 
8. 137 des Gefeges über bie allgemeine Yanvesver- 
waltung vom 30. Yuli 1883 und auf die $$. 6, 12 
und 15 ver Verordnung vom 20. September 1867 
wird für den Regierungsbezirt Gaffel mit Zuftimmung 
bes Bezirls ⸗Ausſchuſſes Folgendes verorbnet: 

Der 8. 85 Abſatz 2 des Abſchnittes III. ver 
Polizei » Berorpnung vom 31, October 1889 und vom 
1. Mai 1891, betreffend die bauliche Anlage und die 
innere Ginrichtung von Theatern, Gircus» Gebäuden 
und öffentlihen Berfammlungsräumen, erhält folgende 
Faffung: 

„Eine Verlängerung diejer Frift bis zum Iſten 
October 1894 ift im Wege des Dispenfes zuläffig.* 

Caſſel am 18. October 1893. 

Der Regierungs » Präfivent. I. B.: v. Pawel. 
5850. Polizeis Verordnung. — Auf Grund des 
$. 137 des Geſetzes über die allgemeine Yanbesver- 
waltung vom 30. Juli 1883 und ver SS. 6, 12 und 
13 der Verorbnung über die Polizei» Verwaltung in 
den neu erworbenen Yandestheilen vom 20, September 
1867 wird zur Verhütung ber llebertragung auſteclender 
Krankheiten mit Zuftimmung des Bezirks: Ausfchufies 
für den Umfang des Regierungsbezirls Caſſel ver- 
ordnet, was folgt: 


* — 
di. 
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8. 1. Perfonen, welche Yumpen, Knochen ober 
rohe Felle im Umberziehen fammeln, oder im ftehenven 
Betrieben mit dieſen Gegenftänden handeln, dürfen bei 
Ausübung ihres Gewerbebetriebes Naſch- und Ef 
waaren, mit Ausnahme folcher, deren Außentheile nicht 
gegeflen werden, fowie andere Sachen, welche die Kinder 
mit dem Munde in Berührung zu bringen pflegen, 
wie Blehinftrumente und fonjtiges Spielzeug, Abzieh- 
bilder, Schieferftifte ꝛc., micht mit ſich führen, auch mit 
Lumpen, Stnochen oder roben Fellen in venfelben Räumen 
nicht aufbewahren. 

8. 2. Zuwiderhandlungen gegen diefe Berorbnung 
werben mit Gelpftrafe bis zu 60 Marf, im Unver— 
mögensfalle mit entſprechender Haft, bejtraft. 

Caſſel am 20, October 1893. 

Der Regierungs-Präfident. Haufjonpille, 

581. BolizeisBerordnung. — Auf Grund des 
$. 137 des Geſetzes über die allgemeine Yandesver- 
waltung vom 30. Juni 1883 und der 88. 6, 12 und 
13 ver Verorpnung über bie Polizei- Verwaltung in 
den neu erworbenen Yandestbeilen vom 20. September 
1867 verorone ich hiermit unter Zuftimmung des Bes 
zirls-Ausſchuſſes für ven Umfang des Regierungsbezirks 
Gajiel: 

$. 1. Stoffe und Zubereitungen jeder Art, gleich« 
viel ob arzneilich wirlſam oder micht, 

a. beren Feilhalten und Berlauf gejeglidh be 
fhräntt ift, (vergleiche. Kaijerliche VBerorpnung 
vom 27. Januar 1890, betreffend ben Verlehr 
mit Arzneimitteln, — Reichsgejegblatt Seite I — 
und Erlaß des Herrn Vimufters der geiitlichen, 
Unterrichts und Mepisinal: Angelegenheiten nom 
4. December 1891, befreffend die Abgabe ftarf 
wirkender Arzneimittel, Amtsblatt ver Königlichen 
Regierung zu Gajiel 1891, Seite 241), 

b. deren Beſtandtheile und quantitative Zufammens 
jegung durch ihre Anfünbigung oder Benennung 
nicht für Jedermann deutlich erfennbar gemucht 
ober auf Verlangen befannt gegeben werten 
(Geheimmittel), 

e. denen bejonvere Wirkungen fälfchlich beigelegt 
werden, um über ihren Werth zu täujchen 
(Rellamemittel), 

bürfen als Heilmittel gegen Krankheiten und Körper: 
fchäden der Menſchen und Thiere weder in Zeitungen 
oder Zeitfchrijten, noch mittelft Bertriebes von Drud- 
jchriften, noch anderweit öffentlih angelünpigt 
oder angepriejen werven. 

$. 2. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung 
werben mit @elpftrafe bis zu 60 Mark, im Umver: 
mögensfalle mit entjprechenber Haft beftraft, fofern 
nicht nach den allgemeinen Strafgefegen eine höhere 
Strafe veriirkt ift. 

$. 3. Diefe Verordnung tritt mit dem Tage der 
Verkündigung in Kraft. 

Gaffel am 20. October 1893. 

Der Regierungs » Präfident. I. B.: v. Pawel. 


Berorbuungen und Belauntmachungen anderer 
Kaiferlicher und Königlicher Behörden. 
582. Zur Verhütung von Unfällen und Zwecks Aus» 
führung ver Fahrfarten-Gontrole wird hierdurch ange» 
erpnet, daß ver Zugang nad dem neu eröffneten 
Perfonen » Haltepunfte Oberzwehren nur von ber 
Oftfeite ber ftattfindet. Nördlich des Haltepunftes 
— beim Dorfe Oberzwehren — führt daher ver Weg 
unter der Gifenbahnbrüde hindurch, während ſüdlich 
des Haltepunftes — von der Knallhütte her — ber 
Frankfurter Straßen » Uebergang überfchritten werben 
muß. Die Thüröffnungen in ver Ginfrievigung auf 
ver weftlichen Bahnfeite, ver Wartehalle gegenüber, 
find nur als Ausgang von ven mit den Zügen von 

Gaffel anfommenden Reiſenden zu bemugen. 
Cafſel am 21. October 1893, 
Königliches Eiſenbahn-BetriebsAmt 
(Main-⸗Weſer-Bahn). 
Erledigte Stellen. 
583. Die Pfarrſtelle zu Ehlen in ver Claſſe Zieren« 
berg ift in Folge Ablebens ihres bisherigen Inhabers 
erledigt. Geeignete Bewerber um dieſelbe haben ihre 
Meldungsgeſuche durch Bermittelung ihres zuftändigen 
Superintenbenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Gafjel am 18. October 1893, 

Königliches Eonfijtorium, Trott, 
584. Die evangelifhe Schul» und Küfterjtelle in 
Heldra, mit welcher neben freier Wohnung, jevoch 
einfchließlich der Feuerungszulage, ein Einkommen von 
900 Mark verbunden ift, wird in Folge Berfegung 
bes feitherigen Inhabers mit dem 1, November vd. 3. 
vacant. 

Geeignete Bewerber wollen jih binnen 14 Tagen 
bei dem Königlichen Yolalfhulinfpector, Herrn Pfarrer 
Dithmar in Altenburfchla melden, 

Eichwege am 18. October 1893, 

Der Königliche Schulvorftand, 

von Keudell, commifjarifcher Yanbrath. 
585. Die zweite Schulitelle in Weiterode, welde 
durch den Tod des feitherigen Inhabers vacant ge— 
worden ijt, jell zum 1. Januar k. 36, wieder befegt 
werben. Bewerber wollen ihre Gefuche nebjt Zeug« 
niffen inmerhalb 14 Tagen an ben Unterzeichneten ein» 
reihen. Rotenburg am 10. October 1893. 
Der Königliche Schulvorftand. 

bon Trott zu Solz, Yanbrath, 
586. Die katholiſche Schulftele in Schlegen 
baufen wird am 1. November d. J. vacant. Das 
Einlommen verfelben beträgt neben freier Wohnung, 
aber einjchlieflih ver feuerungs- Vergütung jährlich 
950 Marl, 

Bewerbungen nebſt den erforberlichen Zeugniffen 
find binnen 3 Wochen dem Königlichen Yotaljchulin« 
fpector, Heren Pfarrer Krah in Hoienfelo, oder dem 
unterzeichneten Schulvorftanbe einzureichen. 

Fulda am 15. October 1893. 

Der Königlihde Schulvorftand, Fliebner, Landrath. 
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587. Die mit Kirchendienſt verbundene katholiſche 
Scäulftelle in Steinhaus wird am 16. Nonember 
d. J. vacant. Das Einfommen derſelben beträgt neben 
freier Wohnung, aber einfchließlih ver Weuerungs- 
Vergütung, jährlid 1000 Mark. 

Bewerbungen nebſt ben erforberlichen Zeugniffen 
find binnen 3 Wochen dem Königlichen Lolalfchulin- 
fpector, Herrn Pfarrer Bauly in Steinhaus, ober 
dem unterzeichneten Schulvoritande einzureichen, 

Fulda am 15. October 1893. 

Der Königlihe Schulvorftand. Fliedner, Landrath. 
588.» Die Lehrerftelle an der evangelifchen Schule 
in Neuſchwambach, deren jährliches Einkommen 
neben freier Wohnung einſchließlich der Feuerungs— 
Vergütung 923 Mark beträgt, wird durch Verſetzung 
des feitherigen Inhabers mit dem 1. November d. J. 
vacant. Bewerber um biejelbe wollen ihre desfalljigen 
Geſuche unter Anfchluß ver erforderlichen Zeugniſſe 
binnen 14 Tagen an das fFreiberrlich v. d. Ta nn' ſche 
Kirchen und Schulpatronat (fFreiberrlih v. d. Tann'jche 
Sammtrenterei) zu Tann al. Rhön einreichen, 

Gerofeld (Rhön) am 19. October 1893. 

Der Königliche Schulvorftand. v, Marcarp, Lanprath. 
589. Dom ver unterzeichneten Kafje wird zum als: 
baldigen Gintritt ein zuverläffiger erfter Gehülfe 
gefuht. Raufchenberg am 16, October 1893, 
Königlihe Steuerlaſſe. Schönfeld. 


Berionals6hronmit, 
Ermannt: ver Forſtmeiſter Fraebel in Greben- 
ftein zum Forftamtsanwalt, 
ber außerordentliche Pfarrer Eckhard zum Ber» 
wefer der Pfarrftelle in Lippoldsberg, 


u. Dierzu als Beilage der Oeffentliche Anzeiger Nr. 


ber außerorbentlihe Pfarrer Beder zum Hälfe- 
pfarrer in Melfungen mit ver Maßgabe, daß berjelbe 
die Bicariatsgemeinde Obermelfungen und bie Filial- 
gemeinde Kirchhof felbftitändig zu verfehen Hat, 

der Civil» Supernumerar Johann Konrad Riede 
und der Büreau-Hülfsarbeiter Guſtav Hermann Reim 
hardit zu Secretariats - Affiftenten bei ver Regierung 
in Gafjel, 

der technifche Eifenbahn - Büreau » Affiftent Mar 
Pritfh in Marburg zum Königlichen Baufchreiber 
in ber allgemeinen Bauverwaltung, 

ber Stellenanwärter Gibhard zum Gerichtspiener 
bei vem Amtsgericht in Friglar, 

der Bürgermeifter Dito Wittmer in Liebenau 
zum Standesbeamten für ven Stanbesamtsbezirt Yie- 
benau an Stelle des aus dem Gemeindeamt gejchie- 
denen Bürgermeijters Ehle. 

Niedergelaflen: ver practifhe Arzt Dr. med. 
Auguft Gapmann in friglar, 

Berzogen: die practiihen Aerzte Dr. Dr. med. 
Philipp Schönftäpt von Spangenberg nad Debels- 
beim und Paul Isfort von fFriglar nach Telgte. 

Berlichen: dem Grubenaufjeher Hubenthal in 
Dberfaufungen das Allgemeine Ehrenzeichen, 

Verſetzt: der Gerichtsichreibergehülfe, Aſſiſtent Jäger 
in Hofgeismar an das Amtsgericht in Allendorf. 

Benfionirt: der Oberföriter Broemel in Flöre- 
bad vom 1. Januar l. 3. ab. 

Geftorben: der Kreiswundarzt Dr. Carl Victor 
Heuſer in Feleberg. 





¶Juſertionsgebũhren für den Raum einer gewohnlichen Druchzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblättetr für | und Begen 6 
und für J und 1 Bogen 10 Reihspfennig. ) 
Redigirt bei Koniglicher Regierung. 
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Inhalt der Geley- Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 26 der Gejeg- Sammlung, welche 
vom 28, DOcteber 1893 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 638 die Verfügung bes Yuftiz-Miniiters, be- 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtegerichte Alvenheven, Gichweiler, 
Rbeindah, Bonn, Mörs, Geldern, Kirn, Simmern, 
Kreuznach, Yangenberg, Berncaftel, Reuerburg und 
Hermesteil. Vom 16. October 1893. 





Verordnungen uud Belanntmachungen der 
ſtaiſerlichen und Königlichen Gentraibehörden. 
590. Gemäß $. 5 des Gefeges vom 27. Juli 1885, 
betreffend Ergänzung und Abanberung einiger Beftim- 
mungen über Grhebung ber auf das Einkommen ges 
legten direcien Gommunalabgaben (G. S. ©. 327), 
wird das für die Gommunalbejteuerung im Steuer: 
jahre 1893/94 in Betracht fommenve Reineintommen 
der geſammten Preufiichen Staats: und für Rechnung 
des Staates verwalteten Gijenbahnen auf ven Betrag 

von 108522561 Dit. hierdurch feftgefegt. 

Bon dieſem Gefammteinfommen unterliegen nach 
dem Berhältniß der ermwachjenen Auszaten an Ge» 
bältern und Yöhnen ber Bejteuerung: 


A. durch die Preufifchen Gemeinden 95501 268 Mt. 
BB: =, . Kreife . 98879294 - 
Berlin am 17, October 1893, 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Tbielen, 
59. Für die im Jahre 1894 in Berlin abzuhaltenve 
Zurnlchrer: Prüfung it Termin auf Montag den 
26. Kebruar f, Is. und bie folgenden Tage anbe- 
rauınt worben. 

Melvungen ber in einem Yehramte ftehenden Be- 
werber find bei ver vorgefegten Dienfibehörde fpäteitens 
bis zum 1. Yanuar f. Is., Meldungen anderer Be- 
werber bei berjenigen Königlichen Regierung, in deren 
Bezirk der Betreffende wohnt, ebenfalls bis zum Iſten 
Januar 1. Is. anzubringen. Nur vie in Berlin 
wohnenben Bewerber, welche in feinem Lehramte jtehen, 
haben ihre Melpungen bei dem Söniglichen Polizei» 
Präſidium bierfelbit bis zum 1. Januar k. 96, ein» 
zureichen. 

Die Meldungen lönnen nur dann Berüdfichtigung 
finden, wenn ihnen bie nah $. 4 ber Prüfungs- 
Orbnung vom 22, Mai 1890 (Gentr.» Bl. für 1890 


©. 603) vorgefchriebenen Schriftftüde orbnungsmäßig 
beigefügt ſind. 

Die über Gefunbbeit, Führung und Lehrthätigfeit 
beizubringenven Zeugniffe müfjen in neuerer Zeit aus- 
geitellt fein. 

Die Anlagen jedes Geſuches find zu einem 
Hefte vereinigt vorqulegen. 

Berlin am 12. October 1893. 

Der Minifter ver geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. Im Auftr.: Kügler. 

592. Zur Ausbildung von Turniehrerinnen wird 

auch im Jahre 1594 ein etwa prei Monate währender 

Kurfus in der Königlichen Turnlehrer » Bildungsanftalt 

in Berlin abgehalten werben. 

Termin zur Gröffnung vesfelben ift auf Dienstag 
ben 3, April E Is. anberaumt wegden. 

Meldungen ver in einem Yehramte ftehenden Be— 
werberinnen find bei ber vorgefegten Dienftbehörbe 
ſpäteſtens bis zum 15. Januar E Is., Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei verjenigen Königlichen Re— 

ierung, in beren Bezirk die Betreffende wohnt, eben» 
falls bis zum 15. Januar E. 98. anzubringen, 

Die in Berlin wehnenven, in feinem Yehramte 
ſtehenden Bewerberinnen haben ihre Welpungen bei 
dem Königlichen Polizei » Präfivium bierjelbft ebenfalls 
bis zum 15. Januar f. Is. anzubringen, 

Den Melvungen find die in Nr. 4 der Aufnahme» 
Beitimmungen vom 24, November 1884 bezeichneten 
Schriftjtüde geheftet beizufügen. 

Berlin am 18. October 1893. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts» und Mebizinal« 
Angelegenheiten. Im Auftr.: Kügler. 

593. In Abänderung des Erlafjes vom 19. December 

1870, betreffenb vie Hanrelstammer in Gaflel, wird 

hierdurch Folgendes beftimmt: 

1) Die Hanveldfammer umfaßt die Kreife Caſſel 
Stabt und Land, Hofgeismar, Wolfhagen, Friglar, 
Melfungen, Wigenhaufen, Eſchwege, Rotenburg, 
Hersfeld, Homberg, Ziegenhain, Kirchhain, Mars 
burg und franfenberg. Sie behält ihren Sig 
in der Stadt Gaflel. 

2) Die Zahl der Mitgliever beträgt vom Jahre 
1894 ab fünf und zwanzig. 

3) Der Bezirk der Handelsfammer wird zum Zwecke 
der Wahl ver Mitglieder im neun engere Bezirke 
in der Art eingetheilt, vaß vie Betheiligten 
a. des Stadt» und Yanbfreifes Caſſel zwölf, 

b. des Sreifes Hofgeismar zwei, 
c. des Kreiſes Wigenhaufen zwei, 


d. des Sreifes Eſchwege zwei, 

e. bed Kreiſes Hersfeld zwei und 

f. des Kreiſes Marburg zwei Mitglieder, 

g. der Kreife Melfungen und Rotenburg zu- 
fammen ein, 

h. ber drei Sreife Frankenberg, Kirhhain und 
Ziegenhain zufammen ein und 

i, der Sreife Homberg, Friglar und Wolfs 
bagen zufammen ein Mitgliev 

wählen. 

4) Die Wahlberechtigung für bie Handelsfammer 
ift durch die Veranlagung zu einem Gewerbe» 
ftenerfage von jährlich minveftens 24 Mark bepingt. 

Die im Bezirke der Hanbeldfammer den Bergbau 

treibenden Alleineigenthümer over Pächter eines Berg⸗ 
werks, Gewerkſchaften und im anderer Form ergani« 
firten Gefellichaften ($. 4 des Handelskammergefetzes 
vom 24, Februar 1870) find zur Theilnahme an der 
Wahl der Mitglieder berechtigt, inſoweit die Jahres» 
probuftion einen Werth von mindeftens neuntaufend 
Mark erreicht. 
Berlin am 5. October 1893. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Frhr. v. Berlepid. 

594. Im Abähderung der Erlaſſe vom 19. December 
1870 unb 31. Januar 1890, betreffend die Handels— 
fammer in Hanau, wirb hierdurch Folgendes beftimmt: 

1) Die Handelsfammer umfaßt vie Kreife Hanau 
Stadt und Land, Gelnhaufen, Schlüchtern, 
Fulda, Dünfelo und Gersfeld, Sie behält 
ihren Sig in ver Stadt Hanaır. 

2) Die Zahl der Mitglieder beträgt vom Jahre 
1894 ab fünfundzwanzig. 

3) Der Bezirk der Handelsfammer wirb zum Zwecke 
der Wahl der Mitglieder in fech® engere Bezirke 
in der Art eingetbeilt, daß die Betheiligten 
a. des Stadt» und Landkreiſes Hanau zwölf, 
b. des Sreifes Gelnhaufen drei, 

c. bes Kreiſes Schlüchtern zwei, 

d. des Kreifes Hünfeld zwei und 

e. bed Kreiſes Fulda fünf Mitglieder, 

f, des Kreiſes Gersfeld ein Mitglied wählen. 

4) Die Wahlberetigung für vie Handelskammer 
ift durch die Veranlagung zu einem Gewerbefteuer» 
jage von jährlich minveftens 20 Mark bepingt. 

Die im Bezirke der Handelsfammer ven Bergbau 
treibenden Wlleineigenthümer oder Pächter eines Berg» 
werls, Gewerkfchaften und in anderer Form organi« 
firten Gefellfchaften ($. 4 des Hanvelsfammergejekes 
vom 24. Februar 1870) find zur Theilnahme an ber 
Wahl ter Mitglieder berechtigt, infoweit die Jahres- 
produktion einen Werth ven mindeſtens neuntaufend 
Mark erreicht. 

Berlin am 5. October 1893, 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Sehr. v. Berlepfd. 
595. Dom 1, November ab fünnen Boftpadete 
ohne Werthangabe im Gewicht bis 3 kg nach Perfien 





auf bem Wege über Bremen — Aden — Buſchir nad 
Maßgabe ver Beitimmungen ver Vereins » Boftpadet- 
Uebereintunft verfandt werben, 

Die Poftpadete müffen franfirt werben. 

Die Tare beträgt einheitlih 6 Mark 80 Pf. für 
jedes Packet. 

Ueber vie Berfenbungsbebingungen eriheilen vie 
Poftanftalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W, am 26. October 1893, 

Der Staatsjecretair des Reichs - PBoftamts, 
von Stephan. 

Verordnungen und Belanntmachungen der 

Köntglihen Regierung. 
596. Wit Bezug auf vie Bekanntmachung vom 2dften 
Yuli 1882 (Amtsblatt von 1882 Nr. 470) werben in 
ber Unlage die neuen Statuten ver Lebensverſicherungs⸗ 
Gefellihaft „New-York“ in New-VYork und die dazu 
gehörige Genehmigungs-Urkunde zur öffentlichen Remtß \\| 
gebradt. Gaffel am 28. October 1893. 

Der Regierungs » Präfivent. 3. B.: v. Pawel. 
597. Veränderungen in ber Organifation der Berufs- 
genoſſenſchaften. 

a. Brauerei- und Mälzerei-Berufsgenofjen- 
ſchaft in Frankfurt a/M. 

An Stelle des Ingenieurs Albert Otto im Leipzig 
ift der Mafchinentechnifer 3. Wahl in Gannitadt 
Beauftragter für dem Bezirk der Section VII. 

b. Norddeutſche Textil-Berufsgenoſſenſchaft 
in Berlin. 

Vertrauensmann im 10. Bezirk iſt Director Guſtav 
Dur in Fulda, deſſen Stellvertreter Fabrilbeſitzer Her- 
mann Falfe in Fulda. 

Bertrauendmann im 11. Bezirk iſt Fabrikbeſitzer 
Georg Braum jun. in Hersfeld, defjen Stellvertreter 
Director Rihard Gleim in Melfungen. 

Bertrauendmann im 12. Bezirk ift Fabrilbeſitzer 
Louis Levy im Ejchwege, deſſen Stellvertreter Fabrif- 
bejiger S. Lahn in Efchwege. 
ec. Zuder-Berufsgenofjenfhaft in Magdeburg. 

Für die Fabrik in Heff. Oldendorf ift Vertrauens» 
mann Director Burckhardt in Groß-Olvendorf und 
deifen Stellvertreter Director Dr. Mohrmann in 
Dingelbe. 

d, Bernfsgenoffenfhaft ver Feinmechanik. 

Vorftand der Section V. ift Franz Trinks in 
Braunfhweig und an Stelle des Eugen Hartmann 
in Bockenheim ift 3. Steyert in Frankfurt a/M. 
Vertrauensmann. 

e. Tiefbau-Berufsgenoffenfchaft in Berlin. 

An Stelle des Staptbaumeifterd Engelhard in 
Eſchwege ift Staptbaumeifter Henriſch in Fulda 
jtellvertretender Vertrauensmann bezw. Beauftragter. 

Gaffel am 26. October 1898, 

Der Regierungs » Präfident. J. B.: v. Pawel. 
598. Gimverftanben mit den Ausführungen Ihres 
Berichtes vom 17. Juli d, 38. will Ich hiermit ge- 
nebhmigen, daß für einen Zeitraum von ein und einem 
halben Jahre bei ver Bejegung der Stellen von Schuß 


männern der Königlichen Polizei-Berwaltungen von ber 
Beilimmung des Zufatzes 2 zu $. 1 der Grunbfäge 
für die Bejekung der Subaltern« umb Unterbeamten- 
ftelfen bei den Reichs» und Staatebehörben mit Militär- 
ammärtern abgewichen werben darf, fofern biefe Stellen 
orbnungsmäßig ansgefchrieben find und fich LUnter- 
offiziere mit einer mindeftens neunjährigen Militär- 
bienftzeit um biefelben nicht beworben haben. 
Kiel am 25. Yuli 1893. 
Wilhelm, R. 
Graf Eulenburg. v. Kaltenborn. 
An bie Minifter bes Innern und bes Krieges. 


Borftehende Allerhöchfte Ordre bringe ich mit tem 
Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß, daß zufolge Er- 
laſſes der Herren Minifter des Innern und des Krieges 
vom Iften d. M. bei Ausführung der Orbre nach 
ſtehende befontere Vorfchriften Anwendung finden 
werben: 

Die unter Abweihung von den Anſtellungsgrund⸗ 
fügen Ungenommenen bezw. Anzunehmenden bürfen 
nicht den Militärperfenen des Friedeneſtandes anges 
hören. Die Erwerbung der Givilverferuungeberechtis 
gung ift den betreffenden Perjonen ausnahmslos ver- 
fagt, fofern auf fie nicht $. 1 dritter und vierter Abſatz 
der Anftellungegrundfäge Anwendung findet, welche 
lauten: 

„Der Givilverforgungsichein kann außerdem ſolchen 
ehemaligen Unteroffizieren ertheilt werben, welche nad 
minbeftens neumjährigem activen Dienfte im Heere oder 
in der Marine, in militärisch orgamifirte Gendarmerien 
(Sanbjägerforps) oder Schugmannfchaften eingetreten 
und bort als Invaliren ausgefchieven find over unter 
Ginrechnung der im Heere oder in ber Marine zuge 
brachten Dienftzeit eine gefammte active Dienftzeit von 
zwölf Jahren zurüdgelegt haben. 

Der Civilverſorgungsſchein hat in biefen Fällen 
nur Gültigkeit für den Reichsdienſt und den Civildienſt 
des betreffenden Staates. 

Sind in eine militärifh organifirte Genbarmerie 
(Lanpjägerforps) oder Schutzmannſchaft in Ermange- 
lung geeigneter Unteroffiziere ven mindeftens neun» 
jähriger activer Militärvienftzeit Untereffigiere von 
geringerer, aber mindeftens jechejähriger activer Militärs 
dienftzeit aufgenommen worden, fo darf venjelben ber 
Givilverforgungsichein verlichen werben, wenn fie ent⸗ 
weber eine gejammte active Dienftzeit von fünfzehn 
Jahren zurüdgelegt haben, oder nad ihrem Webertritt 
in bie Gendarmetie oder Schutzmaunſchaft durch Dienit- 
beichäbigung oder nach einer gefammten activen Dienjt» 
zeit von acht Jahren invalide geworben find, Diefer 
Schein hat nur Gültigkeit für den Givilvienft bes 
betreffenden Staates.“ 

Die einzuftellenden Mannfchaften müffen, — fofern 
es fih nit um ſtädtiſche Nachtwacht » Mannſchaften 
handelt — in der Armee oder in der Marine gebient 
und minbeftens bie Charge eines Unteroffiziers erlangt 
haben. Die befinitive Anftellung darf erft nah Ablauf 


einer angemefjenen Probetienftzeit herbeigeführt, dann 
aber ein Borbehalt ver Kündigung nicht gemacht werben. 

Schließlich mache ich nech darauf aufmerffjam, daß 
den bei mir anzubringenden Bewerbungsgeſuchen außer 
ben Militärpapieren ein Phyſicatsatteſt beizulegen iſt, 
aus welchem hervorgeht, daß der Bewerber neben 
lörperlicher Rüſtigleit mit gutem Seh- und Hörver⸗ 
mögen aue@geftattet und mit chroniſchen Krankheiten 
nicht behaftet ift. 

Gaffel am 19. Auguft 1893. 

Der Regierungs - Pröfivdent. Hauffonpville, 
Erledigte Stellen, 

599. Geeignete Bewerber um die in Folge Verſetzung 
ihres ſeiſherigen Inhabers erlepigte Pfarritelle in Klein» 
almerode, Cloſſe Wigenhaufen, haben ihre Melvungs» 
geſuche durch Bermittelung ihres zuftänpigen Super» 
intenbenten binnen 14 Tagen anber einzureichen, 

Gafjel am 24, October 1893, 

Königliches Conſiſtorium. Trott, 

600. Bewerber um das erlevigte Ardidialonat 
an der biefigen lutheriſchen Gemeinbe werben hierdurch 
veranlaft, ihre veshalbigen Geſuche nebit erforberlichen 
Zeugniffen bis zum 12, November d. 3. bei dem mit» 
unterzeichneten Superintendenten einzureichen, um fich 
Termin zur Abhaltung einer Probeprebigt beftimmen 
zu laſſen. 

Schmalkalden am 27. October 1893. 

Das Iutherifche geiftlihe Miniiterium: 
Obftfelder, Superintenbent, Oberpfarrer, 
Blohme, defign. Archidialonus. 

‚Der Stadtvorſtand. I. B: Arnhardt. 
601. Die Rectorftelle im hieſiger Stadt iſt neu 
zu bejegen. 

Das Einlommen beträgt 1000 Mark, 300 Mart 
Funftionszulage und freie Wohnung im Werthe von 
210 Mark. Gehalt fteigt von 5 zu 5 Jahren um 
100 Mark bis zu 1500 Mar. 

Bewerber, welche die Rectorprüfung beftanden haben, 
— möglichft mit Befähigung zur Ertheilung des Unter 
richte im Yateinifhen und Frauzöſiſchen bis zur Reife 
für Tertia — wollen ihre Geſuche und Zeugniffe 
innerhalb 14 Tagen bei bem Stadtſchulvorſtande bier- 
ſelbſt einreichen. 

Hell. Oldendorf am 28. October 1893. 

Der Stadiſchulvorſtand. 
602. Die neu gegründete zweite Schulftelle in Ober: 
elfungen, deren Ginfommen neben freier Wohnung 
950 Mark beträgt, iſt alobald zu befegen. 

Bewerber wollen ihre Melvungsgefuche nebft Zeug- 
niffen an den Yolalfchulinfpector, Heren Pfarrer Ele» 
ment in Oberelfungen einreichen. 

Wolfhagen am 30, October 1893. 

Der Königlihe Schulvorftand, v. Buttlar, Landrath. 
603. Die vierte evangelifche Schulftelle in der Stadt 
Rofenthal, mit welder freie Wohnung und ein Ein- 
fommen von 947 Dark einfchließlih ver fFeuerungs- 
Vergütung verbunden ift, wird durch Verſetzung bes 
bisherigen Inhabers am 1. November d. 93, frei. 


Bewerber wollen ihre Meldungen mit ben borge- 
fhriebenen Zeugniffen binnen 3 Wochen an ben Rönig- 
lichen Zofalfchulinipecter, Herrn Metropolitan Manger 
in Rofenthal einreichen. 

Frankenberg am 30. October 1893, 

Der Königlihe Stadtſchulvorſtand. 
J. B: Falkenthal, Kreisfecretair. 
604. Die neu gegründete katholiſche Schulitelle in 
Stork ift zu befegen. Das Ginfommen berjelben 
beträgt neben freier Wohnung, aber einjchlieflich ver 
Fenerungsvergütung, jährlich 950 Mart. 

Bewerbungen nebft den erforderlichen Zeugniffen 
find binnen 3 Wochen dem Königlichen Yolalfchulin« 
fpector, Herrn Pfarrer Müller in Flieden, oder dem 
unterzeichneten Schulvorjtand einzureichen, 

Fulda am 25, October 1893. 

Der Königlihe Schulvoritand, 
J. B.: Köhler, Freiß- Secretair. 


Be” 2 Hierzu als Beilage der Oeffentliche Anzeiger Nr. 44, 


Perſonal⸗-Chronilt. 

Ernannt: der zweite Pfarrer Henze in Witzen⸗ 
haufen zum Pfarrer der reformirten Gemeinde in 
Kirchhain, 

der Givilfupernumerar Klingelhöfer zum Affi- 
ftenten bei ver Regierung in Gafjel, 

ber Kuatafter»Lanpmeffer Heude vom 1. Januar 
1894 ab zum Katafter » Ajfiftenten bei der Megierung 
in Gajiel, 

der Gemeindevorfteher Albin Greif in Schmalnau 
sum Gtandesbeamten für den Gtanbesamtsbezirk 
Schmalnau an Stelle des verjtorbenen Joh, Joſeph 
Heurid, 

das Semeinberathsmitglied Carl Koh in fird- 
ditmold zum Stellvertreter ded Stanpesbeamten da— 
felbft an Stelle des aus viefem Amt gejchiedenen 
Gantors Göbel. 

Berliehen: dem Königlichen Baurath Hoffmann 
in Fulda der Rothe Adler-Orden III. Claſſe mit ver 
Schleife. 





( Infertionsgehühren für den Raum einer gewöhnfichen Druczeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für | und 4 Bogen 5 
und für J und 1 Bogen 10 Reich&pfennig. ) 
Redigirt bei Königliher Negierung. 





Saffel. — Gedrudt in der Hof- und BWaifenhaußsBuhdruderei. 


Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Caſſel. 








Statuten 
der New-York Lebens-Berfiherungs:Gejellichaft. j 


1. Die Geſellſchaft —5** ſich ausſchließlich mit Lebens ⸗ 
Verſicherung. Ste zieht Lebens: —4* ah chãfte jeglicher 
Art in ibren Bereich, übernimmt und führt die ——— u 
Gunſten Dritter bei ihr binterlegter ſchließt ——— 

rſicherungen ab und gebt Verträge ein behufs Zahlung neuer 
oder bereits beftehender Yeibrenten. 

2. Nach der jährlichen Wahl der Verwaltungsraths- 
Mitglieder ge in der erften ordentlichen Sitzung des Ver— 
mwaltungeratbes außer den in der Gründungsafte als erforderlich 
beeichneten zwei Perfonen, dem Präfidenten und dem Bije- 

äfidenten, ein zweiter Wire» Präfident, ein dritter . 
I t ter V fident dritter Vije 
älident, ein Schagmeifter, ein Aftuar, ein Sefretär und ein 
ontroleur durch PBallotage für die Dauer eines Jahres . 
behufs Amtsführung bis zur Wahl ibrer Nachfolger gemählt 


werden. In derfelben Sigung find durch den — fünf 
tändige Gomitds u ernennen, vorbebaltlih der Genehmigung 
eitens des Verwaltungsratbes. 


3. An dem zweiten Mittwoch eines jeden Monats findet 
in dem Bureau ber Gtefellichaft eine ordentlihe Verſammlung 
des Verwaltungsratbes ftatt. Außerordentliche Berfammlungen 
fönnen von dem Präfidenten oder von drei Y Itungeratbs- 
Mitzliedem oder in Abweſenheit des Präfibenten von dem ber 
Reibenfolge feines Amtes nady hierzu befugten Die Beiineien 
anberaumt werden. Alle ordentlichen oder auferorbenflichen Ver: 
ſammlungen werben vermittelft einer, jedem Verwaltungsrathe- 
Mitoliede zuzufendenden geichriebenen oder aedrudten Anzeige 
einberufen. Die Berfammlung wird durch die Anmelenbeit von 
wenigitens 9 Berwaltungeraths-Ditgliedern beichluhfäbig. Bei 
jeder Berfammlung des Berwaltungsratbes fol der Prafident, 
oter in deſſen Abweſenheit der Bise-Präfident oder zweite 
Vize-Präfitent, ihrer —5 nach oder in ihret Abweſen⸗ 
beit ein von einer beſchlußfähigen Mebrbeit gewähltes Ber- 
waltungsraths · Mitglied den Vorti führen. _ 

4. Dem Präfiventen fteht die —— und Leitung 
der Geſchäfte der Geſellſchaft zu und mit Genebmigung des 
Finanz» Gomites kann er Aftien übertragen, Hppotheken aut- 
sablen, Gelder zinstragend anlegen und wicder fündigen und 
alfe übrigen Urkunden und Dokumente voligieben, welde das 
Siegel der Gejellibaft erheiſchen. das in feinem Gewahrſam 
bleiben foll. Cr beitimmt die Agenten Vergütigungen, auf den 
Rath und mit Genehmigung des Agentur-Gomttös. Der Pr. 
ſident iſt kraft feines Amtes Mitglied aller Comités. 

5. Der Praſident und der Vize⸗-Präaſident verfügen bie 
Anftellung, Gntlaffung und Beſoldung aller von ver Geſell— 
Schaft beichäftigten Perſonen mit Ausnahme der Agenten, für 
die in Abſchnitt 4 der vorliegenden Statuten vorgeſeben ift, 
und mit Ausnahme ber jährlich zu wäblenden Peamten (laut 
Abſchnitt 2 der vorliegenden Statuten). Der Gebalt der 
legteren wird durch das FinanyGomits feſtgeſetzt, das dem 
Auffichts-Comits einen ſchriftlichen Bericht über jede bierauf 
besügliche Nenderung zu eritatten bat. Gin Verwaltungsratbe- 
Mitglied kann nur mit ausdrüdlicer Zuftimmung des Finans- 
Gomites ein beyablter Beamter der Geſellſchaft werden. x 

6. In Abmeienbeit oder im Verbinterungsfalle des Prü- 

denten Tellen dem Mige-Präfidenten oder zweiten Wiic-Dri- 
itenten, ibrer Reibentolge nach, alle Befugniſſe auftchen, 
ie dem äfidenten tur die Geſellſchafts + Etatuten 
übertragen find, oder im Zukunft übertragen werden. In 
Semeinichaft mit dem Bige-Präfibenten und smeiten _Bige- 
Präfidenten und Zuftimmung des Präfitenten foll der Sıchap- 
meiſter die Obligationen, Sopotbeken, Urkunden über Aftien 
und Grundeigenthum und alle der Geſellſchaft gehörigen 
MWertbrapiere in Verwabrſam nebmen; er foll alle notbwentigen 
und gave Bücher beſchaffen, die Aufficht über die Bü 

und Angeſtellten führen und darauf achten, daß genaue und 
orbnungsgemähe Kafja-, Banfı, Cbeck · und andere dergleichen 


! 





geeignete Bücher geführt, werden. Es foll insbefontere Buch 
geführt werden über alle eingegangenen, beponirten, übermwiefenen 
und ausgegebenen Gelder, wofür und von mem eingegangen, 
wofür und an wen eablt; ferner über bie — und 
Löſchung der Policen, leichen ũber alle Geldanlagen, Sicher⸗ 
beiten und Beſtände. Dieſe Bücher ſollen jederzeit der un— 
ehinderten Durchſicht des Verwaltungsrathes oder jedweden 
—2 desi freiiteben. 5 

, Dem dritten Vize-Präfidenten Tiegt unter Zuftimmung 
ben enden die Anstellung und Ueberwachung der Agenten 
der Sefellichaft ob, auch Bat er diejenigen anderen Dbliegen- 
beiten auszuüben, welche der Präfident oder der Verwaltungs: 
ratb ihm etwa überwei 

8. Dem Aftuar ftebt unter Zeitung des Präfidenten die 
Aufficht über die mathematiſche Abtbeilung der Geſellſchaft und 
alle damit verbundenen beionderen Arbeiten zu. Er bat alle 

nungen zu wachen, die in der Seichaitsführung der 
Geſellſchaft notbwendig werden, und fi) des Weiteren allen 
denjentgen, fet es mit feinem befonderen Dienite, fei_ es mit 
der allgemeinen Geichäftsrührung der Geſellſchaft in Verbindung 
tebenden Arbeiten zu unterziehen, welche ibm bon dem Prü- 
identen oder Verwaltungsratbe aufgetragen werben. “Der 
ftuar führt, als Sefretär des Verwaltungsrathes, über die 
Verhandlungen desfelben ausführliche Protofolle, trägt dieielben 
in ein zu dieſem Zwecke zu baltendes Buch ein und beicafft 
dem Berwaltungtratbe oder den Comités desſelben alle von 
denſelben für nötbig befundenen Aufftellungen und_Beläge. 

9. retär bat unter Aufſicht des Präfidenten die 
ber Gefellichaft sugebende Rorreipondenz in Empfang zu nehmen 
und an bie verichtebenen Abtbeilungen zu vertbeilen, ſowie die 
3 und allgemeine Korteſpondenz zu führen; auch hat 
er fich etwaigen fonftigen ibm von dem Sräfibenten oder dem 
öratbe zugewieſenen Geſchäften zu unterzieben. 

t Kontroleur: 
I. prüft täglich die Saldi laut Kaſſabüchern und 
eritattet am folgenden Tage dem Präſidenten 
darüber betaillirten Bericht. 
Gr yrüft allmonatlih alle Anfchaffungen von 
Werthpapieren, Hyvothelen und anderen Anlagen 
und vergleicht dirfelben mit den Gintragungen 
im Kafla-, Kapital-Anlage- und —— 
Gr prüft allmongatlich alle im Abrechnungkwege 
oder Tonftrwie erfolgten Voll- oder Thetlsablungen 
an Kapital, Zinfen, Divibenden oder Mietben, wie 
ſolche durch die Kapital Anlagen der Gefellſchaft 
erzielt werden. ö 
. Er beftätigt die Richtigfeit der in den Büchern 
für Agenten-Berichte vorfindlichen Einträge ſowie 
der bei dem Hauptbureau und den Agenturen 
———— Ausga rn. und vergleicht auch 
dieſe Angaben mit den dafüt erteilten Ermäd- 


aaungen. j 

. Er überreicht dem Verwaltungsratbe monatlich 
ein Refums feiner Thätigfeit während bes ver- 
gangenen Monats und bat auch dem Präfidenten 
ein ſolches Reſumé vorzulegen, \ oft er dazu 


Verwaltun 
10. 


II. 


II. 


aufgefordert wird ober fo ort er ſelches su thun 
elbit für zwedinäkig hält; alle diefe Berichte find 
chriftlich einzureichen. 

11. Ein oder mehrere ärıtliche Beiräthe find von dem 
Verwaltungeratbe zu ernennen, die ihr Amt jo lange zu be 
fleiden baben, wie 8 dem Vermaltungeratbe genebm tft, Sie 
baben alle Yebens-Verficherungs-Anträge su prüfen und darauf 
deren Annahme oder Ablehnung zu verzeichnen; fie haben alle 
ibren jur Beurtheilung unterbreiteten Torenbeiveile u prüfen 
und durchzuſeben und alle anderen Obliegenbeiten zu über» 


nehmen, die ihnen der Präfivent oder der Werwaltungsrath 


übertragen follte. , , 

12. Die Peamten der Gefellichaft find gemäh Abfichnitt 1 
biefer Statuten befugt, jede Art von Lebens - Verficherungs- 
Verträgen abzuſchließen, die Verwaltung zu Gunften Dritter 
binterlegter Gelder zu übernehmen und auszuführen, Erlebensfall⸗ 
Berficherungen abzufchliehen, Yeibrentenverträge abzuschließen 
und in —* bereits beſie hende einzutreten; allein fein 
Rififo foll auf irgend ein eben übernommen werden, wenn es 
nit von einem ärztlichen Beirathe genehmigt ift, außer auf 
Spezielle Anordnung des Berwaltungsratbes. Marimals 
betrag des auf ein und bdasfelbe Leben von der Gefellichaft zu 
übernehmenden Rififos wird auf 100000 Dollars feſtgeſetzt. Alle 
in Gemäßbeit dieſes Paragraphen —— Vertrage bedürfen 
der Unterſchrift von je zwei ber f genden Beamten: j 

des Prafidenten, Vize-Präfidenten, zweiten Bize- 
räſidenten, Aftuars und Sefretärs. 

13. Die ftändigen Comités follen folgende fein: 

I. Ein Kinany-Comitc, aus fieben Berwaltungsraths- 

Mitgliedern beitebend. 

N. Ein Verwaltungs » Gomitö, beſtehend aus drei 
Verwaltungsraths. Mitgliedern unter Vorſitz des 
—— 

in Agentur⸗ Comité aus vier Berwaltungsratbs- 
Mitgliedern unter Vorfig eines der Bige-Prä- 
fidenten, alfo zufammen aus fünf Gomite-Mit- 
— beſtehend. 

Sin Sterbefall» Regulirungs> Gomitö, beſtehend 
aus ſechs Berwaltungsrarbs- Mitgliedern, deren 
mindeſtens drei anmelend fein müflen, um bas 
Eomits beihluhfäbig zu machen. 

V. Ein Gomits für Nedinungs-Ablegung, aus fünf 
. Nermaltingsratbs- Mitgliedern beilebend. j 

Mit Ausnahme des oben Beftimmten bildet die Mehrheit 
irgend eines Comités einen beichluffäbigen Ausſchuß. 

14. Dem Finanz⸗Comité ſoll die icht obliegen, über die 
Fonds der Geſellſchaft perſönliche Aufſicht auszuüben; die Art 
und Weife, ſowie die Zeit zu beitimmen, wann Anlagen ee 
macht oder gefündigt werden follen; doch foll weder ein Darleben 
gewährt noch eine Anlage gemacht werden ohne Zuftimmung 
aller anweſenden Gomits- Mitglieder, Die Mitglieder des 
Finanz » Comités haben alle Gonti, Fonds und Sicherheiten, 
to oft fie es für nöthig erachten, oder wenn fie bon dem 
Verwaltungsratbe dazu aufgefortert werden, zu prüfen; in jeber 
ordentlichen Berfammlung und fo oft ald es von bem “ 
waltungsratbe verlangt wird, Bericht zu erftatten, und ins 
befondere in der Verfammlung, in welder ber Jahreshericht 
unterbreitet wird, über den Stand der Fonds, Sicherheiten 
und Anlagen der Geſellſchaft zu berichten unter Hinzufügung 
von Vorichlägen, die ihrer Meinung nach die Intereſſen ber 
Geſellſchaft zu fordern geeignet find. 

15. Die Mitglieder des Berwaltungs - Comitds ver— 
ſammeln fich auf —— des Praſidenten; fie baben, wo die 
Geſetze des Staates ſolches vorjchreiben, als Vertreter der 
Policeninbaber zu fungiren und beratben ununterſchiedlich alle 
ibnen über die Angelegen eiten der Geſellſchaft —— Berichte. 

16. Das Agentur-Comité bat die Oberleitung über bie 
Agenten der Sefellichaft zu führen und dem Verwaltungsrathe 
von Zeit zu Zeit Bericht zu eritatten über diejenigen Dinge, 
die ibrer Meinung nach der vorgebenden oder nachträglichen 
Genehmigung des Verwaltungsratbs bedürfen. 

‚17. Dem Sterbefall-Regulirungs-Gomite ſoll die Pflicht 
obliegen, alle Todesbeweiſe zu prüfen und in jeder orbent- 
lichen Verfammlung eine Lifte der Namen und Mohnorte der 
geſtorbenen Perfonen ſowie der betreffenden Verſicherungsſummen 
vorzulegen. Zur Auszahlung von auf den Todesfall versicherten 
Kapitalien ift das Einberftangnif des Comités oder eine von 
dem Präafidenten und Vize-Präfidenten gemeinfchaftlich ertbeilte 
Genehmigung erforderlich. 

‚ ‚18. Das Comits für Redmunge-Mifegung bat die Pflicht, 
die Ausgaben zu prüfen, alle Conti und Rechnungen, Towie bie 
laufenden Ausgaben der Sefellihaft durchzuſehen und barüber 
jeder ordentlichen Verſammlung zu, berichten. 

19. Es iſt Pflicht aller ftändigen Gomitee, fih auf Ver 
— langen des Prafidenten oder in feiner Abweſenheit auf Ber 


If. 


IV. 


— — 


— — 





langen des Vijze-Präſidenten oder zweiten Vije + Praͤſidenten zu 
welche. lle har eg find ſchriftlich zu machen 
und follen die Unterfchriften aller dabei anweſend geweſenen 
LerweitungßraibB SRitglie tragen; über die Verſammlungen 
der Gomites find Protofolle zu führen und dem Verwaltungs 
ratbe auf Verlangen — 

20. Alle Anlagen der Geſellſchaft in Aktien, Hypotheken, 
eingetragenen Bür, Nat und Grundbefig_ müſſen iR ben 
Namen der „Nem-Vorf Lebens: Berliherungs-Gefelichaft“ lauten 
und nicht auf den Namen irgend eines Einzelnen in feiner 
Eigenſchaft ald Beamten der Gefellichaft. 

21. Alle ber Gefellichaft gehörigen Gelber follen zu Gunften 
der „New: Nork Lebens: V Berungs Befellfchaft" in derjenigen 
Banf oder denjenigen Baufen deponirt werben, welche jemweilig 
durch Beſchluß des Finanz « Gomitös bezeichnet werden; 
biefe Gelber darf nur mittels gemeinfam gezeichneter Checks 
oder Tratten von je smei ber folgenden Beamten, des_Prä- 
fidenten, Bize-Präfidenten, zweiten ———— 
meifters, Nftuars und derjenigen anderen vom Verwaltungsrathe 
ee dazu auserlefenen —— vertagt merken, und follen 

ie Gelder an bie Drdre desjenigen r fein, welcher mit 
ber Empfangnabme beauftragt ift. 

22. Keiner ber Berwaltungsratbs. Mitglieder oder Beamten 
ber Geſellſchaft ift befugt, jich, direft oder indireft, Teihweife der 
ber Geſellſchaft gehörigen Gelder zu bebienen oder legtere zu 
anderen den als zur Regulirung von Sterbefällen oder anderen 
Perbind en und Ausgaben der Gejellichaft zu verwenden. 

23. Bei jeder eintretenden Vakanz im Verwaltungbrathe 
Tiegt e8 dem Verwaltungs: Comits ob, einen Kandidaten zur 
Beietung der Valkanz vorzuichlagen. Diefe Vorſchläge find 
bis zur Abhaltung der nächiten ordentlichen Berfammlung zurüd- 
zulegen, in weldyer durch Ballotage unter den Vorgeſchlagenen 
eine Mahl getroffen werden kann. Wenn in dem Amte des 
Wabhl · Inipektors eine er eintritt, foll diefelbe durch das 
Berwaltungs-Gomits 2. üllt werben. 

24. Der Kaiftrer fol für die getreue Grfüllung der 

flichten feines Amtes eine Bürgſchaft im Betrage von 
20 000 Dollars geben, vie —— ſoll von einer Kautions 
Geſellſchaft ausgeſtellt und von Verwaltungs · Comité gut · 
geheißen werden; fie verbleibt in Kraft, während der Amtsdauer 
— — — der Verwaltungsrath nicht durch Beſchluß 
anders berfügt. 

25. In allen ordentlichen Verfammlungen foll die Tages- 
orbnung folgende fein: 

1. Borlefung, Berichtigung und Genehmigung des 
eigen ber legten Berfammlung; 
II. Beridt des RinanyGomites; 
III. Bericht des Sterbefall:Ne ulirungs-Gemitds; 
Bericht des Comités für Rechnungs-Ablegung; 
X. Bericht des Kontroleurs; 
. Bericht des Agentur-Gomitös; 
. Berichte von Spezial⸗Comités; 
. Unter feine ber vorjtehenden Kategorien gehörende 

Ungelegenbeiten. 

„26. Abänderungen oder Umarbeitungen der Gtatuten 
müfen in einer orbentlihen Berfammlung vorgeichlagen worden 
fein, ebe fie in der ‚nädhiten ertentlichen rn beratben 
und in derfelben, jebod auch dann nur mit Genehmigung der 
Majorität des gefammten Verwaltungsrasthes, angenommen 
werden Fünnen. 

27. Alle früheren Statuten find hierdurch aufgehoben. 





Den vorstehenden, in Folge ber Beichlüffe bed Verwaltungs« 
tathes der „New=P)ort" Lebens ·Verſichtrungs⸗Geſellſchaft in 
New Nort aufgeRefiten nenen Statuten diefer Geftilſchaft 
von Jahre 1893 wird die unter Nr. 1 der Conceſſion zum 
Geihäjtsbetriebe in Preußen vom 10. Juni 1882 vors 
behaltene Genehmigung bierdurd ertheilt. 

Berlin, den 19. Eeptember 1893, 


(L. S. 
Der Miniiter 3 Juneru. 
In Vertretung: Braunbehrens. 


Genehmigungsurfunde. 
L A. 9170, 


la, 


Amtsblatt 


der KRönigliden Regierung zu Gaffel, 


N 47. 





Ausgegeben Mittwoch den 8. November 


1893. 





Inhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 35 des Reichs-Geſetzblattes, welche 
vom 28. October 1893 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2130 die Bekanntmachung, betreffend die An- 
wendung vertragsmäßig beſtehender Zollbefreiungen und 
Zollermäßigungen auf die fpanifchen Boden- und In« 
pufirie-Erzeugniffe. Vom 28. October 1893. 

Die Nunmer 36 des Reiche » Gefegblattes, welche 
vom 30. Octeber 1893 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Ar, 2131 die Verordnung, betreffend die Einbe⸗ 
rufung des Reichstags. Vom 28. October 1893; unter 

Nr. 2132 die Bekanntmachung, betreffend Berich- 
figung ber bem internationalen Uebereinfommen über 
ben Gifenbahn » Frachtverlehr beigefügten Liſte. Vom 
13. October 1893; und unter 

Nr. 2133 die Bekanntmachung, betreffend die Ver» 
einbarung erleichternder Vorfchriften für ven wechfel- 
feitigen Verlehr zwifchen ven Eiſenbahnen Deutſchlands 
und Luxemburgs. Bom 14. October 1893, 


Verordnungen und Belauntmachungen der 
Kailerlihen und Königlichen Gentralbehörden. 
605. Srarur für die Ent- und Bemäfferungs-Senofien- 
ſchaft zu Mittelfhmalfalden im Kreife Schmallalden. 

$. 1. Die Eigenthümer der dem Meliorations: 
gebiete angehörigen Grundjtüde in dem Gemeindebes 
zirke Mittelichmalfalden, nachgewieſen in dem beglau 
bigten Eigenthümer - Verzeihnig vom 7. November 
15%, werden zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, um 
den Ertrag dieſer Grundjtüde nach Maßgabe des 
Meliorationsplans des Yandmeijers und Hulturtcch 
nilers Rübeſam in Gafiel, vevidirt durch den Regie: 
rungs md Baurath Schmidt in Gajiel, vom Aſten 
Juli 1890 durch Ent: und Bewäſſerung zu verbeijern. 
Das Meliorationsgebiet iſt auf der ein Zubehör 
des Meliorationsplances bildenden Harte des Yand- 
meſſers Klingelhöfer im Caſſel vom November 
1889 dargeitellt, dajelbit mit einer Begrenzungs 
linie in grüner Farbe bezeichnet und bezüglich der 
betheiligten Beſitzſiände der Genoſſenſchafts-Mitglieder 
in den zugehörigen Regiſtern fpeziell nachgewieſen. 
Starte und Regiſter werden mit einem auf das 
Datum des genehmigten Statuts Bezug nehmenden 
Beglaubigungsvermerf verjehen und bei der Auffichts 
behörde der Senofienichaft niedergelegt. 
Abänderungen des MWelivrationsprojefts, welche 
im Yaufe der Ausführung jich als erforderlich heraus 





stellen, fünnen vom Genofjenichafts + Borftande be- ' 
ſchloſſen werden. Der Beſchluß bedarf jedoch der 
Genehmigung der jtaatlichen Aufſichtsbehörde. 

Vor Ertbeilung der Genehmigung find diejenigen 
Genoſſen zu hören, deren Grumditi e durch die ver- 
änderte Anlage berührt werden. 

$. 2. Die Genoflenjchaft führt den Namen: 
„Wiejengenojjenihaft zu Mittelichmaltalden“ 
und hat ıhren Sit in Mitteljchmalfalden, Amtsge— 
richtöbezirt Schmalfalden. 

$. 3. Die Koſten der Herjtellung der im Melio 
rationsplane nachgewiejenen gemeinschaftlichen Anlagen 
hat zufolge Verhandlung in der Zuſammenlegungs— 
jache von Mittelichmalfalden vom 30. Augujt 1887 
die Gejammtheit der Zujammenlegungs-Interejfenten 
übernommen. Die Hojten der Unterhaltung werden 
von der Genoijenjchaft getragen. Dagegen bleiben 
die nach den Zwecken der Melioration behufs ihrer 
nubbringenden Verwendung für die einzelnen bethei- 
ligten Grunditüde erforderlichen Einrichtungen, wie 
Umbau und Beſamung von Wieſen, Anlage und Unter— 
haltung beſonderer Zu⸗ und Ableitungsgräben u. ſ. w,, 
den betreffenden Eigenthümern überlaffen. Diejelben 
find jedoch gehalten, den im Intereſſe der ganzen 
Melioration getroffenen Anordnungen des Vorſtehers 
Folge zu leiten. 

$. 4. Außer der Heritellung der im Projekte 
und vorſtehend vorgejehenen Anlagen liegt dem Ber: 
bande ob, Binnen» Ent» und Bewäſſerungs-Anlagen 
innerhalb des Meliorationsgebietes, welche nur durch 
Zuſammenwirken mehrerer Grundbejiger ausführbar 
find, zu vermitteln und nöthigenfall®, nachdem der 
Plan und das Beitragsverhältnig von der Aufjichts- 
behörde feitgeitellt iſt, auf Kojten der dabei betheiligten 
Grundbefiger durchführen zu lajien. 

Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, joweit 
erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen find, 
untersteht der Aufſicht des Vorjtehers. 

$. 5. Die gemeinichaftlichen Anlagen werden 
unter Leitung des von dem Vorſteher auf Beſchluß 
des Voritandes angenommenen Meliorations » Ted) 
nikers in der Regel in Tagelohn ausgeführt und 
unterhalten. Indeſſen können die Arbeiten nach Be 
jtimmung des Vorjtandes in Accord gegeben werden. 

8.6. Das Verhältnig, in welchem bie einzelnen 
Genoſſen zu den Genojjenichaitslaiten beizutragen haben, 
richtet fich nach dem fir die einzelnen Genojien aus 
den Genoſſenſchafts-Anlagen erwachienden Bortbeil. 
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Zur Feitiehung — Beitrags-Verhältniſſes wird 
ein Kataſter aufgeſtellt, im welchem die einzelnen 
Grundſtücke jpeciell aufgeführt werden. Rad) Ber: 
hältnig des ihnen aus der Melioration erwachſenden 
Vortheils werden diejelben in drei Claſſen getheilt, 
und zwar jo, daß ein Heetar der dritten Glajje mit 
dem einfachen, ein Hectar der zweiten Claſſe mit dem 
zweifachen und ein Hectar der eriten Claſſe mit dem 
dreifachen Beitrage beranzuzichen üt. 

87T. Die — in diefe drei Claſſen er— 
folgt durch zwei vom nr zu wählende Sach— 
verftänbige unter Leitung des Vorftehers, welcher 
bei Meinungsverjchiedenheiten den Ausschlag gibt. 
Nach vorgängiger ortsüblicher Belanmtmachung in 
den Gemeinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchäfts— 
gebiete ganz oder theilweiſe gr md nach er: 
tolgter Veröffentlichung diejer Bekanntmachung wird 
das Genojjenichaftsfataiter vier Wochen lang zur 
Einficht der Genofjen in der Wohnung des Borjtchers 
ausgelegt. Abänderungsanträge müſſen innerhalb 
diefer Friſt Schriftlich bei dem Vorſteher angebracht 
werden. Nach Ablauf der Friſt hat der VBoriteher 
die bei ihm schriftlich eingegangenen Abänderungs- 
anträge der Auffichtsbehörde vorzulegen. Die Letztere, 
bezichungsweife deren Kommiſſar, läht unter Zuzie— 
hung der Beichwerdeführer und eines Vertreters Des 
Vorſtandes die erhobenen Reklamationen durch die 
von der Auffichtsbehörde zu bezeichnenden Sachver- 
jtändigen unterfuchen. Mit dem Ergebnih der Unter: 
fuhung werden die Beſchwerdeführer und der Ber- 
treter des Vorſtandes von dem Kommiſſar befannt 
gemacht. Sind beide Theile mit dem Gutachten ein- 
veritanden, jo wird das Katajter demgemäß feitgeitellt, 
anderenfalls find die Verhandlungen der Aurjichts- 
behörde zur Entſcheidung einzureichen. Die bis zur 
Mittheilung des ran der Unterjuchung ent- 
ſtandenen Koften find in jedem Falle von der Ge- 
nofienichaft zu tragen. rd eine Entjcheidung er: 
forderlich, jo find die weiter erwachſenden Koſten dem 
unterliegenden Theile aufzuerlegen. 

Sobald das Bedürfnig für eine Reviſion des 
jeitgeftellten und berichtigten Kataſters vorliegt, kann 
diejelbe von dem Vorſtande beichloffen und von der 
Auffichtsbehörde angeordnet werden. Das Nevifions- 
verfahren richtet fich nach den für die Feſtſtellung 
des Kataſters gegebenen Vorſchriften. 

$. 8. Im Falle einer ea rg Ahr die Ge⸗ 
noſſenſchaftslaſten nach dem in dieſem Statut vorge- 
ſchriebenen Betheiligungsmaßſtabe durch den Vorſtand 
auf die Trennſtücke verhältnißmäßig zu vertheilen. 
Gegen die Feſtſetzung des Vorſtandes iſt innerhalb 
ea Wochen die Beichwerde an die Auffichtsbehörde 
zuläſſig. 

8. 9. Die Genoſſen find verpflichtet, die Beiträge 
in den von dem Vorjtande —— Terminen 

ur Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei verſäumter 
— hat der Vorſteher die fälligen Beträge bei— 
zutreiben. 


8. 10. Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtung der 
nad) dem Meliorations-Plane m Ausſicht genom— 
menen Anlagen, dieſe Anlagen ſelbſt und deren Unter- 
haltung, joweit jein Grunditüd davon vorübergehend 
oder dauernd betroffen wird, gefallen zu lafjen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem einzelnen 
Genoſſen hierfür, unter Verüdjichtigung der ihm aus 
der Anlage erwachienden Vortheile, eine Entichädigung 
gebührt, entjcheidet, falls jich ein Genofje mit dem 

oriteher nicht gütlich verjtändigen jollte, das nad) 
Vorjchrift dieſes Statuts zu bildende Schiedsgericht 
mit Ausſchluß des Rechtsweges. 

8. 11. Bei Abjtimmungen hat jeder beitragspflich— 
tige Genojje mindeitens eine Stimme. Im Webrigen 
richtet fich das Stimmverhältuig nad) dem Verhält: 
niſſe der Iheilnahme an den Genojjenichaftstajten, 
und zwar in der Weiſe, dab für je ein Normal: 
Hectar beitragspflichtigen Grundbeſitzes erſter Claſſe 
drei Stimmen Ar net werden. 

Die Stimmliſte tt demgemäß von dem Voritande 
zu entiverfen umd mach vorgängiger öffentlicher Be— 
anntmachung der Auslegung vier Wochen lang zur 
Einficht der Genoffen in der Wohnung des Vorjtehers 
auszulegen. Anträge auf Berichtigung der Stimms 
lite find an feine Friſt gebunden. 

$. 12. Der Genojjenichafts-Vorjtand beftcht aus: 

a. einem Vorjteher, 
b. zwei Repräientanten der Genojjenjchaftsmit- 
glieder. 

Die Vorftandsmitglieder befleiden ein Ehrenamt. 

Als Erjat für Auslagen und Zeitverſäumniß er: 
hält *9 der Vorſteher eine jährliche, von der 

eneral⸗ Verſammlung feſtzuſetzende Entſchädigung. 

In NEN Au wird der Vorjteher durch 
den an Lebenszeit älteiten Reprälentanten vertreten. 

Die Mitglieder des Boritandes nebjt zwei Stelle 
vertretern werden von der General-Verjammlung auf 
fünf Jahre nach abjoluter Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gewählt. j 

Die Wahl des Voritehers bedarf der Beitätigung 
der Aufſichtsbehörde s 

Wählbar ijt jeder Genofje, welcher den Beſitz der 
bürgerlichen Chrenrechte nicht durch vechtsträftiges 
Erkenntniß verloren hat. Die Wahl der Vorſtands— 
Mitglieder wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten 
Wahlhandlungen für jedes Mitglied. Wird im erjten 
Wahlgange eine abjolute Stimmenmehrheit wicht er— 
reicht, jo erfolgt eine engere Wahl zwiſchen denjenigen 
beiden Perjonen, welche die meisten Stimmen erhalten 
haben. Bei Stimmengleichheit enticheidet das vom 
Vorfigenden zu ziehende Loos. 

Im Uebrigen gelten die Borjehriiten für Gemeinde: 
wahlen. 

$. 13. Die Gawählten werden von der Aufſſichts— 
behörde durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Vorſtandsmitglieder und 
deren Stellvertreter dient das von der Aufſſichts— 
behörde aufgenommene Berpflichtungs- Protofoll. 


a 


Soll der Stellvertreter ſich darüber ausweiſen, 
daß der Fall der Stellvertretung eingetreten tt, jo 
dient dazu ein Zeugni der Auflichtsbehörde. 

Der Vorſtand halt jeine Sitzungen unter Vorſitz 
des Vorjtchers, der gleiches Stimmrecht hat wie die 
Kepräjentanten und deiien Stimme im Falle der 
Stimmengleichheit enticheidet. 

Zur Gültigfeit der gefahten Beichlüffe it es er- 
forderlich, dak die Repräſentanten unter Angabe der 
Gegenstände der Verhandlung geladen und daß mit 
Einſchluß des Vorſtehers minbehten zwei Drittel der 
Borjtandsmitglieder amwejend find. Wer am Er— 
von verhindert it, hat dies unverzüglich dem 

orjtcher anzuzeigen. Diefer hat alsdann einen Stell: 

vertreter zu laden. 

$. 14. Soweit micht in dieſem Statute einzelne 
Verwaltungs = Befugniffe dem Vorſtande oder der 
General⸗Verſammlung vorbehalten find, hat der Vor— 
jteher die jelbititändige Yeitung und Verwaltung aller 
Angelegenheiten der Genojjenichaft. 

Insbeſondere Liegt ihm ob: 

a, die Ausführung der gemeinichaftlichen Anlagen 
nach dem fejtgettellten Meliorationsplan zu ver: 
anlaſſen und zu beaufjichtigen; 

b. über die Unterhaltung der Anlagen, jowie über 
die Wäjjerung, die Grabenränmung, die Heu: 
werbung und die Hütung auf den Wiejen mit 
Zuitimmung des Voritandes die nöthigen Ans 
ordnungen zu treffen und die etwa erforderlichen 
Ausführungs » Borfchriften zu erlafien; 

e. die vom Vorſtande feitgejeten Beiträge aus: 
— und einzuziehen, die Zahlungen auf 
ie Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung 
mindeſtens zweimal jährlich zu revidiren; 

d. die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem Vor— 
ftande zur Feſtſezung und Abnahme vorzulegen ; 

e. den Wiejenmwärter und die jonitigen Unterbeamten 
der Genojjenichaft zu beauffichtigen, die Unter- 
haltung der Anlagen zu fontroliren und in den 
Monaten März und Oetober jeden Jahres unter 
Zuziehung von zwei Repräſentanten die Wiejen- 
und Grabenichau abzuhalten; 

f. die Genoſſenſchaft nach Außen zu vertreten, den 
Schriftwechjel für die Genoſſenſchaft zu führen 
und die Urkunden derielben zu unterzeichnen. 
gut Abjchliegung von Verträgen hat er die 

nehmigung des Vorstandes einzuholen. Zur 
Sültigleit der Verträge iſt diefe Genehmigung 
nicht erforderlich: 

g. die nach Mahgabe dieſes Statuts und der Aus: 
rührung&vorichriften von ihm angedrohten und 
jeftgefegten Oronungsitrafen, die den Betrag 
von 30 Mark jedod) nicht überjteigen dürfen, 
zur Genojienichaftsfajje einzuziehen. 

8. 15. Die Berwaltung der Kaſſe führt em 
Rechner, welcher von dem Borjtande auf fünf Jahre 
gewählt und deſſen Remuneration vom Vorftande 
teitgettellt wird. Die Auſſichtsbehörde kann jederzeit 


die Entlafjung des Nechners wegen mangelhafter 
Dienjtführung anordnen. 

8. 16. dur Bewahung und Bedtenung der 
Wieſen jtellt der Vorſteher auf Beſchluß des Vor— 
itandes einen Wiejenwärter auf dreimonatliche Kün— 
digung an und jtellt den Lohn für denſelben jeit. 


Der Wiejemwärter iſt allein befugt zu wäſſern 
und muß jo wäſſern, daß alle Parzellen den ver 
——— ntheil an Waſſer erhalten. Sein 


Figenthümer darf die Schleufen öffnen oder zuſetzen, 
abet —— die Ent⸗ — Dewäfferunde. kn: 
lagen eigenmächtig verändern, bei Vermeidung einer 
vom Vorjteher ——*— ai bis zu 
30 Mark für jeden Kontraventionsfall. 

Der Wiejenwärter muß den Anordnungen des 
Vorſtehers pünktlich Folge leiten und kaun von 
demjelben mit Verweis oder mit Ordnungsitrafe bis 
zu drei Mark bejtraft werden, 

$. 17. Der gemeinjamen Beſchlußfaſſung der 
Genoſſen unterliegen: 

1) die Wahl der Boritandsmitglieder und deren 

Stellvertreter, 

2) die Feſtſetzung der. dem Vorſteher zu gewähren: 

den Entichädigung, 

3) die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell: 

vertreter, 

4) die Abänderung des Statuts. 

$. 18. Die erite zur Beftellung des Vorſtaudes 
erforderliche General: Berfammlung beruft die Auf: 
jihtsbehörde, welche auch zu den im dieſer Ber: 
jammlung erforderlichen Abſtimmungen eine vorläufige 
Stimmlitte nach den Flächenangaben des Grunditüds- 
regiiters des Genoſſenſchaftsgebietes aufzuitellen hat, 

Die weiteren SEHR — find in den 
gejeglich vorgeschriebenen ‚Fällen (&. des Geſetzes 
vom 1. April 1879), mmdeitens aber alle fünf Jahre 
air Vorsteher zufammenzuberufen. 

ie Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen: 
ftände der Verhandlung durch ein öffentlich bekannt 
zu machendes Ausjchreiben der Genoſſenſchaft und 
außerdem durch ortsübliche Belanntmachung in den; 
jenigen Gemeinden, deren Bezirk dem Senoitenichafts- 
gebiet ganz oder theilweiſe angehört. 

Zwischen der Einladung und der Verſammlung 
muß ein ——— von mindeſtens 2 Wochen liegen. 

Die Berfammlung it ohne Nüdficht auf die Zahl 
der Erſchienenen beichlunfäbig. 

Der Voriteher führt Vorfit. 

Die General: Berjammlung kann auch von der 
Aufſichtsbehörde zufammenberufen werden. In diejem 
‚alle führt ie besiehungiieife der von ihr ernannte 
Kommiſſar, den Borjig. 

$. 19. Die Streitigfeiten, welche zwiſchen Mit: 

liedern der Genoſſenſchaft über das Cigenthum an 
rundſtücken, über die Zuftändigfeit oder den Umfang 
von Srundgerechtigfeiten oder anderen Nugungsrechten 
oder über bejondere, auf ſpeziellen Rechtstiteln be: 
ruhende Nechte und Berbindirchkeiten der Parteien 
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entjtchen, gehören zur Entjcheidung der ordent— 
lichen Gerichte. 

Dagegen werden alle anderen Bejchwerden, welche 
die gemeinfamen Angelegenheiten der Genojjenjchaft oder 
die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genoſſen 
in ihren durch das Statut begründeten Rechten 
betreffen, von dem Vorsteher unterjucht und ent- 
Ichieden, joweit nicht nach Maßgabe dieſes Statuts 
oder nad) geießlicher Vorſchrift eine andere Inſtanz 
zur Entjcheidung berufen it. 

Segen die Enticheidung des Vorſtehers ſteht, jo- 
fern e8 ſich nicht um eine der ausſchließlichen Zuſtän— 
digkeit anderer Behörden unterliegende Angelegenheit 
handelt, jedem Theile die Anrufung der Enticheidung 
eines Schiedsgerichts frei, welche binnen zwei 
Wochen, von der Bekanntmachung des Bejcheides an 
gerecine, bei dem Vorſteher angemeldet werden muß. 

ie Koſten des Verfahrens find dem unterliegenden 
Theile aufzuerlegen, 

Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorfigenden, 
welchen die Auftichtsbehörde ernennt, und aus zwei 
Beifigern. Die Lehteren werden nebjt zwei Stellver- 
treten von der General-Berfammlung nach Maßgabe 
der Vorichriften diejes Statuts gewählt. Wählbar ift 
Jeder, der in der Gemeinde jeines Wohnorts zu den 
J— Gemeinde-Aemtern wählbar und nicht 
Mitglied der Genoſſenſchaft iſt. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, ſo 
iſt der Erſatzmann aus den gewählten Stellvertretern 
oder erforderlichen Fyalles aus den wählbaren Perſonen 
durch die Auffichtsbehörde zu bejtimmen. 

$. 20. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden 
Belanntmachungen find unter der Bezeichnung: 
„Wiejengenojjenichaft zu Mittelfchmaltalden“ 
zu erlafjen und vom Vorſteher zu unterzeichnen. 

Die für die Deffentlichkeit beitimmten Bekannt: 
machungen der Genojjenjchaft werden in das Schmal- 
falder Tageblatt aufgenommen. 

$. 21. Soweit die Aufnahme neuer Genofjen 
nicht auf einer, dem $. 69 des Geſetzes vom 1. April 
1879 entjprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, 
fann ſie auch als ein Met der Vereinbarung auf den 
Antrag des Aufzjunehmenden durch einen, dev Zus 
itimmung dev Auffichtsbehörde bedürftigen Boritande- 
bejchluß erfolgen. 


Senehbmigunmg. 
(I. 19457.) 

Vorſtehendes Statut wird, nachdem die Bethei- 
ligten demjelben zugeftimmt haben, auf Grund des 
$. 57 und 82 des Geſetzes vom 1. April 1879, be- 
treffend die Bildung von Waſſergenoſſenſchaften, hier 
mit genehmigt. 

Berlin am 18. September 1893. 

(Siegel.) 
Der Miniſter für Landwirtbichaft, Domainen und 


) 
Foriten. Im Nuftr.: Sterneberg. 


606. Von jegt ab werben Poftpadete ohne 
Werthangabe im Gewicht bis 3 kg nad Britifch- 
Gentrals Afrika zur Beförderung zugelajjen. 

Die Poſtpackete müſſen frankirt werben, 

Ueber die Taren und Berfenbungsbeningungen er- 
teilen vie Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W. am 25. October 1593. 

Reichs⸗Poſtamt, I. Abtheilung. Sachſe. 
—— und Belanntmachungen der 
Königlihen Regierung. 

607. Im Abänderung der Minifterial » Erlafje vom 
17. December 1889 und 20, November 1890 (Amts 
blatt-Belfanntmadhung vom 16. Januar 1891), betref- 
fend bie Anmeldung von Tobtgeburten, wurbe durch 
Miniſterial-Erloß vom 26. October I, $. beftimmt, 
baß tobtgeborene Kinder den Standbesämtern von ben 
Hebammen als Todtgeburten anzumelden find, ſobald 
diefelben ben fechsten Kalendermonat in ihrer Ent- 
widelung überjchritten haben, und zwar mit der Maf- 
gabe, daß ſolche von mehr als 32 cm Körperlänge 
als ſchon dem fiebenten Kalenvermonat angehörig zu 
betrachten, alfo anzumelden find, 

Borftehende Beftimmung tritt vom 1. Januar 1894 
in Kraft. 

Gaffel am 4. November 1893. 

Der Regierungs-Präfivent. 3. B.: von Pawel. 
Verordnungen und Belanuntmahungen anderer 
Kaiſerlicher und Küniglicher Behörden, 
608. Nach $. 6 ver Allerhöchſten Verordnung vom 
25. Mai 1887 hat im November vd. 9. eine Wahl 
zur Werztefammer ber Provinz Heſſen-Naſſau ftattzu- 
finden. Zu biefem Zwecke lagen vie Liſten der wahl» 
berechtigten Werzte nach vorausgegangener Bekannt» 
gebung in allen Streifen im Monat Juni durch 14 Tage 
auf. Der Herr Oberpräfivent beſtimmte auf Grund 
terjelben, daß von ven in der Provinz Heſſen-Naſſau 
wehnbaften wahlberechtigten 953 Werzten neunzehn 
Mitglieder und ebenfoviel Stellvertreter und zwar von 
dem Regierungsbezirf Caſſel mit 357 wahlberechtigten 
Aerzten fieben Mitglieder und jieben Stellvertreter 
und von den im Negierungsbezirt Wiesbaden wahlbe- 
rechtigten 596 Werzten zwölf Mitglieder und zwölf 

Stellvertreter zu wählen find, 

Auf Grund des $. 7 Abi. 2 wurbe nunmehr ber 

Wahltermin von dem Vorſtande auf 
den 28., 29. und 30. November 
fejtgefekt. 

Die Wahl erfolgt jchriftlih durch Einſendung ber 
Wahlzettel an den Ilnterzeichneten und ich fordere hier» 
durch die Herren Gollegen auf, bis fpäteftens am 
30. November ihre Stimmzettel am mich gelangen 
zu laffen, 

Jeder Stimmzettel muf Namen, Stand und Wohn: 
ort des Wählenden, ver von ihm gewählten Kammer— 
Mitgliever und der von ihm gewählten Stellvertreter 
enthalten. Frankfurt aM. am 3. November 1893, 

Für den Vorſtand: 
Dr. Grandhomme, Borjigender. 





were 
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Erledigte Stellen. 
609. Die Kreiswundarztitelle bes Kreifes Hers- 
‚feld mit dem Sig in Friedewald ift in Folge ver Be- 
förderung bes bisherigen Inhabers zum Kreiephyſilus 
erledigt und foll alsbald wieder bejegt werden. 


Qualificirte Mepizinal» Berfonen, welche die Phy- 
fifats- Prüfung beftanden haben und fich um diefe Stelle 
bewerben wollen, haben ihre Geſuche nebſt Zeugnijien 
und kurzem Lebenslauf mir innerhalb 6 Wochen ein» 
zureichen. Gafjel am 29. October 1893. 

Der Regierungs » Bräfivent. Haufjonville, 


610. Bewerber um das erledigte Dialonatan 
der biefigen Iutherifchen Gemeinde werben bierburd) 
veranlaßt, ihre deshalbigen Gefuche nebſt erforderlichen 
Zeugniffen bis zum 18, November d. 3. bei vem mit» 
unterzeichneten Superintendenten einzureichen, um jich 
Termin zur Abhaltung einer Probepredigt beftimmen 
zu lafjen. 
Schmallalven am 27, October 1895. 

Das lutherijche geiftliche Diinijierium: 
Obitfelder, Superintendent und Oberpfarrer, 
Mohme, vefiguirter Archidialonus. 

Der Stadtvorſtand. J. B.: Arnharbt. 


6ll. Die Pfarritelle zu Röddenau in der luthe⸗ 
rifhen Claſſe Frankenberg ift in Folge Ablebens ihres 
bisherigen Inhabers erledigt. 

Geeignete Bewerber um dieſelbe haben ihre Mel- 
bungsgefuhe durch Wermittelung ihres zuſtändigen 
Superintendenten binnen 4 Wochen ander einzureichen. 

Gafjel am 3. November 1893, 

Königliches Conſiſtorium. 9. B.: Fuchs. 
612. Die Rectorftelle in hiefiger Stabt ift neu 
zu bejegen. 

Das Einkommen beträgt 1000 Mark, 300 Mart 
Bunftionszulage und freie Wohnung im Werthe von 
210 Mart. Gehalt fteigt von 5 zu 5 Jahren um 
100 Dart bis zu 1500 Marf, 

Bewerber, welche die Rectorprüfung beftanben haben, 
— möglichft mit Befähigung zur Erteilung des Unter» 
richte im Yateinifchen und Franzöſiſchen bis zur Reife 
für Tertia — mollen ihre Gejuhe und Zeugnifje 
innerhalb 14 Tagen bei vem Stadtſchulvorſtande hier⸗ 
ſelbſt einreichen. 

Heſſ. Divenvorf am 28. October 1893, 

Der Stadtſchulvorſtand. 
613. Die Sculftelle in Rolfshagen, veren Ein» 
fommen neben freier Wohnung und Feuerung 1046 Mt. 
04 Pf. beträgt, fommt in Folge Penfionirung bes 
jeitherigen Inhabers mit dem 1. November d. 3. zur 
Erledigung. 

Bewerber um biefelbe wollen ihre Melpungsgefuche 
nebjt den erforderlichen Zeugniffen binnen 4 Wochen 


bei dem Königlichen volatfchulinfpector, Heren Pfarrer 


Schligberger in Obernlirchen einreichen. 
Rinteln am 30. October 18983, 
Der Königliche Schulverjtand. Kröger, Landrath. 


614. Im Unfchluffe an meine die Befegung ver 
vierten Vehrerftelle in der Stadt Rofenthal betref- 
fende Bekanntmachung vom 3Often v. M, (Amtsblatt 
Nr. 46, Seite 291 unter Nr. 603) bringe ich zur 
Kenntniß der Bewerber, daß die Könizliche Regierung 
in Gaffel nicht abgemeigt ift, dieſe Lehrerſtelle einer 
Lehrerin, welche augleich für ben Unterricht in ven 
weiblichen Handarbeiten geprüft ift, zu übertragen. 
Geeignete Bewerberinnen wollen ihre Meldungen 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen binnen 8 Boden 
an den Königlichen Lolalfchulinfpeltor, Herrn Metros 
politan Manger in Rofenthal, einreichen. 
Frankenberg am 3. November 1893, 
Namens des Stadtſchulvorſtandes: 
Der Königliche Landrath. 
J. V.: Falkenthal, Kreieſecretär. 


615. Beim hieſigen Amtsgericht iſt alsbald eine 
ſtanzleigehülfenſtelle zu beſetzen. 
Militairanwärter und fonſtige Bewerber wollen ſich 
bis zum 15. December d. 9. melden, 
Naumburg /H. am 31, October 1893. 
Königlihes Amtsgericht. 


Perſonal-Chronit. 

Ernanut: der Pfarrer, Metropolitan Peter in 
Elgershaufen zum Pfarrer in Zierenberg, 

der Gerichtsaffeflor Dr. Schreiber zum Amts, 
richter in Borlen iH., 

der Referendar Stölzel zum Gerichtsaffeflor, 

ver außerorbentlihe Pfarrer Theodor Wagner 
zum Gehülfen des Metropolitang Hartmann in 
Biſchofſsheim im Pfarramt, 

ber Erſte Gerichißfchreiber, Secretair Brode bei 
bem Amtsgeriht in Gaffel zum Gerichtsfaffen » Ren- 
banten bafelbit, 

ber Unteroffizier Leopold Adolph Emil Schöne, 
mann zum Auffeher bei ver Königlichen Strafanftalt 
in Caſſel. 

Berlichen: den Oberförftern Simon in Elln— 
haufen, Martin in Großenlüver, Dr. Martin, gegen- 
wärtig in Gießen, Mever in Develsheim und Sell» 
beim in Hann. Münden der Titel „Forftmeifter* mit 
dem Range der Käthe vierter Claſſe, 

bem erjten Lehrer und Kirchendiener Juſtus Siemon 
in Oberfaufungen der Gantortitel, 

tem Gerichtöpiener Schminke in Neuhof aus 
Anlaß feines Dienftjubiläums das Allgemeine Ehren- 
zeichen mit der Zahl 50, 

Beriegt: der Amtsrichter Kehr in Hanau als 
Yandrichter an das Yandgericht in Hanau, 

der Amtsrihter Schäfer in Friedewald an das 
Amtsgeriht in Marienburg, 

ver Gerichtsfchreiber, Secretair Caſtenholz in 
Grebenftein an das Amtsgericht in Gaffel, 

bie Gerichtsvollzieher Gorrenz in Bilchhaufen 
an das Amtsgericht in Nenteröhaufen, Baupel in 
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Allendorf at das Amtsgericht in Biſchhauſen und 
Bernhard in Abterode an das Amtsgericht in Allen: 
dorf a/W. 
Die Gerichtsvollzieherftelle in Abterode wird nicht 
wieber bejekt, 

Berzogen: bie practifchen Werzte Dr. Dr. med. 
Philipp Schoenftaedt von Spangenberg nach Debeld- 


beim und Walther Zanke von Oedelsheim nach unbe» 
fanıt wohin, 

der bemdopatbifche Arzt Dr. med. Morig Thi— 
lenius von Wiesbaden nah Marburg. 

Entlaflen: ver Gerichtsafleffor, Freiherr Shend 
zu Schweinsberg aus dem Juſtizdienſt behufs Ueber» 
tritt zur allgemeinen Staatsverwaltung, 
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— = en and Belauntmahungen der 
miglichen Negierung. 
616. Die nachftehende Bekanntmachung wird hierburch 
mit dem Bemerken veröffentlicht, daß die im derſelben 
bezeichneten . Formulare von ver hiefigen Negierungs- 
Hauptlaffe und den Steuerfaffen unferes Bezirls ner- 
abreicht werben. 
Gafjel am 10. November 1893. 
Königliche ' Regierung. Hauffonville, 


Die Zinefcheine Reihe II. Nr. 1 bis 20 zu ben 
Schulpverfchreibungen ver Preußiſchen konſolidirten 
4prozentigen Staatdanleihe von 1984 über die Zinfen 
für die Zeit vom 1. Januar 1894 bis 31. December 
1903 nebit den Anweiſungen zur Abhebung ver fol« 
genden Reihe werben vom 1. December 1893 ab von 
der Stontrolle der Staatspapiere bierfelbft, Oranien- 
ftraße 92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn» und Feſttage und ber letten 
drei Geſchaftstage jeden Monats, ausgereicht werben. 


Die Zinafcheine können bei ver Kontrolle felbit in 
Empfang genommen, oder burch die Kegierungs-Haupt- 
kaffen, jowie in Frankfurt a /M. durch die Kreiskaſſe 
bezogen werden. Wer bie Empfangnahme bei ver 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derfeiben perjönlich oder 
durch einen Beauftragten die zur Abhebung ver nenen 
Reihe berechtigenden Zinsicheinanweifungen mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenpa 
und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 
unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Ginreicher 
eine nummerirte Marfe als Empfangsbejcheinigung, fo 
it das Verzeichnif einfach, wünjcht er eine ausprüdliche 
Beicheinigung, jo ift es doppelt vorzulegen. Im letze 
teren Falle erhalten die Ginreicher das eine Gremplar, 
mit einer Empfangsbeſcheinigung verfehen, ſofort zurüd, 
Die Marke oder Empfangsbejcheinigung ift bei ver Aus» 
reichung ber neuen Zinsjcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwediel fann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern ber 
BZinsfheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer bie Zinsſcheine durch eine der eben genannten 
Provinzial-staffen beziehen will, bat verfelben die Ans 
weijungen mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 
Das eine Verzeihni wird, mit einer Empfangsbe— 
ſcheinigung verfehen, ſogleich zurückgegeben und iſt bei 


Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. For⸗ 
mulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten 
Provinzial⸗ Kaſſen und den von den Königlichen Re— 
gierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
Kafjen unentgeltlich zu haben. 


Der Cinreihung der Schulpverfchreibungen bedarf 
e8 zur Grlangung der neuen Zindfcheine nur dann, 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gelommen 
find; in viefem Falle jind vie Schulpverjchreibungen 
an die Kontrolle der Staatöpapiere oder an eine ber ge- 
nannten Provinzial-Kaffen mitteljt befonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin am 2. November 1893. 


Hauptverwaltung der Staatsjchulven. 


617. Einverſtanden mit den Ausführungen Ihres 
Berichtes vom 17. Juli d. 36. will Ich hiermit ges 
nebmigen, daß für einen Zeitraum ven ein und einem 
halben Jahre bei ver Befegung der Stellen von Schug- 
männern der Nönislichen Bolizei-Verwaltungen von der 
Veftimmung des Zuſatzes 2 zu $. I der Grunbfäke 
für vie Vefekung ver Subaltern» und nterbeamten- 
jtellen bei den Reichs: und Staatsbehörven mir Militär« 
anwiärtern abaewichen werden darf, jojern viefe Stellen 
ordnungsmäßig audgeichrieben find und jich Unter: 
oifiziere mit einer mindeſtens meunjäbrigen Militär- 
dienftzeit um biejelben nicht beworben baben. 
Kiel am 25. Juli 1503, 
Wilhelm, R. 
Graf Fulenburg. vo. Kaltenborn. 
An tie Minifter des Innern und des SHrieges. 





Vorſtehende Allerhöchſte Ordre bringe ich mit tem 
Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß zufolge Gr- 
laffes der Herren Miniſter des Innern und des Krieges 
vom üſten d. M. bei Ausführung der Ordre nach— 
ftehende beſondere Vorſchriften Anwendung finden 
werden: 

Die unter Abweichung von ven Auſtellungsgrund⸗ 
fügen Ungenommenen bezw. Anzunehmenden dürfen 
nicht den Militärperionen des Friedeneſtandes ange- 
hören. Die Erwerbung der Givilverforuungsberechti- 
gung ift ben betreffenden Perfonen ausnahmslos ver- 
jagt, fofern auf fie nicht $. 1 dritter und vierter Abſatz 
ber Anftellungegruntfäge Anwendung findet, welche 
lauten: 
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„Der Givilverforgungsihein kann außerdem folgen 
ehemaligen Unteroffizieren ertheilt werpen, welche nach 
mindejtens neunjährigem activen Dienfte im Heere ober 
in der Marine, in militärifch organifirte Genbarmerien 
(Zandjägerforps) over Schugmannfchaften eingetreten 
und bort als Invalicen ausgeſchieden find over unter 
Einrechnung ver im Heere oder in der Marine zuges 
brachten Dienjtzeit eine gefammte active Dienftzeit von 
zwölf Jahren zurüdgeleat haben. 

Der Givilverforgungefcein bat in diefen Fällen 
nur Gültigkeit für den Reichsdienſt und den Givilbienft 
bes betreffenden Staates. 

Sind in eine militäriſch organiſirte Gendarmerie 
(Yanrjägerforps) over Schupmannjchaft in Ermange— 
lung geeigneter Unterofjiziere von mindeſtens neun— 
jähriger activer Militärdienſtzeit Unteroffiziere von 
geringerer, aber mindeſtens fechejähriger activer Militär— 
dienſtzeit aufsenemmen werten, jo darf venfelben der 
Civilverſoraungeſchein verliehen werten, wenn fie ent— 
weder eine geſammte active Dienftzeit von fünfzehn 
Jahren zurüdgelegt baben, oder nach ihrem Uebertritt 
in die Gendarmerie over Schutzmannſchaft durch Dienſt— 
beſchaͤdigung oder nach einer geſammten activen Dienſt- 
zeit von act Jahren invalide geworben find. Diefer 
Schein hat nur Gültigkeit für ven Civildienſt des 
betreffenven Staates.“ 

Die einzuftellenden Mannſchaften müffen, — fofern 
es fich nicht um ftäbtifche Nachtwacht » Mannichaften 
bandelt — in der Armee ober in ver Marine gevient 
und minveitens bie Charge eines Unteroffiziers erlangt 
haben. Die definitive Anftelung darf erit nach Ablauf 
einer angemefjenen Proberienitzeit herbeigeführt, dann 
aber ein Vorbehalt ver Kündigung nicht gemacht werven, 

Schließlich made ich nech darauf aufmerffam, daß 
ben bei mir anzubringenden Bewerbungsgejuchen außer 
ben Wilitärpapieren ein Phyſicatsatteſt beizulegen iſt, 
aus welchen hervorgeht, daß der Bewerber neben 
förperlicher Rüjtigfeit mit gutem Seh- und Hörver- 
mögen ausgeftattet und mit chronifchen Krankheiten 
nicht behaftet ift. 

Caſſel am 19. Auguſt 1893. 

Der Regierungs-Präſident. Haufſonville. 

618. In Gemäßheit des Artileis 50 Abſ. 1 ver 
Ausführungs-Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 hat ber 
Herr Finanz» Dinifter beftimmt, daß die durch $. 24 
Abjag 1 des Eintommenjteuer-Gejeges vom 24. Yuni 
1891 vorgefchriebenen Steuererflärungen für das Ber: 
anlagungsjahr 1894/95 in ver Zeit vom 4. bis eins 
jchließlih 20. Januar 1894 abzugeben jind. 

Gaffel am 8. November 1893. 

Der Borfigende 
ver Einfommenitener - Berufungs - Commiffion. 
Schönian, Ober- Regierungsrath. 

Verordnungen und Belauntmahungen anderer 

ſtaiſerlicher und KHöniglicher Behörden, 
619. Am 28. December d. J. tritt in Marburg 
die Gommiffion zur Abhaltung der durch das Geſetz 
vom 18. Yuni 1884 angeorpneten Prüfung über bie 


Befähigung zum Betriebe des Hufbefchlaggewerbes zu⸗ 
ſammen. 

Anmeldungen zu dieſer Prüfung find bis zum ldten 
December d. 3. an mich zu richten und benfelden ber 
Geburtsjchein, etwaige Zeugniffe über vie erlangte 
technijhe Ausbildung und die Prüfungsgebühren im 
Betrage von 10 Mark beizufügen, 

Zur Vorbereitung auf die Prüfung wirb das Bud: 
„Anleitung zum Bejteben der Hufjchmieve - Prüfung 
von Profeifor Dr. Möller (Berlin bei Paul Parey. 
Preis 1 Mark) empfohlen. 

Kirchhain am 8. November 1893. 

Der jtellvertretenne Vorſitzende der Prüfungs - 
Gommiffion. Stamm, Kreisthierarzt. 
Belanutmachungen communaljtändiicher Behörden. 
620. Der Landes-Ausſchuß hat in jeiner Sigung 
vom 14, October d. 3. beichlojfen, mir Rüdjicht auf 
bie Höhe der vorhandenen Reſerveſoues für rogfranfe 
Pferde, Eſel, Maulefel und Maulthiere, ſowie für 
Iungenjeuchelvanfes Rindvieh von ver Erhebung einer 
Vievjeuchen » Abgabe für das Jahr 1594 auf Grund 
bes $. 9 des Reglements vom 14. Januar 1582 (efr. 

Amtsblatt de 1582 ©. 59) abzujehen, 

Diefer Befchluß wird biermit zur Kenntniß der 
Betbeiligten gebracht. 

Gajjel am 7. November 1893, 

Der Yandes = Directer in Heſſen. 
3. A.: Dr. Knorz. 
Erledigte Stellen. 
621 Die mit einem Gehalt von 600 Mark ver- 
bunvdene Kreisthierarziitelle des Kreiſes Witzen- 
haufen mit dem Wohnjig in Wigenhaufen ijt durch 
Verſetzung des bisherigen Stelleninhabers erlevigt. 

Bewerber um viejfe Stelle wollen ihre Gejuche 
innerhalb 4 Wochen unter Beifügung der Approbation 
und eines funzen Yebenslaufes mir einreichen. 

Gafjel am 7, November 1893, 

Der Kegierungs » Präfivent. Hauſſonville. 
622. Die Pfarrftelle in Youifendorf, in der refor« 
mirten Pfarreiclaffe Franfenberg, it in Folge Ver— 
jegung ihres jeitherigen Inhabers erledigt. 

Geeignete Bewerber um biejelbe haben ihre Mel» 
dungsgeſuche durch Bermittelung ihres zuftändigen 
Superintenventen binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Gaffel am 9. November 1893, 

Königlihes Conſiſtorium. In Berir.: Fuchs. 
623. Die neugezründete katholiſche Schulftelle in 
Eichenau, mit welcher neben freier Wohnung ein 
Einfommen von jährlid 950 Mark (einfchließlich ver 
Fenerungsvergütung) verbunden ift, ift alsbald zu be» 
jegen. Bewerbungen nebjt den erforderlichen Zeugniſſen 
find binnen 14 Zagen dem Königlichen Yotalfcyulin« 
jpector, Herr Pfarrer Schell in Großenlüver, oder 
dem unterzeichneten Schulvorjtande einzureichen. 

Fulda am 11, November 1893. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
I B.: Köhler, Kreis: Secretair. 





624. Die zweite evangelifhe Schulftelle in Asbach, 
mit welcher — bis zu der unmittelbar bevorftehenben 
Regulirung der Lehrergehälter — neben freier Wohnung 
und Feuerung ein Yahreseinfommen von 750 Mark 
verbumden ift, joll infolge Verſetzung bes feitherigen 
Inhabers alsbald anderweit befegt werben. 

Geeignete Bewerber um die Stelle wollen fi unter 
Vorlage ihrer Zeugniffe innerhalb 14 Tagen entweder 
bei dem Königlichen Yolalfchulinfpector, Herrn Pfarrer 
Möller in Schmalfalven, ever bei dem Unterzeichneten 
fchrijtlich melven. 

Schmallalden am 8. November 1893. 

Der Königlihde Schulvorftand. Hagen, Yanbrath. 


Berjonals6hronil, 

Gruanut: der außerordentliche Pfarrer Schuchard 
zum Gehülfen des Pfarrers Knierim in Grebenſtein, 

ber Forſtaſſeſſer Grütter in Göttingen zum Ober« 
förfter in flörsbach vom 1. Januar 1894 ab, 

der Gerichtsaffeflör Freiherr Schenk zu Schwein®- 
berg zum Regierungs-Aſſeſſor bei ver Regierung in 
Gajiel, 

der Referendar Glemen zum Gerichtsaſſeſſor, 

der Büreau -» Hülfsarbeiter Konrad Herzog zum 
Secretariats- Ajfiftenten bei ver Regierung in Gaffel, 

der PBürgermeifter Schreiber in Hobenzell zum 








Stellvertreter des Stanbesbeamten vafelbft an Stelle 
bed Deconomen und Gutsvorftehers Gutmann im 
Linbenberg, 

ber Lehrer Böhnert in Wichmannshaufen zum 
Stellvertreter des Standesbeamten daſelbſt. 

Uebernommen: von dem jegigen Vorſteher Klee- 
ſpieß in Lettgenbrunn vie Gefchäfte des Stanbes- 
beamten für den vafigen Standesamtsbezirk. 

Verſetzt: ver Gerichtöpiener Better in Noten- 
burg ajıf. an das Yandgericht in Warburg a/ß,, 

der Grubenſteiger Bormann zu Habichtswald im 
gleicher Eigenſchaft an das Braunfohlenbergwert am 
Meisner. 

Berlichen: ven Förftern Nogatz in Gittersdorf, 
Rösler in Bruchlöbel, Weinmeifter in Wannfriep, 
Kramm in Rothenlichen, Griefar in Häuſerdick 
und Dörr in Althattendorf das goldene Ehrenportöpde, 

dem Yehrer und Kirchenviener Mangold in Elt— 
mannshauſen ver Gantortitel. 

Eutlaſſen: ver NReferenvar Hertel aus dem Bezirk 
des Oberlandesgerichts Caſſel behufs Uebertritts im 
ben bes Kammergerichts in Berlin. 

Penfionirt: ver Gerichtsjchreiber, Secretair Berge 
fträßer in Schmallalven , 

ber Ghrubemjteiger Krell bei vem Braunfohlenwerte 
am Meisner unter Verleihung des Titels Oberfteiger. 





( Smfertiondgebügren für den Raum einer gewöhnlichen Dru 


WEB. Hierzu als Beilage der Oeffentliche Anzeiger Nr. 46. 





rudzeile 20 Reihöpfennig. — Belagsblätter für | umb 4 Bogen 5 


und für } und 1 Bogen 10 Weidhspfennig. ) 
Redigirt bei Königlicher Negierung, 
Eaffel — Gepdrudt in der Hof» und BWaifenhtaus-Buchdbruderei. 


Digitized by Google 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Gafſel. 





I 4. 


Verordnungen und — — 
Kaijerfihen and Rönigtichen Ceutralbrhörden. 
625. Auf Grund bes $. 136 des Gefeges über’die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 18R3 (G. 
S. S. 1%) erlaffen wir für wen Umfang bes ge 
fammten Staatögebiets folgende 

PolizeisBerordunung, 

betreffeub ben Bertehr mit Sprengftoffen. 

8 1. Die nachſtehenden Beflimmungen begreifen: 

1) die Berfenbung von auf Land» und 
Waſſerwegen — mit Ausnahme des Gifenbahn- 
und Poſwerlehrs, und bed Verlehrs mit Spreng- 
ftoffen und Munitionsgegenftänden ber Militär 
und Moarineverwaltung, ſowie der Verſendung 
von Sprengftofien in Kauffabrteifchiffen —, 

2) dem Handel mit Sprengitoffen, 

3) vie Aufbewahrung und Veransgabung von Spreng- 
ftoffen innerhalb des Vetriebes von Bergwerlen, 
Steinbrühen, Bauten und gewerblichen Anlagen, 

4) die Lagerung von Sprengftoffen — mit Aus 
nahme ber Yagerung in Nieberlagen ober Magas 
zinen ter Militär- und Marine-Berwaltung —. 

Zu den Sprengftoffen im Sinne diefer Beftim« 
mungen gehören nicht: 

a. bie in bem Heer und in ber Marine vorgefchrie- 
benen, nicht fprenglräftigen Zünbungen, 

b. bie für Fenerwaffen benugten Zünphütchen, Zünd⸗ 
fptegel unb Patronen für Feuerwaffen, 

c. Zünpfchnüre. 

1. Allgemeine Beftimmungen. 
2. Zum Berlehr im Sinne des $. 1 Ziffer 1 
bis 3 fine zugelajjen: 

1) Buloer — Spreugfalpeter, breunbarer - Sul» 
peter — febr inmiges Gemiſch aus neutral ren- 
girenben peierarten und Kohle oder Stoffen, beren 
weſentliche Beftambiheile Kohlenſteff, Waſſerſtoff und 
Sauerſtoff find, mit over ohne Schweſel); 

2) folgende Nitroglycerin enthaltende Präparate: 

a Dymamit I (ein bei mittlerer Temperatur plaftir 
ſches, nicht abtropfbares Gemiſch von Nitregiy- 
cerin mit pulverjörmigen, am fich nicht ipremg- 
kräftigen und wicht ſelbſtentzündlichen Stoffen), 

b. Dynamit II und III (Kohlendynamit, ein Ge 
nie ben Nitrogipcerin mit fchießpulverähnlichen 
Gemengen), 

e. Sprenggelatine |eim bei mittlerer Temperatur 
zäbelaftiiches Gemiſch, beſtehend ans Nitrogfy- 
cerin, welches durch Nitrocelfulofe gelatinirt iſt, 
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mit oder ohne lohlenſauren Allalien (heyiebungs- 
weife altalifchen Erben) ober neutral reagirenden 
Sualpeterarten]|, 

d. Gelatinepymamit fein bei mittleren Temperatur 
plaftifche® Gemiſch, beſtehend aus Nitrogiyeerin, 
weiches durch Nitrecelluloſe gelatinirt ijt, und 

olzmehl, Salpeter und kohlenſauren Allalten 
beziehungemeife allaliſchen Erden)], 

e, Karbonit (ein Gemiſch von Ritroglycerin mit 
ſchießpulverahnlichen Gemengen und mit flüffigen, 
am ſich micht fprengfräftigen ever nicht felbfient- 
zündlichen Stoffen); 

3) Nitroceliuloje (lodere mit mindeftens 20 Pro⸗ 
zent Waffergehait und geprehte, wicht aelatinirte), in- 
befonvdere Schießbaumwolle und Golloplummolle, fetwie 
Gemifhe von Nitrocelinlofe mit neutral reagirenen 
Salpeterarten; 

4) folgende Gemifche, welche Nitroverkinbungen 
von Stoffen ver arematiſchen Reihe enthalten: 

a. Sekurit (ein Gemenge von Ammonialfalpeter, 
Kalifalpeter und Dinitrobenzol oder Ahnlichen 
Stoffen), 

b. Roburit (ein Gemiſch von Ehlorbinitrobengol, 
Ghfernitrenapktalin oder Mitrechlorbenzel und 
Ammontalialpeter; 

5) Kartuſchen, Petarden, Feuerwerlsfärper, fpreng- 
kräftige Zndungen, welche zum Entzünden von Ladungen 
dienen (z. B. Sprengfapfeln), Zündplätichen (amoroen); 

6) alle jeweilig zur Verſendunz auf den Gifen- 
bahnen zugelaffenen Sprengitvffe. 

Zu Berfuchszwecken lann vie Berſendung nener, 
bier nicht aufgeführter Sprengftoffe auf beftimmten 

gen, fowie vie Aufbewahrung und Verausgabung 
berjelben ven ter Yanrespolizeibehörbe neftaftet werben. 

F. 3. Bom Berlehr im Sime des 8. 1 Ziffer 1 
bis 3 find ausgefchleffen vie miht nah 8. 2 zuge 
laffenen Sprensftoffe, insbeſondere: 

1) Nitreglycerin als ſolchee und in Pöfungen ; 

2) Knallaold, troden in fefter oder Pulverform, 
Knallguedfilber, Knallſilber und vie damit bargeftellten 
Präparate; 

3) NRitrozuderarten, Nitroftärlearten und die damit 
hergeſtellten Gemiſche; 

4) Gemiſche, welche Nitroglycerin abtropfen laſſen; 

5) Sprengftoffe, welche entwener 

a. fauer reagiren |mit Auenahme des Pulver, 
Sprengjalpeter® umd brennbaren Salpeters ($. 2 
Ar. 1), des Selurite Y 2 Nr. 4a) und bes 
Roburits ($. 2 Nr. 4b) |, oder 
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b. bei einer Temperatur bis jui-i- 40% ©. zur 
Selbtzerfegung neigen, ober 


“ @ 


6. welche enthalten: 4 
aaa. chloxſaure Salze [mit hine der Spreng · 
> ein und Der I n (8.2 Nr 5)], * 
24 ah pifrinfaure Salze, oder 
saetilger Phosphor [mit Ausnahme der Zundplättchen 
men en Mr. 5) ], oder 
nd Echinefellupfer; 


6) Sprengftoffe in Patronenhüllen, fofern biefe 
äußerlih mit Nitrogliycerin (Ziffer 1) oder mit anderer 
Sprengflüffigfeit benegt, oder äußerlich mit feſten Spreng- 
heilen: behaftet: ſind; 

N Spreugpräparate, bei welchen, die einzelnen an 
und hür fich nicht fprengkräftigen Bejtandtheile in eimem 
geichloffenen Behälter durch leicht bredbare Scheide⸗ 
wände oder Hahnvorrichtungen jolange getrennt ges 
halten werten, big bie Grplofion durch Zertrümmerung, 
Verſchiebung der Scheivewände oder Deffnen der Hahn- 
vorrichtungen veranlaft, ftatifinden fol, 
8.4. Wer Sprengftoffe in Mengen von mehr 
als, 35, Kilogranım Bruttogewicht verfendet, muß unter 
Angabe der Beitimmungsorte der Ortspolizeibehörde 
des Verſendungsortes den Frachtſchein zur Bifirung 
vorlegen. Der Empfang ber Sendung ift vom Em— 
viänger auf dem dem Frachtſchein beigefügten Yiefer- 
fchein zu beicheinigen. Die beicheinigten Üieferfcheine 
fine der Ortspoligeibehörde des Berſendungsortes jeber- 
zeit auf. Verlangen vorzulegen. 

8.5. Wer an ver Verſendung von ſolchen Spreng- 
ftoffen, welche ven Borichriften des Reichsgeſetzes vom 
9. Juni 1884 gegen ven verbrecherijchen und gemein» 
gefährlichen Gebrauh von Sprengitoffen (Neich8-Ge- 
ſetzbl. S. GL) unterliegen, im ver Weife theilnimmt, 
Daß er dabei in den Beſitz von Sprengitoffen gelangt 
(Spebiteur, Transportführer, Transporibegleiter), muß 
‚ven -vorgeichriebenen Erlaubnißjchein zum Bejig von 
Sprengftoffen, over beglaubigte Abſchrift deſſelben 
währenn ver Dauer ſeines Befiges ſtets bei ſich führen 
und auf, Verlangen vorzeigen. 

8.6. , Für die Berfendung auf Yand- und Wafler- 
wegen. find Sprengftoffe in hölzerne, haltbare und dem 
Gewicht des Inhalt entjprechend ftarfe Kiſten oder 
Tonnen, deren Fugen fo gebichtet find, daß ein Aus- 
ftreuen nicht jtattfinden kann, und welche nicht mit 
eifernen Reifen oder Bändern verjehen ſind, fejt zu 
perpaden, Statt ver bölzeruen Kijten ober Tonnen 
lönuen auh aus mehrfachen Yagen ſehr ftarlen und 
fteifen, gefirnigten Pappdeckels gefertigte Fäſſer (foge- 
nannte amerikanische Fäſſer) verwenvet werben. Lie 
zum Transport von Pulver, Sprengjalpeter und brenn- 
‚borem Salpeter ($. 2 Ziffer 1) verwendeten Behälter 
dürfen feine eifernen Nägel, Schrauben oder fonjtige 
eiferue Befejtigungsmittel haben, 

Bulver, Sprengjalpeter, brennbarer Salpeter ($. 2 
Biffer .1) und das aus gelatinirter Nitrocellulofe mit 
oder ohne Salpeter hergejtellte Pulver. (8.2. Ziffer 3) 
darf in metallene Behälter, ausgenommen folche von 


Elfen, verpadt werden. Vor der Verpadung in Tonnen 
oder Kiſten müſſen viefe Stoffe entwerer in Padete 
(Blechbehälter) bis zu hochſtens 24 Kilogramm Gewicht 
verpadt, ober. im dichte, aus haltbaren Stoffen geier- 
tigte Säde, Mehlpulver in Säde aus Leber oder dichtem 
Kautfhuditoff gejchüttet werben. 

Die im 8, 2 Ziffer 2 und 4 aufgeführten Spreng- 
ftoffe dürfen nur. in Patronen, nicht auch in. lofer 
Maffe verfenbet werden. Diefe Patronen, fowie Pa- 
tronen aus gepreßter Schießbaumwelle mit ober ohne 
Paraffinüberzug ($. 2 Ziffer 3) find durch eine Um- 
büllung von Bapier in PBadete zu vereinigen. Das 
Gleiche gilt für die nach $. 2 Ziffer 6 zugelaffenen 
Sprengftoffe, foweit die Verſendung auf Eifenbahnen 
nur in Patronenform erfolgen barf. 

Gepreßte Schiehwolllörper mit minbeftens 15 Pro- 
zent Waffergebalt, ſowie Sefurit- und Roburit-Patronen 
(8. 2 Ziffer 4) vürfen auch im dichtſchließende Blech- 
büchfen over Pappſchachteln verpadt werben. 

Für die Verfendung loſer Nitrocellulofe mit min- 
deſtens 20 Prozent Waſſergehalt ift feſte VBerpadung 
in ftarfwanbige, luftdichte Behälter erforderlich. 

Sprengftoffe jeber Art dürfen weder mit Zünbungen 
ober Bündfhnüren verfehen, noch mit foldden oder mit 
Batronen für Feuerwaffen ($. 1b) in diefelben Be— 
hälter vwerpadt werben, 

Die zur Berpadung von Sprengftoffen dienenden 
Behälter müffen je nah ihrem Inhalt mit der Auf« 
ſchrift: Pulver, Sprengfalpeter, brennbarer Salpeter, 
Pulver aus Nitrocellulofe und Salpeter, Kartuſchen, 
Petarden, Feuerwerlslörper, Zünpungen, Dinamit- 
patronen, Kohlendynamitpatronen, Sprenggelatinepa- 
tronen, Gelatinebynamitpatronen, Sarbonitpatronen, 
Schießbaumwolle, u. f. w, verfehen fein. Außerdem 
müjffen viefelben mit der Firma oder ver Marfe ver 
Fabrik, aus welcher die Sprengitoffe herrühren, be- 
zeichnet jein, oder eine von ber Gentralbehörve gebil- 
ligte und Öffentlich befannt gemachte Bezeichnung ber 
Fabrik tragen. 

Das Bruttogewicht der Verfenbumgsitüde darf bei 
Pulver, Sprengfalpeter, breunbarem Salpeter ($. 2 
Ziffer 1), bet Schießbaumwolle ($. 2 Ziffer 3), bei 
Rartufchen, Betarden, Feuerwerlslorpern oder Zünpumgen 
(8. 2 Ziffer 5) 90 Kilogramm, bei fonftigen Spreng- 
jtoffen 35 Kilogramm nicht überfteigen. Auf prisma+ 
tiſches Geſchützpulver in ſtartuſchen finden dieſe Ge⸗ 
wichtsbeſtimmungen keine Anwendung. 

* Die für den Eiſenbahnverkehr jeweilig vorgeſchrie⸗ 
bene Berpadung genügt aud für vie Berfenbung auf 
Land ⸗ und Waſſerwegen. 

II. Beſondete Beſtimmungen für den Laudverlehr. 

8.7. Die Beförderung von Sprengſtoffen auf 
Fuhrwerlen, welche Perfonen beförbern, tft verboten. 

Eine Ausnahme findet nur ftatt, wenn in dringenden 
Fällen allgemeiner Gefahr, z. B. bei Eisftopfungen, 
die nöthigen Sprengbüchſen und das zu beren Füllung 
erforverlihe Material unter zuverläffiger Begleitung 
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in lürzeſter Friſt nach dem Beitimmungsorte gefchafft 
werben foll. 


8. 8. Bei bem Berpaden und dem Verladen, fowie 
bei dem Ablaven und Auspaden varf Feuer oder offenes 
Licht nicht gehalten, Tabad nicht geraucht werben. 

Das Berladen und Abladen —* forgfältiger 
Vermeidung von Grfhütterungen zu erfolgen. Die 
Berjendungesftüde dürfen deshalb nie gerollt oder ab» 
geworfen werben. 

Soll das Verladen over Abladen ausnahmsweiſe 
nicht dor wer Fabrik oder dem Lagerraum oder Inner 
halb diefer Räume gefcheben, fo tft hierzu die Geueh⸗ 
migung ver Ortspolizeibehörve einzuholen. 

8.9. Die —— müffen auf dem Fuhr ⸗ 
werte fo feft verpackt werben, daß fie gegen Scheuern, 
Nütteln, Stoßen, Umlanten und Herabfallen aus ihrer 
Lage efichert find, insbefondere dürfen Tonnen nicht 
aufeedt geftellt, müfjen vielmehr t und durch 

Holzunterlagen unter Haar« ober 
jede rollende Bewegung gefichert: werben. 
$. 10. Sprengftoffe dürfen nicht mit Zünbpätchen, 
präparaten ober [ leicht entzündlichen oder 
felbftentzünblihen Gegenftänden zufammen verladen 
werben, 

Die im $. 2 Ziffer 2, 3 und 4 aufgeführten Stoffe 
bürfen nicht mit Pulver, Sprengjalpeier, breunbarem 
ter (8. 2 Ziffer 1), re Betarven, Feuer⸗ 

werlslörpern, Zündungen 2 Ziffer 5) oder mit 
m. für Feuerwaffen * 1b) zufammen verladen 


— 11. Zur Beförderung non Spreugſtoffen bier 
nende Fuhrwerke müſſen fo vicht fließende Wagen- 
faften befigen, daß die Sprengitoffe micht verſtreut 
werben lönnen. Sind vie Wagenlaften oben offen, fo 
müffen fie mit einem bichtfchließenen, feuerjicheren Plan» 
tuche (3. B. imprägnirter Leinwand) überjpannt fein. 

Auch vie Borber- und Hinterfeite der Fuhrwerle 
find mit bemfelben Material zu fchließen. 

Zum Sperren der Räder dürfen nur hölzerne Habs 
ſchuhe angewendet werben; bei Gisbahn ift eine eiſerne 
ee ee) geitattet, fofern fie ganz 


dom — 

—— — als Warnungszeihen eine 
von —— erlennbare, flets ausgeſpannt gehaltene 
ſchwarze Flagge mit einem weißen P führen. 

$. 12. Fuhrwerle, welde Sprengftoffe führen, 
dürfen niemals ohne Bewadhung bleiben, 

Auf denfelben darf Feuer oder offenes Licht nicht 

halten, Tabad micht geraucht werden. Auch in ber 
Nähe der Fuhrwerle ift das Anzünden von Feuer ober 
Licht, fowie das Tabackrauchen verboten. 

8. 13. Fuhrwerle, welche Sprengitoffe führen, 
bürfen nur im Schritt fahren und von Fuhrwerlen, 
fowie von Reitern nur im Schritt paffirt werben. 

Befteht ein Transport aus mehreren Fuhrwerlen, 
fo müſſen viefe während der Fahrt eine Entfernung 
von minbeftend 50 Meter unter einander inmebalten, 

&. 14. Bei jebem Aufenthalt won mehr als einer 


halben Stunde ift eine Entfernung von minbeften® 
300 Meter von Fabrilen, Werkftätten und bewohnten 
Gebãuden einzuhalten, 

Die Ortspolizeibehörde barf, falle eine geelgnete 
Halteftelfe in folder Entferming nit zu finden iſt 
geftatten, daß eine Halteftelfe in eitier geringeren, ' wen 
aber richt ein anderer Schup geboten ift, mindeſtene 
200 Meter betragenden Entfernung von Fabriten, Wert 
ftätten umb bewohnten Gebäuden gemählt wird, 

Dei einem Aufenthalt’ von mehr als einer halben 
Stunde in der Nähe von Ortjchaften ift überpieg ver 
Ortspolizeibehörde thunfichit ſchleunig Anzeige zu er 
ftatten; die Ortspolizeibehörne hat baranf die ihr noth· 
wendig erſcheinenden Vorſichtemaßregeln zu treffen. 

$%. 15. Fuhrwerle, welche ——— jühren, 
mũſſen von Eifendahnzägen over gebeisten Lokemotiben, 
Dampfwalzen, Dampfpfiügen und ähnlichen Maſchinen 
möglichjt weit entfernt bleiben, 

Neben ver Eiſenbahn herlaufeude Wege, [orte 
Wege, auf welchen Dampfitraßenbahten Tiegen, bürfen 
mir dann von folden Fuhrwerken befahren inerben, 
wenn ber Beitimmungsort von Frachtfuhrwerl auf einem 
anderen gut fabrbaren Weze micht zu erreichen iſt. 

J. 16. Der Transport vurch zuſammenhängend 
gebaute Ortfchaften ift nur geftattet, mern dieſe nicht 
ven Frachtfuhrwert auf gut fahrbaren Wegen umfahren 
werden lönnen, It vie Durchfahrt unvermeidlich, To 
bat der Traneportführer ver Ortéepolizeibehörde An⸗ 
zeige zu erjtatten und beren Beflimmtungen vor ber 
Einfahrt in den Ort abzuwarten. Die Ortspelijki- 
behörde hat ven zu nehmenden Straßenzug zu beflimmen 
und non anderen Fahrzeugen möglichſt frei zu halten, 
auch Sorge zu tragen, daß vie Durchfahrt ohne in» 
nötbigen Aufenthalt und mit Vermeidung befonverer 
Sefahren erfolgt. 

8. 17. Werben zur Beförberung von Sprengitoffeit 
Fuhrwerke verwendet, welche mit feiten, dicht ſchließenden 
und feuerficher bergeftellten, während des Trandportes 
ünter Verfchlug gehaltenen Wagentaften verjehen find, 
jo finden binfichttih ver Beförderung ſolcher Trane- 
perte nar die Vorjchriften im $, 11 Abfag 3 und 4, 
8, 12, $. 13 Abjag 1 und &, 14 Anwendung, und 
jwar bie bes $. 14 mit ver Maßgabe, baf vie regel- 
mäßig einzubaltende Gntfernung 200 Meter beträgt. 

$. 18, Geräth eine Sprengftofffentung unterwegs 
in einen Zuſtaud, daß ber weitere Verſaud bedenllich 
erjcheint, je hat tie Ortepolizeibehörde, welcher von 
tem Transpertführer thuntichit ſchleunig Anzeige zu 
erftatten ift, die zur gejabrlofen weiteren Bebandlung 
der Sendung nötbigen Anoronmmgen zu treffen, und 
zwar je nach den Lmpftänden umter Auziehung eines 
auf ihre Aufforderung von dem Adfender zu enfſen⸗ 
denden Sachverftänbigen, 

Hit Gefahr im Verzuge, fo erfolgt die Vernichtung 
ber Sprengftoffe durch vie Poligetbehörte auf Koſten 
bes Abſenders ohne vorherige Benachrichtigung ded— 
felben, wenn moͤglich nach ver Angabe und umter Auf— 
ſicht eines Sachverſtändigen. 
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5. 19. Werben Sprengftoffe in Mengen von nicht 
mehr ale 35 Kilogramm Bruttogewicht verienbet, fo 
finden auf deraleichen Sendungen ven ben Vorſchriften 
diefes Abfchnitts mur bie “87 bis 10 Anmwenbung. 
Il. Befoudere Beitimmungen für deu Wafferbertehr. 

%. 20. Auf Dampifciffen, welche Perfonen be- 
fördern, vürfen Sprengitoffe nicht trandporlirt, am 
Schießpulver oder Feuerwerlstärpern jene darf ſeviel 
mitgeführt werben, als zur Abgabe von Signalen noth⸗ 
_. iſt. 

e im 8. 7 enthaltene Ausnahmebeſtimmung findet 
auch hier Anwendung. 

Fähren, welche Fuhrwerl mit Spreugſtoffen über- 

a, bürfen nicht andere Fuhrwerle oder Perjonen 

Örbern. 

21. Die 88. 7 bis 10, 11 Abſatz 4, 12 Ab» 
fag 1, 13 Abſatz 2, 14, 18 und 19 finben für ben 
Schifföverlehr finngemäße Anwendung. 

erben zur Beförberung von Sprengitoffen eiferne 
ober ftählerne Schiffe verwendet, welche mit dicht 
ſchließenden und fenerficher hergeftellten, während bes 
Zransportes unter Verſchluß gehaltenen Laderäumen 
verjehen find, fo finden von ven im Abſatz 1 ange» 
zogenen Berjchriften nur die 88. 8, 11 Abfag 4, 12 
Abfag 1, 14, 1% unb 19 finngemäße Anwendung, und 
zwar bie bed $. 14 mit der Maßgabe, daß bie regel- 
mäßig einzuhaltende Entfernung 200 Meter beträgt. 

Zur Berfendung auf Schiffen find Patronen ber 
im $. 2 Ziffer 2 aufgeführten Stoffe außerdem mit 
einer das Einbringen von Waſſer oder Feuchtigkeit 
verhindernden Umbällung (3. 3. mit Gummilöfung 
verflebtem Gummibeutel) zu verfehen. Auf den Trans⸗ 
port auf Führen findet dies keine Anwendung. 

Das Ein» und Auslaven darf nur an einer von 
ber Ortspolizeibehörbe dazu angewiefenen Stelle, welche 
mindeftens 300 Dieter von bewohnten Gebäuden ent» 

fein muß, erfolgen. 

Die Ladeſtelle darf während ihrer Benugung dem 
Publikum nicht zugänglich fein und ift, wenn ausuahms⸗ 
weile das Aus» ober Einladen bei Duntelgeit ftatt- 
fiabet, mit feft- und hochftehenben Laternen zu erleuchten. 
Die mit Sprengfioffen gefüllten Behälter bürfen nicht 
* auf bie Labejtelle gebracht oder zugelaſſen werden, 
bis die Verlabung beginnen foll. 

. 22. Die Sprengjtoffe müſſen auf ven Schiffe 
in einem abgejchlofjenen Raume, welcher bei Dampf» 
hiffen möglichft weit von den Kefjelräumen entfernt 
ft, unter Ded feft verftaut werden. Bei Verladung 
in efjenen Booten müljen letztere mit einem bicht- 
ſchließenden feuerficheren Plantuche (3. B. imprägnirte 
Leinwand) überfpannt fein. 

Werder in ven fo benugfen, noch in ben unmittelbar 
baran ftoßenden Räumen dürfen Zünbhütchen und Zünd« 
ſchnüre verpadt fein. 

Yeicht —— oder ſelbſtentzündliche Stoffe, 
zu welchen Steinlohlen und Koles nicht gerechnet werben, 
fino von ter gleichzeitigen Beförderung überhaupt aus- 
geſchleſſen. 


8. 23. Sind zu öffneude Brüden ober Schleuſen 
zu paffiren, fo hat ver Transportführer dem Brüden- 
oder Schleufemwärter Anzeige zu "erftatten und vor 
der Durchfahrt deſſen Beftimmungen abzuwarten, Der 
Brüden» over Schleufenwärter hat Sorge zu tragen, 
daß die Durchfahrt ohne unnöthijen Aufenthalt und 
mit Vermeidung befonderer Gefahren erfolgt. 

Das Anlegen darf nur an Orten gefchehen, welche 
—* — des Aufenthalts dem Publikum nicht zur 


ch find, 
Die Ortopolizelbehörde iſt ſtets vorher in Kenntniß 
zu ſetzen und bat Vorſchriften über Ort und Zeit zu 
geben unb. Vorſichtsmaßregeln im Einzelnen zu treffen. 


IV. Beitinmmmgen über deu 
ftoffen, jowie über deren Au 


ausgabung, 
8. 24. Wer Gprengitoffe feilhalten will, muß 
babom ber. Ortspolizeibehörde Anzeige machen. Wer 
Sprengftoffe feilgalten will, welche ven Borfchriften 
des Reichsgeſetzes vom 9. Yumi 1834 unterliegen, be- 
barf dazu ver polizeilichen Erlaubniß gemäß $. 1 dieſes 
Geſetzes. 

Sprengpatronen dürſen von den Fabrilen und 
Handlern und ihren Beauftragten nicht einzeln: und 
lofe, fondern nur in ben nach $. 6 dafür vorgejehenen 
Behältern abgegeben werden. Diefe Behälter müflen 
mit ver Yahreszahl ber Abgabe aus der Fabrik und 
mit eimer durch das Jahr ver Abgabe fortlaufenben 
Nummer verjehen jein. Diefelbe Zahl und Nummer 
müfjen auch an jever im ven Behältern verpadten 
Sprengpatrone angebracht fein. Außerdem muß an 
jever Sprengpatrone der Name des Sprengftoffs, jo 
wie die Firma oder Marke ver Fabrik ober eine von 
ver Centralbehorde gebilfigte und öffentlich befannt ger 
machte Bezeichmung ver Fabrik angebracht fein. 

In dem gemäß $. 1 Abfak 2 des Reichsgeſetzes 
vom 9. Juni 1884 zu führenden Regifter find Iahres- 
zahl und Nummer ber gefauften und abgegebenen 
Sprengpatvonen zu vermerken. 

8. 25. Wer fi mit ver Anfertigung oder dem 
Verkaufe von Sprengftoffen befaßt, welche dem Reiche 
gefeg vom 9. Juni 1884 nicht unterliegen, ift ver- 
pflichtet, über alle Aus» und Verkäufe diefer Stoffe in 
Mengen von mehr als 1 ſtilogramm ein Bug zu 
führen, welches den Namen der Berfäufer unb ber 
Abnehmer, ven Zeitpunkt des Ankaufs und ber Ab⸗ 
gabe, die Mengen ver gekauften und abgegebenen Stoffe, 
fowie bei Sprengpatronen deren Jahreszahl und Rum— 
mer angibt. Diefes Buch ift auf Berlangen ver Poli» 
zeibehörbe zur Ginficht vorzulegen. Hinſichtlich der 
Buchführung greifen im Uebrigen die auf Grund des 
re vom 9, Juni 1884 erlaſſenen Vorſchriften 

af. 

$. 26. Die Abgabe von Sprengftoffen an Per- 
fonen, von weldien ein Mißbrauch derſelben zu be= 
fürchten iſt, insbefondere an Perſonen unter 16 Jahren, 
ift verboten. Auf Spielmaaren, welche ganz geringe 


mit Spreng- 
ahrung and Ber- 


Mengen von Sprengitoffen enthalten, findet dieſe Bor- 
fhrift feine Anwendung. 

Die Abgabe von Sprengftoffen, welde den Bor» 
ſchriften des Reichegefeges vom 9. Yuni 1884 unters 
fliegen, darf feiten® der Fabriken unb Häudler und ihrer 
Beauftragten mr am folde BVerfonen erfolgen, welche 
nach den gemäß $. 2 dieſes Geſetzes erlaffenen An- 
orbrungen zum Beſitz von Sprengftoffen berechtigt find, 
Bei Staatswerlen, welche befenverer Erlaubniß zum 
BDefig von Sprengitoffen nicht bedürfen, lann die Ab» 
gabe an folche Perfonen erfolgen, welche von der Ver⸗ 
waltung des Werl zu der Annahme ausprüdlich er- 


mädhtigt find. 

8. 27. Die PVeraudgabung von Sprengftoffen, 
welche ven PVorfchriften des Reichsgeſetzes wom ten 
Juni 1884 unterliegen, an die in Bergwerlen, Stein- 
bruchen, Bauten und gewerblichen Anlagen befchäftigten 
Bergleute, Arbeiter u. f. w. darf nur von denjenigen 
Betriebsleitern, Beamten over Auffehern bewirkt werden, 
welche nach ven gemäß 8. 2 dieſes Geſetzes erlaffenen 
Aunordnungen zum Befit von Sprengſtoffen berechtigt 
find, Diefe Perſonen find verpflichtet, über die Ver⸗ 
ausgabung ein Buch zu führen, welches den Namen 
ber Empfänger, ven Zeitpunft ver Verausgabung, bie 
Menge der veransgabten Stoffe, fowie bei Spreng- 
patronen beren Jahreszahl und Nummer ($. 24 Ubf. 2) 
angibt. Det Staatswerken, weldhe befonderer Erlaubniß 
zum Vefig von Sprengftoffen nicht bevürfen, kann bie 
Derausgabung von foldhen Berfonen bewirft werben 
welche von ber Verwaltung des Werkes zu ber Ber- 
— ausodrücklich ermächtigt find. 

Die Leiter der Bergwerle, Steinbrühe, Banten 
und gewerblichen Anlagen find verpflichtet, Makregeln 
zu treffer, welche eine Verwendung der zum Verbrauch 
im Betriebe verausgabten Sprengitoffe durch die Berz- 
feute, Arbeiter u. ſ. w. zu anderen Zweden ausfchließen. 

V. Beſtimmungen über die Yagernng von 
Eprenaftoffen. 

$. 28. Gerathen Sprengitoffe auf ihrem Yager 
in einen Zuftand, daf die weitere Yagerung bedenklich 
erſcheint, fo finden vie Vorfchriften des 8. 18 ent⸗ 
ſprechende Ambendung. 

$. 29. Wer mit Pulver, Sprengſalpeter, brenn- 
barem Salpeter ($. 2 Ziffer 1), Feuerwerkslörpern 
unb Zünbplätthen — amorces — ($. 2 Ziffer 5) 
Handel treibt, darf: 

1) im Kaufladen nicht mehr als 24 Kilogramm, 

2) im Haufe außerdem nicht mehr als 10 Kilo» 
gramm vorrätig halten, 

Auf Nachweis eines beſonderen Bepürfnifies fann 
die Erhöhung des Borraths unter 2 zeitweilig bie auf 
15 Kilogramın geftattet werben, 

Die Aufbewahrung muß in einem auf vem Dad 
boben (Speicher) belegenen, mit feinem Schernftein- 
rohre in Verbindung ſtehenden abgejonderten Raume 
erfolgen, welcher bejtändig unter Verſchluß gehalten 
und mit Licht wicht betreten wirt. Die Behälter müſſen 


ben Beitimmungen im 8.6 Abſatz 1 und 2 entiprechen 
und mit ftets feit gefchleifenen Dedein verfehen fein. 

8. 30. ®Berfonen, welche nicht unter die Beftim» 
mung bes &.29 fallen, bebürfen für die Aufbewahrung 
bon mehr als 24 Kilogramm ver bafelbft genannten 
Sprengitoffe der polizeilichen Erlaubniß. 

$. 31. Größere als vie im $. 29 angegebenen 
Mengen viefer Sprengitoffe find außerhalb der Ort- 
ſchaften in befonveren Magazinen aufjubewahren, von 
deren Sicherheit die Polizeibehörde fich überzeugt hat. 
Diefe Magazine müffen ſich, wenn fie über Tage liegen, 
im Wirkungspereiche fachgemäß ausgeführter und unter 
Aufficht ſtehender Bligableiter befinden. 

Handelt es fih um Magazine, welde zu einem 
ber Wufficht der Bergbehörde unterſtehenden Werke 
gehören, jo hat die Poligeibehörde die Prüfung in 
Gemeinfchaft mit ver Bergbehörde vorzunehmen, 

Es kann angeorbnet werben, daß die Schlüffel zu 
diefen Magazinen in den Händen ber Behörde bleiben. 

8. 32. Die Aufbewahrung ver im $. 29 genannten 
Sprengftoffe an der Herftellungsftätte fowie an ber 
Verbrauchsftätte unterliegt ven im $. 33 gegebenen 
Vorfchriften, 

$. 33. Die im $. 2 aufgeführten Sprengftoffe 
dürfen — abgefeben von ven im $. 29 vorgefehenen 
Ausnahmen — nur an ber Herftellungsftätte oder an 
denjenigen Orten, wo fie innerhalb eines Betriebes 
zur unmittelbaren Verwendung gelangen, ober in bes 
fonderen Magazinen gelagert werben. 

Für die Yagerung an der Herftellungsftätte find, 
in Grmangelung befonberer, bei Genehurigung der An» 
lage gemäß $. 16 der Gewerbeordnung vorgefchriebener 
Bedingungen, die Weifungen der Ortspolizeibehörbe 
zu beachten, 

Die Niederlagen an der Berbrauchsftätte, ſowie bie 
bejonderen Magazine bebürfen der polizeilichen Gench- 
migung und find nad den von der Polizeibehörve zu 
ertbeilenden Vorſchriften einzurichten. 

Für ſolche Niederlagen orer Magazine, welche zu 
einem der Aufficht der Bergbehörde unterftehenven 
Werke gehören, tritt dieſe an die Stelle der Polizei: 
bebörte. 

66 fann amgeorbnet werben, baf bie Schlüffel zu 
den Niederlagen oder Magazinen in den Händen ber 
Behörde bleiben, 

$. 34. Andere als die im $. 2 aufgeführten, 
insbefondere die im $. 3 genannten Sprengftoffe, bürfen 
nur am der Herftellungsftätte gelagert werben. 

Zu Verſuchszwecken kann die Yagerung neuer Spreng- 
ftoffe an anderen Orten von ber Landespolizeibehörde 
geftattet werben, 

VI Strafbeftimmungen. 

'; 35. Zuwiderhandlungen gegen vorftehenve Bor- 
fchriften werben nach $. 367 Nr. 5 des Strafgefek- 
buchs bejtraft, ſoweit micht härtere Strafen nach dem 
Reichögefege vom 9. Juni 1884 verwirft find. 

Schlußbeſtimmung. 
8. 36. Weitergehende bergpoligeiliche Vorſchriften 


und Unorbnungen über die Berwenbung von Gpreng- 
ftoffen beim Bergbau werben durch bie vorfiehenben 
Beftimmungen nicht berührt. Auch bleiben internationale 
Abreden über ven Verkehr mit Sprengitoffen unberührt. 
8. 37. Diefe Polizei» Verorbnung tritt mit dem 
1. April 1894 in Kraft, mit welchem Tage alle im 
Jahre 1879 und ſeiſdem über den Berlehr mit Spreng- 
ftoffen von den Miniftern des Innern und für Hanvel 
und Gewerbe, ven Regierungs- Präfiventen, Bexirts- 
Regierungen und Yandprofteien erlaffenen Polizei-Ber- 
erbnungen unwirkffam werden. . 
Berlin am 19. October 1898. 
Der Minifter des Innern. Der Minifter für Hanbel 
In Bertr.: und Gewerbe, 
Braunbehren®. Im Auftr.: v. Wendt, 


a und Belauntmarhungen der 
Königlichen Provinzialbehörden. 
6236. Des Königs Maojeftät haben vie Einberufung 
des Communallandtags des Regierungsbezirls Gaffel 
auf Dienstag den 28ſten d. M. anzuordnen geruht. 
Die Eröffnung wird an dem bezeichneten Tage 
Mittags 12 Uhr im Ständehauſe hierſelbſt ſtattfinden. 
Caſſel am 20. November 1893. 
Der Ober: Bräfident, 
627. Nachitehenve Verhandlung: 
Berhandelt Münfter ven 16. November 1893. 
In dem heutigen Termine wurden in Gemäßheit 
ber 88. 46 bis 48 des Rentenbank-Geſetzes vom 
2. März 1850 diejenigen ausgelooften 4°/,. Nenten- 
briefe der Provinz Heſſen- Nafjau, welche nach dem 
von der Königlichen Direction der Rentenbank aufge 
jtellten Berzeichniffe vom 13. d. Mts. gegen Baar- 
zahlung —— worden ſind, und zwar: 


Magdeburg. 


1) 18 Stück Litt. A & 3000 ME. = 54000 Mt. 
2) 1 =» » Ba150 » = 15000 « 
3) 6 =» » Ci 300 » = 1%00 » 
4) 58 +» » Di 5. —= 4380 » 
Sa. 152 Stüd über zufammen 93150 Dit. 


buchſtäblich: Einhundert zweiundfünfzig Stüd Renten- 
briefe über dreiundneunzig Zaujend Einhundert und 
Fünfzig Mark nebſt dem dazu gehörigen Sechs— 
hundert Fünfundvierzig Stüd Zinsconpons und 
Ginhunvert Zweiunpfünfzig Stüd Talons, nachdem 
fünmtliche Papiere nachgefehen und für richtig bes 
funden worben, in Gegenwart der Unterzeichneten 
dur Feuer vernichtet. 
Borgelejen, genehmigt und unterfchrieben. 
Hafjenfamp. Aſcher. Gillet. Honert. 
Diffe, Notar. 
wird nach Vorfchrift des 8. 48 des Rentenbant-Gejeges 
vom 2, März 1850 hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Münſter am 16. November 1893. 
Königlihe Direction der Rentenbant 
für die Provinz Weſtfalen, die Rheinprovinz und bie 
Provinz Helfen: Naffau. 
628. Bei ver am heutigen Tage ftattgefunbenen 
Ausloofung ven Mentenbriefen der Provinz Heffen- 


Naffau für das Halbjahr vom 1. October 1893 bie 
31. März, 1894 find folgende Appoints gezogen worben: 
1) Litt. A zu 3000 Marl. 

Nr. 3, 82. 88, 102. 136. 212. 238. 239. 244. 
261. 262. 311. 411. 439. 455. 465. 521. 526. 
548. 553. 631. 654, 741. 756. 842, 843, 845. 
893. 951. 1010. 1024. 1078. 1099. 

2) Litt. B zu 1500 Marl, 

Nr. 26. 83. 86. 95. 124. 145. 168, 174. 226. 
290. 298. 335. 396, 435. 531. 551. 599. 628. 
651. 683. 692, 

3) Litt. C zu 300 Marl. 

Nr. 19. 95. 105, 107, 115. 171. 191. 203. 
234, 317. 326. 338, 361. 405. 412. 457. 492. 
499. 512. 526. 544. 583. 601, 606. 625. 698, 
722. 763. 816. 832. 847, 889, 934. 939. 1137. 
1142. 1182. 1197, 1244. 1423. 1462, 1468, 1478, 
1513. 1528. 1543. 1548. 1565. 1586. 1600. 1661. 
1678. 1681 1703, 1766, 1769. 1782. . 1816. 
1824. 1839. 1873. 1836. 1938. 1945, . 1956. 
1975. 2004. 2072. 2074. 2107. 2108. 2203. 2238. 
2309, 2343. 2377, 2430. 2463. 2557. . 2704, 
2711. 2759. 2770, 2791. 2798. 28313, . 2963. 
3013, 3038. 3042. 3119. 3135. 3160, . 3179, 
3228. 3256. 3361. 3363. 3462. 3625. 3566. 3678. 
3735. 3742. 3771. 3896. 3935. 3943. . 3999. 
4030, 4093. 4126. 4148. 4168, 4169. . 4188. 
4190. 4192. 

4) Litt. D zu 75 Marl. 

Nr. 30. 79. 81. 93. 170, 198. 199, 201. 243. 
254, 265. 266. 286. 305. 344. 371. 419. 495. 
542. 619. 663, 726. 741. 794. 808. 851. 918, 
920. 940. 1011. 1054. 1061. 1085. 1120. 1144. 
1155. 1178. 1184. 1191. 1257. 1279, 1349, 1359. 
1451. 1493, 1530. 1564, 1567. 1656. 1658. 1720, 
1736. 1809. 1817, 1846, 1930. 1932. 1970, 1976. 
2006. 2037. 2068. 2083. 2105. 2132. 2136. 2200. 
2222, 2352, 2355. 2380, 2606. 2632. 2653. 2671. 
2693. 2716. 2847. 2851. 2854. 2882. 2889. 2891. 
2895. 3013. 3061. 3069. 3101. 3120, 3126. 3143. 
3149. 3159. 3202. 3229. 3304. 3306. 3394. 3424. 
3480. 3492. 3542. 3603. 3629. 3655, 3681, 3682. 

Die ausgelooften Rentenbriefe, deren Berzinfung 
vom 1. April 1894 ab aufhört, werden den Inhabern 
derfelben mit der Aufforderung gekündigt, den Kapital» 
betrag gegen Quittung und Rüdgabe ver Rentenbriefe 
im coursfähigen Zuftanne mit den dazu gehörigen, nicht 
mehr zahlbaren Finscoupons Serie III Nr. 3 bis 16 
nebft Talons vom 1. April 1894 ab bei ber Renten» 
banklaſſe bierfelbft, in den Vormittagsftunden von 9 
bis 12 Uhr, in Empfang zu nehmen, 

Auswärts wohnenven Juhabern der gelünbigten 
Rentenbriefe ift es geitattet, viefelben mit ver Poll, 
aber franfirt und unter Beifügung einer nad folgendem 
Formulare: 

ne Mark, buhftäblid ..... »- Marl 

Baluta fürd.. uml....... 18 . . gefün- 

bigten Heſſen⸗ Naſſauiſchen Nentenbrief. . Littr. . . 
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Nr... .. babe ih aus der Möniglichen Rentenbant- 
Kaffe in Münfter erhalten, worüber diefe Duittung. 
(Ort, Datum und Unterfchrift.)» 

außgeftellten Duittung über ven Empfang der Baluta 
ber — Kaffe einzuſenden und bie Ueberjenbung 
des Gelpbetrages auf gleichem Wege, jevch auf Gefahr 
und Koften des Empfängers, zu beantragen, wobei be» 
merkt wird, baf die Sinlöfung der Rentenbriefe auch 
bei der Königlichen Rentenbanffajfe in Berlin C., Kloſter⸗ 
ftraße 761, bewirtt werben laun. 

Schließli machen wir varauf aufmerlſam, daß bie 
Nummern aller gefünbigten bezw. nch rüditänbigen 
Rentenbriefe durch vie Seitens der Redaction bes 
Deutfchen Reichs, und Königlich Preukifchen Staate- 
Anzeigers berausgegebene Ullgemeine Verlooſungs - Za- 
belle fjowehl im Monat Mai, als auch im Monat 
November jebes Jahres veräffentlicht werten und daß 






































Durhidnittee:! 


Nevaction zum Preife von 25 Pf. bezogen werben fand. 
Münfter am 16. November 1893. 
Königlihe Direction der Rentenbant 
für die Provinz Weftfalen, vie Rheinprovinz und bie 
Provinz Heſſen-Naſſan. 
Berorduungen und Belauntmachungen der 
Königlihen Regierung. 
629. Der Herr Ober - Präfivent hat durch Erlaß 
von 1Öten d. M, Nr. 6452 genehmigt, daß für bie 
Kettungsanftalt zu Hof Reith bei Schlüchtern and 
im Jahre 1894 eine einmalige Sammlung freiwilliger 
Beiträge bei den ewangeliihen Einwohnern im Regie- 
rungsbezirle Caſſel — mit Ausſchluß des Kreiies 
Rinteln —, fowie im Regierungsbezirfe Wiedbapen 
durch polizeilih legitimirte Golleftanten veranitaltet 
iverben barf. 
Caſſel am 16. November 1893, 


dem 
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Caſſel am 16. October 1893, 


Pr 


Der Regierungs- Präfident, 
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631. Nachweiſung der gemäß des $. 6, Artikel 

bes Reichsgeſetzes vom 21. Juni 1887, vie Abänderung 
bezw. Ergänzung bes Quartier- bezw. Naturalleiftunge» 
pi betreffend, (Reichs ⸗ Geſ.“Bl. S. 245) für bie 
Lieferungs-Verbänbe des Regierungsbezirte Gaffel feft- 
geſtellten Durchſchnittspreiſe der höchſten Ze eigen 
für Hafer, Heu und Stroh mit einem Auffchlage von 
fünf vom Hundert, weldye für die Vergütung ber im 
Monat November 1893 verabreichten Fourage maß» 
gebenb find, 


Dezeichnung 
bes Lieferungs- 
verbanbes, 










Durchſchuittopreis 
pro Centner 





Lfpe. Nr. 
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13 | Yanbfreis Hanau 20 
14 | Kreis Gelnhaufen 420 
15| »- Hersfeb . 4 20 
16] - ge 3 94 
17] — 394 
18] +» 420 
19] + Kirchhain 420 
20] +» sranfenberg| dal... . 420 
21] + Rotenburg. | Rotenburg „| 84 3,68 
22] - Melfungen 2... 840 368 
23] - Rinteln... a 2 63 
24] - Schmaltalven] Shmaltawen| 9,71 399 





Vorſtehende Durhichnittspreije werben hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Gaffel am 16. November 1893, 

Der Regierungs » Pröfivent. 3. V.: v. Pawel. 
632. Des Königs Majeftät haben dem Badiſchen 
Kunftgewerbeverein mitteljt der Allerhöchſten Ordre 
vom ljten d. M. vie Grlaubniß zu eriheilen gerupt, 
zu ber ihm von der Großherzoglich Badiſchen Regierung 
geitatteten öffentlichen Ausfpielung von goldenen und 
filbernen Gegenftänven zum Bejten ver von ihm ver- 
folgten Zwede au in den Provinzen Rheinland und 
HeflensKaffau Yoofe zu vertreiben. Zu biejer Yotterie 
dürfen 100000 Yoofe zu je 1 Mark ausgegeben werpen, 





während vie Anzahl ver Gewinne, melde im zwei 
Ziehungen — am 8. November 1893 und am Ihten 
März 1894 — gezogen ‘werben follen, 2500 beträgt, 
im Gefammtwertbe von 50000 Dart. 

Die unterftellten Polizeibehörden werten angemiefen, 
ben Bertrieb der Looſe im diesfeitigen Bezirk nicht zu 
beanftanden. Caſſel am 16, November 1893, 

Der Regterungs =» Präfivdent. 9. B.: v. Pawel. 

Erledigte Stellen, 
633. Die mit einem Gehalt von 600 Mark ver- 
bumtene Kreistbhierarztftelle des Ktreifes Witen- 
haufen mit dem Wohnfig in Wigenhaufen ift durch 
Berfekung des bisherigen Stelleninhabers erledigt. 

Bewerber um viefe Stelle wollen ihre Geſuche 
innerhalb 4 Wochen unter Beifligung der Approbation 
und eines kurzen Lebenslaufes ‚mir einreichen, 

Caſſel am 7. November 1893. 

Der Regierungs « Präfident. aufſſonville. 
—— des Dlatich —— 
634. Zur Abhaltung ver Prüſung der Lehrer au 
Zanbitummen-Anftalten haben wir Termin auf ben 

25. Mai 1894 in Frankfurt aBR,, i 
Wiesbaden, angeſetzt. 

Diejenigen —E Candidaten der Theologie 
oder Philologie und Bolksſchullehrer, welche ſich dieſer 
Prüfung zu unterziehen beabſichtigen, haben ſich bis 
zum 20. November d. 38. jchriftlich bei und zu melden, 

Der Meldung finb beizufügen; 

1) eim felbftgefertigter Yebenslauf, auf deſſen Titel- 
blatt der. volljtändige Name, ber Geburtdert, 
das Alter, vie Eonfeffion und das augenblidliche 
Anteverhältnig des Bewerbers angegeben ift; 

2) die Zeugniffe über die bisher empfangene Schal- 
oder Univerfitäts-Bildung, fowie über bie bieder 
abgelegten Prüfungen; 

3) ein Zeugniß über bie bisherige Thätigleit bes 
Bewerbers im Taubftummen-Unterrichte; 

4) ein amtlihes Führungszeugniß; h 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgejtelltes Zeugniß über tor: 
malen Gejundheitdzujtand. 

Die Prüfung findet in ver Taubftummen-Anftalt zu 
Frankfurt aM, ftatt, und haben fich die Eraminatiben, 
fofern ihnen nicht anderweite Weifung zugeht, am 2öften 
Mai f. Is., Vormittags 8 Uhr, daſelbſt bei dem In— 
fpector der ZTaubftummen » Anftalt, Herrn Oberlehrer 
Batter, perfönlih zu melven, 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf die Prüfunge- 
Ordnung für Lehrer und Borfteher an Tanbitanimens 
Anftalten vom 27. Yuni 1878 (f. Gentralblatt für 
bie — Unterrichts: Verwaltung in Preußen, von 
1878 ©. 388 fl). Gaffel am 9. November 1893. 


FJiſertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Druckzeile 20 Reihspfennig. — Belagsblätter für | und } Bogen 5 
und für } und 1 Bogen 10 Reichspfennig. ) 


Redigirt bei Königficher Negierung. 
Cafſel. — Gedrudt in der Hof- und Waifenhaus-Buchdruderei. 


Amtsblatt 


der Königliden Hegierung zu Gaffel. 


NM 50. 


Ausgegeben Mittwoh den 29. November 





Verordnungen und Belauntmachungen der 

Königlichen Regierung. 
635. Nah Beichluß des Bundesraths findet, wie in 
den legten Jahren, in ber 2ten Hälfte des Monats 
Februar 1894 eine Ermittelung des Ernteertrages für 
1893 ftatt, welche ven Zwed verfolgt, durch direkte 
Umfragen möglichft zuverläfjige Angaben über die im 
Jahre 1893 wirklich geerntete Menge an Bodenpro— 
dulten zu gewinnen. Die bei ven gleichen Aufnahmen 
in ben jüngſt verfloifenen Jahren ausgefprochene Hoff: 
mung, daß fachkundige Männer, namentlich Mitglieder 
der lanpwirtbichaftlichen Vereine, fich bereit finden 
mwürben, durch ihre Erfahrungen und Ortslenntniffe 
bie angeorbneten Ermittelungen nach Kräften zu fördern 
und auf einen möglichjt hohen Grad ver Zuverläffigleit 
zu erheben, ift erfreulicherweife nicht getäufcht werben. 
Dies berechtigt zu der Grwartung, daß auch bei ven 
Grmittelungen der biesjährigen Ernte-Ergebnilje ſo— 
wohl Mitglieder der gedachten Vereine, als auch jonjtige 
fachkundige und erfahrene Männer ihre thatfräftige 
Miwirkung in den Schägungs-Kommiffionen nicht ver- 
fagen werben. 

Caſſel am 16. November 1893, 

Der Regierungs » Präfivent. 93. B.: v. Pawel. 
636. Des Königs Majeftät haben dem Vorſtande 
des Helenen-Kinpderhbeims in Pyrmont mittelft 
Allerhochſter Ordre vom 13ten v. M. die Erlaubnif 
zu ertheilen gerubt, zu ver ihm von dem Yanbesbirecter 








der Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont geftatteten 
öffentlichen Ausjpielung von gelvenen und filbernen 
Gegenjtänpen zum Beiten ber Anftalt au in den 
Provinzen Weſtfalen, Rheinland, Heifen-Naflau, Han- 
nover und Brandenburg, ſowie im Stabifreife Berlin 
Loofe zu vertreiben. Zu diefer, im Laufe des nächiten 
Jahres zu veranftaltenden Lotterie pürfen 80000 Looſe 
zu je 1 Mark ausgegeben werten, während bie Anzahl 
ber Gewinne beträgt, im Gefammtwertbe von 
40000 Wart. 

Indem ich dies zur öffentlichen Kemtniß bringe, 
erſuche ich bie Polizeibehörven, ven Vertrieb der Looſe 
im biefigen Bezirk nicht zu beanftanven. 

Gaffel am 25, November 1893. 

Der Regierungs »Bräfivent. 3. B.: v. Pawel. 
637. Die Hebamme Chriftiane Arnold, geb, 
Hehmel, in Herrenbreitungen, Kreis Schmaltalven, 
bat ihr Amt freiwillig nievergelegt. 

Gafjel am 17. November 1893, 

Der Regierungs » Präfident. 3. B.: v. Bamel, 
638. Dem in den Jahren 1892 und 1893 nahe 
Oberprenzebach, Kreifes Ziegenhain, im Diftricte 137 
ber Königlichen Oberförfterei Neulirchen neu errichteten 
Föritergehöfte ift ver Name , Förſterei Kornberg“ beis 
wi. worben. 

affel am 14. November 1893. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für birecte Steuern, Domatnen und Forſten. 
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A | Sir 8 
Caſſel 
Fritzlar 
Fulda 
Hanan 2... > 
Hersleld 
Hofgeismar 
Marburg 
Kotenburg . 





Dam ae 





Sımma . 
Zurdfänittssres | — 
Kaffel am 13. November 1893. 





640. Der Domtapları A. Ribjam in Fulda wünscht 
wegen Verlegung feines Wohnfiges die Stelle ala Mit⸗ 
curator ded Pfarrer Ernft'fhen Stipendiums niever- 
zulegen. Mit dem Bemerken, daß mach ben Bejtim- 
mungen der Stiftungs-Urkunde die Gurateren zu ben 
Aelteiten aus der Freundſchaft des Stifters gehören 
müſſen, jevoch ein etwa vorhanvener Literatus in gradn 
Doetoratus vel Magisterii ven Vorzug bat, fordern 
wir bie Familienglieber, welche auf jene Stelle glauben 
Anfpruch machen zu können, auf, ſich bei uns inners 
balb prei Wochen unter Darlegung ihres Anſpruchs 
zu melben, 
Gaflel am 15. November 1893. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 
Verordnungen und Belauntmahuugen anderer 
Kailerliher und Höniglicher Behörden. 
641. An Gemäßheit des $. 4 des Gefeges vom 
z7. Zuli 1885, betreffenn Erganzung und Abänderung 
einiger Bejtimmungen über Erhebung ver auf das Eins 
fommen gelegten directen Communalabgaben (Gejeb- 
Sammlung Seite 327), wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das im laufenden Steuerjahre 
conmunalabgabepflichtige Reineinfommen aus dem Bes 
triebsjahre 1892 bezüglih der Preußiſchen Streden 
ber Hefiifchen Ludwigs⸗-Eiſenbahn auf 59 125,40 Mt. 
fejtgeitellt worden iſt. 
Berlin am 11. November 1893. 

Königliches Eiſenbahn⸗Commiſſariat. Benſen. 
642. Um 27. Januar 1894 tritt bier vie Com— 
miffton zur Abhaltung der durch das Geſetz vom 18ten 
Zuni 1884 angeorbneten Prüfung über die Befähigung 
zum Betriebe des Hufbefchlaggewerbes zuſammen. 

Diejenigen, welche fich dieſer Prüfung unterziehen 
wollen, haben ihre Meldungen bis zum 30. December 
d. 3. unter Veifügung ves Geburtsicheines, etwaiger 
Zeugniffe über die erlangte technifche Ausbildung, ſowie 
unter Ginfenbung ver 10 Mark betragenden Gebühren 





Ti 


Der Megierungs- Bräfident, J. V.: v. Pawel. 





an ven Unterzeichneten (Wörth⸗Straße 241.) koſtenfrei 
zu richten. Caſſel am 18. November 1893. 
Der Königliche Departements » Thierarit. 
Holzendorff. 
643. Die nächſte Prüfung der Hufſchmiede, welche 
nah dem Gefeg nom 18. Juni 1834 die Befähigung 
zum Betriebe des Hufbefchlaggerwerbes erwerben wollen, 
wird hier am 3. Februar 1804 abgehalten. 

Anmeldungen zu tiefer Prüfung find bis 3. Januar 
1894 unter Beifügung des Geburtsſcheins und etwaiger 
Zengnifje über vie erlangte technifche Ausbilvung, jo 
wie ver Prüfungsgebühren, welche 10 Mark betragen, 
an den Unterzeichneten zu richten. 

Zur Vorbereitung auf vie Prüfung wird das Bud: 
„Anleitung zum Bejtehen ver Huffchmieve- Prüfung von 
Profejfor Dr. Möller, (Berlin, bei Paul Parey. 
Preis 1 Mark),“ empichlen, 

Hanau am 18, November 1893. 

Collmann, Königlicher Kreisthierarzt. 


Grledigte Stellen. 
644. Die vritte Yehrerftelle in Zierenberg, veren 
Ginfommen neben freier Wohnuag und inel. ber 
Feuerungs- Bergütung 990 Mark beträgt, ift alsbald 
zu bejegen. 

Bewerber um biejelbe werben aufgefordert, ihre 
Meldungsgeſuche an ven Yolaljchulinfpector, Herru 
Metropolitan Peter in Zierenberg einzureichen. 

Wolfhagen am 20. November 1893. 

Der Königlihe Schulvorſtand. v. Buttlar, Landrath. 
645. Die mit Kirchendienjt verbundene Schuljtelle 
in Wollmar, mit welcher neben freier Wohnung 
einfchließlih 90 Marl Feuerungszulage ein Jahres» 
einfommen von 906 Mart 51 Pfg. verbunden ift, 
wirb wegen Berfegung des feitherigen Inhabers mit 
dem 1. December d. 3, frei und joll anderweit be— 
fegt werben. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben erforber« 
lichen Zeugniffen belegten Bewerbungsgefuche bis zum 





10. December d. 3. bei dem Unterzeichneten einreichen, 

Marburg am 18. November 1893. 

Der Königlihde Schulvorftand. 
von Trott zu Solz, Yanbrath. 

646. Bewerber um vie am 1. December d. 9. zur 
Erledigung lommende Schulitelle in Gewiſſenruh 
wollen ihre mit den vorgefchriebenen Zeugniffen ver- 
fehenen Meldungsgeſuche binnen zwei Wochen an den 
Schulvorftand von Gewillenruh zu Hänben des unter- 
zeichneten Lantraths einreichen. 

Das Dienfteinlommen beträgt einſchließlich der 
Fenerungsvergütung neben freier Wohnung 848,17 Mt. 

Hofgeismar am 23. November 1895. 
Der Königlihde Schulvoritand. Bedhaud, Yandrath. 
647. Durch das am 2öften d. M. erfolgte Ableben 
des Streisfpartaffen » Renpanten Badenhauſen bier» 
feloft ift die Neubefegung ver Stelle des Kaſſirers 
der Kreisſparkaſſe des Kreiſes Ziegenhain erforderlich 
geworben. Das Anfangsgebalt der Stelle ijt auf 
2100 Marl, die von vem Kafjirer zn leiftende Gaution 
auf 10000 Mark feitgejegt. Bewerber wollen ihre 
Gefuche unter Beifügung von Zeugniffen bis ſpä— 
teftens zum 15. December I. Is. bei dem unter» 
zeichneten Borfigenden des Kreisausſchuſſes einreichen. 
Es wird bemerkt, daß nur mit den beiten Zeugnijfen 
verſehene und im Rechnungsweſen durchaus erprobte 
Perjonen Ausfiht auf Berüdfihtigung bei Bejegung 
der Stelle haben, 

Ziegenhain am 27. November 1893. 

Namens des Kreisausſchuſſes: 
von Schwergell, Yanbrath, 


Perſonal-Chrouit. 

Ernannt: der außerordentliche Pfarrer Reeſe zum 
Gehülfen des Pfarrers Riemeyer im Exten, 

der Pfarramts-Candidat Fiſcher zum Gehülfen 
des Superintendenten Martin in Gudensberg im 
Pfarramt, 

die Rechtöcanbivaten Renner und Wenning zu 
Referendaren, 

der Secretariats » Affiftent Hugo Meyer zum 
Regierungs » Secretair bei ver Regierung in Gaffel, 

der etatsmäßige Gerichtsfchreibergehülfe, Aſſiſtent 
Hude in Grebenjtein zum Gerichtsichreiber bei dem 
Amtsgericht in Grebenftein, 








ber biätarifche Gerichtsfchreibergehülfe Lingelsheim 
bei dem Amtsgericht in Caſſel zum etatsmäßigen Gerichts⸗ 
fchreibergehülfen bei dem Amtsgericht in Brebenftein, 

ber Stellenanwärter Finfter zum Gerichtöpiener 
bei dem Amtsgericht in Raufchenberg, 

der Wachtmeifter Chriſtoph Lifferth vom Hufaren- 
Regiment Landgraf Friedrich II. von Heffen-Homburg 
(2. Heff. Nr. 14) zum Parkauffeher in der Karlsaue 
bei Caſſel. 

Berlichen: dem Berghauptmann Achenbach in 
Clausthal der Charalter als Wirklicher Geheimer 
Oberbergrath mit dem Range der Räthe erſter Claſſe, 

dem Erbſchenlen im ehemaligen Kurfürſtenthum 
Heſſen, Freiherrn Ernſt Schenck zu Schweinsberg 
in Schweinsberg das Comthurkreuz Ir Claſſe des 
Berbienjtorvens Philipp des Großmüthigen, 

den bisherigen Pfarrern Armbröfter in Roden- 
ſüß vie Pfarrftelle in Elgershaufen und Reich in Lohr» 
baupten vie in Warlöbel, 

dem Pfarrverweſer Rabe in Heringen bie Pfarr- 
ftelle in Gottobüren. 

Verſetzt: der Stabsarit Dr. med. Pauli von 
Mai nah Hanau, 

der Kreiswundarzt Dr. med, Frig Auguft Barth 
in Friedewald unter Ernennung zum Streisphufilus 
nad Neuftant a/Rübenberg, 

der Katafter » Affiftent Adelph Göbel in- Kaffel 
als Katafter » Kontroleur nah Strasburg W/Pr. zum 
1. Februar 1894, 

ber etatsmäßige Gerichtefchreibergehülfe, Aſſiſtent 
Gzofiel in Nentershaujen an das Amtsgericht im 
Hofgeismar. 

Niedergelafien: die practifchen Aerzte Dr. Dr. med. 
Bedmann in Bettenhaufen und Ablborn in Wehls- 
heiden. 

Berzogen: die practiſchen Aerzte Dr. Dr. med. 
Wagner von Marburg nah Hanau, Siebert von 
Friglar nah Glgersbaufen und Pajenkamp von 
Bieber nach Meiverih, Kreis Rubrort. 

Entlafien: der Netar Hille in Marburg auf 
feinen Antrag aus dem Amte als Notar. 

Geftorben: der Affiftenzarzt Dr. med. Schaeper 
in Bettenbaufen, 

der Amtsrihter Wantlel in Weyhers. 





wu Hierzu ale Beilage der Oeffentliche Anzeiger Nr. 48, 
( Iufertionszebägren für den Raum einer gemöhnlihen Drudzeile 20 Reihäpfennig. — Belagöblätter für } und 4 Bıgen 5 
umd für J und 1 Bogen 10 Reidäpfennig, ) 
Revigirt bei Königficher Regierung. 


Saifel — Gedrudt in der Hof» und Baifenhaus-Buhdruderei. 
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Amtsblatt 


der Königliden Negierung zu Eaffel 


MM 51. 


Ausgegeben Mittwoch den 6. December 


1893. 





Verordnungen und Belanntmachungen der 
Kaiferlihen und Königlichen Gentralbehörden. 
648. Im Ergänung ver Anweifung, betreffend das 
Berfahren bei der Ausstellung und den Umtauſch, 
fowie bei der Erneuerung (Erſetzung) von Quittungs- 
tarten ($8. 101 fi. des Gefeges, betreffend Die 
Imvalivitäts- und Wlterverficherung, vom 22, Juni 
1889, Reiche » Gejegblatt Seite 97 fi.) vom 17ten 

October 1890 beftimmen wir: 

Berfiherumgspflichtigen MWitglievern einer auf 
Grund ver S$. 5 bis 7 des Geſetzes, betreffend bie 
Invalidität» und Alteröverficherung, vom’ 22, Juni 
1889, vom Bunbesvathbe anerkannten beſonderen 
Kaffeneinrichtung *), bei der die Beiträge nicht in der 
nah 88. 9 fi. a. a. O. vorgefchriebenen Form 
erboben werben, iſt die Quittungslarte auf ihren 
Antrag jederzeit aufzurechnen. (Ziffer 15 ff. ber 
Anweiſung vom 17. October 1840.) Beſcheinigte 
Krankheiten und militärifche Dienftleiftungen find bei 
der Aufrechnung der Duittungsfarte nur infomweit zu 
berüdfichtigen, als fie für bie Zeit zwiſchen dem 
Ausftellumgetage der aufzurechnenden Quittungslarte 
und dem Tage bes Eintritts in die Kajfeneinrichtung 
nachgewiefen werden, Leber das Ergebniß ber Auf— 
rechnung iſt gemäß Ziffer 25 ber Anweifung vom 
17. October 1890 eine Beſcheinigung auszuftellen, 
auf beren Vorverfeite unten der Bermeaf: „Eine 
neue Quittungslarte ift nicht ausgeftellt worden“ zu 
ſetzen iſt. 

Eine neue Quittungslarte iſt erſt beim Ausſcheiden 
der Verſicherten aus der Kaſſeneinrichtung auf Grund 
dieſer Beſcheinigung auszuſtellen. Hierbei iſt in die 
neue Quittungsfarte die Zahl einzutragen, die auf bie 
in der Beſcheinigung bezeichnete Karte folgt. Wird 
bie Befcheinigung nicht vorgelegt, jo erbält die neue 
Uuittungsfarte die Zahl, welche auf die Zahl ver 
für den Verſicherten zulegt ausgeftellten Karte, ſoweit 
biefe zu ermitteln ift, folgt, eventuell die Ziffer 1. 
(Ziffer 14 der Amweifung vom 17. October 1890.) 


Die Austellung und die Aufrechnung der Karten 
erfolgt in diefen Fällen ftets koſten- und gebührenfrei. 
Im Uebrigen finden die Beitimmungen ber An— 


*, Sole Kafjeneinrihtungen find zur Beit in Preußen: Die 
Benfiondkafie für die Arbeiter der Preußiſchen Staat3-Cifenbahn- 
verwaltung in Berlin, die Norddeutſche Knanpichafts « Penfions: 
fafle in Halle a/&., tie Anappfchaftstaffe des Saarbrüder Knapp⸗ 
ſchaftsvereins in St. Johann ad, Saar und ter Allgemeine 
Rnappihafid» Berein in Bochum. 


weifung vom 17, October 1890 entfprechenne An— 
wenbung. Berlin am 27, November 1893. 
Der Minifter des Innern. Der Minifter für Handel 

3.9: Haafe. und Gewerbe. 

3. V.: Lohmann. 
649. Unter Bezugnahme auf die Belanntmadhungen 
vom 11, Juni 1882 und 6. Januar 1884 bringe ich 
biermit zur Senntniß, daß vom Jahre 1894 ab bis 
auf Weiteres feine Prüfung von Bewerbern um König» 
liche Rentmeiiterftellen im Bereiche der Verwaltung 
ber birecten Steuern ftattfinden wird, 

Berlin am 24. November 1893. 

Der Finanz» Minifter Miquel. 
650. Das Reiche -Poftamt richtet auch in dieſem 
Jahre an das Publilum das Grjuchen, mit ven Weib» 
nachtsverſendungen bald zu beginnen, damit 
die Padetmaffen ſich nicht in den legten Tagen vor 
dem Feſte zu fehr zufammenbrängen, wodurch pie Pünft» 
lichkeit in der Beförderung leidet. 

Die Packete find dauerhaft zu verpaden. 
Dünne Pappfaften, ſchwache Schachteln, Gigarrentijten 
:c. find nicht zu benugen. Die Aufſchrift ber 
Padete muß deutlih, vollftändig und haltbar 
bergejtellt fein. Kann die Anffchrift nicht im deutlicher 
Weiſe auf das Padet gefett werben, fo empfiehlt 
fih vie Verwendung eines Blattes weißen Papiers, 
welches der ganzen Fläche nad feit aufgeklebt werben 
muß. Bei Fleiſchſendungen und ſolchen Gegenftänden 
in Yeimwanbverpadung, welche Feuchtigkeit, Fett, Blut 
:c, abfegen, darf die Auffchrift nicht anf vie Umbül« 
lung geklebt werden. Am zwedmäßigften find gebrudte 
Auffhriften auf weißem Papier. Dagegen bürjen 
Formulare zu Poit-Padetadreifen für Badetanfjchriften 
nicht verwenvet werben. Der Name des Beftim- 
mungsorts muß ſtets recht groß und fräftig 
gebrudt ober geichrieben fein. Die Badetaufjchrift 
muß fämmtlide Angaben der Begleitadrefie 
enthalten, zutreffenvenfals alfo den Frankovermerk, 
den Nachnahmebetrag nebit Namen und Wohnung bes 
Abſenders, den Vermerk der Gilbeftellung u. ſ. w., 
bamit im Falle des Verluſtes ver Begleitadreſſe das 
Padet auch ohne diefelbe dem Gmpfänger ausgehändigt 
werben kaun. Auf Padeten nah größeren Orten 
ift die Wohnung des Empfängers, auf Padeten 
nah Berlin auch der Buchjtabe des Poftbezirts (C., 
W., SO. u. f. w.) anzugeben, Zur Beſchleunigung des 
Vetriebes trägt e8 wejentlich bei, wenn bie Padete 
franfirt aufgeliefert werden, Das Porto für Padete 
ohne angegebenen Werth nah Orten des Deutihen 


a 


Beiche-Poftgebiete beträgt Bis zum Gewicht von 5 Kilo» ° 


gramm: . auf Entfernungen bis 75 Stilometer 
(10 Dee), 50 Pf. auf weitere Entfernungen, 
Berlin W, am 26. November 1893. 

Reichs - Peftamt, Abtheilung I. Sadfe. 
Verordnungen und Belauntmachnngen der 
Königlichen Probinzialbehörden. 

851. Die Köichungs- Quittungen über bie bis zum 

30. September 1895 eingezahlten Renten - Ablöfungs- 
fapitalien find von uns 

a) wenn bie abgelöften Yeiftungen ausweislich ber 

Abldfungerezejfe in den General - Währjchafts- 

und Hypothelenbüchern bezw. Grundbuchern ein⸗ 

getragen geweſen, an die zuſtandigen Am tagerichte 


zur Löſchung der bei den von der Rente befreiten 
Grundjtäden in den genannten Büchern an Stelle 
der früheren Leitungen eingetragenen Renten⸗ 
pflichtigleitönermerfe, dagegen 
b) foweit die abgelöften Yeiftungen nach den Ab 
löſungsrezeſſen nicht eingetragen gewefen, an vie 
betreffenden Steuerkaffen zur Aushäntigung am 
die Pflichtigen 
abgefandt worden, wovon die Betheiligten hierdurch im 
Kenntniß gefett werben, 
Münfter am 21. November 1593. 
Königliche Direction ver Rentenbanf 
für die Provinz Weitfalen, vie Rheinprovinz und bie 
Provinz Heſſen-Naſſau. 





652. 
Bezirls Caſſel, 


In Gemäßheit des 8. 5 des Gejeges, betreffend die Ablöfung der Reallaften im Gebiete des Regierungs- 
ausjchließlich ver zu demſelben gehörigen vormals Großherzoglich Heſſiſchen Gebietstheile, 


vom 


23. Juli 1876 (Geſetz-⸗ Sammlung Seite 357) werben nachitehend vie Martinis Dlarktpreife für Getreive und 
andere Feldfrüchte in den einzelnen Normals Marktorten für das Fahr 1803 nachgewieſen: 
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Kr, Marltplätze. 





Weizen Roggen Gerſte. | Hafer. 





1 | Gajfel 5/48 
2 | Marburg 6 53 
3 1 Hanau 6.21 
4Fulda 6 12 
5 | Winden 5 66 
6 | Gotha 5 34 
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Hiernach find weiter die Martini» Durchfchnittöpreife aus den 24 Jahren 1870 bis 1893 nad Hin« 
weglafjung ver zwei theuerjten und ber zwei wohlfeilften Jahre, in Betreff verjenigen Fruchtarten, für melde 
jene 24 jährigen Preife vollftändig vorhanden find, wie folgt feftgeftellt: 

pro Neujdeffel: 


Nr. Marktplätze. — 
— 


1 I Gajiel . 7188| 6 |17 
2 | Marburg 8 |22] 6 |42 
3 Nu. 2 2 2 0 00 «fh 8 1371 636 
4 Da oe a 00.2. eh 7081 6 | 
5 | Minden . 2... 0.0.4 7157] 6 — 
Eee a 6 27 


Caſſel am 1. December 1893. 


655. Bei ver en Tage ftattgefundenen 

Ausloofung von Rentenbriefen der Provinz Hefjen- 

Naffau für das Halbjahr vom 1, October 1893 bie 

31. März 1894 * folgende Appoints gezogen worden: 
1) Litt. A zu 3000 Mark. 

Nr. 3. 82. 88, 02 136. 212. 233, 239, 244. 
261. 262. 311. 411. 439. 455. 465. 521. 526. 
6548. 553. 631. 654, 741. 755. 842, 843. 845. 
893. 951. 1010. 1024. 1078. 1099, 








Kar: ’ 
Gerfte. | Hafer. toffeln. Erbfen. | Linfen. | Hirfe 
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Königliche General-Commiſſion. Kette. 


2) Litt. B zu 1500 Mart. 

Nr. 26. 83, 86. 95. 124. 145, 168. 174, 2236, 
290. 298. 335. 395. 435. 531. 551. 599. 628. 
651. 683. 692, 

3) Litt. C zu 300 Marf. 

Nr. 19. 95. 105, 107, 115. 171. 191. 208. 
284, 317. 326. 338. 361. 405. 412, 457. 492. 
499. 512. 526. 544. 583, 601. 606. 625. 698. 
722, 763. 816. 832, 847. 889. 934. 939. 1137. 
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. 1478, 
. 1661, 
. 1816, 
1945, . 1956. 
2108. 2203. 2238, 
2557. . 2704, 
2813. . 2963. 
3160. . 3179, 
3525. 3566. 3678. 
3943. 3989. 3999. 
. 4188. 


. 1423. 
. 1565. 
. 1769, 
. 1938. 
e . 2107. 
. 2430. 2463. 
. 2798. 
. 3135. 
. 3462. 
. 3896. 3935, 
. 4168. 4169. 


4) Litt. D zu 75 Marl. 

Rr. 30. 79. 81. 93. 170. 198. 199, 201. 243. 
254. 265. 266. 286. 305. 344, 371. 419, 495. 
542. 619. 663, 726. 741. 794. 808, 851. 918, 
920. 940. 1011. 1054. 1061. 1085. 1120. 1.144. 
1155. 1178. 1184. 119]. 1257. 1279. 1349. 1359, 
1451. 1493, 1530. 1564. 1567. 1656. 1658. 1720, 
1736. 1809. 1817. 1846. 1930. 1932. 1970. 1976. 
2006. 2037. 2068. 2083. 2105. 2132. 2136. 2200. 
2222. 2362. 2365, 2380, 2606. 2632. 2663. 2671. 
2693. 2716. 2847. 2861. 2864. 2882, 2889. 2891. 
2895. 3013, 3061. 3069. 3101. 3120. 3126. 3143, 
3149, 3159. 3202. 3229. 3304. 3306. 3394. 3424. 
3480. 3492, 3542, 3603. 3629. 3655, 3681. 3682, 

Die ausgelooften Rentenbriefe, deren Berzinfung 
vom 1. April 1894 ab aufhört, werben den Inhabern 
berjelben mit der Aufforderung gefünpigt, den Kapitals 
betrag gegen Duittung und Rüdgabe ver Rentenbriefe 
im coursjähigen Zuftande mit den dazu gehörigen, nicht 
mehr zahlbaren Zinscoupons Serie Ill Nr. 3 bis 16 
nebit Talons vom 1. April 1894 ab bei ver Renten⸗ 
bantkajfe hierjelbit, in ven Bormittagsftunnen von 9 
bis 12 Uhr, in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gelündigten 
Rentendriefe ift es gejtattet, viejelben mit ver Poit, 
aber franfirt und unter Beifügung einer nach folgenbem 
Formulare: 

an Mark, budhftäblih .......» Mart 

Balnta fürd.. uml....... 18 . . gelün- 

digten Hejjen-Nafjauifchen Rentenbrief. . Littr. . . 

FREE babe ıch aus der Königlichen Rentenbant» 

Kaffe in Münfter erhalten, worüber dieſe Quittung. 

(Ort, Datum und Unterſchrift.)“ 

ausgeſtellten Quittung über ven Empfang ver Baluta 
ber zer Kaffe einzujennen und bie Ueberſeudung 
des Gelpbetrages anf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr 
und Stoften des Empfängers, zu beantragen, wobei be⸗ 
merft wird, daß die Einlöſung ver Nentenbriefe auch 
bei ver Königlichen Rentenbanftafje in Berlin C., Klofter- 
ftraße 761, bewirft werden lann. 

Schließlich maden wir darauf aufmerlfam, baß bie 
Nummern aller gelünpigten bezw. noch rüdjtänbigen 
Rentenbriefe durch vie Seitens der Redaction bes 
Deutſchen Reihs- und Königlich Preufifchen Staats 
Anzeigers herausgegebene Allgemeine Verlooſungs · Ta- 
belle ſowohl im Monat Mai, als auch im Monat 


1462, 
1586. 
1782, 


November jeves Jahres veröffentlicht werben und daß 
das betreffende Stüd viefer Tabelle bei ber gedachten 
Rebactiom zum Preife von 25 Pf. bezogen werben kann, 
Münfter am 16. November 1893. 
Königliche Direction der Rentenbanf 
für die Provinz Weſtfalen, die Rheinprevinz unb bie 
Provinz Heffen-Najfau. 
Verordnungen uud Belauntmahnngen der 
Königlichen Regierung. 
654. Unter Bezugnahme auf meine Belanntmadhung 
vom 19. Auguft d. 3., zulegt veröffentlicht in Nr. 48 
biefes Blattes vom 15ten d. M., wird hiermit ver- 
Öffentlicht, vaf der Bedarf an Anmwärtern für die bier 
und in Hanau neu zu befegenden Schugmannsjtellen 
nunmehr gededt ift und etwa noch eingehende Geſuche 
nicht mehr berüdfichtigt werden können, 

Gaffel am 26. November 1893. 

Der Regierungs » Präfivdent. Hauffjonville, 
655. Der Herr Winifter des Innern bat dem Verein 
für Pferverennen und Pferveansftellungen in Preußen 
zu Königsberg Pr. vie Erlaubniß ertheilt, bei Gelegens 
beit der im Frühjahr nächſten Jahres vajelbit ftatt- 
findenvden Pferveausitellung eine äffentlihe Werloofung 
von Wagen, Pferden :c. zu veranjtalten und vie Yoofe, 
150000 Stüd zu je 1 Marl, im ganzen Bereiche ver 
Monarchie zu verireiben, 

Caſſel am 2. December 1893, 

Der Regierungs» Präfivdent. 9. B.: v. Pawel, 
656. Der Herr Miniiter des Innern bat dem Bor» 
ftande der Kinverheilftätte zu Salzungen auf Grund 
Alerhöciter Ermächtigung unterm 2Uften v. M. vie 
Grlaubniß ertheilt, zu einer ihm von der Herzoglich 
Sadjen » Meiningen’schen Regierung geftatteten öjlent- 
lihen Auesjpielung von Gegenjtänden der Kunft, bes 
Kunftgewerbes und der Inpuftrie zum Beten der An— 
ftalt auch im ganzen Preufiihen Staategebiete Yoofe 
zu vertreiben. 

Die untergeorbneten Polizeibehörnen werden auf- 
geforvert, den Wertrieb der Yooje im biesjeitigen Bezirk 
nicht zu beanftanden. Gaffel am 4. December 1393, 

Der Regierungs » Präfivent. J. B.: v. Bawel, 
Berordunngen und Belauntmachnuugen anderer 

Kaiferliher und Königlicher Behörden. 
657. Der Domtaplar U. Ruͤbſam in Fulda wünfcht 
wegen Verlegung jeines Wohnfiges die Stelle als Dtit- 
curator des Pfarrer Ernſt'ſchen Stipenpiums nieber- 
zulegen. Wit dem Bemerlen, daß nach ben Beftim- 
mungen der Stiftungs» Urkunde die Guratoren zu den 
Uelteften aus ver Freundſchaft des Stifters gehören 
müffen, jevoch ein etiwa vorhandener Literatus in gradu 
Doectoratus vel Magisterii ben Vorzug bat, forbern 
wir bie Familienglieder, welche auf jene Stelle glauben 
Anfpruch machen zu lonnen, auf, fi bei uns inner- 
halb prei Wochen unter Darlegung ihres Anſpruchs 
zu melben, 

Gaffel am 15, November 1893. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulſachen. 


Erledigte Stellen. 
658. Die mit einem Gehalt von 600 Mark ver 
bunvdene Kreisthierarztftelle des Kreiſes Witzen⸗ 
haufen mit dem Wohnfig im Witenhaufen ift durch 
Berfegung des bisherigen Stelleninhabers erledigt. 

Dewerber um dieſe Stelle wollen ihre Gefuche 
innerhalb 4 Wochen unter Beifügung der Approbation 
und eines furzen Yebenslaufes mir einreichen. 

Gaffel am 7. November 1893. 

Der Regierungs » Präfident. Hauſſonville. 
659. Die zweite Sculftelle in Ebsdorf, mit 
welcher neben freier Wohnung ein Yahreseinlommen 
von 950 Mark (einfchlieglih 90 Mark Feuerungs- 
zuſchuß) verbunden ift, wirb wegen Berfekung bes 
feitherigen Inhabers auf die erſte Schulitelle mit dem 
1. December d. I. vacant und fell anderweit bejegt 
werben. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben nöthigen 
Zeugniffen belegten Gefuche bis zum 20. December 
d. 3. bei dem llnterzeichneten einreichen. 

Marburg am 25. November 1893. 

Der Königlide Schulvorftanv, 
Trott zu Solz, Landrath. 
660. Die Schulftelle m Golpbed wird vom liten 
December 1893 ab vacant. Das Einkommen berfelben 
beträgt neben freier Wohnung einjchlieglich der Feuerung 
1005 Marf 13 Pf. jährlich. 

Bewerbungen nebſt den erforderlichen Zeugniffen 
find binnen 3 Wochen dem Königlichen Yotalichulin- 
fpector, Herrn Pfarrer Ewerbed in Böfingfeld ein- 
zureichen, 

Rinteln am 29, November 1893. 

Der Königliche Schulvorftand. 

Kröger, Landrath, Geheimer Regierungsrath. 
661. Bewerber um die vom 1. December d. 3. zur 
Erledigung kommende Schuljtelle in Frieprihshagen 
wollen ihre mit bem vorgefchriebenen Zeugniffen ver— 
fehenen Melpungsgefuche binnen zwei Wochen an ben 
Herren Pfarrer Bürgener in Fuhlen einreichen. 

Das Dienjteinfommen beträgt einfchließlih ver 
Feuerungs-VBergütung neben freier Wohnung 871 Mt, 
56 Pf. Rinteln am 29. November 1893. 

Der Königliche Schulvorſtand. 

Kröger, Landrath, Geheimer Regierungsvath. 
662. Die Schulftelle in Fifhborn wird durch 
Entlaffung des Inhabers am 1. December d. 3. rei. 

Das Stelleneinfommen beträgt eimjchließlih rer 
Feuerungs-Vergütung 1080 Markt 93 Pf. neben freier 
Wohnung. 

Bewerber wollen fich unter Beifügung ihrer Zeug» 
niffe binnen 4 Wochen bei dem Königlichen Yolaljchul- 





infpector, Herrn Pfarrer Fritfch in Unterreichenbach 
melden. Gelnhaufen am 30. November 1893. 

Der Königlihe Schulvorftand. 

Örhr. Riedeſel, Landrath. 
663. Bewerber um die zum 1. Januar 1894 zur 
Erledigung kommende Stelle des Bezirks⸗Schorn— 
fteinfegermeifters in Hofgeismar werben hiermit 
aufgeforvert, ihre Meldungsgeſuche mit den erforber- 
lihen Nachweiſen über ihre Befähigung binnen 14 
Tagen einzureichen, 
Hofgeismar am 24. November 1893. 
Der Königliche Landrath. 
In Bertr.: Wider, Sreisfecretair. 


Perſonal-Chronil. 

Ernannt: der Regierungs-Aſſeſſor Freiherr von 
Schenck zu Schweinsberg in Caſſel zum zweiten 
Mitgliede des Bezirksausſchuſſes daſelbſt auf Lebens⸗ 
zeit unter Enthebung des Regierungs-Aſſeſſors von 
Ditfurth von diefem Amte, 

ber Thierarzt Iohannes Brandtmann in Fulda 
an Stelle des vom Hünfeld verzogenen Kreisthierarztes 
Fröhner zum Gtellvertreter des Vorfigenden der 
Prüfungs= Commiffion für Huffchmiede in Fulda, 

der Gerichts» Referendar Heinrih von Both zum 
Referendar bei der Regierung in Gaffel, 

der Kanzlei-Diäter David Haarberg zum Kanz« 
liften bei der Regierung in Caifel, 

der Wachtmeifter Deppe vom Dragoner-Regiment 
Freiherr von Manteuffel (Rheinifches Nr. 5) zum 
Auffeher bei ber Königlichen Strafanitalt Wehlheiden. 

Berliehen: dem Ober-Repierungsrath v. Pawel 
in Gafjel der Rothe Adler» Orden britter Glafje mit 
ber Schleife, 

den Fürftlichen Beamten, Hofmarfchall Freiherrn 
von Der in Birftein der Königliche Kronen» Orden 
dritter Claſſe, dem Forſtmeiſter Matthes vajelbit 
ber Königliche Kronen-Orven vierter Glaffe, vem Wild» 
meifter Beller und dem Leibjäger Hergenröther 
bajelbit das Allgemeine Ghrenzeichen, 

dem Gerichtejchreiber, Secretair Kefler in Naum— 
burg bei feinem Webertritt in den Ruheſtand der Cha- 
rafter als Kanzleirath, 

den Domänenpächtern Adolph Gerlach in Kangen, 
Kreis Wolfhagen, nnd Guftav Fahrenbacd in ffranfens 
haufen, Kreis Hofgeismar, der Charakter als König— 
licher. Oberamtmann. 

Entlaſſen: aus dem Yuftigdienft der Gerichtsaſſeſſor 
Telſchow in Folge feiner AZulaffung zur Rechtsan- 
waltfchaft bei dem Amtsgericht in Glfterwerba, 

ber Gerichtsajjeffor Schulin und der Referendar 
von Both behufs Uebertritts zur allgemeinen Staate- 
verwaltung. 





WB Hierzu als Beilage ver Oeffentliche Anzeiger Nr. 49, 
(Imfertionsgebügsen für den Raum einer gemöänlihen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für } und 4 Bogen 5 
und für } und 1 Bogen 10 Neichäpfermig. ) 


Nedigirt bei Königlicher Regierung. 
Eaffel. — Gedrudt in der Hof» und Waiſenhaus-Buchdrucerei. 
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Amtsblaft 


der der KRönigliden Negierung zu Gaffel. 





NM 5: 52. Ausgegeben Mittwoh den 13. December 1893. 


— — — 








Anhalt der Geicy- Sammlung für die Königlichen ver Bezirke ver Amtsgerichte Gemünd, Heinsberg, 

Preußiſchen Staaten. Malmedy, Sanct Vith, Rheinbach, Waldbroel, Bonn, 

Die Nummer 27 ver Sefeg- Sammlung, welde vom Euslirchen, Königewinter, Rheinberg, Mörs, Adenau, 

29. November 1893 ab in Berlin zur Ausgabe ger Ahrweiler, Boppard, Kreuznach, Kerpen, Köln, Beus- 

langte, enthält unter berg, Grevenbreih, Bergheim, Velbert, Yangenbery, 

Nr. 9639 vie Verfügung des Juſtiz-Miniſtere, ber Ottweiler, Baumbolver, Tholey, Sanct Wenvel, Bit: 
tveffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil burg und Wabern, Vom 17. November 1895. 





Berorduungen und Belanutmachungen der Kaiſerlichen und Königlichen Gentralbehörden. 
664. Auf Grund des $. 24 des Bauumfalloerfiherungsgefeges vom 11. Yuli 1887 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 287 
ff.) wird der vom Reich6+ Verficherungsamt mit Wirkung vom 1. Januar 1894 feftgefegte Prämientarif für vie 
Berfiherungsanftalt der Ziejbau-Berufsgeneffenfchaft zu Berlin, Hannoverfchen Baugewerls-Berujsgenofjenfchaft 
zu Hannover und der Heilen» Naffauifhen Baugemwerls» Berufsgenofienichaft zu Frankfurt a/M. nachſtehend be» 
fannt gemacht. 





Brämientarif 
für die Verficherungsanftalt ter Tiefbau » Berufsgenoffenichaft. 
—— für das * 1894 und folgenbe, 

















Betrag der für jede 










Lohnprozente, 


Aau⸗ angefangene balbe 
en welde ald | Mart des in Betracht 
fenve Betriebsarten. Prämie zu | temmenden Lohnes 

trichten find.| zu entrichtenden 
Nr. Pränie, 





Proz 


ent, Pfennig. 































Erſte Gruppe. 
Ban und Unterhaltung von Strafen und Wegen. 
Reinigung und Unterhaltung von Straßen und Wegen, einfchließlich 
einfacher Uferunterhaltung, ohne Gewinnung und Herſtellung ber 
Materialien, in länplihen Gemeinden, Yanpftäpten und 
größeren Kommumalverbänden 
Wie vor, mit Gewinnung im Bruch und Berſillung von aeleinſchlag 
Wie laufende Nr. 1 mit Kiesgewinnung . - 
Reinigung und Unterhaltung ven Straßen in "Städten ohne Ge 
winnung und Herſtellung ver Materialien . 
Neubauten von Wegen und Ghauffeen, ohne Anwendung von Shdienen 
geleiſen, einſchließlich der Herſtellung kleinerer Bauwerle und Durchläffe 
Wie vor, mit Anwentung von Schienengeleiſen und einſchließlich ber 
Herftellung aller Bauwerle, aber ohne mafchinelle — 
Wie vor, mit Lokomotiv- und Mafchinenbetrieb R 


Zweite Gruppe. 
Eonftige Banarbeiten. 

Erd» und Planirungsarbeiten, Unterhaltung von Be- und Entwäfferungs- 
gräben mit Wurf und mit nur theilweiler Verwendung von Karren, 
joweit biefe Arbeiten nicht über 1,5 m Tiefe hinausgehen und fonftige 
erichwerende Umftände (Mbfteifungen, Rüftungen zc.) nicht hinzutreten 

Wie vor, jedoch mit — Benutzung von ——— 
(Karren ꝛc.), aber ohne Schienengeleiſe 

Erdarbeiten mit Abſteifungen oder bei mehr ale 1, 5 m Tiefe 
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Lohuprngente, Yet der für jebe 












e halbe 
Lane welche als Dart des in — 
fende Betriebsarten. Prämie zu ge Lohnes 
entrichten find. | 31 entrichtenden 
Rr. Prämie. 


Prozent. Piennig. 








Groarbeiten mit theilweifer Anwendung ton Schienengeleifen, chne 
gleichzeitige mafchinelle Einrichtungen im Betriebe, größere Ein— 




































ebnungen, Deicverjtärkungen und Deichwieberheritellungen . . . 2, 1,1 
12, | Exvarbeiten wie vor, mit nicht erheblichem — 2 1,3 
13. | Gas» und Waofferleitungsarbeiten R l 0,9 
14. re oa unb  Ynterhaltung von äbifgen 

Kanälen . . 2, 1,4 
15. | Uferfchugbauten . ; 2 1,2 
16, | Betrieb von Pumpwerken für" Ent» und Benäfferungen 2 1,0 
17. | Stollen» und Schadhtbau . 4 2,2 
18. | Maurer» und Zimmer Arbeiten jur Heritellung von Brüden, Durd- 

fäffen, Stüg- und Kaimauern, m ... — Pe Tiefs 

bauten . ; : er 1,1 
19. | Maurerarbeiten für Hechbauten 1,0 
20. | Zimmerarbeiten für Hocdbauten . 1,2 
21. | Abbruchsarbeiten (ausfchlieflich derjenigen, "bei  Hogbauten) . 1,5 
22. | Wie vor, bei —— — 3,5 
23. | Brunnenbau . . RE —— 1,5 
24. | Pflafterarbeiten . © 2 2 0 2 ern 0,6 

Dritte Gruppe. 
Nebenbetriebe, 

25. Steinſchlag für ſich allein 2,5 
26. | Kies» und Sandgewinmung : 1,5 
27. | Steinbruchsarbeiten ohne Sprengung 2,0 
28. | Steinbruchsarbeiten mit Sprengung 2,5 


Souſtige Veſtimmuugen und Erlänterungen. 

1) Für Arbeiten, welche vorftehend nicht aufgeführt find, wird der Prämienſatz nach Maßgabe des für 
die Genofjenfhaft geltenden Tarife vom Vorſtande feſtgeſetzt. 

2) Wenn biefelben Arbeiter mit mehreren Arten von Arbeiten befchäftigt werben (3. B. mit Strafen: 
reinigung und Steinfehlagen), fo find in der monatlichen Nachweifung für ieve Art die verwendeten Arbeitstage 
und bie verbienten Löhne getrennt aufzuführen (vergleiche Anleitung des Reiche » Verfiherungsamts, betreffenv 
die Nachweifungen von Regiebauarbeiten, vom 12. December 1887). Grfolgt eine ſolche Trennung nit, jo 
wird bei ber Berechnung ber Prämie bie hochſte in Betracht lommende Gefahrenciaffe zur Anwendung gebracht. 








Prämientarif 
für die Verficherungsanftalt der Hannoverſchen Baugewerks » Berufsgenoffenfchaft. 
2* für bas —* 1894. 


Lohnprozente, 











— Betrag der für jede 


Sau welche als Ba ve in Betratt 
fende Gefahbrenclajjen Prämie zu | kommenden Lohnes 


entrichten find.| zu entrichtenden 
Prämie, 


Prozent. Pfennig. 





Gefahrenclaſſe A. 
Kunjtmaler, Kunftbilohauer, DOfenfeger, Tapetenaufleber, Tapexierer, 
(Anbringung und Abnahme von Wetterrouleaur, Marquiſen und 
Jaloufien), Glafer, Stubenmaler, Staffirer, Anftreiher, Tüncher 
(Weißbinder), Stubenbohner, Studateure, Asphaltirer und Strin- 
jeßer, Bauladirer, Baufchreiner (Tifchler), Banflempner . . . 1!/, 









Vobhnprozente, 
melde als 
Prämie zu 

entrichten find. 


Betrag ber für jede 
angefangene balbe 
Marl Des in Betradht 
lommenden Yobnes 
zu entrichtenben 
Prämie. 


Plennig. 















Gefahbrenclaffem 


Prozent. 
























Gefahreuclaſſe B. 
Maurer, Steinmeten, Steinhauer, Bau-Ginfeger-, Schloſſer⸗ Anſchläger, 
Einrichter von Gas- und Waſſeranlagen, en. in delt ko 


abfteller, Bauwächter; — 3 1'/, 
3. | Bühnenbanarbeiter . 3 1!/, 
Gefabrncafe c. 
4. | Zimmerer 4 2 
Gefahrenclaffe D. 
5. | Dacveder (Ziegel-, Schiefer-, Schindel-, Stroh: Dachdecler), Waffer- 
mübhlenbauer in Holz, Helzjurichter und — — 
Schacht- und Uferbefeftigungsarbeitr . . . — 4!/, 21/, 
Gefahrenclafie E. 
6. | Brunnenmadher, Winpmühlenbauer in Holz; Anbringung, Abnahme, 
Berlegung und an sr von a ze, N 
Fuhrweſen 5 21/. 
Seffrncae F. 
7. | Fabriffchornfteinmaurer 6 3 
Gefahrenclafle 6. 
8 | Mbbruchsarbeiter, Rammarbeiter ; 7 31/, 


Souftige Bekimmeneen. 

Hinfichtlich der in dem vorftehenven Prämientarif nicht befonders aufgeführten Kategorien von Arbeiten 
(Nebenarbeiten) ift zumächit feitzuitellen, ob die betreffende Kategorie in dem berufsgenoffenfchaftlichen Gefahren- 
tarif claffifigirt worden iſt. Zrifft dies zu, fo ift für die bezügliche Arbeit die der betreffenden Gefahrenclaffe 
entfprechende Prämie zu entrichten. Für alle übrigen im Gefahren» und Prämientarif micht claffifizirten Bau— 
arbeiten ift der Prämienjag ber vorftehenden Claſſe B mit 14 Pfennig für jede angefangene halbe Mart des 
in Betracht fommenven Lohnes maßgebend. 





Prämientarijf 
für die Verfiherungsanftalt ver Heffen » Naffanifhen Baugewerks - Berufsgenofjenfchaft. 
Gültig | das —— 1894, 









Betrag der für jede 
angefangene balbe 
Marl des in Betracht 
fommenden Yobnes 
zu entridtenben 
Prämie, 


BPiennia. 










Yobnprogente, 
welche als 
Prämie zu 

entrichten find, 


Gefahrenchafſen. 





Prozent. 







Gefahrenclafie A. 


Dfenfeger, Stubenbobner, Tapezierer, Blafer 1 1, 
Gefabrenclafie B. 
Bauladirer, Bauanftreicher, Weißbinder, VBerpuger, Baumaler, Gypſer, 
Tüncher, Kunft- und Deforationsmaler, Studatenre, Bühnenbau- 
arbeiter a — 2 l 
Gefahrenelafie C. 
Ahphaltirer, Steinfeger, Einrihter von Gaſs- und Wafferanlagen, 
Steinmegen und Steinhauer, Baujchreiner und — Biegeidi 
und Kalldrennereis Arbeiten (Hendbetrieb). . 3 1! 








Gefahbrenclajfjjen. 





Gejahrenclaiie D. 


Schiffbauer, Maurer, — 
Transport: Arbeiten . ; 


Gefahrenclaffe p. 


— — en: unb 


— — — — 


ö 


— 
welche als 
Prämie zu 

entrichten find, 


angefangene balbe 
Mark des in Betracht 
toınmenden Lobnes 
zu entrichtenden 
Prämie, 


Prozent. Pfenni 


Zimmerer; Bauunternehmungs- und Bauunterhaltungs⸗-(Bauleitungs-) 


Arbeiten, Anbringung, 
Bligableitern . 4 


Gefahrenelafe p. 
Müplenbauer, Br ae ; 
Arbeiten . 


Gefohrenelaffe @. 


Kies⸗, Lehm», Mergel-, Sand» und Thongräberei 


Gejahrenclafie H. 


Dachdecker, Steinbrecher, Steinfprenger und Abbruchsarbeiter 


Sn —“ und Reparatur von 


— Erd⸗ und Grund- 


Sonftige Beftimmungen. 
Hinfichtlih der in dem vorfiehenven Prämientarif nicht bejonders aufgeführten Kategorien von Arbeiten 
(Nebenarbeiten) ift zumächit feitzuftellen, ob vie betreffende Stategorie in dem berufsgenoffenfhaftlichen Gefahren 


tarif clafjifizirt worden ift. Trifft dies zu, 
entprechenvde Prämie zu entrichten, 


fo ift fir die bezügliche Arbeit die der betreffenden Gefahrenclaffe 
Für alle übrigen im Gefahren» und Prämientarif nicht claffifiyirten Bau— 


arbeiten ift der Prämienfag der verjtehenden Glaffe D mit 2 Pfennig für jeve angefangene halbe Mark des 


in Betracht kommenden Yohnes maßgebend, 
Berlin am 25. November 1893. 


Das Neichs-Berficherungsamt. Bödicker. 


Wird unter Hinweis auf die Bekanntmachungen Nr, 890 des Amtsblatts von 1887 und Nr, 663 des Amtsblatts 


von 1890 veröffentlicht. 


665. Das Reichs -Poftamt richtet auch in biefem 
Jahre an das Publikum das Erfuchen, mit den Weih— 
nachtsverſendungen bald zu beginnen, damit 
die Packetmaſſen ſich nicht in den letzten Tagen vor 
dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen, wodurch die Bünlt- 
lichleit in der Beförderung leidet. 

Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. 
Dünne Pappfaften, ſchwache Schachteln, Cigarrenliſten 
rꝛc. find nicht zu benutzen. Die Aufſchrift ver 
Packete muß deutlich, vollſtändig und haltbar 
hergeſtellt ſein. Kann die Auſſchrift nicht in deutlicher 
Weiſe auf das Padet geſetzt werben, fo empfiehlt 
fih vie Verwendung eines Blattes weißen Papiers, 
welches ber ganzen Fläche nach feſt aufgellebt werben 
muß. Bei Fleiſchſendungen und ſolchen Gegenſtänden 
in Yeinwanbverpadung, welche Feuchtigkeit, Fett, Blut 
:c, abfegen, barf die Auffchrift nicht auf tie Umhül— 
lung geklebt werden. Am zwedmäßigiten find gedruckte 
Auffhriften auf weißem Papier. Dagegen dürfen 
Formulare zu Poft-Padetapreifen für Padetauffchriften 
nicht verwendet werben. Der Name des Beſtim— 
mungsorts muß jtets recht groß und fräftig 
gebrudt oder gejchrieben fein. Die Badetauffchrift 
muß fämmtlihe Ungaben der Begleitadrefje 
enthalten, zutreffendenfalls alfo ven Frankovermerk, 





Gajjel am 11. December 1893. 


Der Regierungs» Präfident. Hauffonpille, 
den Nachnahmebetrag nebjt Namen und Wohnung bes 
Abjenders, den Vermerk der Eilbeſtellung u. ſ. w., 
damit im Falle des Verluftes ver Begleitabreffe das 
Padet auch ohne diefelbe dem Empfänger ausgehändigt 
werben kaun. Auf Padeten nah größeren Orten 
iit die Wohnung des Empfängers, auf Padeten 
nach Berlin auch der Buchftabe des Poſtbezirls (C., 
W., SO. u. ſ. w.) anzugeben. Zur Befchleunigung des 
Betriebes trägt e8 wejentlich bei, wenn die Padete 
franfirt aufgeliefert werden. Das Porto für Padete 
ohne angegebenen Werth nah Orten des Deutfchen 
Reichs- Poftgebiets beträgt bis zum Gewicht von 5 Kilo⸗ 
gramm: 25 Pf. auf Entfernungen bis 75 Kilometer 
(10 Meilen), 50 Pf. auf weitere Entfernungen, 
Berlin W, am 9. December 1893, 
Neichs- Poftamt, Abteilung J. Sadfe. 
a <= und Belanuntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
666. Auf dem ver Yocomotive zumächft befindlichen 
Wagenperron ber Gaffel’er Straßenbahn fünnen, ſobald 
biefer für Fahrgäſte gefchleffen wird, vom 16ten d. M. 
an Padete von nicht mehr als 10 Kilogramm Gewicht, 
welche weber durch ihren Umfang, noch durch fonft 
unzuläffige Befchaffenheit zur Beförberung an gebachter 
Stelle ungeeignet find, von Gafjel nach Wilhelméhöhe 





und ben Zwifchenftationen, fowie umgelehrt, verſandt 
werben. Bei eintretendem Bebürfniß kann vie Beför- 
berung ber Padete auch auf den mit Schußgeländern 
zu verſehenden Wagenpäcern ftattfinden. 

Die Genehmigung zu dieſer Beförberung wird 
wiberruflich ertheilt und ebenfalls wiberruflih auf An⸗ 
trag der Betriebsleitung ver Gafjel’er Straßenbahn 
genehmigt, daß eine Tarifgebühr für Gepädbeförberung 
von 30 Pfennigen im Höchftbetrage, wenn das Padet 
am Zuge vom Empfänger abgeholt wird, andberenfalle 
von 40 Pfennigen im Höchftbetrage, wenn das Padet 
von der Streßenbabn bis in pas Haus des Empfängers 
befördert wird, Seitens der Straßenbahn» Berwaltung 
vom Abfenrer in den Sammelftellen oder am Zuge 
erhoben werben darf. 

Ueber die Sammelftellen wird die Betriebsleitung 
der Caſſel'er Straßenbahn das Nöthige veröffentlichen. 

Gaffel am 2. December 1893. 

Der Regierungs - Präfident. Hauſſonville. 
667. Der Herr Minifter des Innern hat dem 
Gomite für den vom 4. bis 7. Mai nächften Jahres 
in Stettin ftattfindenden Pferdemarkt bie Erlaubniß 
ertheilt, bei biefer Gelegenheit eine öffentliche Ver⸗ 
loofung von Wagen, Pferden, Pferdegeichirren ꝛc. zu 
veranftalten und bie Looſe — 400000 Stüd zu je 
1 Mark — im gangen Bereiche der Monardie zu 
vertreiben. Gaffel am 29. November 1893. 

Der Regierungs» Bräfident. 9. B.: v. Pawel. 
668. Vom 1. Januar 1894 an wirb der Gutebezirl 
Oberförfterei Biſchhauſen im Kreife Eſchwege von dem 
Standesamtsbezirt Biſchhauſen abgetrennt und dem 
Standesamtebezirt Wichmannshaufen zugetheilt. 

Gafjel am 24. Noveniber 1893, 

Der Regierungs» Präfivdent. 9. U: Althaus, 
669. Des Königs Majeftät haben mittelft Aller» 
böchfter Orbre vom Aten d. M. auf Grund des 8. 4 
der Kurheſſiſchen Gemeinde-Orpnung vom 23, October 
1834 zu genehmigen gerubt, daß bie in der Gemarkung 
Niederhülja belegenen Grunpftüde: 

1) Kartenbl. 9. Parz.:Rr. 15/10, in Größe von 

2,0806 ha, 2) Kartenbl. 9. Parz.⸗Nr. 8, in Größe 

von 1,2540 ha, 3) Kartenbl. 9. Parz.⸗Nr. 16/11, 

in Größe von 2,0428 ha, 4) Kartenbl. 9, Parz.- 

Wr. 17/12, in Größe von 1,8961 ha, 
aus dem Gemeindebezirte Wallenftein, Kreifes Homberg, 
rt bie in ber Gemarkung Rodemann belegenen Grund⸗ 
tüde: 

1) Rartenbl. 6. Parz.-Nr. 97, in Größe von 

0,5754 ha, 2) Rartenbi. 6. Barz.«Nr. 98, in Größe 

ven 0,4297 ha, 
aus dem Gemeindebezirle Rodemann, Kreifes Homberg, 
ausgefchieden und bem forftfisfalifchen Gutsbezirfe Ober- 
förfterei Wallenftein vesfelbigen Kreifes einverleibt; 

jowie ferner die in der Gemarkung Oberngeis ge» 
legenen Parzellen: 

1) Kartenbl. 2. Parz.Nr. 47, in Größe von 

0,4180 ha, 2) Kartenbl, 2. Parz.⸗Nr. 48, in Größe 

von 0,6353 ha, 


aus dem Gemeinbebezirfe Oberngeis, Kreiſes Hersfeld, 
ausgefchieden und bem Gutsbezirke Oberjörfterei Neuen⸗ 
ftein besfelben Kreifes einverleibt und daß endlich bie 
in ver Gemarkung Oberförfterei Hombreſſen belegenen 
Parzellen: 

1) SKartenbl. 5. ha 23, in Größe von 

1,1085 ha, 2) Kartenbl. 5. Parz.⸗Nr. 24, in Größe 

von 3,1138 ha, 
aus bem Gemeinbebezirfe Hombreſſen, Kreiſes Hof- 
geismar, ausgefchieden und dem Gutöbezirfe Hombreffen 
besfelben Kreifes einverleibt werben. 

Gaffel am 30. November 1893. 

Der Regierungs » Präfivent. 3. B.: v. Pawel. 
670. Der Herr Minifter des Innern hat ber Oberin 
des Stiftes em zu Neu-Torney bei Stettin bie 
Erlaubniß ertheilt, die Loofe zu ber ihr von bem 

Ober » Bräfidenten der Provinz Pommern für 
den Bereich biefer Provinz geftatteten öffentlichen Ans- 
frielung von beweglichen Gegenftänden zum Beften ber 
Anftalt in der ganzen Monardie zu vertreiben. 

Nah dem genehmigten Berloofungsplan follen hier- 
bei 50000 Looſe zum Preife von je 1 Mark ausge- 
geben mb 2000 Gewinne im Gefammtwertbe von 
17000 Mark bis zum 1. Mär; 1894 verlooft werben, 

Gafjel am 6. December 1893. 

Der Regierungs » Präfivent. 9. B.: v. Pawel. 
671. Bei ber, dem Plane gemäß, heute vor Notar 
und Zeugen bewirkten I7ften Serienziehung bes vormals 
Kurbeffiichen, bei dem Banfhaufe M. U. von Roth 
[bild und Söhne in Frankfurt a/M. aufgenom⸗ 
menen Staatslotterie- Anlehns vom Jahre 1845 find 
folgende 152 Serien-Nummern gezogen worben: 

31. 66. 98. 102. 122. 148. 300. 393. 453. 
462, 492. 496. 574. 611. 649, 771. 781. 801. 
804. 837. 889, 940. 946. 997. 1002, . 1086. 
. 1117. 1136. 1172, . 1332. 
. 1348. 1355. 1357. . 1476, 
. 1518. 1520. 1587. . 1849, 
. 1914. . 1951. . 2139. 
. 2260. 2304. 2372. . 2565. 
. 2652, . 2699, . 2940. 
. 2992. 3101. 3229, . 3428, 
. 3466. . 8785. 
. 3889. 3894. . 4100. 
. 4142. 4159, . 4410. 
4544, 4571. . 4811, 
. 4840. s . 5173, 
. 5203, 5299. . 5481, 
. 5545. 5702. 5785. 5892, . 6020. 
. 6067. 6138. . 6359, 
6395. 6578. 6688. 6598, h 

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge 
bradt. Gaffel am 1. December 1893. 

Der Regierungs» Präfident. Hauffonpille. 
Berorbuungen nnd Belauntmahungen anderer 
Kaiferliger und Königliger Behörden. 
672. Der feither Ende Iumi jeden Jahres hier abge» 
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haltene Wollmarkt ift vom nächſten Jahre an aufge- 
hoben worden. 
Gafjel am 4. December 1893. 
Der Ober» Bürgermeifter ver Nefibenz. 
9. %.: Klöffler. 


Erledigte Stellen. 
673. Die evangelifche Bfarrftelle in Oberdorfelden, 
Glaffe Bergen, wird durch Verfegung ihres feitherigen 
Inhabers demnächſt vacant. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Geſuche durch 
Bermittelung ihres Superintendenten binnen 4 Wochen 
anher einreichen, 

Eaffel am 5. December 1893. 

Königliches Conſiſtorium. Trott. 
674. Die zweite katholiſche Schulftelle in Rasporf, 
mit welcher neben freier Wohnung ein Yahreseinlommen 
von 870 Mark einfchlieflih FFenerungs » Vergütung 
verbunden ift, foll infolge Verjegung des feitherigen 
Inhabers alsbald anderweit beſetzt werben. 

Geeignete Bewerber um bie Stelle wollen fi unter 
Borlage ihrer Zeugniffe innerhalb 14 Tagen entweber 
bei dem Königlichen Lokalſchulinſpector, Herrn Pfarrer 
Herzig in Rasborf, ober bei dem Unterzeichneten 
ſchriftlich melden. 

Hünfeld amı 5. December 1893. 

Der Königliche Schulvorftand. v. Dalwigk, Lanbrath. 


Perſonal-Chronilk. 

Ernannt: die außerordentlichen Pfarrer, bisherigen 
Pfarrgehülfen Bromm in Vöhl zum ſelbſtſtändigen 
Pfarroeicar daſelbſt und Paulus in Kirchditmold zum 
Huͤlfspfarrer in Rothenkitmold, 

die Meferendare Dr. Paul Köhler und Rall zu 
Serichtsaffelforen, 

der auf Widerruf bejtellte Katafter » Kontrolenr 
Richard Quandt in Wächtersbach vefinitiv zum 
Katafter » Kontroleur daſelbſt, 

dir Rechtecandidat Klusmann zum Referendar, 

der Handelslehrer Auguft Daltrop, ber Groß— 
händler Frig Köhler, der Director der Actiemgefell- 
[haft für Federftahl » Inpufirie Michael Bulver- 
macher, fünmtlih in Gajjel, und ver Fabrikant 


Peter Wegmann in Rothenbitmolo zu Hanbelsrichtern, 

der Faßfabrikant Guſtav Bodenheim, der Groß— 
händler Jacob Katz, der Großhändler Carl Has und 
der Saufmann Georg Knetſch, ſämmtlich in Caſſel, 
zu ftellvertretenden Handelsrichtern bei dem Landgericht 
in Gaffel, 

ber jeßige Bürgermeifter Stöhr in Kirchhain zum 
Stanvesbeamten und der frühere Bürgermeifter Weber 
dafelbft zum Standesbeamten: Stellvertreter für ben 
Standesamtsbezirt Kirchhain. 

Berliehen: dem Amtsrichter Dr. Born in Wetter 
der Charakter als Amtsgerichtsrath. 

Verſetzt: der Amtsrichter Henfen in Heſſiſch— 
lichtenau an das Amtsgericht in Hanau, 

ber Gerichtsaffejler Glemen aus dem Bezirk bes 
Oberlandesgerihts zu Caſſel in den Kammergerichts- 
bezirt Berlin, 

ber Gerichtöbiener Stamm in Schwarzenfeld an 
das Amtsgericht in Rotenburg. 

Hebernommen: tie Referendare Spalding aus 
dem Bezirk des Dberlandesgerichts in Stetlin und 
Duisberg aus bem Bezirk des Oberlandesgerichts 
in Göln in ven zu Gaffel, 

Niedergelaflen: vie practifchen Aerzte Dr. med, 
Georg Wilhelm Heinrich in Bieber und Wilhelm 
Kleyenſteuber in Zierenberg. 

Erworben: von dem Apotheker Garl Ludwig Polſcher 
aus Hohenlimburg die Stern⸗Apotheke in Gelnhauſen. 

Berzogen: tie practiſchen Aerzte Dr. Dr. Amtsphy- 
ſikus a. D. Friedrich Bock von Abterode nach Wehl— 
heiden und Franz Manger von Bergen nach Oden— 
heim in Baden. 

Entlaſſen: der Gerichtsaffeffor Dähnardit aus 
dem Juflizdienſt in Folge feiner Zulaffung zur Rechts: 
anmwaltichaft bei dem Amtsgericht in Hadersleben, 

ber Referendar Wölf aus dem Bezirk des Ober: 
lanbesgerichts zu Gaffel behufs Uebertritts in ben zu 
Marienwerder, 

der Schutzmann Klette bei ver Polizei-Direction 
in Caſſel auf ſeinen Antrag behufs Uebertritts in den 
Eiſenbahndienſt. 

Geſtorben: 


der Pfarrer Junghans in Steinau. 





j u Hierzu als Beilage der Oeffentliche Anzeiger Nr. 50. 
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BE Das Amtsblatt wird der Feſttage wegen nicht am 27ſten, fondern am 29ften d. M. erfcheinen. 





Verordnungen und Belanntmahungen der 
Aaiferlichen und Königlichen Ceutralbehörden. 
675. Die am 1. Januar 1894 fälligen Zinsſcheine 
ver Preußiſchen Staatsjhulden werben bei ber 
Staatsjhulden- Tilgungstafie — W. Taubenſtraße 29 
hierſelbſt —, bei ver KReichsbanf - Hauptlaffe, ſowie 
bei den früher zur Ginlöfung benugten Kaſſen un 
Reihedanfanftalten vom Ziften d. M. ab einge 
löſt. Auch werven die am 1. Januar 1894 fälligen 
Zinejcheine ver nach unferer Belanntmachung vom öten 
Wär; 1891 mit vem 1, April vesfelven Jahres auf 
unjere Verwaltung übergegangenen Eiſenbahn-Priori— 
täts · Auleihen bei ven vorbezeichneten Kaſſen, ſowie bei 
den auf dieſen Zineſcheinen vermerlten Zahlſtellen vom 

2liten d. M. ab eingelöft. 

Die Zinsſcheine find, nach den einzelnen Schuld» 
gattungen und Werthabichnitten geordnet, den ins 
Löfungsftellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und den Berrag für jeren Werth» 
abjchnitt angiebt, aufgerechnet ift und des Ginliefernden 
Namen und Wohnung erjichtlich macht. 

Wegen Zablung der am 1. Januar fälligen Zinfen 
für die in das Staatsſchuldbuch eingetragenen Forde— 
rungen bemerfen wir, daß die Zuſendung dieſer 
Zinfen mitteljt ver Pojt, fowie ihre Gutſchrift auf 
ven Reichsbanf- Girokonten ver Gmpfangsberechtigten 
zwifchen vem 18, December und 8. Januar er 
folgt; die Baarzablung aber bei der Staats 
ihulten-Tilgungsfajje am 18. December, 
bei den Kegierungs-Hauptlafjen am 2Titen 
December und bei ven mit ber Annahme virelter 
Staatsjteuern außerhalb Berlins betranten Kaffen am 
2. Jannuar beginnt, 

Die Staatsjchulden-Tilgungstaffe iſt für die Zins6— 
zahlungen werktäglih von 9 bis 1 Uhr, mit Aus» 
ſchluß des worlegten Werftages in jedem Monat, am 
legten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 

‚ Die Inhaber Preufifher Konſols maden 
wir wiederholt auf die durch uns veröffent- 
lihten „Amtlihen Nachrichten über das Preußi— 
ide Staateſchuldbuch aufmertſam, welde 
durch jede Buchhandlung für 40 Pfennig over 
von dem Verleger 9. Guttentag in Berlin 
durch die Poſt für 45 Pfennig frei zu be 
sieben find. 

Berlin am 2. December 1893. 

Hauptverwaltung der Staatoſchulden. 





Verordnungen und Belanntmachungen der 
Königlichen Provinzialbehörden. 
676. Bei ver am beutigen Tage ftattgefundenen 
Auslocfung von Rentenbriefen der Provinz Hejfen- 
Naffau für das Halbjahr vom 1. October 1893 bie 
31. März 1894 ſind folgende Appoints gezogen worden: 
1) Litt. A zu 3000 Warf. 

Nr. 3. 82. 83. 102. 136. 212. 238, 239, 244, 
361. 2652. 311. 411. 439. 455, 46% 521. 526. 
548. 553. 631. 654, 741. 755. 842, 843. 845, 
833. D51. 1010, 1024, 1078. 1099, j 

2) Litt. B zu 1500 Darf. 

Ir. 26, 83, 36. 95. 124. 145, 163. 174. 226, 
290. 238. 335. 395. 435. 531. 551. 599, 628, 
651. 683. 602. 

3) Litt. 6 zu 500 Mark. 

Nr, 19. 95. 105. 107, 115. 171. 191. 203. 
284, 317. 326. 338. 361. 405. 412, 457. 492, 
499. 512. 526, 544. 583. 601. 606. 625, 698, 
722, 763, 816, 832. 547. 589, 034. 939, 1137, 
1142, 1182, 1197, 1244. 1425, 1462, 1468, 1478. 
1513. 1525. 1543. 1548. 1565 1580, 1600. 1661. 
1678, 1681 1703. 1766, 1769, 1782, 1808. 1816, 
1824, 1830. 1873. 1886. 1938. 1945, 1950. 1956. 
1975. 2004. 2072. 2074. 2107. 210%, 2203. 2238, 
2309, 2343. 2377. 2430. 2463. 2557. 2701. 2704. 
2711. 2759. 2770. 2791. 2798. 2813. 2921. 2963. 
3013. 3038. 3042. 3119, 3135. 3160, 3171. 3179. 
3228. 3256. 3351, 3553. 3462. 3525, 3h66, 3678, 
3735. 3742, 3771. 3806, 3935. 3043. 3989. 3999, 
4030. 4093. 4126. 4148. 4168. 4169. 4187. 4188. 


4190. 4102. 
4) Litt. D zu 75 Marl. 

Nr. 30. 79. 81. 93. 170. 198, 199, 201. 243. 
254, 265. 266, 2r6, 305. 344. 371. 419. 495. 
542, 619, 663, 726. 741, 794. 808, 851. 918, 
920. 940, 1011. 1054. 1061. 1085. 1120, 1144. 
1155. 1178, 1184. 1191. 1257. 1279. 1349, 1359, 
1451. 1493, 1530. 1564, 1567. 1656. 1658. 1720. 
1736, 1809. 1817, 1846. 1930. 1932. 1970, 1976, 
2006. 2037. 2068, 2083. 2105. 2132. 2136. 2200. 
2222, 2352, 2355. 2380. 2606. 2632, 2653. 2671. 
2693. 2716. 2847, 2851. 2854. 2882, 2384, 2891. 
2805. 3013. 3061. 3069, 3101. 3120. 3126. 3143. 
3149, 3159. 3202. 3229. 331,4. 3306. 3394. 3424, 
3450. 3492, 3542. 3603. 3624. 3655, 3681. 3682. 


HN 
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Die ausgelooften Rentenbriefe, beren Berzinjung 
vom 1. April 1894 ab aufhört, werben den Inhabern 
derjelben mit der Aufforberung — den Kapital⸗ 
betrag gegen Quittung und Rückgabe der Rentenbriefe 
im coursfähigen Zuſtande mit den dazu gehörigen, nicht 
mehr zahlbaren Zinscoupons Serie III Nr. 3 bis 16 
nebit Talons vom 1. April 1894 ab bei ver Renten- 
banllaſſe Hierfelbit, in ven BVBormittagejtungen ven 9 
bis 12 Uhr, in Empfang zu nehmen, 

Auswärts wohnenden Inhabern ber gefünbigten 
Rentenbriefe ift es gejtattet, diefelben mit ver Poſt, 
aber franfirt und unter Beifügung einer nach folgendem 


—— 
..... Marl, budftäblih ....... Markt 

Baluta fürd.. zam1....... 18... 

bigten un Rentenbrief. . Littr... . 

Nr... .. babe ıch aus der Königlichen Rentenbant- 

Kaffe in "Münfter erhalten, worüber dieſe Quittung. 

(Ort, Datum und Unterjchrift.)« 
audgejtellten Quittung über ven Empfang ver Baluta 
der gedachten Kaſſe einzufenden und bie Ueberſendung 
des Geldbetrages auf gleibem Wege, jedech auf Gefahr 
und Kojten des Empfängers, zu beantragen, wobei be— 
merft wird, daß die Einlöſung ber Nentenbriefe auch 
bei der Königlichen Rentenbankkaſſe in Berlin C., Klofier- 
ftraße 76L, bewirft werden kann. 

Schlieflih machen wir darauf aufmerfjam, daß die 
Nummern aller gelündigten bezw. noch rückſtändigen 
Rentenbriefe durch vie Seitens der Redaction bes 
Deutjchen Reichs- und Königlih Preußiſchen Staats» 
Anzeigers herausgegebene Allgemeine Verioojungs- Tas 
belle jowehl im Monat Mai, ald auh im Monat 
November jedes Jahres veröffentlicht werden und daß 
bas betreffende Stüd dieſer Tabelle bei der gedachten 
Redaction zum Preiſe von 25 Pf. bezogen werven faun, 

Münjter am 16. November 1893. 

Königlihe Direction ber Rentenbanf 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und die 
Provinz Heſſen-Naſſau. 
Verordnungen und Belauntmachnugen der 
Hüniglidyen Regierung. 
677. Der Nachtrag zu dem Statut und Nebengefegen 
der Yebens  Berjiherungs- Gefellichaft „Germania“ zu 
New: York nebjt dazu gehöriger Genebmigungs-Urkunve 
wird unter Hinweis auf bie Belfanntmadung vom 
9. Zuni 1868 (Amtsblatt von 1568 ©. 329) im ver 
Anlage veröffentlicht. 

Caſſel am 14. December 1893. 

Der Regierungs-Präſident. J. V.: Schönian. 
678. Die revidirten Statuten des Allgemeinen 
Deutſchen Berficherungs - Vereins in Stuttgart nebit 
dazu geböriger Genehmigungs > Urkunde werden in ber 
Anlage unter Hinweis auf die Bekanntmachung vom 


18. October 1889 (NUmteblatt ven 1889 ©. 204) 
veröffentlicht. 

Gafjel am 14. December 1893. 

Der Regierungs: Pröfivent. 3. V.: Schönian. 


679. RNachweiſung ver gemäß des 8. 6, Artikel II. 
bes Reichsgeſetzes vom 21. Juni 1887, vie Abänderung 
bezw. Ergänzung des Quartier» bezw. Naturalleiftungs- 
geſetzes betreffenn, (Reichs⸗Geſ.“Bl. S. 245) für bie 
Lieferungs-Verbänne des Regierungebezirts Caſſel feit- 
gefteliten Durchjchnittspreife ver höchſten Tagespreife 
für Hafer, Heu und Stroh mit einem Auffchlage von 
fünf vom Hundert, welche für die Vergütung der im 
Wenat December 1893 verabreichten Fourage maß» 
gebenb find. 




















* Bezeichnung —— 
| des Liefernngs⸗ Pr er 

= verbandes, marttort. Hafer. | Hen. |Strob. 
* —⸗ 44—144 














1] Staptkreis Caſſel s 16] 3,62 
2 | Yandfreis Caſſel 6116| 362 
3, Kreis Eichwege . 578] 420 
4°» Wigenhaufe 57a 420 
5) »- Friglar 494| 368 
6| - Homberg . 494 | 3/68 
7] + Biegenhain 494| 365 
8] - Aula... 6652| 4 10 
9 » Hünfeld. 662] 410 
105 » Gersfelv ante 662 4 10 
11 -« Schlüchtern — 662 4 10 
12] Stapilreis Hanau] Hanau. 733] 423 
13 [Yanpfreis Hanauf dal... . 7353| 423 
14 | Rreis Geluyanien]| dal... . 733] 423 
15] »- Hersfeld „| Hersfelß.. 683] 420 
165 - Hofgeismar] Hofgeismar 630] 3/94 
17) +» MWolibagen | dal. ... 630] 3:94 
13] + Marburg „| Warbıny . 5,25 420 
19| - Kirchbain „| dal. 525| 4.20 
201 * Frankenberg) dal. . . 5, 25 4 20 
21 » Rotenburg. | Rotenburg . 5235| 315 
22) +» Meljungen | dgl. 525] 315 
23] + Rinteln. „| Rinteln 473| 263 
24) ⸗Schmallalden] Schmalfaiden 6465| 4 15 


Borſtehende Durhichnittspreife werden hiermit zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Caſſel am 18. December 1893. 
Der Regierungs = Präfivent, 
3. V.: v. Pamel, 


Verordnungen und Belauntmachungen anderer 
Kaiſerlicher und Königliher Behörden. 
680. An der Königliden Landwirthſchaftlichen 
Hochſchule in Berlin finden, wie bisher, auch im 
nächiten Sabre, und' zwar in der Woche vom 12, bie 
17. Februar 1894, Unterrichtsfurfe für prac— 


tiſche Landwirthe jtatt. Ausführlide Programme 
derjelben werven auf Wunſch vom Secretariat der 


vandwirthſchaftlichen Hochſchule in Berlin N., Inva— 
lidenſtraße 42, überſandt. Die letzten, im Februar 
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tiefes Jahres abgehaltenen Kurfe wurden von 153 
Theilnehmern beſucht. 

Berlin am 11. December 1893. 

Der Rector der Königlichen Landwirthſchaftlichen 
Hochſchule. Werner, 
Belanntmahungen communalftändiicher Behörden. 
681. Die Interefienten der Heſſiſchen Brandver- 
fiherungs-Anftalt jege ich andurch in Kenntniß, daß 
die Brandftener für das Yahr 1894 durch Beſchluß 
des 19ten Hejliihen Gommunal»Yandtags vom 14ten 
d. M. auf 17 Piennige für je 100 Mark des Umlage- 

lapitals feitgejegt worden iſt. 

Caſſel am 14. December 1893. 

Der Yandes » Directer. 3. A.: Dr. Knorz. 
682. Ueberſicht über die für die Reſidenzſtadt Caſſel ge- 
bildeten Schiedemanns + Bezirke. 

Il. Bezirk. 

Albrechtitraße, Amalienfiraße, Aueweg, Auguſta⸗ 
ſtraße, Schöne Auefiht, Bergwea, Garlsaue, 
Garleylag, Obere Gorlejtrafe, Rrankjurter- Straße, 
Frantfurter  Yanpfiraße, Friebrichsplatz, Georgenſtraße, 
Grimmitraße, DHermannftraße, Humbelpitraße, Johannes» 
ftraße, Jordanſtraße, Yulienftraße, Vor dem Könige- 
tber, Yandanfirafe, Louiſenplatz, Yoniienftraße, Marien- 
ftraße, Murbarviiraße, Nahlſtraße, Philippſtraße, Phi- 
leſophenweg, Schlangenweg, Obere Sopbienftraße, 
Untere Sopbienftraße, Terraſſe, Uimenjtrape Wein- 
bergitraße, Wilhelmehöher Allee, Wilhelmshöher-Platz. 

I. Bezirk, 

Alazienweg, Annoftraße, Bismarkitrage, Dörnberg- 
ftraße, Fmmeriitraße, Große Friedricheſtraße, Kleine 
Friedrichsſtraße, Friedrich + Wilbelmsplag, Fünffenſter⸗ 
ſtraße, Garde du Corpeplatz, Hohenzollernſtraße, Kaiſer— 
ftraße, Karthäuſerſtraße, Kirchditmolderſtraße, Kölniſche⸗ 
ſtraße, Obere Königeſtraße vom Rondel bis zum 
Königsplatz einſchließlich, Kronprinzenſtraße, Meßplatz, 
Muſeumeſtraße, Parkitrafe, Querallee, Richardeweg, 
Große und kleine Roſenſtraße, Schomburgſtraße, 
Schulſtraße, Ständeplatz, Tannenſtraße, Theaterftraße, 
Biktoriaſtraße, Weißenburgſtraße, Weſtendſtraße, Wil⸗ 
helmeſtraße, Wolfoſchlucht. 

III. Bezirk. 

Bahnhofeplatz, Bahnhofsſtroͤße, Götheſtraße, Gies⸗ 
beraſtraße, Grunerweg, Jagerſtraße, Untere Königs— 
ftraße vom Königeplatz bis zum ebemalizen Helländi— 
ſchen Thor, Maueritraße, Moltkeſtraße, Orleansitraße, 
Öttoftrafe, Poftitraße, Rothenditmolderſtraße, Schiller⸗ 
firaße, Sedanſtraße, Spohrſtraße, Wörtbitvaße. 

IV, Bezirt, 

Untere Garlejiraße, Drufelplag, Druſelagaſſe, 
Gntengaffe, An der Gamijonfiche, Hedwigſtraße, 
Hohenthorſtraße, Moaritällerplag, St. Wartinsplag, 
Diittelgaffe, Oberſte Gaſſe, Pommeranzengaffe, Im 
Sad, Steimven, Thurmgaſſe, Tränfepiorte, Wilpe- 
mannsgaffe fünlih der Warktaaffe, 

V. Bezirk. 

Am Altmarkt, Eſſiggaſſe, Fiſchgaſſe, Fliegengaſſe, 

Bulvabrüde, Obere und untere Fuldagaſſe, Graben, 


Judengaſſe, Kettengaffe, Kloſterſtraße, Marktgaſſe, Pad» 
hofftraße, Renthof, Ber ver Schlagd, Schloßplatz, 
Wildemannsgaſſe nördlich ver Marktgaffe, Zeughaus- 
firaße, Ziegengaffe, Zuchtberg. 
VI Bezirk. 

Benifaziusfiraße, Am Brinf, Kranzistusftraße, 
Judenbrunnen, Kafernenftraße, Knidgaffe, Kruggaſſe, 
Michelsgaſſe, Müllergafie, Pferdemarlt, Schäſergaſſe, 
Themasſtraße, Töpfenmarlt, Weißer Hof, Hinterm 


weißen Hof. 
VI. Bezirk. 

Artillerieftraße, Beruhardiſtraße, Bleichenweg, 
Premerjtraße, Franzgraben, Gartenftraße, Henſchel⸗ 
ſtraße, Von ver Holländiſchen Straße tie Häufer 1 
bis einſchließlich 10, Joſephſtraße, Ihringshäufer Land⸗ 
ftraße, Kaſtenalsgaſſe, Am Katzenſprung, Magazinſtraße, 
Martinſtraße, Mittelringſtraße, Mönchebergerftraße, 
Ostaritraße (Kleiner Ring), Schügenftraße, Am Werr, 
Weſerſtraße, Wolfsanger » Yanpjtraße. 

VII, Bezirt. 

Ahnaweg, An der Angersbah, Glifabethitraße, 
Hedershänferweg, Heinrichſtraße, Holländiſche Straße 
vom Haus Nr. 11 bis 205, Karelinenjtraße, Ludwig ⸗ 
ftraße, Yutberfiroße, Mombaditrafe, Moritzſtraße, 
Niepervellmar’jher Weg, Pbilippinenbof, Pbiliprinens 
böferweg, Quellhöfe, Schlachthefſtraße, Tannenheder- 
weg, Wolfbagerjtrake. 

IX. Bezirk. 

Bädergaſſe, Blücherſtraße, Chriſtephſtraße, Dielen- 
hausweg, Am Heinen Forſt, Fuchsgaſſe, Holzmarft, 
Unterneuſtädter Kirchplatz, Körnerſtraße, Kreuzſtraße, 
Alte Yeipziger» Yandfiraße, Alte Leipzigerſtraße, Neue 
Yeipzigeritraße, Maulbeerplantage, Obere Mühlengaſſe, 
Untere Muhlengaſſe, Nürnbergeritraße, Oelmühlenwen, 
Pulvermüblenweg, Saljtheritraße, Sandersbäufer Land⸗- 
ſtraße. Sommerweg, Stemjtriße, Tapsgaffe, Waifen- 
bausitraße, Waldauer⸗Fußweg, Wallſtraße, Wiefenweg. 

Gafjel am 2. December 1803. 

Der Oberbürgermeiiter der Reſidenz. 
3. B.: Wengell. 
Erledigte Steltenm. 
6853. Tie evangeliiche erite Piorritelle in Steinan, 
Claſſe Schlüchtern, it durch Das Ableben ihres feit- 
berigen Inhabers erledigt werden, 

Geeignete Bewerber um bicie Stelle wollen ihre 
Geſuche binnen 4 Wochen durch Vermittelung ihres 
Didcefon » Vorftantes anher einfenden. 

Caſſel am 15. December 1893. 

Röniglihes Gonfiiterium. Trott. 
6854 Durch Verjegung ihres feitherigen Inhabers 
wird die evangeliibe Piarritelle in Nempfenbrunn, 
Claſſe Gelnhauſen, demnächſt vacant. 

GSerignete Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Geſuche durch Vermittelung ihres Tiöcefanverftanres 
binnen 4 Wochen anber einreichen. 

Gajfel am 14. December 1803, 


Königlihes Conſiſterium. I. W: Fochb. 
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685. Die erfte Schulftelle in Höringhaufen, mit 
welcher Kirchendienft verbunden ift, wird durch Ber» 
jegung des Inhabers am 1. Januar 1894 frei. 

Das Einkommen beträgt neben freier Wohnung 
1111 Mart 55 Pf. einfchlieglich ver Feuerungs + Ber: 
gütung. Bewerber wollen ſich unter Beifügung ihrer 
Zeugniffe binnen 3 Wochen bei dem Nöniglichen Kreis— 
und Yolaljchulinfpecter, Herrn Decan Meyer in 
Döringhaufen melven. 

Frankenberg am 15. December 1893. 

Der Königlihe Schulveritand. Rieſch, Yandrath. 
656. Die mit einem competenzmäßigen Einkommen 
von 853 Dart 20 Pi. neben freier Wohnung und 
90 Mark Feuerungs-Bergütung verbundene Schuljtelle 
in Hillartshaujen wirn infolge Verſetzung res bie- 
herigen Inhabers vom 1, Januar 1594 ab vacant. 

Bewerber um biefelbe wollen ihre Veidungsgeſuche 
nebit den erforverliden Sitten und Befähigungszeug- 
niffen innergalb 14 Tagen bei vem LUnterzeichneten 
einreichen. Hersfeld am 13, December 1805, 

Der Königlige Schulvorſtand. v. Schleintg, Landrath. 


Perſonal-Chronit. 
Frununt: der außererdentliche Pfarrer Wide zum 
Verweſer ver Pfarrei Heringen, Glafje Rotenburg, 
tie Yanbmeifer Guſtav Streng und Hermann 
Harten zu Kataſter-VLaundmeſſern, 


ber SKaifirer » Affiftent Georg Kniefe zum Secre- 
tariats» Aſſiſtenten bei ver Regierung in Gafjel, 

ver Bürgermeiiter Reuter in Kalvern zum Standes⸗ 
beamten und ver Bicebürgermeifter Klingelhöfer 
dafelbft zum Stanvesbeamten » Stelivertreter für ven 
nach Ausjcheivung ver Gemeinde Sterzhauſen vom 
1. Januar 1894 an aus drei Gemeinden beſtehenden 
Standesamtsbezirk Caldern. 

Uebernehmen wird der Bürgermeiſter Jammer in 
Sterzhauſen vie Geſchäfte des Standesbeamten, der 
Gemeindeerheber Bender daſelbſt zufolge beſonderer 
Beauftragung die Geſchäfte des Standesbeamten-Stell- 
vertreters für den neu gebilveten Standesamtsbezirf 
Sterihaufen, 

Uebertragen: dem Pfarrer Stolzenbach in 
Kleinalmerode vie zweite Pfarrftelle in Wigenbaufen. 

"erlichen: dem Streispbufitus Dr. Merfel in 
Ziegenhain der Charalter als Sanitäterath. 
Erworben: von dem Apotheker 3. Schepeler in 
Braunſchweig die Löwen-Apotheke in Rotenburg. 

Berjegt: die Schugmänner Neismeier und Triebe 
von Caſſel nah Hanau und die Shugmänner Werner 
und Pierjh von Hanau nach Gaifel. 

Eutlaſſen: ver Schugmann Kaufmann bei der 
Königlichen Polizei» Direction in Gafiel auf Aatrag 
aus feinem jeitherigen Dienjtoerhältnif. 





u Hierzu als Beilage der Oeffentliche Anzeiger Nr. 51. 


( Iniertionsgebühren für den Raum einer gewösnfihen Dñickzelle 20 Neihsvfennig. — Velagsblätter für i unb 4 Bogen 5 
und für 5 umb I Bogen 10 MeichSpfennig. ) 





Medigirt bei Koniglicher Regierung. 





Saffel. — Gerruft in der Hof» und Watfenhaus-Buhdruderen. 





Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung. 


Minifterium des Innern. 


Den eingehefteten (machftehenden) in Folge der Beichlüffe der Generalverfammlungen vom 28ten Mai 1892 
und Sten Mai d. 38. aufgeftellten, Seitens des Ktöniglich Württembergifchen Minifteriumd des Innern unter 


dem ten Januar und 26ten Mai d. I8. genehmigten 


Revidirten Statuten des Allgemeinen Deutihen Berfiherungs:Bereind in Stuttgart, 


welche an die Stelle der revidirten Statuten vom Jahre 1889 treten, wird die in ber Konzeſſion zum Ge: 
ichäftäbetriebe in Preußen vom 22ten April 1886 vorbehaltene Genehmigung hierdurch erteilt. 


Berlin, den 2ten Oftober 1893. 
Der Minifter des Innern. Der Minifter 


für Handel und Gewerbe. Der ſtriegsminiſter. 


In Vertretung. Im Auftrage. Im Auftrage. 
Braunbehrend, vd. Wendt. v. Fund, 
Genchmigungsurkunde. 


M. d. Inn. I. A. 8784. 
M. f. 9. u. ©. A. 8815, 
KR. M. 8689. B. 1. 


— — — 





Revidierte Statuten 


Allgemeinen Deutſchen 


in 


Perficherungs-Bereins 


Stuttgart. 


I. Allgemeine Beflimmungen. | 


81. Sirma und Sit. Der auf Grunb feiner Statuten, 
gebildete Verein ift eine auf Gegenfeitigleit ihrer Mitglieder ges 
gründete Berfiherungs-Gejellihaft, bat feinen Sik in Stuttgart, | 
genteft die Rechte einer juriftifhen Perſon und führt die Firma: 
„Allgemeiner Deutiher Verfiherungsd:Berein in Stuttgart“. | 

8 2. Bwed des Vereins. Der Berein bat den Zweck, bie | 
in nadbenannten fieben Abteilungen (I— VII) näher bezeichneten 
Berfiherungs:Geihäfte zu betreiben. 

Abteilung I. Saftpffiht-Berfihernng. Verſicherung der 
Betrieböunternehmer ober fonftiger jelbitändiger Perfonen gegen 
diejenigen Schabenserfaganfprüde, welche ihre Arbeiter, Bedienfteten 
oder britte Perfonen ober deren Erben nah ben Reichs- ober | 
Landesgefegen infolge von Förperlihen Unfällen oder Sachbe⸗ 
ſchadigung gegen fie zu erheben berechtigt find. | 

Abteilung 11. Pinfall- und Znvafiditäts-Werfiberung. 
BVerfiherung gegen Ermerböverlufte, melde die Berfiherten durch | 
törperlihe Verlegungen unfreiwillig erleiben, fowie Invalibitäts: 
Verficherung für Kinder. 

Abteilung Ill. Aranken- und Imvaliden-Berfiherung. 
Verfiherung gegen bie Folgen innerer Erkrankung. 

Abteilung IV. Sterbe-Aaffe, Berfiherung eines beftimmten 
Gelbbetrags, 100 bie 1000 Mark, zahlbar bei Erreihung eines | 
beftimmten Alters ober nad dem Ableben bes Berficherten. 

Abteilung V. Berlorgungs-Kafe. Kapital-, Menten- 
und Braufausfiener-Berfiherung. Berficherung eines beitimmten 
Kapitals oder einer Rente, zahlbar bei Erreichung eines beitimmten 
Alters ober beim Eintritt eines beftimmten Termins (Hodygeitstag). | 





Abteilung VI. Milltärbient-Berfiherung*. Berfiherung 
eines beftimmten Gelbbetrags, zahlbar an die Verſicherten im Falle 
ber Einftellung berfelben in das deutſche Heer ober bie deutſche 
Kriegsflotte, 

—* VII. Aaulions - Ferſichernug · Verſicherung gegen 
bie Verluſte, welche durch angeſteüte Perſonen den Dienſtbehoͤrden 
ober Prinzipalen (Arbeitgebern, Dienſtherren) erwachſen Fönnen, 
mittelſt Leiſtung einer Kaution, 

53. Berſicherungsbedingungen. Innerhalb ber im vor 
ftehenden Pharagraphen näher bezeichneten fieben Abteilungen find 
noch Unterabteilungen gebildet. Für jede Abteilung und Unter⸗ 
obteilung werben bie Berfiherungsbebingungen von ber General: 
verfammlung jeweils feitgeftellt (8 14, Ziff. 5 ber Statuten**.) 
Die Abänderungen und Ergänzungen elben treten jedoch erft 
vom Zeitpunkt ihrer Genehmigung durch bie Kgl. württembergifche 
Staatäregierung ab in Kraft. (Bergl, auch $ 21, Ziff. 4 d. St.) 

54. Erwerdung uud Erlöfhen der Mitgliedfhaft, Ze 
inn der Berpflibtung des Vereins zur Bablung der Ber- 

—— 

1} Die Mitgliedſchaft bei dem Berein wird durch Abſchluß 
des Vertrags mit demſelben über die Verſicherung bei einer ber 
fieben Abteilungen besfelben (8 2b. St. begründet. 

2) Sie beginnt an bem Tage, an welchem ber Borftanb die bem 
Ber ſicherungsantrag entiprechende Berfiherungs-Urkunde ausftellt, 


* Im die Militärbienfiverliherung werden tmeitere Mitglieder micht 
mebe aufgenommen, bie beftebenben Berfiherungen werben dagegen aufrecht 
erhalten. 


°. Tie Worte „ber Statuten” werben In Zukunft mit d St, bezeichnet 
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8) Die Berpflichtung des Vereind zur Zahlung ber verſicherten 
Summen beim Gintritt eines Haftpflicht», Unfall-, Strankheits:, Ins 
valibitätd: ober Todes: Falles (Abtlg. I—IV) beginnt dagegen erjt 
on bem auf bie Uebergabe ber Berfiherungsurfunde und bie Bes 
an Kr A Prämie oder Prämienrate nächſtfolgenden Tage 

ge: * 

4) Für das Erlbſchen der Mitgliedſchaft find bie Verſicherungs ⸗ 

bedingungen ber einzelnen Abteilungen maßgebend 
5. Gegenfeiligkeit und SHaftdarkeit. Der Verein be: 
rubt auf Gegenfeitigfeit feiner Mitglieder. Derjelbe ift nah $ 2 


db. St, in fieben Abteilungen eingeteilt. 
z Sämtliche fieden Abteilungen haben eine gemeinſchaftliche Ber: 
waltung. 


Die Mitglieder einer Abteilung bilden aud wenn lektere in 
verſchiedene Unterabteilungen geteilt tft, je eine Gefamtbeit für ſich 
und haften für die in ihren Abteilungen ftatutengemäß zu ger 
währenden Entihädigungen und zu tragenden Laſten (allgemeinen 
und Spezial-Unloften; und zwar in ber in ben Verſicherungs⸗ 
bebingungen näher bezeichneten Weile. 

de Abteilung bat ihre eigenen Einnahmen und Ausgaben 
fomie ihre fpeziellen Referve: und Sicherheits fonds 

Eine nnte Berwaltung ber Vermögensteile der verfchiebenen 
Abteilungen findet nicht ftatt, es genügt überall die buchmähige 
Abjonderung, 


Die —— ber Verwaltung bed Vereins werden den jähr⸗ 
lichen Prämien⸗Einnahmen fämtlicher Abteilungen ($ 44 d. St.) 
entnommen. 

Ein Mitgieb fann nur aus bem Vermögen berjenigen Ab⸗ 
teilung bes Vereins, der es angehört, Entihäbigung verlangen und 
es fteht feinem Mitglied ein Anſpruch auf dos Vermögen einer 
anbern Abteilung zu. 

Seder Gewinn ober Berluft, welcher fid für eine Abteilung 
ergiebt, fällt biefer allein zu. 

Sjeber andere Gewinn oder Berluft gebührt ben ſieben Mbs 
teilungen gemeinfam nad) bem Berhältnis ihrer in dem betreffenden 
Rehnungsjahr erzielten Brutto Brämien:Einnahmen. 

Für die Verbinblichleiten des Vereins gegen Dritte haftet dad 
gefamte Vermögen bed Vereins. Die einzelnen Mitglieder können 
von ben Bläubigern besjelben nie perjönlih in Aniprud ger 
nommen werben. 

Näheres über die Zuläffigkeit der Verminderung ber Haft 


barkeit ber Mitglieder gegen ben Berein ift in $ 21 Ziffer 5 d. St. 
ge ef eſeht. Näheres über Auflöfung und Liquibation bes 

töftand vor den Königl, württembergifchen Gerichten zu Stutts 
fowie in denjenigen auferbeutichen Staaten, in melden bie Kon— 


enthalten. 
8 Dauer. Die Dauer des Vereins wird auf unbejtimmte 
ns ſiehe $ 48 bis 56 d. ©t. 

7. Gerichtsſtand. Der Berein bat feinen allgemeinen 
art, giebt aber aud Recht an denjenigen Orten des deutſchen 
eichd, an melden Generalagenten vom Verein aufgeftellt find, 

zeffion zum Gefchäftsbetrieb davon abhängig gemadt wird, daß 
ber Verein in benjelben Recht giebt. 


II. Berfaffung. 
Organe, Dermögensverwaltung, Rebnungsablage, 
Liquidation und Deröffentlidung. 
8”). Gefellidafts . Die Organe der Geſell : 
ee gg ee 

B. der Verwaltungsrat, 
C. der Borftand, 
D, der Rechtsrat, 
E. der Vereindaryt. 


A. Die Generalverfammlung. 


$ 9. Grdentlihe und außerordentliche. Die General: 


Berfammlungen ber Mitglieder zerfallen in orbentlihe und aufers 
® Die 55 8 bu 67 waren früher #8 109 bis 187, 





orbentliche. Weide werben von dem Vermaltungdrate einberufen 

und zu Stuttgart abgehalten. 

e ie orbentlihen General-Berfammlungen finden jedes Nabr 

im April oder Mai nad vorheriger öffentlicher Einladung ftatt. 

* re General-Berlammlungen werben zulammen: 
ufen: 

a) wenn bie Generalverfammlung oder ber Bermaltungsrat ei 
für nötig erachtet und bejchlieht; 

b) wenn der Borftand darauf anträgt; 

ec) wenn minbeftens ein Zehntel der ftimmberehtigten Mit: 
alieber, ohne Rüchſicht auf die Zahl der bem Einzelnen zulommenben 
Stimmen, unter Angabe der Gegenitände, welde zur Verhandlung 
fommen follen, einen ſchriftlichen Antrag hierauf ſtellt. In biefen 
Fällen ift der Verwaltungsrat verbunden, bie Generalverfammlung 
innerhalb zweier Monate vom Tage des Veichluffes oder vom Ein: 
gang des fchriftlichen Antrages an gerechnet einzuberufen. 

. 810. Einladung zu der Generalverfammfung. Anfräge. 
Die Einladung zu derſelben erfolgt unter Angabe ber Tages: 
orbnung durch zweimalige Belanntmahung in den in $ 57 d. St. 
bezeichneten Vereinöblättern und zwar fo, daß bie erfte mindeſtens 
14 Tage vor ber Berfammlung veröffentlicht wird. 

Münfhen Mitglieder bei der Generalverfammlung Anträge zu 
ftellen, fo haben fie ſolche ſpäteſtens am 1. März des betreffenden 
Jahres fchriftlich bei dem Verwaltungsrate einzureichen. Diejer Hat 
diejelben, wenn er fie den Xereinöintereffen nicht zumiberlaufend 
und nad) ben Statuten für zuläffig erachtet, auf die Tagedorbnung ber 
nächften Generalverfammlung zu jegen. Gegen ben abmweifenden Be: 
ihluß des Verwaltungsrats fteht den Antragjtellern über die Zus 
lafjung beö Antrags die Berufung an die Generalverfammlung au 
und ijt bei Annahme bed Antrags die Beratung desjelben auf bie 
Tagesordnung der folgenden Generalverfammlung zu bringen. 

Eine Belptußfaffung über Gegenftände, melde nicht auf ber 
Tagesorbnung ftehen, ift unzuläffig. 

$ 1. ——— an der Generalverfammfung. Zur per⸗ 
fönlihen Teilnaßmye an ber Generalverfammlung, den Verband: 
lungen und Abltimmungen in berjelben finb jämtliche männliche 
volljährige Mitglieder ded Vereins berechtigt, welche feit einem 
halben Jahre demfelben angehören. 

Sedes ftimmberechtigte indmitglieb kann fi durch ein zur 
perfönlichen Teilnahme berechtigted Mitglied vertreten lafien. 

Die Bezahlung von 10 Mark jährlihem Mitgliedsbeitrag ges 
mährt das Recht einer Stimme und von je 10 Mark mehr eine 
Stimme mehr, Bruchteile dieſer Normalzahl werben nicht gerednet. 

Die von den anmwefenden Mitgliedern vertretenen Stimmen 
abmefender Mitglieder zählen nur bie Hälfte. Eine einzige halbe 
ober eine überfchiehende Stimme zählt gar nit. Es kann jedoch 
ein Mitglied nicht mehr als hundert Stimmen für abıyefende Mit- 
glieder vertreten und fonad außer feinen eigenen nicht mehr als 
50 Stimmen führen. . 

812. Legitimation, Die Mitglieder haben ihre Berechtigung 
zur perfönlichen Teilnahme an ber Generalverfammlung dem zur 
Prüfung derſelben bevollmädhtigten, am Ort ber Verfammlung ans 
mwefenden Beamten des Vereins nachzuweiſen. Diefe Yegitimatton 
bat auf Verlangen biejes Beamten durch die Vorlage der Ber: 
fiche ungs-Urkunde und letztbezahlten Prämienquittung zu erfolgen. 

Die Vertreter abmwefender Mitglieder haben ihre Vollmachten 
direlt an ben Vereinsvorſtand fo zeitig einzufenben, daß berielbe 
fie mindeftend einen Tag vor ber eralverfammlung erhält, 
außerbem .. fie auf Verlangen bes bevollmächtigten Ber 
amten bie in Abſatz 1 bezeichneten Urkunden ihrer Bollmadhtgeber 
vor Beginn der Generalverfammlung vorzulegen. 

Nah erfolgter Prüfung der Legitimationen werben von bem 
bevollmächtigten Beamten Eintrittöfarten, melde die Angabe ber 
berechtigten Stimmen enthalten, abgegeben. Nur der Befig von 
Eintrittöfarten ermächtigt zur perjönlichen Teilnahme an der General: 
verfammlung. 

Streitigleiten über Führung ber Legitimation entſcheidet bie 
— digkeit und Zeſchluß ſaſſung der General 

13. ußfähig und Zeſchlußſaſſung der General- 
ER an in nach Maßgabe diefer Statuten zufammen« 
berufene Generalverfammlung ift ohne Rüdficht auf die Zahl ber 
erichienenen und vertretenen Mitglieder und ohne Rü auf 
die Zahl der dem Einzelnen zulommenden Stimmen beihlußfähig. 

Eine Ausnahme hievon findet nur bei der Beſchlußfafſung 


— 


3 


über bie Auflöfung flatt, wobei bie Anmefenheit ober die Ber: | beflänbe und alle fonftigen Teile und Einrichtungen bes Gefchäfts, 


tretung von mindejtend einem Viertel der ftimmberechtigten Mits 
glieder erforderlich ift. (& 48 lit. a d. St.) 

Die Beihlüffe der Generalverfammlung werden mit abfoluter 
Mehrheit der abgegebenen Stinnmen gefaßt, gleichviel, ob fie bie 
Rechte und Intereſſen aller Mitglieder oder nur derjenigen einer 


fomweit fie es für nötig findet, zu unterſuchen. Ueber ihren Erfunb 
erftattet fie der Generalverjammlung Bericht. Diefer muß jedoch 
minbeftens 14 Tage vor ber Generalverjammlung bem Borfigenben 
des Berwaltungsrats fhriftlih mitgeteilt werben. 

Die Generalverfammlung bat auf Grund biefes Reviſions⸗ 


einzelnen Abteilung betreffen. Zu einem Beſchlufſe über Abänderung | berichtd über bie etwa unerledigt gebliebenen Ausftellungen ber 
der Statuten und Verfiherungsbebingungen, fomwie über die Auf | Reviſtonslommiſſion zu entieiden und, wenn gegen bie Gefchäfts- 
Ibfung bed Vereins ift eine Mehrheit von zwei Dritteilen der ab⸗ führung nichts zu erinnern ift, dem Verwaltungsrat und Vorjtanbe 


gegebenen bereditigten Stimmen erforberlih. Im Falle ‘der | die Entlaftung zu erteilen ($ 56 db. ©t.). 


Stimmengleihheit enticheidet in der Regel ber Vorfigende durch 
eine weitere ihm in folden Fällen zujtehende ausfhlaggebende 
Stimme, bei Wahlen das Los (j. $ 17 d. St.). 

Die nah Maßgabe der Statuten gefaßten Beihlüffe find für 
fämtliche Mitglieder des Vereins rechtsverbindlich 

Es fteht den einzelnen Mitgliedern ein Einſpracherecht gegen 
diefe Beichlüffe unter feinen Umftänden zu. Diefelben treten jolort 
und, falls fie die Abänderung der Statuten, ber Berfiherungsd: 
bedingungen, fowie bie Auflöfung des Vereins beireffen, fobald 
fie von ber Königlich württembergiihen Staatsregierung genehmigt 
find, in Kraft. 

—— Segenflände der Beratung und Feſchlußſaſſung. 
Die Gegenftände, über welche die Generalverfammlung verhandelt 
und beſchließt, find nadhfolgende: 

1) der jährliche Geihäftsbericht bes Borftanbs, 

2) der jäbrlihe Rechnungsabſchluß und die Bilanz, fowie Die 
Entlaftung des Verwaltungerat3 und des Vorftands (38 45—47, 
18 und 56 db. St.), 

3) die Wahl ber Mitglieder des Verwaltungsrates ($ 23 d. St.), 

4) die Wahl ver Nevifionsfommiffion ($ 18 db. ©t.), 

5) Anträge auf Ergänzung oder Abänderung ber Statuten 
und der Berfiherungäbebingungen (vgl. übrigens $ 21 3.4 b. &t.), 

6) die Auflöjung bed Vereins F 48 d. ©t.), 

7) alle andern Anträge, welche auf der Tagesordnung ſtehen, 

8) Beſchlußfaſſung über die Verwenbung eines bei der Yiquis 
bation bes Vereins nah 5 55 d. St. etwa noch übrigen Vereins» 
vermögens. 

9 Der Beichluß über Errihtung einer Penfionälafle für bie 
Beamten des Vereins und bie ‚eitftellung des von bem Berein 
an biefe Penſionskaſſe jährlich zu zahlenden Beitrags. 

$ 15. Sefdäftsfeitung in der Generalverfammlung. Den 


Rorfig in der Generalverfammlung führt ber Borfigende bes —— 


waltungsrats ober ſein Stellvertreter. Im Falle ber Berhinderung 
beider wirb ber Borfigende von der Generalverfammlung gewählt. 

Der Borfigende ernennt aus der Mitte der anwelenden Wit» 
glieder zur Auszählung der Stimmen zwei Stimmgähler, welde 
wenn nötig auch bie Loſe anfertigen. 

3 16. Wrotofiofle. Die Vrotofolle der Generalverfammlung 
werben womöglich durch einen Notar aufgenommen, von dem Vor: 
figenden und mindeftens 2 Mitgliedern Des Verwaltungsrates, den 
Stimmaählern, den Vorftande oder beflen Stellvertreter unter: 
zeichnet, 

8 17. Abfimmung. Die Abftimmung ($ 13 db. St.) er-| 
folgt bei Wahlen durch Stimmzettel, in andern füllen ohne foldye, | 
fofern die Generalverfammlung nicht anders beſchließt. 

Bei Wahlen genügt bie relative Mehrheit, im falle der 
Stimmengleihheit entiheibet das Los, welches der Vorfigende aus 
ber Hand eines der Stimmyähler zieht. (J 13 d. St.) 

$ 18. Menifionskommiffen. Die ordentliche Generalver⸗ 
fammlung jedes Jabres wählt gemähi $ 13 d. St. brei rechnungss 
verftändige Kommiſſäre womöglich aus der Zahl der in Etutigart | 
wohnenden Vereinämitglieder, weiche weber Mitglieder bes Ver: 
waltungärats, noch Bereinsbeamte find, mit dem Auftrage, die 





Rehnungen und Bilansen, melde ber Generalverfammlung bes 
nädften Jahres vorzulegen find, zu revidieren und fich von dem 
Borhandenfein der in dem Rechnungsabſchluß und der Vermögens: | 
überficht aufgeführten Gelder und Wertpapiere Uebergeugung zu 
verihaffen. Die Aufgabe biefer Reviforen beginnt je Ipäteftens 
12 Boden vor jeder ordentlichen Generalverfammlung und endigt 
mit dem Schluffe derjelben. Im Falle der Verhinderung eines 
ewählten Reviſors Fönnen die beiden andern Reviſoren einen 

itten, der hiezu geeignet ift, beiwählen. 

Die Revifionstommiffion ift berechtigt und verpflichtet, im 
Geſchaftololale des Vereins die Rechnungen, Bücher und Hafien: 


B. Der Derwaltungsrat. 


8 19. Allgemeine Stellung. Der Verwaltungsrat if zur 
Wahrnehmung der Intereflen bed Bereind in jeber Hinſicht und 
zur Ueberwachung ber Gejhäftsführung desfelben in allen Zweigen 
ber Verwaltung berufen, Ale Angelegenheiten, welche nicht auss 
drüdlih der Generalverfammlung oder dem Borftand zugewieſen 
find, fallen in den Geichäftskreis des Verwaltungsrats 

20. Aufgaben des Berwaltungsrats. Demjelben liegen 
indbejondere nachſtehende Funktionen ob: 

1) Die Anftelung des Borftande, des Vereinsarztes und ber 
Stellvertreter beider, ebenjo die Wahl des deputierten Mitglieds 
des Berwaltungdratd und feined Stellvertreters, ſowie des Rechts-⸗ 
rats ($ 31, 33, 35, 39 und 41 db. St.). 

2) Die Erteilung von Inftruftionen an ben Vorſtand und 
feine Stellvertreter, fowie bie Aufſicht über ihre Geihäftsführung 
($$ 38 bis 38 d. ©t.). 

3) Die Suspenfion bed Boritanbs und feiner Stellvertreter 
wegen grober Pflichtverlegung in ihren Funktionen unb bie jonftige 
Vertretung des Bereind dem Borftande gegenüber i$ 36 d. ©t.). 


4) Die Prüfung und Feftftellung bes vom Borftanb zu über 
gebenden jährlichen Geihäftsberichts und ber Jahresrehnung ($ 46 
d. ©&t.) 


5) Die Kontrollierung und Revifion ber Bücher, Kaffe, Horre: 
ſpondenzen und anderer Scriftftüde. 
5) Die Beitimmung beziehungsweile Genehmigung des Gehalts, 
der Tantiömen ober fonftigen Bezüge für: 
a, ben Borftand und beffen Stelivertreter ($8 35 und 36 b. ©t.), 
b) das deputierte Mitglied des Berwaltungäratö und jeinen 
Stellvertreter ($5 31 und 32 d. Et.,, 

0) den Vereindarzt, den Rechtsrat und deren Sfellvertreter 
(88 40 und 41 db. ©t.), 

d) ſolche Beamte, welde einen jährlihen Gchalt von 1800 
Darf oder mehr beziehen (5 87 3. 1», ©t.). 

7) Die Prüfung der vom Vorftand für die Abteilungen I und LI 
feftgeftellten Brämien und die Beſchlußfaſſung über eine auf Grund 
der Rechnungs⸗Ergebniſſe etwa nötig ericheinende Erhöhung ober 
Ermäßigung derſelben, ebenfo die Entiheidung über Die Frage, 
ob in zweifelhaften Fallen einzelne Ausgaben als allgemeine lin: 
foften oder als Spezialunfofien einzelner Abteilungen zu behandeln 
find ($ 5 Abi. 3 db. ©t.). 

5) Die Feſtſehung ber Höhe ber Dividenden und ber etma 
notwendig werbenden Wahihüfle ſowie bie Herabminderung ber 
Entfhäbinungen für fämtlihe Abteilungen. 

9) Die Feftfegung der Tagesordnung für die Generalver: 
fammlung und deren Einberufung, die Entiheidbung über bie Zu« 


‚läffigleit eined von Mitgliedern an die Generalverfammlung ges 


ftellten Antrags ($ 9 und 10 d, ©t.), ſowie erforberliden Falls die 
Wahl eines Borfigenden für die Generalverjammlung ($ 15 d. St.). 

10) Die Beſchlußfaſſung über die Verwendung, insbeiondere 
bie verzindliche Anlage ber diiponiblen Gelder und über Grwerbung 
und Veräußerung von Immobilien nah Maßgabe ber im 5 43 
d. St. enthaltenen Borfriften, ſowie die Kontrahierung von An« 
lehen für den Berein. 

11) Die Entiheibung über Schabenserfaganfprüce, welche den 
Betrag von 6000 Marl überfteigen (5 37 3.35. St, fowie 
darüber, ob die Auszahlung der Entihädinung an \noalide in ber 
genannten Höhe in Form von Nenten oder einer einmaligen Kapitals» 
zahlung erfolgen fol, 

$ 21. Leſondere Biefugnifle des Berwaltungsrais. Der 
Verwaltungsrat ift ermächtigt: 

1) Die Prämientarife auf der Grundlage der in ben Ber: 
fiherungsbedingungen aufgenommenen Tarife zu vernichten; 


re 


2) in, Falle ein Mitglied feine Anfprüde an ben Berein|für bie Dauer von vier Jahren aus der Zahl der Berficherten, 
wegen Verlegung ber Verfiherungsbebingungen verwirkt hat, ſtatt welche bie in 8 22 d. ©t. bezeichneten Eigenfchaften befigen, gewählt 
dieſes Derluftes dem Mitgliede eine unter dem gefhägten Betrage | Von dem Verwaltungsrat ſcheidet alle zwei Jahre die Hälfte 
feines Schadens ftehende Konventionalftrafe nad feinem Ermeffen aus; biefe wird das erfte Mal durch das Los, fpäter durch Die 


anzujegen; i Reihenfolge bes Cintritts beftimmt. 
8) im Falle ganze Korporationen, Geſellſchaften, Vereine ober Die Ausgefchiedenen können aläbalb wieder gewählt werben. 
Klafien von Berfonen bei dem Verein nach einer der ing 2b. St. Die gewählten Mitglieder treten mit ber Wahl in ihre Stellung 


feitgeftellten Berfiherungsformen ſich beteiligen wollen, Ausnahme; |ein und fungieren bis zus Neumahl in ber Generalverfammlung 
beitimmungen eintreten au laffen, joweit fie mit bem Grundſatz besjenigen Jahres, mit weldyem ihre Wahlperiode abläuft. 

ber Begenjeitigleit vereinbar find und bie Rechte und Anterefjen Jedes Mitglied des Verwaltungsrats ift berechtigt, fein Mmt 
ber übrigen Mitglieder nicht verlegen. nad vorhergegangener breimonatliher Kündigung nieberzulegen. 

4) die Berfiherungsbebingungen vorübergehend bis zur näch— Eine Ausnahme findet jedoh im falle der Auflöfung und 
ften ordentlichen Generalverfammlung vorbehältlich ber Genehmigung | Liquidation bed Bereins ftatt, foferne bier die Mitglieder bes 
ber Kgl. mwürttb. Staatsregierung abzuändern und zu ergänzen, | Bermwaltungsrats biö zur Beendigung ber Liquibation fungieren 
ſowie folhe Beftimmungen derſelben, melde die Berfiherungsds | müffen ($ 50 d. ©t.). 
formen begrenzen, auf Grund der Forderung befonderer Prämien: 8 24. Leilung und Legitimation des Verwaltungsrafs, 
zahlung zu ermeitern. Der Bermwaltungsrat erwählt in der erjten auf die ordentliche 

5) Der Bermaltungsrat iſt berechtigt, mit andern Berfiches | Generalverianmlung jedes Jahres folgenden Sihung in der in 
rungögefellihaften Berträge auf Grund ber jeweild beftehenden |$ 26 d. St. bejtimmten Weiſe aus feiner Mitte einen Borfifenben 
Statuten und Berfiherungsbebingungen bed Vereins bahin gehend | und einen Stellvertreter desielben. Letzterer hat, fo lange er in 
abzufhließen: diefer Eigenſchaft fungiert, ganz diefelben Rechte und Pflichten wie 

a. daß ber Berein die von ihm übernommenen Verfiherungen | der Borfigende. Ebenfo nimmt der Verwaltungsrat in biejer 
teilweife andern Gefellfhaften in Rüdverfiherung giebt | Sigung die etwaige Beimahl von Mitgliedern und Chrenmitgliedern 
ober auch von ſolchen Geſellſchaften Verfiherungen in Dedung oder | des Verwaltungsrats auf die Dauer von zwei Jahren vor '$ 22 
Verwaltung übernimmt, lit, A d. &t.). 

b. daß ber Merein durch Abſchluß eines Gollectivver Seine Legitimation führt ber Verwaltungsrat durch dieſe 
fiherungsvertragd mit einer Akltiengeſellſchaft ſowohl die | Statuten, dur feine Protokolle und diejenigen ber Generalver:- 
Verbindlichkeit der Mitglieder feiner einzelnen Abteilungen zu | janınlung. 

Prämien-Radzahlungen an deu Verein, als auch die Gefahr einer | $ 25. Sigungen des Berwallungsrais. Der Berwaltungs: 
etwaigen Ingulänglichkeit ber Fonds der einzelnen Abteilungen |rat verfammelt ſich, jo oft bie Geſchäfte bied erfordern, auf Die 
jur Crfüllung der vom Verein übernommenen Berpflihtungen | jchriftliche die Tagesordnung enthaltende Einladung des Vorfitenden 
vermindert. Dieſe Entlaftung muß jedoch ſtets fämtlichen Mit: | oder feines Stellvertreters zu Stuttgart. 
glievern einer Wbteilung gleihmäßig und gleichzeitig gewährt Eine Zulammenberufung des Berwaltungsrates - erfolgen, 
werden. Die Verfiherungsgebühren hat die betreffende Abteilung | wenn brei Mitglieder besfelben ober der Vorſtand barauf anfragen, 
allein zu tragen. Letzterer hat das Neht und die Pflicht, den Sigungen bed Ver: 
© Ebene darf der Bermwaltungdrat einen Vertrag dahin ab- | waltungsratd anzumwohnen. Siebei führt derſelbe eine beratende 
fchließen, dab einzelne Berfiherte von ber Nächzahlungs- Stimme und bat in allen Angelegenheiten ber Geſchäſtsführung 
verbindlichleit gegen ben Berein entbunden werben, wenn und | den Vortrag au erftatten. 
foweit biefelbe von einer Nftiengefellihaft an Stelle des Mitglieds Someit über perſönliche Angelegenheiten des Vorſtands ver» 
übernommen und erfüllt wird, In diefem Fall hat das betreffende | handelt wird, ift feine Anmejenheit ausgeichloffen. 
Mitglied die Prämie, melde der Verein biefer Altiengeſellſchaft 8 26. Belhfuffäbigkeit und Zeſchlußſaſſung des Per- 
bezahlen muß, bejonders zu entrichten. waltungsrais. Zur Fajlung eines gültigen Beſchlüſſes ift die 

Für ben Fall, daß der Abſchluß des in Lit, b näher bezeich | Anweſenheit des Vorfigenden oder deſſen Stellvertreters und von 
neten Vertrags von der Bildung eines gemeinſchaftlichen Dedungs: | vier weiteren Mitgliedern des Verwaltungsrats erforberlih und 
fonds für die bei dieſer Berficherung beteiligten Abteilungen bes | genügend. 
Vereins abhängig gemadht wird, unterliegt der Abſchluß biejes | Die Befchlüffe werben mit abfoluter Stimmenmehrheit der 
Bertragd ber Genehmigung ber "Bene — anmejenden Mitglieder gefaßt. Bei Wahlen findet gewöhnlich 

$ 22. Bufammenfehung des Berwaltungsrats; not- ſchriftliche Abſtimmung ftatt; ed finden hiebei die Beſtimmungen 
wendige Eigenfhaften der Witafieder desfelden. des 8 17 d. ©t, finngemähe Anwendung. 

A. Der Berwaltungsrat befteht aus adt von ber Generals Bei Stimmengleichheit entſcheidet der Vorſitzende durch eine 
verfammlung zu wählenden und nad lit. B diejes $ hiezu quali: | weitere ihm in folden Fällen zuftehende ausichlaggebende Stimme, 
—— in Stuttgart wohnenden Mitgliedern; derſelbe kann durch Bei minder wichtigen Gegenſtänden kann die Abſtimmung der 

eiwahl weiterer Mitglieder bis zur Zahl von zwölf ſich vers Mitglieder ausnahmsweiſe im Wege der Zirkulation eingeholt werden. 
ftärfen (8 24 Abf. 1 d. St.). Mitglied des Bermaltungsrats iſt Auf Antrag ift jedoch ber betreffende Gegenftand in ber Sihung 
auc der Rechtsrat bed Vereins ($ 39 d. St.). bed Berwaltungdrats zu behandeln 

Der Verwaltungsrat kann fid ferner Ehrenmitglieder bis $ 27. »rotohofe, Ausfertigungen und Bekannimah- 
zur Zahl von ſechs beiwählen, Dieje haben das Necht, den Situngen | umgen. Ueber bie Berhandlungen und Beſchlüſſe des Verwaltungs: 
des Verwaltungsrals anzumohnen und gleich ben übrigen Mit: |rats find Protofolle abzufafjen. j . 
gliedern desfelben an ben Abſtimmungen Teil zu nehmen (fiehe iejelben find von den Anwefenden au unterzeichnen und mit 
auch & 30 Abi. 2 d. ©t.). den fonftigen Akten, Urkunden und Schriftftüden des Verwaltungs: 

B. In den Verwaltungsrat find nur folhe Mitglieder bes | rats von diefem aufzubewahren. 

Bereind wählbar, welche im Beſihe der bürgerlichen Ehrenrechte Die Ausfertigungen und Belanntmahungen des singen 
fi) befinden und weder Beamte des Vereins noch Mitglieder der | ratS werden von dem Borfigenden refp. dejjen Stellvertreter für 
Verwaltung einer Konturrenzanftalt find. den Verwaltungsrat verbindlid unterzeichnet. , 

Ein Witalied des Verwaltungsrats, welches die zur Wähl⸗ 5 28. Wahl beſouderer Komites. Der Verwaltungsrat iſt 
barkeit erforderlichen Eigenſchaften verliert, iſt dadurch feiner | befugt, fomohl zu jelbftändiger Behandlung einzelner ihm nad dieſen 
Funktion als Mitglied des Verwaltungsrats ohne Weiteres ent: | Statuten zujtehenden Geſchäfte oder Geichäftszweige als zur Vor— 
hoben. bereitung für jeine Beratungen unter eigener Verantwortung aus 

Ebenjo ift ein foldes Mitglied, übrigens unbeſchadet feiner | feiner Mitte Komites zu wählen. Insbeſondere kann bie felb: 
Rechte aus den beftehenden Verträgen, verpflichtet, fein Ant nieder: | ftändige Veratung und Beſchlußſaſſung über die Berwenbung, 
zulegen, wenn die Generalverfammlung dies beidhließt oder wenn | namentlich das Ausleihen der disponibeln Gelber ($ 20 Ziff. 10 
basjelbe in Konkurs gerät. d. St.) nad Maßgabe des $ 43 d. St. einem ſolchen Komite über: 

23. Mahl und Austritt der Mitglieder des Wer- |tragen werben. Mitglied dieſes Komites iſt der Rechtorat des 
waltungsrafts, Diejelben werben von ber Generalverfammlung | Vereins. 





— 


$ 29. Sortſetzung. Den Sitzungen dieſer Romites hat | 
regelmäßig der Vorftand mit beratender Stimme anzumohnen. Sind 
Geſchafte einem Romite zu felbftändiger Behandlung und Erledigung 
zugemwiefen, jo hat im falle von Meinungsverjciedenheit zwiſchen 
Komite und Borjiend auf Antrag eines derſelben der Verwaltungs: | 
rat zu entideiden. 

Auf die Beratung und Beihlußfaflung der Nomites finden 
die für den Verwaltungsrat gegebenen Beitimmungen finngemäße 
Anwendung ($ 26 Abiag 2,3 u. 4b. Et.). 

$ 30. uneration des DVerwaltungsrats. Der Ber: 
waltungsrat bezieht außer dem Erjage der durch feine Funktion 
etwa veranlaften baren Auslagen für feine Mühemaltung ein 
Prozent ber jährlichen Brutto: Prämien: Einnahmen; überfteigen 
letere die Summe von 600,000 Mark, fo wird aus dem Mehr: 
betrag bis zu 1,600,000 Mark einfchließlich nur ein balb Prozent 
und von dieſer legteren Summe an nur ein viertel Prozent vers 

ütet. Die Verteilung dieſes Betrags unter feinen Mitgliedern 
eibt ihm überlaffen. 

Dagegen ift mit ber Stelle eines Ehrenmitglied beö Ber 
mwaltungsrats als folder eine Belohnung nicht verbunden. 

31. Pas bdeputierte Mitglied des Berwaltungsrats, 
Der tungsrat fann aus jeiner Mitte ein Mitglied ernennen, 
welches die Aufgabe hat, nad Maßgabe der Statuten und Ber: 
sbedingungen eine fortwährende eingehende Aontrolle ber 
Geihäftsführung des Vorftands zu üben und mit dieſem in ge 
*5 a beö laufenden Dienſtes Beratung zu pflegen und 
ig zu fe 
1 Deputierte des Verwaltungsrats hat hienach von * 
rer laufenden Geſchafte ih Kenntnis zu nehmen, bie 
affe und das Portefeuille wenigitiend monatlid einmal zu revi⸗ 
dieren und über ben Beitand von Beidem ein Protokoll aufzunehmen. 
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bem ber Suspenfion an alle nah ben Vertrage oder 

n ihm fonft auftehenden Aniprüde an den Verein auf 
Deioldung und fonftige Bezüge, foweit Diefelben von dem Ber: 
waltungsrat nicht ausdrüdiich anerlannt werben. 

$ 37. erfretung und Gefhäftsfeitung des Wereins. 
Inſoweit die ung ber Gefchäfte nicht ausdrücklich der General: 
Berfammlung oder dem Verwaltungsrat vorbehalten ift, führt ber 
Borftand die Gefchäfte des Vereins und vertritt denielben nad) 
Außen, den Gerichten und Verwaltungsbehörden, dem Publikum 
und den einzelnen Bereinsmitgliebern gegenüber, in Gemäßheit 
der Statuten und Berfiherungsbedingungen, der ihm vom Ders 
waltungsrat zu erteilenden allgemeinen Geſchäftsinſtrultion und 
der befonderen Beichlüffe der Generalverfammlung und des Ber 
waltungärats; er ift auch der Borgefegte der Berwaltungsbeamten. 

Insbejondere find es nachſtehende Funktionen, zu welchen ber 
Borftand berechtigt und verpflichtet ift: 

1) Die Anftelung und Entlaffung von Beamten, Agenten, 
Reifeagenten (Anipeltoren), Agenturärzten und Bevollmächtigten 
des Vereind. Er darf jevod Beamte, welche einen jührliden Ge: 
halt von 1800 Mark oder mehr beziehen, nur mit Genehmigung 
des Berwaltungsrats anftelen und entlajjen ($ 20 Ziff. 6 d. ©t.). 

Es fteht ihm aber deren einftweilige Suspenfion zu. 

2) Der Abſchluß und bie Ablehnung von Berfiherungsver: 
trägen, ebenfo die Kündigung gegenüber von Mitgliedern, 

3) Das Beftreiten und die Anerkennung von Schabenserfap: 
anfprüden an den Berein bis zum Vetrage von 6000 Marf ein: 
fhließlih (& 20 Ziff. 11 d. ©t.), fomie die Zahlungsanweifung 
für dieſelben. . 

4) Die Abfaflung des jährlihen Geihäftsberichts. 

5) Die Aufftelung halbjährliger Rehnungsüberfihten und 
furzer Berichte über den Stand bed Unternehmens, ſowie ber 


Für Verhinderungsfäue ift ein Stellvertreter des Deputierten zu jährliche Hauptabſchluß der Rechnungen und die Anfertigung ber 
wählen. Die Namen dieſer Beiden find in ben Befellihaftsblättern | Bilanzen, welche Zufammenftelungen bem Vermaltungsrate zur 
befannt zu machen. Yu ihrer Zegitimation dient das Mahlprotofoll, | Beſchlußfaſſung vorzulegen find. 

9 32. Remunerallon des Deputlerten. Der Deputierte 6) Der Vortrag bei dem Verwaltungsrat über die Geſchäfts⸗ 
bezieht neben feiner Remuneration ald Mitglied des Verwaltungs: führung bed Vereins ($ 25 d. St.). 
rats einen feiten Gehalt, Much der Stellvertreter genicht eine ans 7) Der Antrag an den Bermaltungsrat oder das Ausleihr 
gemefjene Entihädigung ($ 20 Ziff. 6 d. ©t.). tomite g® d. St.) wegen Audleiyung ber Gelder, 

8 Di 


Prosehführung für den Derein, unbefchadet ber Ber: 
C. Der Vorſtand. 


tretungöbefugniffe des Nechtörats (S 30 d. St.). 
38. — und Legitimation, 


8 38, 
Leitung ber 


Die dem Borftand vom Verwaltungsrat erteilte Geihäftsins 


Die unmittelbare | ftrußtion ift dritten Perionen gegenüber wirkungslos und es fann 
ſchafte wird einem Vorftand übertragen, Derfelbe diefen eine etwaige Verfehlung des Vorſtands gegen biefelbe nicht 


wird von dem Verwaltungsrat gewählt und befteht aus einer oder! enigegengehalten werben. 


zwei Berfonen, welde den Titel „Direltor” führen Die Namen | 


8 38. BVerbindfide Erklärungen des Porflands und feiner 


der Vorftandsmitglieber und jeber Wechſel in ihrer Verfon find Stevertreier. Der Vorftand oder deſſen Stellvertreter unters 
von dem Verwaltungsrat in den Bereinsblättern bekannt zu machen. zeichnen alle vom Verein ausgehenden Schriftftüde und Belannt- 
Die Zegitimation bes Vorftands wird durch eine Ausfertigung des mahungen, ſoweit fie nicht dem Verwaltungsrate vorbehalten find, 


ur —— * | 
- Motwendige Einenihaften des Borflands. Hierüber 
lommen die bezüglich 5 Mitglieder des re % * 22 


inöbejondere VerſicherungsUrkunden, Verträge, 
fiellungen und Vollmachten. 


Rechnungbauf · 
Die Unterſchrift im Namen des Vereins lautet: 


d. Et. getroffenen Beftimmungen mit Ausnahme derjenigen über Allgemeiner Deutfher Berfiherungd+Berein 


die Beamteneigenfhaft zur Anwendung. 
35.  Stellvertreiung des nds, In fällen ber 
tung des Vorſtands und zu feiner dienftlichen Unterftügung 
werben vom Berwaltungsrat mehrere Stellvertreter des Lorfiande 
aus der Zahl der höheren Beamten des Bereins gewählt (fiehe 
L5 3. 2 und $ 38 Schlußfeg d. Et). Zur Legitimation ber 
tellvertreter dient eine Auöfertigung des Mablprotofolls, | 
— 36. Anflellungsbedingungen,. Die Amtsdauer, Gehalts«, 


burch bejonderen Vertrag wilden ibm und bem Verwaltungsrat | 


in Stuttgart, 


Toritand: RN. 
Im Falle der Stellvertretung weiter: 
In Bertretung: EN MM. 


Verbindlihe Erlärungen können für den Berein abgegeben 


werben: 


a) von jedem Mitglied des Vorſtands allein, auc wenn biejer 


ungd und fonftigen Dienftverhältniffe bes Borftande® werden | aud zwei Verfonen beiteht; 


b) von den Stellvertretern des Borfiands nur im Zuſammen ⸗ 


feitgeftellt ı$ 20 d. &t.). Dur bieien Vertrag muß bem Nor, | wirken von zwei Stelivertretern, inebeſondere durch deren Collektiv 
ftand eine feite jährliche Befoldung und ein Anteil an dem jähr: unterſchrift ($ 35). 


lichen Brutto: Prämien-Einnahmen des Vereins zugeſichert werden, | 
Andererjeits muß in dem Vertrag dein VBerwaltungsrate ausbrüds | 
lich das Recht eıngeräumt werben, den Borftand wegen grober 


Pflichtverlezung in feinen Amtöverrichtungen jederzeit auf Grund aller derjenigen Geſchafte, melde in rechtlicher 


D. Der Rechtsrat. 


8 39. Funktion desfefden, Zur ———— —— 
ziehung 


eines Beſchluſſes, bei welchem wenigſtens %, aller Stimmen bes ſondere Behandlung erfordern, wird ein im Stuttgart anfäßiger 
Vermaltungsrats fih für bie Suspenfion ausgeiprocden haben, zu Rechtsanwait ald „Rechtörat des Vereins“ vom Verwaltungsrat 


fuöpendieren. In biefem falle enticheibet eine innerhalb ymei 
Monaten einzuberufende General:Berfammlung barüber, ob bie‘ 


g 

elb itt den Berein als be d den 
—— aufzuheben oder ber Borfiand zu entlaſſen fei. Wenn Ze e vertr n Berein als deſſen Syndikus vor 
bie Entlafjung ausgeiproden wird, fo verliert ber Vorſtand von Bi 


‚ Verwaltungs: und Berwaltungsjwftizbehörden und iſt 
d des Verwaltungsrats und des etwa gewählten Ausleih: 


tomites ($ 22 u. 28 d. ©t.). Er hat mit Zuftimmung bed Bers |jahres vorhanden find, mit Ausnahme ber Referve für voraus- 
waltungöratd einen Stellvertreter für Berhinderungsfälle aufzu- | bezahlte Prämie (Prämien:Referve) und ber Referve für angefallene, 
ftellen. aber noch nicht bezahlte Schäden (Schaden-Referve) feftgeftellt und 
8 40. Zemuneration des Kechtsrats. Der Rechtsrat iſt diefen Fonds bis zu 4% Zins gutgebradht; alsdann wird 

für alle dem Wereine geleifteten Dienfte zu homorieren. Er genießt b. dem Gefamtbetrag diefer Fonds (Lit. a) bas ebenfalld bei 
außerdem Mitanteil an ber Hemuneration bed Vermaltungsrats. | Beginn des Nechnungsjahres vorhandene geiamte verzinslich an⸗ 
. gelegte Bermögen bes Vereind gegenübergeftellt. Iſt legteres Ber- 

E. Die Aerzte des Dereins. mögen großer alö ber erftberechnete Betrag, jo wird das Mehr des 

841, Funktion der Aerzte. 


vorhandenen angelegten Kapitals ald aus den Schaden: und Prämiens 

} n Bon dem Verwaltungsrat Reſerven ſtammend, betrachtet und es wird deshalb aus dieſem 
wird zur Unterſtützung des Vorſtands mindeſtens ein Bereinds Mehrbetrag ein Jahreszins bis zu 3%, berechnet und der ſich hie 
arzt und ein Stellvertreter besfelben gewählt, fowie bad Honorar | nad) ergebende Zins auf die Schaden» und Brämien-Referven ihrer 


derjelben mit ihnen vereinbart ($ 20 d. St.). 
Der Vereinsarzt hat die eingehenden ärztlichen Zeugniffe und | 


Hobhe gemäß nad) gleichen Progenten verteilt, 
c, Der etwa dann noch verbleibende Zins wird ſchließlich auf 


fonjtigen Scriftftüde, ebenjo die Schabenanmeldungen und bie | die erftgenannten Fonds (Lit. a) als Dedungskapital:, Sicher heits⸗ 


hierauf bezüglichen ärztlichen Attefte und fonftigen Papiere vom 
ärztlichen Standpuntte aus zu prüfen und nötigenfalls ſchriftlich 
zu beautadten, ebenfo alle anderen einer ärztlichen Beurteilung 
bebürftigen Angelegenheiten zu beforgen, Im Falle eines Ans 
ftandes darf gegen den Antrag des Vereinsarztes ohne Genehmig ⸗ 
ung bed Verwaltungsrats eine Berfiherung nicht abgefchloflen und 
eine Berfiherungsfumme nicht ausbezahlt werben. 

Für die Agenturen beftellt der Borftand zur Ausführung ber 
nötigen ärztlichen Unterfuhungen und Behandlungen, jowie zur 
Ausfertigung ber erforderlichen ärztlichen Zeugniffe Agenturärzte. 

2 Agentur-Infpeltion. Zur Beauffihtigung ber Agenten 
des Vereins, ſowie zur Beforgung von Reiſen, melde in Uns 
gelegenbeiten des Bereind jonft ung. Inne, lann ber Vorftand 
einem derjenigen Beamten, deren Befoldung der Verwaltungsrat 
nach 8 20 Ziff. 6 lit. d d. St, genehmigt hat, Vollmacht erteilen. 

5 45. Anlage des Bereins-Bermögens,. Die verfügbaren 
Geldmitte! bed Bereins find fo weit möglich verzinslich anzulegen, 
Die Geldanlage erfolgt: 

1) durch Ausleihen auf Unterpfänber, melde ben in einem 
ber beutichen Bunbesftanten geltenden Vorſchriften für Vormünder 
entſprechen, 

2) auf Schuldfcheine, welche von dem deutſchen Reiche ober 
von einem deutſchen Bunbesftaat ober von einem auswärtigen 
Staat, von welchem ber Berein zum Gefchäftsbetrieb zugelaſſen ift, 
auögegeben oder garantiert oder von einer in gutem Kredit ftehenden 
Korporation, inöbefondere einer Gemeinde bed Deutihen Neichs 
ausgeftellt, ever ſonſt nad ben in Ziffer 1 genannten Vorfchriften 
für die Anlage von Mündelgeldern zuläffig und zu einem feiten 
Zinsfuß verzinslich ſind. Someit diefe Sculdfcheine Inhaberpapiere 
find, müffen fie entweder auf den Namen bes Bereins eingetragen 
werben ober müſſen die Eouponsbogen derfelben von den Mänteln 
getrennt und einer foliden Banfanftalt in Verwahrung gegeben 
werben. 

8) Die Ermerbung von Liegenfhaften ift nur injoweit zus 
läffig, als die Beihaftung von Gefhäftslofalitäten oder die Vers 
meibung von Berluften an ausftehenden forderungen bed Vereins 
ed nötig madt (5 20, 3. 10 db, &t.). 

4) Die Verfiherungsurfunden ber Abteilungen IV, V u. VI 
fönnen gegen ihre pfandweife Sinterlegung bis zu 90%, be für 
bie einzelne Urkunde aurüdgelegten Dedungsfapitald gegen ans 
gemefjene Verzinjung vom Verein beliehen werben. 

$ 44. PVerwaltungskoflen und Binfen, Die Hoften ber 
Verwaltung des Bereins werben auf die jährlichen Prämienein— 
nahmen ſämtlicher Abteilungen ($ 2 Abt, I-VII d. St.) nad 
gleichen Prozenten verteilt, 

Nachdem dies buchmäßig erfolgt und ber fich hienach ergebende 
Prozentſatz ermittelt ift, werben die Verwaltungskoſten der Abs 
teilungen V u. VI ihred geringeren Gefhäftsaufmands wegen gegen: 
über ben andern Abteilungen um ſechs Prozent vermindert, und 
ber bei diefen zwei Abteilungen hienach in Wegfall fommende Bes 
trag den übrigen Abteilungen nah gleichen Prozenten ihrer Ein: 
nahme zugeichrieben 

Würden 3. B. die Verwaltungstoften durchſchnittlich 140, be; 
tragen, fo dürfte hienach der Abt, V u, VInur 80%, berechnet werben, 

‘Die im Laufe eined Jahres aus den angelegten Kapitalien er⸗ 
zielten Zinfen find in folgender Weife bei der Jahresabrechnung 
au verteilen, 

a. In erfter Linie wird ber Gejamtbetrag ſämtlicher verzinds 
barer Fonds, melde laut der Bilanz am Beginn des Rechnungss 


fonds :c. allein übertragen, 

Im Falle ber Ausdehnung ber Unfallverfiherung (Abteilung II) 
auf Kriegsgefahr, iſt der Verein berechtigt, für dieſe Bers 
tige und für die Verwaltung bes anzufammelnben Kriegs— 
onds nur diejenigen Vermwaltungstoften aufzurechnen, melde in 
dem von ber Generalverfammlung und der 8. württemb. Regierung 
; genehmigten Reglement ber Ariegsverjiherung feſtgeſeht find. Dems 
nad findet für dieſe Verficherung eine weitere gemeinfchaftliche 
' Tragung irgend welcher Koften mit den Abteilungen bed Vereins, 
als im Reglement beftimmt ift, nicht ftatt. 

N 45. Mednungsjafr. Das Rednungsjahr des Bereins 
iſt das Kalenderjahr. Das Anventar über das Bereind:Bermögen 
wird auf den 31, Dezember jedes Jahres aufgenommen. 

| $ 46. Adrehnung und Bilanz. Die Geſchäftsbücher des 
Vereins werden nad ben Hegeln der kaufmänniſchen doppelten 
Buchhaltung geführt und auf den 31. Dezember jeden Jahres ab: 
geihloffen, Auf Grund berjelben wird die Jahresrehnung und 
die Bilanz über bad Vereinsvermögen auf biefen Tag von dem 
Borftande fpäteftens bid letzten März des nädhjtfolgenden Jahres 
aufgeftellt, zunäcit von dem Berwaltungdrate und dann von ber 
Revifionslommiffion fpegiell geprüft und von der Generalver ſamm ⸗ 
lung Entlaſtung erteilt. (38 18 u. 56 d. St.) 

Eine getrennte Verwaltung ber verihiedenen Vermögensteile 
bes Vereins findet nicht ftatt, ed genügt überall bie budhmäßige 
Abſcheidung. 

Der Verwaltungsrat hat zu beſtimmen, wie viel an dem Kaſten⸗ 
wert ber im Befig bed Vereins befinpliden Immobilien und 
Mobilien abzufhreiben if. Es darf jedoch bie Abſchreibung für 
Immobilien nicht unter 1 Prozent, für jede andere Kategorie nicht 
unter 5 Prozent betragen, wobei dem Verwaltungsrat zur Pflicht 
| gemacht wird, einen höheren Anja zu beſtimmen, wenn bied nad) 
den Umftänden, insbeſondere nah Maßgabe der Abnugung ans 
gemefien ericheint. 

Die Vergleihung der Einnahmen und Ausgaben ergiebt ben 
Ueberſchuß oder das Defizit des Rechnungsjahres; dieſes Ergebnis 
ift am Schluffe der Bilanz befonders ausjumerien, 

Unter den Ausgaben find ſtets die vollen Organifationdkoften 
bes laufenden Jahres aufzuführen, 

8 47. ———— Der Vorſtand iſt verpflichtet nicht allein 
für jede einzelne Abteilung ſondern auch für die innerhalb einer 
Abteilung eingeführten linterabteilungen budmäßig abgejonberte 
Rechnung zu führen, um feftuftelen, ob die Einnabmen jeder 
einzelnen Unterabteilung zur Erfüllung der vom Berein über 
nommenen Verpflidtungen genügen. 

Bei’ der jährlihen Abrechnung und Aufftelung der Bilany 
find dagegen nur bie Ergebniſſe der einzelnen Abteilungen zu 
veröffentlichen. 

Bei Ziehung der Bilanz find aufzunehmen: 

1) Unter die Altiva: 

a) der bare Kaſſenbeſtand am Jahresſchlufſe; 

b) ber Beltand an Gifelten und Wertpapieren, inkl. ber 
laufenden Zinien; diefelben müffen nah Battungen ſpezifigiert und 
bürfen nie höher als zum Frankfurter oder nötigenfalld Berliner 
Tageskurſe des betrefienden 31. Dezember in Anſatz gebradt werben; 

c) die ausftehenden Forderungen des Vereins, Zinſen ein. 
gerechnet; 

d) die Werte der Immobilien unb ber Mobilien aller Art, 
fomeit biefelben nicht bis zum Schluffe des betrefjenden Jahres 
bereitd amortifiert find. 








2) Unter bie Paffiva: 

a) bie für fpätere Zeit vorausbezahlten Prämien (Prämien: 
referven); 

b) bie Refernen für ſchwebende, noc nicht besahlte Schäben 
(Schaben-Referven); 

ec) der Betrag der Nentenfonbs; 

9 ber nad 5 43 d. St. anzulegende Betrag bed Dedungs- 
fapitald und ferner der Sicherheitd: und der Divpidendenfonds; 

e) ber Betrag ber Allgemeinen Reſerven; 

f) das Guthaben fonftiger Gläubiger. 

Dei der Anlage der Rentenfonds ift ſtets die Höhe bes für 
ben einzelnen Schadendfall notwendigen Dedungäfapital® nad ber 
in ben Berfiherungsbebingungen gegebenen Nententabelle zu bes 
rechnen, das volle Dedungsfapital zu refervieren und gemäß $ 43 
Biff. 1 u. 2b. St. anzulegen. 

Die den vorftehenden Beltimmungen gemäß aufzuftellenbe 
jährliche Bilang muß im Auszug durch die Vereinsblätter ($ 57 
d. &t.) und burd den Staatsanzgeiger für Mürttemberg nad er+ 
folgter Prüfung ber Nevifionstommiffion dffentlih befannt ge: 


macht werben. Die Auflöf 
48. on ber Auflöfung bes Bereins. Die Auflöfung 
bed dereind ndet Rofens ’ 


a) wenn bie Generalverfammlung, bei welcher minbeftens ein 
Viertel ber flimmberechtigten Bereinömitglieder anmejend ober ver: 
treten ift, dieſelbe mit %, der abgegebenen Stimmen beſchließt 
($ 13 Abſ. 2 d. &t.), und die Königlich württembergiſche Staats ⸗ 
regierung biefem Bejchlufje ihre Genehmigung erteilt; 

b) wenn das Konkursder fahren gegen den Verein eröffnet wurbe. 

— 49. Beſftanntmachung der Auflöfung. Die Auflöſung 
bes Vereind muß, wenn fie nicht eine Folge des Konfurdverfahrend 
ift, zu brei verſchiedenen Malen in Zmwilchenräumen von 8 Tagen 
durch die Blätter des Vereins ($ 57 d. St) von dem Bermal: 
tungsrat befannt gemacht merben, In bdiefer Belanntmadhung 
müfjen zugleih bie Gläubiger des Bereind aufgeforbert werben, 
ihre Forderungen bei dem Borftand des Vereins anzumelben. 

50. Liquidation. Die Liquidation bed Bereind erfolgt, 
wenn nicht ein gerichtliched Konfursverfahren eröffnet worden ilt, 
ober die Generalverfammluug etwas Anderes beichlieft, durch ben 
Borftand unter Mitwirkung des Verwaltungdrats nah Maßgabe 
biefer Statuten. 

Ordentliche Beneralverfammlungen (8 9 db. St.) finden, nach⸗ 
dem bie Auflöjung bes Vereins beichloffen ift, nicht mehr ftatt. 

8 51. — Vom Augenblick der beſchloſſenen Auf⸗ 
löfung an bürfen neue Mitglieber in den Verein nicht mehr auf: 
genommen werben. 

Im Falle der Eröffnung bed Konkursverfahrens gegen ben 
Berein verlieren die Mitglieder oder deren Erben alle Rechte auf 
Entfhädigung für Krankheiten, Unfäle und Todesfälle, von denen 
die Berfiherten nah dem Beitpunft ber Ronkursderöffnung etwa 
betroffen werben ; deögleichen werden auch die von diefem Zeitpunkt 
an fällig werdenden BVerfiherungsiummen der Abteilungen V und 
VI nit mehr ausbezahlt. 

Dagegen find die von ben Mitgliedern früher erworbenen 
Aniprüde auf Entſchadigung ſowie alle andern Aniprühe an ben 
Verein und an das Vermögen der eingelnen Abteilungen besjelben 
von ben Berechtigten bei Gericht anzumelden. 

Im Falle der freimiligen Liquidation des Dereins wird für 
bie von bemfelben eingegangenen Berfiherungsverträge ein End: 
termin mit ber Maßgabe beftimmt, daß die Mitglieder oder deren 
Erben alle Anſprüche auf Entihäbigung für Krankheiten, Unfälle 
ober Todesfälle, von welchen bie Berfiherten nad dieſem Termin 
betrofien werben, verlieren, ebenſo erlifcht nach dieſem Termin 
jeder Anſpruch auf 2eiftung der Kaution. Diefer Endtermin tritt 
mit dem Ablauf von vierzig Tagen nad Faflung bes Auflöfungs: 
beſchluſſes durch die Generalverfammlung, falls dis dahin bie Kal. 
württ. Regierung biefen Beſchluß genehmigt hat, andernfalls erft 
om Tage biefer Genehmigung ein. 

Die angegebene Friſt von 40 Tagen beginnt am Tage nad 
bem Beihlufe ber Generalverfammlung. 

Ebenſo werben aud an bie Mitglieder ber Abteilungen V unb 
VI Berfiherungsfummen, welche nad diefem Endtermin fällig 
werben, nicht mehr ausbezahlt, 

Die Mitglieder ſamtlicher Abteilungen haben bis zum ange 
gebenen Endtermin ihre Mitglieböbeiträge ftatutengemäß zu entrichten. 
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52, Befondere Weltimmung für die Mitglieder ber 
Abteilungen I, U und VII. Der Verwaltungsrat hat in ber 
in den Verſicherungsbedingungen beitimmten Weile von ben Mit: 
gliedern ber Abteilungen I, II und VII diejenigen Beträge noch 
zu erheben, melde nad; Verwendung des betreffenden Sicherheits, 
Dividenden: und Allgemeinen Reſervefonds biefer Abteilungen noch 
notwendig find, um die vor dem Endtermin begründeten und recht: 
zeitig angemelbeten Entſchädigungsanſprüche requlieren zu fönnen. 

Hierbei find für bie Rentenfonds der Abteilungen I und II bie 
jenigen Summen zu berechnen, welche zur Befriedigung aller recht⸗ 
mäßigen Anfprüce der Mitglieder an diefe Fonds erforberii find. 

53. Denienfonds, Die Rentenfonds dürfen auch im Falle 
ber Xiquibation lebiglih zur Sicherſtellung und Bezahlung ber 
Renten verwendet werben. 

Die Berwaltung diefed Fonds, ebenfo die fernere Ausbezahlung 
der Renten wird von ber legten außerorbentlihen Generalver- 
fammlung ($ 55 d. St.) einem aus fünf Berjonen beſtehenden 
Ausschuß von Mitgliedern Übertragen, welcher berechtigt und ver: 
pflichtet ift, bis zur völligen Auszahlung diefer Fonds bei etwaigen 
Ausicheiden einer ober mehrerer Mitglieder aus dem Ausſchufſe 
fi durch Beimahl geeigneter Perfonen mwieber zu ergänzen, fi 
felöft au fonftituieren und feine Geſchäfteordnung feftauftellen. 

Diefem Ausihuß ftehen die dem VBerwaltungsrate nah 5 20 
Biff. II und 8 57 d, St. zulommenden Rechte zu; derſelbe ift 
entiprehendb zu bonorieren, 

Ueber die Berwenbung bed nach Tilgung aller Verbindlichleiten 
des Vereins etwa verbleibenden Ueberſchuſſes dieſes Rentenfonds 
enticheibet ebenfalld die legte außerorbentlihe Generalverfammlung. 

8 54. Bertellung des Vereins: Wermögens. Nachdem alle 
Berbinblichleiten des Bereind gegen Dritte erfüllt find, werben: 

a. bie im Boraus über den Endtermin hinaus bezahlten Prämien 

zurüdvergütet und dadurch ſamtliche Konti ber Präntiens 
reſerve entlaftet; 

. an bie Mitaliever ber Abteilung IV, V unb VI nad er 
folgter Auszahlung der vor dem Enbtermin fällig gewor: 
denen Berfiherungdfummen und nah Ausſcheidung ber 
Rentenfonds bie Dedungstapitalien, weldye für den Einzelnen 
reſerviert find, ferner die Sicherheit, Dividenden: und 
allgemeinen Reſerve ⸗Fonds gemäß ber ihnen nad ben 
Statuten und Verfiherungsbebingungen zuftehenden Rechte 
und nad ber Höhe bes Geſamtbetrags ber von ihnen ges 
Ieifteten Mitglieböbeiträge ausgefolgt; 

. dagegen werden in den Abteilungen I, IT, III und VII erft, 
nachdem alle rechtmähigen Entihäpigungd- Aniprüde ber 
Mitolieder befriedigt find, bie Beträge ber Sicherheits⸗, 
Dividenden: und allgemeinen Reſerve⸗Fonds an diejenigen 
Mitglieder, melde dem Berein am Tage der befchlofienen 

| NAuflöjung noch angehört haben, und zwar je nad ihrer 

Bugebörigfeit zu den einzelnen Abteilungen nad Verhältnis 

der Gefamtjumme ihrer bisherigen Einlagen verteilt. Dit» 

fieber, denen in ben legtverfloffenen 12 Monaten vom 
age bed Beſchluſſes der Aufloſung ab gerechnet die Mit 
liedſchaft gefündigt wurde, erhalten von biefem übrigen 
re wenn fie dem Verein mindeftens 5 Jahre anı 
gehört hatten, verhältnismäßig gleichviel vergütet, wie bie 
noch Beteiligten. 

8 55. Schlufadrehuung und Entfallung. Nachdem alle 
Berbindlichleiten des Vereins mit Ausnahme der Rentensahlnng 
(8 53 d. &t,) erfüllt find, hat der Borftand eine Schlußabrechnung 
anzufertigen unb folde dem Bermaltungdrat mie ber Hevifiond- 
kommiſſion ($ 18 d. St) zur Prüfung und Feſtſtellung vorzulegen. 
Dierauf ift von dem Vermaltungdrat eine auferorbentlicdhe Generals 
verfammlung zu berufen, Dieje fpridt auf Grund der Schlufr 
abrehnung nah Befund die Entlaftung der Verwaltungsorgane, 
welche nunmehr auker Funktion treten, aus, wählt ben nad $ 53 
db, &t. zur Verwaltung bed Rentenfonds beitimmten Ausihuß und 
faßt über die Verwendung bed etwa ſich —— Rentenfonds ⸗ 
— zu Gunſten einer gemeinnügigen deutſchen Anſtalt 
Beſchluß. 

Die Ausfolge dieſes Ueberſchuſſes an bie zu beſtimmende Ans 
ftalt darf jedoch erft nad dreimaliger Belanntmahung in den 
| Blättern bes Vereins und nad Ablauf eines Jahres, vom Tag 
der legten Belanntmahung an gerechnet, durch den Ausiguß zur 
Ausführung gelangen. 
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8 56. Wirkung der Entlaffung überhaupt. Die Entlaſtung Shmäbifher Merkur 

18, 46 u, 55 d. St.) befreit fämtliche altungsorgane bes z . 
RR von allen Berbindlichleiten aus ihrer Geihäfsführung gegen Deutiher Reicht: und Preuß. Staatsangeiger in Berlin, 
den Verein, vorausgefegt, daß die Entlaftung nicht durch betrügliche Frankfurter Zeitung, 
Aufftelungen oder Beranftaltungen herbeigeführt worden ift. Müncener Neuefte Nachrichten, 

8 57. Deflentlihe Belauntmahungen bes Bereins. Ale Kötniihe Zeitung. 


Öffentlichen Einladungen, Aufforderungen und fonftigen Bekannt ⸗ 

madungen des Bereins erfolgen, fomeit fie nicht dem Verwaltungs | Der Verwaltungsrat ift übrigens ** außer dieſen Blättern 
rat fpeziell zugewieſen find, 138 10 und 49 der Statuten) durch ober an Stelle derielben andere geeignete Blätter für die Delannt- 
den Borfiand und gelten als den Mitgliedern und Dritten geieg- machungen des Vereins nad jeinem Ermefjen zu beftimmen. Solche 
nnd orbnungsmähig behändigt, wenn biejelben in folgende Zeitungen Wenderungen find jedoch in ben übrigen Vereinsblättern zu ver⸗ 
aufgenommen worden find: . | öffentlichen. 
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Beilage 
zum Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Kaſſel. 








Geneßmigungsurkunde I A 8083. 


Sem eingehefteten, in Folge der Beichlüffe ded Berwaltungsraths der „Germania“ 
Lebenäverfiherungsgejellihaft zu New-York, vom 11. Januar 1888, 12. März und 23. April 
1890, 25. März und 14. November 1891 und 4. Auguft 1892 aufgeftellten Nachtrage zu 
den Statuten und Nebengefegen diejer Gejelljchaft wird die unter Nr. 1 der Eonceffion zum 
—— in Preußen vom 25. Februar 1868 vorbehaltene Genehmigung hierdürch 


erteilt. 
Berlin, ben 8. Auguſt 1893. Der NMinifter des Innern. 
L. S. Im YUuftrage: 
94. Hauſo. 


Nachtrag 
zu den der Conceffion vom 25. Februar 1868 zu Grunde liegenden Statuten 
und Nebengejegen der 


Germania Lebens-Berjiherungs:Gejellichaft zu New-York. 


Seit dem 25. Februar 1868 find die folgenden Aenderungen in den 


„Statuten“ 


ber genannten Gelellichaft vorgenommen, nämlich: 
‚Am 23. April 1890 das Wort „Zwanzig“ (20) wurde an die Stelle gejegt des Wortes 
„Dreißig“ (30) in Artikel 3. 


Seit dem 25. Februar 1868 find die folgenden Henderungen vorgenommen in ben 


„Veben-Geſetzen“ 
der genannten Geſellſchaft, nämlich: 
Am 11. Januar 1888 wurden am Schluſſe der 1. Section des Artikels 1 beſeitigt die Worte: 
„Aehnliche Berichte ſollen auch monatlich ausgefertigt und zur Einſicht für jedes Mit— 
„glied des Verwaltungs-Raths bereit gehalten werden.“ 
und dafür die folgenden Worte an ihre Stelle gejeßt: 
„Ein täglicher Bericht ſoll auch ausgefertigt werben, enthaltend die ausgeitellten Policen, 
„gemeldeten Todesfälle, zurücdgelauften Policen, die Depofiten in Banken und Truft: Com: 
„Pagnien, welcher zur Einficht für jedes Mitglied des Verwaltungs-Raths bereit gehalten 
„werden joll.* 
Am jelben Tage wurde befeitigt das Wort: 
„Zwanzig“ ın Artikel 6 
und dafür an die Stelle gejegt das Wort: 
„Dreißig*. 
Am jelben Tage wurde in Section 3 bes Artifels 7 bejeitigt das Wort: 
„Original“ 
und die Worte: 
„Ausgenommen in ſolchen Fällen, ‘vo Original-Nahjuhungen gemacht und bei dem Clerk 
„eines Gerichtshofes regiftrirt find, in welchem Falle Abjchriften genommen und beigefügt 
„werden können, mit Bezugnahme auf den Gerichtshof, wo das Driginal regiftrirt ift.“ 
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Der zweite Abſatz der Eection 3 des Artikels 7 lautet nunmehr: 
„Der Auszug über den Titel, welcher die Prüfung defjelben bis zur Zeit der Eintragung 
„in das Hüpothefenbuch mit den angefügten Nachſuchungen enthalten muß und Sertinfate 
„über ——— betreffend Taxen, Auflagen und alle übrigen Belaſtungen, ſollen in 
— angemeſſenen Zeit nach der Ausgabe des Darlehns bei dem Präfidenten deponirt 
„werden. 

Am 12. März 1890 wurde Artikel 6 verändert, fo daß er wie folgt lautete: 

„Auf ein einzelnes Leben foll feine Bolice in höherem Betrage als Zehntaufend Dollar 
„ausgemacht werden, außer mit jchriftliher Zuftimmung des Gejellihaftsarztes für einen 
„Zehntaufend Dollar aber nicht Dreißigtaufend Dollar überjchreitenden Betrag und mit der 
„aufäblichen — Genehmigung des Präſidenten, Vice-Präſidenten, Secretärs und 
„Actuars der Geſellſchaft für einen Dreißigtauſend Dollar aber nicht Fünfzigtauſend Dollar 
„überſchreitenden Betrag. 

Sollte irgend einer der genannten Beamten abweſend oder verhindert ſein, fo ſoll die 
„IHriftliche Zuftimmung eines der Directoren, welcher vom Verwaltungs-Rath ernannt war, 
* als Präſident pro temp. zu handeln, eingeholt werden an Stelle derjenigen dieſes 
„Beamten.“ j 

„Alle Prämien müffen in Baar bezahlt werden.” 

Am 14. November 1891 wurde Artikel 6 (vergleiche Menderung vom 12. März 1890) abermals 
geändert, jo daß er nunmehr wie folgt lautet: 

„Auf ein a Leben joll feine Police oder follen feine Policen für einen höheren 
„Sejammtbetrag als Behntaufend Dollar ausgemacht werden, außer mit jchriftlicher Zu— 
„ſtimmung des Gejellihaftsarztes für einen Zehntaufend Dollar aber nicht Dreißigtauſend 
„Dollar überjchreitenden Betrag und mit der zufäßlichen jchriftlichen Genehmigung des 
„Präfidenten, VBice-Präfidenten, Secretärs und Actuars der —— für einen Dreißig— 
„tanjend Dollar aber nicht Einhunderttanfend Dollar ———— etrag. 

„Sollte irgend einer der genannten Beamten abweſend oder verhindert ſein, ſo ſoll die 
„Schriftliche Zuftimmung eines der Directoren, welcher vom Verwaltungs-Rath ernannt war, 
un als Präfident pro temp. zu handeln, eingeholt werden an Stelle derjenigen dieſes 
„Beantten.“ 

„Jeder FFünfzigtaufend Dollar überjchreitende Verſicherungsbetrag, der auf ein einziges 
„Leben ausgeitellt ik oder läuft, ſoll rüdverjichert werden in einer Geſellſchaft, die zum 

„Seichäftsbetriebe in den zn... Staaten zugelafjen ift. 

„Alle Prämien müfjen in Baar bezahlt werden.” 

Am 25. März 1891 wurde bejeitigt das Wort: 
„Hweiten“ 
in dem Satze in Section 1 Artikel 1, welcher lautet: 

„Regelmäßige Sigungen der Directoren follen abgehalten werben an jedem zweiten 

„Mittwoch im Januar, April, Juli und October jeden Jahres.” 
und das Wort: 
„Bierten® 
dafür an die Stelle gefeht. 
Um 4. Uuguft 1892 wurde folgendes Amendement angenommen: 

„Der gegenwärtige Artikel 10 ſoll in Zukunft Artikel 11 fein. Artikel 10 foll in 
Zukunft lauten, wie folgt: 

„So oft in Gemähheit des Artikels XIII des Freibriefes (Statuts) der Se ft 
„ein General:Gejhäftsausweis ne und eine Bilanz des rl ber Geſellſchaft 
5 etogen wird, zum Zweck ber Feſtſtellung der Höhe des Ueberjchuffes, oder Nettoprofits, 
gi en bei der Berechnung der Nejerve der Gejellihaft alle Schätzungen der laufenden 
„Policen, Hinzufügungen zu denfelben, unbezahlter Dividenden und aller anderen Verpflich— 
„tungen gem werden auf Grund der Netto:Prämien, bafirt auf die Actuaries or Combined 
„Experience Sterblichfeitstafel mit einem Zinsfuß, der um Y,®/, p. a. weniger beträgt, als 
„der durch die Gefege des Staates New: York angenommene, indeifen nicht weniger als 3%, 
„indem der Betrag der Differenz zwiichen der jo berechneten Reſerve und der durch das 
„Geieh des Staates New-York angenommenen von dem Ueberſchuß der Gejellichaft abgegogen 
„wird, um fir fonftige unvorhergejehene Fälle zu dienen, in Gemäßheit des Artikels 13 des 
„sreibriefes (Statut), bevor eine Vertheilung des Gewinnes vorgenommen wird,“ 


E u Drud von G. Bern ſte in in Berlin. 
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Das Sachregiſter zum Amtsblatt für das "ahr 1893 iR erichienen und vom 3. Januar 


f, I. ab bei den jännmtlichen Boitanjtalten zum Preife von 50 Pig. zu beziehen. 
BE 3 Das Titelblatt zum Amtsblatt für das Jahr 1893 ift der heutigen Amtsblatts-Nummer 


beigefügt. 


Berordnungen und Belanntmachungen der 
Kaijerlihen und Köüuiglichen Gentralbehörden. 
687. Bei der beute in Gegenwart eines Notars 
öffentlich bewirlten 26, Verlooſung ven Schulvver- 
ſchreibungen ver Aprezentigen Staatsanleihe von 


-1865 A. find die in der Aulage verzeichneten Num— 


miern gezogen worden, Diejelben werben ven Bejigern 
zum 1. Juli 1894 mit rer Aufforderung gefünpigt, 
te in den ausgeloojten Nummern verjchriebenen Kapi— 
albeträge vom 2. Yuli 1894 ab gegen Duittung 
nd Rücdzabe ver Schulvverfchreibungen und der fpüter 
zahlbar werdenden Zinsjcheine Reihe VII. Wr. 6 bei 
ver Staatsſchulden-Tilgungskaſſe bierfeibft, Tauben: 
jtraße Tr. 29, zu erheben. 
Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Bermittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn» und 
Fefttage und ver legten prei Geſchäftstage jeden Monats, 
Die Einlöſung geſchieht auch bei ten Regierungs- 
Hauptlafjen und in Franffurt a M. bei der Kreielaſſe. 
Zu dieſem Zwed lönnen die Schuleverjchreibungen nebſt 
Zinsfcheinen einer dieſer Kaſſen ſchen vom 1. Juni 
1894 ab eingereicht werben, welde jie der Staats 
ſchulden⸗Tilaungslaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und 
nah erfolgter Feſtſtellung vie Auszahlung vom 2ten 
Juli 1894 ab bewirkt. Der Betrag ver etwa fehlenven 
Zindfcheine wird vom Stapitale zurüdtehalten. 
Wit vem 1. Yuli 1894 hört vie Verzinfung 
der verlocjten Schulpverjhreibungen auf. 
Zugleich werben die bereits früher ausgeloojten und 
gelünvigten, auf obiger Anlage verzeichneten, noch rüd» 
ftändigen Ecyuloverjchreibungen ver Staatsanleihen 
von 1868 A, 1850, 1852, 1853 und 1862 wiederholt 
und mit dem Bemerlen aufgerufen, daß vie Verzinfung 
berjelben mit dem Tage ihrer Kündigung aufgehört hat. 
Die Steatsjchulven-Tilgungslaffe lann ſich in einen 
Schriftwechſel mit ven Inhabern ver Schuloverjchrei- 
bungen über bie Zahlungsleiftung nicht einlaffen. 
Formulare zu ben Quittungen werden von ben 
obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
Schließlich benugen wir dieſe Veröffentlichung, bar» 


‚ anf aufmerkfjam zu machen, daß von den Schulnver- 


ſchreibungen ber bonſolidirten 4prozentigen 
Staattanleihe, welche gemäß $. 2 des Geſetzes 
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vom 4. März 1835 (Gef. © ©. 55) unb ber dies⸗ 
feitigen Belanntmachung vom 1. September 1885 in 
Berjchreibungen der lonfolivirten Aprozentigen Staas- 
anleihe umzutauichen waren, bie in obiger Anlage unter 
IV. aufgeführten Nummern auch bis jegt noch nicht 
eingereicht worden find, Die Inhaber viefer Schuld» 
verjchreibungen werden beshalb wiederholt aufgeforvert, 
den berezten Umtaufh zur Vermeidung von weis» 
teren BZinsverluften alabald zu bewirken, indem 
wir ausprüdlich bemerken, daß vie zu ben neuen 4pros 
jentigen Berjchreibungen von 1885 gehörigen Zins» 
icheine Reihe I. Nr. 3 bis 20, von welchen vie Scheine 
Nr. 3 bis 18 bereits fällig geworben jind, beftim«- 
mungsmäßig vier Jahre nach ihrer Fälligleit zu Gunften 
der Staatslaffe verjähren. Die Zinsfcheine Ar. 3 bie 
10 find demnach —* verjährt. 

Berlin am 5. December 1893, 
Hauptverwaltung der Staatsjhulden. 
658. Im Berlehr mit dem Deutfhen Poftamt 
in Gonftantinopel find vom 4. Januar 1894 ab 
Nachnahmen auf Einichreibjenzungen bis zum Meift- 
betrage ron 400 Dit. zugelaffen. Der einzuziehenve 
Betrag iſt in der deutſchen Warfwährung anzugeben; 
bie Ummanblung in die türfiihe Golpwährung erfolgt 
erit in Gonftantinopel nach dem dert für Poftanwei- 
jungen nach Deutſchland fejigefegten Umwandlungs- 
verhältnif. Ueber das Nähere ertheilen die Peftan- 

ftalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W, am 16. December 1893, 

Reichs» Poftamt, I, Abtheilung. Sachſe. 

689. Bom 1. Januar 1894 ab wird bei Poft- 
padeten im Berlehr mit Großbritannien und 
Irland eine Werthangabe bis 1000 Mark zuge- 
laffen, für welche neben dem tarifmäßigen Padetporto 
eine Verficherungsgebühr nah Maßgabe ber Vereins» 
füge zu entrichten iſt. 

Berlin W, am 18. December 1893. 

Reichs: Poltamt, I. Abtheilung. Sachſe. 
Verordnungen und Belauutwachnungen der 
Königlichen Provinziaibehörden. 

690, Die Königlihe Prüfungs-Gommijfien ver Lehrer 
an Mittelfhulen und der Kecteren ijt für das Jahr 
1894 aus folgenten Mitgliedern zufommengefept: 


De Ba mist Ser > aan — — 


Provinzial ⸗Schulrath Kannegie ßer hier, Bor: 
ſitzender, 

Regierungs⸗ und Schulrath Sternkopf hier, 

Regierungs- und Schulrath Dr. Roß in Wies- 
baven, 

Seminardirector Log im Dillenburg, 

Realfchulvirector Dr. Quiehl hier, 

Seminar» Dberlehrer Franke in Homberg. 

Die Prüfungs» Commiffion tritt am biefigen Orte 
jufommen. 

Die Prüfungstermine werben Seitens bed König— 
lichen Brovinzial-Schulcellegiums veröffentlicht werben, 

Gaffel am 21. December 1893. 

Der Ober-Präfident. Magdeburg. 
691. Am 12. März 1894 foll in Eaffel die Prüfung 
der Schulvorſteherinuen abgehalten werben. 

Zu berfelben werben nah $. 23 ver Prüfungs- 
Orbnung vom 24, April 1874 nur folde Lehrerinnen 
zugelaffen, welche ven Nachweis ihrer fittlihen Unbe⸗ 
ſcholtenheit und ihrer körperlichen Befähigung, fowie 
einer mindeftens fünfjährigen Lehrthätigfeit zu führen 
vermögen unb minbejtens zwei Jahre in Schulen unter» 
richtet haben. 

Die Melpungsgefuche find bis zum 12. Januar 1894 
am uns einzureichen. Im denfelben ift ausprüdlich an— 
zugeben, ob die Prüfung für Volksſchulen oder für 
mittlere und höhere Mäpchenfchulen gewünfcht wird. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titels 

blatt ver vollitändige Name, der Geburtsort, 

das Alter, vie Confeffion und der Wohnort der 

Bewerberin angegeben ift; 

3 ein Geburtsfchein; 

die Zeugniffe über bie empfangene Schulbildung 
und bie beftahbenen Prüfungen; 

4) ein Zengniß über vie bisherige Lehrthätigleit; 
ein amtliche Führungs» Zeugniß und 

ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 

berechtigten Arzte ausgeftelltes Zeugniß über den 
GBeſundheits zuftand. 
Die Prüfungsgebühren betragen 12 Mark und find 
vor dem Eintritt in die Prüfung zu entrichten. 

Im Uebrigen verweifen wir auf bie oben angeführte 
Prüfungs» Orbnung (jiehe Gentralblatt für vie ge- 
fammte Unterrichts» Verwaltung in Preußen. 1874, 
©. 641 fl.). 

Gaffel am 18, December 1893, 

Königliches Provinzial-Schuls- Collegium. 
Berordnungen und Belanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 

692. Nachdem infolge des Gefeges, betreffend bie 
Friebenspräfensftärfe des Deutfchen Heeres, vom 3ten 
Anguft 1893 die active Dienftzeit der Jäger ber Claſſe 
A der Regel nach von 4 auf 3 Yahre, vie der Eins 
jährig-fFreiwilligen biefer Kategorie von 2 auf 1 Yahr 
berabgefegt worben, ift eine Abänderung des bisher 
gültigen Regulativs über Ausbildung, Prüfung und 
Anftelung für die unteren Stellen des Forftrienftes 


in Verbindung mit dem Militairbienfte im Jägerlorps 
nothwendig geworden, 

Demzufolge habe ich eine neue Redaklion der be» 
treffenden Vorſchrifien mit dem Herrn Kriegsminifter 
vereinbart. 

Die Königliche Regierung erhält hierbei 150 Erem- 
plare biefes neuen Regulatios vom 1. Detober 1893, 
welches von biefem Zeitpunfte ab an bie Stelle des 
Regulativs vom 1. Februar 1887 tritt. 

Berlin am 16. November 1893. 

Der Minifter für Landwirthſchaft, Domainen unb 
Borften, v. Heyden. 


Wir machen auf das neue Regulativ aufmerkſam 
und bemerken, daß basjelbe in den Gefchäftszimmern 
der Herren Landräthe, Forſtmeiſter und Oberförfter 
und in Gaffel bei ver Königlichen Bolizei » Direction 
eingefehen werben fann, 

Gafjel am 12. December 1893. 

Königlihe Regierung. v. Panel. 
693. Die nachſtehende Bekanntmachung wird hierdurch 
mit dem Bemerken veröffentlicht, daß die in derſelben 
bezeichneten Formulare von der hiefigen Negierungs- 
Hauptfaffe und den Steuerkaffen unferes Bezirks ver- 
abreicht werben, 

Gaffel am 10. November 1893. 

Königlihe Regierung. Hauſſonville. 

Die Zinsjcheine Neihe II. Nr. 1 bis 20 zu den 
Schulpverfchreibungen der Preußifchen konſolidirten 
Aprogentigen Staatsanleihe von 1884 über die Zinfen 
für die Zeit vom 1, Januar 1894 bis 31. December 
1903 nebjt den Anweifungen zur Abhebung ver fol- 
genden Reihe werben vom 1]. December 1893 ab von 
ber Kontrolle ver Staatspapiere hierfelbft, Oraniens 
fteaße 92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme ver Sonn- und Feſttage und ber legten 
drei Gefchäftstage jeden Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsfcheine fönnen bei der Kontrolle felbft in 
Empfang genommen, oder burch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
faffen, fowie in Frankfurt a / M. durch die ſtreislaſſe 
bezogen werben. Wer bie Empfangnabme bei ber 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perjönlich oder 
burch einen Beauftragten bie zur Abhebung ver nenen 
Reihe berechtigenden Zinsicheinammweifungen mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenba 
und in Hamburg bei bem Kaiſerlichen Peftamte Nr. 1 
unentgeltiich zu haben find. Genügt bem Ginreicher 
eine nummerirte Marke als Empfangebejcheinigung, jo 
ift das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine austrüdliche 
Beicheinigung, fo ift es doppelt vorzulegen. Im Tele 
teren Falle erhalten die Ginreicher das eine Exemplar, 
mit einer Empfangsbefcheinigung verfehen, jofort zurüd. 
Die Marle oder Empfangsbefcheinigung ift bei der Aus— 
reihung der neuen Zinsfcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle ber- 
Staatspapiere fih mit ven Inhabern ber 
Zinsfheinanweifungen nicht einlajjen, 
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Wer die Zinsfcheine durch eine ver oben genannten 
Provinzial⸗Kaſſen beziehen will, hat verfelben vie An— 








Der Einreihung ver Schulpverfchreibungen bebarf 
e8 zur Grlangung ver neuen Binsfcheine nur bamn, 
wenn bie Zinsjcheinammeijungen abhanden gelommen 
find; in viefem Falle find die Schulpverfchreibungen 
an bie Kontrolle ver Staatspapiere over an eine der ge- 
nannten Provinzial-Kaffen mittelft befonderer Eingabe 
einzureichen. . 

Berlin am 2, Nonember 1893. 



























































694, Durchſchnitts- Beredhunung über die Markt und Lapenpreife an ben Garnifonsorten in dem 
Repierungd » Bezirfe Eaffel für den Monat November 1893. 
Fl Eee Surhihnitts-Preis en 
El Beeinung | a für 100 Kilogramm ; Kilogramm 3 
& 1% 2 
2 EHRE) 
SMarktorte. 58 SE & * 
3 ’ * * 
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M Aulb· 14654 14 17/7 17— * — u Tu IM 450 
4 Hanau .. f 1545} 1RSb} 14/94] 16,88] 2 U 1141-80] 2704 : 
M Serie 14192] 12:92) 171-1 17150] & 2 | Di Bu U BE 
6 Kofgeiämar | 14175] 14 19—| 18207 3 \ 1-8 16 
71 Yaarbırg . I Ii—] 141507 fü 17501 * % 10 120 1 
Rotenburg P 151-1 14! - | 17] If ha 6 1—| 1] 2—] 264 36 
Summe . ts 55|ios 73lt28 solıasisofeıs 63222 29 1335 aalaslrelssisst sı52liolıof sierlio'se] Kur] 7Isılıslzelia'2rka'an 
Dur: | 
&nittöbetrag] 1404| 1350 1620) 1710 2605) 27.70] 41.92] 3651 6106} 11laa] 126] 1 of 136 10 it 417 
Xadben:Preife er u a 
Bezeichnung pro I Kilogramm 
y Rafiee. & ; 
* der — Reis, 157; 873 | Sxie 
weizen⸗ „alas, | gelber BE 
Marlt- Orte Grüße 2 Jans. | mitte Jetem | HE | fah. 
z ginge. 1er. Ar 5 









Hofgetbmar 
Marburg 
Rotenburg 





Summa . 
Durdfhnittäpreis 
Gafiel am 20, December 1893, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer 
Ratierliher uud Königliher Behörden. 
695. Im dem Gafthof zur Milfeburg (Eifenbahn- 
halteſtelle Milfeburg) wird am 21. December in Ber- 
einigung mit der Poſthulfftelle vaielbft eine Telegraphen ⸗ 
hülfſtelle mit iFernfprechbetrieb in Wirlſamleit treten, 
Gafjel am 20. December 1893, 

Der Kaiferliche Ober-Boftpirector. Frant. 










Der Regierungs - Bräfivent, 3. W.: Brodel. 
696, In dem Orte Warjoh wirt am 21. biefes 
Monats im Bereinigung mit der Poftagentur daſelbſt 
eine Telegraphenanftalt mit iFernfprechbetrieb in Wirt. 
famfeit treten. 

Gaffel am 20. December 1893. 

Der Kaiferliche Ober» Bofteirecter. Fran, 
697. Vom 1. Januar f, 38. ab halten zum Aus- 
und Einfteigen von Reifenven auf dem Haltepunft 





a 726 
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Oberzwehren auch die Züge Nr. 196 (ab 846 VBorm.), 
Nr. 93 (ab 315 Nachm.), Nr. 107 (ab 1103 Abos.) 
und Nr. 82 (ab 1115 Abes.). 

Weitere Fahrplanänderungen treten nur bei dem 
Zuge Nr. 196 ein, welcher 838 Morgens von Gunters- 
haufen abfährt. 

Hannover am 19. December 1893. 

Königlihe Eifenbahn: Direction. 


Belauntmahungen commmnalitändiicher Behörden. 


698. Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß von heute ab zwei Monate lang in dem biefizen 
Bürgermeifter-Büreau ein Nachtrag zu dem Regulativ 
zur Sicherung der Verbrauchs - Abgaben von dem in 
Treyſa zum Berkaufe gefchlachtet werdenden Vieh und 


eingebracht werdenden Fleiſche vom!" Robember 1955 


11. Januar 1856 
zu Jedermanns Ginficht offen liegt. 
Treyſa am 22, December 1893. 
Der Bürgermeifter Ludwig. 


Erledigte Stellen. 
699. Die zweite Lehrerjtelle in Altenſtädt, deren 
Einkommen neben ſreier Wohnung einfchlieflich ver 
Feuerungs-Bergütung 840 Diark beträgt, iſt Som Iſten 
Januar k. 38. ab zu bejegen, 

Bewerber um dieſelbe werden aufgefordert, ihre 
Meleungsgefuhe an ven Yolalfchulinjpector, Herrn 
Pjarrer Braunhof in Balhern einzureichen. 

Wolfhagen am 20. December 1893. 

Der Königliche Schulvorjtand, v. Buttlar, Landrath. 


700. An ver Staptidhule in Allendorf ift-bie Ste 
Lebrerjtelle, mit welcher ein Jahres» Einfommen von 
900 Mk. neben 150 Dit. Wohnungsgeld und 90 Dit. 
Feuerungsvergütung verbunden ift, erledigt und jell 
alsbald wieder befett werden, Bewerber um bieje 
Stelle wollen ihre rejp. Gefuche unter Beifügung ihrer 
Zeugniffe innerhalb 14 Tagen an ven Yolalfchulins 
fpector, Herrn Rector Boigt in Allendorf a / W. ein» 
fenden. Witenhaufen am 21. December 1893. 

Der Königlihe Schulvorſtand. v, Schend, Landrath. 


701. Die zweite katholiſche Schulftelle in Rasdorf, 
mit welcher neben freier Wohnung ein Jahreseinfommen 
von 870 Mark einschließlich Feuerungs-VBergütung vers 
bunden ijt, fol infolge Verjegung des feitherigen Ins 
habers alsbald anverweit bejegt werden, 

Geeignete Bewerber um die Stelle wollen ſich unter 
Borlage ihrer Zeugnifie innerhalb 14 Tagen entwever 
bei dem Königlichen Lokalſchulinſpector, Herrn Pfarrer 
Herzig in Rasdorf, oder bei dem LUnterzeichneten 
ſchriftlich melden, 

Das Einkommen wird vom 1. April 1894 an vor» 








ausſichtlich auf IH0O Mark neben freier Wohnung er: 
höht werben. 
Hünfeld am 22. December 1893, 
Der Königlide Schulvorjtand, 
J. B.: Yood, Kreisfecretair. 


702. Die Scutjtelle in Schönftein, mit welcher 
neben freier Wohnung und einer Feuerungs · Enſchädigung 
ein Einfommen von 1000 Darf verbunden ijt, iſt in 
Folge Verjegung des feitherigen Inhabers vom iſten 
Januar 1894 ab anderweit zu befegen. 

Geeignete Vewerber wollen ihre mit den erforber- 
lichen Zeugnijjen verjehenen Geſuche binnen 14 Tagen 
bei dem Unterzeichneten, oder dem Yolalichulinipecter, 
Herren Pfarrer Schaefer in Densberg einreichen. 

BZiegeuhain am 22. December 1893. 

- Der Königliche Schulvorſtand. 
v. Schwergell, Yandrath, 





Perſonal-Chronik. 

Ernaunt: der außerordentliche Profeſſor Dr. Carl 
Bergbohm zum erdentlichen Preſeſſor in der juriſti— 
ſchen Falultät ver Univerſität Marburg, 

der Gerichtsaſfeſſer Fuchs zum Amtsrichter in 
Friedewald, 

der Reſerendar Berſch zum Gerichtéaſſeſſor, 

der Referendar Rau zum Gerichtsaſſeſſor, der 
Rechtscandidat Eckhardt zum Referendar, 

die außerordentlichen Pfarrer Mainz und Ratz 
zu Gehülfen, Erſterer des Pfarrers Wislemann in 
Yohne und Yebterer des Pfarrers Muhl in Oberrieden 
an Stelle des zum Pfarrer in Rockenſüß beftellten 
außerorbentlichen Pjarrers Selig, 

der Ober»Steuercontrolem Simon in Marburg 
und die Katafter-Gontroleure Thon in Hanau, Lehnert 
in Hofgeismar und Debus in Hersfeld zu Steuer: 
Inſpectoren, 

der commiſſariſche Kreisthierarzt Dr. Göhre in 
Rotenburg eudgültig als ſolcher, 

der Regierungs-Secretariats-Aſſiſtent Klingel— 
höfer zum Kaſſirer-Aſſiſtenten bei ver Regierungs> 
Hauptlaſſe in Caſſel, 

ber Büreau-Hülfsarbeiter, frühere Zahlmeiſter⸗ 
Aspirant Wörner zum Controleur der Tages» Eins 
nahmen des Stöniglichen Theaters in Gaffel, 


Verſetzt: der Gerichtsfchreiber, Secretaiv Pflug- 
macer in Orb an das Amtsgericht in Schmalkalden. 


Beſtätigt: die auf acht Jahre erfolgte Wiederwahl 
des Bürgermeilters Reul in Windeden. 


Penfionirt: ver Gerichtspiener Engel bei dem 
Landgericht in Marburg. 





BEE” Hierzu als Beilage der Deffentlihe Anzeiger Nr. 52. 
(Imfertionsgebühsen für den Raum einer geröänlichen Drudzetle ” Kir en — Belagsblätter für } und 4 Bogen 5 


und für } und 1 Bogen 
Nedigirt bei Königliche Regierung. 


pfennig. } 





Taſſel — Gedrudt in der Hof» und BaifenbaussBuchdruderei. 
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Berlin, den 5. Dezember 1893. 


Derzeichniß 


gekündigter 


Schuldverjchreibungen der Staatsanleihen von 1868 A., 1850, 1852, 

1853 und 1862, fowie der noch nicht zum Umtauſch gegen Aprozentige 

Konſols eingereichten Schulöverfchreibungen der konſol. 4, prozentigen 
Staatsauleihe. 


Die fetigebrudte Babl, tociide die Tanfendbe bezeichuet, bezieht fi auch auf dieſenigen Zahlen, welche bis zu der folgenden 
fettgebrudten Babl bie Hunderte, Behuer unb Einer angeben. 





I. Verzeichniß 


ber in ber 26. Verloofung gezogenen, durch bie Bekanntmachung der unterzeichneten Hauptveriwaltung 
der Stantefhulden vom 5. Dezember 1893 zur baaren Einlöfung am 2, Juli 1594 gelündigten 
Schuldverfchreibungen ber Staatdanleihe vom Jahre 1568 A. 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe VII Rr. 6. 
Lit. A. zu 1000 Nthlr. Lit. B. zu 500 Rtllr. 
Ar 6600 bis 805. 642 bis 653. 678 bis 683, 726 bis | M 358 bis 369. 548 bis 559, 628 bis 639. 678 bis 


737, 768 bie 779. 804 bis 809. 846 bis 851. 876 689. 831 bis 833. 847 bis 851. 853 bis 856. 
bis 881, 888 bis 893. 906 bis 911. 924 bis 929, 
966618971, 7008 bis 13. 60 bis 63. 676 bis 
679, 722 bis 727. 770bis 775. 788 bis 793. 824 bis 
829. 848 bis863. 908 bis919. 944 bis 949. 956 his 
961. 974 bis979. 8022 bis 39. 46 bis 51. 68 
bis 69. 446. 447. 478 bis 483. 496 bis 501. 568 
6i8579. 598 618603, 616 6i8621. 634 6i8639, 658 
bis 663. 682 bis 687. 718 bis 729, 736 bis 741, 
754 bi8759. 772618777. 808biſs 813. 826bis 837. 
844 bis 867. 886 bis891. 910 bis915. 922 bis 933. 
970bis 975. 994 bis 999. 9042. 44. 47. 48. 
50. 536i859. 66 bis 83. 90 bis 92. 106 bis 108, 
Summe 400 Etüd über 400 000 Rtblr. 
— 1200 000 Marf. 


1002 bis 11. 13. 14, 2010 bis 21. 354 bis 
377.727 bi8 738, 3134 bis 438, 446 bis 448, 
455. 456. 467. 468. 563 bis 573. 582. 745 bis 
747.753 bis 756. 766 bia 770, 4059 bis 70. 
651 bis 662, 5191 bis 202, 335 bis 346, 755 
bie 766. 6548 bis 559. 7166 bis 177. 
253 bis 264. 747 bis 755. 757 bia 750, 5379, 
380. 382. 385. 386, 389 bis 305, 410 bis 421, 
665 bis 576. 614 bi8 625. 774 bis 785. 1026 
bis 247. 584 bis 505, 11250 bis 291, 424 
bis 435. 

Summe 372 Stüd über 186 000 Rtihlr. 

— 55800 Maik. 









Lit. ©. zu 300 Rtihlr. 


MM 372 bis 379. 381. 383. 384. 386 bis 397. 399 bis 
410.413. 416 bis 419, 625 bis 644. 878 bis 807, 


1190 bis 209. 945 bis 964. 2005 bis 24. 


Summe 140 Stüd über 42 000 Rthlr. 


— 126000 Marl. 
Lit. D. zu 100 Rthlr. 
A 109 bis 130. 977 bis 983, 
Summe 29 Stüd über 2900 Rthlr. 
— 8700 Marl. 





Summe 941 Stück 


HI. Verzeichniß 


Wiederholung. 
Lit. A. 400 Etüd zu 1000 Rthlr. über 400000 Rthlr. 


» B.372 » » 5SÜÜ0 >» » 186000 » 
» C.140 » » 300 » » 42000 » 
»D. 29 » » 100 » » 2900 » 





über 630 900 Rihir. 
— 1892 700 Matt. 


“er trTen nn. 


ber aus früheren Verloofungen noch rüdftändigen Schuldverfchreibungen der Staatdanleibe 
vom Jahre 1868 A. 


8. Verlooſung; gekündigt zum 1. Juli 1885. 


Zinsfcheinen Reihe V Nr. 4 bis 8 und Anweiſung 
zur Abhebung ber Reihe VL . 


Lit. E. zu 50 Rible. M 40. 


Abzuliefern mit 


17. Verlooſuug; gekündigt zum 1. Januar 1890, 


Ubzuliefern mit Yindfcheinen Reihe VI Nr. 5 bis 8 und 
Anweifungen zur Abhebung ber Reihe VII. 


Lit. D. zu 100 Rthle. AP 1340. 341. 


20. Verlooſung; gefündigt zum 1. Juli 1891. 


Abzuliefern mit Jinsfchein Reihe VI Mr. 8 und Anweiſung 
zur Abhebung ber Reihe VII. 


Lit. A. zu 1000 Rtöle. AP 4040, 


22. Verlooſung; gefündigt zum 1. Juli 1892, 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe VII Nr, 2 bis 6, 

Lit. B. zu 500 Rthle. M 8031. 70, 

Lit. C. zu 300 Rtöfe. AR 246. 1427. 428. 


23. Verlooſung; gefünbigt zum 1. Janıar 1893. 
Abzuliefern mit Zinsfceinen Reihe VII Nr. 3 bis 6. 
Lit. A. zu 1000 Rtöle. M 33. 34. 164. 165. 225. 

12419 


Lit. B. zu 500 Rtölr. Af 1580. 585. 838.839. 
3426. 4983 bis 985. 7402. 425. 

Lit. C, zu 300 Rihit. A? 34. 37. 226. 1377. 400. 
401. 403. 406. 

Lit. D. zu 100 Rihlt. MM 335. 329. 332. 334. 337. 
338. 341. 


2232. 


24. Verlooſung; gekündigt zum 1. Juli 1893. 
Ubzuliefern mit Zinsfheinen Reihe VII Nr. 4 bis 6. 


Lit. A. zu 1000 Rtüle. „17 1059. 60. 65. 
964 bis 966, 4752. 890. 892. 896. 942. 949, 
951.987. 991. 5293. 484.491. 632. 649. 

Lit. B. zu 500 Rthle. 7 137. 138.144. 803. 804. 806. 
810. 862. 865. 1184 bis 186. 3653. 
779%. 794. 810. 982. 

Lit. €. zu 300 Rthle. AR 444. 
352. 570. 

Lit.D. zu 100 Rtöle. AM 662. 


3275. 


1001. 2. 235. 345. 


Wegen der in ber 25ſten Verloofung gezogenen Schuldverfchreibungen fiehe das Verzeichniß vom 2. Juni 1893. 


III. Berzeichniß 


der aus Verloofungen und Reftfündigungen noch rüditändigen Schuldverfchreibungen der 
Stantöanleiben von 1850, 1852, 1853 und 1862, 


a. Staatsanleihe vom Jahre 1850, 


14. Verlooſung; gekündigt zum 1. April 1881, 


Ubzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VIII Mr. 6 bis 8 und 
Anweifung zur Abhebung ber Reihe IX. 


Lit. D. zu 100 Rthle. A 8220, 


17. Verlooſung; gekündigt zum 1. April 1883, 


Ubzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe IX Nr. 2 bis 8 und 
Anmweifung zur Abhebung ber Reife X, 


Lit. C. zu 200 Rthle. A 5511. 








20. Berloofung; gelündigt zum 1. Oktober 1884, 


Abzuliefern mit Zinsfcheinen Meihe IX Nr. 5 bis 8 und 
Anweifung zur Abhebung der Reihe X. 


Lit. C. zu 200 Rtble. M 12440. 


22. Berloofung; gefünbigt zum 1. Oftober 1885. 


Abzuliefern mit Zindfheinen Reihe IX Nr. 7 und 8 und 
Anweifung zur Abhebung ber Reihe X. 


Lit. €. zu 200 Rthle. A 16966. 


23. Verlooſung; gekündigt zum 1. April 1886. 


Abzuliefern mit Zindſchein Reihe IX Nr. 8 und Anweifung 
zur Abhebung ber Reihe X. 


Lit. D. ju 100 Rthlt. AP 16262. 


26. Verloofung; gekündigt zum 1. Oftober 1887. 


Abzulicfern mit Zinsfcheinen Reihe X Nr. 3 bis 5, 
Lit. €. zu 200 Rthle. M 7123. 14444. 


b. Staatsanleihe vom Jahre 1852, 


20, Berloofung; gekündigt zum 1. April 1885, 


Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe IN Nr. 6 bis 8 und 
Anweiſung zur Mbhebung ber Reihe X, 


Lit. D. zu 100 Rthle. „A? 4497. 


21. Berloofung; gefündigt zum 1. Oftober 1885, 


Abzuliefern mit Zinsicheinen Reihe IX Nr. 7 und 8 und 
Ammrifungen zur Abhebung ber Reihe X. 


Lit. ©. zu 200 Rtble. 4339, 
Lit. D. zu 100 Rtble. AP 18756. 


23. Berloofung; gefündigt zum 1. Oftober 1886, 
Abzuliefern mit Anweifungen zur Abhebung der Zinsſcheinteihe X. 
Lit. C. zu 200 Rtblr. M 2571. 572, 


24. Berloofung; gelündigt zum 1. April 1887. 
Abzulieferm mit Zindfcheinen Reihe X Nr. 2 bis 7, 
Lit. D. zu 100 Rthlr, „AR 5769. 


27. Berloofung; gekündigt zum 1. Oftober 1888, 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe X Nr. 5 bis 7, 

Lit. B. zu 500 Rtöfr. „A7 1200. 

Lit. D. zu 100 Rthlt. AP 10044. 13588. 


Reftkündigung zum 1. Oktober 1889, 
Abzuliefern mit Zinsſchein Reihe X Nr. 7. 
Lit. D. zu 100 Rtöle. AP 15927, 


c. Staatsanleihe vom Jahre 1853, 


16. Verlooſung; gefündigt zum 1. April 1888, 


Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe IX Nr. 7 unb 8 und 
Anmeifung zur Abhebung ber Reihe X. 


Lit. D. ju 100 Rthlt. M 2659. 


17. Verlooſung; gekündigt zum 1. Oftober 1888. 


Abzuliefern mit Sinsfhein Reihe IX Mr. 8 unb Anmweifung 
zur Abhebung ber Reihe X. 


Lit. D. zu 100 Ribfe. „A 3995, 


Neftkündigung zum 1. Oftober 1839. 
Abzuliefern mit Anmweifung zur Abhebung ber Zinsfcheinreibe X. 
Lit. D. ju 100 Rthle. „AP 133. 


d. Staatsanleibe vom Jahre 1862, 


Neftfündigung zum 1. Oktober 1889, 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Meibe VII Mr. 8 und Mmweifi en 
zur Abhebung ber Reihe VIII. 


Lit. D. zu 100 Rihle. M 1117. 5091. 


IV. Verzeichniß 


derjenigen Schuldverfchreibungen der Fonfolidirten Ai progentigen Stantdanleihe, welde 
noch nicht zum Umtaufh gegen Berfchreibungen der Lonfolidirten 4 prozentigen Staatdanleihe 
eingereicht worden find. j 


(Gefeh vom 4. März 1885 — G. ©. S.55 — unb biesfeitige Bekanntmachung vom 1. September 1885.) 


Abzuliefern mit insfchein Reihe IV Nr. 8 und Anweiſung. 


Lit. B. zu 1000 Rtöle. AP 3894. 895. 8109. 110. 
9554. 18746. 747. 23378 bis 383. 
26470. 66506. 


Lit. D. zu 200 Rible. AP 2516. 
13075. 19212. 280. 281. 
29366. 38685. 
47989. 51248. 
59963. 62050. 114. 
Lit. E. zu 100 Rtöle. A 15093. 28834. 
813. 37183. 38752. 45752. 
55773. 60199. 62283. 573. 


4446. 

20661. 
455%. 
53380. 


5092. 
26721. 
46386. 
56355. 


34300. 
49168. 
73526, 


A 78053. 85756.958. 98179. 984126. 
101161.162. 103776. 106400. 107956. 
110095. 116851. 120227. 

Lit. F. gu 50 Rthle. AP 6100. 
15273. 16223. 22528. 529. 
25229. 351. 26372. 
34568. 419412. 42758. 

Lit. N. zu 1000 Mart AP 9869. 

Lit. K. zu 500 Mart MP 5638. 


7988. 8915. 
24378. 
31088. 233. 


15101. 26005. 


ri 9228.229. 12243. 


Lit. M. zu 200 Marl M 628. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


von Hoffmann, 





Berlin, gedrudt im der Meihäbruderd, 
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